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Der innere Wert eines Volkes wird als Erbmaſße und Erbgut durch 


die Generationen hinoͤurch immer und immer wieder weitergegeben, ein Wert, der 
nur dann eine Veränderung erfährt, wenn der Träger dieſes Erbgutes, das Volk, 
fid) in feiner inneren blutsmüßigen Juſammenſetzung ſelbſt verändert. Sicher iſt, 
ba beſtimmte Charakterzüge, beſtimmte Tugenden und beſtimmte Laſter bei Völkern 
ſolange immer wiederkehren, ſolange ihre innere Natur, ihre blutsmüßige Juſammen⸗ 
ſetzung fid) nicht weſentlich geändert hat. Ich kann die Tugenden und die Laſter 
unſeres deutſchen Volkes bei den römiſchen Schriftſtellern ſchon genau Jo feſtſtellen, 
wie ich fie heute fee. Dieſer innere, dns Leben des Volkes beſtimmende Wert 
kann aber, wenn nicht durch blutomäßige Veränderung der Jubſtanz, durch nichts 
befeitigt werden. Vorübergehend mögen ihn unlogiſche Organiſation des Lebens 
oder unvernünftige Erziehung beeintrüchtigen. Aber dann wird nur feine Aus⸗ 
wirkung verhindert, während der Grundwert an jid) nach wie vor vorhanden ſſt. 
Dieſer iſt der große Guell aller Hoffnungen für den Wiederaufſtieg eines Volkes. 
Hier liegt dns Recht, zu glauben, daß ein Volk, das im Laufe von Jahrtausenden 
zahlloſe Beiſpiele höchſten inneren Wertes gegeben hat, nicht plötzlich von heute 
auf morgen oͤieſen angeborenen, erbmäßig übernommenen Wert verloren haben 
kann, fondern daß dieſes Volk eines Tages diefen Wert wieder zur Wirkſam⸗ 


keit bringt. 8 
Adolf Hitler 


Rede vor weſtdeutſchen Wirtſchaftlern im 
i 
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Induſtrieklub zu Düffeldorf, 27. Januar 1982. 


Nach dem Abdruck in dem in Kürze erſcheinenden Werk: 
Johannes Hohlfeld, Deutſche Reichsgeſchichte in Dokumenten, Band IV, Seite 487 f. 
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Die altpreußiſchen 
Ein Beitrag zu Bismarcks Ahnentafel. 


Im „Archiv für Sippenforſchung“, Jg., 1932, S. 105 — 
109, veröffentlichte ich meine Forſchungsergebniſſe über 
„Bismarcks oſtpreußiſche Ahnen, Der Stamm Böckel“, 
und in der „Scholle“, 1933, Nr. 10—12, Beilage der 
„Oſtdeutſchen Zeitung“ in Inſterburg, die weiteren For⸗ 
ſchungsergebniſſe. Der vorliegende Artikel iſt eine Fort⸗ 
ſetzung jener Abhandlungen und bringt die neueſten For⸗ 
ſchungsergebniſſe zu dieſem Thema. 

Wenn wir das Leben des Eiſernen Kanzlers betrach- 
ten, ſo müſſen wir feſtſtellen, daß es ein harter Kampf 
um ſeine Ziele war. Verſtändnisvoll begegnet uns da 
fein Ausſpruch, ben er einmal in einem Anfall von Schwer⸗ 
mut geſprochen haben ſoll: „Ich möchte mit den letzten 
tauſend Thalern in die Wälder Litauens auswandern, 
um dort als ein einfacher Farmer und Jäger zu les 
ben“. ...) Der Fürſt, der fid) ſelbſt einmal als „ein 
Gemiſch ſeiner Vorfahren“ bezeichnete, mag durch jenen 
Ausſpruch der Sehnſucht ſeines Blutes — das Erbe 
ſeiner Ahnen — nach den Preußiſch-litauiſchen Wäldern 
Ausdruck verliehen haben. Und wohnte dort nicht an 
ſeinem Rande das altpreußiſche Jägergeſchlecht der Böckel, 
die vielleicht ihr Ahnenerbe weitergaben an einen der 
größten deutſcher Männer! „Neuere Forſchungen ... 
(Dr. Wüller) haben ergeben, daß die Vorfahren Boeckels 
ein wahres Urwaldgeſchlecht von Jägern und Rieſen 
geweſen ſein müſſen, von denen einer als Büchſenſpanner 
dem von einem wütenden Keiler angegriffenen Soldaten⸗ 
könig das Leben rettete. Paßt nicht dieſe großmütterliche 
Ahnenreihe, ein Urbild deutſcher Volkskraft, ganz zu demtol⸗ 
len Junker von Kniephof?“ ). 

Seine mutmaßliche altpreußiſche Ahnenreihe zieht 
ſich bis zu Baſtian reſp. Sebaſtian Rhein (auch Rein) 
hin, welcher im Hauptamte Angerburg das Amt eines 
Wildnisbereiters ausübte und deſſen Nachfolger ſein 
Schwiegerſohn Caſpar Böckel wurde. Es ſei nod) be» 
merkt, daß in einigen Abſchriften von Verſchreibungen 
Rheins Name als „Stein“ überliefert wird, was ficher- 
lich auf einen Irrtum des betreffenden Amtsſchreibers 
zurückzuführen iſt. Als „Stein“ erſcheint Rhein auch in 
meinem, im „Archiv für Sippenforſchung“ erſchienenen 
Artikel. Das Dienſteinkommen des Wildnisbereiters 
war nicht ſehr groß. Deshalb beſchäftigte er ſich neben⸗ 
beruflich mit der Landwirtſchaft. Von dieſem Erwerbs⸗ 
zweig machte auch Rhein Gebrauch, was aus einigen 
Verſchreibungen klar hervorgeht. So kaufte er am 8. I. 
1613 von Bartel Schillagk 2 Hufen zu Fefiorfen?) und 
am 30. IV. 16155) je 4 Hufen in Sapallen unb Bod⸗ 
ſchwingken. Im Jahre 1618 trat er in den Nuheſtand. 
Bei dieſer Gelegenheit reichte er ein Geſuch ein, in dem 
er um Regelung ſeines Ruhegehalts und Niederſchlagung 
des „Hubenzinſes“ bat). 

Die Erbauseinanderſetzung mit ſeinen Kindern (vgl. 
Stammliſte) und zugleich mit feinem Schwiegerſohne Caſ⸗ 
par Böckel (auch Pöckel) erfolgte am 3. I. 16250). In der 
Einleitung dieſer Erbauseinanderſetzungs⸗Niederſchrift 


) Müller, Bismarcks Mutter und ihre Ahnen, Berlin 1909, 
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©. 325. 
2) Georg von Loefens, Bismarcks mütterliche Ahnen, in: 


Deutſche Allg. Zeitung vom 3. IV. 1928, mitgeteilt durch Dr. Max 


Prowe, Berlin ⸗Steglitz. 
3) Staatsarchiv Königsberg, Pr., Oſtpr., Fol. 135, S. 196 —198. 
- ) Ebenda, Oſtpr., Fol. 135, S. 97—98 und Oſtpr., Fol. 15206, 
r. 83. 
5) Ebenda, Oſtpr., Fol. 135, S. 182. 
9) Dies und das Folgende nach: Oſtpr., Fol. 135, S. 333—337. 


Böckel und Rhein. 
Von Eduard Grigoleit-Ackelningken. 


berichtet der Amtsſchreiber von Böckels „Geiſtlichen 
Affection und Zuneigung zu Jungfrauen Maria Neinin“. 
Es folgt dann eine genaue Aufſtellung der vorhandenen 
Vermögensobjekte. Aus dieſer ſeien nur folgende Einzel⸗ 
heiten gebracht. Das aus 6 Hufen „zum Hofe“, 2 Krug⸗ 
hufen und einer Schulzenhufe beſtehende Gut Sapallen 
überließ Rhein feinem Schwiegerſohne. Dieſer ver- 
pflichtete ſich, als Gegenleiſtung die Schulden ſeines 
Schwiegervaters zu bezahlen und deſſen Kinder abzu⸗ 
finden. Der geſamte Beſitz wurde taxiert. Sein Wert 
betrug 1383 Mark, 42 Schilling. Die Schulzenhufe 
wurde mit 200 Mark bewertet, die anderen 8 Hufen 
aber, weil ſie „von gemeinen Leuthen alß Pawren“ 
gekauft waren und ſie der Kurfürſt dem Caſpar Böckel 
wegen ſeiner treuen Dienſte ſchon verſchrieben hatte, 
nur mit 240 Mark. Das Wohnhaus, die Ställe und 
Scheunen hatten 200 Mark Wert, das Krughaus und 
bie 4 Gärtnerhäuſer 100 Mark. Von der Übergabe 
ausgeſchloſſen waren das Gut Dembowa und der Krug 
zu Jeſiorken; beides blieb bis zum Lebensende Rheins 
und ſeiner Gattin in ihrem Beſitz. 

Weitere Nachrichten ließen ſich vorläufig weder über 
ihn noch über feinen Schwiegerſohn ermitteln. Rhein 
wird bald nach 1625 verſtorben ſein; Caſpar Böckel 
lebte noch 1639. Deſſen Amtsnachfolger wurde Georg 
Böckel (Pöckel). Ihr Verwandtſchafts verhältnis ließ 
ſich urkundlich noch nicht klären, vermutlich war Caſpar 
Böckel der Vater des Georg Böckel. Bekanntlich konnte 
dieſer 1663 auf eine 30 jährige Amtszeit zurückblicken. 
Die augenblicklich älteſte urkundlich überlieferte Nachricht 
über ihn ift feine Eingabe vom 8. IV. 1647. Darin be⸗ 
ſchwerte er ſich über den Kellermeiſter und Kornſchreiber, 
daß ſie ihm ſein Deputat, was ſchon ſeinem „Vorfahren“ 
zuſtand, noch nicht geliefert haben). Am 16. VI. 1661 
erinnerte man ihn an die Lieferung von 2 Fäſſern Pott⸗ 
aſche an den Kneiphöfſchen Aſchhof zu Königsberg, Pr.; 
die Beförderungskoſten an ihn ſeien ſchon zu Oſtern 
ausgezahlt worden). Sein Tod kann 1676 erfolgt fein, 
weil in dieſem Jahre Andreas Pickert Wildnisbereiter 
in Bodſchwingen wurde!). 

Chriſtoph Böckel (auch Pickel, Peckel), vermutlich des 
Vorigen Bruder und des Caſpar Böckel Sohn, erhielt 
am 7. V. 1649 die Stelle des unlängſt verſtorbenen 
Wildnisbereiters Georg Schulz zu Skalliſchen). Es 
heißt von Böckel, der vorher „Jagdtkunde Knecht“ ge⸗ 
weſen war und wahrſcheinlich die Tochter ſeines Vor⸗ 
gängers heiratete, daß er von „zeithero treu und fleißig“ 
geweſen ſei und man ihn deshalb zum Wildnisbereiter 
befördern müſſe. Sein Leben bewegte ſich zwiſchen zwei 
Welten: Verwaltung ſeines Beritts und Bewirtſchaftung 
ſeines umfangreichen Landbeſitzes, das zu vergrößern 
er ſtets beſtrebt war. So finden wir ihn einige Jahre 
nach feinem Amtsantritt handelseinig mit Johann Nietz⸗ 
wietzki zu Sapallen, welcher an Böckel 2 Hufen für 
370 Wark verkaufte. Die Verſchreibung erfolgte zu 
Angerburg am 12. X. 1652, welche man zu Königsberg 
am 12. II. 1653) beſtätigte. Das Gut Grünwalde nebſt 
freiem Brennholz wurde ihm wegen ſeiner treuen Dienſte 


*) Staatsarchiv Königsberg, Offpr., Fol. 12851, fol. 210—211. 
8) Ebenda, fol. 459. 
9) Geb. ER Berlin-Dahlem, Forſt Dep. Oſtpr., 


Tit. 1, Nr. 31. 
10) Ebenda, Nep. 7, 20 b. 
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verſchrieben (Königsberg, 3. VIII. 1663) 1). Einige Jahre 
vor ſeinem Tode richtete er an den Kurfürſten ein bes 
merkenswertes Schreiben, das für die weitere Forſchung 
deshalb ſehr wichtig erſcheint, weil er darin wertvolle 
Angaben familiengeſchichtlichen Inhalts gemacht hat. 
„Die große Noht dränget“ ihn zu dieſem Schreiben, in 
welchem er den Kurfürſten an ſeine von Jugend auf 
geleiſteten Dienſte erinnerte, beſonders aber an die Zeit, 
wo er in „Klewe bei dero Jagdthunden“ geweſen ſei. 
Schon ſein Vater und Großvater haben dem Haufe 
Brandenburg gedient. Von ſeinen 14 Kindern ziehen 
die drei älteſten Söhne „der Jägerey nach“. Wenn 
Oberjägermeiſter von Oppen und Oberforſtmeiſter von 
Follert noch am Leben wären, ſo würden ſie über ihn 
nur gute Zeugniſſe ausſtellen können. Wie ſelbſtbewußt! 
Aber auch bie „itzigen“ Oberförſter von Kreytz und von 
Halle täten es ſicher. Als „alter Klewiſcher Diener und 
Knecht“ bat er um das Recht der freien Viehweide, 
des freien Bau⸗ und Brennholzes zu ſeinem Beſitz in 
Klein Sunckeln. Seine Eingabe — fie fand am 17. XI. 
1681 durch eine kurfürſtliche Verfügung günſtige Be⸗ 
rückſichtigung — unterzeichnete er als „unterthänigſter 
Chriſtoff Pöckell des Szabiniſchen Schulzen Ambt Wild— 
nüßbereiter“ !). 

Zweimal hat Chriſtoph Böckel geheiratet. Beide 
Ehefrauen beſchenkten ihn mit je acht Kindern. Als er 
verſtarb, wurde am 31. V. 1690 zu Klein Sunckeln ſeine 
„Verlaßenſchafft“ aufgenommen. Aus dieſer Verhand— 
lungsniederſchrift!) ijt erſichtlich, daß die Kinder aus 
erſter Ehe am 24A. IX. 1688 zu Sunckeln mit 5500 Mark 
abgefunden wurden. Chriſtoph Böckel wird wahrſchein— 
lich vor dieſem Zeitpunkte verſtorben ſein. Leider erwähnt 
bie Niederſchrift nur folgende A Kinder: Georg, Wilhelm, 
Frau „Wachtſche“ und Frau „Peſſarin“, die anderen 
fehlen. Der erwähnte Wilhelm wird ſicherlich identiſch 
fein mit Wilhelm Reinhard, dem Studenten, durch den 
Peter von Gebhardt der Forſcherwelt den Weg nach 
dem Often wies. Sicherlich gehören zu ihren Voll— 
geſchwiſtern die beiden Wildnisbereiter im Hauptamte 
Memel, weil Chriſtoph Böckel doch drei Söhne hatte, 
welche „der Jägerey“ nachzogen. Seine zweite Gattin 
hieß Regina geb. Lengnick. Die Kinder aus dieſer Ehe 
find auf der am Schluß befindlichen Stammliſte auf— 
geführt. Seine Witwe hatte dem Studenten Chriſtoph 
Wehmeyer ein Eheverſprechen gegeben, welches das 
Konſiſtorium aus noch unbekannten Gründen für nichtig 
erklärte. Sein Urteil wurde am 7. X. 1689 gefällt; es 
beſtimmte die Witwe zur Tragung der entſtandenen 
Koſten in Höhe von 200 Taler. Bevor ſie ihre zweite 
Ehe mit Johann Chriſtoph Lange einging, war die 
Erbauseinanderſetzung mit ihren Kindern notwendig. 
Ihr Beiſtand war Johann Keymel. Die Vormünder 
ihrer Kinder waren Wilhelm Meißner und Chriftian 
Reichel. Eine Tochter hatte ſchon geheiratet. Aus der 
Erbmaſſe behielt die Mutter zwei Fingerringe und einen 
„Pittſchierring“. Dafür verpflichtete fie ſich, ihren Töchtern 
andere Ringe zu ſchenken, welche mindeſtens das Stück 
8 Wark koſteten. Ein zweiter „Pittſchierring“ aus der 
Erbmaſſe wurde dem Chriſtoph zugeſprochen, welcher 
aber dafür feinen Bruder Johann mit 10 Gulden ent» 
ſchädigen mußte. Das Geſamtgewicht des Silbers bes 
trug 184 Schott. An Büchern, die nicht zur Verteilung 
kamen, waren nur eine Poſtille und ein Geſangbuch 


11) Staatsarchiv Königsberg, Oſtpr., Fol. 12840, S. 21. 
) Ebenda, Oſtpr., Fol. 12840, S. 21. 

) Ebenda, Oſtpr., Fol. 187, fol. 326 b— 327. 

44) Ebenda, Oſtpr., Fol. 12841, fol. 146—100. 


vorhanden. Die Schulden betrugen 1590 Mark 6 Schilling. 
So hatte die Witwe 1689 zur Bezahlung der Koſtgelder 
für ihren Sohn Johann, der als Primaner die Schule 
zu Inſterburg beſuchte, 150 Mark geliehen. Ihr hatte 
auch geliehen der Zeugknecht Hans Chriſtoph Böckel “) 
in Königsberg 95 Wark 30 Schilling. „Es ſollen noch 
einige Kirchen Schulden ſeyn, von den Güttern Grün⸗ 
wald, weill man nicht weiß wieviell eigentlich iſt, muß 
ins Künftige aus der Vollen Erbſch. bezahlet werden.“ 
Davon ſpäter! 

Der Grundbeſitz ſetzte ſich wie folgt zuſammen: Gut 
Sunckeln in Größe von 9 Hufen mit einem guterhaltenen 
Wohnhaus in Klein Sunckeln, welches aus 2 Stuben 
und 3 Kammern beſtand, zwei guterhaltenen Scheunen, 
einem Viehgehöft mit Ställen, Wagenſcheuer, Brau— 
haus, Speicher, einem Wohnhaus für den Hofmann, vier 
alten Gärtnerhäuſern, alles zuſammen mit einen Wert von 
6000 Marf; der große, alte Krug in Buddern mit 
Einfahrt und 2 Stuben war 500 Wark wert; der neue 
Krug in Skalliſchen mit einer großen und kleinen Stube, 
einer kleinen Scheune und einem Gärtnerhaus hatte 
ebenfalls 500 Mark Wert; zu dem 9 Hufen 22 Morgen 
226 Ruten großen Gute Grünwalde gehörten 4 Gärtner⸗ 
häuſer, 2 alte Ställe und 2 Scheunen, es hatte 3000 
Mark Wert. Weil aber der verſchriebene Krug in 
Grünwalde noch nicht aufgebaut war, ſo verkaufte man 
das Bier in einem Gärtnerhauſe. 

Die Kinder aus der zweiten Ehe erhielten 13922 
Mark, während die aus erſter Ehe mit nur — 5500 Mark 
abgefunden wurden. Welch ein auffallender Unterſchied! 
Hatte die zweite Gattin denn ſoviel in die Ehe einge— 
bracht oder im Laufe der Jahre durch ihre umſichtige 
Wirtſchaftsführung erſparen können, um ihren Kindern 
mehr als das Doppelte, was ihre Stiefkinder erhielten, 
zu geben? Die Witwe verpflichtete ſich, die Kinder bis 
zu ihrer Großjährigkeit in ihrem Hauſe aufzunehmen, 
ſie für die Zinſen zu bekleiden und zu unterhalten. An 
Chriſtoph aber, der „itzo beym Berliner Hoffe“ weilte, 
ſollten die Zinſen ausgezahlt werden. 

Ein trauriges Kapitel in der Böckelſchen Familien⸗ 
geſchichte bedeutet das Gut Grünwalde, welches an— 
fänglich die Witwe, ſpäter ſie gemeinſam mit ihrem 
zweiten Gatten Johann Chriſtoph Lange und ſchließlich 
ihr Schwiegerſohn Johann Kaſimir König bewirtſchaftete. 
Die alte Geſchichte, die ſchmale Rente des Gutes durch 
Schuldenmachen erhöhen zu wollen, ſcheint auch in 
dieſem Hauſe nicht unbekannt geweſen zu ſein. Zunächſt 
hatte der Wildnisbereiter Johann Friedrich Görke 1000 
polniſche Gulden geliehen. Darüber erfolgte am 10. III. 
1699 zu Rohrfelde eine Schuldverſchreibung!“). Und 
als Amalie Böckel ihr väterliches Erbteil in Höhe von 
994 Mark 9 Groſchen durch ihren Bruder Chriſtoph 
auf Klein Sunckeln erhielt, da hat ſie das ganze Geld 
ihrer Mutter geliehen, weil fie angab, daß ihr Schwieger⸗ 
ſohn Johann Kaſimir König, dem das Gut Grünwalde 
verpachtet war, keine Pacht gezahlt hatte. Dieſes ge⸗ 
liehene Geld wollte ſie zur Bezahlung von Schulden 
verwenden. Davon erhielt ihr Stiefſohn Georg Böckel 
80 Taler. Die Schuldverſchreibung an ihre Tochter 
Amalie erfolgte zu Skalliſchen am 16. IV. 1701). Es 
nahten die erſten ſtürmiſchen Wetterzeichen. Das Gut 
brach unter feiner Schuldenlaft zuſammen und es kam 
zur Verſteigerung. Ihr Sohn, der Pfarradjunkt Johann 


16) Sicherlich identiſch mit dem ſpäteren Wildnisbereiter im 
Amte Memel. 

16) Staatsarchiv Königsberg, Oſtpr., Fol. 12841, fol. 253 b. 

17) Ebenda, Oſtpr., Fol. 12841, fol. 267—269. 
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Böckel in Szittkehmen, wollte es für die Familie retten. 
Bei der Verſteigerung bot er für das Gut 3300 Wark, 
während der Hauptgläubiger Wildnisbereiter Friedrich 
Görke mit 300 Mark darunterblieb. Beinahe hätte 
dieſer den Zuſchlag erhalten, weil Johann Böckel den 
gebotenen Betrag in einer „halben Sächßiſchen Friſt“ 
nicht auszahlen konnte. Da erſchien im letzten Augen⸗ 
blick der Retter in der Perſon des königlichen Hof⸗ 
apothekers Valentin Pitſch, welcher der Familie Vöckel 
1600 Gulden lieh, damit das Geld an Görke „Baar 
und auff einem Hauffen“ ausgezahlt werden konnte. 
Wie groß mag da die Freude für die Beteiligten ge⸗ 
weſen ſein, als ſie am 27. VI. 1706 zu Königsberg unter 
die Schuldverſchreibung ihre Namen ſchrieben, und zwar 
als „Selbſtſchuldner“ Regina Langin, Johann Böckel 
und Johann Kaſimir König, als Zeuge George Friedrich 
Schultz“). 

Raſch wickelte fid) das weitere Schickſal von Grün⸗ 
walde ab. Johann Kaſimir Königs Tochter Amalie 
heiratete am 28. X. 1712 den Branntweinbrenner Auguſtin; 
ſie erhielten das Gut. Als aber bald darauf ihr Gatte 
an der Peſt verſtarb, fiel es in die Hände der ,crebi- 
tores“, welche abwechſelnd durch zwei Schwiegerſöhne 
der Frau Lange, Haberland und Leo, das Gut bis 
1718 verwalten ließen. In dieſem Jahre verſtarb Haber⸗ 
land, und ſeine Witwe Anna Chriſtina heiratete am 
31. V. 1719 den Kaſimir Waiczſchowsky aus Klein 
Darkehmen! ). Ihre Wutter iſt ſicherlich identiſch mit 
der „Weytſchekowsky jetzt verehelichten Langen“, welche 
dem Pfarramt in Darkehmen berichten konnte, weshalb 
der Dezem von Grünwalde an die Kirchenkaſſe nicht 
abgeführt worden ſei. Von ca. 1660 —1701 betrug der 
Dezemreſt der Böckelſchen Erben von dieſem Gut 88 Mark 
33 Schilling 3 Pfennig. Inzwiſchen eingegangene Ab⸗ 
zahlungen ſenkten die Schuld nach dem „General-Neſte⸗ 
Belag“, umfaſſend die Jahre 1639 — 1726, auf 17 Mark 
A1 Groſchen 3 Pfennig. Dieſer Betrag wurde niemals 
bezahlt. Schließlich mußte Apotheker Pietſch das Gut 
kaufen, welcher es für 2000 Taler an den König weiter 
verkaufte). 

Im ehemaligen Hauptamte Memel amtierten zwei 
Wildnisbereiter namens Böckel. Der Altere war der 
Gottfried Böckel. Seine Laufbahn, ſoweit ſie uns be⸗ 
kannt iſt, begann er als Adjunkt des Wildnisbereiters 
Otto Felgendrew in Stragna, dem er 1670 folgte). 
Dieſes Amt übte bereits 1694 Johann Chriſtoph Böckel 
aus, welcher 1711 ein Alter von 55 Jahren erreicht 
hatte?). Demnach müßte er um 1656 geboren fein. 
Auf den erſten Blick könnte man vielleicht vermuten, 
daß er der Sohn ſeines Vorgängers ſei, des Gottfried 
Böckel. Aber dem iſt nicht ſo. Das übliche Antritts⸗ 
alter für Wildnisbereiter, 25—30 Jahre, wird Gottfried 
Böckel gehabt haben, als er 1670 Felgendrews Nach⸗ 
folger wurde. Er könnte in der Zeit von 1640 — 1645 
geboren ſein und würde demnach 10—15 Jahre älter 
geweſen ſein als ſein Nachfolger Johann Chriſtoph 
Böckel. Beide werden mit Georg Böckel zu Skalliſchen 
zu den drei Söhnen Chriſtoph Böckels in Skalliſchen 


18) Ebenda, fol. 340 b—332. 

10) Ev. Pfarrarchiv Darkehmen: Ein loſes Blatt mit Be⸗ 
ſchreibung über Grünwalde in der Kirchenchronik. 

20) Staatsarchiv Königsberg, Depot der Kirche Darkehmen, 
Kirchenrechnungen. 

21) Sembritzki, Geſchichte des Kreiſes Memel, Memel 1918, 
S. 24. — Geh. Staatsarchiv Berlin-Dahlem, Forſt Dep. Oſtpr., 
Tit. 1, Nr. 1 und Tit. 1, Nr. 3I. 
3 31 Geh. Staatsarchiv Berlin-Dahlem, Forſt Dep. Oftpr., Tit. 1, 

*. 31. 


gehören, die bekanntlich „der Jägerey“ nachzogen. 
Johann Chriſtoph Böckel ſchloß am 26. X. 169259) den 
Lebensbund mit Sibilla Waria, Tochter des bereits 
wiederholt erwähnten Wildnisbereiters Otto Felgendrew 
und der Dorothea von Dehmen. Als Böckel um 1713 
ſtarb, wurde deſſen Nachfolger Chriſtian Gabriel Mühlich, 
welcher die Witwe ſeines Vorgängers heimführte. Jo⸗ 
hann Chriſtoph Böckel hinterließ 2 Töchter?); die An⸗ 
zahl der Söhne iſt unbekannt. 

Aber Georg Böckel zu Skalliſchen, in dem man 
bisher den Vater des Bismarckahnen vermutete, ließen 
ſich zur Abrundung ſeines Lebensbildes folgende Einzel⸗ 
heiten ermitteln: Am 13. II. 1697 hatte er dem Schoß⸗ 
einnehmer Johann George Leo und deſſen Gattin Glija- 
beth 100 Taler?) geliehen, und als Leo am 30. X. 1713 
ſeinen zu Weedern geborenen Sohn Chriſtoph Ernſt taufen 
ließ, befand fid) unter den Paten Georg Böckel?“). 
Sicherlich iſt dieſer Leo identiſch mit dem gleichnamigen 
Schwiegerſohne der Frau Böckel. Vermutlich hat er 
aber zweimal geheiratet; ſeine zweite Gattin holte er 
ſich aus dem Hauſe Böckel. Weiter erfahren wir über 
Georg Böckel, daß er am 4. VI. 1700 dem Schoßein⸗ 
nehmer Samuel Mühlpfordt 2300 polniſche Gulden 
geliehen hatte?). Am 30. XI. 1701 hatten ſich bei Georg 
Böckel in Skalliſchen Schoßeinnehmer Samuel Mühl⸗ 
pfordt und deſſen Ehegattin Anna Dorothea geb. Schütz, 
ſowie der Pfarrer Chriſtoph Gregorowius eingefunden, 
welcher dem Ehepaar Mühlpfordt 2000 Gulden lieh. 
Böckel übernahm die Bürgſchaft??). Vermutlich hat 
Mühlpfordt feine Schulden an Böckel durch dieſe neu 
Anleihe bezahlen wollen. : 

Am 22. IX. 1715 ftarb Georg Böckel in Skalliſchen. 
Seine Witwe Sophia geb. Weber ſiedelte nach Klein 
Sunckeln über? ), welches bekanntlich der Familie Böckel 
gehörte. Ob aber zu der Zeit, als die Witwe Sophia 
Böckel in Klein Sunckeln weilte, das Gut noch in 
Händen der Böckel war, ließ ſich noch nicht feſtſtellen. 
Einige Jahre ſpäter weilte ſie bei dem Gatten einer 
Enkelin, dem Bürgermeiſter Hückel in Goldap. Kurz 
vor ihrem Tode wohnte ſie in Pillupönen bei ihrem 
Sohne Gottfried, der dort Präzentor war. 

Erbſchaftsprozeſſe bewegten den Lebensabend dieſer 
hochbetagten Frau. Da finden wir zunächſt ihren 
Schwiegerſohn, den Landjäger Gottfried Eckert in 
Skalliſchen, der inzwiſchen Witwer geworden war, auf 
dem Kriegspfade gegen ſeine Schwiegermutter. Aus 
ſeiner Ehe mit Anna Dorothea Böckel waren ihm zwei 
Töchter entſproſſen. Weil er noch nicht von ſeiner 
Schwiegermutter das Erbteil ſeiner Gattin erhalten 
hatte, drang er nun auf Auszahlung. Zwiſchen ihn und 
ſein Ziel trat aber der Tod. Der inzwiſchen verſtorbene 
Bürgermeiſter Hückel ſchuldete der Frau Böckel 4443 
Gulden 25 Groſchen. Seine Erben ſchienen freiwillig 
zur Auszahlung dieſes Betrages nicht zu bewegen ge— 
weſen zu ſein, weil ſie deswegen verklagt wurden. Der 
Erbſtreit nahm ernſtere Formen an, als der Förſter 
Gottfried Schütz in Borcken, welcher durch ſeine Ehe 
mit ihrer Enkelin, einer Tochter des Burggrafen Görke, 
Anſpruch auf einen Teil der Böckelſchen Erbmaſſe er- 


20) Kirchenbücher der Johanniskirche in Memel. ; 

21) Staatsarchiv Königsberg, Oſtpr., Fol. 240, S. 282—287. 

26) Ebenda, Oſtpr., Fol. 190, S. 578—579. 

26) Ev. Kirchenbücher in Darkehmen. 

27) Staatsarchiv Königsberg, Oſtpr., Fol. 204, S. 672—073. 

28) Ebenda, S. 689—690. 

20) Dies und das Folgende nach: E. M. 55 j im Staatsarchiv 
Königsberg, Pr. — Grigoleit, Bismarcks oſtpreußiſche Ahnen. 
In: Die Scholle. 1933, Nr. 10—12. 
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heben konnte, von dem Rechtsmittel der Klage gegen 
fie Gebrauch machte. Dieſer Erbſchaftsprozeß ijt des⸗ 
wegen wichtig, weil er die Frage gelöſt haben kann, daß 
der Bismarckahne Wilhelm Reinhard Böckel nicht von 
dem Wildnisbereiter Georg Böckel abſtammen wird. 
Denn in einer „Specification Derer Vöckelſchen Erben 
und Ihrer Jurisdiction“ vermiſſen wir unter folgenden 
aufgeführten Erben: Landjäger Eckerts Erben in Buddern, 
Bürgermeiſter Hückels Erben in Goldap, Adl. Gerichts— 
ſchreiber Flatho im Hauptamte Ole&fo, Agent⸗Stos⸗ 
nowski ebenda, Akziſeeinnehmer Böckel in Stallupönen, 
Präzentor Böckel und Frau Sophia Böckel, beide in 
Pillupönen, den Bismarckahnen Wilhelm Reinhard 
Böckel. Werkwürdigerweiſe fehlt unter den Erben der 
Förſter Schütz in Borcken. Als ein weiterer Erbe 
tauchte 1750 der Kaufmann und Wälzenbräuer Samuel 
Czerwonka auf, welcher wahrſcheinlich in dieſen Wirr⸗ 
warren eine Enkelin des Wildnisbereiters Georg Böckel 
in Skalliſchen heiratete. Zurück zum Bismarckahnen! 
Es wäre doch ſehr eigenartig, wenn im Laufe dieſes 
Prozeſſes, welcher beinahe ein Jahrzehnt dauerte, nicht 
einmal der Name des Bismarckahnen Wilhelm Rein- 
hard Böckel Erwähnung gefunden hätte, wenn man ihn 
zu den Erben gezählt hätte. Oder hatte man ihn ſchon 
vorher abgefunden? 

Vermutlich wird er von dem am 27. IX. 16850) 
an der Albertina immatrikulierten Studenten Wilhelm 
Reinhard Böckel abſtammen, deſſen Lebenslauf ein 
dichter Schleier umhüllt. Die gleichlautenden Vornamen 
der Beiden beſtärken die Vermutung, daß ſie in 
einem febr nahen Verwandtſchafts verhältnis — Vater 
und Sohn — ſtehen können. Aufgabe der weiteren 
Forſchung wird fein, den Schleier zu lüften, welcher 
den Lebenslauf des Wilhelm Reinhard Böckel des 
Alteren umhüllt. Es iſt herzlich wenig, was wir von 
ihm wiſſen. In der oben erwähnten Viederſchrift der 
am 31. V. 1690 erfolgten Erbauseinanderſetzung zu 
Klein Sunckeln führt er nur den einen Vornamen 
Wilhelm. Von ſeinem väterlichen Erbe hatte ſeine 
Stiefmutter an ihn noch 45 Mark 42 Schilling zu zahlen. 

ine ganze Reihe von Jahren hören wir von ihm nichts, 
bis er am 12. VIII. 1707 zu Drußken bei einem Grund⸗ 
ſtücksverkauf als Zeuge auftrat. Es handelte fid) um 
einen Verkauf des Gutes Papuſchienen an den Wild- 
nisbereiter Gottfried Schütz in Alliſchken durch ſeine 
Mutter, die Witwe des Wildnisbereiters Johann Schütz, 
Barbara geb. Pormannin. Den in Abſchrift vorliegenden 
Kaufvertrag?) unterzeichneten als Zeugen Wilhelm 
Reinhold Böckel, Paul Cibrovius und Chriſtian Weckau. 
Daß unter der Abſchrift dieſes Kaufvertrages Wilhelm 
Reinhold Böckel ſteht, wird wohl auf einen Irrtum des 
betreffenden Schreibers zurückzuführen ſein, der mit der 
Anfertigung der Abſchrift beauftragt wurde. 

Vergegenwärtigen wir uns den von Peter von 
Gebhardt“) erforſchten Lebenslauf dieſes Bismarck⸗ 
ahnen. Am 19. V. 1719 trat er in den Jagddienſt ein. 
Bald darauf erhielt er „aus beſonderer Gnade“ die 
Stelle ſeines verſtorbenen Vetters, des Leibjägers Hans 
Chriſtian Böckel. Die Leibjäger wurden zum Dienſte 
in die Nähe des Königs befohlen. In den folgenden 


30) Als Quelle für dieſe Einſchreibung und die folgenden 
Immatrikulationen: Erler, Die Matrikel ber Albertus⸗Univerſität 
Königsberg, Pr. Leipzig 1910— 1917. 

) Sidatsarchiv Königsberg, Oſtpr., Fol. 12841, fol. 315—317. 

9) Peter von Gebhardt, Unterſuchungen zur Geſchichte ber 
Familie Böckel, in: Beiträge zur Ahnentafel des Fürſten Bis⸗ 
marck. Leipzig 1925. 


Jahren verrichtete ber Bismarckahne Dienſte als Jäger⸗ 
burſche, als Wietling und ſchließlich als Zeugknecht. 
Am 6. IX. 1726 konnte er auf eine Dienſtzeit von 7 Jahren 
und 6 Monaten zurückblicken. In ſeiner Eigenſchaft 
als Jagdzeugknecht hat er ſich am 17. V. 1728 vergeblich 
um die erledigte Wildnisbereiterſtelle in Fuchsberg““) 
(Oſtpreußen) beworben. Ganz richtig wird von Werwach 
vermutet, daß die altpreußiſchen Wildnisbereiterſtellen 
an ſolche Jagdbediente übertragen wurden, die über 
litauiſche und polniſche Sprachkenntniſſe verfügten, ein 
Bewerber alſo dieſe Sprachen beherrſchen mußte. Wilhelm 
Reinhard Böckel wird ſie in ſeinem Elternhauſe gelernt 
haben. Im Jahre 1729 wurde er Jagdzeugmeiſter und 
erhielt ſpäter die zweite Kommandoſtelle im Reitenden 
Jägerkorps. Im zweiten Schleſiſchen Kriege wurde er 
Offizier. Darauf verwaltete er das Pürſchhundedepot 
in Rudow in der Mark, übernahm hierauf die Ver⸗ 
waltung des Städteforſtweſens in Hinterpommern mit 
dem Sitz in Stettin. In dieſer Eigenſchaft bereiſte er 
15—30 Städte. Er pachtete das Gut Stecklin in Pom⸗ 
mern und wurde am 18. IV. 1754 kaſſiert „wegen Neg⸗ 
ligence ... andern zum Exempel“. 

Die uneinheitliche Schreibweiſe ſeines Familien⸗ 
namens (SBedel, Päckel, Pickel, Pöckel, Päckel uſw.) läßt 
vermuten, daß folgende Vorkommen zum Böckel⸗-Stamm 
gehören können. So wohnte beiſpielsweiſe 1527 in 
Pobethen eine Familie Backel, wo in dieſem Jahre am 
3. IX. Hans Backel den Krug erhielt“). Um 1534 lebte 
in Vockelheim der Freie Gregor Buckel, welcher von 
ſeinem 2 Hufen großen Grundſtücke 4 Mark Zins zu 
zahlen hatte?“). Am 18. p. Trin. 1704 ſchloß den Ehe⸗ 
bund der Gold- und Silberarbeiter Gottfried Bückel in 
der Friedrichsſtadt (Vorſtadt von Memel) mit Eliſabeth, 
Witwe des Friedrich Hikfeldt“ ). 

In der am Schluſſe befindlichen Stammlifte laſſen 
ſich folgende an der Albertina immatrikulierten Studenten 
des Namens Böckel nicht einreihen: Julius Johannes 
Boeckel aus Königsberg, imm. 27. III. 1650, Reinhold 
Chriſtoph und Gerhard Johann Böckel, beide aus dem 
Baltikum, ſie wurden zuſammen am 3. IV. 1762 imm., 
Wartinus Böckelius „Guſtrowienſis Megapolitanus“, 
imm. 1. VII. 1631, und Martin Böckell aus Hamburg, 
imm. 1. VII. 1673. 

Seit Jahren beſchäftigt das Böckel-Problem die 
genealogiſche Welt im höchſten Maße. Die Aſzendenz 
des Bismarckahnen Böckel ijt urkundlich noch nicht er= 
wieſen. Vielleicht iſt aber der Zeitpunkt gar nicht ferne, 
der durch einen Zufallsfund das Böckel-Problem löſt! 


I. Stammliſte Rhein. 


Sebaſtian Rhein, * (1560), . . „ lebte noch 1625, Wildnis⸗ 
bereiter im Hauptamte Angerburg, hatte Grundbeſitz in Sapallen, 
Bodſchwingen, Dembowa und FJeſiorken; OO... Glja N. 

Kinder (Reihenfolge unbekannt, unvollſtändig): 

1. Maria, ., T...; OO Caſpar Böckel. 

2. Heinrich T... 

ae 


II. Stammliſte Böckel. 


I. N. Böckel, *..., . . . ſtand in kurfürſtlichen Dienſten; 
co N. N. 
Kinder (unvollſtändig): 
1. Caſpar, ſ. II. 


33) Dieſes nad) Werwach, in: Familiengeſchichtl. Bl. 1928, 
DET 
%) Staatsarchiv Königsberg, Oſtpr., Fol. 344, fol. 270. 


35) Alle⸗Pregel⸗Deime⸗Gebiet, Ig. 1, Heft 4, S. 15 
30) Kirchenbücher der Johanniskirche in Memel. 
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Il. Caſpar Böckel, * (1583), . .., lebte noch 1639, 1613 
Büchſenwart, 1618 Wildnisbereiter im Hauptamte Angerburg, 
Nachfolger ſeines Schwiegervaters, Grund- und Krugbeſitzer in 
Duneyken, Sapallen, Salleszk, früher auch in Rofaiten oder 
Trumpeiten; OO vor 1618 Maria Rhein, „ T... 

Kinder (Reihenfolge unbekannt, nicht vollſtändig): 

7 1. Georg, ſ. IIIa. 

2 2. Chriſtoph, ſ. IIIb. 

7 Illa. Georg Böckel, *... (1613), . on an 
bereiter zu Bodſchwingen im Hauptamte Angerburg; OO N. N. 

Kinder (unvollſtändig): 

7 1. Chriſtoph, ..., T. . ., imm. 2. V. feq. 1674 Angerburg ſtip. 

? IIIb. ipe d Böckel, "x (1623), . . . (1688), Jagdzeug⸗ 
knecht in Kleve, 7. V. 1649 Wildnisbereiter zu Skalliſchen, Land⸗ 
und Krugbeſitzer zu Skalliſchen, Brucklaugken, Buddern, Sunk⸗ 
keln, Grünwalde; zweimal ©; Ol. N. N., . 
Regina Lengnick, e fie OO II. Johann Ehriſtoph Lange. 

Kinder aus erſter Ehe (Reihenfolge unbekannt, unvollſtändig): 

21. Gottfried, * (1645), 4 (1691), Wildnisbereiter „Zur 
Mümmel“. 

2 2. Johann (Hans) Chriſtoph, |. IVa. 

3. Georg, ſ. IVb. 

A. Wilhelm Reinhard, ſ. IV c. 

Tochter, da 

6. Tochter, = ge 8 OO N. Peſſaren. 

d. N. N., "es TE 

8. 


3 s 
Kinder aus zweiter Ehe (Reihenfolge unbekannt, unvoll⸗ 


ſtändig): 
9. Anna,. . „ T...; OO (1688) Schoßeinnehmer N. Kahlau. 
10. Gage Sophia,“ ATE TOS 
TAL Jude, 


12. Cuphroſine, . ler 

doo Hle, seen 

14. Anna Chriſtina, OO dU SUDCEIQD I 5 
.1718; fie OO II. Kaſimir Waiszſchowskh, Kl. ⸗Darkehmen, 


15. Chriſtoph. ſ. IV. d. 
16. Johann, j. IV e. 

Schwiegerſöhne: Johann Kaſimir König, „ ...; OO X. 
Böckel (Tochter Amalie OO 28. X. 1712 Branntweinbrenner 
ee une Johann George Leo in Weedern, 

; OO N. Böckel (Kinder, ſoweit bekannt: Chriſtoph 
Ernſt, — 30. X. 1713) 55. 

2 Wa. Johann (Hans) Chriſtoph, .. . (1656), . . . (1713), 
1691-1713 Wildnisbereiter im Hauptamte Memel; OO Memel 
26. X. 1692 Sibilla Maria Felgendrew, *..., T. . . (Tochter des 
verſtorbenen Wildnisbereiters Otto Felgendrew und der Doro⸗ 
Mühlich Dehmen); fie OO II. Wildnisbereiter Chriſtian Gabriel 

ü 

Kinder Böckel (Reihenfolge unbekannt, unvollſtändig): 

And Maas qe 

2. Barbara Catharina, *..., . . „ vermutlich identiſch mit 
Barbara Catharina, OO Pfarrer Heinrich Gottlieb Lüneburg in 
Kallningken. (Bei der Taufe ihres Sohnes Heinrich Gottlieb am 
7. III. 1725 befand fid) unter den 36 Paten „Herr Stud. Gott⸗ 
fried Böckel“, ſicherlich ihr . 8), 

23. Gobofrieb Beckel, imm 30 U 722 

. Daniel, imm. 24. IX. 1726. 

?5. Godofried, * „ imm. 1. VI. 1728. 

7 6. Georg Friedrich, ſ. Va. 

? Va. Georg Friedrich Böckel, ..., T ..., Kölmer in Kol⸗ 
laten; zweimal OO; OOl. Memel 15. XI. 1734 Cathr. Eliſabeth 
Skibbe geb. Rhanin (?), Witwe des Kölmers Johann M üt 
Kollaten, .. ., T.. .; OO Il. Johanna Marg. Wilh. N., 


1 


Kinder aus zweiter Ehe, in pou geboren: 
1. Johann Chriſtoph, 1A. II. 1 1 : 
2. Anna Dorothea, 14. II. 1789 f. 
3. Anna Eliſabeth, * 5. V. 1740, +, 60). 


IVb. Georg Böckel, * (1659), + Skalliſchen 2 
Wildnisbereiter im Skagiſchen; OO Sophia Weber, . (1663/64), 
T Pillupönen 1. VIII. 1748). 

Kinder (unvollſtändig, Mr unbefannt): 

1. Anna Dorothea, ..., t... (1726); OO (1721) Landjäger 
Chriſtian Eckert in Skalliſchen, a F. ..; er OO II. Anna 
Catharina Gregorovius. (Kinder aus erſter Ehe: Sophia Doro⸗ 
thea, — A. VI. 1722, Anna Catharina, * 20. VIII. 1726; aus zweiter 


) Ev. Kirchenbücher in Sarfebmen. 
t Go. e in Kallningken. 
39) Vgl. Anm. 3 
0) Ev. Kirchenbücher in Pillupönen, mitgeteilt durch Kurt 


Ehe: Maria Eliſabeth, * 1. X. 1727, Gottlieb, * 29. IX. 1729, 
Anna Chriſtina, 26. VI. 1732, Johann Chriſtoph, * 19. VII. 1735, 
Maria Barbara, SS), 
2. Tochter, RE 4 T. . .; OO Landſchöppen Chriſtian Görke 
in Graßgirren, „ T... „(EEinder, ſoweit wie bekannt: Chriſtian 
Melchior, — 23. 1. 1713, EL a 18. V. 1714) 40. 
" s Hans Chriſtian, ..., . . . 1720 (Vetter des Bismard- 
ahnen). 
A. Gottfried, ſ. Vb 

5. Friedrich, ſ. Ve. 

Vb. Gottfried Böckel, . . „ T Pillupönen 6. IV. 1750, imm. 
8. VII. 1720, 19½ Jahre Präzentor in Pillupönen; OO N. N. 


Kinder (unvollſtändig): 5 
. . „ T Pillupönen 19. IV. 1750, 


Charlotte Heinriette, * 

17 Jahre alt“). 

Vc. Friedrich Böckel, *..., T Nagnit 19. III. 1768, 77 Jahre, 
8 Monate, 3 Tage alt (Kb. Ragnit), Akziſeeinnehmer in Stal⸗ 
Misch xu Ragnit; CO Anna Barbara (aud) Barbara Dorothea) 

i 

8 1—3 zu RT geboren !): 

1. Sophia, — 19. IX. 1 S:OOE Stadtſchreiber Schuh⸗ 
macher; OO II. 9. II. 1752 als Sophie Charlotte Fähnrich 
Johann Heinrich Heydemann (8. 38. Ragnit). 

George Ludwig, — 22. II. 1736, imm. 18. IX. 1754, 7. 

. Gbrijttan Sri T — 5. IX. 1730, 

„Regina Martha, „ T ...; CO 28. XI. 1765 Alexander 
Wilhelm Bulbeck, Akzifeeinnehmer in Nagnit (Kb. 
Ragnit). 

IVc. Wilhelm Reinhard Böckel, “ F. . „ imm. 27. IX. 
1685, unterſchrieb 12. VIII. 1707 in Drußken als Zeuge einen Kauf⸗ 
vertrag; OO N. N. 

Kinder (unbeſtimmt, ri ieu 

? Wilhelm Reinhard, ſ. V 


? Vd. Wilhelm Reinhard ce * (Oftpreußen) . . . (1700), 
. (1774), ber Bismarckahne, trat 19. V. 1719 in den Jagddienſt 
ein, 1729 Jagdzeugmeiſter, im 2. Schleſiſchen Krieg Offizier, 
Forſtmeiſter in Pommern, Arrendator in Stecklin, 1754 kaſſtert; 
OO Waltersdorf 22. XII. 1743 . Eliſabeth Müller, 
(1724), f Selchow 4. X. 1804, Tochter des Amtmannes Karl 
Aemilius Müller und ber ... Lietzmann in Waltersdorf. 

Kinder 1—3 in Rudow, 4 wahrſcheinlich ebenda, 5—7 in 
Stecklin geboren): 

1. Carl Reinhard, * 15 VIII. 1744, f 7. IX. 1803, unvermählt, 
Oberamtmann in Sel 

2. Friederike Eliſadeth, * 97, XII. 1746, F jung. 

3. Friedrich Wilhelm, * 7. VI. 1748, Erbpächter von Schöne⸗ 
feld, Kr. Teltow; als Oberamtmann bot er am 17. IV. 1813 das 
Gut 3 bei Zoſſen zum Verkauf an. 

4. Karoline Charlotte, *...; OO Selchow 20. X. 1774 Kauf⸗ 
mann Michael Auguſt Herrli ich. 

5. Chriſtine Wilhelmine, * 12. VII. 1752, +. 

m Anna Glijabetb, * 9. ober 10. VI. 1755, Bismarcks Groß⸗ 
mutter. 

7. Heinrich Gottfried, * 12. IV. 1757, t 31. VII. 1807, Guts⸗ 
beſitzer in Ab, Oberamtmann zu Tauche; OO Philippine Kuni⸗ 
gunde Arndt. 

IVd. Chriſtoph Böckel, ..., T1 ..., 1690 am Hofe in Berlin, 
wohnte ſpäter auf Klein⸗Sunckeln, zahlte 1701 an ſeine Schweſter 
ihr Erbteil aus; OO N. N. 

Kinder (vermutlich, unvollſtändig): 

?1. Johann Chriſtoph, *..., vermutlich identiſch mit dem 
am 7. IV. 1710 imm. Studenten „ex schola Cniphoviana“, 1713 
Wildnisbereiter in Kobußen bei Johannisburg, wo er einmal 
unter dem Namen Chriſtoph, ein andermal unter dem Namen 
Johann“) erſchien; beim Reiten über den zugefrorenen Lötzener 
See am 12. Il. 1725 ijt er eingebrochen und ertrunken, war ver⸗ 
mutlich unverheiratet. 

IVe. Johann Böckel, .. „ T Szittkehmen . E beſuchte 
die e in Inſterburg, imm. 14. III. 1691, orb. Montag 
nach Trin. 1698 für Szittkehmen, 6. XI. 1702 Hakon in Goldap, 
1704 Pfarradjunkt in Szittkehmen; OO N. N. ). 


Tiesler, Königsberg, Pr. 
guit Ev. Kirchenbücher in Szabienen, mitgeteilt durch Herbert 
u 


42) Bol. Anm. 37. 

33) Vgl. Anm. 40. 

51) Ev. Kirchenbücher in Stallupönen. 

55) Peter von Gebhardt, a. a. O. 

^) Zachau, Der ſchwarze Tod, Johannisburg (1924), S. 5. 

0 Arnoldt, Kurzgefaßte Nachrichten von allen ſeit der Re⸗ 
formation an den lutheriſchen Kirchen in Oſtpreußen geſtandenen 
Predigern. Königsberg 1777, S. 115 und 125. 


g 
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Kinder (vermutlich, unvollſtändig): 
7 1. Samuel, „ T ..., imm. 8. IV. 1722, als Inſterburger. 


I. Ergänzungen zur Ahnentafel des Fürſten 
Bismarck. 

14. Böckel, Wilh. Neinh. II., * (O.⸗P.) (1700), t vor 1774, Forſt⸗ 
meiſter und Arrendator in Stecklin i. Pomm.; OO Walters⸗ 
dorf 22. XII. 1743 

15. Müller, Charl. Eliſabeth. 


228. Böckel, Wilh. Reinh. I, * ..., T... 1685 Student in 
Königsberg i. Pr., 1707 Zeuge bei einem Kauf; O. 
29. 9t, N., dors | 


9 — * 2» 


56. Böckel, Chrijtoph, * (1623), t (Skalliſchen .. . 1688), Wildnis⸗ 
bereiter ebenda; OI. 
| 


en 

2112. Böckel, Caſpar, (1583), f. ., lebte noch 1639, Wildnis⸗ 
bereiter im Amte Angerburg; OO vor 1618 

heim Marg, que 


„Böckel, N., .., .. . in kurf. Dienſten; OO ... 

o 

. Rhein, Sebaſtian, *..., T..., lebte noch 1625, Wildnis⸗ 
bereiter im Amte Angerburg; OO... 

Ne,, ttb 1625. 


Das älteſte Dommitzſcher Kirchenbuch. 


Von Dipl.⸗Ing. Liebich, Breslau. 


Wie aus einer Bemerkung in einem der ſpäteren 
Kirchenbücher hervorgeht, wurde das hier in Rede ſte— 
hende Büchlein lange nicht als vollwertig angeſehen. 
Und doch iſt es uns heute von unſchätzbarem Wert, denn 
es ſtellt wohl die einzige eingehendere Quelle für die 
Perſonen⸗ und Familiengeſchichte des Landſtädtchens 
nördlich von Torgau für die Zeit kurz nach dem dreißig⸗ 
jährigen Kriege dar. Aber das alte Dommitzſch iſt man 
in gedruckter Form ſonſt nur durch die „Hiſtoriſchen 
Nachrichten von der alten Weißniſchen Grentz-Stadt 
Dommitzſch“ unterrichtet, die den Pfarrherrn Mag. Chri⸗ 
ſtian Friedrich Röder zum Verfaſſer haben und 1750 
in Torgau bei Johann Gottlieb Peterſell erſchienen ſind. 
Wenn hier auch allerlei Perſonen erwähnt werden, ſo 
kommen dieſe Nachrichten an Zahl, Umfang und urkund⸗ 
lichem Wert doch nicht den Aufzeichnungen gleich, die ein 
ſolches altes Kirchenbuch enthält. 

Daß das Buch früher nicht die gebührende Achtung 
gefunden hat, liegt wohl daran, daß es nur Taufein⸗ 
tragungen enthält und daß es äußerlich mehr als un- 
ſcheinbar ijt. Es ift ein etwa u cm ſtarker Band von ca. 
500 Seiten, 9 cm breit und 16 cm hoch. Anſcheinend hat 
es einen dauerhaften Einband nie beſeſſen; der vordere 
Deckel und das Titelblatt ſind abgeriſſen. Der Rücken 
weiſt echte Bünde auf und iſt arg zerſchliſſen, während 
den hinteren Deckel 13 Blätter eines noch älteren gedruck— 
ten Buches bilden, das in lateiniſcher Sprache mit vielen 
Abkürzungen abgefaßt ijt. Dieſe 13 Blätter werden zu— 
ſammengehalten durch eine Art Pergament, das wohl 
ein altes Notenblatt aus katholiſcher Zeit geweſen ſein 
muß, wenigſtens find Menſuralnoten und wohl auch 
gotiſche Minuskeln darauf erkennbar. In dieſem „Deckel“ 
ſtehen auch die Worte „Johann Heineccius Schulmeiſter 
anno 1651 mehrmals verzeichnet, als wenn der Schreiber 
ſeine Unterſchrift geübt hätte. Vielleicht haben wir hier 
den erſten Kirchenbuchführer vor uns. 

Ob neben dieſem alten Taufbuch auch noch Bücher 
über die Todesfälle und Heiraten geführt worden ſind, 
iſt nicht bekannt; vielleicht ſind ſie, wie ſo oft, verloren 
gegangen. Das ſomit einzige erhaltene Buch iſt daher 
als Quelle beſonders zu achten und hochzuhalten, vor 
allem ſind die Eintragungen der Taufpaten ſehr zu be⸗ 
achten. Aus ihnen laſſen fid) Schlüſſe auf manche feh— 
lenden Lebensdaten ziehen. So erfahren wir zum Bei⸗ 
ſpiel, daß Anna Maria Mühlbach am 14. Oktober 1662 
als Braut des Georg Schindler bei einem Dommitzſcher 
Kind Pate ſteht. Schon am 4. Dez. desſelben Jahres 


iſt ſie an gleicher Stelle erwähnt, aber jetzt als Frau. 
Ihre Hochzeit mit Georg Schindler muß demnach zwiſchen 
den beiden erwähnten Tagen ſtattgefunden haben. Am 
28. Mai 1672 iſt Anna Maria Schindler erſtmalig als 
Witwe genannt, während ihr Mann am 26. Jan. vorher 
noch Pate geſtanden hat. Ziemlich genau kann man die 
Heirat in einem anderen Falle feſtſtellen, wo die Taufe 
eingetragen ift „nachdem Er Copulieret gewehſen 11 Wo— 
chen X Tag“. 

Die Form der Einträge iſt im Anfang ſehr kurz, erſt 
vom Frühjahr 1686 an werden ſie ausführlicher, wo ein 
neuer Kirchenbuchführer angetreten ſein muß, wie man 
aus der beſſeren Handſchrift erkennt. Zwei Beiſpiele ſollen 
dies erläutern: 

1655, April 8 Adam Drandorf Tochter Waria 

Simon Lange 

Urſula Kauſchman 

Eliſabeth Lutzin 

1686, den 14. May: Chriſtoph Herings, eines armen 

Manns im Spital Töchterl. Waria Eliſabeth 
getaufft Pathen, Eliſabeth, Hannß Chriſtoph 
Kirchhübels, des Schenckens zu Greudnitz Ehe— 
weib, Martin Seyffert, Soldhüter zu Wörblitz, 
Frau Maria. Meiſt: Martin Pöhrs des Unter⸗ 
müllers alhier Ehew. 

Unvollſtändige Einträge trifft man leider oft an. So 
fehlen vielfach die Patenangaben oder die Namen der 
Täuflinge, ſei es, daß der Pfarrer ſie vergeſſen hat ein⸗ 
zutragen, oder daß die Leute bei der Taufbeſtellung ſie 
noch nicht wußten. Schon bald (erftmalig im Dezember 
1653) finden ſich Einfügungen von anderer Hand, mit 
großer Wahrſcheinlichkeit von dem Kirchenbuchführer nach 
1686. So iſt zum Beiſpiel am 2. Advent 1653 unter den 
Paten zuerſt einfach Anna Berger eingetragen. Der ſpätere 
Schreiber hat dies verbeſſert in: Anna, H. Veit Bergers, 
Bürgermeiſt. alh. Eheweib. So zweckdienlich dieſe Ver⸗ 
beſſerungen auch auf den erſten Blick erſcheinen, ſo ſind 


ſie doch mit Vorſicht aufzunehmen, denn es iſt nicht aus⸗ 


geſchloſſen, daß der Verbeſſerer den Stand der betreffenden 
Perſonen fo angegeben hat, wie er zur Zeit des nad 
träglichen, aber nicht des urſprünglichen Eintrags geweſen 
iſt. Das kann bei den Bezeichnungen Eheweib, Witwe 
oder ähnlich leicht zu Trugſchlüſſen führen. 

Die Zahl der Taufen iſt in den erſten Jahren ſehr 
gering, wobei es durchaus den Eindruck macht, daß ent⸗ 
weder Seiten verloren gegangen ſind oder Einträge nur 
gelegentlich erfolgten. Da die Seiten urſprünglich nicht 
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numeriert waren, läßt fid) hier ſchwer nachkommen. Der 
erſte Eintrag ſtammt aus dem Jahre 1649, dann folgen 
4 Taufen von 1650. Nachdem eine Seite ganz leer ge- 
blieben iſt, finden ſich von Mitte Juni 1652 ab 8 Einträge. 
1653 ſind 3 Taufen an den Adventsſonntagen angegeben, 
doch iſt es möglich, das dieſe noch zu 1652 gehören. 
1654 weiſt 12 Einträge auf, erſt von 1655 ab ſcheint eine 
regelmäßige, aber wahrſcheinlich doch nicht lückenloſe Auf⸗ 
zeichnung aller Taufen erfolgt zu ſein; nachträgliche Ein⸗ 
tragungen laſſen dies wahrſcheinlich werden. Die Zahl 
der Eintragungen ijt am Ende der 50er Jahre durch— 
ſchnittlich 17, am Ende des Jahrhunderts 34 bis 39. 
Daraus läßt ſich die allerdings rohe Schlußfolgerung 
ziehen, daß fid) die Einwohnerzahl Dommitzſchs wäh- 
rend der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts verdoppelt 
hat. Das Buch ſchließt ab mit dem Jahre 1699. 

Die bisherige mühſame Durcharbeitung der Einträge 
in den erſten 25 Jahren hat nun manche intereſſante 
Feſtſtellung machen laſſen. Es zeigte ſich, daß die Paten 
nicht nur aus den Pfarrdörfern Greudnitz, Wahlitzſch, 
Polbitz, Proſchwitz, Wörblitz und den Landgemeinden 
Dahlenberg, Neiden, Sachau und Trebligar geholt wurden, 
ſondern auch aus den benachbarten Städten Düben, 
Prettin, Pretzſch, Schmiedeberg und Torgau. Das läßt 
auf mancherlei weiterverzweigte Verwandtſchafts- und 
Freundſchaftsbeziehungen ſchließen, die in der damaligen 
Zeit weit mehr bedeuteten als heutzutage. So finden 
wir von Prettin die Namen Böhme, Herrmann, Kelch, 
Lademann, Lentzer (1664 Bürgermeiſter), Muſche, Prauſche 
und Roffe. Von Schmiedebergern find erwähnt: Bahſeye 
(2), Heimbolt, Kleber, Krebs, Richter, Thiele und Vogel. 
Aus Torgau kamen Barich (7), Beyer, Hecke, Hermann, 
Höbieger, Krebel, Krüger, Pole oder Polner, Rolle, Ro⸗ 
the, Sattler, Schmitt, Stier, Tietze, Vogelhaupt, Wentzel 
und Wolff. Im benachbarten Pfarrdorf Wahlitzſch fällt 
ein heute dort unbekannter Beruf auf, nämlich der eines 
Winzers, vertreten durch Hans Haubolt, Henrich Hohnz 
dorf und Wartin Wertz. 

Am genaueſten werden wir natürlich über bie Som» 
mitzſcher Bevölkerung unterrichtet. Da iſt zunächſt die 
Geiſtlichkeit, an ihrer Spitze der Herr Paſtor Mag. Georg 
Mentzer, der von 1652 ab feinem Vater nachfolgte. Von 
Diakonen werden drei erwähnt: Mag. Heinrich Altermann, 
Jacob Friedrich Möller und Georg Heinrich Liebitzſch, 
der ſpäter Nachfolger des Pfarrers Mentzer wurde. Als 
Rektoren der Schule werden Zacharias Rademann (Selbſt⸗ 
mord 1655) und Kaſpar Schneider, ein weitgereiſter und 
febr gelehrter Mann, genannt. Aber beider Schickſale, 
namentlich über die des letzteren, finden ſich zum Teil 
ſehr ausführliche Angaben bei Röder. Kantor war Veit 
Ehrlich, Jungfern-Schulmeiſter Jacob Krüger. Auch zwei 
Kirchenväter treten uns entgegen: Hans Reinhardt und 
Simon Lange, der ſich einer außerordentlichen Beliebtheit 
als Patenonkel erfreute. 

Die hohe Obrigkeit iſt durch die Bürgermeiſter und 
Richter Johannes, Hans Abraham und Veit Berger ſowie 
durch Chriſtoph Hünerſtorff, Chriſtoph Hübler und Jung 
vertreten. In ihrer Geſellſchaft erblicken wir bie Rats⸗ 
herrn Hans Reinhardt und Chriſtian Theilemann, die 
Rats verwandten Michael Friedrich und Johann Poyda, 
ſowie ben Stadtſchreiber Leonhardt Dreßler. Die Polizei— 
gewalt lag damals in den Händen der Viertelsmeiſter, 
von denen uns bekannt werden die beiden Leineweber 
Hans Zieger und Baltzer Käuffer und der Schneider 
Hans Kerr. Auch ber Natsfiſchmeiſter Andreas Bieber 
und der Ratsſchenk Martin Buchmann waren wichtige 


Perſönlichkeiten. Von dem alten Herrſchaftsgeſchlechte 
wird 1653 einmal ein Junker Dommitzſch als Pate 


erwähnt. 


Haben wir ſo zunächſt einmal die führenden Perſön⸗ 
lichkeiten des alten Dommitzſch kennen gelernt, ſo ſoll ſich 
die weitere Betrachtung den einzelnen Berufsſtänden 
zuwenden: Heute würde man wohl ſagen, daß die Tex⸗ 
tilinduſtrie damals in Dommitzſch blühte. Wir ſtellen in 
der angegebenen Zeit allein wenigſtens 6 Tuchmacher 
und 5 Leineweber feſt. Die erſteren find Michael Erffurth, 
Paul Felgentreiber, Hans Grundmann, Hans Kuhne oder 
Kuhno, Georg Pfarr und Georg Schuſter. 

Die Leineweber müſſen beſonders angeſehen geweſen 
ſein, denn wie wir geſehen haben, befanden ſie ſich in 
Stellungen von Kirchenvätern und Viertelsmeiſtern. Ihre 
Namen ſind Georg Enick, Georg Frantz, Baltzer Käuffer, 
Hans Reinhardt und Hans Zieger. Verwandte Gewerbe 
finden wir in den beiden Schönfärbern Chriſtoph Stein 
und Magnus Niliusſohn. Dieſer muß wohl ein Land⸗ 
fremder geweſen ſein, vielleicht vom Kriegsjahr 1637 her, 
als Schweden und Finnen in Dommitzſch lagen. Das 
Schneiderhandwerk war zunächſt durch Hans Kerr ver⸗ 
treten, zu dem ſich ſpäter der aus Kemberg zugewanderte 
1 Schiederich durch Heirat einer Dommitzſcherin 
geſellte. 

Auffällig ſind ferner die vielen Wüller, die das 
Kirchenbuch aufführt, allein ein halbes Dutzend Linden- 
müller, nämlich Michael Klebe, Hans Kotzſchmar (7), 
Kaspar Wüller, Chriſtoph Richter, Johann Wagner 
und Heinrich Waldapffel. Die anderen Wüller heißen 
Mathes Plarr, Baltzer Lindner, Martin Pöhr und 
Paul Stecher. 

Zum Holzgewerbe gehören die vier Zimmermeiſter 
Hans Gödde, Wartin Krengel, David Wüller und 
Martin Wagner, die beiden Tiſchler Georg Fiſcher und 
Hans Lehrknecht und der Rademachemeiſter Georg 
Schlicke ſowie der Boettcher Georg Gwaldiger. Auch 
bie Huf⸗ und Waffenſchmiede ſtellten geachtete Perſönlich⸗ 
keiten dar, beſonders Daniel und Peter Beyer, Friedrich 
Hilfter, Hans Trauer und Rudolf Vinzentz. Auch dieſer 
letzte Name mutet wieder fremd an und dürfte einem 
Eingewanderten angehören. 

Die Anweſenheit von zwei Töpfern, Hans Fincke 
und Elias Wilde, läßt die ſchon damals erfolgte Aus⸗ 
nutzung des bei der Stadt befindlichen ergiebigen Ton⸗ 
lagers erkennen. 

Von Fleiſchern kennen wir drei: Georg Krüger, 
Michael Ochsmann und Elias Pflug. Weißbäcker 
waren Georg Schindler und Chriſtian Illgen, während 
nur ein Kramer Michael Naumann fid) bis dahin im 
Orte ſeßhaft gemacht hatte. 

Erwähnen wir nun noch den Loh- und Weißgerber 
Georg Vogel, den Schuſter Andres Klotzſch, den Bader 
Georg Lehmann und die beiden angeſehenen Förſter 
Johann und Chriſtoph Heyder, ſo haben wir wohl die 
Hauptvertreter der damaligen Dommitzſcher Bürgerſchaft 
kennen gelernt. Noch viele andere, deren Berufe wir 
nicht wiſſen oder die einfach nur als Hüfner aufgeführt 
ſind, könnten genannt werden, doch muß dies einer 
ſpätereneingehenderen Veröffentlichung überlaſſen bleiben. 
Das Aufgeführte aber mag genügen, um zu zeigen, 
daß das früher ſo wenig beachtete alte Kirchenbuch doch 
manches in helleres Licht rückt, was für den Aufſtieg 
der Stadt nach den Verheerungen des dreißigjährigen 
Krieges wichtig iſt. 
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Funde aus den Kirchenbüchern der engliſchen St. Georg⸗Kirche. 
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Funde aus den Kirchenbüchern der engliſchen St. Georg-Kirche 
in Liſſabon 1721 —1860. 


Von Paul Wüller, Liſſabon. 


Durch liebenswürdigſtes Entgegenkommen des in⸗ 
zwiſchen verſtorbenen Rev. Dobſon wurde mir eine ges 
naue Einſicht in die Kirchenbücher der engliſchen 
St.⸗Georg⸗Kirche ermöglicht. Dieſe Verzeichniſſe ſind 
inſofern für das hieſige Deutſchtum von Wichtigkeit, als 
ſie bereits 1721 beginnen und viele Einträge von Amts⸗ 
handlungen, die an deutſchen Proteſtanten vorgenommen 
wurden, enthalten. Sie bilden ſomit eine wertvolle Gr» 
gänzung der erſt 1761 beginnenden Kirchenbücher der 
deutſchen evangeliſchen Gemeinde und enthalten auch 
in ſpäteren Jahren noch manchen Eintrag über treu— 
gebliebene Anhänger. Wehrere Vorfälle finden ſich 
ſowohl in den deutſchen als auch in den engliſchen Ver⸗ 
zeichniſſen. Die das 18. Jahrhundert betreffenden Bände 
ſind in ſauberer Abſchrift vorhanden, während die 
Originale nach England überführt wurden. Leider ſind 
die Einträge oft in überaus lakoniſcher Weiſe abgefaßt, 
wie etwa „Mary Paulſen was buried 20th Aug. 1721“, 
und auch die Namen wurden arg verſtümmelt, ſo daß 
eine Gewähr für den deutſchen Urſprung der im folgenden 


Arantſchild von 1819 Clokmann 1769 
Adler 1833 Schweden 
Arthur 1747 Cramer 1797 
Bachmann (Bochmann) 1814 Cruss 
Bahlmann (Bohlmann) 1849 Dabelſtein (Derbyſtine) 
Amſterdam 1814—1833 
Ball Y 1776 | Dache 1801 
Bann (Baun) 1788 | Dalzel 1789 
Bearmann (Biermann) 1814 | Danneder 1792 
Behrmann 1816 Lübeck 
Benegan (Benecken) 1812 Deraſſus 1734 
Berens 1813 1845 Diethalem 1797 
Setubal Dircks 1815 
Bergmann 1804 Dodd 1764 
Bering 1797 | Dohrman 1748—1798 
Berkemeyer 1798 Dove 1780—1835 
Beuſchneider 1824 | Drufina de 1779 
iddolph 1799 Dubeux 1891 
Bieritz 1813 Dunkel 1813 
Biermann (Bearmann) 1814 | Durr 1799 
Blankinhouſe (Blenkenhoſen) Duve (?) 1773 
1817 Hamburg 
Bochman (Bachmann) 1814 Einſidel (Eeyn⸗Sedel) 1732 
Böcker 1813 | Ekkart 1813 
Bohlmann (Bahlmann) 1849 Elbing 1815 
Amſterdam Elſter 1828 
Bordorf 1797 | Grmatinger 1798 
Bors 1725 | Fide | 1817—1846 
Bos 1723 Bremen 
Boitelmann 1791 Flechtmann (Flechtman) 1813 
Boteber (Boteler) 1728 Flemming 1847 
rijac 1826 | Fricke 1791 
Brockel 172⁴ ries 1769 —1821 
rockman 1793 Futſcher 1829—1842 
Brandenburg, Markgraf Gaus 1798 
von 1791 German 1797 
Brander 1784 Getzmans 1798 
Brandis 1813 Gieſe 1748—1755 
remer 1797 Giesler, Guisler 1760 - 1805 
rock 1740 Gildemeeſter 1759-1779 
Brooks 1744 | Gottfriedt 1791 
Bruin 1767 Hamburg 
Bunckow 1792 Graban 1817 
runer 1799 Graſe 1737 
Bruynez (Bruynz) 1749 Grave 1732 
Bues 1774 | Gregory (Kregory) 1749—1792 
Hamburg Hamburg 
Buss 1743 Greves 1769 
Burghers 1722 | Grimbed . 1827 
Chriſtianſen 1816 | Guelbermajter 733 
ements 1728 | $abelid 46 


"( BBIWERSTTRSKENR 
Tresen 


Verzeichnis aufgeführten Familiennamen nicht über⸗ 
nommen werden kann. Die Herkunft wurde angegeben, 
ſoweit ſie genannt iſt, ſie läßt ſich in manchen Fällen 
durch das früher veröffentlichte Verzeichnis der Kirchen— 
bücher der deutſchen evangeliſchen Gemeinde vervoll— 
ſtändigen“). Die Jahre nennen das Vorkommen, genauere 
Auszüge wurden angefertigt und ſtehen zur Verfügung. 

Einen beſonderen Fund gebe ich wörtlich: 

His Serene Highness Christian Frederick Charles 
Alexander by the Grace of God, Margrave of Brande- 
bourg Anspach and Bareith Duke of Prussia & Silesia- 
Count of Sayn && widower & the Right Honorable 
Elizabeth Craven Baroness Craven, widow were married 
on the thirtieth day of October one thousand seven 
hundred and ninety one by me 

Herbt. Hill 
This marriage was solemnized between us 
Alexander M of B. widower — Elizabeth Craven widow. 


) 30. Jahrg., Heft 4/5, Sp. 97—106 


Haffman 1829 | Kreiger 1760—1771 
Hagemeiſter 1822 Kröber 1813 
Setubal Krockman 1723 
Haize 1793 Küſterin (Küſter (?)) 1829 
Hake 1771-1792 Lahmeyer 1860 - 1871 
Halfmann (Halfman) 1828 ang 1743-1801 
Hanſen 1740 Laſius 1815 
Harfelt 1731 Lehr 1790 
Aſenclever (Haſenclever) Leiſtner 1813 
1746—1772 | Lequejt 1826 
Heeren 1762 Preußen 
Herold 1845 Libben 173⁴ 
Heſſe 1797 Linden 1757 
Heſterman 1724 Lindenberg 1812 
Heyn 1779 indt 1800 
Hickart (Ekhart) 1813 Lodwik 1744 
Hirſch 1815 Lucas 1797 
Hockel 778 Luſtig 1736 
Hoffman (Hoffmann) 1829 Lutz 1804 
Holdrick 1812 | WMWansfield 1815 
Hoogenhuyzen, van 1805 Mark 1762 
Horn 1723—1751 | Maffinger 1767 
Hornich 1811 Carolina, USA. 
Hulſt, van 1723 May 176 
Hunt 1741 Mayer, Meyer 181⁴ 
Hymans 1723 Meier 1813 
Hyſterman 1739 Meiners 182 
Fllius 1752—1791 Bajel 
Jacobs 1743 Metzener 1755 
Jarchan 1784-1813 Meyer, Mayer 1765—1812 
Johns 1791 Meyers 1797 
Kantzow, de Kantzow 1792— 1842 Mitkiſch 1837 
Kaſten 1814 | Miller 1734 
Braunſchweig Moller 1769 
Reller 1803 | Moſer 1817 
Rempe 1806 | Moſt 1723 
Reiter 1815 | Muller (Müller) 1779—1812 
Hannover Namenloſer Deutſcher 
Kieckhoefer 1796 vom „Bachus“ 1790 
Kitzinger 1848 Neſſelrod⸗Creshoven 1780 
Kleing 1797 Noetngegell, Nootnagell 
Klemeke 1753 Hamburg 1730—1814 
lier 812 Oben 1797 
Klingelhoefer 1814—1845 Ogg 1803 
Knollcke 1813 | Olfen 1789—1816 
Koſter 1780-1799 Oom 17851806 
Krafft 1797 | Offerman 1732 
Kratzſch (Kratch) 1768 Owen (Oben) 181⁴ 
Kregory, Gregory 1749—1792 Paulſen 1723—1743 
Kretſchmar, Kretchmar Peterſon 1723-1771 
,. 1728—1740 Poppe, Pop 1760—1814 
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Prinz 1843 Schand 1800 
Rademafer 1770 | Schenk 1797 
Ramnspott 1821 Schierholt 1763 
Rapp 1799 Hamburg 
Nehauſen 1802 Schindler 1816 
Reipgers, Reifgerſte 1791 Schlick 1813 
Deſſau Schmettan 1854 
Rieben, be, Baronin 1792 | Schmidt 1797—1814 
Rodwolt 1501 —Schnied, be 1797 
Roede 1782 Schroder 1745 
Rudel 1723 Schulte 1739 
Rump 17881814 Schule (?) 1750 
Bremen Hamburg (?) 
Sauſenthal 1788 Schuhmacher 1821 
Berlin Schute 1750 
Sednigburgh 1767 Hamburg 
Seger 1818 Schutz 1724—1745 
Siffken, Gifffin 1821—1838 Schwarz 1858 
Simms 1777 Stee 1777 
Simons 1723 Steffins 1817 


Stert 


? 1734 | Weber 1797 
Stieling 1750/51 Wegener 1807-1816 
Stock, van 1798-1800 | Weil 1777 
Strauß 1846 | Weis 1769 
Strobel 1796 Weller 1730-1800 
Strohſel 1797 Welty 1798 
Struve 1814 Wenck 1791-1854 
Sturm 1824 Wetzel 1741—1743 

Eichelberg (Wttbg.) Weyhe, de 1856 
Whinmuler 1798 


Thorbeck, Thornbeck 1753—1815 
1797 


Unterfirder Wiederhold, von 1821—1834 


Vanhagen 1816 Windhorſt, Windhurſt 
Vecken, van der 1769 1779—1856 
Velthuſen 1721 Wohlers 1812—1814 
Bergner 1801 | Woldorf 1817 
Vermehaen (Vermaehren) 1821 | Wolf 1833 

Lübeck Wolfe 1723 
Vogelbush 1748-1781 Wucherer 1814 

Hamburg Ziegler 1813 
Wagner 1778—1820 


Zur Geſchichte der Kanzlerfamilie von Brück. 


Von Hans Friedrich von Ehrenkrook, Ludwigsluſt. 


Wiederholt hat ſich die Literatur in den letzten Jahren 
mit dem Geſchlechte des bekannten Reformationskanzlers 
Dr. Gregorius Brück beſchäftigt. Nachdem ſchon 1874 
der ſpätere Erlanger Theologieprofeſſor Dr. Th. Kolde 
ſeine Doktordiſſertation mit dem Titel „der Kanzler Brück 
und ſeine Bedeutung für die Entwicklung der Reforma⸗ 
tion“ über ſeinen großen Vorfahren mütterlicherſeits 
geſchrieben hatte, brachte unter anderem 1930 ber „Thü⸗ 
ringer Heimatſpiegel“) zwei äußerſt wertvolle Abhandlun⸗ 
gen über Gregorius Brück und ſeine Nachfahren. Das 
Jahr 1932 bot dann erneuten Anreiz zur Beſchäftigung 
mit dieſem in ſeinen Schickſalen ſo wechſelvollen Geſchlechte, 
da ja auch Johann Wolfgang von Goethe den Kanzler 
Brück unter ſeine Ahnen zählt. Archivrat Dr. Knetſch 
gab im Jahrgang 1932, Heft 4 des „Ekkehard“ aus ei⸗ 
genen Forſchungen vor allem Ergänzungen zur älteſten 
Stammtafel der Brück, wobei er aber offen laſſen mußte, 
wie die Abſtammung der auf Niemeck und Seegrehna 
angeſeſſenen Linie vom Ahnherrn, dem Kanzler Grego— 
rius Brück, herzuleiten fei. Hierüber wie über die Ge=- 
nealogie des Geſamtgeſchlechts habe ich, fußend auf Dr. 
Knetſchs Unterſuchungen mit Hilfe des Kirchenbuchs und 
der Kirchenchronik in Seegrehna, ferner dem handſchrift— 
lichen Nachlaſſe des 1914 gefallenen Majors Erich von 
Wittern, der Königſchen Sammlung in der Staatsbi—⸗ 
bliothek und der ſogenannten Langen'ſchen Sammlung 
im vormaligen Heroldsamte zu Berlin, ſowie der ein⸗ 
ſchlägigen gedruckten Literatur die folgende Stammlifte 
aufgeſtellt, welche viele Fehler vor allem der älteren 
i berichtigt und auch ziemlich erſchöpfend fein 

ürfte. 

Aber bie Schickſale der Nachkommen des 1567 ge⸗ 
vierteilten Geh. Rats in Gotha Chriſtian Brück, des 
älteſten unglücklichen Sohnes aus des Reformations⸗ 
kanzlers 1. Ehe, hat bereits Dr. Knetſch ausführliche Mittei- 
lungen gemacht. Dieſe Linie ſtarb bereits 1731 mit Georg 
Chriſtian Brück, welcher in ſozial einfachen Verhältniſſen 
zu Otterſtedt bei Weimar lebte, aus. Anders die durch 
den Halbbruder des Chriſtian Brück aus des Vaters 2. 
Ehe, Gregorius Brück auf Seegrehna gegründete Linie, 
welche zwei Jahrhunderte anſehnlich begütert war, und 
noch heute, wenn auch in wenig Sproſſen, blüht! — 1554, 

) Dr. Herbert Koch: Der Grabſtein des Kanzlers Gregor 


Brück zu Jena. Walther Tröge: Der Veformationskanzler Dr. 
Gregorius Brück und ſeine Nachfahren (mit 1 Stammtafel). 


alſo noch vor dem Tode des Vaters, wurde zuerſt dieſer 
jüngere der beiden den väterlichen Namen führenden Söh- 
ne des Kanzlers mit Seegrehna belehnt, welches Gut 
bis Witte des 18. Jahrhunderts im Beſitz der Familie 
blieb. Infolge dieſes Landſäſſigwerdens wurde dieſe 
Linie der Brück bald ohne Bedenken dem Adel zuge- 
rechnet, obwohl ein Adelsdiplom, wie dies noch die älteren 
Adelslexika annehmen, niemals in die Familie gefallen 
iſt. Schon der erſte Beſitzer von Seegrehna, welcher auch 
ſtets „von Brück“ genannt wird, war mit einer geb. von 
Schlieben (T Seegrehna 23. VIII. 1599) aus altadeligem Ge⸗ 
ſchlechte vermählt. Mit den Enkeln des Gründers dieſer 
Linie, welcher auch das Gut Niemeck') aus der Erbſchaft 
des Kanzlers zufiel, teilt ſich dieſer Aſt in die Zweige zu 
Haubitz, welches Mitte des 17. Jahrhunderts von der 
gleichnamigen Familie gekauft wurde und bis zum Aus⸗ 
ſterben dieſes Zweiges in der Familie blieb, ferner zu 
Niemeck (bis Ende des 18. Jahrhunderts im Familien- 
beſitze) und Seegrehna, welches gleichfalls im 18. Jahr⸗ 
hundert ſchon verloren ging. 

Heute blüht das Geſchlecht, welches den Kurfürſten 
und ſpäter den Königen von Sachſen zahlreiche Sproſſen 
als Offiziere und Beamte gegeben hat, in der jüngſten 
Generation im Mannesſtamme nur noch in den drei Söhnen 
des Pfarrers Kurt von Brück in Dresden. 


Stammliſte: 


Gregorius (Goris) Heins, 1457 zu Erfurt immatrikuliert als 

Gregorius de Brucke, Bürgermeiſter zu Brück, zog um 1519 nach 

Wittenberg, war dort noch im Nate; ©... Wölner, T Witten⸗ 

berg 1529, kurz vor 13. III., Schweſter des ſächſ. Amtsſchöſſers 

Sebaſtian Wölner. — Kinder: 

1. Simon Heinss (Heinfius), 1502 in Wittenberg immatrikuliert, 
1504 Baccalaureus artium in Wittenberg, 1506 in Frankfurt 
a. O. immatrikuliert, 16. VIII. 1508 Magister artium et philoso- 
phiae zu Wittenberg, 1509 dort im artiſt. Senat, T 1522 oder 
1523 als 1. evangeliſcher Prediger zu Wittenberg. 

. Chriſtian Heynss (Heniſch), 1502 in Wittenberg immatrikuliert, 
Mai 1507 Baccalaureus artium zu Wittenberg, 20. VIII. 1510 
Magister art. et phil. ebd. 

. Gregorius (Georgius) Heins (Heinis, Heniſch), * um 1484, 
ſpäter nur Gregorius Brück genannt, 1502 in Wittenberg 
immatrikuliert, 22. XII. 1505 Baccalaureus art. ebd., 1506 in 
Frankfurt a. O., 1508 wieder in Wittenberg, ebd. 1509, 29. III. 
Baccalaureus jur. utr., 1521 Dr. jur., Advokat, ſeit etwa 1519 

Kurſ. Rat, 1521 Kanzler, Ende 1529 Aſſeſſor des Hofgerichtes, 


N 


eo 


) Zu Niemeck beſtanden mehrere Ritterſitze. Das Sauptgut 
gehörte den von Oppen. 
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1529 und 1538 erneut Kanzler, wohnt 1538 in Wittenberg, 
1541/2 anſcheinend in Torgau, ſeit 1547 in Jena, f dort 
15. II. 1557, Grabmal in der Wichaeliskirche; col. Barbara 
(Schweſter des Kurf. ſächſ. Secretarius Antonius Peſtel? aus 
Plauen ?); SS. vor 1539 Barbara Wölner, Tr. ſeines Oheims, 
des Amtsſchöſſers Sebaſtian Wölner zu Jena, T kurz vor 
3. IV. 1567. — Kinder: 


a. I. Ehe: 

1) Chriſtian Brück (Pontanus), T (gevierteilt) Gotha 18. IV. 
1567. ©. I. Linie. 

2) Gregorius Brück (Pontanus), 1532 zu Wittenberg imma⸗ 
trikuliert, T 12. XII. 1557 als Ratsherr zu Wittenberg, 
Ex 13. XII.; OJ. Dorothea N. N., — Wittenberg 20. I. 1548; 
co II. N. N., T nach 1557 als Witwe. — Kinder: 

(1) Gregorius Brück „der Jüngere“, 1564, 1575, imma⸗ 
trikuliert Wittenberg 3. XI. 1565. 

(2) Heinrich Brück, T vor 1573, immatrikuliert Witten⸗ 
berg 3. XI. 1565. 

(3) Barbara, * um 1557, oo Wittenberg um 1587 Martin 
Gabler, Eger um 1557, T .... 

3) D 15 Brück (Pontanus), 1532 zu Wittenberg imma⸗ 
trikuliert. 

4) Tochter N. N., T vor 1551; co vor 1542 Johannes Meyer 
„ſkriba“ 1542. 

5) Barbara Brück, T Wittenberg 10. II. 1550, I1 11. II.; co 
Wittenberg 19. II. 1541 Lucas Cranach d. Jüng., Maler, 
Bürgermeiſter zu Wittenberg, * ebd. A. X. 1515, f ebd. 
25.1. 1586 (co 11. 1551 Magdalena Schurf, * Wittenberg 
19. VIII. 1531, F ebd. 2. I. 1606, Tr. b. Profeſſors und [dd]. 
Leibarztes Auguſtin Schurf zu Wittenberg). 

6) Euphroſina Brück, T vor 1551; co 1538 Wolff Lauenſtein, 

^ 11 55 > Kurfürſtl. ſächſ. Sekretarius zu Weimar. 

II. ei 

7) Gregorius (von) Brück, T 24. VII. 1586. S. II. Linie. 

8) Philippus Brück, immatrikuliert Wittenberg 22. X. 1558, 
ne noch unmündig und abweſend, lebt 1573 und 1574 
in Jena. 

9) Euphroſina Brück, T um 1567; co Veit Winsheim (Or⸗ 
telius) d. Jüng., Dr. jur, Profeſſor in Wittenberg, Kur⸗ 
ſächſ., dann auch Dän. Rat, 11. III. 1590 Dechant der 
Kathedralkirche in Hamburg, * Wittenberg 1521, T Hamburg 
13. XI. 1608 (oo II. Anna Stymphelius). 

10) Maria Chriſtina Brück; co Siegmund von Niemeck. 
Johannes Brück 1507 Baccalaureus artium in Wittenberg, 
F als Arzt in Padua. 


I. Linie. 


Chriſtian Brück (Pontanus), 1532 zu Wittenberg immatrikuliert, 
1542 zu Bologna immatrikuliert, 5. II. 1543 Dr. jur. in Witten⸗ 
berg, 15. II. 1543 Rat, 1546, 27. I. ebenſo, 26. XII. 1550 weſentl. 
Hofrat, ſpäter Kanzler und Geheimer Nat, T (gevierteilt) Gotha 
18. IV. 1567; co vor 12. XI. 1543 Barbara Cranach, T nach 22. XI. 
1569, Tr. b. Lucas d. Alt. Cranach zu Wittenberg u. d. Barbara 


B 
1 


S = 


Margareta; 


rengbier — Kinder: 


Chriſtian Brück, immatrikuliert Wittenberg 1554, T 1573/74; 


CO um 1569 N. N. Cotta, Tr. d. Bürgermeiſters Bonaventura C. 
(Kotte) in Eiſenach. 


Veit Chriſtian Brück, 1573, erbgeſeſſen zu Ehringsdorf bei 


Weimar; co l. Magdalena N. N. (co I. Friedemann), T Ehrings⸗ 
dorf 26. III. 1590; co II. Weimar 5. II. 1593 Dorothea Suſanna 
Forſter, T Ehringsdorf 31. V. 1599, Grabſtein dort (co I. 
Balthafar Gromann zu Erfurt), Tr. d. ſächſ. Lehnsſekretärs 
Johann Forſter d. Alt. — Kinder: 

1) Ernſt Chriſtian Brück, auf Ehringsdorf. — Sohn: 
Johann Chriſtoph Brück, auf Ehringsdorf; co Anna 
Rofina von Bucholtzheim. — Sohn: 

Georg Chriſtian Brück, * 23. V. 1672, 4 17. I. 1731, 
als letzter ſeiner Linie, Sergeant beim Sachſen⸗ 
Weimar. Negt. von Bibra, dann Einwohner zu 
Ottſtedt bei Weimar, ſeit 1704 Wirt in Großen⸗ 
zimmern; co 1699 N. N. (kinderlos). 

2) Dorothea Suſanna; © Jacob Francke b. Küng. zu Weimar. 

3) Barbara; co Wagiſter Melchior Nüchtern, Bürgermeifter 

zu Weißenfels, Amtsadvokat. 

4) Kind, Ehringsdorf 31. V. 1599. 


Hans Wilhelm, 1573, 1574. 
Barbara, 


24. II. 1607; co 1. V. 1568 Jakob Schröter, Bürger- 
meiſter zu Weimar, * ebd. 1529/30, T 3. V. 1613). 


- Gupbrojina; co Johann Jakob Martini, Lehnsſekretär zu 


Weimar. 
co l. Caſpar Schön, 1571, Bürgermeiſter zu 
Weimar; co IL . .. Gärtner, Stadtrichter zu Weimar. 


) Auf der Ahnentafel Goethes. 
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Sibylla, T int Kindbett; co Johann Magdeburg (Madelung?). 


8. Eliſabeth; co Gajpar Koch, Bürger zu Weimar. 


II. Linie. 


Gregorius (von) Brück, immatrikuliert Wittenberg 22. X. 1558, 
1773/74 „ der Altere“ genannt, zu Jena, T. 24. VII. 1586, auf See⸗ 
grehna, belehnt 1554; 00 Ottilie von Schlieben a. d. H. Berge 
im Havelland, T Geegrehna 23. VIII. 1599, Tr. d. Balthaſar v. ©. 
u. d. Magd. v. Pflugk a. d. H. Lampertwalde. — Söhne: 


il 


2. 


Sigismund, belehnt mit Geegrehna 29. VII. 1602; ? oo Juſtina 

von Schlieben a. d. H. Zagelsdorff. 

Joachim (Ernſt) von Brück, belehnt 29. VII. 1602 mit Seegrehna 

bei Wittenberg; co Seegrehna 18. II. 1599 Hippolyta von 

Ziegeſar, Tr. d. Siegmund v. Z. auf Lübnitz und Wörlitz u. d. 

Hippolyta Brand von Lindau a. d. H. Wieſenburg. — Kinder: 

1) 19 100 Friedrich,“ Geegrehna 25. V. 1601, F ebd. 20. 
1602. 

2) Anna, Seegrehna 28. IV. 1602, — 9. V. 117 

3) Gibilla, * Seegrehna 28. IV. 1602, — 9. V. Zwillinge. 

4) Siegmund Adolph, T 1675, I Kirche in Nachewitz, kauft 

Haubitz bei Grimma von Hans von Haubitz; co. von 

Stechow. — Kinder: 

(1) Hans Adolph, mit Haubitz belehnt 1699; co 24A. VI. 1704 
Johanne Juliane von Berbisdorff a. d. H. Rückerswalde, 
* 17. IV. 1682, Tr. d. Caſpar Sigmund v. B. u. d. Joh. 
Sophie von Spohr. — Kinder: 

a. Heinrich Sigismund. 

b. Sigismund Adolph, * 1720, T Grimma 9. II. 1791, 
Bittmeiſter a. D. des Leib⸗Küraſſ.⸗Negts., 1756 vers 
abſchiedet, verkauft 1790 Haubitz an die von Böhlau. 

c. Sohn, RVachewitz. 

d. Sohn, r3 Nachewitz. 

e. Tochter, r3 RNachewitz. 

(2) Heinrich Sigismund. 

(3) N. N.; O... Schwan, Oberſtwachtmeiſter. 

(4) Anna Margarete; co Hans Georg von Wilckau, * 1666 
auf Gr⸗Milckau, Hauptmann. 

(5) N. N.; O... Jordan, Leutnant zu Noßlau. 

5) Adam Chriſtoph, auf Niemeck; co Anna Chriſtiana von 

Schierſtedt a. d. H. Dernitz, Tr. d. Wolf Friedrich v. S. u. 

d. 8 Edle Herrin von Vlotho a. d. H. Zerben. — 

Söhne: 

(1) Joachim Friedrich, T 1681, auf Niemeck; co Magdalena 
Eliſabeth von Davier, Tr. d. Carl Friedrich v. D. auf 
Garitz u. d. Anna Cathar. v. Hanfſtengel a. d. H. Gr.» 
Wilckwitz. — Kinder: 

a. Carl Heinrich, 1699 mit Haubitz belehnt, auf Niemeck; 
co I. 16. XI. 1704 Magd. Eliſabeth von Hartitzſch, 
* 14. VL 1674, T 1705 Tr. d. Heinrich v. H. u. d. Marg. 
Dproth. von Dehn-Rothfelfer; oo II. Eliſabeth von 
Panzſchmann, Tr. d. Kaſpar Haubold v. P. auf 
Oſterode u. d. Eliſabeth von Hartitzſch a. d. H. Weißen⸗ 
born. — Tochter: II. Ehe: 

Amalie Eliſabeth,“ nach 1721; co Wolf Caſpar 
von Zezſchwitz, auf Piskowitz, Kgl. poln., Kurf. 
ſächſ. Generalleutnant, II. mdr. ber ſächſ. Kavallerie 
bei ber aij Armee, 1703. f Prag 9. II. 1761 
(Stammbaum im Kgl. ſächſ. Oberhofmarſchallamt). 

b. Magdalena Eliſabeth. 

c. Clara Hippolytha; co Johann Siegmund von. 

d. Adam Friedrich, 1699 mitbelehnt mit Haubitz, 1721 
noch am Leben. 

(2) Wolf Friedrich, auf Seegrehna, T 1744, Kgl. poln. 
Leutnant, erwähnt 1668; oo Johanna Maria von Davier, 
1675 Pate, Tr. d. Volrat v. D. u. d. Catharina Eliſabeth 
von Stammer a. d. H. Friedeburg. — Kinder (Reihen⸗ 
folge nicht bekannt): 

a. Vollrath Friedrich, F 1706, Hzgl. braunſchw.⸗wolfenb. 

Oberforſtmeiſter. 

. Carl Friedrich, T 1707. 

Anna Catharina; co Chriſtian Friedrich von Lochow. 

Johanna Maria, T 1698. 

Sophia, T 11. IX. 1720. 

Juſtina. 

Matthias Philipp. 5 

. Adam Friedrich, T (.) vor Nyſſel 1708, Kgl. bàn. 
Leutnant. 
Georg Friedrich,“ 1673, T 1744, auf Seegrehna, 
Kgl. poln. Leutnant; co I. Anna Rofina von Zant⸗ 
hier, .. . XI. 17093 co II. Margarete Ludmilla von 
Gersdorff a. d. H. Reinsdorf, Tr. d. Johann Sieg⸗ 
mund v. G. auf Reinsdorf u. d. Brigitte Anna 
Margarethe v. Gersdorff a. d. H. Bocka. — Söhne: 


BuU = g. 


— 
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a) Gottlieb Leberecht, 1720—1726 auf der Fürſten⸗ 
ſchule in Grimma, verkauft Seegrehna und zieht 
nach Niemeck. 

b) Wolf Joachim Friedrich, * 1712, f 1791. S. 1. Aſt. 

C) Gottlob Friedrich, Seegrehna .. . VIII. 1725. 
tT Dresden 29. XII. 1784. S. 2. Aſt. 

k. Dorothea Eliſabeth, — Seegrehna 1A. XI. 1674. 

Dorothea Clara Sibylla,“ 

T Boitzſch 7. V. 1735; co Auguſt Amand von (der 

Lochau) Lochow. T 1707, auf Gera und Bheſen. 

6) Hippolyta Maria, m Seegrehna 1. VII. 1604, f 28. X. 1680; 
co l. 6. I. 1628 Maximus von Kötzſchau zu Zerbſt und 
Deſſau, 29. XI. 1601, f 7. III. 1638; co ll. Otto Philipp von 
Spitznas. 

1. Aſt. 


Wolf Joachim Friedrich, * 1712, T 1791, auf Niemeck, 90 Ji Halle; 

co 1741 Charlotte Henriette von Bülow, iced 1723, 

r me 99. III. 1803, Tr. b. Thomas v. B. nn = Duigobel, 

d. Sophie Auguſte v. Grumbkow. — Kind er: 

1. ? Karolina Albertina Friederike; CO ... des Granges, General. 

2. ? Chriſtiana Auguftina; ©... Sagina. 

3. Wolf Friedrich Heinrich Auauft, * Niemegk 23. VIII. 1748, 
T Dahme 25. XI. 1811, 31 Jahre alt, Kurſächſ. Hauptmann der 
Inf., 1792 beim Regt. v. Zanthier, zuletzt beim Negt. Prinz 
Karl; co Torgau 23. X. 1791 Sophia Charlotte Auguſte 
von Boritell, * 1768, t 25. VIII. 1832, lebte in Wittenberg neben 
dem Predigerſeminar. — Kinder: 

1) „ m Auguft, * Torgau 18. XI. 1792, — 20. 
XL, T 2. XII. 1832, Premierleutnant im Leib-Kürafj.-Rgt., 
Abichied 1918 

2) Carl Ludwig Wilhelm Chriſtian, * Jeſſen bei Annaburg 
1. XI. 1793, — 5. XL, Leutnant im Ulanen-Rgt., tritt 1815 
in preuß. Dienſte. 

3) Charlotte; co. Leonhard Heubner, * Lauterbach b. 
Marienberg i. Erzgeb. 2. VI. 1780, T Wittenberg 12. II. 1853, 
Profeſſor der Theologie in Wittenberg. 

4) Luiſe Auguſtine Chriſtiane, „Dahme d. IX. 1799, t Breslau 
16. IX. 1881; co 4. VIII. 1820 Auguſt Hahn. Profeſſor ber 
Theologie und Generalſuperintendent in Schlejien, * Gr.- 
Oſterhauſen b. neun 27. III. 1792, T Breslau 13. V. 1863. 

5) Louiſe, . . ., t 1861; OO um 1823 Richard Rothe, * Poſen 
28. J. 1799, Heidelberg 20. VIII. 1867: Profeſſor der Theo⸗ 
logie in Heidelberg. 

A. ur Sophie Charlotte, * Seegrehna 15. T. 1747, F Niemeck 

^4. X. 1791, I Niemeck; co 1767 Karl Auguft von Fran⸗ 
= Kurſächf. Hauptmann in Luckau, verwaltet Niemeck. 


2. Aſt. 


Gottlob Friedrich,“ Seegrehna 20. VIII. 1725, Dresden 29. XII. 
1784, Kurf. ſächſ. Hauptmann und Lehrer an der Mllitärſchule 
in Dresden; co I. Charlotte Katharina von Arnſchildt, * um 
173⁴, + Dresden⸗N. 1. Il. 1733; 00 II. Dresden 6. XI. 1774 Chriſtiane 
Eleonore Grieberife von Bomsdorff, * 8. VI. 1744, t Dresden 
16. VII. 1806, Tr. d. Friedrich Wilhelm v. B. u. d. Eva Eleonore 
v. Römer. — Kinder: a. I. Ehe: 

1. Auguſte Wilhelmine, Dresden-R. 9. III. 1770, . 

Hower?, Superintendent. 


Lor 


HOO. 


Geegrebna 6. X. 1676, 


2. Chriſtian Friedrich,“ Dresden⸗N. 12. V. 1771, F ebd. 23. V. 1773. 
8 E Friedrich, * Dresden 25. IX. 1772, t ebd. 10. J. 1773. 
A. Friederike Wilhelmine, Dresden 14. IX. 1775, Dresden 
23. IX. 1821; co Leisnig 21.1. 1794 George Friedrich Sigis⸗ 
mund Auguſt von Wittern, Wundersleben 27. X. 1773, 
Dresden 16. II. 1839, Kgl. ſächſ. Oberſt und Kaſernenkmdt. 
5. Maximilian Gottlob Ferdinand, Dresden 29. (24.2) VI. 1778, 
T Dresden 20. X. 1834; Hauptmann im 2. Linien-Fnf.-Rot,; 
oo Johanna Caroline Adam, SE: en 29. XII. 1858, 

82 Jahre alt (Alters ſchwäche). — Söhn 

1) Otto Ferdinand, * Torgau 11. III. 1803 T Dresden 96. IV. 
1873, Kgl. ſächſ. Major a. O.; co aufgeboten Dresden Drei⸗ 
königskirche 1840 Maria Natalie Freiin von Thermo, 
Tr. d. Heinrich Adolf Guſtav v. T. auf Lipten u d. Eleonore 
a Brandenſtein, * 19. IX. 1805, 7 Dresden 2. IV. 
(1) Stto Adolph, * Dresden 14. VIII. 1841, T ebd. 1. III. 1808, 

Kgl. ſächſ Konſiſtorialrat; co . Marie @altig, 2er 

1. IV. 1848, T Dresden 25. XI. 1932. 

(2) Clemens Ferdinand, Dresden 15. (14.) VI. (I.) 1843, 

T ebd. 24. XI. 1884, Kgl. ſächſ. Major a. D.; co Freiberg 

4 XI. 1874 Margareke Rofalie Clara von der Pforte, 

„Dresden 7. IV. 1853, 1 ... Tr. d. Kgl. ſächſ. Oberſten 
5 v Curt Adolf v. b. Pf. u. d. Clara Emilie Buhle. 
Tochter: 
Margarethe Katharine Elifabeth, * Dresden 28. 
VIII. 1883; co I. Dresden 15. VI. 1905 Erich Max 
Lothar von Wittern. .. . T (2&) Day 31. VIII. 1914 
Kgl. ſächſ. Major im Feld⸗Art. gt. 77; co ll. Dresden 
14. X. 1918 Georg Bärenſprung, Kgl. ſächſ. Generals 
leutnant a. D. (Dresden-A., Kaitzerſtraße 3). 
(3) Alfred Julius, Dresden 96. er IX. 1855, f ebd. 

7. XI. 1898, Kgl. ſächſ. Oberſt a. 

2) perm Julius, Torgau 20. *d (V) 1804, = Feen 

XII. 1862, Kgl. ſächſ. Oberſteuerinſpektor; co . 1834 

ee Wilhelmine Roſalie Mann, Zwickau STD. 
Amtsſteuereinnehmers N. N. Mann. — Sohn: 

Julius Richard, *... 14.11. 1836, f Dresen 1. VI. 1878, 

Kgl. ſächſ. Geh. Sinanzfetretär; © ...9. V. 1868 Anna 

Helene Rebacher, ... 3. VI. 1844. — Kinder: 

a. Curt Richard, * Dresden 19. 1. 1872, Paſtor an der 
Erlöſerkirche in Dresden; 00 I. . . . 5. VI. 1902 Martha 
Maria Küttner,“ Dresden 28. VI 1878, T Gibau 
5. VI. 1905; co II. . . . 28. IX. 1910 Johanna Maria 
Erneſtine Beier, * Auguſtenburg 13. VI. 1875. — 
Kinder: a. I. Ehe: 

a) Dorothea Ruth, 7 . . . 13. III. 1903. Zwil⸗ 
5 puedes zo 1 TE 1903, = 15. III. 1903. f linge. 
c) Ludwig Richard ue LIUM * Gibau 24. V. 1905. 
d) Ulrich, * Dresden 10. III. 191 

e) Ehriftfried, * Dresden 5. Xil. e 

b. Dora Noſalie, Dresden 25. VI. 1874. 

6. Heinrich Adolf, * Dresden 6. V. 1779, . . . 12. XII. 1780. 

7. Leopold Adolf, * Dresden 2. III 1781. 

8. Ludwig Gregor, * Dresden 5. IX. 1782. 


Die Bürgermeiſter der Stadt Grimma (Sa.) von 1292 bis 1933. 


Von Walter 9X eeb, Grimma. 


Die älteſte ſorbiſche Anlage, auf der Grimma ent— 
ſtand, war eine Feldmark in heute nicht mehr erfenn= 
baren Grenzen, bewohnt von ſorbiſchen Ackerbauern, die 
mit dem Vordringen der Deutſchen leibeigen wurden. 
Die damals hier ſtehenden Häuſer und Grund und 
Boden wurden Reichsgut. Der älteſte Nachweis über 
dieſe Erwerbung — oppidum Grimmi benannt — iſt 
eine Urkunde Kaiſer Heinrichs IV. vom 31. III. 1065, mit 
der Grimma mit allen Zubehörungen, Einkünften und 
Nutzungen an die Kirche Petri Pauli in Naumburg 
verſchenkt wird. Da zur Ausübung der Gerichtsbarkeit 
in Beſitzungen von Klöſtern und Stiften nach einem 
noch auf Kaiſer Karl den Großen zurückgehenden Rechts— 
brauche weltliche Beamte einzuſetzen waren, erhielt 
Grimma einen biſchöflichen Stiftsvogt. Seit dem 


Anfange des 12. Jahrhunderts waren dieſe Naumburger 
Stiftsvögte aus dem Stamme Wettin. Grimma war 
gegen 100 Jahre unter biſchöflich⸗-naumburgiſcher Ver⸗ 
waltung. 

Unbekannt wann, trat der Biſchof von Naumburg 
Grimma mit ſeiner Feldmark unter Vorbehalt der Lehns⸗ 
herrlichkeit an die Markgrafſchaft Meißen ab. Nach 
einer Urkunde von 1200 und einer ſolchen von 1203 
war Grimma damals bereits in markgräflichen Beſitz 
übergegangen. In den Verhältniſſen der ackerbauenden 
Bevölkerung trat damals nur die Veränderung ein, daß 
nunmehr ein markgräflicher Vogt die Verwaltung übers 
nahm. Da die Feldmark ſehr klein war, wurde die 
geſamte Umgebung in den Verwaltungskreis des Vogtes 
einbezogen und dadurch die Grundlage für das ſpätere 
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Erbamt Grimma geſchaffen. Durch dieſe Vergrößerung 
trat auch eine Veränderung der Verhältniſſe ein. Es 
entſtand an der Mulde das markgräfliche Schloß, die 
Stadt wurde in größerem Umfange angelegt, ummauert 
und befeſtigt. Die Feldmark wurde an markgräfliche 
Lehnsmänner und Ritter zur Belohnung ihrer Treue 
und ihres Dienſtgefolges verteilt. Die Stadt wurde bes 
lebter und bevölkerter. 

Der erſte urkundliche Nachweis der hieſigen Stadt⸗ 
gemeinde (communitas civitatis) findet ſich in der 
lateiniſchen Urkunde des Markgrafen Dietrich von Lands⸗ 
berg vom 28. II. 1267. Aus dieſer Urkunde geht hervor, 
daß als markgräflicher Beamter unſerer Stadt ein Vogt 
(Advocatus) auf dem Schloſſe beſtellt und dieſem ein 
Schultheiß (Scultetus) beigegeben war. Der Verwaltungs⸗ 
kreis des Vogtes erſtreckte ſich über den ganzen Bezirk, 
der des Schultheißen über die Stadt. 


Nachdem in Grimma die Bürgerſchaft an Zahl und 
Wohlſtand gewachſen war, wurde der Stadt — unbekannt 
wann und aus welchem Anlaß — von dem Markgrafen 
das Privilegium der Selbſtverwaltung durch einen aus 
ihrer Mitte gewählten Rat erteilt. Die erſte beſtimmte 
Erwähnung dieſes Rates finden wir in der älteſten 
bekannten RNatsurkunde Grimmas vom 2. IX. 1292, in 
der er bereits beſtand. Schon damals war der Schult— 
heiß aus der Stadtverwaltung ausgeſchieden und ſtand 
an der Spitze des Stadtgerichts, dem die Ratsherren 
als Schöppen angehörten. 

Wer urſprünglich den Bürgermeiſter und die Nats⸗ 
herren wählte und feit wann der Rat fich ſelbſt ergänzte, 
iſt nirgends feſtſtellbar. Es kann nicht Zweck dieſer 
Niederſchrift ſein, hierüber Erörterungen anzuſtellen, 
ſondern es ſollen tunlichſt eingehend die Bürgermeiſter 
und ihre Verhältniſſe dargeſtellt werden, um ſie aus dem 
Dunkel der Vergangenheit in das helle Gegenwartslicht 
der Familienforſchung zu ſtellen. 

Bis zum Jahre 1490 find die Namen der Bürger⸗ 
meiſter Grimmas nicht vollſtändig, ſondern nur aus den 
einzelnen Jahren, in welchen ſich die Namen derſelben 
in Urkunden und den Reften der alten Gerichtsbücher 
erhalten haben. Von 1491 an find die Namen reſtlos 
ermittelt. Da viele Namen mehrfach wiederkehren, ſind 
dr nachfolgenden Amtsjahre hinter dem Namen bei- 
gefügt. 


1202 Henricus Divus (Heinrich Reich) 1293, 1297. 

1301 Theodoricus de Borck. 

1307 Henricus de Damiz (Damis, Dahme). 

1308 Conradus Bork. 

1312 Eberhardus de Nemuth. 

1327 Conradus de Brandeis. 

1344 Nicolaus von Brandeicz, ſiehe 1360. 

1346 Bruno Brandeys. 

1354 Johann Vorebach (aud) Norbach). 

1358 Heynich von Mosluwicz. 

1359 Johann von Nemut (?), ſiehe Haſches Magazin VII, 103. 

1360 Nicolaus von Brandehs, ſiehe 1344. 

1364 Nicolaus Schacz (aud) Nyclas Schatz). 

1367 Hannes Vorbach (Haſches Magazin VII, 110, iſt wohl ein 
Druckfehler ſtatt Norbach, ſiehe 1354). 

1368 Nykel Dythewyn. 

1372 Theodoricus ſcriptoris (auch Dittrich Schreiber von Colditz, 
ſiehe 1383). 

1373 Hanns Peſſener (auch Pesner), 1374. 

1379 Hermann Peſſener. 

1383 Ditherich Schriber von Colditz (ſiehe 1372). 

1388 Hencze Starke. 

1389 Peter Wuſtehuffe (auch Jacob W., Bürgermeiſter und 
Altarmann). 

1391 Conrad Schindeler. 

1392 Hanns Schindeler. 

1397 Bruno Goltſmed (auch goltſmyd). Ein Bruno Goltſmyd 
hatte um 1406 mit Hanns von Korbitz das landesherrliche 


Vorwerk bei Hohnſtädt, die „Sorge“ genannt, vom Mark⸗ 
grafen in Lehen. 

1401 Conrad Schindeler. 

1406 Conrad Schindeler. 

1410 Johannes Alfeld. Ein Hanns Alefelde, wahrſcheinlich Der» 
jenige, der 1421 ff. markgräflicher Vogt in Grimma war, 
hatte Anna verw. Lewe geheiratet, der vom Markgrafen 
zwei Hufen Land und eine Wieſe zum Leibgedinge geliehen 
waren. Sein Stiefſohn Ludwig Lewe. Identität nicht 
feſtſtellbar. 

141. Hans Bigkenhain. 

1414 Hans Snyder von Burkardishayn. 
bei Wurzen.) 

1415 Hans Snyder von Burkarczhain. 

1416 Nigkel Niczkow. 

1417 Hans Snyder von Burkarczhain. 

1418 Heinrich Schultiſſe. 

1424 Nickel Niczkow. 

1425 Hans Snyder von Burcarczhayn. 

1428 Nigkel Niczkow. 

1430 Clemens Waffenſmydt. 

1438 Clemens Waffinſmydt. 

1444 Johannes von Belgern. 

1450 Clemens Waffenſmyd. 

1451 Hans Apel (Appel). 

1454 Hans Appel (Johannes Apel). 1455 wird Bürgermeiſter 
Johannes Apel nebſt Albrecht von Lindenau, Ritter zu 
Machern, zum Schiedsrichter in der Irrung mit Marcus 
Trawsſkaw wegen des gleichnamigen Vorwerks gewählt. 
Schöttgens Chronik von Wurzen, S. 25. Apel wird 1487 
noch als lebend in Rechnungen aufgeführt. Ein Johan 
Appell — wahrſcheinlich ber vorerwähnte — wurde Wicha⸗ 
elis 1424 bei der Univerſität Leipzig inſkribiert. Siehe 
Matrikel ber Univerſität Leipzig. : 

Ein burkardus Apel wurde Michaelis 1465 bei der 
Univerfität Leipzig inſkribiert. Ob Sohn Joh. Apels un⸗ 
bekannt. 

Um 1455 Hermann Große. 

1459 Hans von Belgern. 

1460 Hannß Appel. 

1469 oder 1470 Nickel Walck (Waltzigh). 

1476 Hans Huffener. 

1478 und 1479 Hans Huffener. 

1483 Gabriel Liebe. 

Um 1486 Melchior Thiele. Siehe 1491. 

1489 Georg Zwincke. Siehe 1492. 

Vor 1491 Paul Gaſtewitz, „in unſer lieben frawen pfarkirchen 
eyn zceitlang Altarman vnd auch eyn Burgermeyſter ber 
Stat getpejt^. Er übergab dem Nate 1494 Donnerstag 
nach Eantate ſein Teſtament und ſetzte mehrere Legate aus, 
3. B. der Frauenkirche 200 fl., worüber eine Verhandlung 
nach ſeinem 1502 erfolgten Tode im Stadtbuche Fol. 52ff. 
ſteht. Michaelis 1444 wurde Paulus Guſtewitz bei der 
Univerfität Leipzig inſkribiert. Anderwärts wird er Goſte⸗ 
witz geſchrieben. : 

Vor 1491 Hans Scherer Burgermeiſter mit feinen Rathsfreunden 
erhält 1 Schock gr. von einer jetzt bezahlten Schuld. 

1491 Melchior Thiele, um 1486, 1498, 1501, 1505, 1507, 1510 
(1505 anfangs bis Pfingſten und 1514 Stadtrichter). 

„Rechnung Melchior Zielen vom Ampt Gryme bie 
mynem gned. Hern nach tode myner Alden frauwen inn⸗ 
gehalten, bie fid) am Montag nach Invocavit 1486 arme 
hebit“ uſw. 

1492 George Zewincke — „von Sleußitz burtig“ — 1489, 1495, 
1503. (Stadtrichter 1493, 1496, 1498, 1499, 1500, 1502.) 

1493 Hans 9tabe, 1496, 1499, 1502, 1505 (Richter 1494 und 1497). 
Rade beſaß eine (Gaſt⸗),Wirtſchaft“ am Markt in Grimma 
an der Stelle des heutigen Gaſthauſes „Zum Goldenen 
Löwen“. Dieſe Wirtſchaft ging bei dem großen Stadt⸗ 
brande am 13. VII. 1556 in Flammen auf, wurde aber 
wieder aufgebaut. Nade ijf „am Pfingſt⸗Abend“ 1505 ver⸗ 
ſtorben. Ihm zu Ehren hing in der früheren Nicolaikirche 
ein Gemälde, welches die Kreuzigung Chriſti darſtellte. 

1494 Paul Weißker, 1491, 1495, 1497. 

1500 Ulrich Haller (von 1491—1503 Stadtſchreiber), T Ende 1503. 

1504 Lorenz Thiele (1503 Richter). 

1506 Nickel Meißner. 

1508 Magiſter Johann Rade, 1511, 1514, 1516, 1519, 1522, 1525, 
1528 (1507 Richter). Rade wurde Oſtern 1489 bei der Uni⸗ 
verſität Leipzig injfribiert, ward Magiſter, von 1507—1528 
Ratsherr und Bürgermeiſter in den vorbezeichneten Jahren. 
Er war ein Halbbruder des Bürgermeiſters Hans Rade, 
ftebe 1493. Seine Witwe Barbara kaufte 1532 das Krahholz. 


(Burkartshain liegt 
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1509 George Rojenbach, 1512, 1515, 1518, 1521, 1524, 1527. Nats⸗ 
herr um 1491, 149%, 1498, 1501, 1504, 1505, 1507. Rofen= 
bach batte den Burgberg bei Grimma vom Kurfürſten zu 
Anfang des 16. Jahrhunderts gegen einen jährlichen Zins 
von 21 gl. erpachtet, urbar gemacht, mit Wirtſchaftsgebäuden 
verſehen und zu einem Vorwerk ausgebaut. Der Burgberg 
blieb bis zum Jahre 1602 im Beſitze der Erben Noſenbachs, 
T 25. XI. 1533, 74 Jahre alt. ; 

1513 Matthes (Matthäus) Hauck, T im Juli 1516. 

1517 Broſius (Ambroſius) Wendt 1520, 1523, 1526, 1529, 1532. 

1530 Hans Hut (aud) Huet, Huth), 1531, 1533, 1536, 1539, 1542, 
1545. 1528 kaufte Hans Huet „eine ſteinerne Behauſung 
am Jahrmarkte mit dem Garten, da etwa ein Haus, die 
Geyksburg benannt, geſtanden“. F 9. II. 1546, nach anderer 
Mitteilung 9. II. 1547. Seine Ehefrau war Kunigunde 
Huth. Sie wurde vor dem Altare der Gottesackerkirche 
„Zum heiligen Kreuz“ begraben. Der Leichenſtein lag in 
der Mitte des Altarplatzes. Die Inſchrift lautete: „Anno 
1563 den / 3. Janu. ijt in Got / vorſchiden die tu / gentſame 
Frave | Kungund Hans Hu | tin Burgemeiſte / rin eine 
Stifte | rine dieſe Kirc / he der Got ge / nade.“ 

Brüder von Hans Huth: Magiſter Antonius Huth und 
Franz Huth. (Aber dieſe folgen ſpäter Witteilungen.) 

1534 Heinrich Meſſerſchmied (auch Meſſerſchmidt), 1547, 1540, 
1543, 1546. In den letzten drei Jahren wird er Heinrich 
Rugker ober Ruckardt (auch Ruckherdt) genannt. Er er⸗ 
langte den Namen durch Adoption. 7 17. II. 1547 „an ber 
Seuche“. 

1535 Hans Steyger (auch Johann Steiger), 1538, 1541, 1544 
Sein Sohn war Simon Steiger. (Mitteilungen über dieſen 


ſpäter.) 

1547 Hans Albrecht (Albert), 1550, 1553, 1557, 1560, 1563. 

1548 Sebald Müller, 1551, war Notar publ. und RNechtsgelehrter, 
bon 1542— 1544 Stadtſchreiber. Er nannte ftd) aud) Moller 
und Sebaldus Wolitoris. Er war 1542 Schöſſer zu 
Nimbſchen (bei Grimma). (Vermutlich) fein Sohn: Se⸗ 
baldus Mullerus, wurde Michaelis 1562 an der Univerſität 
Leipzig inſkribiert. 

1549 Hans Noſenbach, 1552, 1555, 1558, 1561, 1564, T im Amte 
am 29. XI. 1564. Er war verheiratet mit Eva von Gaublib. 
1534 ſtarb ſein (drei Tage alter) erſter Sohn. 

1554 Valten (Valentin) Mühlmann, (auch Mohlmann), 1556, 
1559, 1562, 1567, 1570. 

1565 Martin Lotter (Lotther), 1568, 1571, 1574, 1577. (Notar 
publ. aus Leipzig, von 1553—1562 hieſiger Stadtſchreiber, 
1563 Stadtrichter), durch Reſkript vom A. 1. 1578 auf Bericht 
des Rats „über das, was ſich mit ihm begeben“, ſeines 
Bürgermeiſteramts und des Natsſtuhls entſetzt, T 1581. 

1566 Clement Wintzer, 1569, T 1571. 

1572 Hans Ritter, 1575, 1578, 1581, T 1581 um Pfingſten im 
Amte, in welches Melchior Gebhardt eingeſetzt wurde. 

1573 Hans Kluge, 1576, 1579, 1582. 

1580 Peter Voigt (Voit), T 23. X. 1599. 

1581 Melchior Gebhardt (ſiehe 1572), 1584. Notar publ., vorher 
von 1567—1581 Stadtſchreiber. 

1585 Hope . (auch Albricht), 1588, 1591, 1594. 

14. II. 1595. 

1587 Blaſius Wagner, 1590, 1593, 1596, 1599, 1602, 1605, 1608. 
T im Amte im Auguſt 1608, wo ihm Georg Poppitz ſub⸗ 
ſtituiert wurde. 

1597 Georg Poppitz, 1600, 1603, 1606, 1608 (vom Auguſt an), 
Notar publ., 1598, 1592, 1595 Richter. f 19. III. 1609. 

1601 Sebaſtian Perſchman (Perſchmann), 1604. Fim Dezember 1604. 

1607 Caſpar Forberger, 1610, 1613, 1616, 1617, 1619, 1622, 1625, 
1628, 1631 und 1634. Er ſtammte aus Mittweida, Notar 
publ., von 1593—1608 hieſiger Stadtſchreiber. T 1639. 

1609 Hans Moritz, 1612, 1615, 1618, 1620, 1623, 1626. Richter 
in den Jahren 1596, 1599, 1602, 1605, 1608. 

1611 Thomas Dehnhardt (Dehnhart, Dhenhart), 1614. In den 
Jahren 1598, 1601, 1604, 1606, 1607, 1610 war er Vats⸗ 
mitglied. Er trat wegen Krankheit mit kurfürſtlicher Er⸗ 
laubnis am 10. Januar 1620 aus dem Vatsſtuhl aus. 

1621 Chriſtoph Völckel, 1624, 1627 (1615 und 1618 Richter, Er 
führte infolge ſeiner Adoption den Namen Lobenſtein⸗Völckel, 
wird aber meiſtens nur mit einem jener Namen genannt). 

1629 Caſpar Thiele, 1632, 1635, 1639, 1641 und 1643. 

Der Rat geriet im Mai 1638 mit Thiele in Streit, weil 
dieſer nach der Ratswahl die Annahme des Bürgermeiſter⸗ 
amtes verweigerte und in einer ſehr beleidigenden Schrift 
2000 fl. aus der Kämmerelkaſſe forderte, die er zu Kriegs⸗ 
lieferungen vorgeſtreckt haben wollte. Der Streit iſt dann 
durch den Kurfürſten geſchlichtet worden. 

1630 Melchior Beyer, 1633. 


1636 Daniel Wagner (1630 und 1633 Richter). T im Oktober 1637. 

1637 Johann Spitzing (1631, 1634 und 1636 Richter). 

1638 Johann Otto (1624, 1627, 1628, 1631, 1632, 1635, 1636 und 
1637 Richter). F im Januar 1639. 

1640 Tobias Leipnitz, 1642, 164%, 1646. - im Amte 1646, unb 
Joh. Jerem. Schöne trat an ſeine Stelle. 

1645 Johann Jeremias Schöne, 1646, 1647, 1649, 1651, 1653, 
1655, 1657, 1659, 1661 und 1663. F im Amte am 26. XI. 1663. 

1648 Gottfried Seiler, 1650. T im Amte am 26. VI. 1650, anſtatt 
deſſen war Schöne (ſiehe 1645) bis Ende des Jahres 
Bürgermeiſter. Seiler war aus Mittweida, Notar publ. 
und von 16331650 hieſiger Stadtſchreiber, welches Amt 
er bis zu ſeinem Tode beibehielt. 

1652 Zacharias Eckardt, 1654, 1656, 1658, 1660, 1662, 1664, 1666, 
1668, 1670, 1672, 1676, 1679. f im Amte am 20. XI. 1679. 

1665 Chriſtian Friedrich Hertel, 1667, 1669, 1671, 1673, 1675, 
1678, 1681. f im Amte am 13. II. 1681. 

1674 Chriſtian Teubner, 1677, 1680, 1684, 1686, 1688, 1690, 1692, 
1694, 1695, 1696. (1669, 1671 und 1673 Richter.) Teubner 
ſtammte aus Schwarzenberg. Er wurde (als beiſitzender 
Bürgermeiſter) am 5. XII. 1698 von ſeinem Amt ſuſpendiert, 
nachdem durch Unregelmäßigkeiten in der Stadtverwaltung 
(Unterſchlagung, Streitſucht und Vechthaberei einzelner 
Mitglieder des Nates) mehrere Vatsherren ihres Amtes 
entſetzt waren. Nach ſeiner Angabe litt er an einem Ge⸗ 
hörleiden. 7 1. II. 1707. 

1682 Gottfried Eckardt, 1683, 1685, 1687, 1689, 1691, 1693. Er 
war Notar publ., von 1673—1693 Gerichtsdirektor in 
Seelingſtädt (bei Grimma), 1686, 1688, 1690, 1692 Mühl⸗ 
herr. T Ende Februar 1694. 

1697 Chriſtian Huhn, 1698 (bis 5. XII. Entlaſſung aus gleichen 
Gründen wie bei Teubner — ſiehe 1072), 1701, 1703, 1705, 
1707, 1709, 1710, 1712, 1714, 1716. F im Amte 1716. 

Huhn war ein wohlhabender Mann, er hatte einen 
Tuchhandel. Ihm wurde nach Abzug der Schweden der 
Vorwurf gemacht, ſich grober Verfehlungen zugunſten der 
Beſatzung ſchuldig gemacht zu haben. Huhn ſoll den König 
von Schweden gebeten haben, das Dahlregiment nach 
Grimma zu verlegen, weil er annahm, für dieſes die Mon⸗ 
tierung beſorgen zu können. Ferner ſoll er die Kontri⸗ 
butionsſteuer zugunſten ſeiner Verwandten und Freunde 
umgeändert haben, was ihm um jo leichter möglich geweſen 
ſei, als der ſchwediſche Oberſt von Siegrooth bei ihm ge⸗ 
wohnt habe. Es ergab ſich ein langer Prozeß, deſſen Ende 
er nicht mehr erlebte. Der Stadtrat iſt aber zu einem Er⸗ 
ſatz⸗ und Strafgelde verurteilt worden. 


1698 David Viebeg (Vieheweg, der Name wird verſchieden ge⸗ 
ſchrieben) wurde nach der Suspenſion Chriſtian Huhns am 
8. XII. 1698 von der Kommiſſion zum Bürgermeiſter beſtellt, 
ſtarb aber ſchon am 13. II. 1699. Viebeg ſtammte aus Witt⸗ 
weida, war von 1690—1695 hintereinander Kämmerer und 
erpachtete am 17. VIII. 1695 für 880 fl. jährlich das durch 
den dreißigjährigen Krieg völlig abgebrannte und ver⸗ 
unkrautete „Rote Vorwerk“, das er wieder aufbaute. Die 
Baukoſten ſollten nach und nach vom Pachtgelde abgezogen 
et Seine Witwe hat bie Wirtſchaft bis 1704 forts 
geführt. 

1699 vom 13. II. (nach Viebegs Tode) bis 1. VIII. 1699 war Bal⸗ 
thaſar Keller Bürgermeiſter. Er war aber in die Angelegen⸗ 
heit Teubner, Huhn und Genoſſen verwickelt, hatte Unter⸗ 
ſchlagung begangen und war verurteilt worden. Am 1. VIII. 
1699 wurde er abgeſetzt. (Siehe 1674, 1697.) 

1699 vom 8. VIII. ab Wolf Heinrich Winckler, 1700, 1702, 1704, 
1706, 1708, 1711, 1713 (1701, 1703, 1705, 1707, 1709, 1710, 
1712 beiſitzender Bürgermeiſter und Mühlenverweſer). Er 
ſchied auf eigenen Wunſch 1713 aus dem Nate aus. Er 
hatte nach ſeiner Demiſſion aus der Landesſchule (ſiehe 
Grimmaiſches Album S. 158) die Barbierkunſt erlernt, 
wurde kurfürſtlicher Jagdbarbier, hatte dann einige Jahre 
das Rittergut Köſſern bei Grimma gepachtet und war von 
der Regierung zum Floßmeiſter bei der Flöha⸗, Zſchopau⸗ 
und Muldeflößerei und ſpäter (um 1706) zum Floßverwalter 
bei der Elſterflößerei zu Zeitz, Pegau und Lützen beſtellt 
worden. Er war faſt ſtets das ganze Jahr auswärts. 
'* 12. VII. 1718 in Grimma. 

1715 Balthaſar Keller, 1706 (vom 13. Mai ab), 1702, 1704, 1706, 
1708, 1710, 1712 und 171 Stadtrichter. T 1716. 

1717 Caſpar Füllkruß, 1711, 1712, 1713 unb 1716 Kämmerer, 
1714 Mühlherr. 7 15. IV. 1746. 

1718 George Roſenbach, Notar publ., von 1718—1730 abwechſelnd 
ein Jahr regierender und ein Jahr beiſitzender Bürger- 
meiſter, 1715 Richter. T 2. IV. 1731. 

1732 Caſpar Chriſtian Huhn, Notar publ., war zuerſt von 1714 
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bis 1716 Stadtkämmerer, von 1717—1730 teils regierender, 
teils beiſitzender Stadtrichter. T 8. VI. 1733. 

1734 Chriſtian Heinrich Roſenbach. 1736, 1738, 1740 (1714 Bau⸗ 
meiſter, 1715— 1723 Kämmerer, von 1724—1732 teils bei⸗ 
ſitzender, teils regierender Stadtrichter, 1733, 1735, 1737, 
1739 beiſitzender Bürgermeiſter). 7 28. IV. 1741. a 

1742 Johann George Neumann, aus Friedberg (Schleſien), 
Materialhändler, 1719—1723 Baumeiſter, 172 1730 Käm⸗ 
merer, 1731—1740 teils beiſitzender, teils regierender Stadt⸗ 
richter, 1741 und 1743 beiſitzender Bürgermeiſter. f 21.1.1744, 

1745 Johann Chriſtoph Theſſel, 1746, 1748, 1750, 1752, 1754, 
Notar publ., 1722 bis 1727 Baumeiſter, 1727 —1732 Käm⸗ 
merer, von 1733—1743 teils regierender, teils beiſitzender 
Stadtrichter, von 1744—1755 teils beiſitzender, teils regie⸗ 
render Bürgermeiſter. T 29. XII. 1755. Geburtsort unbekannt. 

1747 Dr. jur. Auguſt Chriſtian Ermel, 1749, 1751, 1753, 1755, 
1758, 1760. Von 1724 bis 1730 Baumeiſter, 1731—1740 
Kämmerer, 1741—1745 teils regierender, teils beiſitzender 
Stadtrichter, 1746— 1760 teils beiſitzender, teils regierender 
Bürgermeiſter, trat zu Anfang des Jahres 1761 aus dem 
Natsſtuhl. + 5. II. 1763. 

1756 Johann Friedrich Theſſel, 1757, 1759, 1761, 1763, 1765, 
1767, 1771, 1773, 1775, 1777, 1778, 1780, 1782, 1784, 1786, 
1788, 1790, 1792, 1794, 1796, 1798, 1800. Advokat, 1744 
und 1745 Baumeiſter, 1746 1749 Kämmerer, 1750—1755 
Stadtrichter, 1756—1801 teils regierender, teils beiſitzender 
Bürgermeiſter. Er wurde in Grimma geboren und ſtarb 
am 7. VIII. 1801 im 83. Jahre in Grimma. Seine Frau ſtarb 
1758 in Grimma. Er war nebenher Poſtkommiſſar von 
Grimma. 

1762 Johann Samuel Heine aus Vochlitz, 1764, 1766, 1768, 1769, 
1770, 1772, 1774, 1776, 1779, 1781, 1783, 1785, Advokat, 
von 1749—1753 Baumeiſter, 1754—1760 Stadtrichter, 1761 
bis 1785 teils regierender, teils beiſitzender Bürgermeiſter. 
T 23. VI. 1786. 

1787 Johann Gottlieb Huhn, 1789, 1791, Advokat, war 1754 
Baumeiſter, 1755 — 1757 Kämmerer, 1758 — 1785 teils bei⸗ 
ſitzender, teils regierender Stadtrichter, 1786 —1791 teils 
beiſitzender, teils regierender Bürgermeiſter. T 16. II. 1792. 

1793 Johann Chriſtian Börner, 1795, 1797, 1799, 1801, 1803, 
Materialhändler, aus Lobitzſch im Amte Weißenfels, 1755 
bis 1757 Baumeiſter, 1758—1760 Kämmerer, 1761— 1791 
teils beiſitzender, teils regierender Stadtrichter, 1792—1804 
teils beiſitzender, teils regierender Bürgermeiſter. T 3. VI. 
180A im 87. Lebensjahre. 

1802 Dr. med. Gotttried Ehregott Dippoldt, 1804, aus Oſchatz, 
17811791 Baumeiſter, 1792 Kämmerer, 17931801 Stadt⸗ 
richter, 1802— 1804 Bürgermeiſter. 7 25. XI. 1804 im 
54. Lebensjahre. Er hat ſich um die Darſtellung der 
Geſchichte der Stadt Grimma ſehr verdient gemacht. Seine 
handſchriftliche Chronik befindet jid) noch heute im Nats⸗ 


archiv. 

1805 Benjamin Gotthold Schlick, 1807, 1809, 1810, aus Plauen, 
Materialhändler, 1786—1792 Baumeiſter, 1793—1804 Stadt⸗ 
richter, 1805—1811 Bürgermeiſter. f 7. II. 1812. 

1806 Auguſt Leonhardt, 1808. Von 1793 1801 Kämmerer, 1802 
bis 1804 Stadtrichter, 1805-1809 Bürgermeiſter. 7 28. III. 
1810, * 9. XI. 1745. Sein Sohn Johann Auguſt wurde am 
23. III. 1772 geboren und ſtarb am 5. XI. 1860 auf ſeinem 
Rittergute in Leiſenau. Seine Brüder waren: Johann 
Gottfried, * 29. X. 1731, f 3. IX. 1796, und Gottlob, * 90. III. 
1739, T 9. III, 1817. Sein Vater war Johann Chriſtian, 


* 9, VIII. 1695. Sein Großvater war der Schwarz- und 
Schönfärber Severin Leonhardt, von Colditz gebürtig, 
welcher 1692 in Grimma Bürger wurde. 1 22. J. 1732. 

1811 Friedrich Leberecht Kummer, 1813, 1817, 1818, 1821, 1823, 
aus Mutzſchen, 1793-1801 Baumeiſter, 1802 1804 Käm⸗ 
merer, 1805— 1809 Stadtrichter, 1810—1824 Bürgermeiſter. 
T 25. II. 1824 im 81. Lebensjahre. Er war Beſitzer der 
Gaſtwirtſchaft, die heute Goldener Löwe heißt. Er verkaufte 
ſie im Juni 1798. 

1812 Gajpar Gottfried Füllkruß, 1814, 1815, 1816, 1819, 1820, 
1822, 1824, 1825, 1827, 1829, 1831, 1832 bis 20. J. 1833. 
Advokat. 1802 — 1804 Baumeiſter, 1805 —1811 Stadtrichter, 
1812-1833 Bürgermeiſter. f als emerit. am 12. I. 1853 im 
80. Lebensjahre. 

1826 Martin Friedrich Clausnitzer, 1828, 1830. 1805 —1811 
Baumeiſter, 1812—1814 Kämmerer, 1815—1824 Stadtrichter, 
1825—1832 Bürgermeiſter. F als eremit. am 14. I. 1835 im 
75. Lebensjahre. 

Mit dem 20. J. 1833 trat für Grimma die neue Allgemeine 
Städteordnung vom 2. II. 1832 in Kraft. 

1833 (20.1) Ferdinand Hänel aus Pegau, vorher hieſiger Erb⸗ 
amts⸗Aktuar. Bürgermeiſter bis 15. VII. 1848. Er trat frei⸗ 
willig zurück. 

1848 Ernſt Ludwig Hennig, * 20. VIL 1816 in Grimma, 1841 
Stadtgerichtsaktuar, 1845 Advokat, ſeit 1850 Mitglied der 
erſten Ständekammer. Vom 29. VII. 1848 bis 16. X. 1878 
Bürgermeiſter in Grimma. 7 16. X. 1878. Nach ihm war 
die „Hennigſtraße“ benannt (jetzt Franz-Geldte-Ring). 

1879 Oskar Emil Walter, * 27. IX. 1844 in Bautzen, 1. J. 1875 
Bürgermeiſter in Oſchatz, vom 1. IV. 1879 bis 15. XII. 1887 
Bürgermeiſter in Grimma, 15. XII. 1887 Stadtrat und 
um des ſtädtiſchen Schulweſens in Leipzig. T 10. IX. 
1896. 

1888 Max Ferdinand £obed, * 11. II. 1848 in Calbitz bei Oſchatz; 
1874—1882 im juriſtiſchen Vorbereitungs- und Staatsdienſt, 
1. V. 1882 Bürgermeiſter in Pegau, 15. J. 1888 bis 1. X. 1919 
Bürgermeiſter in Grimma; lebt in Grimma. Nach ihm iſt 
die Lobeckſtraße benannt. 

1919 Bernhardt Max Schmidt, * 20. VIL 1881 in Langenberg; 
1903-1908 im juriſtiſchen Vorbereitungs⸗ und Staatsdienſt, 
1909 im Verwaltungsdienſt der Stadt Chemnitz, 1913 Bürger⸗ 
meiſter in Geringswalde, 1916 Bürgermeiſter in Hartha, 
1. X. 1919 bis 26. VIII. 1923 Bürgermeiſter in Grimma, 
T 26. VIII. 1923. 

1924 Dr. jur. Walter Hornig, * 27. X. 1879 in Wurzen; ſeit 1. VII. 
1908 im Kommunalverwaltungsdienſt in Wurzen und Leip⸗ 
zig, 1918 Bürgermeiſter in Dippoldiswalde, 1921 Bürger⸗ 
meiſter in Falkenſtein, ſeit 1. J. 1924 Bürgermeiſter in 
Grimma; wiedergewählt bis 1935. 


115 Namen von Männern ſind aufmarſchiert. Män⸗ 
ner, die, bis auf die letzten, ſchon ſeit Jahrzehnten und 
Jahrhunderten in der Erde der Heimat ruhen. Deren 
Gebeine nicht mehr auffindbar ſind. Deren Friedſtätte 
niemand weiß. Deren Nachfahren aber unter gleichem 
oder gewandeltem Namen wie Grabſtaub in andere 
Landſchaften und Zeiten gewirbelt ſind. 

Die Väter ſind tot. Die Namen leben. Alte Zeiten 
ſtehen auf. Möge diefe Niederſchrift beitragen, helfen, 
unſere Altvorderen der Vergangenheit zu entreißen. 


Der Banner der freiwilligen Sachſen von 1813. 


Von Sigfrid H. Steinberg, Leipzig. 


3192 Schockes), Johann Auguſt, Euba b. Chemnitz, 


Bedienter in einer Kattunfabrik, 25 9. IV. 
1523 Schoenberg, v. [Schönberg]é), Hans Adolph 
Ehrenreich, Lauſick, Kammer⸗ u. Jagdjunker, 26 30. XI. 
2193 Schoelle s), Chriſtian Benjamin, Dresden, 
: cand. theol, 27 16. XII. 
1720 Schoenberg [Gd3n5erg]*?), Johann Gottlob, 
Lockewitz b. Strehla, Schneider, 21 A. XII. 
1836 Schoenberg, Graf v. o), Major, — 5. XII. 


6%) b. Pr.-Lt. Schmidt in Chemnitz angenommen. 
) in Dresden gemeldet. 
190 v. Herrn v. Berlepſch equipiert. 
iy v. Major v. Welk angenommen. 
) als Rittmſtr. m. d. Charakter als Major b. d. Huſaren angeſtellt. 


(Fortſetzung.) 


2200 Schoenberg, v., Friedrich Alexander, Tenneberg, 
Kammerpage, 18 
3621 Schoenborn [Schönborn !), Friedrich, Linden 
b. Lauban, Leineweber, 36 
2844 Schoene [Schöne ]“), Gbrijtopb, Löberitz, 18 
3005 Schoenert [Schönert], Carl Gottlieb, Krögis 
b. Meißen, Knecht, 18 
3103 Schoenert [Schönert ]“), David, Langeburg, 18 
494 Schönewerth, Friedrich Ernſt, Sachſenburg, 
Schneider, 18 
1143 Schoenfelder Eae 2), Franz, Schön⸗ 
— feld (Oberlauſitz), Nevierjäger, 33 
71) vorher 14 Jahre im at. Hbſcherwitz. 
7) in Zörbig gemeldet; 25. II. 14 geſtorben. 


2) v. Hptm. v. Petrikowsky angenommen. 
*:) kath. 


16. XII. 


d CE 
152L 


6. II. 
14. III. 


16. XI. 
24. XI. 


31 


2486 Schoenfelder, Carl Heinrich, Neuſtädtel, Berg⸗ 
mann, 
2492 Schoenfelder, Chriſtian Heinrich, Neuſtädtel, 
Bergmann, 
2259 Schoenfels, v., Eduard, Reuth, Jagdvolontär, 
621 Schönherr”), Johann Traugott, Freiberg, * 
Kopiſt, 
1650 Schöpf“), Johann Traugott, Dresden, Buch⸗ 
alter, 
2052 Schöpe, Wilhelm Ferdinand, Dresden, 
3008 Scholl, Carl Gottlieb, Döbeln, Muſiker, 
2349 — 3510 Scholz, Carl Wilhelm Guſtav, Gersdorf 


b. Lauban oder Görlitz, Handlgs.⸗Diener, 2 


351 = 1859 Schomburg, Carl Johann Chriſtian, 


Stadt Sulza, Regiitrator, 


3127 Schoppe, Carl Friedrich, Dölitz b. Leipzig, 
Bedienter, 
1190 Schott“), Chriſtian Friedrich, Schönheide, 
Schneider, 
2159 Schott, Friedrich Ludwig, Sachſen⸗Meiningen, 
cand. theol., 
26 Schrader, v.“), Ulrich Franz, Walmsdorf 


Meckl.⸗Schw.), Leutnant, 
396 Schrader, v.“), 


Emil ene Schwerin 
(Mecklbg.), Leutnant, 

1038 Schramm, N. N., Pegau, Stadtpfeifer, 

3450 Schramm, Carl Gottlieb, Elterlein, Schreiber, 

2760 Schramm“), Carl Gottlob, Hintergersdorf, 


Knecht, 
1192 Schramm? ), Johann Gottfried, Pretzſch, a 
ar 


? 
1618 Schramm, e Gottlieb, Schwarzbach 
Schwarzenberg, Geleitsſchreiber, 
718 Schreck), Ebenen Friedrich, Mühlberg, 
Notariuspublicus, 
314 Schreck, Traugott Lebrecht, Thurm b. Zwidan, 
rauer, 
1160 Schreiber, Friedrich Auguft, Rieſtadt b. Sanger⸗ 
hauſen [Bauer 2], 
967 Schreiber, Gottlob Friedrich, Mese - 
reiber, 
908 Schreiber, Johann Gottlieb, Haynsburg 
Schmied 2], 
2549 Schreibers), Carl Heinrich, Auguſtusburg, 
aut os] Soldat, 
1740 Schreiber, Friedrich Auguſt [Nieſtadt 
1787 Schreiber), Carl Gotthold [Plauen], a 


ann, 

2176 Schreiber? ), Carl Fürchtegott [Freiberg], 
Bergſchüler, 
261 Schrickel, Gottlob Eduard, Merſeburg, Kopiſt, 
1393 Schreyer), Carl Friedrich, Kohren, 1 E 
rucker, 
357 sdb [Schröder], Johann Chriſtian, Kutz⸗ 
leben b. Langenſalza, Schneiderlehrling, 
381 Schroeder [Schröder], Johann Carl Friedrich, 
Schkeuditz, Tiſchler, 
418 Schroeder [Schröder], Carl Auguſt, Sanger⸗ 
hauſen, Natsaktuar, 
736 Schroeder [Schröter], Gottfried, Merſeburg, 
Großknecht, 
1119 Schroeder [Schröter], Chriſtian Carl, Gruna 
b. Eilenburg, Müller, 

1141 Schroeder en Johann Gottfried, 
ee ee ci ee 
1668 Schroeder [ester], Fiore Wilhelm, 
gerhauſen, Jäger, 
2133 Schroeder [Schröter] "d en Friedrich, 
Meißen, Tagelöhner, 


75) in Chemnitz gemeldet. 
79) in Dresden gemeldet. 
) in Schönheide gemeldet. 
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24. XII. 


24. XII. 
21. XII. 


17. XI. 


3. XII. 


13. XII. 
9. II. 


23. XII. 
v. d. L. 


15. XI. 
(5. XII.) 


23. III. 
24. XI. 
15. XII. 
8. XI. 
15. XI. 
22. XI. 
v. d. €. 
3.1. 
24. XI. 
3. XII. 
19. XI. 
14. XI. 
24. XI. 
22. XI. 
21. XI. 


25. XII. 
4, XII. 


5. XII. 


15. XII. 
13. XI. 


28. XI. 
15. XI. 
15. XI. 
16. XI. 
19. XI. 
23. XI. 
24. XI. 

3. XII. 
14. XII. 


11 gran, 8 finber; vorher beim ſächſ. Karabinier-Rgt.; als Kpt. 3. Land⸗ 


s Hes 
1 P 5 Kinder; vorher 5 Jahre b. ſächſ. Karab.⸗Rgt.; 
od bes hemnitz gemeldet 
Ri a € : pue ques. Küraſſier. 


= Mad r Sabre pte 

95) im Vogtland gemeldet. 
55) in Freiberg gemeldet. 

50) v. Major v. Welck "ME Les 
57) in Dresben gemeldet. 
95) in Meißen gemeldet; 


6.—22. III. krank im Lazarett in Leipzig. 


nicht angeſtellt. 


Familiengeſchichtliche Blätter, 32. Jahrgang, 1934, Heft 1/2. 


2225 Schroeder“), Carl Auguſt Wilhelm, Dn 
191 Schubart [Schubarth], A. Carl, Gröbtz 
eitz, Schreiber, 
82 Schubart, v. (Schubarth lo Carl Ludwig 
Ferdinand, Aſchersleben, Gutsbeſitzer, 
1320 Schubart, Matthias [Jahmen], 
3036 Schubart?), Johann Michael, Oberplanitz b. 
wickau, 5 rr 
9 Schubart v. Kleefeld [Schubarth v. K.] ), 
Chriſtian Ferdinand, Rudolph Gustav, Wurch⸗ 
b. Zeitz, ee 
1400 Schubert [ebat] Johann Carl, Maſſen 
b. Finſterwalde Knechte], 
1230 Schubert 5 Gottlob Auguſt, Klein⸗ 
örſchen b. Lützen, Katechet, 
1460 Schubert, Johann Viebegott [Görlitz? 
Dresden?], Buchdrucker, 
2171 Schubert“), Johann Traugott, Wegefarth b. 
reiberg, Müller, 
3033 Schubert [ua] Chriſtian Traugott, 
Oberplanitz b. Zwickau, Fleiſchhauer, 
3544 Schubert, Johann Gottlieb, Strehla Schneier, 
neider, 
3389 Schubert, Johann Samuel, Nöſſen b. edo 
äfer, 
3399 Schubert, Johann Gottlob, a b. Merſe⸗ 
burg, Handarbeiter, 
3408 Schubert, Carl Gottlob, Frankenſtein, Knecht, 
343A Schubert, Johann Friedrich Traugott, macher, 
äcker 
A8 Schüler, Friedrich Auguſt, Leipzig, Buchbinder, 
2959 Schueller eo 1» Gottfried Auguſt 
enjamin, Zſchopau, Muſiker, 
488 Schueßler Schüßler eh, v., Auguſt, Dresden, 
Rapitän, 


187 Schuetz [Schatz], Johann Friedrich, ee 
Pferdeknecht, 
2345 Schuetze [Schütze], Johann, Sandförſtchen, 


chreiber, 
202 Schuffenhauer !), Carl Friedrich, 


Chibi, 
die 
349 Schuffenhauer, qo Friedrich ngu 
ötteritz b. „eipaig, fonom, 
2651 Schultheiß“), Carl Worit, Zeitz, Chirurg, 
1138 Schulz, Carl Friedrich, Reichenau, Gärtner, 
306 Schulze, Johann Gottfried, Chemnitz b. 88 ee 
reiber, 
148 Schulze”), Johann Gottfried, Oberthau, 
Markeur, 
640 Schulze, Johann Auguſt, Cölleda, Bürger, 
2104 Schulze, Carl Wilhelm, Dresden, Schreiber, 
670 Schulze, Johann Andreas, Artern, Schneider, 
2060 Schulze, Johann Gottlob, Liebſtadt, Schneider, 
2066 Schulze, Carl Auguſt, Liebſtadt, Fleiſcher, 
2616 Schulze 100), Johann 1 Badrina bei 
Delitzſch, Bedienter, 
3402 Schulze [Schultze], Christian, „ b. 
Leisnig. Knecht, 
3445 Schulze, Johann Gottlieb, Wünſchdorf b. 
Lauban, Zimmermann, 
3582 Schulze 1), Johann Chriſtian, e 
Strumpfwirker, 
2517 Schumacher 10), Johann Gottlieb, Frödersdorf, 


Jäger, 

298 Schumann, Johann Gottlieb, Köſtritz, ee 
667 Schumann, Friedrich Wilhelm, Mittweida, 
Leineweber, 

1202 Schumann 0), Johann Gottlieb, Weitzſchen, 


59) in Leipzig gemeldet. 
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. XII. 
. XI. 


. XI. 
XI. 


III. 


. 
. XI. 
. XI. 
. XI. 
. XII. 
. II. 
v. d. L. 
v. d. L. 


v. d. L. 
v. d. L. 


v. d. L. 
9. XI. 


25.1 
26 [od. 46 2] 
16. XI. 
19- XL 
23. XII. 
13. XI. 
15. XI. 
29. XII. 
23. XI. 
14. XI. 
T XE 
17. XI. 
13. XII. 
18. XI. 
13. XII. 
13. XII. 
29. XII. 
v. b. L. 
v. d. L. 
v. d. L. 


25. XII. 
13. XI. 


18. XI. 


90 1 1 2 Kinder; vorher 10 Jahre braunſchw. Offz.; 13. I. 14 als Offs. 


3. Lan — 


9 5 in 1 a vorher beim 2. leichten Inf.⸗Agt. 
12. IV. 14 ertt 


100) in Leipzig pecu N v. Herrn v. Görm in Weſenig. 


d. Huſaren 
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Stellmacher, 
1411 Schumann 104), Andreas, Leimbach, Brauer, 
1613 Schumann, Johann Chriſtoph, Webau b. 
Weißenfels, Zimmermann, 
1616 Schumann 105), Johann Samuel, 
1840 Schumann, Samuel, [abis], 8 
2106 Schumann 06) Carl Friedrich Auguſt, Jäger, 
2928 Schumann 10), Chriſtian Gottlob Tiefenſee b. 
Düben, Handlgs.⸗Commis, 
3059 Schumann 108), Friedrich Traugott, Tiefenſee, 
Kaufmann, 
3251 Schumann [Schuhmann], Johann Gottlieb, 
Mohren b. Meißen [Mohorn ? |, Schuhmacher, 
2515 Schuputz [Schubutzſ, Andreas, Hohenwerbig 
b. Niemegk, Brauer, 
852 Schurath, Gottlieb, Glöden (Wittenberger 
Kreis), Schuhmacher, 
40 Schußter [Schuſter] ), Gottlob, e 
purter, 
1866 Schuſter ue), Johann Gottlob, [Dröda b. Olsnitz! 
2921 Schuſter ), Gottfried Heinrich om Winder. 
uchbinder, 
3114 Schuſter n), Carl [Weißenfels], Tuchmacher, 
3549 Schuſter, Chriſtian, Kloßen b. Reichenbach, 
1416 Schwabe), Heinrich, Eichelborn, Kaufmann, 
2588 Schwabe, Ferdinand Guſtav, Düben, 
527 Schwalke [Schwadke], Carl Auguſt, Weida 
(Vogtld.), Muſiker, 
686 Schwan, Johann Gotthelf, Profen, pee 
elfer, 
763 Schwarz, Johann Heinrich, um 11585 
enter, 
2240 Schwarz ), Chriſtian Carl, Leipzig, Markeur, 
1208 Schwarz, Juſtus, Zollbrück im Henneberg. Jäger, 
1122 Schwarz, Ernſt Juſtus, Ditzhauſen b. Suhl, 


Jäger?! 
3302 Schwarzbach ), Johann Gottlob, Kerzdorf 
b. Lauban, Landmann, 


3016 Schwarze, Johann Wilhelm, Pabsdorf, Muſiker, 
1793 Schwenke), Johann Friedrich, ee 
attler, 
2065 Schwenke, Carl Gotthold, Liebſtadt, Schneider, 
3304 Schwerdtner [Schwerdner], Johann Gottlieb, 
Reichenau b. Zittau, Leineweber, 

3117 Schwotzer *), 


Johann Ludwig, Badau b. 

Schneeberg, Seifenſieder, 

2636 Seebach, v. n), Carl Wilhelm, Kammerforſt b. 
Langenſalza, Regierungsaſſeſſor, 

3322 Seehauß [Seehaus], Chriſtian Gottlob, Dahme, 


Maurer, 
2514 Seering, Jakob Eduard, Deſſau, Gärtner, 
2147 Geering 


Saering], Johann George, Hohen⸗ 
bocka b. Senftenberg, Schneider, 
580 Segnitz, Gottfried Carl, Bitterfeld, stud. jur., 
3042 Sehnewald [Schnewald e), Johann Heinrich, 
Klettſtedt b. Langenſalza, Seifenſieder, 
813 Seidel, Johann Gottlob, Köttichau b. Zeitz, 
Bürgerſchullehrer 0), 
1181 Seidel, Carl Chriſtoph Auguſt, Sarepta 
(Rußland), Schreiber, 
1678 Seidel, Geh. Sekretär, 
2273 Seidel, Johann Ehrenfried, Hohnſtädt b. 
Grimma, Buchdrucker, 
3423 Seidel, Johann Auguſt, Colditz, Knecht. 
3447 Seidel [Seydel], Johann Daniel, ee 
uhmacher, 
3282 Seidel [Seydel], Johann Gottfried, Gen 
. Borna, 
3307 Seidel [Seydel], Georg Traugott, Tanneberg 
. b. Döbeln, Landmann, 
104) p. Rittmftr. Frh. v. Dankelmann angenommen. 
105) wegen Unenkbehrlichkeit länger beurlaubt. 
210) nicht einberufen. 
307) 9, Herrn Grieshammer geworben. 
198) v. Hptm. v. Petrikowsky angenommen. 
30) porher 7 Jahr 10 Monate im Rot. Rechten. 
710) ſchlecht empfohlen. 
111) v. Herrn Grieshammer geworben. 
112) v. m v. Petrikowsky angenommen. 
133) p. Rittmſtr. Frh. v. Dankelmann angenommen. 
x ee gemeldet. 
e Vogtland gemeldet; vorher Artilleriſt. 


) v. Hptm. v. Petrikowsky angenommen; 8. 
defertiert HP P h ang ; 


rtiert, 

318) in Leipzig gemeldet; nicht einberufen. 
w) vorher 1 Jahr Elemens-nf. 

99) in Leipzig. 


18 
22 


25 


24, XI. 
98. XI. 


2. XII. 
3. XII. 
5. XII. 
13. XII. 


24.1. 
14. III. 


v. b. L. 
25. XII. 


20. XI. 


II. O aus Neuftadt a. d. O. 


Der Banner der freiwilligen Sachſen von 1813. 


3576 Seidemann, Friedrich Auguſt, Dippoldiswalde, 
Tuchſcherer, 
1204 Seifert, Johann Gottfried, Koſpa b. Eilen⸗ 
burg, Handlungsdiener, 
2777 Seifert [Seyfert]l, Carl Auguſt, Voigtsberg, 
Maurer, 
1640 Seifert, Johann Gottfried, Lichtenberg, Jäger, 
1598 Seifert, Johann Georg, Türpel, Tagelöhner, 
2497 Seifert, Chriſtian Friedrich, [Neuſtädtel], Berg⸗ 
mann, 
1342 Seipt [Seibt] *), Friedrich Auguſt, Dresden, 
Korporal, 
784 Seldmann [Seltmann], Carl Ferdinand, Leipzig, 
Verwalter, 
2740 Seltmann, Friedrich Auguſt, Mittweida, facher, 
echer, 
199 Senf [Senff], Friedrich Auguſt, Leipzig, 

Täſchner, 
2199 Senft, Johann Gottfried, Niemegk, Fleiſcher, 
1969 Seydel! ), Friedrich Auguſt, Dresden, Schreiber, 
2671 Seydel ), Chriſtian Friedrich Auguſt, Theuma, 
äger, 
3381 Seyffarth, Chriſtian Friedrich, Beyersdorf b. 
Zwickau, Landmann, 

3280 Seyffarth, Immanuel Friedrich, Grimma, 
Kattundrucker, 
1993 Sichting, Johann Andreas, Cölleda, Chirurg, 
894 Sieber, Carl Friedrich, Lindenau b. Ortrand, 


Schulkandidat, 
3009 Siedel !?), Ernſt Carl, 
935 Siegel, Chriſtian en, Schwarzbach b. 
1716 Siegel 125), Carl Gottlob Friedrich, Brand, 

Bergmann, 

2277 Siegel, George, Grunda b. Weida, Tiſchler, 
2410 Siegert, Chriſtian Friedrich, Nübenau, Schmied, 
2593 Siegert, Carl Gottlob, Dahlenberg, Jäger, 
1936 — 2138 Siegling, Johann Nicolaus, Erlau b. 


Schleuſingen, Jäger, 2 


1891 Sietz [Sitz], Chriſtian, Nißnitz b. Freiburg, 
Amtsbote, 
47 Silber, Johann Gottfried, Gleſſine b. Leipzig, 
Bedienter, 
1016 eee e ee, 
urſche, 
29744 Simon 120), Friedrich Wilhelm, Altendorf b. 
Chemnitz, Kattundrucker, 
1462 Sinapius, Carl Gottlob, Schlettau (Erzgebirge), 
Bereiter, 

231 Singer !), Anton, Bozen (Tirol), Chirurg, 
2741 Singer *), Carl Gottlieb, Schneeberg, löhner, 
öhner, 

132 Sintenis, Louis Emil, Leipzig, Kaufmann, 

843 Sinz [Sintz], Carl Siegismund, Jäger, 

1956 Siptitz tes), Ferdinand Wilhelm, Dresden, Jäger, 
2654 Sittinger !?), Carl Rudolph, [Blauen], Kattun⸗ 


drucker, 
2187 Skopa, Carl, Dresden, Architekt, 
2352 Skors [Scors], Julius, Reichenbach, ee 
eber 
1298 Slapke [Glabfe], Carl Friedrich, Niesky, 
2448 Sohr, Moritz Friedrich Auguſt, Freiberg, 
Bergmann, 
2452 Sohr, Johann Samuel, Erbisdorf, Bergmann, 
13 Solms u. Tecklenburg, Graf 319), Friedrich 
Auguſt, Rückerswalde b. Marienberg, Major, 
297 Sommer, Carl Ernſt, Teuchern, Okonom, 
1479 Sommer!), Gottlieb, Leipzig, Trompeter, 
2554 Sommer, Auguſt, Wodewitz, Fabrikant, 
2555 Sommer, Friedrich, Modewitz, Fabrikant, 
916 Sommerlaft, Johann Gottfried, Gröbern b 
Gräfenhainichen, Marfeur, 
318 Sonnenwalde [Sonnenberg], Gottlob, Witten⸗ 
berg, Schuhmacher, 
1) vorher 4 Jahre 5½ Monate bei Cerrini⸗Inf. 
122) in Dresden gemeldet. 
723) in Leipzig gemeldet. 
124) kränklichkeitshalber v. Stellung u. Dienſt befreit. 
125) 9, Major v. Welck angenommen. 
126) in Chemnitz gemeldet. 
327) 1 Frau; vorher in italieniſchen u. preuß. Dienſten. 
128) in Dresden gemeldet. 
39) in Leipzig gemeldet. 
3390) als Hus 
7) vorher in franz. Dienften. 


cheibenberg, Bauer, 21 


23 20. XI. 
18½ 8. XII. 


21 
19 


20 


34 


v. d. L. 
26. XI. 
Su 
SEX. 
2. XII. 
24. XII. 
27. XI. 
19. XI. 
3 
12. Xl. 
16. XII. 
8. XII. 
29. XII. 
v. d. L. 
v. d. L. 
13. XII. 
21. XI. 
9. II. 
21. XI. 
A. XII. 
21. XII. 
23. XII. 
28. XII. 


8. XII. 
(1t, XII.) 


6. XII. 

9. XI. 
22. XI. 

3) 


29. XI. 
13. XI. 


3. I. 
11. a 


29. XII. 
16. XII. 


23. XII. 
27. XI. 


17½ 23. XII. 


18 


23. XII. 


5. XI. 
13. XI. 
30. XI. 
25. XII. 
25. XII. 


21. XI. 
14. XI. 


aren-Major angeſtellt; vorher b. b. ſächſ. Leibküraſſtergarde. 
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423 Sonntag, Friedrich Wilhelm. . ves 
tenter. 

716 Spange, Carl Friedrich, Seerhauſen 5; Ofchab, 
r. med., 

1456 Spangenberg"?), Johann Heinrich Valentin, 
Falkenberg (Schleſien), Chirurg, 

3443 Specht, Johann Heinrich, Mühlbach b. pe 
auer 

2361 Sperling ), Chriſtian Friedrich, Großſchönau, 
Damaſtweber, 

2924 Sperling !), Carl Heinrich, Püchau b. Eilen⸗ 


burg, Gärtner, 
607 Spieß s), Student, 
1623 Spranger, Ferdinand, Leipzig, Schneider, 
742 Springer, Guſtav Adolph, Schneeberg, 
gelernter Jäger, 
2641 Springer !), Eduard, Jöhſtadt, Forſtbefliſſener, 
1401 Sprinz ), Joſeph, Lützendorf b. Bunzlau, 
Schneidergeſelle, 
2168 Sprung !“), Carl Friedrich Auguſt, Bäcker⸗ 
lehrling, 
1080 Sranig!“), Chriſtian, Lieberoſe, Knecht, 
1118 Staebe Stäbe] ), Johann Chriſtian, Potsdam, 


Jäger, 
240 Staeger [Gtüger], 


Georg Friedrich Max, 
Colditz, Lehrer, 

2155 Staenker, Carl Wilhelm, Dresden, 

2366 Stahlhammer, Carl, Niesky, Sattler, 

2034 Stahlknecht, Carl, Dresden, Buchbinder, 

1398 Stake [Stade], Auguſt, Deſſau, Schneidergeſelle, 

3020 Stammer, v., Eckard, Görlsdorf b. Luckau, 

stud. jur. 

3029 Stammer, v., Carl, Walthersdorf b. Luckau, 
Jagdvolontär, 

1980 Stange ), Friedrich, Unterwünſch b. Werſe⸗ 


urg, 

2932 Stange ), Chriſtian Gottfried, Niederwünſch 
b. Merſeburg, Landmann, 

2808 Stapfe ), Moritz Eduard, Dresden, Tapezierer, 
552 Stark, Guſtav Michael Adolf, Leipzig, 1 
arbeiter, 

1498 — 1609 Stark, Johann Chriſtian, Oberſtützen⸗ 
grün, Farbenhändler, 


1068 Starke“), Friedrich Gottlob, Kleismar b. 
Eckartsberga, stud. med., 
1198 Starken) Johann Chriſtlieb, baec es 
Knecht, 
1259 Starke 0), Johann Gottfried, Kobershain b. 
Wurzen, Knecht, 
1755 Starken), Johann Auguſt, Wurzen, Tiſchler, 
2428 Starke, Carl Gottfried, Krummhennersdorf, 
Bergmann, 
3456 Starke, Johann Gottfried, Mohorn b. Meißen, 
Zimmermann, 
3099 Starke ), Gottfried, Kobershain, Bauer, 
3177 Starke ), Carl Auguſt, Eckartsberga, 
1780 Stadelmann, Heinrich Wilhelm, Schüler, 
2011 Stecher, Auguſt, Bibra, Buchdrucker, 
283 Stein, v. ), Leopold Chriſtian Friedrich, 
Lausnitz b. Neuſtadt a. d. O., Vittergutsbeſitzer, 
1280 Stein n) Carl Gottfried, Helbigsdorf, Knecht, 
1725 Stein d), Chriſtian, Großkrausnigk, Knecht, 
2927 Stein 5), Franz, Neuſtadt a. Rhein, Sekretär, 
3060 Stein ), Chriſtoph Heinrich, Berga, Schreiber, 
3120 Stein!), Carl, Zeitz, Akziſeeinnehmer, 


20 


16. XI. 
19. XI. 
29. XI, 
9. d. L. 
23. XII. 
24. I. 
17. XI. 
3. XII. 


19. XI. 
29. XII. 


28. XI. 


15. XII. 
23. XI. 


23. XI. 
13. XI. 
15. XII. 
23. XII. 
13. XII. 
28. XI. 
20. II. 

21. Il. 

10. 


2A. I. 
11. T 


17. XI. 


19½ 30. XI. 


21 
18 


28 
22 


40 


22 
29 
18 
19 
37 


21 
20 
21 
21 
19 


(2. XII.) 
22. XI. 
24. XI. 


96. XI. 
A. XII. 


23. XII. 


U 

14. III. 
8. IV. 
5. XII. 

13. XII. 


13. XI. 
26. XI. 
4. XII. 
24.1. 
14. TII. 
14. III. 


132) in Dresden gemeldet; vorher 8 Monate im franz. Hoſpital in Dresden tätig. 


133) 1 Frau, 1 Kind; vorher b. Clemens⸗Dragonern. 


134) v. Herrn Grieshammer geworben; v. Dr. Hofmann in Wurzen equiptert. 


185) wegen Invalidität entlaſſen. 
19) vorher 1 Jahr i. d. ruſſ.⸗dt. Legion. 

197) kath. 

138) in Freiberg gemeldet. 

199 1 Frau. 

40) 2 Kinder; vorher in fremden Dienſten. 
141) vorher 1 Jahr Hufar. 

42) v. Herrn Grieshammer geworben. 

143) 17. IV. 14 entlaſſen. 

244) equipiert v. Domdechant Wurmb v. Zink. 
145) in Meißen gemeldet. 

146) 12. IV. 1% ertrunken. 

M7) v. Herrn v. Ambach geworben. 

755) v. Hptm. b. Petrikowsky angenommen. 
149) v. 9f. v. Metſch angenommen. 

150) nicht einberufen; vorher 4 Jahre Kadett. 
151) in Weißen gemeldet. 

>) in Sonnewalde gemeldet. 

153) kath.; v. Herrn Grieshammer geworben. 
791) v. Hptm. v. Petrikowsky angenommen. 


Familiengeſchichtliche Blätter, 32. Jahrgang, 193u, Heft 1/9. 
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2223 Steinel !“), Friedrich, Schwarzenberg, Hut⸗ 
macher, 


1762 Steinert, Friedrich, Siebenlehn, stud. theol, 


983 Steinfelder, Gottfried, Körbisdorf, Schuhmacher, 
3545 Steinmetz 9), Traugott, Linda b. Lauban, 
Böttcher, 
3166 Steinmueller [Steinmüller] 5), Carl Traugott, 
Naumburg, Schuhmacher, 
647 Stephan s), Johann Otto, Rawicz (Polen), 
Leutnant, 
2127 Stephan 9), Johann, Wittichenau, Knecht, 
3415 Stephan 0), Friedrich Wilhelm, Breslau, 
Buchbinder, 
1076 Steude 0, Friedrich Gottlieb, Meißen, feirte, 
ekretär, 
1959 Steuer [Steyer], Carl Friedrich, Dresden⸗ 
Neuſtadt, Sporergeſelle, 

525 Steuz [Steitz], Friedrich, Leipzig, Kopiſt, 

168 Steyer, Carl Chriſtian, Noſſen, Chirurg, 

584 Steyer, Heinrich Adolph, Grimma, stud. theol., 
2393 Steyer, Auguſt Friedrich, Brand, Knecht, 
1495 Stichel, Carl Gottlieb, Püchau b. Wurzen, 

Hkonomieverwalter, 
2319 Stiegel, Franz Heinrich, Löbau, Klempner, 

514 Stock), Carl Adolph, Dresden, Expedient, 

1938 Stocks), Adam, Fiſchbach b. Schleuſingen, 
Dienſtknecht, 
1621 Stockmann 1, Johann Chriſtian Franz Sotter⸗ 
hauſen b. Sangerhauſen, Stellmacher, 
2119 Stockmann 10, Johann Auguſt, Farnſtedt b. 
Querfurt, Jäger, 

2192 Stoeckert [Gtodert]199), Andreas Baptiſt, 
Dresden, Edelſteinſchneider, 
2286 Stoelpel [Stoelzel], Chriſtian Ernſt, Dresden, 
Kupferſtecher, 
2205 Stoelzel [Stoerzel], Carl Friedrich Wilhelm, 
Freiberg, Gymnaſiaſt, 
1296 Stoelzer, v. [Stölzer] e), D. Chriſtian Auguſt, 
Gutsbeſitzer, 
2419 Stoerzel [Störzel], Friedrich Thomas, Frei⸗ 
i berg, Bergmann, 
2453 Stoerzel, Carl Friedrich, Freiberg, Bergſchmied, 
2379 = 2434 Stoerzel [Störzel] !“), Carl Samuel 
Gottlieb, Freiberg, Bergmann, 

1831 Stolp, [Zwenkau], Apotheker, 

3377 Ctoge!9), Johann Chriſtian, Deſſau, Schuh⸗ 
macher, 

502 Straeubel [Sträubel], Friedrich Auguſt 

Wilhelm, Rochlitz, Förſter, 

260 Gtraeubel [Sträubel], Johann Heinrich, Buch 

b. Leisnig, Jäger, 
61 Strake [Stracke], Wilhelm, Beuchlitz b. Merſe⸗ 
burg, Markeur, 
3163 Stratten, Johann Heinrich, Geheben b. Querfurt 
[Gebofen?], Handlgs.⸗Lehrling, 

2728 Straube, Gottfried, Strehla, Knecht, 

239 Straube, Woritz, Altenburg, Buchbinder, 

529 Straubel, Friedrich Carl, Weißenfels, Markeur, 
2763 Straus 0), Traugott Leberecht, Helbigsdorf, 

Schmied 


21 
24 
20 


29 
26 


28 
19 


20 


22 
18 
19 


20 


20. XII. 
A. XII. 
22. XI. 
v. d. L. 
5 


. 
14. XII. 


v. d. L. 


aes 


23. XII. 
23. XII, 


23. XII. 
5. XII. 


DDR, 

16. XI. 

13. XI. 
9. XI. 
A. IV. 
3. I. 


13. XI. 
16. XI. 


3.I 


1174 Strauſinsky *), Gottlieb, Pirna, Oberkanonier, 323], 24. XI. 


434 Gtreit!'?), Johann Auguſt, Breſen, Bauer, 
578 Streit, v.“), Franz Carl Theodor, Bayreuth, 


19 


16. XI. 


Hauptmann, 27 17. XI. 
(Fortſetzung folgt.) 


155) in Leipzig gemeldet. 

156) vorher 4 Jahre b. d. Leibgarde. 
197) v. Pr.⸗Lt. v. Döring angenommen. 
158) vorher 7 Jahre i. d. poln. Armee. 
159) in Meißen gemeldet. 

199) vorher 2 Jähre b. d. öOſterreichern. 


161) 3. I. 14. Sous⸗Lt.; vorher 14 Jahre b. d. Artillerie als Fourier. 


12) Sekretär im Organiſationsbüro Dresden. 
168) in Schleuſingen gemeldet. 

164) 12. IV. 14 ertrunken. 

165) in Querfurt gemeldet. 

160) kath.; vorher b. d. Öfterreichern. 


10°) Mitglied des Landesbewaffnungsdirektoriums ber Oberlauſitz; nicht etit» 


berufen. 
195) 18. J. 14 wegen Invalidität entlaſſen. 
19) vorher 2 Jahre 7 Monate beim Not. Dyherrn. 
10) in Chemnitz gemeldet. 


7) vorher 12 Jahre 4 Monate b. b. ſächſ. Artillerie; wegen inforrigibler 


Conduite entlaſſen. 
17) in Leisnig gemeldet. 


179) 1 Frau, 2 Kinder; 25. XI. 13 als Prem.⸗Lt. mit Kpt.⸗Charakter angeftellt; 


vorher 13 Jahre in preuß. Dienſten. 


37 Bücherſchaun. | er. 


| Bücherſchau. | 


Ludwig Pfandl: Johanna die Wahnſinnige. Ihr Leben, ihre 
Zeit, ihre Schuld. 191 S. mit 8 Bildern u. 1 Stammtafel. 
Freiburg i. Br., Herder u. Co. 1930. A,. — RM. 

„Die Mutter Karls V. und Ferdinands J., die nach kurzer, un⸗ 
glücklicher Ehe mit Philipp dem Schönen, dem Sohne Maxi⸗ 
milians J., das namenloſe Elend eines faſt fünfzigjährigen Wahn⸗ 
ſinns hat durchmachen müſſen, hat neuerdings einen Biographen 
gefunden; denn die Schrift von Robert Nösler, Johanna die 
Wahnſinnige, Königin von Kaſtilien (Wien 1870) ijt lediglich 
eine Widerlegung der unhaltbaren Behauptung Bergenroths 
(Hiſt. Ztſchr., XX; 1868), Johanna jet als heimliche Ketzerin ein 
Opfer ber Inquijition geworden. Die düſtere Tragik, die über 
ihrem Leben liegt, wird noch dadurch erhöht, daß dieſes Men⸗ 
ſchenleben nicht Einzelſchickſal geblieben iſt. Aber ſeine Grenzen 
hinaus hat es weiter gewirkt und durch die rätſelhafte Macht 
er Vererbung ganze Generationen von Kaiſern und Königen 
durch ſeinen Krankheitskeim vergiftet. 

Das in eindrucksvoller Weiſe an der Krankheitsgeſchichte 
Johannas ſowie ihrer Nachkommen Karls V., Philipps II. und 
des Don Carlos gezeigt zu haben, tjt das Verdienſt des Pfandl⸗ 
ſchen Buches. An der Hand entlegener und ſchwer zugänglicher 
Quellen verſteht es der Verfaſſer meiſterhaft, die Geſtalten ſeiner 

elden auf dem Hintergrunde der politiſchen und kulturellen 

Verhältniſſe der damaligen Zeit zu malen. 

Dieſe Anerkennung hindert jedoch nicht, daß, beſonders vom 
genealogiſchen Standpunkt aus, mancherlei Bedenken gegen den 
Weg der Unterſuchung vorgebracht werden Aae der hier ein⸗ 
geſchlagen worden ijt. Pf. glaubt (S. 9), Johannas Krankheit 
als Schizophrenie (Dementia praecox, Spaltungsirreſein) er⸗ 
kannt zu haben. Der mediziniſch nicht geſchulte Leſer muß dies 
einfach hinnehmen; denn ob nicht vielleicht noch geiſtige Erkran⸗ 
kungen anderer Art in Frage kommen könnten, bleibt ununter⸗ 
ſucht. Seine Beobachtungen hat Pf. auf die bekannteſten, oben 
genannten ſpaniſchen Habsburger beſchränkt. Deren Krankheiten 
werden beſchrieben und die auffallenden pſychiſchen Anomalien 
mit denen der Johanna verglichen. Eine ſolche, einſeitig auf 
Deſzendenzbeobachtung eingeſtellte Methode muß dann zu dem 
überraſchenden Ergebnis führen, daß etwas bewieſen wird, was 
niemand mehr beſtreitet, nämlich „daß krankhafte Veranlagungen 
ererbt ſein können und erblich ſind und daß ſie ſich in ein und 
demſelben Geſchlecht zu Familientypen ausbilden können“ (Ke⸗ 
kule). Das hätte ſich vermeiden laſſen, wäre Pf. den Weg der 
ee gegangen. Zweierlei wäre da notwendig 
geweſen: 

1. an der Hand einer Ahnentafel der Johanna mußte feſt⸗ 
geſtellt werden, ob und in welchem Grade dieſe ſelbſt etwa ſchon 
erblich belaſtet war. Dies war durchaus möglich; denn Ottokar 
Lorenz hat ja bereits in ſeinem Lehrbuch der geſamten wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Genealogie (Berlin 1896) in ſeiner AT. Karls V. 
auch die der Johanna gegeben (a. a. O., S. 450 ff.) und hat 
außerdem auf die beiden Trinkerinnen Katharina und Philippine 
von Lancaſter, die Töchter Johanns von Lancaſter, des Stamm⸗ 
vaters der Noten Roſe in England, als die mutmaßlichen Quels 
len der Belaſtung hingewieſen. 

2. mußte auf Grund der Ahnentafeln, nicht nur der be⸗ 
kannteſten ſpaniſchen, ſondern auch der öſterreichiſchen Habs⸗ 
burger feſtgeſtellt werden, wie oft dieſe kranke Ahnfrau unter 
der Ahnenſchaft nach ihr lebender Perſonen vorkommt. Nur auf 
Diele Weiſe war es möglich, über Stärke und Umfang der be⸗ 
laſtenden Nachwirkung wenigſtens annähernd ſichere Ergebniſſe 
zu erzielen, ſoweit von ſolchen in der menſchlichen Vererbungs⸗ 
orſchung überhaupt die Rede fein kann. Immer wieder hat 
Kekule von Stradonitz darauf hingewieſen, daß nur mit dieſer 
Methode gearbeitet werden kann (vgl. Aber die Unterſuchung 
von Vererbungsfragen und die Degeneration der ſpaniſchen 
Habsburger [Ausgew. Auff. a. d. Gebiete des Staatsrechts u. 
d. Genealogie, von dem kürzlich verſtorbenen, um unſere Wiſſen⸗ 
ſchaft hochverdienten Stefan Kekule von Stradonitz, Berlin 1905, 
S. 221 ff.] u. Streifzüge durch die neuere mediziniſch⸗genealo⸗ 
giſche Literatur [Mitteil. b. 3jt. III, Leipzig 1908, ©. 36 ff.]). 
Robert Sommer, der die Stammtafel auch zu ihrem Vechte 
kommen laſſen will, gehört ebenfalls in dieſen Zuſammenhang 
(Familienforſchung, Vererbungs⸗ u. Naſſenlehre, 3. Aufl., Leip⸗ 
zig 1927). Mit Bedauern muß feſtgeſtellt werden, daß die ge⸗ 
amte genealogiſch⸗mediziniſche Literatur zu dieſen Fragen, ſowie 
alle anderen Arbeiten über die Degeneration fürſtlicher Familien 
dem Verfaſſer völlig unbekannt geblieben ſind. In den Ver⸗ 
öffentlichungen der Zentralſtelle wäre alles dies doch ohne 
Schwierigkeiten zu finden geweſen. So bleibt Wichtiges und 
Weſentliches unerörtert. Wohl gibt Pf. ſeinem Buche eine 


Stammtafel bei; doch wird im Texte nirgends darauf Bezug 
genommen; ſie iſt anſcheinend nur zur Orientierung beſtimmt. 
Was vom allgemein⸗geſchichtlichen Standpunkte zu dem 
Pfandlſchen Buche zu ſagen iſt, hat R. Konetzke, Berlin, bei ſeiner 
Beſprechung in der Hiſt. Ztſchr. (Bd. 147, Febr. 1933, S. 592 ff.) 
vorgebracht. Auf ſie ſei zum Schluſſe verwieſen. 
Mittweida. Studienrat G. Michael. 


Stammtafeln der Familie Fürſen. Hersg. von Johann Nikolaus 
Fürſen und Otto Fürſen. Kiel 1932: Druck von Vollbehr und 
Riepen. (5 Tafeln in Mappe.) : J 

Die „Stammtafeln“ ſind in Wahrheit Nachfahrentafeln des 
Ehepaares Hieronymus Führſen (aus Bardowiek ?) und Mag⸗ 
dalena geb. Macke, denen 1677—89 in Hamburg acht Kinder 
geboren wurden, von denen ein Sohn, Hans Niclas, Kloſter⸗ 
prediger in Preetz in Holſtein (16781737), den Stamm fort⸗ 
pflanzte. Die fünf Tafeln ſind in der Weiſe gedruckt, daß jeweils 
am Kopf ein Schema und darunter eine Nachfahrenliſte gegeben 
wird. Abſonderlicherweiſe aber bringt die Tafel III bie Aus⸗ 
gangstafel, von ber erſt die Tafeln IV und V und bann erjt I unb 

II fid) abzweigen. Einbezogen ſind folgende Töchterfamilien: 

(Tafel III) v. Bachmann, Eicke, Goeze, du Plat, Quakernack, 

Meyer⸗Gitorf; (Tafel IV) Hensler, Hanſen, Henningſen, Jeß, 

Schütze, Robert, Langenheim, Vettberg, Otolleb, Delaval; (Ta⸗ 

fel V) Bluhme, Hagemann, Myhre, Jenſen, Reuter, Bay, Löven⸗ 

reen, Dierking, Heyns, Stouſtrup, Gjödsböl, Schibsbye; (Ta⸗ 
el I) Otzen, Ohrt, Schultz, Benſe, Schönefeld, Liedke, Schneider, 

Cordwig, Neve, Vollmer, Bockel, Fedderſen, Avenarius; (Tafel 

II) Gerdtzen, v. Harbou, Janſen, Niſſen, Blair, Meßtorff, Chri⸗ 

ſtian, Kelch, Langerfeldt, Thoſt, Kollmann, Salomon, Friedrich, 

Hamann, Droege, Trube. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


Ladislaus Weifert: Die deutſche Mundart von Bela Grfba 
(Weißkirchen). Belgrad (Beograd): Buchhandlung Franja 
Bach 1933. (132 S.) Gr.⸗80 = Bibliothek des Germaniſtiſchen 
Inſtituts der Belgrader Univerfität I. 

Nach kurzer Schilderung der Geſchichte der Stadt Weiß⸗ 
kirchen im Banat unterſucht die Abhandlung die Frage der Her⸗ 
kunft ihrer deutſchen Einwohner mit beſonderer Berückſichtigung 
der Familiennamen, um dann zur Behandlung der Mundart 
überzugehen, deren Wiſchcharakter ſich aus der Siedelungs⸗ 
geſchichte erklären läßt. An der Entwicklung der Weißkirchner 
Mundart iſt der ganze hochdeutſche ſamt einigen niederdeutſchen 
Gauen beteiligt, aus erſterem zahlreiche Gaue von der Moſel bis 
nach Schleſien. Im Kampf der aus der Heimat mitgebrachten 
Mundarten ſiegte im allgemeinen die einfachere Lautlehre des 
Rheinfränkiſchen über das Oberdeutſche. Zur Unterſuchung der 
Herkunft der Einwanderer ſind zunächſt die 1723 beginnenden 
katholiſchen Pfarrmatrikeln herangezogen, in denen in dem Jahr⸗ 
hundert bis 1823 rund 1300 verſchiedene Familiennamen auf⸗ 
treten, von denen heute noch 200 vorhanden ſind. Weifert gibt 
eine äußerſt ſorgſame Zuſammenſtellung der Herkunftsangaben 
aus diefen Matrikeln, die von höchſtem genealogiſchen Intereſſe 
find. Aus dem phonetiſch⸗philologiſchen Teil der Unterſuchung 
ſei wenigſtens das Ergebnis mitgeteilt: Die Weißkirchner Mund⸗ 
art wird als rheinfränkiſch⸗bayriſche Miſchmundart mit oſtmittel⸗ 
deutſcher Lautverſchiebung feſtgeſtellt. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


Emil Dorner: Stamm⸗ und Familienbuch der Familie Dorner, 
enthaltend die Lahrer Linie der Nachkommen des Chriſtian 
Dorner, Engelwirt in Schiltach (1605 — 1675). Karlsruhe: 
Selbſtverlag des Verfaſſers [Regierungsrat a. D. E. D., Hän⸗ 
delſtr. 11] 1930: Buchdruckerei Fidelitas. (141, 12 S.) Gr.-8°. 
Der Engelwirt zu Schiltach, Chriſtian Dorner, hatte acht 

Kinder, von denen ein Sohn die Stammlinie in Schiltach, ein 

anderer, Johannes (16601729), Metzger und Lindenwirt in 

Lahr, die hier behandelte Lahrer Linie begründete. Die Schiltacher 

Linie bearbeitet Pfarrer G. Elwert in Deufringen; er wird ihre 

Stammfolge geſondert herausgeben. Die Lahrer Linie, von der 

wenigſtens in jüngſter Zeit auch die Töchternachkommen mit ver⸗ 

folgt ſind, umfaßt in der 3.—9. Generation des Geſchlechts 140 

Nachkommen des Namens Dorner. Dem Buch iſt ein reiches 

Bildmaterial, vor allem an Porträts beigegeben. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


W. Bangert: Geſchichte und Stammfolgen der Waldeckiſchen 
Familie Bangert. Lübeck 1932: Nahtgens. (215 S., 8 Bild⸗ 
tafeln, 1 Karte). Gr.=8°. 

Der Name Bangert iſt eine dialektiſche Kürzung des ur⸗ 
ſprünglichen Gehöftnamens Baumgarten, den der Stammhof der 
Familie in Sudeck im alten Kirchſpiel Adorf im Waldeckiſchen 
trug. Das Zehentregiſter 1481 nennt unter den Zinspflichtigen 
des Kloſters Flechtdorf aus Sudeck „gotte edinchusen de curia 
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dicta bomgarden* — möglich alſo, daß das Geſchlecht urſprüng⸗ 
lich Eidinghauſen (Edinchuſen) hieß und erſt dann den Hof⸗ als 
Familiennamen annahm. Den weitaus größten Teil des Buches 
(S. 18—211) füllen die durch 12 Generationen laufenden, ſorg⸗ 
ſam aufgeſtellten Stammfolgen. Jedoch müſſen wir den Mangel 
eines alpßhabetiſchen Namenregiſters in dem ſonſt trefflichen Buch 
ſchwer ankreiden! Sehr ſchön ſind die 13 Bilder der Bangertſchen 
Stammgehöfte. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


Johann Valentin Hart: Main — Wein — Thüngersheim. Mit 
einem Vorwort vom Gemeinderat Thüngersheim. Würzburg: 
Valentin Bauch 1933. (111 S.) Gr.⸗So. 

Die Ortsgeſchichte enthält S. 32—33 den Wappenbrief der 
Gemeinde von 1581 (in rotem Schild das Bild des Erzengels 
Wichael mit Schwert und Waage, „auf der Bruſt habend das 
Echterliche Schild“), auf S. 33—38 ein Verzeichnis der 1727 
bis 1857 Zugezogenen, die Einzugsgeld entrichtet haben; S. 54 
bis 57 ein Verzeichnis der Pfarrer und Kapläne. 


Johann Valentin Hart: Neifemappe aus der Oberpfalz. Adelige 
und bürgerliche Geſchlechter. Mit einem Vorwort von Dr. 
Dobmeyer. Güntersleben (i. Unterfranken, Nr. 125): Selbſt⸗ 
verlag 1928. (68 S.) Gr.⸗So. 1,50 RM. 

Die Sammelſchrift enthält Stammreihen Preislinger, Mu⸗ 
rach, Bernklau, Pfreimbder, Sazenhofen, Löfen, v. Widmann, 
v. Frönau, Hötzer, Knorr, Kick, Fiedler, Knitel, Willax, Neu⸗ 
müller, Schlegl, Fiſcher, Dobmeher, Bäumler, Plöſſl, Meier, 
Prösl, Heindl, Trummer, Schloſſer, Geitner, Mayer, Schreiner, 
Prantl, Kwirlberger, Seitz, Weigl, Winkler, Ertl. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


Johann Valentin Hart: Lebensbild des fränkiſchen Geſchichts⸗ 
ſchreibers und mte zu Güntersleben P. Ignatius Gropp 
OSB, Dr. phil, et theol. Mit einem Vorwort von Dr. 
Weißenberger. Würzburg: Bauch o. J. 28 S. —,65 AM. 

Der 1695 in Kiſſingen geborene theologiſche Geſchichts⸗ 
ſchreiber Gropp (f 1758) veröffentlichte 1741—50 eine vierbän⸗ 
dige „heilige und Profangeſchichte“ und eine Reihe kleinerer Ar⸗ 
beiten. Der Biograph hat verdienſtlicherweiſe dem Lebensabriß 
eine Stammtafel des Geſchlechts Gropp (Grob) beigegeben. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


Vier Neudrucke des Familienarchivs Heinzelmann. Berlin⸗Steg⸗ 
litz: Paul Heinzelmann Verlag 1933. 
Die Neuausgabe alter Familiendruckſachen iſt eine Aufgabe 
des familienkundlichen Schrifttums, die einmal eine grundſätzliche 
Behandlung durch einen Fachmann lohnen würde. Es wäre dabei 
mancherlei über die Anwendung ber verſchiedenen Wiedergabe⸗ 
verfahren zu ſagen. Für den Bücherfreund wird ſtets die ge⸗ 
ſonderte Ausgabe jedes Druckwerkes das Gegebene ſein, wie es 
hier durch einen Fachmann mit dem Neudruck von zwei Verl 
öffentlichungen des Rektors am Grauen Kloſter zu Berlin, 
M. Johannes Heinzelmann, von 1654 (Die Pomeranze; Tugend⸗ 
ſahmer Weiber ABC), einer Abhandlung des Salzwedler Nek⸗ 
tors Rudolph Friedrich Otto Heinzelmann über den Urſprung 
des Namens Salzwedel von 1768 und den Hochzeitsgedichten 
für den Berliner Rektor von 1652 geſchehen iſt. Paul Heinzel⸗ 
mann hat die Druckwerke möglichſt buchſtabengetreu in erleſenen 
Schriften umgeſetzt und in je 50 Stück auf der Handpreſſe ab⸗ 
ge "n und damit eine Reihe reizvoller Familiendruckſachen 
eröffnet. 
Leipzig. Dr. Hohlfeld. 

Fritz Schütz: Franzöſiſche Familiennamen in Oſtpreußen aus der 
Zeit der Schweizerkolonie, ihre Herkunft, Schreibweiſe, Ande⸗ 
rung. Mit 2 Bildtafeln u. 1 Karte. Gumbinnen: Gebr. Reimer 
1933. (45 S.) Gr.⸗80. Broſch. 2,— RN. 

1708—10 wurde ganz Oſtpreußen, beſonders das Amt Inſter⸗ 
burg, durch die Peſt heimgeſucht und ſtark entvölkert. 8411 
Bauernhöfe waren ausgeſtorben. Friedrich I. rief in ganz 
Deutſchland und der Schweiz zur Neubeſiedlung auf und Fried⸗ 
rich Wilhelm I. ſetzte das Werk fort, das unter der Leitung 
des Burggrafen Alexander zu Dohna ſtand. Dieſe ſogenannte 
„Schweizerkolonie“ zählte nicht nur Schweizer, ſondern auch 
Naſſauer, Märker, Pfälzer, Elſäſſer, Vlamen und Nordfran⸗ 
zoſen, doch bildeten die Schweizer den Kern ber neuen Bevölke⸗ 
rung. 1713 entſtand in Sadweitſchen eine deutſch⸗ſchweizeriſche, 
1713 in a eine franzöſiſch⸗ſchweizeriſche, 1731 in Gum⸗ 
binnen eine franzöſiſch⸗ſchweizeriſche Kirchgemeinde. Schütz hat 
die 40 000 Einträge der Kirchenbücher dieſer drei Gemeinden ver⸗ 
zettelt und den Urſprung der Familien in ſorgſamen Einzel⸗ 
unterfuchungen klargeſtellt. Es ſind rund 500 Familiennamen in 
ihrer urſprünglichen Form feſtgeſtellt und nach ihrer Herkunft 


l 
unterſucht. Damit ijt eine unſchätzbare Leiſtung für die ojt- 
preußiſche Bevölkerungsgeſchichte vollbracht. In 200 Jahren iſt 
„aus der Verſchmelzung deutſcher und fremder Stämme ein Volk 
hervorgegangen, das ſich an deutſcher Geſinnung, deutſcher Tat⸗ 
kraft nicht überbieten läßt: es entſtand der oſtpreußiſche Menſch. 
Denn jeder Oſtpreuße, der auf den Pfaden der Familienforſchung 
dem Auf und Ab ſeines Geſchlechtes nachgeht, trifft irgendwann 
und irgendwo auf jene Koloniſten, die damals Oſtpreußen mit 
neuem Leben erfüllt haben“. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


Albert Haemmerle: Alphabetiſches Verzeichnis der Berufs⸗ unb 
Standesbezeichnungen vom ausgehenden Mittelalter bis zur 
neueren Zeit. Selbſtverlag des Verfaſſers. München 1933. 
XI u. 262 S. 89. broſch. 8,— RM. 

Eine reine Zuſammenſtellung der Berufs⸗ und Standes- 
bezeichnungen fehlte bisher, und es iſt deshalb anzuerkennen, daß 
ſich der Verfaſſer der obigen Schrift dieſer Sammelarbeit mit 
großem Fleiß unterzogen hat. Leider entſpricht das Ergebnis nicht 
ganz der aufgewendeten Mühe. Man merkt, daß die Arbeit ihren 
Urſprung in Gelegenheitsfunden hatte, und der Verfaſſer hat 
leider in ſeinem Sammeleifer die Spreu nicht genügend vom 
Weizen geſchieden. Scheinbar ijt er der irrigen Anficht, daß den 
meiſten Benutzern des Büchleins, zu denen er vor allem Hiſto⸗ 
riker, Kunſthiſtoriker und Familienforſcher rechnet, die Kenntnis 
der lateiniſchen Sprache abgeht, und ſo hat er ſich verleiten laſſen, 
auch allgemein bekannte Vokabeln wie filius, aquis submersus 
u. dgl. einzureihen, die mit Berufsbezeichnungen nichts zu tun 
haben. Auch in dem deutſch⸗lateiniſchen Teil iſt viel Ballaſt ent⸗ 
halten (Patient, Tobak ſiehe Tabak uſw.), während manche nur 
noch ſchwer zu verſtehende deutſche Berufsbezeichnung fehlt. 

Trotz dieſer Anſtände ſei das Werkchen als erſter Verſuch 
wegen des aufgewendeten Fleißes empfohlen. Wir hoffen, daß 
gelegentlich eine ſtraffere und mit mehr Selbſtkritik bearbeitete 
Ausgabe folgen wird. Dann muß aber auch der heutige hohe 
Preis angeſichts der beſcheidenen Aufmachung des Werkchens 
erheblich herabgeſetzt werden. 

Berlin. Wasmansdorff. 


Edward Beck: Grundlagen der Wappenlehre und des Wappen⸗ 
rechts. (= Veröffentlichungen der Pfälziſchen Geſellſchaft zur 
Förderung der Wiſſenſchaften, Band 20.) Speyer am Rhein: 
Verlag der Pfälziſchen Geſellſchaft 1931 (Auslieferung für den 
Buchhandel: Dr. E. Jaegerſche Buchhandlung in Speyer). 
314 Seiten. Groß⸗8. 

Der Verfaſſer bezeichnet fein Buch leine Heidelberger juri⸗ 
ſtiſche Diſſertation von 1928) als einen Verſuch und einen Bei⸗ 
trag zum Ausbau der Wappenwiſſenſchaft. Nach F. Hauptmanns 
Wappenrecht (1896) ijt die vorliegende Darſtellung die erſte um⸗ 
faſſende Abhandlung über die Hauptfragen des Wappenrechts, 
bie in einem I. Teil auch bie Wappenlehre mit behandelt. 
Dadurch iſt vermieden, daß die wappenrechtliche Darſtellung mit 
rein wappenkundlichen Ausführungen belaſtet wird. In einpräg⸗ 
ſamer ſyſtematiſcher Gliederung werden Weſensmerkmale, Bau, 
Gliederung und Zweckbeſtimmung des Wappens erörtert; in 
S 10 des erſten Teils werden Beiſpiele aus der Wappengeſchichte 
(Wappen- und Namenswechſel, Bekundung der Familiengliede⸗ 
rung, des Amts uſw. im Schildbild u. a. mehr) mitgeteilt. Der 
II. Teil enthält aus dem öffentlichen Wappenrecht 
eine ausführliche Darſtellung der Begriffe der Wappenfähigkeit 
und des Wappenobrigkeitsrechts; auch hier wieder bringt der 
(Schluß⸗) S 20 geſchichtliche Belege zum obrigkeitlichen Ge⸗ 
nehmigungs⸗ und Beurkundungsrecht, und zwar für das Deutſche 
Reich bor 1806, Oeſterreich, Preußen, Niederlande mit Belgien 
und Frankreich. Aus dem Gebiete des privaten Wappen⸗ 
recht s werden im III. Teil die Fragen über Weſen und Träger, 
Erwerb und Verluſt, ſowie Schutz des Wappenrechts behandelt. 
An 7 Straf- und Streitfällen wird die neuere Rechtſprechung 
über den Gebrauch fremder Wappen durch umfängliche Mit⸗ 
teilungen aus den Urteilsgründen der verſchiedenen Inſtanzen 
erläutert. Ein Sach⸗ und Namenverzeichnis gewährleiſtet die 
ſchnelle Benutzung des Werks für beſondere Fälle 

Ohne hier auf Einzelheiten eingehen zu können, muß all⸗ 
gemein geſagt werden, daß die klare überſichtliche Gliederung des 

Stoffes und die gründliche gedankliche Durchdringung zuſammen 

mit den reichhaltigen wappengeſchichtlichen Beiſpielen als weſent⸗ 

liche Merkmale des vorliegenden Werkes hervorgehoben zu wer⸗ 
den verdienen. Möge das Buch in viele Handbibliotheken nicht 
nur wiſſenſchaftlicher Inſtitute, ſondern auch der Forſcher und 

Liebhaber der Familienkunde und des Wappenweſens Eingang 

finden; denn dieſe Darſtellung wird auf Jahrzehnte hinaus nicht 

ſo leicht durch eine umfaſſendere und klarere zu erſetzen ſein. 

Leipzig. Archivar Dr. jur. Ernſt Müller. 
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M. Staemmler: Naffenpflege im bölkiſchen Staat. 2. Aufl. 
München, J. F. Lehmanns Verlag, 1933. 136 S., geh. 2,20 RM. 

K. Saller: Eugeniſche Erziehung. Leipzig, Felix Meiner, 1933. 
A8 S., —,90 Jt. 

Ph. Kuhn: Gedenke, daß Du ein deutſcher Ahnherr biſt! 3. Aufl. 
Dresden u. Leipzig, Theod. Steinkopff, 1933. 16 S. —,50 AM. 


$. F. N. Günther: Kleine Naſſenkunde des deutſchen Volkes. 
3. Aufl. München, J. F. Lehmanns Verlag, 1933. 153 S., 
geh. 2,25 RM. 

$. F. N. Günther: Volk und Staat in ihrer Stellung zu Ver⸗ 
erbung und Ausleſe. München, J. F. Lehmanns Verlag, 1933. 
37 S., geh. 1,20 RM. 

Staemmlers Buch, deſſen zweite, vermehrte Auflage 
5 Wonate nach der erſten erſcheint, unterſcheidet ſich von den 
meiſten anderen Arbeiten ähnlicher Richtung darin, daß die rein 
vererbungswiſſenſchaftlichen Tatſachen und Theorien zurücktreten 
gegenüber dem kultur- und bevölkerungsgeſchichtlichen Stoff, fo 

aß es damit unmittelbar in die raſſenhygieniſche Lage der Gegen⸗ 
wart hineinführt. „Man ſagt, unſer Volk ſei zum Untergang 
reif.. . Nun, ein Schwächling derjenige Deutſche, der das jagt 
und legt die Hände in den Schoß und gibt nicht alle ſeine Kraft 
her, um dagegen zu kämpfen.“ Der Verfaſſer verſteht es, die ge⸗ 
fährliche Lage Deutſchlands in raſſenhygieniſcher Hinſicht ein⸗ 
dringlich darzuſtellen, als Folge der Mißachtung von Natur⸗ 
geſetzen verſtändlich zu machen und Wege zur Rettung vor 
em Verfall aufzuzeigen, die zwar nicht neu, aber nur in einem 
nationalbewußten Staate gangbar find. „Die Aufgaben der Naſ⸗ 
ſenpflege ſind Erhöhung der Fruchtbarkeit und Ausleſe. Ausleſe 
heißt Förderung der Hochwertigen und Zurückhaltung der Min⸗ 
derwertigen.“ Die Vorausſetzung dazu: „Es gibt kein gleiches 
Recht für alle. Der Hochwertige hat das Recht, gefördert zu 
werden, der Winderwertige hat es nicht.“ Ehe und Familie, 
Geſchlechtsmoral, ärztliche, rechtliche, erzieheriſche Maßnahmen, 
Ausgleich der Familienlaſten, Schutz der Kinderreichen, Siedlung 
u. a. werden beſprochen unter beſonderer Berückſichtigung der 
nationalſozialiſtiſchen Grundgedanken zur Naſſenpflege und der 
in dieſer Richtung von der Regierung Hitler bisher getroffenen 
Maßnahmen. In Einzelheiten kann man anderer Auffaſſung fein 
als der Verfaſſer, ſo bezüglich der Urſachen des Geburtenrück⸗ 
ganges, der doch etwas zu einſeitig auf die Bequemlichkeit der⸗ 
jenigen Kreiſe zurückgeführt wird, die ſich ihrer wirtſchaftlichen 
age nach Kinder leiſten könnten. Alles in allem erſcheint das 
Buch geeignet, den Gedanken der Rafjenpflege in weiteſten 
Volkskreiſen fruchtbar zu machen, zumal der niedrige Preis auch 
Winderbemittelten die Anſchaffung ermöglicht. Als Genealoge 
arf man noch den Wunſch ausſprechen, daß die moderne Naſſen⸗ 
hygiene nicht nur dem biologiſchen, ſondern auch dem traditio⸗ 
nellen Erbgut ihre Aufmerkſamkeit zuwende und die Regeln 
Buche Erbganges mit erforſchen helfe, um [fie fi zunutze zu 
machen. 

Saller gibt in ſeiner Arbeit, die keinen Anſpruch darauf 
erhebt, ein Lehrbuch zu ſein, Leitlinien darüber, wie der raſſen⸗ 
hygieniſche Gedanke im Volke verbreitet werden kann. „Das 
Weſen ber eugeniſchen Erziehung .. . muß darin beſtehen, bei all 
der Freiheit, welche dem Einzelnen als Einzelmenſch gegeben iſt, 
ihm auch die Schranken und die Gemeinſchaften bewußt zu 
machen, die ihm von der Natur geſetzt ſind, und an die er ge⸗ 
bunden iſt, ſoll nicht ſeine Entwicklung als Einzelmenſch zum Tod 
der Geſamtheit führen.“ Klare Einſicht in die Tatſachen, ver⸗ 
nünftige Begrenzung der Forderungen und eine gute Darſtellung 
zeichnen dieſe kleine Schrift aus, die die Beachtung aller verdient, 
die als Lehrer und Erzieher auf raſſenhygieniſchem Gebiet zu 
wirken berufen ſind. — Kuhns akademiſche Feſtrede aus dem 
Jahre 1920, nun zum dritten Male aufgelegt, erinnert in unſerer 
ſchnellebigen Zeit daran, daß auch in den Tagen unſerer tiefſten 
Erniedrigung, wie ſchon lange vorher, Männer in heißem Be⸗ 
mühen für die Ziele der Naſſenhygiene geſtritten und ſo der 
Gegenwart den Boden für ihre Arbeit bereitet haben. Geſund⸗ 
heitszeugniſſe, Eheberatung, Unfruchtbarmachung Geiſteskranker 
und vor allem Frühehe gehören zu den Forderungen, die auch 
Kuhn erhebt. 2 

Die „Kleine Naſſenkunde“ von Günther ijt nunmehr in 
dritter, wenig veränderter Auflage erſchienen und wird wie bisher 
als volkstümliche Einführung in bie geſamten Naſſenfragen ihren 
Weg gehen. Es entſpricht dem Weſen eines Volksbuches, daß es 
vom Ballaſt der Nachweiſe und Belege möglichſt frei iſt, um da⸗ 
für an Plaſtik zu gewinnen. Vielleicht könnten aus dieſem Grunde 
die Darſtellungen vorgeſchichtlicher Völkerbewegungen an ein⸗ 
zelnen Stellen noch etwas ſchematiſcher, weil klarer, gefaßt wer⸗ 
den. Dagegen ſcheint mir die Kennzeichnung der ſudetiſchen Naſſe 
für den Leſer, an den fid) das Buch wendet, noch nicht eingehend 
ud zu ſein, um ihre geſonderte Aufſtellung zu begründen. — 

n einer intereſſanten Studie verfolgt Günther die welt⸗ 


anſchaulichen Vorausſetzungen einer Erbgeſundheitspflege, die 
verſchiedene Wertung der Umwelt oder des Ererbten, das Über- 
wiegen des liberal⸗individualiſtiſchen oder des ſozial⸗ariſtokra⸗ 
tiſchen Gedankens im Laufe der Geſchichte, und zeigt auf das all⸗ 
mähliche Durchſetzen der Erkenntniſſe der Vererbungs⸗ und Naſ⸗ 
ſenforſchung gegenüber dem Zeitgeiſt des 19. Jahrhunderts. Er 
gipfelt in der Forderung nach einer neuen Führerſchicht, einem 
„Neuadel aus Blut und Boden“ im Sinne von Darre, 
Breslau. Dr. med. Roessler. 


Mühlhäuſer Geſchichtsblätter. Jahresbericht des Altertums⸗ 
vereins für Mühlhauſen in Thüringen und Umgegend. Mit 
Unterſtützung der Stadt Mühlhauſen hrsg. von Ernſt Brink⸗ 
mann. Bd. 32. Mühlhauſen: Selbſtverlag des Vereins 1933. 
152 S. mit 5 Bildtafeln u. 1 Karte. Gr.⸗80 3, — AM. 

Der wegen des wirtſchaftlich ungünſtigen letzten Vereins⸗ 
jahres (1931/32) zwar im Umfang beſchränkte, ſonſt aber wieder 
ſehr reichhaltige, vielſeitige und gut ausgeſtattete Jahresband 
bringt 11 Aufſätze, 5 kleine Mitteilungen und zahlreiche Bücher⸗ 
beſprechungen ſowie Vereinsberichte. Aus den Aufſätzen und 
Mitteilungen ſeien hier die nachſtehenden Arbeiten wegen ihres 
perſonen⸗ und familiengeſchichtlich bedeutungsvollen Inhalts bez 
ſonders erwähnt. Alfred Wandsleb: Mühlhäuſer Studenten in 
der Burſchenſchaftsbewegung 1815—1833 (S. 3—41, mit Bild⸗ 
tafel; S. 341—38: Burſchenſchafterliſte, außerdem zahlreiche bio⸗ 
graphiſche Angaben). — Heinrich Wetterling: Aus der Geſchichte 
der Lehrerbildungsanſtalten in Mühlhauſen (S. 142—067; mit 
Lebensdaten der Direktoren; Fortſetzung folgt). — Verfaſſungs⸗ 
geſchichtlich wertvoll ſind Aufſätze von F. Kaiſer über die Salz⸗ 
ſteuer in Mühlhauſen (S. 76—86) und von H. Groth über die 
älteſten Straßennamen Mühlhauſens (S. 92—97). — Ernſt 
Brinkmann teilt (S. 908—117) 12 „Gelegenheitsfunde im Mühl⸗ 
häuſer Archiv“ mit, von denen die Natsmeiſterliſte von 1441 
bis 1524 und bie Perſonalveränderungen im Mühlhäuſer Be⸗ 
amtenſtande 1805 wegen ihrer zahlreichen Lebensdaten hervor⸗ 
gehoben ſeien. — Die kleine Mitteilung von Gaſton Picard: 
„Mühlhauſens alte Waſſerläufe“ intereſſiert aus hiſtoriſch⸗topo⸗ 
graphiſchen Gründen und wegen des beigefügten Stadtplanes 
einen weiten Kreis von Leſern. 


Leipzig. Archivar Dr. jur. Ernſt Müller. 


A. H. Walther Müller: Johann Gottfried Ehrhardt, Stadt⸗ 
hauptmann der Kaiſerlichen Freien Reichsſtadt Nordhauſen. 
Ein Lebensbild. Druck von Th. Müller, Nordhauſen am Harz 
(1933). 31 Seiten, mit 1 Abb. (= Der Roland von Nord⸗ 
hauſen, Heimatgeſchichtliche Forſchungen, Nr. 11.) 

Anſprechende, aktenmäßige Darſtellung des Lebensganges 

Ehrhardts (* 1724 in Hüditz, Mansfelder Gebirgskreis; T 1794 

im Nordhauſen), der in Nordhauſen vor allem im Gieben- 

jährigen Kriege eine lokalpolitiſche Rolle ſpielte. 

Leipzig. Archivar Dr. jur. Ernſt Müller. 


(Hermann) Löſcher und (Johannes) Voigt: Heimatgeſchichte der 
Pflege Stollberg i. E. Lig. 6. Seiten 81—96, mit 5 Abbildungen 
und Kartenſkizzen. Stollberg: E. F. Kellers Witwe 1933. A^. 
Preis 1,— RM. 

Da bie Beſiedlung der Pflege Stollberg ſelbſt mangels Ur⸗ 
kunden nicht unmittelbar erkennbar iſt, wird der Fortgang der 
Landnahme durch deutſche Bauern von Chemnitz, Zwickau und 
dem Pleißnerland aus entlang der böhmiſchen Steige rings um 
Stollberg eingehend dargeſtellt und durch viele neu erforſchte 
Tatſachen erläutert. 

Leipzig. Archivar Dr. jur. Ernſt Müller. 


Maher, Kurt: Genealogiſch⸗heraldiſche Anterſuchungen zur Ge⸗ 
ſchichte des alten Königreichs Burgund. Speyer: Selbſtverla 
des Verfaſſers 1930. (XVI, 82 S., 31 Tfln., 4 Stammtafeln. 
Gr.⸗So. 6,— RM. 

Die Otto Hupp und D. L. Galbreath gewidmete ae ce 
umfaßt nach einem knappen Aberblick über die politiſche Ge⸗ 
ſchichte Burgunds vom 9. bis 12. Jahrhundert folgende Einzel⸗ 
unterſuchungen: 1. Die Herkunft des Namens Dauphin (aus dem 
altnordiſchen Männernamen Dolg⸗finnr, durch eine ſchottiſche 
Einheirat in die burgundiſche Wigonendynaſtie zu Anfang des 
12. Jahrhunderts vermittelt); 2. Der Neichsadler im Wappen 
burgundiſch⸗provenzaliſcher Dynaſtengeſchlechter (nämlich der 
Grafen von Burgund, der Herren von Baux und Fürſten von 
Oranien, der Grafen von Neuenburg, der Grafen von Savoyen). 
Die ſauberen und genealogiſch wie heraldiſch gut fundierten For⸗ 
ſchungen Mayers ſind für die burgundiſche Geſchichte und damit 
häufig auch für die Reichsgeſchichte E großem Nutzen. 

ig 


Leipzig. frid 9. Steinberg. 
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Nachrichtenblatt für rheiniſche Heimatpflege. 4. Ig. 11/12. 

Die von der rheiniſchen Provinzialverwaltung ins Leben ge⸗ 
rufene Archivberatungsſtelle berichtet über ihre Er⸗ 
fahrungen. Ihre Aufgabe iſt die Beratung der zahlreichen nicht⸗ 
ſtaatlichen Archive (in den Gemeinden, Pfarren und Schlöſſern) 
und ſomit Schutz vor Zerfall und Verſchleuderung derſelben. Die 
Beratung erfolgt koſtenlos und wird meiſt an Ort und Stelle 
vorgenommen. Denn nur ſo kann ſich theoretiſche Belehrung mit 
praktiſcher Anleitung verbinden. T 

Die Tätigkeit der Archivberatungsſtelle ijt dringend not⸗ 
wendig und wird von den „Betroffenen“ meiſt bald geſchätzt. Der 
Verſchleppung und dem Verfall der nichtſtaatlichen Archive Ein- 
halt zu gebieten, iſt eine Aufgabe, deren Bedeutung vor allem der 
Familienforſcher zu würdigen weiß. Es iſt dringend zu wünſchen, 
daß die rheiniſche Archivberatungsſtelle Schule macht. Ihre Er⸗ 
folge ſind der Beweis ihrer Notwendigkeit. 

Leipzig. v. Schroeder. 


Wappen⸗ und Geſchlechterkunde in Meyers Lexikon. Zugleich 
UM Beitrag zur Bibliographie ber Werke Kekules von Stra- 
onitz. 

Stefan Kekule gehörte ſeit langen Jahren zu den ſtändigen 
Mitarbeitern an Meyers Lexikon. Unter ſeinen vielfachen Ver⸗ 
dienſten um unſere Wiſſenſchaft iſt es nicht das Geringſte, daß 
er ihr in dieſer großen nationalen Enzyklopädie einen gebühren⸗ 
den Platz ſicherte und in dieſer den Stoff der heraldiſch⸗genealo⸗ 
giſchen Wiſſenſchaft lexikographiſch einheitlich und zuverläſſig zur 
Darſtellung brachte. Ich veröffentliche nachſtehend ein vollſtän⸗ 
diges Verzeichnis der von Kekule verfaßten Artikel in der 12 bän⸗ 
digen 7. Auflage und den drei Ergänzungsbänden von Meyers 
Lexikon als nicht unwichtigen Beitrag für eine hoffentlich bald 
erſcheinende vollſtändige Bibliographie der Werke Kekules. Zuvor 
aber ſeien noch einige Worte zu der nunmehr abgeſchloſſenen 
Neuausgabe von Meyers Lexikon vom Standpunkte der Genea⸗ 
logie und Heraldik geſtattet. 

Eine Durchſicht der nachfolgenden Stichwortliſte zeigt, daß 
die Wappenkunde viel ſtärker vertreten ijt als die Geſchlechter⸗ 
kunde. Das liegt zum Teil daran, daß eine Reihe von genealo⸗ 
giſchen Artikeln des Lexikons von anderer Seite (Armin Tille) 
ſtammen, ſo die Artikel „Zentralſtelle für Deutſche Perſonen⸗ 
und Familiengeſchichte“, „Filiation“, „Lorenz, Ottokar“ uſw. 
Aber auch dieſe mitgezählt, nimmt die Geſchlechterkunde nicht 
den Naum ein, der ihr gebührt. Es fehlen nicht nur allgemeine 
Artikel wie „Deutſche Ahnengemeinſchaft“, „Genealogiſche 
Abende“, „Familiengeſchichtliche Blätter“ uſw., man vermißt 
vor allem ſchmerzlich Artikel über geſchichtlich bedeutſame Ge⸗ 
ſchlechter im Einzelnen. Wenn beiſpielsweiſe unter dem Stichwort 
„Bülow“ 15 Angehörige dieſes Geſchlechts einzeln aufgeführt 
werden, ſo iſt es nicht verſtändlich, warum nicht dem Geſchlecht 
als ſolchem zehn Zeilen gewidmet werden, in denen das not⸗ 
wendigſte über Herkunft, Aufſtieg und Wappen geſagt iſt. Die 
Beigabe der Wappen der bekannteſten Geſchlechter im Bild — 
wenigſtens des Schildes — wäre beſonders erwünſcht. Dazu emp⸗ 
fiehlt es ſich, bei Aufführung mehrerer Vertreter des gleichen 
Geſchlechts genealogiſche Schemata beizugeben, etwa bei Bü⸗ 
low 7) 7 ober bei Meyer 1): 1 ufw. Fremdraſſige Einſchläge 
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müßten (aber nur auf Grund abſolut zuverläſſigen Materials) 
Erwähnung finden, ſo etwa in der Schriftſtellerfamilie Mann in 
der Form: „Mann, Schriftſtellerfamilie aus lübiſchem Sena⸗ 
torengeſchlecht mit braſilianiſchem Bluteinſchlag, jüdiſch verſippt.“ 
Dieſe Wünſche werden hoffentlich bei einer Neuauflage des 
Lexikons verwirklicht werden können. — Ich laſſe nun das Ver⸗ 
zeichnis der von Kekule verfaßten Artikel folgen, wobei zu be⸗ 
merken bleibt, daß Kekule außerdem noch alle Artikel über Orden 
und Ehrenzeichen in Meyers Lexikon verfaßt hat: 

Abſtammung, Affiliation, Adelsgenoſſenſchaft, Ahne, Ahnen⸗ 
bezifferung, Ahnentafel, Ahnenverluſt, Andreaskreuz, Armaliſt, 
Armorial, b, Balken, Baſtardbalken, Baſtardfaden, Beizeichen, 
Bewehrung, Blaſon, Brabanter Löwe, Bruch, Bundesfarben, 
Burgundiſches Kreuz, Creſt, Deutſche Wappen, Deviſen, Damas⸗ 
zierung, Danebrog, Deſzendenztafeln, Dolce, Doppeladler, Dop⸗ 
pelwappen, Drache, Dreiberg, Dreifache Krone, Ehewappen, 
Ehrenſtücke, Einbruch, Eiſenhut, Eiſenhütlein, Eiſerne Krone, 
Erlauchtkrone, Erzbiſchofshut, Europäiſche Wappenſammlung, 
Faden, Fahne, Familie, Familienbuch, Familienforſchung, Fa⸗ 
miliengeſchichte, Familienkartei, Familienwappen, heraldiſche 
Sen Feld, Flagge, Flug, Freiherrenkrone, Freiviertel, 

ürſtenhut, Fürſtenmantel, Gabelkreuz, Galliſcher Hahn, Ge⸗ 
gabelt, Gemeine Figuren, Genealogie, Genealogiſche Zeichen⸗ 


lehre, Gerautet, Gerechtigkeitshand, Geſchacht, Geſchlecht, Ge⸗ 
ſchlechtergeſchichte, Geſchlechterkunde, Geſchlechterreihen, Ge- 
ſchlechtsverzeichniſſe, Geſchlechtswappen, Geſpalten, Geſtändert, 
Geſtückt, Geſtümmelt, Geſtürzt, Geteilt, Geviert, Geweckt, Go⸗ 
thaer Genealogiſche Taſchenbücher, Grad, Grafenkrone, Greif, 
Gritzner, Großherzogskrone, Grote, Gueules, Gürtel, Hakenkreuz, 
Halbrückenkreuz, Halskleinod, Harpyién, Häſieren, Haube, Heinec⸗ 
cius, Heiratswappen, Helm, Helmdecke, Helmkleinod, Helmkrone, 
Helmlehen, Helmſiegel, Helmzier, Heraldik, Heraldiſche Farben, 
Heraldiſche Tinkturen, Hermelinfelle, Herold, Heroldsamt, He⸗ 
roldsbilder, Heroldsfarben, Heroldskunſt, Herrenmeiſter, Hervor⸗ 
brechend, Herzogshut, Herzſchild, Hildebrandt, Hohenlohe, Hure, 
Hut, Japaniſche Heraldik, Infiegel, Inſignien, Jungfrauenadler, 
Kleeblatt, Hupp, Kardinalshut, Kekule, Kirchliche Wappen, Kreuz, 
Krone, Krückenſchnitt, Kugel, Kugelkreuz, Kurfürſtenhut, Kurhut, 
Kurmantel, Kürſch, Kürſchwerter, Lambrequin, Landesfarben, 
Leopard, Liebesknoten, Lilie, Links, Liſch, Löwe, Walteſerkreuz, 
Maconiert, Mailänder Wappenſammlung, Werlette, Mutter⸗ 
ſtamm, Nagelſpitzkreuz, Namenwappen, Nachfahrentafeln, Na⸗ 
tionalfarben, Nimbiert, Ort, Panther, Papſtkrone, Patriarchen⸗ 
hut, Patriarchenkreuz, Pavillon, Pelze, Pelzwerk, Perlenkrone, 
Perſevanten, Pfahl, Pilgerſtabkreuz, Prachtſtücke, Prälaten⸗ 
abzeichen, Purpur, Purpurmantel, Quadriert, Quartier, Nang⸗ 
kronen, Nätſelwappen, Raute, Nautenkranz, Nautenſchild, Rechts 
und Links, Nedende Wappen, Negalienfeld, Neichsfarben, Ritter- 
krone, Nömiſch⸗katholiſches Wappenweſen, Noſe, Sachſen, Schä⸗ 
ferkreuz, Schild, Schildesfuß, Schildeshaupt, Schildhalter, Schild⸗ 
wächter, Schirmbrett, Schraffieren, Schräglinks, Schrägrechts, 
Schwurhand, Schwarz⸗Not⸗Gold, Schwarz⸗Weiß⸗RNot, Geeblatt, 
Seyler, Sibmacher, Siegel, Siegelkunde, Siglen, Sippſchafts⸗ 
tafel, Sonne, Spalt, Spangenberg, Spangenhelm, Sparren, 
Spener, Sphragiſtik, Spille, Spitze, Spitzenſchnitt, Sporenrad, 
Städteſiegel, Städtewappen, Staffelſchnitt, Stamm, —baum, 
folge, —lijte, —reibe, —tafel, Stemma, Stemmatographie, 
Ständer, Stephanskrone, Stern, Ströhl, Studentiſches Wappen⸗ 
weſen, Stufenſchnitt, Tinkturen, Treuhand, Trikolore, Turnier⸗ 
kragen, Turul, Wachſend, Wahlſprüche, Wappen, Wappenbrief, 
Wappenbücher, Wappenfeld, Wappengenoſſen, Wappenherr, 
Wappenknechte, Wappenkönig, Wappenkunde, Wappenkunſt, 
Wappenmantel, Wappenrecht, Wappenſammlung, Wappenzelt, 
Warnecke, Wartſchild, Wecke, Wellenbalken, Wellenförmiger 
Schnitt, Wellenſchrägbalken, Wenzelskrone, Wilde Männer, 
kundlich, en Zinnenſchnitt, Zeichenlehre (geſchlechter⸗ 
undliche). 

Ergänzungsbände: Feh, Gedächtniswappen, Genannt, 
Heroldskunſt, Hupp, Kekule, Keller, Kleinod, Kloß, Landesflaggen, 
Landesfarben, Lilienbanner, Mencken, Probant, Sibmacher, 
Rut M Strikte Obſervanz, Verein für hiſtoriſche Wappen⸗ 

unde. 
Leipzig. Dr. Hohlfeld. 

Avemarie, Fr.: Volk und Familie. Potsdam: Stiftungsverlag 
1933. 48 S. Gr. ⸗So. kart. 1,— RM . 

Der Verfaſſer ſucht in volkstümlicher Weiſe von der chriſt⸗ 
lich⸗bibliſchen und raſſebiologiſchen Grundlage aus den Lebens⸗ 
und Erziehungswillen der deutſchen Familie zu wecken und zu 
ſtärken, um zur Aberwindung dieſer Lebenskriſis des Dritten 
Reiches mitzuhelfen. 

Die Gothaiſchen Taſchenbücher 1934 find wiederum in fünf 
Bänden in der bekannten und wohlvertrauten Ausführung er⸗ 
ſchienen. Der Hofkalender (171. Jahrgang) bringt diesmal zwei 
Neuaufnahmen in der Abteilung III B, nämlich das italieniſche 
Haus Aragona und die ruſſiſchen Häuſer Maſſalſky und Schali⸗ 
koff, Das Gräfliche und das Freiherrliche Taſchenbuch, erſtes 
im 107., letztes im 84. Jahrgang, ſind diesmal dem Uradel vor⸗ 
behalten. Das Freiherrliche Taſchenbuch enthält im neuen Jahr⸗ 
gang drei Neuaufnahmen, nämlich die Freiherrn Freytag v. Lo⸗ 
ringhoven, den livländiſchen Stamm der Freiherrn v. Frey⸗ 
tag(h)⸗Loringhoven und den kurländiſchen Stamm der Freiherrn 
Freytag gen. Löringhoff, ſowie zwei Wiederaufnahmen: die Frei⸗ 
herren v. Kittlitz und Ottendorf und die . b. Nopp. 
Außerdem ſind acht Häuſer aus dem Uradeligen Taſchenbuch in 
das Freiherrliche herübergenommen worden: die Freiherren 
v. Buxhoeveden (Buxhöwden), Gerſchau v. Flotow, Hahn, Kleiſt, 
Klopmann, Schlippenbach, Stempel, Stromburg gen. Strom⸗ 
berg. Im uradeligen Band des Adeligen Taſchenbuches haben 
zwei Genealogien Neuaufnahme gefunden, die Volckamer v. Kir⸗ 
chenſittenbach und die v. Zweiffel. Der briefadelige Band iſt um 
18 neuaufgenommene Genealogien bereichert worden: die der 
Banniza (B. v. Bazan, B. v. Hohenlinden), Bingen, Born, 
Brentano (B. di Tremezzo), Bronk, Brück, Fackh, Frankenberg 
u. Ludwigsdorf, Hoenning O'Carroll, Jähnichen, Keßler (1669), 
Miaskowſki, Monbart, Pentz, Schimonh⸗Schimonsky, Stephani, 
Vaernewyck und Wülfing v. Sitten. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 
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Hacheichten 


der 


dentealftelle für Doutftte Dorfonen-und famitiongefttdite k. b. 


Einladung 


zur 


30, ordentlichen Jahreshauptverſammlung 
der Zentralſtelle für Deutſche Berfonen- und Familiengeſchichte e. V. 


für Freitag, 6. April 1934, 319 Uhr 
im Geſellſchaftshaus „Harmonie“, Leipzig, Roßplatz 5^ 


Tagesordnung: 


1. Bericht und Entlaſtung des Vorſtandes. 

2. Bericht des Schatzmeiſters und der Kaſſenprüfer. Entlaſtung. 

3. Antrag des Hauptausſchuſſes auf Abänderung der Satzungen zur 
Durchführung des Führerprinzipes und auf Anderung des Namens 
des Vereins in „Verein zur Erhaltung der Zentralſtelle für Deutſche 
Berfonen- und Familiengeſchichte in Leipzig e. V.“ 

4. Wahl des Vereinsführers auf Grund der neuen Satzung. 


Anträge von Seiten der Mitglieder müſſen bis zum 15. März 1934, 
16 Uhr, in der Geſchäftsſtelle (Leipzig, Deutſche Bücherei) eingegangen ſein. 
Anſchließend an die Hauptverſammlung findet ein gemeinſames Abend⸗ 
eſſen in den Klubräumen der „Harmonie“ ſtatt (Preis des trockenen Gedeckes 
2,50 RM.). Über die Anmeldung hierzu wird Näheres im Programm 
der Feier des 30 jährigen Beſtehens der Zentralſtelle bekanntgegeben. 


Leipzig, am 10. Februar 1934. Der Vorſtand der Zentralſtelle 
für Deutſche Derfonen- u. Familiengeſchichte e. V. 


Dr. Lorenz, Vorſitzender. 
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Einladung zur Feier des 3Ofábrigen Beſtehens 
der Zentralſtelle für Deutſche Berfonen- u. Familiengeſchichte e.V. 


Das 30 jährige Beſtehen der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familien⸗ 
geſchichte e. V. ſoll durch eine Arbeitstagung begangen werden, zu der alle Mit⸗ 
glieder und Freunde unſeres Inſtituts herzlichſt eingeladen find. Die Teilnehmer⸗ 
karte zu den Vorträgen beträgt 1 RM. und iſt tunlichſt bis zum 3. April auf unferer 


Geſchäftsſtelle zu entnehmen. 
in der „Harmonie“ 


Die Anmeldung zu dem gemeinſamen Abendeſſen 
bitten wir ebenfalls bis zum 3. April zu vollziehen. 


Das Programm der Veranſtaltungen iſt folgendes: 


Freitag, 6. April 1934, 16 Uhr, Sitzung des Hauptausſchuſſes im Geſellſchaftshaus 
„Harmonie“, Roßplatz 5 5. 
½19 Uhr: Hauptverſammlung ebenda. 
20 Uhr: Gemeinſames Abendeſſen ebenda (Preis des trockenen Gedeckes 2.50 RM.). 


Sonnabend, 7. April 1934, 18 Uhr in ber Deutſchen Bücherei: Vortrag von Studien⸗ 
rat Dr. Gottſchald (Plauen i. V.), Deutſche Namenkunde. 
20 Uhr in der Deutſchen Bücherei: Vortrag von Profeſſor Dr. Mitgau (Heidel⸗ 
berg): Die ſozialen Kräfte des Aufſtiegs. 


Sonntag, 8. April 1934, vormittags 10 Uhr: Führung durch die Deutſche Bücherei und 
durch die Zentralſtelle mit Bericht von Dr. Hohlfeld über Aufgaben und Arbeiten 


der Zentralſtelle. 


Beſichtigung einer Sonderausſtellung. 


Vormittags '/»12 Uhr: Offentlicher Feſtvortrag von Geh. Hofrat Profeſſor Dr. Erich 
Brandenburg: Die Ahnentafel Friedrichs d. Gr. 


Neue Mitglieder. 


Dieterich, Hans, Prof. Dr. med., Oberarzt der chirurg. Univ. 
Klinik, Gießen, Frankfurter Str. 11. 

Fahrenholz, Johann, e Mevenſtedt, Poſt 
Oſterholz⸗Scharmbeck, Nr. 7 

Foehr, Adolf, d Rum der bt. Geſandtſchaft Prag, 
Prag VII, Bubenskäͤ 1376. 

Gerhard, Karl, Dr. phil., 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 135 

Heeſe, Konrad, Juſtizrat, Görlitz, Struveſtr. 9 T. 

Heiſe, Heinrich Karl, Kaufmann, Leipzig S 3, Fockeſtr. 1. 

Hoff man 5 Fritz, Rechtsanwalt u. Notar, Leipzig C 1, König⸗ 
Johann⸗St 

Hohmuth, Alfred, Lehrer, Friedrichsluga, Nr. 17. 

Hülſemann, Kurt, Dr. phil. et stud. med., Magdeburg, 
K. ⸗ ⸗Friedrich⸗Str. 10 b 

Kolb, Ingeborg, geb. Dittmer, Berlin- Wilmersdorf, Hinden⸗ 
burgſtr. EUR 

Lück, Wilhelm, Kaufmann, Altona-Bahrenfeld, Marktplatz 3 II. 

M a Herbert, Landwirt, Zindel, über Brieg, Bez. 

reslau. 


Apothekenbeſitzer, Wolfenbüttel, 


Methfeßel Otto, Kunſtgewerbler u. Familienforſcher, Deſſau, 
Bismarckſtr. 20. 

Moldehnke, Walter, Apothekenbeſitzer, Probſthain, Bez. 
Liegnitz. 

Nicolai, Fritz Kurt, Kaufmann, Jena i. Thür., Rinne 7 

Ramſtedt, Friedrich, Dr. jur., Berchtesgaden⸗Schönau. 

Treuſch, Johanna, Leipzig C 1, Ferdinand⸗Rhode⸗Str. 18. 

Vitzthum von Eckſtädt, Rudolf, x Generalſtaats⸗ 
anwalt a. D., Dresden- A. 24, Semperſtr. 7 I. 

Zapff, Oskar, Muſiklehrer i. N., Leipzig C 1, Eliſenſtr. 75. 

Zink, Geo, Großkaufmann, Frankfurt a. M., Jahnſtr. 19. 

Zipprich, 49 Buchhalter, Dresden⸗Lockwitz, Am 
Gückelsberg 10 


Familiengeſchichtliche Bibliographie 1933. 


Wie bereits angekündigt, wird die Familiengeſchichtliche 
Bibliographie 1933 bereits Anfang April dieſes Jahres er⸗ 
ſcheinen und den Vorausbeſtellern zugehen. Wir verweiſen auf 
das der kürzlich verſandten 3. Lieferung der Bibliographie 1931/32 
beigegebene Nundſchreiben und bitten die beigegebene Beſtell⸗ 
karte baldigſt ausgefüllt an uns einzuſenden. Zentralſtelle. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Dr. phil. Johannes Hohlfeld in Leipzig. — Verlag der „Zentralſtelle für zeige Perſonen⸗ und 
Familiengeſchichte“ in Leipzig. — Druck von G. Reichardt, Groitzſch (Bez. Leipzig). DA IV 1933: 
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Adel und Adelsprädikate in der Schweiz 
vor und nach der helvetiſchen Revolution vom Jahre 1798.) 
Von Dr. Hans Schultheß, Zürich. 


Die allgemein verbreitete Anſicht, daß die einem 
Familiennamen vorgeſetzte Partikel „von“ ohne weiteres 
auf adlige Herkunft ſchließen laſſe, iſt zur Urſache einer 
Begriffsverwirrung geworden, deren Klarſtellung um ſo 
ſchwieriger iſt, als es in der Schweiz zu keinen Zeiten 
weder ein Heroldsamt noch eine Adelsmatrikel gegeben 
hat. Einwandfreien Aufſchluß nach dieſer Richtung ver— 
mag uns denn auch nur ein Rückblick auf das vor- 
revolutionäre Ständeweſen zu geben). 

Bis zum Jahre 1499, d. h. bis zur Ablöſung der 
Schweiz vom Reiche, hatte jid) die ſtändiſche Gliederung 
ihrer Bevölkerung genau in derſelben Weiſe vollzogen 
wie in den übrigen Teilen des römiſchen Reiches 
deutſcher Nation. Vier geſchichtlich ſelbſtändig erwachſene 
Stände, der Klerus, der Herrenſtand (Adel), der Bürger— 
ſtand und das Bauerntum, ſtanden im Wittelpunkt des 
öffentlichen Lebens. Abgeſehen vom Klerus, ſtand an 
erſter Stelle der Adel, an deſſen Spitze der hohe Adel, 
deſſen Zugehörigkeit durch edle Geburt (hochadlige Ab— 
ſtammung väterlicher- und mütterlicherſeits) und durch 
Beſitz einer Grundherrſchaft bedingt war (Grafen von 
Lenzburg, Freiherren von Regensberg uſw.). Dieſen 
edelfreien Geſchlechtern hatte ſich aus dem ritterbürtigen, 
aber von Haus aus unfreien Dienſtmannenſtande und 
aus den Inhabern ſog Twing⸗ und Gerichtsherrſchaften 
eine neue Schicht, der ſog. niedere Adel angereiht, der 
zwar zufolge ſeiner Unebenbürtigfeit vom hohen Adel 
noch lange durch eine tiefe Kluft getrennt blieb, mit dem 
ſchnellen Ausſterben desſelben indes mehr und mehr 
an deſſen Stelle getreten war. (Herren von Erlach, 
von Hallwyl, von fanbenberg uſw.). Dieſem autoch- 
thonen, lediglich auf Anerkennung durch die Standes- 
genoſſen beruhenden grundbeſitzenden Feudal-(Ur⸗) Adel, 
deſſen Glieder als Standesprädikat den „Herren-“, 
Ritter⸗ und Junker⸗Titel führten, hatte fid) dann ſpäter, 
als der Kaiſer und der Papſt, Landesherren und Hof- 
pfalzgrafen fid) darin gefielen, nach eigenem Gutdünken, 
nicht ſelten auch auf Beſtellung, Adelsdiplome auszu⸗ 
ſtellen, eine neue Klaſſe, der fog. Briefadel?) angereiht, 
der ſich zum guten Teile aus reichgewordenen Bankiers, 
Kaufleuten und Krämern rekrutierte. Dieſe Neuadligen, 
die von den Junkern als Eindringlinge, von den Bür⸗ 
gern als Abtrünnige betrachtet und behandelt wurden, 
bildeten eine Klaſſe für ſich und hatten es um ſo ſchwerer, 
ihren neuerworbenen Adel zur Geltung zu bringen, als 


) Abdruck aus: Schweizeriſche Juriſten⸗Zeitung, 30. Ig., 
1933, Heft 11, mit gütiger Erlaubnis des Verlages 
) Vgl. Hiſtoriſch⸗Biographiſches Lexikon der Schweiz, I, ©. 98 
bis 102 und Archiv für Rechts⸗ und Wirtſchaftsphiloſophie, 
VII. Bd., 1913, Heft ^, S. 630 ff. 
.) Vgl. Geſchichtsfreund, III. Band, 1846, S. 212 ff. und Merz, 
Städte, Burgen und Adel des Kantons Aargau, S. 666. 


die Führung der Partikel „von“ als Adelspartikel bas 
mals noch nicht üblich, der Junkertitel aber an die 
Anerkennung durch die Genoſſen, nicht ſelten auch an 
die Aufnahme in deren Geſchlechterſtuben, gebunden war. 


Nach der Trennung der Schweiz vom Reiche (1499) 
vollzog ſich dann aber in der Weiterentwicklung des 
ſchweizeriſchen Ständeweſens inſofern ein Umſchwung, 
als aus den Bürgerſchaften einzelner, zu Stadtſtaaten 
gewordener Städte mittels Einſtellung der Bürgerrechts— 
aufnahmen ſeit Ende des 16. Jahrhunderts ein eigener 
privilegierter Stand erwachſen war, dem es reſtlos ges 
lang, die Regierung über Stadt und Land an ſich zu 
bringen. Auf dieſem Wege waren die Stadtbürger zu 
regierenden Herren, die Landleute zu Untertanen ges 
worden, wobei dem Feudaladel, wollte er nicht Gefahr 
laufen, ſeinen Einfluß vollends zu verlieren, nichts 
anderes übrig blieb, als fid) dieſem mächtig empor— 
ſtrebenden Stande anzugliedern. Entſprechend dem 
Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land kam es dann gegen 
Ende des 17. Jahrhunderts innerhalb dieſen, nach außen 
ſtreng abgeſchloſſenen Bürgerſchaften zu einer abers 
maligen Klaſſenſcheidung, indem ſich die tatſächlich 
regierende Oberſchicht gegenüber der ſog. „gemeinen“ 
Bürgerſchaft mehr und mehr abſonderte, nicht zuletzt in 
der Abſicht, eine erbliche Geſchlechterherrſchaft herbei⸗ 
zuführen. Tatſache iſt, daß in ſtändiſcher Hinſicht die 
Frage nicht mehr lautete: adlig oder bürgerlich, ſondern 
Bürger oder Nichtbürger; innerhalb der Bürgerſchaften: 
regimentsfähig (zur Anteilnahme an der Regierung be= 
rechtigt) oder nicht regimentsfähig; innerhalb der Negi⸗ 
gimentsfähigen: nur regimentsfähig, oder aber regierend, 
d. h. wirklichen Anteil nehmend). Auf dieſem Wege 
war es in den Stadtſtaaten Zürich, Bern, Luzern, 
Freiburg, Solothurn, Baſel und Schaffhauſen zu einer 
Ariſtokratie gekommen, deren landesherrliche Stellung 
um ſo unbeſtrittener war, als ſie ſich weder mit einer 
geiſtlichen, noch mit einer weltlichen Fürſtengewalt aus⸗ 
einanderzuſetzen hatte. Ahnlich verhielt es ſich in den 
Länderkantonen Uri, Schwyz, Unterwalden, Glarus, 
Zug, Appenzell, im Freiſtaat Graubünden, in den Re- 
publiken Genf und Wallis und in der Stadt St. Gallen, 
wo ſich aus dem Kreiſe der vollberechtigten Bürger und 
Landleute eine regierende Oberſchicht losgelöſt hatte, die, 
wenn auch nicht geſetzlich, ſo doch faktiſch das öffentliche 
Leben zum guten Teile beherrſchte. 

Das offizielle Standesprädikat dieſes 3. T. bevor⸗ 
rechteten, 3. T. auch nur bevorzugten Herrenſtandes war 
ſeit Mitte des 17. Jahrhunderts der „Herren“ -Titel). 


) Vgl. Familiengeſchichtl. Blätter, Leipzig 1926, Heft 2. 
) Vgl. dazu bie Zivilftandsnachrichten in ben „Zürcheriſchen 
Monatlichen Nachrichten“ (1750—1799), 3. B. 1788, S. 59, 
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Neben dieſem Prädikat, das vorzüglich auf bie aug» 
übende Regimentsfähigkeit hinwies, wußte fid) dann 
aber auch der mittelalterliche Junker-Titel weiterhin zu 
behaupten. Neu aufgenommen wurde er ſeit Witte des 
17. Jahrhunderts nur noch ganz ſelten. Die im Aus⸗ 
land ſeither allgemein üblich gewordene Sitte, ſich die 


Partikel „von“ als adliges Kennzeichen beizulegen, fand 


in der Schweiz keinen Anklang. Erſt am Ende des 
18. Jahrhunderts wurde es den regimentsfähigen Ge⸗ 
ſchlechtern von Freiburg und Bern durch diesbezügliche 
Ratserkenntniſſe der Jahre 1782 und 1783 anheim⸗ 
geſtellt, ſich derſelben zu bedienen. Offizielles Standes⸗ 
prädikat blieb aber auch weiterhin der „Herren“ -Titel. 
Im Ausland erworbene Adelstitel vermochten ſich in 
der Hauptſache lediglich in einzelnen Länderkantonen 
durchzuſetzen; mitunter genügte ſogar ein ausländiſches 
Offizierspatent oder auch nur ein Orden, um als adlig 
zu gelten. In den größern Stadtſtaaten, wie Zürich, 
Bern, Luzern uſw. aber war die Geltendmachung aus⸗ 
ländiſcher Adelstitel obrigkeitlich verboten. Selbſt einem 
Albrecht von Haller öffneten fid) die Pforten des berni— 
ſchen Ratsſaales erſt, nachdem er feinen ehrenhalber 
erhaltenen Reichsadelsbrief ber Bürgerratskanzlei aus⸗ 
gehändigt und damit auf deſſen Geltendmachung Ver- 
zicht geleiſtet hatte. 

Hand in Hand mit der durch die helvetiſche Revo— 
lution erfolgten Abſchaffung aller Vorrechte und Privi⸗ 
legien wurden ſelbſtredend auch alle Standesprädikate 
und Titulatur- Auszeichnungen als ungültig erklärt; 
unter dieſen an erſter Stelle der „Herren“ -Titel (Hel⸗ 
vetiſches Dekret vom 28. April 1798) 9). Die Wedi⸗ 
ationsverfaſſung (1803 —1813) anerkannte gleichfalls 
„keine Vorrechte der Geburt, der Perſonen oder Fami- 
lien“. Grit die Reſtaurationszeit (1815 - 1830) ließ die 
Adelspartikel „von“ in einzelnen Städten und Kan⸗ 
tonen wieder zu Geltung kommen, ſei es als Erſatz für 
den mehr und mehr aus der Mode gekommenen Junker⸗ 
Titel, ſei es in Erinnerung an die vorrevolutionäre 
Regimentsfähigkeit. Die überwiegende Mehrheit aber 
der ehemals bevorrechteten Geſchlechter, unter dieſen ein 
guter Teil der einflußreichſten Familien von Zürich, 
Baſel, Genf, Luzern und St. Gallen, hat ſich nach dieſer 
Richtung hin gleichgültig verhalten und verzichtete darauf, 
ihren hiſtoriſchen Namen auf dieſem Wege Zukunfts- 
geltung zu ſichern “. 

Die heutige Begriffsverwirrung betreffend die Par⸗ 
tikel „von“ ijf zum guten Teil eine Folge der Will- 
kürlichkeit, mit welcher bis zum Inkrafttreten des eid— 
genöſſiſchen Zivilſtandsgeſetzes (1876) die Eintragung 
der Geſchlechtsnamen in die zivilſtandsamtlichen Fami⸗ 
lienregiſter gehandhabt wurde. Daraus erklären ſich 
auch die z. T. divergierenden Erlaſſe, die nach dieſer 


5) „Die geſetzgebenden Räthe haben beſchloſſen: Daß das 
Wort Herr bei allen Authoritäten abgeſchafft bleiben, und ſtatt 
dieſem der Gleichheit widerſtrebendem Ausdruck überall das 
ſchöne und ſimple Wort Bürger gebraucht werden ſolle“ (vgl. 
S. 490). Quellenbuch zur Schweizergeſchichte, Ausgabe 1918, 


*) Vgl. Offizielle Geſetzesſammlung des Kantons Zürich, 
I. Bd., 1821, S. 17. 


Richtung hin ſelbſt vom Bundesrat als Oberaufſichts⸗ 
behörde über das eidgenöſſiſche Zivilſtandsweſen ergangen 
find‘). Während ein Bundesratsbeſchluß vom 16. Januar 
1903 die Partikel „von“ klipp und klar zum Namens⸗ 
beſtandteil ſtempelt, geht ein ſpäterer Beſchluß derſelben 
Behörde (BBl. 1910, I, S. 301, Nr. 7) dahin, daß die 
Erteilung und Eintragung in die Zivilſtandsregiſter eines 
neuen Familiennamens mit der Partikel „von“ als bun⸗ 
desverfaſſungswidrig zu betrachten ſei, da ſie dem 
Grundſatz der Gleichheit vor dem Geſetze wider— 
ſpreche. Wit andern Worten, es wird dem ſieben 
Jahre zuvor zum Namensbeſtandteil ſtipulierten „von“ 
nun gewiſſermaßen der Charakter eines Standesprädi⸗ 
kates beigemeſſen. Dieſe Unficherheit in der Beurteilung 
der Partikel „von“ läßt ſich angeſichts der Tatſache, 
daß unſere heutigen Zivilſtandsregiſter nicht weniger 
als drei, nach ihrem Urſprung und in ihrer Bedeutung 
gänzlich verſchiedene Gattungen dieſer Partikel auf⸗ 
zuweilen vermögen, leicht verſtehen. Herkunftsbezeich— 
nung, Hand in Hand damit aber aud) Namensbe— 
ſtandteil, deſſen Weglaſſung einer Namensverſtüm⸗ 
melung gleich käme, iſt das „von“ bei allen von Orten, 
Burgen und Weilern abgeleiteten Familiennamen, ganz 
gleichgültig, ob es ſich dabei um adlige (von Erlach) 
bürgerliche (von Aegeri) oder bäuerliche (von Gunten) 
Geſchlechter handelt. Gleichfalls als Namensbeſtand⸗ 
teil hat das „von“ bei allen jenen Familiennamen zu 
gelten, die dieſe Partikel einer ausländiſchen Nobilierung 
zu verdanken haben, da ausländiſchen Titulaturauszeich— 
nungen, ungeachtet ihrer Adelsqualität, in der Schweiz 
zu keinen Zeiten irgendwelche ſtändiſche Bedeutung zu⸗ 
kam. Demgegenüber iſt das „von“ bei denjenigen Fami⸗ 
liennamen, deren Träger zum Uradel oder zu dem ſpätern 
Herrenſtande der alten Eidgenoſſenſchaft zählten, dies 
wenigſtens in hiſtoriſchem Sinne, als Standes- 
prädikat aufzufaſſen. Deſſen ungeachtet aber iſt dem 
Bundesrats beſchluß vom 16. Januar 1903, wonach bie 
Partikel „von“ nach unſerm heutigen Rechte au&- 
nahmslos als Namensbeſtandteil zu gelten hat, 
ſchon deshalb voll und ganz beizuſtimmen, da von 
einem Adel als öffentlichrechtlicher Inſtitution im Sinne 
eines bevorrechteten Standes, ſeit dem Jahre 1798 in 
der Schweiz überhaupt nicht mehr geſprochen wer den 
kann. Bei alledem bleibt die Tatſache beſtehen, daß 
die privilegierten Geſchlechter unſerer altſchweizeriſchen 
Stadtſtaaten, ganz ähnlich auch die ſogenannten Herren⸗ 
geſchlechter der Länderkantone uſw., geſtützt auf ihre ge⸗ 
ſetzlich oder auch nur gewohnheitsrechtlich erworbenen 
landesherrlichen Rechte, bis zum Jahre 1798 den eigent⸗ 
lich herrſchenden Stand bildeten und über Wachtbefug⸗ 
niſſe verfügten, wie ſie der niedere Adel monarchiſcher 
Staaten zu keinen Zeiten beſaß. Im Gegenſatze aber 
zum Ausland lag das äußerlich unterſcheidende Merk⸗ 
mal nicht bei der Partikel „von“, ſondern in der Füh⸗ 
rung des auf die Standeszugehörigkeit hinweiſenden 
„Herren“- oder „Junker“ -Titels in Verbindung mit den 
Attributen „edel und veſt“, „Wohledelgeboren und ge— 
ſtreng“, „Ehrenveſt“. 


*) Vgl. Schweiz. Zentralblatt für Staats⸗ u. Gemeindever⸗ 
waltung, I, S. 65, Il, S. 81ff., XI, S. 178ff., XII, S. 335ff. 
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Die Geheimniſſe des Ratsarchivs zu Stendal. 


Von Erich Seuberlich, Riga. 


Wer das alte Rathaus in Stendal in der Altmark 
betritt und durch ehrwürdige Räume bis zur Oberbür— 
germeiſterſtube gelangt, um von da ins Archiv zu kom⸗ 
men, ſteht hier vor, in den Boden verſenkten, eiſernen 
Türen, die, geöffnet, eine Stiege in den Kellerraum offenba⸗ 
ren, einem Burgverließ gleich, in dem nicht gerade Wonne 
den Beſucher zu erwarten ſcheint. So mag es vielleicht 
einſt geweſen ſein, heute ruhen in den Räumen, die durch 
verſtaubte Fenſter erhellt werden, die Aberreſte des Rats⸗ 
archivs der ehrwürdigen Stadt. Man ſieht, Ordnungsarbei⸗ 
ten ſind im Gange, aber man erkennt auch, daß die Arbeiten 
in einem Geiſte durchgeführt werden, die weit davon ent⸗ 
fernt ſind, die Schätze der Forſchung recht zu offenbaren. 
Selbſt die einheimiſchen Familienforſcher ſcheinen über 
die Beſtände dieſes Archivs nur mangelhaft orientiert 
zu ſein. Wie wäre es ſonſt möglich, daß eine mit den 
Quellen vertraute Perſönlichkeit der altmärkiſchen Fami⸗ 
lienforſchung, auf meine Mitteilung über die im Stadt- 
archiv Stendal perſönlich gefundenen Nefultate, um die 
ich vor einigen Jahren nachzuſchlagen gebeten hatte, ohne 
einen Erfolg zu haben, mir ſchreiben konnte: „Sie wollen 
in dem Regifter eine Eintragung der Beerdigung eines 
Pet. Walter am 29. IV. 1640 gefunden haben, was mir 
gleich unwahrſcheinlich war. Die Entdeckung kann nicht 
ſtimmen, da das Regiſter erſt 1677 beginnt.“ Alſo mußte 
erſt ein Forſcher aus Riga, aus einer Entfernung von 
1200 Kilometern, nach Stendal kommen, um die Ent⸗ 
deckung zu machen, daß im Natsarchiv ein „Glocken— 
Regiſter von St. Marien 1631/1644“ liegt, das wert= 
volle Angaben zur Familiengeſchichte der Stadt enthält 
und Todesdaten birgt, die bisher unbekannt geblieben 
waren. Wenn dieſes ein abſolutes Novum darſtellt, ſo 
ijt umſo mehr zu erwarten, daß man einer andern wich- 
tigen Quelle des Archives ebenſo fremd gegenüber ſteht. 

Es fei mir daher geftattet, auf die vom Jahre 1600 an 
vorhandenen, in Pergement gebundenen Bände: — 

„Eingaben und Ausgaben“ 
jedes Jahr getrennt geheftet, als eine der Hauptquellen 
des Archivs für die Familienforſchung hinzuweiſen. 

Dieſe Quelle iſt beſonders wichtig, weil das Buch mit 
ber Aufſchrift: 

„Bürger-Matrifel Stendal 
Litt E. N. I. — Rep. XIV. 
Ao. 1616* — verjagt. 
Der dicke Pergament⸗Band enthält anfangs hauptſächlich 
Nachrichten über Schuldverſchreibungen und andere Geld— 
angelegenheiten der Stadt und Einwohnerſchaft, die 
Bürgermatrikel beginnt aber erſt mit dem Jahre 1694. 

Somit ijf man für die Bürgerkunde des 17. Jahr⸗ 
hunderts auf die eingangs erwähnten „Einnahmen und 
Ausgabe“ Bücher ab 1600 ff. angewieſen. 

Dieſe bergen für den Sachkundigen einen reichen Schatz. 
In den erſten Jahrzehnten des Jahrhunderts ſind die 
Aufzeichnungen ausführlich gemacht worden. Später be- 
ſtehen ſie leider aus Hinweiſen auf ein „Hauptbuch“ oder 
geſondert geführte „Zettel“. Beides iſt mir nicht zu 
Geſicht gekommen. 

Die wie geſagt geſondert angelegten Bücher der, Ein⸗ 
nahmen“ werden in vielen Abſchnitten geteilt geführt. 
Zunächſt behandeln ſie 

„Schoßeinnahmen“ und „retardierten Schoß“, 
meiſt Erbſchaften betreffend, nicht ſelten mit bem Hin⸗ 
weiſe, wo dieſe Erben lebten. 


Z. B. Ao. 1638 p. 49 zahlen Erbſchoß: 

„333 Thl. 8 gr. Stephan Walters Kinder aus Ne⸗ 
wen⸗ Haldensleben“ und „100 Th. an einen Wieſenab— 
ſchos wegen ihres Eltervater Steffen Walters alhier 
verſtorb. Erbſchafft“. 

Wichtig ſind die Abſchnitte über: 

„Acker, Haus- und Garten⸗Zins.“ 

Weiter folgen die Einnahmen der verſchiedenen Gil— 
den und Innungen. Genealogiſch weniger wichtig, da 
meiſt nur ſummariſche Angaben ohne Namensnennungen 
enthalten ſind. 

Die anſchließenden ſehr wertvollen Abſchnitte über 
den Einkauf der Frauen zum Bürgerrecht, der 
gewöhnlich der Aufnahme des Ehegemahls in die Bür⸗ 
gerſchaft folgte, geben wichtige Daten. Zum Beiſpiel: 
Jahr 1603 p. 41: Abſchnitt: „So das Bürgermahl ge— 

wonnen“: „Jochim Cluden inder Leinenſtraße wegen 

feiner Frawen.“ 8. II. 1604 bezahlt. 
p. 44: „Bürgermahl von Frawen“: 
„Sanna Wolters, Jochim Klodts Hausfraw -. II. 
1604", oder 
Jahr 1616 IV. 16: „Eliſabeth Zuelich von Garchow, 

Joachim Göden Hausfraw.“ 

Jahr 1617 p. 34: für das Bürgermahl von Frawen 
gehen 12 Gr. ein u. a. für 

unis 55 Hollenders Fraw —19. 

II. 1618. 
Nicht minder wertvoll ſind die Abſchnitte: 


„Geburtsbriefe“, 
wo man zwar nicht den Inhalt, aber wertvolle Anhalts— 
punkte findet und den Nachweis der Verbindung mit 
51 oder Umgegend erhält. So zahlen für Geburts⸗ 
riefe: 
J: 1603 (p. 43) Andreas Billerbeck junior an die 

Brauergilde 12 Gr. 8 ſch. 

J: 1613 p. 50 Dn. Petrus Wolter civis, aufgen [ommen] 

zu Schöckmitz 16. X. 1613. 

J: 1613 p. 49 Lucas Lemme von Cloſter Niendorff — 

17. IX. 1613 
J: 1613 p. 42 Joachim Lemme von Niendor=(f) an die 

Tuchmachergilde — 17. IX. 1613 und andere. 

Aufſchlußreich ſind ferner die Abſchnitte: 

„Von Hochzeiten ſo im Gylden Hausze gehal— 
ten worden.“ Eine der üppigſten Hochzeiten verrichtete 
im Jahre 161 (p. 50) 

Giriar Wolter, der für „15 Tiſche“ — 6 Th. 12. Gr. 
8 ſch. zahlte, während andre Bürger um dieſelbe Zeit 
höchſtens für 8, meiſt nur A Tiſche Zahlungen leiſten. 
Daß es bei dieſer Hochzeit beſonders hoch hergegangen iſt, 
kündet auch die Rubrik vom J. 1614: 

„Straffen denen fo wieder die Hochzeits ord— 

nung gehandelt“: 

Es gehen ein: 
„5 Th. 8 Gr. — die Ciliax Wolter vor den letzten 
Abend, des 18. Sept.“ 

zahlen mußte. 

Aber die rauhen Sitten der Zeit geben die Abſchnitte: 


„Straffen“ 
manchen Aufſchluß. — Nur um auf die im hohen An⸗ 
ſehn ſtehende Familie Walter zurückzukommen, berichtet 
der Jahrgang 1609 (p. 53a) von einer Strafzahlung 
von: 
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5 Th. 10 Gr. des „Matthes Wolter, da er Abel 
Hembſtedtin ein Auge gefährlich verwundet“ — 12. II. 
1610. 


In den Einnahme-Büchern finden fid) endlich noch mehr⸗ 
fach Angaben über: 
„eröffnete Teſtamente“. 

Je mehr der 30 jährige Krieg um ſich griff und in 
die Altmark-Gaue eindrang, je mehr die feſte Poſition 
der reichen Handelsſtadt Stendal erſchüttert wurde, deſto 
ärmer wurde deren Bürgerſchaft. Die erwähnte Quelle der 
Stadtbücher geben in dem Abſchnitte: 

„Retarden an Contributionen“ 

ein ſprechendes Bild von der ſtändig zunehmenden Not 
der Bürger, ſeit dem Jahre 1635, ungeachtet aller Schutz— 
briefe, welche die ſchwediſchen Feldherrn General Joh. 
Banner 1636, 1639 der ſchwed. Kanzler Axel Oxien⸗ 
ſtirna 1636 und endlich 1642 General Wrangell eigen⸗ 
händig der Stadt erteilten. Nicht umſonſt ſchreibt der 
Prediger am Dom in das Totenregiſter: 

„Ende dieſes 1638. Jahres, da ſo groß Elend alhier 
geweſen im Dezembre, ds. die Soldaten die Cadavera d. 
Todten⸗Pferde, jo 3 ob. 4 Wochlen) ſchon gelegen, item 
Hunde, Katzen, etc gefreſſen; auch ein Kind geſchlachtet 
und die Leber, Lunge und Hertz davon gefreſſen worden, 
wie Pfarher von Arneburg Herr Johan Ulrich d. fol- 
ches nebſt viel andrem geſehen, berichtet. Gott gebe uns 
beſſere Zeiten. uſw.“ — 

War bisher nur von den Einnahmebüchern der 
Stadt die Rede, fo werfen wir jetzt einen Blick auf die 
„Ausgaben“. 

In dieſen Büchern fällt zunächſt der Abſchnitt: 
„Stipendien“ 
auf. Sie werden an ſtudierende Stadtkinder gezahlt. 
J. 1603 p. 1. Stipendiat: 
Petrus Walter hatt jährlich — 20 Th. 
J. 1604 p. 1. 

Petrus Walther hatt jährlich — 20 Rthl. 
hinzugefügt: 

„ſoll b. Kurftl. Sohn ſuccedieren, woferne Petrus 

Walther dis noch mehr haben wirt“. 
Das letzte Stipendum wurde im Jahre 1634 (p. 10) mit 
28 Th. ausgezahlt, welches 

„Nicolao Wolter pro Stipendio nacher Wittenbergh 
abfolgen laſſen, ſo deſſen Vater empfangen den 10. May 
Anno 1634“. 

Sein Vater war der damals hochgeſchätzte Kämmerer 
der Stadt Stendal Petrus Walter (t 1640), welcher 
1629 als Mitglied des Rats — „der Herren in der ſtill⸗ 
ſitzenden Regierung“ als Cämmerer eine beſondere Be— 
lohnung von 66 Th. 16 Gr. aus dem Stadtkaſten erhielt 
„wegen täglicher Aſſiſtentz bey vielfültigen Einquartie⸗ 
rungen, Anlagen der Contributionen und anderen not- 
wendigen Kriegs-Verrichtungen“. (Einn. b. 1629 p. 15). 

Nicolaus Walter wurde ſpäter Pfarrer in Schwech— 
ten in der Altmark, flüchtete 1642 nach Stendal und wurde 
um 1646 Paſtor zu Rönnen in Kurland. Er iſt der Stamm⸗ 
vater eines hochangeſehenen baltiſchen Literatengeſchlechts, 


das in der Geſchichte des Deutſchtums in Livland eine 


führende Rolle geſpielt hat und noch ſpielt. 


Um auf die Einnahme- Bücher zurückzukommen, findet 
man darin Nachrichten über die Beſetzung der Amter des 
Rates, des Sekretariats, ber Advocatur, der Pfarren und 
mancher anderen Beamtenpoſten der Stadt. 

Im Stadtarchive ruhen ferner: 

1. Rechnungs-Zins bücher vieler Orte der Alt— 
mark, — die weit ins 16. Jahrhundert zurückgehen und 
de Perſonennamensliſten der Zinspflichtigen enthal⸗ 
en. 

2. Rechnungs bücher der St. Marien⸗Kirche zu 
Stendal, welche weſentlich den Kirchenzins der Landbe⸗ 
völkerung um 1600 nennen und deren Zahler angeben. 

So manches wertvolle Material wird fid) auch in die 
alphabetiſch geordneten Urfunden- und Schriftſtück⸗ 
Kaſten finden, wo Orginal-Handſchriften und Siegel 
aufbewahrt werden. 

So weit einige Streiflichter über die Geheimniſſe des 
Ratsarchivs zu Stendal, — das mir in |o liebenswürdiger 
Weiſe vom Direktor der Oberbürgermeiſter-Kanzlei ge⸗ 
öffnet wurde, wofür ich auch an dieſer Stelle meinen 
Dank ausſpreche. 

Die gewaltige Verſchiebung der deutſchen Bevölkerung 
infolge des 30 jährigen Krieges läßt fid) nur ſchwer ver⸗ 
folgen, es iſt daher von beſonderem Werte, Hinweiſe zu 
haben, wo Nachrichten über die vielen Exulanten und 
Flüchtlinge zu finden find, welche fid) über ganz Deutſch⸗ 
land ausbreiteten. 5 

Daß die reichen, feſten Städte einen Zufluchtsort bieten 
mußten, war klar, aber nicht überall fanden dieſe von der 
Not gepeinigten Menſchen eine offene Tür und warme 
Herzen, die opferwillig waren. 

Das älteſte Kirchenbuch des Doms zu Stendal 
1631 — 1653 gibt auf vielen Seiten lange Liſten jener 
unzähliger Vertriebener, die nach der Zerſtörung Mag⸗ 
deburgs 1631 in Stendal Obdach und an den Kirchen⸗ 
türen und den Kirchen-Kaſten Almoſen und Hilfe er» 
hielten. — Da waren aber nicht nur Magdeburgs ge⸗ 
brandſchatzte Bürger, nein Adel und Bürger, ungezählte 
Prediger, Schulmeiſter, Kaufleute, Handwerker, — aus 
Böhmen, Zwickau, Ungarn, Thüringen, Schleſien, der 
Pfalz, kurz allen Gauen und Ländern, in denen die 
Unduldſamkeit der Katholiken und die Mannſchaften des 
röm. Kaiſers deutſcher Nation die unglücklichen, anders⸗ 
denkenden Untertanen, von ihrer Scholle und aus ihrem 
Beruf vertrieb. 8 

Dieſe Liſte aus Stendal zu veröffentlichen, wäre ein 
wertvoller Beitrag zur Geſchichte des 30 jährigen Krieges. 
Manchesmal fehlt es bei den vorhandenen Angaben 
an Ausführlichkeit, dann aber finden ſich Aufzeichnungen 
wie u. a. 1651: 

„Johannes Albinus, Helmſtadienſis, ein vertrie⸗ 

bener Paſtor auszm Darmſteter Lande“ u. a. 

Dieſen in alle Himmelsgegenden zerſtreuten Perſonen 
auf dem Fluchtwege zu folgen und dieſe Daten feſtzu⸗ 
halten, dürfte eine dankenswerte Aufgabe unſerer Fami⸗ 
lienforſcher fein. — 
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Niederſächſiſche Beamtenfamilien. 
Von Regierungsrat von Ehrenkrook, Ludwigsluſt. 
Die von Stephani. 


Nach den Angaben ſeines bedeutenden Ahnherrn, 
des kurfürſtlich brandenburgiſchen und königlich preußiſchen 
Geh. Hof- und Kammergerichtsrats und Lehnsſekretärs 
Daniel Stephani, welche uns überliefert ſind, ſtammt das 
Geſchlecht aus dem früheren Fürſtentum Bremen. Daniel 
Stephani erzählt weiter, daß er feinen Vater, den Schloß⸗ 
hauptmann in dem zu Bremen gehörigen Orte Bederkeſa 
im Lande Hadeln, wie auch feine Mutter früh verloren 
habe und ſodann „bei fremden Leuten in Bremen“ und 
am herzoglichen Hofe in Güſtrow in Mecklenburg erzogen 
worden ſei. — Nun ergaben Nachforſchungen im Bremer 
Ratsarchiv, daß um 1600 in Bremen und Bederkeſa eine 
Familie Steffens lebte, welche mit einem Wappen (von 
Silber und Blau geſpalten, rechts 3 rote Herzen über- 
einander, links 3 aus dem Spalt kommende Flammen 
übereinander), wie es Daniel Stephani bei feiner Gr- 
hebung in den Adelsſtand mit geringen Abweichungen 
erhielt, ſiegelte. Es fand ſich folgende Stammreihe: 


N. N. Steffens. 


Dietrich Steffens, Heinrich, Daniel, Johannes. 
1631, 1633, 
Schloßhauptmann in Bederkeſa. 


. in Bederkeſa; 
OO N. N. Rotbarth. 


Lorenz, T 1649. Margarete. 


Dies Schloßhauptmanns Dietrich (Dierich, Dirich) 
Steffens erſte dienſtliche Handlung vom 4. I. 1612 be⸗ 
trifft die Bewaffnung der Landleute mit Musketen und 
Piken, ſowie deren Bezahlung. Sein letzter Bericht an 
den Senat in Bremen vom 7. V. 1628 behandelt Tillys 
dem Amte Bederkeſa auferlegte Kontribution und die 
Einquartierung der Truppen nach der Eroberung von 
Stade. Dietrich Steffens war vermählt mit der älteſten 
Tochter des Paſtors Laurentius Nothbart (eines Soh⸗ 
nes des kaiſerlichen Notars in Bremen Nikolaus Roth- 
bart) in Flögeln, Amt Bederkeſa und ſeiner Ehefrau Mag⸗ 
dalene Farvers. — Die Bremer Akten nennen nun zwar 
die ſchon in obiger Stammreihe erwähnten Geſchwiſter 
und Kinder des Dietrich Steffens, nicht aber den Daniel 
Stephani. Daß dieſer nicht erwähnt wird, der zuerſt ur⸗ 
kundlich 1640 als Hörer der Hohen Schule in Bremen 
und zwar ſchon als „Stephani“ als aus Bederkeſa ftam« 
mend erſcheint, mag in dem von ihm ſelbſt mitgeteilten 
frühen Verluſte des Elternhauſes und ſeiner Erziehung 
in der Fremde ſeinen Grund gehabt haben. Auch über 
ſeinen Aufenthalt in Güſtrow war im Archive zu Schwe— 
rin in den Familienakten „Stephani“ nichts zu finden. 
Da ſeine Erziehung am dortigen Hofe doch möglicherweiſe 
mit Familienbeziehungen nach Mecklenburg zu erklären 
wäre, ſo ſei hier auf eine Beamtenfamilie Stephani, welche 
in jener Zeit im benachbarten NRoftoc eine Rolle ſpielte 
und von der die folgende Stammreihe bekannt iſt, hin⸗ 
gewieſen: 


) Pgl. auch Leichenpredigt des Joachim Stephani im Staats⸗ 
archiv in Hannover. E 

) Bent von Schlichtegroll, Beiträge zur Geſchichte ber von 
Treuenfels, Lieferung J. Zentralſtelle für Familiengeſchichte, 
Leipzig. — Der auf friſcher Tat ergriffene und eingeſperrte 
Mörder, deſſen Freilaſſung ſeine einflußreichen Verwandten und 
auch bie Landesherrſchaft beim Noſtocker Rat vergeblich betrieben 
hatten, brach in der Nacht auf den 29. III. 1653 aus der Haft aus 
und wurde nicht wieder gefaßt. Er muß es in feiner militäriſchen 


Hippolythus Stephani, 
Bürger zu Pyritz in Pommern; 
CO Agatha Borckwards. 


Joachimius, 
Dr. jur., Profeſſor zu Greifswald, Direktor des 
kirchl. Konſiſtoriums; 
CO Barbara Nibowen, T. b. Natsverwandten 
zu Greifswald Laurentius N. u. d. Katharina 
Sümings (T. d. N zu Stralſund). 


— Matthias, Se 
Profeſſor jur. 
in Greifswald. 


Petrus, Laurentius, 
Rektor Magni⸗ Dr. jur., Vizelandrichter, Mecklenburg. Nat, 
ficus in Profeſſor an der Univerſität Noſtock; 
Greifswald. OO Anna Cothmanns, T. d. Erneſtus C., 


Dr. jur., Mecklenburg. Kanzlers, Profeſſors zu 
Roftod, u. d. Eliſabeth Hein ). 


— — ——— — — — — 
Joachim, Eliſabeih, Barbara, Katharina, 
* 16. II. 1628, F 13. XII. 1652, oo co 
ermordet, durch den Schuß Heinrich Joachim Joachim 
eines „vermeintlichen Rahnen, Klingen, Kiſtmacher, 
Freundes vom Pferde ge» Dr. jur., Nitt⸗ Dr. jur., 
fallen bei der Abreiſe zu Profeſſor. meiſter. Advokat, 
ſeiner Braut Liboria Stop⸗ Bürgermeiſter 
pels. T. d. Dr. jur. Michaelis und Syndikus 
Stoppels und Witwe des zu Güſtrow. 


ſchwed. Hofgerichtsrates 
Johann Chriſtophorus 
Friedenreich“. 


Aber die Tat, welche die vorſtehende Stammfolge 
eines bedeutenden Gelehrtengeſchlechts zum Erlöſchen 
brachte, berichtete jüngſt die Beilage des „Roſtocker An⸗ 
zeigers“: Danach war der Mörder der Capitain Thomas 
von der Lippe auf Sildemow, über deſſen Familie eingehend 
und intereſſant in der Geſchichte der von Treuenfels gez 
handelt wird?). Der Vater des Ermordeten wird ferner 
als Kanzleidirektor in Güſtrow und als Vizepräſes des 
Landgerichts in Sternberg bezeichnet. Da liegt der Ge- 
danke nahe, daß Laurentius Stephani vielleicht der 9Der- 
wandte des Daniel Stephani, des Stammvaters der hier 
behandelten Stephani aus Bederkeſa war, bei dem dieſer 
in Güſtrow erzogen worden ijt. Auch der bei den Be⸗ 
derkeſaer Stephanis vorkommende Name Lorenz ſpricht 
für dieſe verwandtſchaftlichen Beziehungen?) ). — 

Daniel Stephani ſah ganz außerordentlich viel von 
der Welt, ehe er am kurfürſtlichen Hofe von Berlin zu 
Amt und Würden kam: Er beſuchte die hohen Schulen 
oder Univerſitäten zu Steinfurt, Heidelberg, Straßburg, 
Baſel, Groeningen, Leyden und Utrecht. Anſchließend 
bereiſte er Frankreich, England und Brabant. Im Jahre 
1662 trat er dann in kurfürſtlich brandenburgiſche Dienſte 
und zwar als Hof- und Kammergerichtsrat. Zugleich 
wurde er mit der Erziehung der Prinzen Karl Emil ( 
vor Straßburg 1674) und Friedrich, des ſpäteren erſten 


Laufbahn noch weiter gebracht haben, da er in Schriftſtücken der 
60er Jahre als Oberſtleutnant bezeichnet wird. — In der Nord⸗ 
weſtecke des Marktes in Noſtock, im Schnittpunkt zweier Linien, 
die man ſich im rechten Winkel der Häuſer Nr. 16 und Nr. 19 
gezogen denkt, erinnert noch heute im Straßenpflaſter der ſoge⸗ 
nannte „Kreuzſtein“ an die Bluttat. : 

) Zu den Mecklenburger Stephanis gehört offenbar auch 
die Familie des Grabower Stadtrichters Johann Georg Stephani. 
Vgl. hierzu: v. Ehrenkrook, Ahnenreihen aus allen deutſchen 
Gauen, Band l, Seite 343. 

) Schließlich enthält Band 22 des deutſchen Geſchlechter⸗ 
buches eine weitere Familie Stephani. Es werden dort auch 
Hinweiſe auf noch andere bekanntere Namensträger gegeben. 
Abrigens ſcheint es auch noch andere adlige Geſchlechter v. 
Stephani (Stephany) zu geben oder gegeben zu haben. 
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Königs in Preußen, beauftragt. 1680 wurde Daniel 

Stephani Geheimer Rat im Juſtizkollegium und Lehns⸗ 

ſekretär, in welcher Stellung er 1689 vom Nachfolger des 

Großen Kurfürſten beſtätigt wurde ). Am A. IV. 1698 wurde 

Daniel Stephani in den Reichsadelſtand erhoben, der 

vom Könige in Preußen für deſſen Lande unterm 8. IX. 

1701 beſtätigt wurde. Daniel Stephani hatte in der Ucker⸗ 

mark das Rittergut Hohenlandin erworben, welches von 

ſeinem Enkel Daniel Chriſtoph im Jahre 1777 wieder 
verkauft wurde, und ferner das Rittergut Käthen in der 

Altmark, welches aber auch ſchon am 25. XII. 1802 für 

50 000 Thr. halb in Gold halb in Courant an einen Ritt⸗ 

meiſter von Scheither veräußert wurde. Die Nachkommen 

des Daniel Chriſtoph, des letzten Herrn auf Hohenlandin, 
finden wir in der Folgezeit größten Teils im preußiſchen 

Wilitärdienſte. Die letzten drei Sproſſen dieſer Linie 

kämpften als aktive Offiziere im Weltkriege. Von ihnen hat 

nur der jüngſte Bruder, Wolfgang von Stephani, einen 

Sohn und zwei Töchter. Durch die Ehe einer Ururenkelin 

mit dem Oberſten Karl Auguſt von Welling kam über dieſe 

Familie das Blut der Stephanis auch in die Adern des 

berühmten jugendlichen Erfinders Baron Manfred von 

Ardenne“). Die altmärkiſche, durch Georg Wilhelm Geb- 

hard von Stephani begründete Linie auf Käthen verlor mit 

dem Verkaufe dieſes Gutes durch deſſen Sohn Wilhelm 
zum großen Teil ſchnell ihre gehobene ſoziale Stellung. 

Während ein Zweig der katholich geworden iſt, in Schleſien 

noch blüht, ſcheinen auch in der Altmark noch zahlreiche 

Träger des Namens und Blutes in Handwerkerkreiſen 

vorhanden zu ſein, worüber noch nähere Nachforſchungen 

anzuſtellen wären als wichtige Einzelheiten zu dem Bilde 
von dem Werden und Vergehen dieſes Geſchlechtes. 

Nicht unerwähnt darf hier bleiben, daß der Name „von 

Stephani“ fid) jetzt auch in der J. Abteilung des Hof⸗ 

kalenders findet, indem die jetzige Gemahlin des Herzogs 

von Anhalt Editha (Edda) Warwitz durch Adoption fei- 
tens der Enkelin des letzten Beſitzers von Käthen und 

Tochter des Gerichtsvollziehers Eduard von Stephani, 

Bertha von Stephani, nach bürgerlichem Recht den Ge— 

burtsnamen „von Stephani“ führt. 

Soweit ermittelt iſt die Stammfolge der Stephani 
die folgende: 

Daniel von Stephani, Bederkeſa 8. J. 1623, F Berlin A. IV. 

1707 (Reichsadelſtand Wien A. IV. 1698), (Kgl. preuß. Beſtätigung 

8. IX. 1701), Kgl. preuß. Geh. Hof⸗ und Kammerrat und Lehns⸗ 

ſekretär, auf Hohenlandin (Uckermark) und Kaethen (Altmark); 

OO... Eva Maria (von) Tornow. . „ .. . 6. IX. 1719, T. d. 

Kurfürſtl. brandenb. Geh. Rates Johann Tornow u. d. Eva Maria 

Striepe. — Kinder: 

1. Maria (Martha), * ... 11. II. 1665, .. . 18. VIII. 1689; OO... 
Joachim Martin Unverfährt, .. „ . . ., Kurfürſtl. Geh. Nat 
und Kanzler zu Minden (OO II.... Anna Maria Hoffmann). 

2. Sebaſtian Dietrih, *..., T..., Kaiſerl. Wirkl. Geh. Nat 
(Freiherrnſtand ...); OO ... von Saurim *..., .. . (Nach⸗ 
kommen in Hiterreich?). 

3. Daniel, . . 1678, .. . 8. II. 1733, Dr. jur., Diſſertation vom 
A. II. 1702 (de garantia pacis); OO... 

4, Friedrich, Berlin 22. VI. 1679, + Kaethen 14. V. 1736, r3 ebd. 
Pfarrkirche, auf Hohenlandin und Kaethen, 1733 Kgl. preuß. 
Kapitän bei den Wittgenſtein⸗Dragonern, zeichnete jid bei 
Malplaquet aus; CO... 14. X. 1721 (2) (Dorothea Katharina) 
Sophie von Calben, . .. T Kaethen 6. III. 1767, T. b. Chriſtoph 
Engel von Calben auf Schäplitz uſw. u. d. Sophie Dorothea 
von Bertkow. — Kinder: 

1) Daniel Gbrijtopb, * Kaethen 1. IX. 1722, f Hausberge 3. IV. 


) Das Wappen ijt geviert und zeigt im 1. und J. Felde in 
Silber 3 rote Herzen (2 zu 1), im 2. und 3. Felde in Blau 
3 aus dem Spalt kommende goldene Flammenſpitzen. Helmzier 
ein flammendes Herz. Helmdecken: Rot-Gold. 

) Vgl. Archiv für Sippenforſchung, Verlag C. A. Starke, 
1931, Seite 228. 


180%, Leutnant bei den Bonin⸗Dragonern, Hauptmann a. D., 
verkauft Hohenlandin 1777, Acciſe- und Zolldirektor in Haus⸗ 
berge i. Weſif.; OO. . . 1. X. 1758 Charlotte Eleonore 
Tugendreich von Diringshofen, * Niederlandin 7. X. 1741, 

. . . T. d. Friedrich Guſtav v. Diringshofen u. d. Johanna 

Charlotte Luiſe v. Bredow. — Kinder: 

(1) Charlotte Eleonore, * Hohenlandin 29. I. 1761, T Perle⸗ 
berg 5. VI. 1846; CO ... Heinrich George Ludwig Fried⸗ 
rich (Ferdinand) von Lüderitz. . . . 3. X. 1755, T Weißen 
A. IV. 1813, auf Weißen b. Perleberg, Kgl. preuß. Leut⸗ 
nant a. D. 

(2) Sophie Friederike Charlotte, Hohenlandin 7. V. 1762, 
F in Gemünden (Bez Kaſſel) 1855; OO . . . Wilhelm von 
Wedel, . .. f Bielefeld 5. XI. 1807, Kgl. preuß. General⸗ 
major in Bielefeld. 

(3) Daniel Chriſtoph Friedrich, * Hohenlandin 29. V. 1763, 


(4) Georg Wilhelm, Hohenlandin 19. VIII. 1764, T Amboina 
. . . 1793, Kgl preuß. Leutnant beim Feldartilleriekorps. 
(5) Caroline Amalie Tugendreich, * Hohenlandin 10. X. 1766, 
T Charlottenburg 26. XII. 1811; OO . . . Carl Heinrich 
von Barfus, *..., T Hausberge ... Oberſalzinſpektor. 
(6) Karl Ludwig Guſtav, Hohenlandin 9. II. 1768, T Bran⸗ 
denburg a. d. Havel 17. X. 1827, Stabskapitän a. D. zu 
Berlin, Direktor der Strafanſtalt in Brandenburg; OO 
Berlin 9. II. 1797 Caroline Henriette Erneſtine (von) 
Knyphauſen, * Spandau 26. X. 1778, F Brandenburg 
13. 1. 1859, T. d. Majors und Adjutanten des Prinzen 

Heinrich .. . Knyphauſen u. d. ... Hart. — Kinder: 

a. Henriette Erneſtine Caroline, . . . 11. XII. 1797, T... 
28. I. 1799. 

b. Suſanne Auguſte, * Berlin (Kirchenbuch des Regts. 
v. Arnim) 9. VI. 1799, T Nathenow 3. I. 1887 (1. V. 1889); 
CO Brandenburg 90. (3.) VIII. 1817 Carl Auguſt von Wel- 
ling,“ Eßlingen 21. IV. 1764, T Brandenburg 4. IV. 1846, 
Kgl. preuß. Oberit*). 

c. Guſtav Carl Heinrich, .. . 1800, F Berlin 4. XI. 1811. 

d. Ernſt Juſtus (Julius), . . . 24. XII. 1801, T Mafahe 
(Braſilien) .. . IV. 1847, Oberlandesgerichtsregiſtratur⸗ 
Aſſiſtent in Frankfurt a. O.; OO Frankfurt a. O. 2. XI. 
1824 Chriſtiane Henriette Wilhelmine Nicolay,“ Frank⸗ 
furt a. O. „ T... I. X. 1829 (geſchieden, wieder⸗ 
vermählt). — Sohn: 

Robert Julius Hermann Alexander, * Frankfurt 
a. O. 10.1. 1825, F ebd. 12. VII. 1893, Kaufmann ebd.; 
QOL... 9luguite ..., Magdeburg 1. XI. 1824, 
F. . .; OO IL. Frankfurt a. O. 24. V. 1887 Helene 
von Biſchofsky, * Frankfurt a. O. 30. I. 1819, T... 

e. Anton, * 15. VIII. 1803, . . . 7. IX. 1803. 

f. Kuno Franz Georg Wilhelm, . . . 25. VI. 1805, f 28. 
VII. 1871, Kgl. preuß. Major a. D. in Potsdam. 

g. Edmond Friedrich Alexander, . . . 11. III. 1807, 
. . . 19. III. 1812. 

(7) Ferdinand Auguft, * Hohenlandin 10. V. 1769, F Brieg 
22. VI. 1845, Kgl. preuß. Leutnant im Inf.⸗Regt. von 
Malſchitzky Nr. 28 in Brieg. 

(8) Gottlob Friedrich Leopold, Hohenlandin 10. VII. 1771, 
T Biebersdorf b. Neinerz 2. VI. 1820, Kgl. preuß. Stabs⸗ 
kapitän a. D.; OO I. . .. von Rofenbrud, *... T...; 
CO II. . . . 19. J. 1818 Johanna Kliebſch,“ Biebersdorf .. 
T ebd. A. III. 1838 (OO... . Rösner). — Kinder (a. I. Ehe): 
a. Leopold, * Reinerz 21. IV. 1809, 7 Minden . . . 1848, 

Grenzaufſeher in Theenhauſen, Kr. Halle; OO ... 
en Lucee, , T... — Söhne: 
. 


bie 
c) Leopold,“ Bocholt 24. IV. 1847, Sergeant im Inf.⸗ 
Regt. Nr. 28 in Ehrenbreitſtein. 

Ferdinand Adolf Auguſt, Liebersdorf b. Reinerz 31. 
X. 1812, T Minden 18. XI. 1868, Premierleutnant a. D., 
Landrentmeiſter in Minden; OO . .. 15. J. 1843 Wilhel⸗ 
mine Louiſe Amalie Hermine von Boyen, Jülich.]. 
1818, T 29. IX. 1845, T. d. Generalleutnants Hermann 
von Boyen u. d. Amalie von Kottwitz. — Sohn: 

Louis Ferdinand Oskar, Minden i. W. 25. IX. 
1843, t Dahlem-Berlin 28. II. 1916, Kgl. preuß. 
General b. Inf. a. D.; OO Düſſeldorf 19. VIII. 1871 
Marie Dorette Johanne Menſing, * Bückeburg 
1. VII. 1847, 4 Schönwaldau, Bezirk Liegnitz, 1. X. 
1919, T. d. Kgl. preuß. Oberſten a. D. Friedrich 
Menſing u. d. Rebecca Conze. — Kinder: 


c 


D unter feinen Nachkommen Manfred Baron von Ardenne, ſiehe Archiv 
für Sippenforſchung 1931, S. 228. 
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(a) a Franz Ferdinand Clemens, * Min- 
den i. W. 30. VI. 1872, Oberſtleutnant a. D., zu⸗ 
letzt N „Kommandeur; . 1920 
Katharina Malwine nu Ella Hedwig von 
Goefjel, * Berlin 17. X. 1886, T. b. Majors a. D. 
Emil von Goeſſel u. b. Julie von Poſer und 
Gr.⸗Naeblitz. 

(b) Marie, * Bielefeld 23. X. 1874; OO Straßburg 
i o 12. IV. 1898 Johannes Vogler, Rittmeifter 
d. L. Kav. a. D. auf Schönwaldau, Bez. Liegnitz, 


(c) 1 * Bielefeld 12. VI. 1876, Major a. D., zu⸗ 
letzt Batl.⸗Kommandeur im 1. Garde⸗Negt. 3 
CO I. Berlin 23. III. 1905 Elſe Rütgers, Berlin 
18. VI. 1878 (geſchieden), (OO I. Berlin 2. VII. 1898 
Willy von Dulong, Geh. kein Bergwerksbeſitzer, 
geſchieden A. VI. 1904); OO lh . 18. VI. 1912 
Eliſabeth von Hahn,“ Ach f VI. 1868, T. d. 
Amtsgerichtsrates Leonhard (Bernhard?) von 
Hahn u. d. Amanda von Ilten. Führer des Stahl⸗ 
helms Groß⸗Berlin. 

Gen e Arndt Georg, * Oldenburg 15. III. 
1884, Major a. D., zuletzt im großen General⸗ 
ſtabe; OO Schönwaldau 25. XII. 1915 Hedwig 
Agnes Mary⸗Anne Anna Luiſe Edith Adolfine 
Kunigunde von Kleiſt, Zolondowo 22. VIII. 1882, 
T. d. Kgl. preuß. Generalmajors 3. D. Hans von 
Kleiſt u. d. os. Strousberg. — Rinder: 
aa. Gerda, . 30. IX. 1917, . . 16. II. 1927. 
bb. Hedwig, . . . 19. VII. 1990. 
cc. Wolf Dietrich, . . . 6. 1. 1927. 

c. Tochter. 
d. Tochter. 

(9) Otto Hugo Caſimir, *... (um 1779), T Dahme . . . 1828, 
Kgl. preuß. Uus UM a. O. und Oberſteuerkontrolleur 
in Dahme; CO I. . . . um 1803 Anna Sophia Friederike 


Nichten! f. (geſchieden 4818); eo II. Quen⸗ 

ſtädt N Ehe: 1826. von ber Lahr,. . „ 1... — Rinder: 
a) I. 

a. Mathilde, * . 180%, ; OO ... 7. VIII. 1820 Karl 


Tus 
Friedrich Wilhelm Chriſtian von Hedemann, *Bees⸗ 
foto 3. II. 1796, t Neiße 22. XI. 1863, Kgl. preuß. Ober⸗ 
förſter a. D. Gelhieden) 
809, uertice Tres 


b. &bereje, * ... A 
Nechnungsrat 15 Breslau. 

c. Albert, *.., T...1844, . . . (führte zuſammen mit 
ſeinem Bruder Nudolf — Pi b. — ander Ritterafademie 
in Öfterreich das Turnen ein). 

b) II. Ehe: (I. p. m. f.) 
d. Karl Otto Rudolf, * Brilon 15. X. 1817, T...1855; 


OO... — Kinder 
a) Albert, Tert 1845, T...1913, 1893 K. K. General⸗ 
konſul in „ Hamburg. 


b) Rudolf, . . . 1847, . . „ Oberreviſor der privileg. 
Buchterahder Eiſenahn in Wien; OO. . . Anna 
Schi beck,... — Sohn: 


) aes | 

2) Eva Dorothea, * IR: 1723, T. . . 1805 OO... Hein⸗ 
rich Milhelm von Netzdorf, e uf Weisen d d. 
Prignitz, Kgl. preuß. Major. 

3) Marie Charlotte Sophie, * Raethen 29. XI. 1724, f Kloſter 
Neuendorf 12. VI. 1772; OO Kloſter Neuendorf jid VI. 1756 
Karl Auguſt Schrader, * Bülſtringen 17. XI. 1712, F Kloſter 
Neuendorf 10. II. 1779, Kgl. preuß. Amtsrat in Kloſter 
Neuendorf ol. Henriette Hofmann, T 15. IX. 1755). 

4) Friedrich, * Kaethen 3. V. 1726, T... 20. VIII. 1755, Kgl. 
preuß. Kornett bet den Wartenberg-Hufaren. 

5) Georg Wilhelm Gebhard, Kaethen 25. V. 1727, T Räthen 
29. Ill. 1771 Herr auf Kaethen, Kgl. preuß. Hauptmann a. D.; 
O0 J. Sondershauſen 10. VII. 1759 Chriſtiane le von 
Schlammersdorf aus Sondershauſen *..., . XII. 
1761; OO II. Gr.⸗Ellingen 9. VI.1763 Marie Sophie SE 
von Meſeberg aus Gr.⸗Ellingen (co II. 1773 Leopold Fried⸗ 
rich e Görne auf Knoblauch), ... T... — Kinder: 


a) I. Ehe: 

(1) Karl input Sa 1 105 Friedrich Ludwig Kaethen 30. X. 
17 

(2) 15 Rı 7 1% Karl Leopold, Kaethen 29. II. 1761, 


b) II. Ehe: 
(3) Ehriſtoph Georg Wilhelm Leopold, * Kaethen 18. XII. 


1764, . .., verkauft Kaethen am 25. XII. 1802 für 
50000 Taler halb in Gold, halb in Courant, an Nitt⸗ 
meiſter von Scheither, Steueraufſeher in Wuſtrow, Kr. 
Lüchow; OO L... 1798 E. Louiſe Albertine von 
Berlton, = Salchau, „ 160, To — Rinder 
a 
a. Eduard Wilhelm, * Kaethen 1. IX. 1797, t Ratibor 
10. X. 1837, Kgl. preuß. Premierleutnant ee 
Köpenick 3. Vill. 1822 n Sophie Graul, 
. 97. VI. 1805, . .. 3. VII. 1840. — Kinder: 
a) Cäcilie, * Ratibor 1. V. 1823, . . . 1. XII. 1858. 
b) Marie Sophie 3Dilbelmine, i Ratibor 29. X. 1824, 
T Warſchau 14. III. 1893 
PIOS Clotilde, “ Ratibor 15. III. 1827, t. 
na 
c) Eduard Wilhelm Auguſt, Ratibor 3. V. 1828, 
T Breslau 8. III. 1895, Kgl. Stationseinnehmer in 
Breslau; OO I. Neiſſe 13. I. 1853 buo Zofefe 
Elsner, Neiſſe 13. III. 1823, 1. 
Wilhelmine Elsner, * Neiſſe 2. Xl. 1685 = Breslau 
9. IV. 1895 (tatholiſch). — Kinder 


a) I. Ehe: 
(a) Eliſabeth 1 Anna, * 9Xeilfe 8. VII. 


1858 (fatbolij); O.. . Joſeph Kolley, *..., 
T Biſchofswalde, Kr. Breslau, . . . X. 1888, Rentier 
n Breslau. 


b) II. Ehe: 
(b) Eduard, * Canth, Kr. Neumarkt, 11. XII. 1872 
(kath.) Fabrikbeſitzer ebd.; OO . Hedwig Rother, 
* Kattowitz 28. VIII. 1871. — Kinder: 
aa. Margarethe,“ Eintrachthütte 28. II. 1898. 
bb. Günter, Bykowina, Kr. Kattowitz, 6. II. 1902. 
cc. Eliſabeth Klothilde, * Beuthen 15. XII. 1903. 
e) m Die EUR Juſtine, Ratibor 25. VI. 1836, 
1837. 


b. Leopold uh Albert an, * Bertfow 27. IV. 
1801, t Salchau 16. VIII. 1 

(65 Albert Carl Auguft Wilhelm, * Schnakenburg, Kr. 
Dannenberg, 27. VIII. 1810, T Leſum 6. I. 1884, Amts⸗ 


ot 95 709- > Sophie Antoinette Siegert, 
* Alt⸗Lauenburg, Kr. Lehe, 19. IX. 1813, Hannover 
— Kinder: 
a) Albert, * Ren 
b) Sophie, x Stade 26. XI. 1849; OO .. . Wilhelm 
a Sis ETHS „Kanzleirat in Hannover. 
b. II 


d. Johann Ludwig Friedrich Eduard,“ Wuſtrow 10. 
IX. 1813, t m 3 V. 1898, Gerichtsvollzieher 
in Hildesheim; OO ... 2. XII. 1852 Sophie Knocke, 
xs BC TB98; qe _ Rinder 
liber, s Mc OO ... Eliſabeth Meyer, 


b)Otto, * .. DE. es Frieda Meyer, 


De 5 „ Tes OO ... Stolz, Poſtinſpektor in 


ARUM Sophie Louiſe, * Hildesheim 28. VII. 1853, 
deren Adoptivtochter ſeit 19. XI. 1920 Editha (Edda) 
Marwitz, Düſſeldorf 20. VIII. 19053 OO I.... Maxi⸗ 
milian Edlen von Nogiſter, . „ Dr. jur. et rer. 
pol., Rechtsanwalt (geſchieden); CO Il. Heſſau 15. X. 
1020 om Ernſt Herzog von Anhalt,“ Defjau 
11. I. 1901. 

Friedrich Wilhelm Alerander, * Wuſtrow 28. IV. 1814, 

= Arendſee 17. I. 1902, Altſitzer in Arendfee/Altmarf; 

Friederike Eliſabeth Emilie Siemens, Arend⸗ 

x. 16. IV. 1808, T ...2. II. 1898. — Kinder: 

a) QUO Wilhelm Erhard Ludwig,. 2. XI. 1844, 
Tees Lohnaſſiſtent E „ oo. .. Marie 


e 


ee a lb cuv Töchter: 
(a) Marie, 14. IV. er 
(b) Frieda, . . . 19. VI. 1878. 


(c) Minna, . 27. XI. 1880. 
(d) Emilie, * .. 10. IX. 1882. 


(e) Elfe, * 31. X. 1884. 
b) Emil Johannes Carl Auguft, * eme 10. I. 1847, 
Malermeiſter in Oſterburg / Altmark; OO .. . Marie 


Wilhelmine Stoffregen,“ Jeetze, Kr. Salzwedel, 
7. IX. 1852. — Söhne: 
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en Wilhelm Hermann, * Arendſee 8. V. 
1880, Barbier. 
(b) Wilhelm Friedrich Auguft, * Arendſee 15. I. 
1882, Konditor. 
(c) Walter Louis Karl Friedrich Wilhelm, * Arend⸗ 
ſee 16. IV. 1890, Barbier. 
f. Robertine, . . . 1818, .. . 1899 CO . . . Carl Duck⸗ 
ii, *... 1811, . . . 1892. a 
(4) Sophie Friederike Juliane, 9... 31. XII. 1765, T ...; 
Co Garbelegen 28. V. 1798 Karl Emanuel von Noſen⸗ 
bruch,“ „Kgl. Landeinnehmer in Gardelegen. 
(5) tele uus Chrifiane Caroline e III 
1708,12 OO Seld ger „Amtmann. 
(6 ah ge 8 Dorothea,. 16. V. 1770, t 
. 1795 Auguſt Heinrich Friedrich Bohm, Bi, 
75 „ Paſtor in Garlip und Beſewege. 
6) Sophi ie rote Eleonore, Hohenlandin 9. IV. 1733, T... 
e. 11. XII. 1761 Chriſtian Friedrich von Schlammersdorf, 
e „ Hauptmann im Ngt. v. Schmettau (begibt jid) 
ſpäter nach 8 
7) Leopold Friedrich, . . 1734, 7 Weſel ^. IV. 1804, Kgl. 
preuß. Major in Weſel, Pour le Merite; oo... Henriette 
Sophie Dorothea Freiin von der Recke, .. T (ertrunken) 


Frühjahr 1813 in Paris, 1774 Stiftsdame in Herdicke, Tr. 
d. Dietrich Adolph III. Frhrn. v. d. vede auf Reck uſw. u. d. 
Henriette Gisberta Eſperanca Rt von Roumwenoort. 
b; Johanna . . . „ T.. . OO ... Johann Wagirus, 
„Kurfürſtl. 8 7. 
6. Henriette, * ER Moritz von Rhode, „ . 
Rittmeifter im Rot. Schlippenbach⸗Hragoner. 


7. Sophie, co 14. XII. 1701 Georg Friedrich von 
Zangen und „Oberlahnſtein, es . , dal preuß 
Geh. Kammerrat. : 
8. Dorothea, TUE 1885 . 20. IX. 1705 Daniel Chriſtoph 
von Steinwehr, * e ^ed Ce auf Niemitz. 


Nicht eingeordnet werden konnten bisher: Warie 
Eliſabeth Albertine von Stephani, älteſte Tochter 
des preuß. Hauptmanns beim Kadettenkorps Friedrich 
v. St., welche fid) am 14. VIII. 1765 mit dem Hauptmann 
Friedrich Gottlob von Wickulitz verheiratete, ſowie eine 
Luiſe Wilhelmine von Campredon verwitwete von Gte- 

phani, geb. 30. I. 1707, t 25. IX. 1775, über welche eine 
dieſe Nachrichten ergebende Inſchrift an der Kanzel in 
Niederlandin berichtet. 


Bildnisſammlung im RNatsarchiv zu Lauban. 


Von Guſtav Dehmel, Dresden-N. 23. 


Die im Ratsarchiv der Sechsſtadt Lauban ange— 
ſammelten Bildniſſe beſtehen in der Hauptſache aus 
Kupfer⸗ und Stahlſtichen. Unter letzteren befinden ſich 
hundert in der Größe 30x38, vorwiegend von J. M 
Bernigeroth und Joh. Chr. Böcklin, Leipzig. Der Ur⸗ 
ſprung und die Herkunft der Sammlung iſt nicht ein⸗ 
wandfrei nachweisbar, dürfte aber, nach vorhandenen 
alten Auszeichnungen (3. B. der Vermerk „der deutſchen 
Schule in Warkliſſa auf ewige Zeiten“) und Aumerie= 
rungen zu urteilen, auf Schenkungen ſchleſiſcher Schul- 
und Kunſtfreunde zurückzuführen ſein. 

In erſter Reihe kommen folgende Herſteller in Frage: 

1. J. M. Bernigeroth, Leipzig. 

2. Joh. Chr. Böcklin, Leipzig. 

3. G. P. Buſch, Berlin. 

4, J. G. Krügner, Leipzig. 

5. J. G. Wentzel, Leipzig. 

6. Chriſtian Nomſtett, Leipzig. 

7. J. C. Syſang, Leipzig. 
Abi [de Johann George, Prof. Theol., Wittenberg (1). 
Acoluthus, Zacharias, Ict., Bautzen,“ 14. III. 1673. Von 

M. Bodenehr, SG 

Adami, Adamus, Episcopus. Von G. D. Heumann, sc. 
Adami, Johann Samuel, Paſtor in Pretſchendorf. 
Adol [p5, Regina geb. Knäbel, 22, XII. 1681 f 16 T1715. 
Mit Opalbild d. Balth. Adolph, Eric ID 1650, ir II. 1696. 
. Benediktus, Geh.-R., Jersbeck. 
Íbani, Annibal, Garbinal. 
lber ti, Valentin, magnus, Lehnensis, Siles,, * 5. XII. 1635. 
Itner, 'Gbrijtian Gregorius, Sct., Leipzig. 
ndr cue, Johann Valerius. 
nhaldimus, George, Princeps As. Conſ., Präp. Magd. 
u. Weißen. Von Uhlich, fec. 
tonius, Caſimir, Episcopus (1). 
. Chriſtophorus, Stupow⸗Szembeck (7). 
intus, Albericus, Episc. Nicämus 1748 (1). 
dt t, Johann, Gen. -Gup., Lüneburg. 
% » 19 Gymn. -Prof., Nürnberg 2 ie 
u 
& 


eress 


8 


Kin, Friedr. Siegism., Diak. in bd (S. Marien), 
albe 99. I. 1706. Von Glaßbach,s 

rt 77185 uon Een Kaufherr in Görlitz * 18. VIII. 1678, 
r, Johann David, Prof. Theol., Altdorf. 

3 Siegismund, Herberſtain. 

shugſen, Heinr. Joann, Prof., Hannover. 
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Baulter, Johann Jacob, 1 5 Diakonus in Geislingen, 
* 80. V. 1619, + 7. VI. 1647 
Baumeiſter, Friedrich bec "Rektor in Görlitz. 
Baxter, Richard, RER 1691 (76 Jahre). 
Baumgart, Anna Barbara 8 55 5 
Beck, Siegfr., Sup. in Zwickau, 1 
Beckman n, Joh. Chriſtoph, Bur Theol., Univ. Frank⸗ 
furt (Od er). 
Bentlejus, Richardus. 
Berger, Chriſtoph Henr., Scabinus Wittenberg. 
Bernadus, Gbrijtopb, Stromberg. 
Sernb old, Joh. Balth., Prof. Theol., Altdorf, * 3. V. 1681. 
Bertram, Joh. Jac., Nats⸗ u. Kaufherr in Leipzig, Sten⸗ 
dal 25. VII. 169%. d 5. XI. 1753 (1). 
Beſſern, Marcus Chriſtoph, Pues * 9. VI. 1678. 
Seumbe t g, Chriſtian Gotthelf, P. u. Sup., Cygneco. 
Bignon, Joannes Paulus, Abt St. Quentin Comes. 
8 1 555 Balth., Paſtor in Stettin (S. Nicolai), * 5. III. 
Boerner, 1 Elif., Hofrätin, geb. Geier, * 28. III. 1661, 
＋ 22. VII 0 (1). 
Boverneru = epson Friedrich, Rektor in Leipzig. 
Boehmer, Juſtus Hennig, Prof. jur. 
Böttner, Ehriſtiana Theodora (Lauban), * 23. V. 1715, 
T 18. IV. 1733 (t 
Böttner, Gottfried, a 1740. 
Bohn, Joh., Prof. med 
Bontefon, Corneltus, U. M. D., Brandenb. Conſil. (3). 
Born, Joannes Franzisk, Groilſch, Dir. Leipzig. 
B a PM Paſtor in Leipzig, * 29. IX. 1635, f 2. IV. 


Brecher, Friedr. Wilh., Kaufm. u. Comm.-R. in Breslau, 
Dresden 20. IV. 1700. 

Brenner, Petr. Johanſen. 

Bron, Everardus, Prof. jur. 

Brown ri n, Ralph, Biſchof in Ecceſter. 

Brummer, Maria Regina geb. Winckler (6). 

Brunnemanu 8, LA Prof. in Frankfurt. 

Buchholz; George, 1 luth. Probſt in Stettin (S. Nicolai). 
Von J. G. Schmidt. 

Buddeus, Joh. Franzisk, Prof. Theol., Jena. 

B ii 1 tne ur 1 Kaufh. in Schmiedeberg, 19. V. 1672, 

2 

Büttn er, 870 1 Kaufh. in Schmiedeberg, 11. VI. 

1712, f 2. IV 


Bullingeru 8, "Bund Theologe, 1575. 


Burchard, Chriſtop b. 

Burckhar b us, Conrad, 1681. 

v. Buſeck, Amandus, Abt zu Fulda. Von S. K. B. 
Calvör, Caspar, Gen.⸗Sup. (5). 
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Gar F4 30 ee Thomaskirche Leipzig, 24. VI. 1639, 
1699 

Carpzow, Joh. SBeneb. (fil.), Theologe (6). 

Celeberr i nnus, Valerius, Paſtor in Frauſtadt, * 1531, 


T 1627 (1). 
llarius, Joannes, Sup., Dresden I. 
an enius, Martin, Prof. Theol., Wittenberg. 

iti Martin, Sup. Eccl. Braunſchweig, EX. 
561 Schleswig 26. VIII. W 
iſtophorus, Franziskus, S. R. Princ. Spirenſes (1). 
läius, Ad. Andr, WS Furt b. 
merſtädt, Georg, J „Ehurf. Sächſ. Nat, 1560. Von 
Lauderwein ſel. 

o ccejus, Heinr., Prof. 
Srinebius, Chriſtoph, Diak. ab 1695, Schlacconſaldo, Bö⸗ 


RB x Hilmar, Gymn.⸗Prof., due. Golf. 

Deutſchmann, Joh., Prof. Theol., Wittenberg, * 10. IX. 
3 T Wittenbg. 12. VIII. 1706. Von J. G. Krügner, 

eipzig 

Tuer cue. Joh. Wich., Gpmn.-Sir., * 1604. 
itzinger, Ludw. Carl, Paſtor in Eßlingen. 
o 1 Joh. Jac., Mitgl. d. Akad. Wiſſenſch. in Paris (7). 
ucker, L. Baro de, S. Maj. &ueciae Gen.⸗Camp. Marſchall. 
m ‚Ende, Joh. Joach. Gottlob, Paſtor u. Sup. in Dresden, 


ngelſchall, EX UE Prof. Theol. 

tfm üller, Oni 

abricius, Joh. Alb. Gymn. xx in Hamburg, * Leipzig 
13. 11. 1718. Von Delſenbach, fe fel 

acks, Ludw., Conſ., Leipzig 

eh m an n: Thomas, Regis et 1 Snecco Cancallerius Inſt. 

euſtking, Joh. no Prof. Theol., Wittenberg, * 7. III. 
1672, b 23. III. 171 

inckelt haus, CE Leipzig, 1579, T 12. VIII. m (1). 


So 
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b 
b 
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D 
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1 
inckh, . Elem., Paſtor u. Magiſter. Von S. Haa 
iſcher, J David, Comm.⸗R., Landeshut Schl., * "n. V. 
1698, T 24 IX. 1749 (1). 
leiſcher, Joh., Prof. Theol., Breslau. 
raf 1 lemming, Jac. Herm., Obriſtſtallmeiſter d. König 
v. Polen 
Foa uche Mic, Prof., Jena. 
1 „Joh. Magister, Zittau, * 11. I. 1633, t 9. XI. 
Freiesleben, MUS Ond Paſtor in Dresden, * 28. m 


85 c ip 
FTrieſen, Heinr. (jun.), L. „Nothau. 

to, ae Carl v dus Br EA fec. 

Fritſch, Thomas (1). 

Sritihius, Ahasverus, J. U. D., Sacr. Pal. Schwarzb.⸗ 


Furliſius, Paſtor pr. in Schweidnitz, 1699. 

Garmann, Ehriſtian Friedr., Dr. med. in Chemnitz, * 19. I. 
1610, t 15 VII. 1708 (1). 

Gajfer, Sim. Petr., Prof. in Halle (7). 

Geier, gU Elif. verehel. Hofrat Börner, * 28. III. 1661, 
T 99, VIII. 1730. 


Geier, Joh. Chriſtian, Magiſter, 1657. 
b, Gersdorf, Joh. Charlotte, Meſſersdorf, * 14. X. 1688, 
1 1729 (1). 
Gerſtäcker, Sob. . Paſtor in Grumbach. 
Geſer, Martin n, 1672. 
Glafeh, Shrilan Gottlieb, RET z. u. Kaufh. in Hirſchberg 
Schl., * 11. I. 1687, + 16. X 
Glafey, Regina, *95 X. 1665, En XII. 1742. 
Glaſer, Theophil., Sup., Dresden III. 
E M I, ob. Ludw., Buchhdl., Leipzig, * 24. III. 1663, 
Sleisberg, Joh., Bürgermeiſter in Greiffenberg Schl. 
Götze, George peine. „Prof. Theol., Leipzig 18 Sup. Lübeck. 
Goevius, Joh. Melch., Paſtor, Halber tadt 
. 3.8. Selig Kornſchreiber, Königsberg, * 1618, t 1678. 
on 
G p in SEU ; Sob. Martin, Kaufh. in Hirſchberg, * 13. II. 1685, 
26 
v B Sam., e phil, Breslau,“ 14. XII. 1684, T 98. XI. 
5. 


Gri : n a 35 „Mich. Hinr., Prof. in Leipzig,“ 14. X. 1682, f 19. II. 


v. G 2 2 mbach, Wilhelm (Frankenland) 1567. 

Grünenberg, Joh. Petr., Prof., Noſtock. 

Gryphius, Andr., Ict., Philos., Glogau. Von F. Henr. 
Mühlp ort. 
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Itberus, Rudolphus, Pfarrer zu Zürich, 1586. 
iſius, Heinr. 
b Ling, Nic. Hieron., Prof, in Halle. 
fl TE Joh., Min. in Cüſtrin (2). 
ntidel, Joh. Gottfried, Paſtor in Zittau, * 10. VII. 1670, 
t 12. IV. 1742. Von Frz. Ant. Broſch. 
genbruch, Philipp Ludw., Natsh. Langenſalza, Gell 
i. d. Wetterau 1. VIII. 1683, T Langenſalza 13. X. 1756. 
a * o w, Michael Chriſtoph, Somn. s€ebrer in Danzig (7). 
Heermann, Joh., Paſtor, 1 
Heid nr reich, Laurentius, Pastor pr. Zittau, * 1430, T 12. XI. 


ia, Joh. Gottl., Prof. jur., Halle. 
Hency, Matthaus, V. Y. M. 
Herbispolenſis; Adolph, Episc. 
Hickes, Georgius (a). 
Hiebert, Bartholomäus, P., Augsburg, 1611 (48 Jahre). 
Hienlin, Iſaac Jac., Kaufm., Hirſchberg Schl.,“ ue (Can⸗ 
ton Bern) 2. VIII. 1693, T Hirschberg 3. % h . 
Hiller, Matthaeus, Prof. Theol., Tübingen (5). 
Hoburg, Chriſtian, Prediger, Lüneburg. Von 3. A. Zuerr, 


$ Beh: t uo Andreas Adam, Prof. Theol., 
ckerus, 809. Ludw., Prof. Theol. Heilbronn. 

ldin, Ehriſtophorus, SEND IN Merxleben. 

ltſch; Franziskus Heinr., Conſ. Ec. Wittenberg, * 14. V. 
1643, f 8. VIII. 1676 (1). 

offmann, Friedr., Prof. med. 

offmann, Joh. Wilh., Ict., * Zittau 13. XII. 1710, t Wit⸗ 
tenberg .. XI. 1740 (1 ). 

itus, Matth., Prof., Frankfurt. 

bner, Joh., Rektor (Gymn. Martesburg), Hamburg. 
eger, Joh., Kaufherr in DES Schl., Nürnberg 

2H. XII. 1680, 17. I 1751 (10. 
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Tübingen, 


IA en KREMER 
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Januarius, Marcheſe Pallaricini, Kaiſerl. Viceadmiral (1). 


Ra BL, ener Dorothea geb. Wagner, 14. V. 1716, T 3. VI. 
1 
b. Keſſelſtett, Sof. Frz., Churf. Sächſ. Geh. R., Mainz. 
Ki 1 off, Joh. . Stadtrichter, Lauban, * 30. X. 1663, 
I. 1726 
E George, Kaufh. in Leipzig,“ Eilenburg 10. VIII. 
1680, t 9. II. 1752 (1). 
AVIS et, Regina Adolphine, * 22. XII. 1651, f 16. IV. 
Köhler, es Nic., Dekan, . ee I, 1678. 
König, Georgius, Paſtor pr. Aldorf. 
Kr ps me d Chriſtian Adolph, Magiſter. Von Püſchel, sc., 
Kran = t Gottlob, Gymn.⸗Prof., Breslau. Von B. Strahorſeki, 
reslau. 
Kreuchauff, Franz, ET 10 is, Frankf. a. M. 5. VIII. 
1679, t Leipzig 11. XI. 1746 (1). 
Kromapyer, Hironimus, Theron Weißen (6). 
Kru mbhaa r, Joh. HM Nats⸗ u. Kaufh. in Leipzig, 
Schlaitz wa 21. XII. 1694, T Leipzig 15. VIII. 1764, 
Kunkel, Johann. 
Graf v. Qa gnaſco, Rob. pus Churf. Sächſ. Min. 
Lange, Soi. quof, Hal 
Laſſe ni g. 
Laurentiu 2, dinh Sup., Dresden IV (I). 
Lehmann, Joh. Chriſtoph, Paſtor sen., Goedavienſis 1720. 
Sep old Jacob, Math. et Mech. Neg. maj. Polon. 
Lie ch ienb erg, Viecentz, Barbier u. Wundarzt, Nürnberg, 


nen : lien, George, Kgl. pr. Gen.⸗Leutn. u. Gouverneur v. Gel— 
ern. 

Lipſki, Joannes, Cardinal, Krakau (1). 

Lincke, Joh. Bernh., Kaufh. in Hirſchberg Schl., * 24. I. 1717, 
T 25. VI. 1780 (1). : 

Lochner, Wanſiti Hieron., Eccl., Nürnberg. 

Löffler, Chriſtian, Bürger u. Poſamentierer, Inn.⸗Oberält., 
Leipzig, * 1. V. 1625 Lzg., T 23. V. 1694. (6). 

Löſcher, Caſpar, Prof. Theol., Wittenberg. 

Löſcher, Valentin Ernſt, Paftor u. Sup. in Dresden. 

SW „Joh. Petr., Sct., Prof. in Bendorf, Preß u. Gater- 


Ludovici, Jacob Fr., Prof. jur., Halle. 

Lünig, Joh. Chriſtian. 

Lutkemann, Joh. Ludw., Prof. in Tübingen. 

Maimbour 9 „Louis, Jefuite. 

Manitz, Eliſabeth geb. Schütz (Sohn: Joh. Dav. Manitius, 
Leipzig, Nicolaikirche). 
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Manitius 1 David, EL 1785 Nicolai), Nam⸗ 
menau 1. VI 1663, t Leipzig 21 

Manitius, 9552030 Paſtor Schloß Weſenſtein, * 14. VIII. 
1630, t 19. 2 (6) 

Marci, Joh. ag Geh.⸗Rat 

Martens, aria Eliſabeth geb. Ketzler, * 11. X. 1711, 
t 26. III. 1765 (1). 

Martens, Joh. Heinr., Kaufherr 1 idee Schl., 
i Magdeb. 3. XI. 1706, F 12 VIII 1787 (0): 

Martini, Ludov. Günther, Sende b SEHE Dir, 

Mauru, Pierre. 

Megiſe ru 8, Hieronym., Pastor, Archidiak. Auſtrina. 

Mel, Conrad, D., Hersfeld. 

Memkeniu 8, Otto, Prof. Theol., * 22. III. 16 Uu, t 29.1.1707(1). 

Mengweinus, Friedr. Jul., g 

Menke, Luderus, ct., jur. af, "ia 

Memkenſus, Otto, Prof. T eol., x III. 1644, 7 29.1.1707 (1). 
Bon E Ar "Stung er. 


$e, se, 

1 BET, An 15 Pastor an d. en Sebald. 

Lex. Heinricus, Prof. Theol., Rojtod. 

liu's, Heinr., Gen.⸗Sup. 

ler, Heinr., Sup. in Noſtock. 

au 8, Joh., Prof. 5 Jena, 1613. 

culus, Wolfgang, Theologe, 1563. 

aes Joh. Heinr., Ict., Scab., Senior d jur. Fak., Leipzig. 

on, Noberkus, Armiger, * 16, I. 1714 

ER TR LE Jo h., Dr. med, * 6; XI. 1 1567. 

Neumann, Gaspar, Prof. Theol., Breslau, * Bresl. 14 IX. 

1618, t 97. 1. 1715 

Neumann, 
5. IV. 1661, T Bresl. 16. IV 

Neumeiſter, Erdm., Paſtor & ook Hamburg. 

Niehr, Paſtor. 

N ovarini, Aloyſius. Ein berühmter Teatiner. Von Schön⸗ 
mann. 
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Joh. Cheiftoph, a in Breslau, “ Liegnitz 


. b. Ockham, Peter King, Canzler v. Gr.⸗Brittanien. 
SP im, i5. Phil., Paſtor u. Sup., Borna, * Leipzig 1631, 
T l. Vi 1697 (2). 
Olearius, Cip. Theologe, Leipzig, Convenius Meißen. 
Olear 1 eM TIR Fürſtl. Oberhofprediger, Gen.⸗Sup., Leip⸗ 
zig, 
rtlob, Carl, Magiſter Breslau. Von J. Tſcherning. 
ttomachavenſis, Andreas Ebertus, Canonicus, Frank⸗ 
furt. Acit. 1537. 
genſtecher, Alex W ICh, eer in Gröning. 
al ſeratius, 


9,98 


iciari, Bartol., Mobeng 

i us, Joh. Ehriſtoph, Prof., Tübingen. 

ufer, Joh. Sebaſtian, Sup., Laugingen, T 1569. 

iffer, Auguſtus, Theologe (5). 

i ui qe Paſtor pr. S. Nic, Magdeburg, 

E E Andrezel, Jean Baptiſt, frz. Geſandter b. D. 
orte 

ipping, Henricus, Churf. Sächſ. Oberhofprediger. 

lanitius, Joh. Dav., Paſtor a. d. Nicolaik., Leipzig, 

* Rammenau 9.-8. 1. VII. 1663, t Leipzig 21. III. 1728. 

ait Abraham Chriſtoph, S. €. in Mödau, Alten. 

ollmann, Adam Heinr., Geb. Juſtizrat. 

oſtellus, Guillelemus. 

rt „ Eva Maria geb. Vothen, 

712. X. 1731 (1). 

Pritiug, Joh. Georg, Prof. Theol., Frankfurt. 

Rajus, Foann, Soc. Regice Socius ). 

Ram bach, Joh. Jakob, Prof. Theol., Gießen. 

Navenſtein, Heinr., Prediger zu Zwolle. 

Reichenberg; Adamus, Prof., Leipzig. 

Reimann, Jac. Friedr., Sup. 

Reiſold, Joh., Prof., 1631. 
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* 14. VI. 1707, 


N hode, Daniel, Archid. Lobnienſis. 
B. v. Rieden, Iſacus Volinarus. 


Nieger, Georg Conrad, Paſtor u. Superintendent, Stuttgart. 


Rivinus, Quintus Septimus Florens, 5 Leipzig (2). 

Rixener u 8, Heinr., Prof. Theol., Brandenb. Conſ. 

No eſchel bus, = Prof. Theol., Wittenberg. 

Roeſerus, Jac. Nic., Paſtor Quedlinburg. 

Roger, Nehemia, Paſtor zu pode de (Elſ.). 

Ro] off, Michael, Probſt S. Nic., Berlin. 

Roſtius, Nic., Sup. in Chemnitz (Meißen). 

Rüdiger, Andr., Dr. phil. et med. 

Saccus, Siegfr., Theologe. 

Sagittarius, Caspar, Prof. Theol., Jena, * 12. IX. 1653, 
71.10.1720) 


Sander, Georg Heinr., Kaufherr in Leipzig, * 28. X. 1716, 
+ 10. VIII. 1754 (1). 

Schache 15 8 e cpu" geb. Welſch. 

Schacher, 9. H. Leipzig II 

S on p e Bob. Erneſtini, Prof med.. (Meckl.). Von C. Fritz⸗ 

e, Hamburg. 
Schaphirow, Michael, Staatsminiſter. 
E 90 Prof. Theol., * Halberſtadt 13. VI. 1595, 
1660 

Schwartz, Hermann, Conv. i. Kloſter Berga, * 28. XII. 1706 (7). 

Schwarz, Chriſtian Gottl., Prof. Aldorfina. 

en Joh., Dr. jur., Leipzig, * 7. VII. 1595. Von Joh. 

ürt. 

Schleu puerus, Chriſtoph, 5 ⸗Sup., Brandenburg. 

Schmidius, Bernh., Paſtor a. d. Kreuzkirche, Dresden, 1635. 
Von M. Bodene hr. 

Sch p 2% 2 > 9 Gotthelf, Gymn. Bautzen, 26. BE 1699, 

Schmidius, Erasmus, Prof, a: 

Schmidius, Sebaſtian, Prof. Theol. 

Schmied lein, Joh. Gottfried, Obervoigt, Rat zu Leipzig, 
* 13. III. 1696, f. 13. VIII. 1755 (1). 

Schneider, Gottfried, Kaufherr in Hirſchberg Schl., * 18. X. 
1690, T 27. VIII. 1762 (1 ): 

Schönefeld, Gregori. 

Schönherr, Daniel, Conſ., Leipzig, 1602. 

S EE et, Joh. Herm., Paſtor pr, Sondern, * Hamburg 

168%, 

Schubart, Andr. Chriſtian, Paſtor, Halle. 

Schultze, Joh., Paſtor, m en et Barenklauſenſis. 

Shuppins, Foh. Balth., Paſtor, Hamburg. 

Scriveriu à, Chriſtian, Magiſter, Magdeburg,“ Rends- 

& burg 1579. Bon S. Sandrat, Leipzig. 


v. 1.55 eim, Franz Maria des H. R. R., Cämmerer 
E N 

v. S ekendorf, Friedr. Heinr., Feldmarſchall u. Gouv. zu 
Philippsburg (7). 

Seligmann, Casp. Chriſtian, Conſ. 

Seligmann, Gottlob Friedr., Prof. Theol., Leipzig. 

Seli is ann, Zacharias, Chemnitz, 30 IN 1627 1:93; VIE 
1687 (2). 


Serverus, Michael de Aragona. 

Sennertus, Daniel, Prof., Breslau, T 1627. Von Sam. 
Weishun (Aug. Büchner). 

Seyfert, Chriſtian, Paſtor pr., Görlitz,“ 10. XII. 1623 (6). 

Simon, Johanngeorg, Prof., Halle. 

Sinzen dor ff, Philippus Ludv., Cardinal. 

Starkius, Sebaſt. Gottfried, Paſtor u. Sup., Freiberg, 
* 27. III. 1612 (6). 

uA t Chriſtophorus, P. pr. Driesmenſis, “ Freyenwalde 
10. III. 168%, Y Driesn. 12. XII. 1744 (1). 

Sted Dus Joh. Sebaſt., Prof., Erlangen. 

Sthalii, Daniel, Prof., Jena. 

Stillingfleet, Ed., Episc. Vigorwenſis. 

Stölzlin, Bonifacti, Ulm, 1666. Von J. P. D. 

Strauch, Aegidius, Gymn.⸗Nektor i. Wittenberg, 1682. Von 


Elias Hainzelmann. 

Beh Dn Ernſt, Paſtor, Eichenbrecht 21. IV. 1654. 

Von 9. Moſting. 

Strimeſius, Sag Prof. Theol., Frankfurt. 

Struve, Buccard Gotthelf, J. E., Conſul Saxo. 

Struve, Georg Ad. uf. Uhlfeldt, Ict., Gon]. Saxo, Prof. in 
Jena. Von Joh. Dürr. 

Stryckiuſit, Sam., Prof. jur, Halle. Von Fleiſchmann, 
Nürnberg. 

Sturm, Sob. Paſtor im Adelsdorf b. Goldb., Abg. a. B. 

15. XII. 1679, 15. V. 1727. Von C. Winkler. 


Syden ham, Thomas (b 
Szegedinus, Stephanus, Theol. Pommomius. 
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BE Joannes Wich., Leipzig, * 2. X. 1695, T 29. VI. 
57 
Teutſcher, Johanna Sophie geb. Bielinzky, * A. X. 1699, 
t 15. III. 1723 (1). 
T JE George, Ratsherr, Königsberg, * 26. IV. 1634, T 15. IV. 
1699. 


Thoelden, Chriſtophorus, Merxleben. 
Sboennider, Joh., Paſtor pr., Schneeb 
Thomae, Sam. Chriſtian, Paſtor, LS Heres 1668, 169%, 1710, 


1719. 
Thomaſius, Chriſtian, Prof. Mel Von Joh. Kenkel. 
Thulemarius, Heinr., Prof., Heidelberg. 
de Thyard be Bucoh, Heinr., Cardinal Meldenus. 
Tietze, Joh. Gottfried, Kauf⸗ u. Handelsherr in Hirſchberg, 
* 91. III. 1715, T 19. IV. 1770 (1). 
i „Prof. med. 


Tradelius, Georgius, Neip, 1598. 

Trier, Carolus ums Ict., Leipzig,“ Dresden 12. VI. 1690, 
T 1. XII. 1763 (1) 

All BM dut Senator in Hirſchberg, * 8. IX. 1686, 

1742 

Ulmens, Johann Jacob, M. in Geislingen,“ 30. V. 1619. Von 
Melch. Hafner. 

Ungebauer, Chriſtian Gottfried, Paſtor in 9taumbur 

(24. 0 1 berufen), Markersdorf (26. XI. 1732), * 16. T 

1701 

ſinus, Joh. Henr., Paſtor u. Sup., Natisponenſis. 

ſarius, Jac., Auchiepis Armachenus. 

r hey en, Philippus, Prof. d. Anat., Lovenſienſi. 

Voyer de EE, Marc Rene, Marquis. 


cx 
7 


G. de Wakerbarth, Miniſter. 

Wagner, D Sophia geb. Thomas, Leipzig, * 24. IX. 
1688, T 5. IX. 1714. Von G. D. Keumann. 

35a $a dub Sob, Jakob, Paſtor, Hanoirus, Waltenheim. Von 

Wagner, 0 Mattheus, Paſtor zu Weiſen, Schirmbach 


u. Grabjtädt 


Walcker, Georg, Magiſter, Gouverneur, Londonderry. 
Walthe fu 8, Chriſtian Gottfried, Paſtor pr., Löwenberg Schl. 
v. E 1 i5, Sebaſtian, Commandant d. Pleißenberg (Leipzig) 


Weidemann, Michael, Paſtor. 

Weinmann, Paulus, Gardelegen, * 21. XI. 168 

Weinmann, Sophie Rofina geb. DP her Schl. 
31. VIII. 17325 F Hirſchberg Schl. A. VII. 9 (1). 

Weinrich, Georg, Prof. Theol., Sup., Lei ai g. 

Weiſe, Chriſtian, Gymn. S Zittau, 30. ES 1642 (2). 

Weiß, Chriſtian, Paſtor S. Thomas, Leipzig, * 20. X. 1671, 
t 10. XII. 1736 (7). 

Werner, Friedr., un S. Nic, Leipzig, * 17. V. 
1659, f 21. IV. 1741 (1). 

Wern b er, Joh. Balth., Prof., UE (A). 

Berndorf, Gottlieb, Dior Theo 

Weſtphal, Joh. Andr., J. C Gotha. 

Wilhelm, Andr., Paſtor in . 

Wilhelm u 8, Ludov., Hochberg. 

Wiliſch, Chriſtian Friedr., Paſtor pr., Freiberg, * Liebſtadt 
21. IX. 1684. 


Wilkins, Joh., Episc. Ceſtienſis, 1614. Von Brühl, Leipzig. 

Wi 1190 i Daniel, Senator, Leipzig, 19. IX. 1667, t 19. VIII. 

Winckler, Hartmann, Ratsherr Lauban, Natsbaumſtr. Leip⸗ 
zig, 25. IX. 1677, f 1. XI. 1752 (1). 

Winckler, Joh. Friedr., Prof. d. or. Spr., Gymn. Hamburg. 

Winckler, Warie Eliſabeth geb. Klemm, Dötitz E 1631, 
t 28. VIII. 1680), Frau d. Andr. W., Ratsherr 3. Leipzig (1). 

Wiſniowiſki, Caſtellan, Krakau. 

Witte, Heinr., Natsm., Königsberg. Von J. G. Hellweg. 

3aluf p i, Andreas, Spiscop. 5 (7). 

Zehe, Polhcarpus Leonh., 1 

3 eid le r, Melchior, Prof. Sheol, Königsberg. 

Be abalsı Barthol., Meißen, Eccl. ex Ind. coll. Präpo⸗ 
iu: 

Ziegler, Soon. 
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Von Sigfrid H. Steinberg, Leipzig. 


1204 Streller“), Chriſtian Friedrich, Se 
Pferdeknecht?], 17 
310 Gtritter, Carl RZ Leipzig, Markthelfer, 20 
749 Struempfer [o ler], Johann Gottfried, 
Langenſalza, Handlgs. Commis, 20 
309 Stubenrauch, Johann Gottlob, Voſenthal b. 
chatz, Brauer, 23 
3536 Stucas [Stuckas], Johann Gottlieb, Dahme, 
uchmacher, 
3562 Stueber [Stüber] 1 Johann Chriſtian, Anter⸗ 
webelingen b. Altſtädt, Bäcker, 30 
1847 Stuebing [Stübing], Ehriſtian Gottfried, 
[25 eiBenjee], — 
1848 Stuebing [Stübing], Chriſtian N 
Weißenſee], — 
2126 Stueck [Stuck] e), Carl Ernſt, Jäg — 
3040 Stumme !“), Johann Gottfried, Weißenfels, 17 
215 Sturm, Carl Franz Wilhelm, Pegau, m r 
Commis, 18 
960 Sturz?”), Gottlieb Friedrich, Olbernhau, cand. 
theol, 23 
77 Sturz, Chriſtian Fürchtegott, Olbernhau, 
Handlgs.⸗Commis, 19 
1911 Suehr [Gibr], Friedrich Auguſt, Penig, 
Geleitsſchreiber, 21 
1022 Sueße [Süße] !“), t Friedrich, 
Schwarzenberg, Schmied, 23 
1760 Sueße [Süße] ), Carl 51 [Schwarzen⸗ 


24. XI. 
14. XI. 


19. XI. 
14. XI. 


2. III. 
13. XI. 
22. XI. 
10. XI. 


22. XI. 


J, Uhrmacher, 22, 4. XII. 


1486 OM [Süßengutb]. ee Carl 


Wilhelm, Spremberg, Okonomie⸗Verwalter, 22 30. XI. 


174) in Weißen gemeldet. 

15) vorher 1 Monat b. d. Landwehr. 

176) equipiert v. een, v. Oldershauſen. 
vig ne eworb 

178) 28, XII. 15 im pital xe eee 3 

19) 1 Frau; in S dr zenberg gemelbe 

18) wegen t Anpäßl chkeit auf rum Zeit beurlaubt. 


17½ v. d. L. 
v. d. L. 
5. XII. 


5. XII. 
14. XII. 


7. XII. 


(Fortſetzung.) 


9822 Suhlemann !), Friedrich, . b. 
Elſterwerda, Jäger, 30 
3591 Syring, Friedrich Auguſt, Zeitz, Schüler, — 
Tackerk, Johann Auguſt, Eckartsberga, Student, 24 
1971 Taenzer '), Heinrich Auguſt, Altenburg, Chirurg, 20 
2524 Gagelteb, Louis, Berlin, Bedienter, 34 
1569 Zaggejelle‘), Johann Gottlob, Ebersg eh, = 
aurer, 
1322 Tamm, Carl Gotthold, [nticbestutuigsbor] 
konom, — 
2951 Tamm E CAN Chriſtian Auguſt, Sora 
b. Wilsdruff, Kinderlehrer, 21 
2341 Tamm), Eduard, Muskau, Feldwebel, 20 
2013 Tannenberg, Chriſtian Friedrich, Greifswald, 
Schwed.⸗Pommern), Knopfmacher, 26 
3581 Tannhauſen !), Johann, Wu Bäcker, 40 
2978 Tantel, Johann Chriſtian, Schmiedeberg, 17 
236 Tarnow, Johann Chriſtian Julius (Meckl.), 
Ökonom, 33 13. XI. 
174 Taſchenberg, Ludwig, Freyburg, Kollaborator, 22 12. XI. 
604 Tauber [Taube], Carl Friedrich, Merſeburg, 
Riemer, 24 17. XI. 
934 Tauchmann, Carl Gottlob nen Scheiben⸗ 
berg, Schuhmacher, 18 21. XI. 
1266 Tauſcher, Johann Friedrich, Oebita b. Jüterbog, 
cand. theol., 


= 


25. I. 


1336 Tauſendſchöne), Johann Auguſt, Lutherieth 


b. Sangerhauſen, Schmiedegeſelle, Eyed 
Tautz, Carl Georg, Friedrich, Leipzig, Student, 21 17. XI. 
641 Teibach, Johann Chriſtoph, Cölleda, Bürger, 17 REAL. 
553 Teichmann, Heinrich Auguſt, Freiberg, Seiler, 28 17. XI. 


D 
hz 
— 


75) 2 Kinder; equipiert v. Graf Lynar; vorher b. d. Infanterie. 


) in Dresden gemeldet. 
5 in Meißen gemeldet. 
in Chemnitz gemeldet. 
: HEU b. b. Öfterreihern. 
at 
*) vorher 10 Monate ſächſiſcher Artillerieſchmied. 


71 


1596 Teichman, Johann Gottlieb, Klotzſchwitz, Bauer, 
2749 Teichmann )), Johann Samuel, Freiberg, Seiler, 

1087 Teichmann, Chriſtlieb, Frankenau, Knecht, 
304 Teichow [Teicher] ), Carl, Werſeburg, Kutſcher, 
980 Tell, Gottfried Auguſt, [Neuſtadt a. b. 22 ^ 
opiit, 
1376 Zeih?), Paul Joſeph, Breslau, Mechaniker, 
291 Tettenborn, v., Friedrich Wilhelm Carl, Pauſcha 
b. Naumburg, Akzeſſiſt, 
329 Teubner, Carl Heinrich, Münſa b. Altenburg, 
Riemer, 
1156 Teubner, David Sigismund, Kosma b. Sonne⸗ 
walde, Oberjäger, 
1734 Teubner“) Carl Auguſt, seu ck ene, 
öhner, 

1438 Thalheim 0), Chriſtian Friedrich, Leipzig, 
Schriftgießer, 

1224 Thate, Johann Gottlieb, Zitzſchen b. Zeitz, 
Sfonom, 
3265 Theilbar, Johann Carl, Grimma, Korbmacher, 
1265 — 1679 Thermann [Theermann], Auguſt 
Wilhelm Ferdinand, Gebeſee b. Langenſalza, 


19 


29 
21 


2. XII. 
3. I. 
23. XI. 
14. XI. 


22. XI. 
21. XI. 


. XI. 
EXE 
. XI. 

A. XII. 
29. XI. 


95. XI. 
v. d. L. 


Chirurg, 20½ 26. XI. 


3591 Theur, Carl Gottlob, Bautzen, Schloſſer, 
1832 = 2094 Theuerkauf t), Carl Friedrich, Spechts⸗ 
hauſen b. Tharandt, Forſtſchreiber, 


3268 Thiele, Friedrich Auguſt, Grimma, 
1482 Thielicke !), Auguſt, Salzfurth b. Barby, 
3 Karabinier, 
1560 Thieliſch, Friedrich Wilhelm, Greifenberg 
(Schleſien), Jäger, 
3297 Thieme, Heinrich Adolph, Roßleben, Ökonom, 
2347 Thieme, Gottlob Auguſt, Görlitz, a ie 
ener, 
2116 Thieme, Friedrich, Dresden, Chirurg, 
812 Thierfelder, Carl Auguſt, Thum b. Annaberg, 
Handlgs.⸗Diener 
1895 Thierfelder 4), Carl, Thum b. Annaberg, 
Kompaniechirurg, 
3631 Thiermann, Chriſtian Friedrich, Annaberg, 
Tiſchler, 
1100 Thilau, v. [&bielau], Carl, Volontär, 
1543 Thile!), Anton, Geb. Finanzſekretär, 
2672 Thomae [Thomä] 5), Johann Gottlob, Mechel⸗ 
grün, Tagelöhner, 
849 Thomas, Gottlob, Wolferode, Bergmann, 
850 Thomas, Andreas, Wolferode, Bergmann, 
1556 Thomas, Johann Chriſtoph, Merſeburg, Gärtner, 
2873 Thuemler [Thümler!], Adolph, Pegau, Land⸗ 


mann, 
735 Thuemmel, v. [Thümen!], Hans, Altenburg, 

Gymnaſtaſt, 
1571 Thuemmel, v. [Thümmel!], Eduard, es 
eſſor, 

2814 Thuemmig [Thümmig!], Johann Heinrich, 
Weida, Tuchmacher, 

2909 Thürſchmann ), Carl Auguſt Wilhelm, 


33 
51 
18 
25 


20 
28 


18 
18 


20 


26 


27 


(A. XII.) 
9. d. L. 


5. XII. 


(13. XII.) 


v. d. L. 
30. XI. 


30. XI. 
v. d. L. 


23. XII. 
14. XII. 


20. XI. 
6. XII. 
d e 
23. XI. 
30. XI. 
29. XII. 
20. XI. 
20. XI. 
30. XI. 
90. I. 
19. XI, 


30. XI. 


161/, 19. I. 


Familiengeſchichtliche Blätter, 32. Jahrgang, 1934, Heft 3. 


3459 Tittmann, Gottfried, Hainichen, Fleiſcher, 
858 Toemlich [Thömmlich!], Auguſt Gottwerth, 

: Schmidhauſen b. Naumburg, Schüler, 
12 Toepelmann [Töpelmann ]), Moritz, Freiberg, 


äger, 
Toepelmann?), Carl Adolph, Freiberg, Akzeſſiſt, 
Toepfer [Töpfer] ?), Carl Ferdinand, Leipzig, 
Okonom, 
Toepfer, Johann Gottlieb, [Sangerhauſen!, 
Toepfer, [Grimmal, = 
Solch 8. 23), Gottlieb, Auerbach, Bäcker, 
Touchi [Touchy], Guſtav Friedrich, Dresden, 
Reitknecht, 
Tourſchinsky [Turſchinsky] ?), Friedrich 
Mathias, Marienburg (Altpreußen), Bedienter, 
Traeger [Träger!]?), Chriſtian Gottlob, Auer⸗ 
bach, Bleicherburſche, 
Trautner ?“), Friedrich Auguſt Wilhelm, 


Laucha, Schüler, 
2860 Trebra, v.), Hauptmann, 

1458 Triebel ?), Gottlob Heinrich, Neuſtadt b. Stol⸗ 

: pen, Lohnkopiſt, 

2231 Triems?), Johann Gottlob, Wermsdorf, e 

weber 

542 Triemer, Johann Friedrich, Großmonra : 

b. Cölleda, Maurer, 

1391 Trinks 50), Carl Gottlob, Chemnitz, Leineweber, 

1541 Troll, Johann Carl, Nebra a. d. Unſtrut, Be⸗ 

dienter, 

2218 Trotha, v., Franz Waldemar Albrecht, Quers 
1099 
350 

3390 


furt, Kadett, 
Trotta, gen. Treyden, v.“), Guſtav Adolph 
Ferdinand, Jagdjunker, 
Trozſch [Trotzſch], Wilhelm, Löbnitz b. pere 
äger 
Trube, Friedrich Theodor, Leipzig, Maurer, ; 
798 Truempler] Trimpler], Johann Heinrich, Gors⸗ 
734 

1098 Truezſchler, v. Trützſchler], Julius Ernſt Erd⸗ 
mann, Jagdjunker, 

1697 Truezſchler, v. [Trützſchler], Hans Ernſt, 
[Tanneberg b. Noſſen], Kammerjunker, 
2258 Truezſchler, v. [Trützſchler]. Hans, Dorfſtadt 
b. Plauen, Jagdvolontär, 
2937 Tſchirſchky, v.“), Heinrich, Wanſcha (Ober- 
nitz, Schmied, 
1374 Uhle), Chriſtian Friedrich, Neuſtadt b. Chem⸗ 
nitz, Bauer, 
2170 Uhlemann), Traugott Friedrich, Landmann, 
2446 Uhlemann, Traugott Friedrich, Brand, Berg⸗ 
mann 
2943 Uhlemann, Auguſt, Börnichen, Knecht, 1 
Leinewebermeiſter, 
2804 Uhlmann, Heinrich Adolph, Großgörſchen, 
Kaufmann, 
2435 Uhlig I, Samuel Friedrich, Erbisdorf, Berg⸗ 
mann 
2436 Uhlig Il, Carl Gottlieb, Erbisdorf, Bergmann, 
2438 Uhlig IIl, Carl Gottlieb, Erbisdorf, Bergmann, 


leben b. Sachſenburg, Schneider, 

lauſitz), Student, 

3030 Uhlemann), Ehriſtian Ferdinand, Mulden⸗ 
3022 Uhlich Rene] Chriſtian Traugott, 


1367 
272 


1739 
1837 
2657 
2684 
2887 
2793 


1290 


Truezſchler, v. [Trützſchler], Franz Adolf, 
Itenburg, Hofjunfer, 
2865 Szichirner?), Dr. und Prof. d. Theologie, 
1129 Uhle, Siegmund Friedrich, Altendorf b. Chem⸗ 
berg b. Plauen, Feldjäger, 
968 Uhlmann [Uhlemann], Carl Adolph, Oderan, 
5), Friedrich Auguſt, 


25 
19 


22 
22 
2A 


17. II 


Wechſelburg, Schreiber, 18 23.1. 
1705 Thurſchmann[Thörſchmann] !), Auguſt Ludwig 
Ferdinand, Penig, Poſamentier, 19 4. XII. 
1271 Tiefenbach, Johann Gottlieb, Niemegk b. 
Bitterfeld, Tagelöhner, 18 26. XI. 
1974 Sieben u. Hennig, 0.5), Joſeph, Noitz b. : 
Spremberg, Rittmeiſter, 26 8. XII. 
804 Tilling, Chriſtian Friedrich, Annaberg, 
Poſamentierlehrling, 18 20. XI. 
1733 Tittel“), Johann Gotthilf, [Eibenſtock], Tage⸗ 
löhner, 17 A. XII. 
809 — 1874 Tittmann, Ernſt Woritz Heinrich, 
Steinbach b. Annaberg, Jäger, 20 55 an 
5. XII. 


) vorher 5 Jahre b. b. leichten Inf. 
5) v. Major v. Welck angenommen. 

®) in Eibenſtock gemeldet. 

10) im Hoſpital zu Leipzig rw a n 

2) 1 Frau, 4 Kinder; 16. XII. 13 Sous⸗Lt.; vorher b. d. Küraſſiergarde. 

72) mit Laufpaß fortgeſchickt; vorher 4 Jahre ſächſ. Karabinier. 

19) den Sous⸗St.⸗Charakter erhalten. 

14) 1 Frau, 2 Kinder; vorher 1 Monate Johann ⸗Dragoner. 

15) in Leipzig gemeldet; equipiert von Kammerherrn v. Beuſt auf Thosfeld. 
0) in Chemnitz gemeldet. 

17) v. Major v. Welck angenommen. 

18) in Dresden gemeldet; vorher 10 Jahre b. d. ſächſ. Garde du Corps. 

0) in Eibenſtock gemeldet. 


3093 Uhlich [Uhlig 


50) als Offz. 3. Landwehr; vorher Woffz. i. b. ſächſ. Artillerie. 

2:) v. Major v. Welck angenommen; wegen Invalidität entlaſſen. 
25) v. Fürſt Repnin empfohlen. 

23) in Leipzig gemeldet; vorher 7 Jahre in preuß. Dienſten. 

20) katholiſch; v. Kpt. v. Thümel angenommen. 

250 v. Hptm. v. Bibra angenommen. 

ze) ſehr gut empfohlen. 

?") vorher im Nat. v. Low. 

75) in Dresden gemeldet. 


20) in Leipzig gemeldet; equipiert v. Kammerherrn v. Beuſt auf Zöpen. 


30) v. Major v. Welk angenommen; 12. IV. 14 ertrunken. 

51) 15. J. 11 Volontär⸗Offz. b. d. Kavallerie. 

5?) v. Herrn Grieshammer geworben. 

33) nicht einberufen. 

1) p. Major v. Welk angenommen. 

?) in Freiberg gemeldet. 

) v. Herrn v. Trützſchler equipiert; vorher 3 Jahre im Jäger⸗Bat. 
) v. Sberſt⸗Lt. v. Welk angenommen. 


Schluß folgt) 
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| Süderidoau. | 


Seelenbuch der Stadt Tütz und der umliegenden Dörfer vom 
Ende des 17. Jahrhunderts bis zum Jahre 1741. Hrsg. von 
Franz Weſtpfahl. Schneidemühl 1932. 7 u. 130 S. = Grenz⸗ 
märkiſche Heimatblätter, Sonderheft. 3 

Propſt Gramſe wies zuerſt auf dies Seelenbuch hin, das in 
der Propſtei der Stadt Tütz verwahrt wird. Charitasdirektor 
Franz Weſtphal hat die Veröffentlichung nicht mehr erleben 
dürfen. Als ſein Vermächtnis hat es Oberſtudienrat Dr. Schmitz 
nun veröffentlicht. Die Grenzmärkiſche Geſellſchaft für Heimat⸗ 
kunde hat es, gleich dem Untertanenbuch der Herrſchaft Filehne, 
in die Reihe ihrer Veröffentlichungen aufgenommen. 

Während jenes Untertanenbuch eine Überjicht über die 
namengebende Stadt vermiſſen läßt, ſteht in dem Seelenbuch 
eine Stadt im Wittelpunkt; um ſie herum gruppieren jid) neun 
Dörfer, deren Einwohnerſchaft in ähnlicher, doch weniger ſtraffer 
Form hier dargeboten wird, wie es im Filehner Untertanenbuch 
geſchah. Das Ergebnis iſt: eine quellenmäßige genealogiſche Dar⸗ 
ſtellung der Bevölkerung eines für das Deutſchtum wichtigen 
Teiles der öſtlichen Grenzmark. 

Dr. Schmitz hat dem Buch eine kurze geſchichtliche Einleitung 
beigefügt. Sie gipfelt in der Feſtſtellung, daß die Herrſchaft 
Tütz — genau wie Filehne — vor den polniſchen Teilungen auch 
in den Gebieten mit katholiſcher Bevölkerung völlig deutſch war. 
So dient auch dieſe Veröffentlichung dazu, gewiſſe Behauptungen 
unſerer öſtlichen Nachbarn in einleuchtender Weiſe zu entkräften. 

Der Verfaſſer des „Seelenbuches“ iſt der 1763 verſtorbene 
Apoſtoliſche Protonotar Pfarrer Anton Habiſch; ſeiner ſoll — 
vivis exemplum! — hier in Dankbarkeit gedacht ſein. 

von Gebhardt. 


Erich Wentſcher: Einführung in die praktiſche Genealogie. Gör⸗ 
litz: C. A. Starke 1933. 160 ©. 80. Halbleinen 2,60 AM. 

Nach dem kenntnisreichen Kompilator Heydenreich und dem 
nüchternen Praktiker Wecken hat jid) in Erich Wentſcher ein ge⸗ 
dankenreicher Mann der Aufgabe unterzogen, in das vielfältige 
Wißtum der Geſchlechterkunde einzuführen. Dieſes nämlich iſt der 
große Vorzug vor dem Handbuch Heydenreichs und dem Taſchen⸗ 
buch Weckens: man kann die Einführung Wentſcher wirklich leſen, 
weil ſie nicht nur notwendige Kenntniſſe, ſondern eigne Gedanken 
vermittelt. Sie knüpft dadurch wieder an Ottokar Lorenz an und 
reiht ſich manchen glücklichen Verſuchen jüngſter Zeit an, die 
Genealogie aus dem Bereich einer bloßen Hilfswiſſenſchaft, einem 
Sammelſurium ſchätzenswerter Einzelkenntniſſe, emporzuheben 
zu einer ſelbſtändigen Wiſſenſchaft eigener Frageſtellung an das 
Leben. Zwar eignet Wentſcher nicht die ganze Schärfe logiſchen 
Denkens, das den Bereich einer Wiſſenſchaft kriſtallklar umreißt 
und eindeutige, grundlegende Begriffe prägt, vielmehr liegt ſeine 
Begabung im rein Literariſchen, mehr im Geſchauten, als im Er⸗ 
kannten. Gerade dieſe Richtung ſeiner Begabung aber macht ihn 
zum geborenen Führer des Laien ins Neuland. Er ſchadet nicht 
alſo durch zu hochgeſpannte Anforderungen, ſondern er feſſelt 
durch geiſtreiche Formulierung. 5 - 
Das notwendige bibliographiſche und techniſche Material 
iſt geſchickt in Form und Auswahl beigegeben. Der Verfaſſer iſt 
dabei leider nur einem begreiflichen und naheliegenden Fehler 
verfallen — das Verlagsarchiv ſeines eignen Verlegers hat etwas 
zu ausſchließlich die Beiſpiele brauchbarer Literaturnachweiſe ge⸗ 
liefert, eine Schwäche, die ja auch Weckens Taſchenbuch aufweiſt. 
Wenn von 15 Quellennachweiſungen bei Wentſcher, ©. 19 f., 
elf dem Archiv für Sippenforſchung und ſeinem Vorgänger 
„Kultur und Leben“ entnommen werden, ſo iſt das — bei allem 
Verdienſt dieſer Zeitſchrift um die Erſchließung der Quellen — 


dann doch eine etwas einſeitige Auswahl. ! 

Kleine Irrtümer werden in erwünſchten Neuauflagen aus⸗ 
zumerzen ſein: S. 18 Eiſch ſtatt Erſch; S. 48 ijt die Verwendung 
des engliſchen Begriffs geniry für den deutſchen Landadel über⸗ 
dust S. 56 wird das ſächſiſche Kriegsarchiv noch als ſelbſtändig 
aufgeführt, während es im Hauptſtaatsarchiv engen tjt. Die 
neue Reichsarchivzweigitelle Dresden hat andere Aufgaben. Was 
S. 60 unter „Dringlichkeit des Adels“ verſtanden ſein ſoll, ijt 
nicht verſtändlich. vs 

Im Ganzen ijf zu jagen, daß Wentſchers Einführung das 
Beſte iſt, was heute dem Anfänger in die Hand gegeben werden 
kann. Es iſt das treffliche Werk eines ausgezeichneten Mannes. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


Wasmansdorff, Erich: Die Ahnentafel, Wege zu ihrer Aufſtel⸗ 
lung. Görlitz: Starke 1933. 20 S. 8°, broſchiert —,50 AM. 
Die anſpruchsloſe Schrift des wohlbekannten Verfaſſers gibt 
eine zuverläſſige und überſichtliche Wegweiſung in die Ahnen⸗ 


tafelforſchung. Sie geht über das hinaus, was die früher an⸗ 
gezeigte Einführung von Wecken bietet, und ſagt alles Weſent⸗ 
liche über Forſchungsweg, Forſchungsziel und Darſtellungsform. 
Die ſelbſtempfehlenden „Anmerkungen des Verlages“ würden 
beſſer in dem angeführten Proſpektanhang untergebracht. 


Seuberlich, Erich: Bürger und Einwohner der Stadt Windau 
in Kurland. Bearbeitet nach cand. iur Karl Mahlers archi⸗ 
valiſchen Auszügen und Kirchenbüchern. Teil 1. Leipzig: Kom⸗ 
miſſionsverlag Degner [richtig: Degener] & Co. 1933. VIII, 
150 S. Gr.⸗80. (Schriften der Abt. Familienkunde der Gefell- 
ſchaft für Geſchichte und Altertumskunde zu Riga, Bd. 1.) 

Der 1919 im Riga von Bolſchewiſten ermordete Mitauer 

Notar und Sparkaſſenbeamte Karl Mahler (geb. Windau 1862) 

hinterließ umfangreiches Material zur Bevölkerungsgeſchichte 

Mitaug, das er aus dem Stadtarchiv und den ehemaligen fur- 

ländiſchen Landes⸗ und Ritterſchaftsarchiven in langjähriger 

Sammelarbeit zuſammengetragen hatte. Seine Witwe, Mary 

geb. Drenger übergab die Arbeiten ihres Mannes als Leihgabe 

der Rigaer Geſellſchaft für Geſchichte und Altertumskunde. Hier- 
von legt nunmehr der Nigaer Genealog, unſer korreſpondierendes 

Witglied Erich Seuberlich, den perſonengeſchichtlichen Teil nach 

nochmaliger Durcharbeitung und Vergleichung mit den Quellen 

im Druck vor und zwar in einem erſten Teil Beamtenliſten, Rats⸗ 

linie und Bürgerliſte ſeit 1542 (Jahresbeginn des älteſten Stadt⸗ 

buches). Ein geplanter zweiter Teil, der zur Subſkription auf⸗ 
gelegt wird, ſoll Nachrichten über die einzelnen Familien bringen. 
Von 1599 Neubüchern in den 348 Jahren, 1542 —1889, find 

318 mit auswärtiger Herkunft nachgewieſen, davon 60 in dem 

1½ Jahrhundert bis 1699, 179 im 18. und 79 im 19. Jahrhundert. 

In dem halben Jahrhundert 1700—1749 kommen allein 20 Neu⸗ 

bürger aus Lübeck, 1750—99 werden 18 Neubürger aus Preußen 

gebürtig genannt. Überwiegend erfolgt die Zuwanderung aus 

Norddeutſchland, aber auch Baden, Sſterreich, Schwaben, Böh⸗ 

men, Pommern kommen als Herkunftsländer vor. Eine das 

Material auswertende Einleitung und ein Quellenverzeichnis find 

vorausgeſchickt, ein Perſonenregiſter iſt angefügt. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


Thüringiſch⸗Sächſiſche Zeitſchrift für Geſchichte und Kunſt. Band 
21. Herausgegeben von Theo Sommerlad. Halle (Saale): 
Gebauer⸗Schwetſchke 1932 (erſchienen März 1933). 162 Seiten 
mit 4 Tafeln. Ab. 6,— AM. 

Der erſte Aufſatz, von Theo Sommerlad: Das Deutſchtum 
WMitteldeutſchlands und feine politiſche Einheit (S. 1— 35), faßt 
unter Witteldeutſchland lediglich die Provinz Sachſen auf, für 
deren hiſtoriſchen „Einheitswillen“ und unentwegten Beſtand er 
eintritt. Werner Lahne behandelt (S. 36—50): Tillys Nieder⸗ 
lage bei Breitenfeld in der zeitgenöſſiſchen Karikatur und Satire 
(mit 4 Tafeln). Theodor Wotſchke veröffentlicht acht Briefe des 
Philoſophen Chriſtian Wolff über ſeinen Streit mit den halli⸗ 
ſchen Pietiſten aus den Jahren 1724 —27 (S. 5174). Der Auf⸗ 
lab von T Walter Stietzel: Der Magdeburger Handel in den 
Tagen ber Kontinentalſperre (S. 75—100) bringt intereſſante 
Einzelheiten über deren verwaltungsmäßige Handhabung, vor⸗ 
nehmlich auf Grund von Akten des Staatsarchivs Magdeburg. 
Otto Schroeter ſetzt ſich nochmals energiſch für Kalbsrieth (den 
ſchon im 10. Jahrhundert nachweisbaren Königshof Reot) an ber 
der Unftrut als Schauplatz der Ungarnſchlacht vom 15. März 933 
ein (S. 101—110). Literaturberichte von Bernhard Sommerlad 
und eine Jahresbibliographie (bis einſchließlich 1. Oktober 1931) 
mit Negijter von Max Laue beſchließen den Band. 

Leipzig. Archivar Dr. jur. Ernſt Müller. 


Kaiſer Wilhelm II.: Die chineſiſche Monade, ihre Geſchichte und 
ihre Deutung. Leipzig: K. F. Koehler 1934. 66 S., 4 Bildtafeln, 
36 Abbildungen im Text. Ganzleinen geb. 4,50 N. > 

Für einen jo phantaſiebegabten und beweglichen Geiſt wie 
den heute 75 jährigen Kaiſer Wilhelm II. ijf es ein doppeltes 

Wagnis, den Fragenkreis Ornament und Symbol anzuſchneiden. 

Jedes ſinnvoll angeordnete Ornament regt die Phantaſie an, in 

ihm und ſeiner Anordnung einen tieferen, verſteckten und ſym⸗ 

boliſchen Sinn zu ſuchen. Die Gefahr des Hineindeutens wächſt, 
wenn ein Ornament an geweihtem Gerät oder an hervorragen⸗ 
der Stelle eines Bauwerks (Türe, Schlußſtein) angebracht iſt. 

Nicht immer wird der Künſtler in rein künſtleriſch naivem Schaf⸗ 

fen das gedacht haben, was in ſein Kunſtwerk der deutende Sinn 

des Gelehrten hineinlegen möchte; nicht ſelten mag er ſchaffend 
immerhin dunkel gefühlt haben, was ſinngebend der Gelehrte 
deutet. Zur Erläuterung aus dem Vortrag des Kaiſers folgende 

Erklärung eines „kosmiſchen Schalenbildes“ aus Suſa: „Die 

geſchachte Figur in der Mitte iſt die Erde, um ſie herum zieht 

ji die erſte Bergmauer. Darauf folgt der Weltozean (Wellen⸗ 
linien) mit Brücken, die hinüberführen zum zweiten Bergwall. 
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Den Abſchluß bildet eine ringsherum laufende Bergreihe, dar⸗ 
geſtellt durch Dreiecke. Die Zeichnung des den Ozean umſchließen⸗ 
den Bergwalls ſieht einem Kranz von kleinen Lorbeerblättern 
ähnlich und hat mich auf den Gedanken gebracht, ob die ſpätere 
Verwendung von Lorbeerkränzen als Schmuck auf griechiſchen 
und römiſchen Vaſen und Schalen vielleicht eine unbewußte Nach⸗ 
ahmung dieſes uralten Bergmotivs iſt?“ Der unvoreingenommene 
Betrachter ſieht in dieſer Deutung eines einfachen Wechſels zwiſchen 
Linien⸗ und Pflanzenornamenten, für deren Anordnung ihm 
einzig die zeichneriſche Wirkung maßgebend zu ſein ſcheint, eine 
geheimnisvolle Myſtik, der er zu folgen bereit wäre, wenn der 
Nachweis gelänge, daß dem Künſtler eine ſolche Symbolik vor⸗ 
ſchwebte, als er die Schale entwarf. Und ob Griechen und Römer 
wirklich erſt der unbewußten Nachahmung vorderaſiatiſcher Berg⸗ 
motive bedurften, um das ihnen allerorten begegnende Lorbeer⸗ 
blatt als Pflanzenornament zu verwenden? — In den geiſt⸗ 
reichen und feſſelnden Ausführungen ſcheint mir Ornament und 


e 
e Kosmiſches Schalenbild aus Suſa. 


Symbol nicht ſcharf genug geſchieden. Der künſtleriſche Spieltrieb 
des Menſchen fand in verſchiedenſten Raſſen und Kulturen gar 
leicht die gleichen Ornamente, indem er aus Kreuz und Kreis 
beſtimmte Figuren entwickelte — aus dem Kreuz etwa das Haken⸗ 
kreuz, aus dem Kreis die ſogenannte „chineſiſche Monade“, von 
der gleich noch zu ſprechen ſein wird. Wenn das Hakenkreuz, wie 
man ſagt, gelegentlich auch an Synagogen gefunden worden iſt, 
ſo iſt es hier doch nichts als ein Ornament, und wenn die 


„Monade“ auch bei amerikaniſchen Indianern entdeckt wurde, ſo 
beweiſt das nur, daß auch dieſe Naſſen aus dem Kreis dieſes 
Ornament entwickelten. Die Erwählung eines ſolchen Ornaments 
zum geheimnisvollen Symbol erfolgte erſt viel, viel ſpäter, und 
es dürfte wohl niemals gelingen, überall wo es auftritt, das 
Ornament als Symbol zu deuten. — Konſtruiert man in einen 
Kreis übereinander zwei kleine Kreiſe mit halbem Durchmeſſer, 
fo ergeben die einander abgekehrten kleinen Halbkreiſe zuſammen 
mit einem großen Halkreis eine „Monade“, eine kommaähnliche 
Figur mit verdicktem Kopf. Wird das Ende des Kommas etwas 
ſpiralförmig ausgezogen, jo entſteht die Figur, wie ſie bie korea⸗ 
niſche Flagge zeigt. Eine dritte Variation ergibt ſich, wenn drei 
ſolche Kommata mit den Köpfen gegeneinander in einen ver⸗ 
hältnismäßig größeren Kreis geſtellt werden, eine häufig in 
Japan zu findende Figur. Eine ſpezifiſch chineſiſche Variante 
zeigt dann noch im Kopf des Kommas einen Kernpunkt mit 
der Farbe oder Schraffur des anderen Kommas, der wie ein 
befruchtender Samenkern im Ei wirkt und auch ſo gedeutet wird. 
Die ſymboliſche Deutung dieſer „großen Monade“ erklärt näm⸗ 
lich die beiden Monaden als die zwei Prinzipien oder Urkräfte 
Vang und Vin, Licht und Finſternis, Mann und Weib, Ja und 
Nein, die einander durchdringen und befruchten. — Die Ver⸗ 
wandtſchaft zwiſchen Monade und Hakenkreuz beruht in dem 
Prinzip der drehenden Bewegung, das beiden eigen iſt. Die Auf⸗ 
faſſung von der Bewegung als phyſiſch treibender Kraft des kos⸗ 
miſchen und irdiſchen Geſchehens hat in beiden verſchiedenen 
Ausdruck gefunden. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


Hermann Gollub: Stammbuch der oſtpreußiſchen Salzburger. 
J. A. des oſtpreußiſchen Salzburgervereins bearbeitet. Gum⸗ 
binnen: Oſtpr. Salzburgerverein 1934 [In Kommiſſion: Buch⸗ 
handlg. des Oſtpr. Provinzialverbandes für Innere Wiſſion 
G. m. b. H., Königsberg i. Pr.]. 218 S. Gr.-89. 6,— AM 
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Buchtitel einer älteren Salzburger Geſchichte. 


Das für die deutſche Ahnenforſchung höchſtverdienſtliche 
Werk erſetzt die älteren Verzeichniſſe von Göcking (1737), Raths 
(1841), Hoeſe und Eichert (1902, 1911, neubearbeitet von Fr. 
Schütz, 1932), von Fr. Schütz („Hauptregiſter“ von 1756, 1913), 
die an mancherlei Mängeln litten. Es beruht einmal auf der 
heute auf 30000 Karten angewachſenen Salzburgerkartei im 
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„Pruſſia⸗Muſeum“ in Königsberg, weiterhin aber auf Akten, 
ie für dieſe Kartei noch nicht verwertet werden konnten. Es ent⸗ 
hält die Familiennamen von Emigranten alphabetiſch geordnet, 
Vornamen, Alter, Sterbejahr, Herkunfts- und Geburtsort nebſt 
zuſtändigem Pflegegericht, die Ehefrau (mit Alter und Sterbe⸗ 
jahr), die Namen der Söhne und die Zahl der Töchter. Nach 
einem „Einwanderungsſtrich“ folgen die Angaben aus Oſt⸗ 
Preußen, d. h. die Siedlungsorte nebſt den zuſtändigen Kirch- 
ſpielen und eventuell das Einwanderungsjahr. Sind Heiraten in 
Oſtpreußen erfolgt, ſo ſteht hinter dem Mädchennamen der Frau 
as Traujahr, bei Geburten von Söhnen folgt hinter dem Vor⸗ 
namen das Geburtsjahr. Im allgemeinen iſt nur die Zeit bis 
1750 bearbeitet, wo es möglich war, ſind aber auch Angaben aus 
der Zeit nach 1750 gemacht. Nicht aufgenommen wurden die 
bis 1750 ledigen Frauen, die Töchter und die Witwen. Per⸗ 
ſonen⸗ und Ortsnamen [inb möglichſt in ber aktenmäßigen Form 


wiedergegeben. 
Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


Hermann Thyen und Dietrich Behrens: Anſere Familie. Vor⸗ 
drucke für eine Familienkunde und Anweiſungen zu ihrer Aus⸗ 
füllung. 2. Auflage. Langenſalza: Julius Beltz 1934. 20 S. u. 
18 Blatt Vordrucke. Gr.-89. Kart. —,80 RM. 

Die vorliegende Einführung wendet fid) an das Schulkind, 
dem es eine Anleitung zur Ausfüllung der beigegebenen Perſo⸗ 
nalbogen gibt. Es entwickelt aus der Ahnentafel ſogleich die für 
das Kind ſehr komplizierte Verwandtſchaftstafel, ohne erſt bie 
einfachere Stammtafel darzulegen. Dagegen iſt in den Vordrucken 
nur eine direkte Stammfolge von den Urgroßeltern auf das 
Kind beigegeben, die fälſchlich als Stammbaum bezeichnet wird. 
Der Vordruck einer Ahnentafel fehlt; aber in der Erläuterung 
der Ahnentafel ift nicht die allgemein eingeführte Kekuleſche Zäh⸗ 
ung angenommen, ſondern die Zählung mit dem Vater (1) be⸗ 
gonnen. So iſt das Ganze durchaus unzulänglich und nicht dem 
heutigen Stande der Praxis entſprechend. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


Oswald Spohr: Wie beginnt man familiengeſchichtliche For⸗ 
ſchungen? Natſchläge für Anfänger. A. erw. Auflage. Leipzig: 
Degener & Go. 1933. 21 S. Gr.-8? Praktikum für Familien⸗ 
forſcher 1. 1,— AM 


Werner Konſtantin von Arnswaldt: Familiengeſchichtliche 
Quellen in den Archiven und ihre Benutzung. 2. vermehrte 
Auflage. Ebenda 1933. 32 S. Gr.⸗80 = Praktikum für Fami⸗ 
lienforſcher 3. 1,— AM 


Alfred Eydt: Der Naſſe⸗ und Geſundheitspaß als Nachweis 
erblicher Geſundheit und raſſiſcher Vollwertigkeit. Mit Vor⸗ 
wort von M. Heſch. Leipzig: Degener & Co. 12 S. (r.-8? und 
22 S. Kl.⸗80. —50 RM. 

Spohrs Einführung für Anfänger hat ji als Werbeſchrift 
für den Gedanken der Familiengeſchichtsforſchung bewährt, wo⸗ 
von die Veranſtaltung einer A. Auflage Zeugnis ablegt. Die 
kleine Quellenkunde von Arnswaldt ſtammt aus der Erfahrung 
eines durch methodiſche Gewiſſenhaftigkeit ausgezeichneten kennt⸗ 
nisreichen Forſchers. Der Rafje- und Geſundheitspaß erſtrebt 
„bei gebotener Kürze eine möglichſt eingehende raſſiſche und 
erbgeſundheitliche Kennzeichnung der Perſon“ und iſt geeignet, 
ein weſentliches Hilfsmittel der erbbiologiſchen Beſtandsaufnahme 
des Volkes zu werden. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 

Becker, Arthur [Dr. jur., Amtsgerichtspräſidentl: Stammbaum 
Becker⸗Glauch [1893]. Ergänzungstafeln nebſt einer Überſichts⸗ 
tafel über die Geſamtſippe. Für den Beckerſchen Familien⸗ 
verband bearbeitet von Theodor Korſelt [Dr. jur., Regie⸗ 
rungsrat an ber Kreishauptmannſchaft Leipzig]. Dresden 1932: 
Im Selbſtverlag des Beckerſchen Familienverbandes (10 S. 
A9 in Buchdruck; 36 Tafeln in Gteindrud). 


Der damalige Dresdner Landrichter Arthur Becker gab 1893 
einen „Stammbaum Becker⸗Glauch“ heraus, der die Nachkom⸗ 
men des Wittweidaer Oberpfarrers Chriſtian Gottfried Becker 
und ſeiner Ehefrau Chriſtiane geb. Glauch, ſowie der Geſchwiſter 
der Frau und der angeheirateten Verwandten Doerſtling ver— 
zeichnete. 1900 und 1912 erſchienen Nachträge und 1918 eine 
Kriegschronik dazu. Der Bearbeiter der Ergänzungstafeln hat die 
alten, die L—X. Generation umfaſſenden Tafeln in einer Aber⸗ 
ſichtstafel zuſammengefaßt und die folgenden Generationen auf 
35 Nachfahrentafeln überſichtlich zur Darſtellung gebracht. Die 
dem ganzen Perſonenkreis gemeinſamen Stammütter ſind auf 6 
in fid mehrfach geteilten Vorfahrentafeln nach ihrer Ahnen⸗ 
herkunft unterſucht. Wenngleich ſeinem Hauptzweck nach nur eine 
Ergänzung zu einem älteren Werk, kommt der umfänglichen 
Tafelſammlung doch zugleich ein ſelbſtändiger Wert zu wegen 
des reichen Materials, das es für die jüngere Genealogie, haupt⸗ 
ſächlich des ſächſiſchen Bürgertums, beibringt. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


Münchner Kalender 1934 (49. Jg.). — Nachdem bedauerlicher⸗ 
weiſe 1933 kein Kalender erſchienen iſt, hat auf Veranlaſſung des 
Bayeriſchen Landesvereins für Familienkunde Prof. Otto Hupp 
doch die Fortſetzung gewagt und den Jahrgang 1934 in unüber⸗ 
trefflicher Weiſe ausgeſtaltet. Außer den beiden großen Titel⸗ 
wappen (Neichsſtatthalter General v. Epp und Erzbistum Trier 
mit 6 Beiwappen) enthält der Kalender nicht weniger als 74 
Wappen deutſcher Geſchlechter und berühmter Perſönlichkeiten 
aus allen deutſchen Gauen — eine Fülle heraldiſcher Formen 
und Farben, die jeden Wappenfreund und jeden Künſtler ent⸗ 
zückt. Der Preis von 3, — RM macht jedem die Anſchaffung 
möglich. Gute Heraldik tut not! Der großen Könner auf dem 
Gebiete der Wappenkunſt gibt es nicht mehr viele. Sorgen wir 
dafür, daß die aufblühende deutſche Familienforſchung auch gute 
ae für das wieder zu Ehren kommende Familienwappen 
habe! 


Deutſcher Wappenkalender, 8. Jahrgang, 1931. Bildſchmuck von 
Guſtav Adolf Cloß, Text von Bernhard Koerner. Gör⸗ 
litz: Starke 1933 (S. 289—330). 

Der Wappenkalender iſt in ſeinem 8. Jahrgang 1934 dem 
deutſchen Buchhandel gewidmet, aus deſſen Reihen 12 wohl⸗ 
bekannte Buchhändlerfamilien mit ihren Wappen vertreten ſind: 
die zum Kreiſe des Verlages B. G. Teubner gehörige Familie 
Ackermann (aus Sachſen⸗Altenburg ſtammend); die Baſeler 
Verleger Amberger, die 1848 als Flüchtlinge von Düſſeldorf nach 
der Schweiz kamen; die Baedeker, die in Bremen zu Hauſe ſind 
und über Koblenz nach Eſſen kamen; die kurſächſiſchen Cotter, die 
nach Tübingen und Stuttgart verſchlagen wurden; die Berliner 
Verleger Decker ſtammen aus Eisfeld, kamen von daher nach 
dem Elſaß und der Schweiz und über dieſen Umweg erſt nach 
Berlin; das aus Lübeck gebürtige Revaler Ratsgejchlecht der 
Eggers übte ſchon in der baltiſchen Heimat den Buchhandel aus, 
kamen von da nach Petersburg, Königsberg i. Pr. und ſchließlich 
nach Berlin. Die Hartmacher ſtammen aus Heiligenhafen in 
Holſtein und ſtanden als Verleger der „Hamburger Nachrichten“ 
in bedeutungsvollen Beziehungen zu Bismarck. Das Züricher 
Natsgeſchlecht Hirzel kam mit Salomon Hirzel (1804 — 77), dem 
Schwiegerſohn Georg Andreas Reimer's nach Leipzig. Die Biele⸗ 
felder Klaſing nennen Lemgo ihre Heimat. Die Berliner Buch⸗ 
händler Stilke kamen 1663 von Noßkamm nach Magdeburg. 
Bernhard (Freiherr v.) Tauchnitz iſt in Schleinitz 1816 geboren. 
Die Mecklenburg, Inhaber der jedem Genealogen wohlbekannten 
Firma J. A. Stargardt in Berlin, ſind das einzige Buchhändler⸗ 
geſchlecht, das am Ort ſeiner Herkunft ſeine buchhändleriſche 
Tätigkeit entfaltete — ihr älteſter bekannter Vorfahr, Georg 
Kaſpar Mecklenburg (* um 1650) war Tiſchler zu Berlin. 


Leipzig. Dr. Hohlfeld. 
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Nacheihten 


sontealftelle für Deutch Derfongn. und Famillongoſchichte k. b. 


Einladung zur Feier des 30 jährigen Beſtehens 
der Zentralſtelle für Deutſche Berfonen- u. Familiengeſchichte e.V. 


Freitag, 6. April 1934, 16 Uhr, Sitzung des Hauptausſchuſſes im Geſellſchaftshaus 
„Harmonie“, Roßplatz 5 b. 
1/519 Uhr: Hauptverſammlung ebenda. 
20 Uhr: Gemeinſames Abendeſſen ebenda (Preis des trockenen Gedeckes 2.50 RM.). 


Sonnabend, 7. April 1934, 18 Uhr in der Deutſchen Bücherei: Vortrag von Studien⸗ 
rat Dr. Gottſchald (Plauen i. V.), Deutſche Namenkunde. 


20 Uhr in der Deutſchen Bücherei: Vortrag von Profeſſor Dr. Mitgau (Heidel⸗ 
berg): Die ſozialen Kräfte des Aufftiegs. 

Sonntag, 8. April 1934, vormittags 10 Uhr: Führung durch die Deutſche Bücherei und 
durch die Zentralſtelle mit Bericht von Dr. Hohlfeld über Aufgaben und Arbeiten 
der Zentralſtelle. Beſichtigung einer Sonderausſtellung. 


Vormittags 7212 Uhr: Offentlicher Feſtvortrag von Geh. Hofrat Profeſſor D. Dr. Erich 
Brandenburg: Die Ahnentafel Friedrichs d. Gr. 


Der Vorſtand der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- u. Familiengeſchichte e.V. 
Dr. Lorenz, Dorfigender. 


Anmeldung zur Teilnahme am Jubiläum der Zentralſtelle. 

Wir bitten alle Mitglieder, die am Jubiläum der Zentralſtelle teilnehmen wollen, 
um Anmeldung dazu unter Angabe, an welchen Veranſtaltungen ſie teilzunehmen 
wünſchen, und um gleichzeitige Uberweiſung des Betrages von 1 RM. für die Vorträge. 
Auch ſoweit die Vortragskarte den Beziehern der Bibliographie 1933 unentgeltlich 
zuſteht, bitten wir um kurze Anmeldung, damit wir einen Überblick über die Teil⸗ 
nehmerzahl gewinnen. Anmeldungskarte liegt bei. Den Beſtellern der Bibliographie 
geht die Teilnehmerkarte mit der Bibliographie rechtzeitig vor Oſtern zu. 


Zur Frage eines Reichsvereins für Familienforſchung. Die Frage, ob über den jetzigen Geſamtverein der deutſchen Geſchichts⸗ 
und Altertumsvereine und die Arbeitsgemeinfhaft der familten⸗ und wappenkundlichen Vereine hinaus ein engerer Zuſammenſchluß der 
Vereine wünſchenswert und geboten ift, tft in letzter Zeit vielfach erörtert worden. Der Berliner Sippenforſcher Dr, Achim Gercke, der 
3. Zt. kommiſſariſch als Sachverſtändiger für Naſſenforſchung beim Reichsmintſterium des Innern angeſtellt iſt, hat kürzlich die Vertreter 
des Vereins Herold, Berlin, der Zentralſtelle in Leipzig und des kleineren Vereins „Deutſcher Roland“ in Berlin zu einer Beſprechung 
und eventuellen Gründung eines „Reichsvereins für Sippenforſchung und Wappenkunde“ nach Berlin gebeten. Der Einberufer der 
Verſammlung bezeichnete als Hauptzweck des Vereins: 1. „in die Zerſtreutheit der Zeitſchriften eine klare Linte zu bringen“, indem ſämt⸗ 
liche Zeitſchriften auf ein einheitliches Format gebracht und mit gemeinſamem Namensregiſter für alle Zeitſchriften verſehen werden ſollen, 
2. die Heranziehung jüngerer Kräfte, da einige Vereine in ihrer Zuſammenſetzung und in ihrer Führung überaltert ſeien, 3. den Abſchluß 
von Bündniſſen mit anderen Korporationen, wie mit dem Standesbeamtenverein, 4. die Schaffung von Berufsausſichten für Berufs⸗ 
genealogen, eine Standesgerichtsbarkeit für ſolche und die Aufſtellung einer Gebührenordnung, 5. Mitarbeit am Schriftdenkmalſchutz. 
Dazu wurde der Entwurf einer Satzung des künftigen Reichsvereins vorgelegt, die jedoch bet den Vereinsvertretern ſtarke Bedenken aus⸗ 
löſte. Die Vereine ſollten danach den ſelbſtändigen Rechtscharakter, die ſelbſtändige Organiſation und die Verfügung über ihre Bel⸗ 
träge verlieren. Ein in keiner Weiſe feftgelegter Teil des Beitrages foll dem Reichsverein zur Verfügung ſtehen, deſſen Führer über die 
Verwendung bedingungslofe Verfügungsmacht ohne Rechnungsprüfung und Rechnungslegung haben foll, Ebenſo erſcheint die Beſtimmung 
untragbar, daß der Reichsverein nicht nur ein Dachverband der Vereine ſein, ſondern auch unmittelbare perſönliche Mitglieder haben 
ſoll. Die Vertreter des Herold und der Zentralſtelle erklärten ihre grundſätzliche Sympathie mit dem Gedanken eines Reichsvereines, 
fofern zuvor eine Klärung des Verhältniſſes zum Geſamtverein der deutſchen Geſchichts- und Altertumsvereine ſtattfindet, fie erklärten 
aber ſich auf Grund des vorgelegten Satzungsentwurfes an der Gründung nicht beteiligen zu können. Soviel wir hören, iſt darauf 
trotzdem der Reichsverein von dem Vertreter des Vereins „Deutſcher Roland“ zuſammen mit Herrn Dr. Gercke und ſeinen Angeſtellten 
gegründet worden. Die in der Preſſe verbreitete Nachricht, die Gründung ſei „unter Beteiligung der Vertreter führender ſippenkundlicher 
Vereine“ zuſtandegekommen, entſpricht ſonach nicht den Tatſachen. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Dr. phil. Johannes Hohlfeld in Leipzig. — Verlag ber „Zentralſtelle für Deutſche Perſonen⸗ und 
Familiengeſchichte“ in Leipzig. — Druck von G. Reichardt, Groitzſch (Bez. Leipzig). DA IV 1933: 1300, 


81 


! 32. Jahrgang | 


Familiengeſchichtliche Blätter 
Aipril/Mai 1934 I 2 45 


82 


Volksgemeinſchaft durch Ahnengemeinſchaft. 


Von Heinrich Schleunes, Frankfurt a. M. 


Die Ergebniſſe und Erkenntniſſe der Familienfor⸗ 
ſchung ſollen ins Volk dringen. — Sie ſollen alle Schichten 
des Volkes erfaſſen. Solange nur Einzelne Familien⸗ 
geſchichte treiben, tritt die Wirkung, die wir erhoffen, 
nicht ein. — Auch der einfachſte Volksgenoſſe ſoll ers 
griffen ſein. Er ſoll nicht nur dunkel fühlen, ſondern 
anſchaulich überzeugt werden, tatſächlich ſehen. 

Dazu muß alles, was nach Gelehrſamkeit, unerreich- 
barer Wiſſenſchaft oder Beſchäftigung für begüterte Leute 
ausſieht, vermieden werden; denn das ſind Hemmungen, 
die nur zu oft den Wunſch, ſich mit Familiengeſchichte 
. unterdrücken, als unausführbar erſcheinen 
aſſen. 

Es ſoll aud) die Familiengeſchichte ins Volk ge- 
bracht werden nicht als eine rein eigene Angelegenheit 
des Betreffenden, deſſen ganze Aufmerkſamkeit nun aus⸗ 

ſchließlich auf fid) als den Wittelpunkt all feines For⸗ 
ſchens gerichtet ijt. — Sie Toll das ganze Volk ſehen, 
allen Deutſchen dienen. 

Die Begriffe ber Volksgemeinſchaft, ber Raſſe, des 
Blutes und Bodens ſollen nicht gedankenlos nachge⸗ 
ſprochen werden. Sie ſollen Inhalt bekommen. Sie ſollen 
als Wirklichkeiten zu erkennen ſein. 

Die Bande der Zuſammengehörigkeit ſollen ſichtbar 
werden; denn Volksgenoſſe gehört zu Volksgenoſſe über 
alle Schranken der Stände und Klaſſen hinweg. — Dieſe 
Wahrheit muß die Familiengeſchichte ſinnfällig zeigen, 
beweiſen können. 

Nicht begriffliches nüchternes Beweiſen, trockenes 
Zuſammentragen von Daten erfaßt aber die Menſchen, 
ſo wichtig das auch für den ernſten Forſcher iſt, ſondern 
alles muß in die Augen ſpringen, anſchaulich, klar und 
einfach. Dann wirkt es überzeugend, erweckt Teilnahme 
- und warmes Gefühl. Und damit ijt alles gewonnen. 

All dieſen Erwägungen und Gedanken ſteht der Fa⸗ 
milienforſcher gegenüber, wenn er auf weiteſte Kreiſe 
wirken will. 

Dann kann er auch die Gefahr meiſtern, die darin 
beſteht, daß die jetzt vorhandene Aufnahmebereitſchaft 
nicht im Oberflächlichen ſtecken bleibt oder ſich in einer 
„Ahnenſammlerei“ totläuft. 

Noch ſchwieriger wird das für ihn, wenn er vor der 
Jugend ſteht. 

Zwar wird die Behandlung all dieſer Dinge jetzt in 
der Schule verlangt, aber die Gefahr liegt nahe, daß 
daraus ein ſchulmeiſterliches Fach gemacht wird und im 
trockenen Geklapper der Begriffe mehr Schaden als 
Nutzen angerichtet wird. 

Aus all dem bisher Geſagten heraus muß nach 
geeigneten Formen geſucht werden. 

Die beigelegte Tafel iſt meiner Anſicht nach eine, die 
den Anforderungen genügt. Sie hat ſich auch bei meinen 
Kindern bewährt. 


Iſt ſie aber brauchbar für Schüler, ſo beweiſt ſie da⸗ 
durch ihre Klarheit und Anſchaulichkeit. — Dieſe Klar⸗ 
heit und Anſchaulichkeit macht ſie nun aber auch geeignet, 
in dem eingangs erwähnten Sinne auch auf den dem 
nüchternen wiſſenſchaftlichen Denken, Forſchen und Be⸗ 
weiſen abholden Teil des Volkes, welcher der weitaus 
überwiegende iſt, überzeugend zu wirken. 

Überall, wo es fid) um eine örtlich gebundene Men⸗ 
ſchengruppe handelt, alſo außer in den eigentlichen Groß⸗ 
ſtadtkernen überall in Deutſchland, iſt die Tafel mit 
Erfolg anwendbar. Sie kann, je ländlicher die Gegend 
umſo beſſer, die vielgebrauchten Worte von der Volks⸗ 
gemeinſchaft und von Blut und Boden tatſächlich mit 
in die Augen ſpringender Sicherheit beweiſen, ſie mit 
echtem Inhalt füllen, und fie kann die Unfinnigfeit der 
Einteilung der Menſchen in Klaſſen faſt ohne Worte 
durch das bloße Betrachten aufzeigen. 

Zu ihrer Erläuterung ſei folgendes geſagt: Dieſe 
Tafelform iſt eine notwendige Ergänzung der anderen 
Formen. Zeigen die anderen Darſtellungen den Ein⸗ 
zelnen, ſei es als Ahnenträger oder Ahnherrn oder als 
Mittelpunkt ſeiner Sippen, ſo ſoll hier die Geſamtheit 
gezeigt werden und der Einzelne nur in ſeiner Ver⸗ 
flechtung mit all den andern, als untergeordnetes Glied 
neben vielen. 

Grundſätzlich wird alſo von der Geſamtheit ausge⸗ 
gangen. Das kann die Bevölkerung eines Dorfes, einer 
Kleinſtadt, das können Kinder einer Schule oder wie 
hier einer Klaſſe ſein. 

Es muß nun verſucht werden, deren Ahnengemein⸗ 
ſchaft zu ermitteln; denn Ahnengemeinſchaft iſt die Grund⸗ 
lage der Volksgemeinſchaft. 

Der Bearbeiter muß alſo die Ahnentafeln der be⸗ 
treffenden Menſchen kennen und ſie mit dem Blick auf 
die ortsanſäſſige Geſamtheit auswerten. 

Je örtlich gebundener die Bewohner ſind, umſo 
ſchneller kann er den Zuſammenhang deutlich machen, 
da genügen ſchon wenige Geſchlechtsfolgen. Im anderen 

alle muß er etwas weiter zurückgehen. Aber der Er⸗ 
folg wird ſich auch da einſtellen. 

Dazu iſt nötig, über die alteingeſeſſenen Familien 
Beſcheid zu wiſſen. 

Daß dieſe Familien bald miteinander Verbindungen 
eingegangen find, weiß jeder Familienforſcher. Es gehört 
zur Aufſtellung der beſprochenen Tafel, dieſen Dingen 
nachzugehen. (Ich habe das einmal z. B. für Oberrad 
bewieſen. Feſtſchrift der 500⸗Jahrfeier der Zugehörigkeit 
Oberrads zu Frankfurt a. M. — 1925. Beſprochen in 
den Fg. Bll., 23. Jahrgang 1925, Heft 9, Spalte 269). 

Er weiß auch, daß durch weibliche Glieder in des 
einen Adern oft mehr Blut einer beſtimmten Familie 
fließt als in denen eines ihrer derzeitigen Namens⸗ 
träger, daß auch die Vererbung durchaus nicht den Ge⸗ 
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ſetzen der Namensführung folgt und daß in gar nicht 
langer Zeit durch mehrfache Verbindungen der anſäſſigen 
mit den neu ſich niederlaſſenden Familien der einzelne 
Blutanteil in den Nachfahren nicht mehr zu unterſchei⸗ 
den iſt, und dieſe an allen betreffenden Familien ſo 
Anteil haben, wie Waſſer eines Stromes an ſeinen 
mancherlei Quellbächen und Nebenflüſſen. 

Das Erbe dieſer Familien bildet alſo gewiſſermaßen 
einen gemeinſamen Blutſtrom, der von der Vergangen⸗ 
heit in die Zukunft fließt. Aus ihm werden in bunter 
Mannigfaltigkeit die einzelnen Menſchen gebildet. 

Hat jemand Anſchluß an eine dieſer Familien ge⸗ 
funden, ſo iſt er auch mit allen andern verbunden. 

Die Tafel ſollte eigentlich, um ihre volle Anſchau⸗ 
lichkeit zu zeigen, im Vielfarbendruck veröffentlicht werden. 
Sie muß aber der Koſten wegen in ſchwarz erſcheinen. 
Doch ſei hier ihre farbige Ausführung beſchrieben. 

Der Blutſtrom iſt in der Tafel unten als rot ge⸗ 
töntes Band dargeſtellt. Die Familien find in ber Reihen 
folge ihres Auftretens mit ihrer Jahreszahl eingezeichnet. 
Die Pfeile weiſen die Richtung des Stromes von der 
Vergangenheit zur Zukunft. 

Dabei find aber nur die noch heute im Mannes⸗ 
ſtamm fortlebenden Familien aufgeführt. Die aus⸗ 
geſtorbenen, die aber durch ihre weiblichen Glieder 
ebenfalls bis heute weiterbeſtehen, find weggelaſſen. 
Für ſich allein würden ſie zwar dasſelbe Bild ergeben, 
mit den erſteren vereint ſogar noch beweiskräftiger ſein, 
aber für Schüler wären ſie nicht gefühlsnahe genug. 
Die erſteren erhalten durch die Familiennamen, welche 
die Kinder täglich hören und deren Träger ſie ſelbſt 
kennen, ſchon eine ſtarke perſönliche Beziehung, ſind alſo 
ihrer Anteilnahme ſicher. 

Durch die Ahnentafeln der betreffenden Bevölkerung 
findet man dann die Verbindungen zu dieſen einzelnen 
Familien. Bei der hier vorliegenden Tafel brachten ſie 
die Kinder, ſoweit ſie ſie mit Hilfe ihrer Angehörigen 
aufſtellen konnten. Sie reichten teilweiſe nur bis zur 
3. Geſchlechtsfolge. Hätten wir ſie weiter zurück verfolgt, 
ſo wäre das Bild noch viel eindrucksvoller geworden. 
Als Beweis diene die Verflechtung meines Kindes mit 
dem Oberräder Ahnenſtrom und den Kindern meiner 
Klaſſe. Es ſteht deshalb oben links am Anfang. Die 
Kinder meiner Klaſſe, ſoweit ſie Sproſſen aus dieſem 
Blutſtrom ſind, folgen in dem ſinnbildlich grün getönten 
Farbband. 

Jede feſtgeſtellte Abſtammung eines Schülers von. 
einem der alten Oberräder Geſchlechter iſt durch eine 
Verbindungslinie zwiſchen beiden feſtgehalten. Es ergab 
ſich ſo ein Gewirr von Blutbahnen, die von ferner Zeit 
zu den verſchiedenſten Kindern der Gegenwart gingen. 

Damit man den jeweiligen Anteil der alten Familien 
gut überſchauen kann, unterſcheiden ſich ihre Blutlinien 
durch Farben. Dadurch wird aber außerdem oben bei 
den einzelnen Kindern deutlich, wie mannigfach das 
Zuſammentreffen des Blutes der alten Familien in ihnen 
ſein kann. 

Taucht nun auch nur eine Linie in den Blutſtrom 


der Ahnen ein, ſo ergibt ſich dadurch ſchon der Zu⸗ 
ſammenhang mit allen alteingeſeſſenen Familien und 


dadurch wiederum auch mit allen oben verzeichneten 


Kameraden. 

Viel überzeugender wird das aber noch, wenn von 
mehreren Kindern die Linien nach einem Namen unten 
gehen. Die betreffenden Knaben können dann entlang 
ihrer Linie zur Ahnfamilie und von dort zu ihren Ka⸗ 
meraden als Blutsverwandte kommen. 

Ob man alſo ausgeht von oben über die Vergangen⸗ 
heit oder gleich von unten, ſtets iſt die Blutsverwandt⸗ 
ſchaft, die Zuſammengehörigkeit in der Gegenwart, klar 
erſichtlich. 

Die Kinder waren überraſcht und ſtaunten, plötzlich 
dergeſtalt Blutbande zu ſehen, die ſie untereinander 
verbanden, von denen ſie bis dahin keine Ahnung hatten. 

Es ergab ſich ſo eine Verwandtſchaft der Hälfte der 
Kinder dieſer Klaſſe, obwohl Oberrad heute ein Stadt⸗ 
teil Frankfurts iſt und nur noch die Väter von 2 Kindern 
den Gärtnerberuf der Ahnen ausüben, die andern aber 
durchweg Arbeiter ſind. 

Von hier ausgehend war es ein Leichtes, die Kinder 
zum wirklichen Erfaſſen der Begriffe Bluts- und Volks⸗ 
gemeinſchaft, Ahnenerbe, Naſſe uſw. zu bringen. Leicht 
ließ ſich auch das Gewonnene ausdehnen auf die ganze 
Schule, den ganzen Ort. Und da ſich vielfach Verbin⸗ 
dungen zu ein und demſelben Dorfe der Umgegend ergaben, 
war es auch leicht, die weitere Blutsgemeinſchaft aller 
Deutſchen überzeugend darzutun. 

Dieſe Vorſtellungsform hat noch den anderen Vorteil, 
bei weiteren Forſchungen die jeweiligen Ergebniſſe ohne 
Störung eintragen zu können. 

Viel anſchaulicher und auch leichter zu erarbeiten iſt 
ſolch eine Tafel der Volksgemeinſchaft durch Ahnen⸗ 
gemeinſchaft natürlich in einer kleinen Stadt oder in 
einem Dorf. 

Schließlich kann man durch geeignete Zuſammenſtellung 
zweier ſolcher Tafeln aus benachbarten Orten noch den 
überall beſtehenden Zuſammenhang auch mit der dortigen 
Bevölkerung und ihrem Ahnenſtrom nachweiſen und ſo 
m bie Volksgemeinſchaft durch Blutsgemeinſchaft 
erfaſſen. 

Wenn man ſich dazu noch vor Augen ſtellt, aus 
wieviel Orten die Ahnen der den Blutſtrom bildenden 
Familien ſchließlich kommen, das heißt, wievielen ſolcher 
Blutsgemeinſchaften ſie angehören und daß ſie alle dieſe 
Ahnengemeinſchaften verbinden mit denen ihrer neuen 
Wohnſitze, wird, — ja muß dieſes Wiſſen ein tiefes Gefühl 
der Verbundenheit mit dem geſamten deutſchen Volke 
wecken, und alle Schranken von Ständen, Berufen, Be⸗ 
kenntniſſen und Stämmen müſſen davor fallen. 

Zum Schluſſe ſei nur noch das vorher ſchon Geſtreifte 
erwähnt: daß ſich an Hand dieſer Tafel natürlich auch 
ſehr anſchaulich die Forderungen aus der Vererbungs⸗ 
wiſſenſchaft, Reinerhaltung der Raffe uſw. ableiten laſſen, 
ijt klar, entſpricht doch die Ahnengemeinſchaft dem Erb- 
ſtrom, aus dem das Erſcheinungsbild des jeweiligen 
Menſchen heraus wächſt. 
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Panegyrici magisteriales Der Univerſität Leipzig. 
Von Dr. phil. Paul Meißner, Leipzig. 


Die Liſten der an der Univerfität Leipzig ſeitens der 
Philoſophiſchen Fakultäta creierten Magiſter beginnen mit 
dem Jahre 1590. Jedes Jahr iſt eine derartige Liſte er⸗ 
ſchienen, zumeiſt am Ende des Winterſemeſters im Fe⸗ 
bruar ). Dieſe Liſten haben die Geſtalt von Broſchüren, 
die jährlich erſchienen ſind und die creierten Magiſter an⸗ 
führen. Es handelt fid) dabei nicht um eine nüchterne Auf- 
zählung der Magifter. Eingeleitet werden fie mit z. T. 
poetiſchen Ergüſſen in ſchwülſtigen Phraſen, wie es noch 
aus dem Wittelalter hergebracht und damals noch allent⸗ 
halben Sitte war, nicht nur in offiziellen Schriftſtücken, 
ſondern auch ſelbſt im gewöhnlichen Briefverkehr. Die 
Titelblätter bringen die Namen der derzeitigen Rektoren 
ber Univerfität, des Prokanzlers, ſowie des Dekans der 
philoſophiſchen Fakultät, ferner nennen ſie den Verfaſſer 
der betr. Schrift. Am Fuße ſteht der Drucker vermerkt, ſo 
1590 Abraham Lamberg bis 1594, ſodann 1595 — 1611 Mi⸗ 
chael Lantzenberger, 1612 Tobias Beyer etc. 


Auch in den Aberſchriften ift die oben erwähnte Über- 
„ ſofort zu erkennen. Ich nenne nur einige 
avon: 


Porta ad gratulandum pietate, doctrina, virtute, atque 
morum integritate ornatissimis juvenibus. 


Calliope ad gratulandum virtute, doctrina, ingenii 
morumque dexteritate ornatissimis juvenibus etc. 


Expeditio Argonautorum mythologica in honorem vir- 


) Sie find enthalten in der Univerſitätsbibliothek Leipzig 
unter der Bibliotheksbezeichnung „Univ. 380, 15901638; 380 a, 
16391682; 380 b, 16831707 uſw.“. 


1590 *). 
Kün, Ambroſius, Delitzſch 
Bertuch, Juſtinus, Denſtadt 
Arnold, Johann, Großenhain (Hain) 
Caejar, Daniel, Oſchatz 
Hintermeier, Moritz, Dresden 
Tryller, Caſpar, Werſeburg 
Brotkorb, Heinrich, Biſchofswerda 


1591. 
Jungermann, Caſpar, Leipzig 
Günther, Andreas, Leipzig 
Trüb, Johannes, Leipzig 
Albert, Johannes, Grimma 


Bürger, Johann, Naumburg ; 
Bitellius, Valentin Conrad, Lauenſtein 
Forgner, Johann, Leipzig 

Stemler, Michael, Neuſtadt a. O. 
Henning, Nicolaus, Leipzig 

Hoever, Wolfgang, Neuſtadt 

Heil, Chriſt., Triptis 
Bartholomäus, Hermann, Rotenburg 
Vichter, Johann, Delitzſch 

Wirth, Michael, Löwenberg (Schleſ.) 
Landrock, Florian, Weißenſee 
Bachof, Reiner, Leipzig, 

Haniſch, Georg, Görlitz 

Mylius, Johann, Ditelbach 


tute, doctrina, ingenii morumque dexteritate ornatissimo- 

rum juvenum etc. 

; Zierliche Randleiften ſchmücken größtenteils die Titel» 
lätter. 

Nun zur Sache ſelbſt. — Der oben erwähnten Ein⸗ 
leitung, die ebenſo wie der ganze Text in lateiniſcher 
Sprache abgefaßt iſt, ſchließt ſich eine jeden Einzelnen 
hervorhebende Würdigung ſeiner Perſon, ſeiner Gaben, 
ſeines Wiſſens an. Alleſamt ſind ſie die hervorragendſten 
Gelehrten, voller Weisheit und Tugenden. An Keinem 
iſt nur das Geringſte auszuſetzen. Es wird jedes Ein⸗ 
zelnen Werdegang, Heimatsort, Elternhaus, Schulbil- 
dung mit Namensnennung der Lehrer geſchildert; ſie 
9 verglichen mit großen Männern des Altertums 
uſw. 

Wenn anfangs genealogiſche Bemerkungen faſt voll⸗ 
ſtändig fehlen, ſo ſetzen dieſe doch allmählich reichlicher 
ein, bis dann vom Fahre 1730 ab faſt durchgehend die 
Eltern der betreffenden Kandidaten angeführt werden. 
Mit dieſem Jahre (1730) tritt gleichzeitig inſofern eine 
Anderung in der Abfaſſung der vitae ein, als dieſe in 
Proſaform abgefaßt worden ſind, während ſie bis dahin 
in poetiſcher Form gehalten ſind. Auch viele andere Na⸗ 
men treten dann im Inhalt oder in Fußnoten auf, die 
mit anzuführen ich mir habe angelegen ſein laſſen, be⸗ 
deuten fie doch immerhin für ben Familienforſcher u. 21. 
einen Anhalt zum Studium in mancher Hinficht, vielleicht 
[ogar eine Möglichkeit zur Überwindung des toten Punk- 
te 


Sim folgenden führe id) nun bie creierten Magiſter 
der einzelnen Jahrgänge an. 


Algen, Stephan, Leipzig 

Schubert, Valentin, Penig 

Baur, Abraham, Leipzig 

Beier, Conrad, Halle 

Lauterbach, Erhard, Jauer 

Kirſtein, Hieronymus, Lübeck 
Schirmeiſter, Stephan Ernſt, Meißen 
Thil, Caſpar, Wutzſchen 

Dieter, Johannes, Pritzwalk 

Oswald, Andreas, Mülhauſen 


1595. 
Teuber, Wichael, Leipzig 
Sommer, Martin, Leipzig 


Haugg, Balthaſar, Grimma 

Saul, Abraham, Ortrand 

Richter, Johann, Königitein 
Robitzſch (Robitius), Georg, Wien 
Gaſſar, Johannes, Treuen 
Bryſomann, Guſtav Ludwig, Triptis 
Sparmann, Johannes, Döbeln 
Jacobi, Erhard, oſchatz 

Leen, Welchior, Neuſtadt a. O. 
Roth, Stephan, Zwickau 

Agricola, Johann Leonhard, Donau⸗ 


wörth 

Heiler, Andreas, Sandersleben 
Böhm, Jacob, Freiberg 
Schlöer, Johann, Frankenhauſen 
Lehmann, Chriſtoph, Finſterwalde 
Tryller, Johann, Dresden 
Manger, Johann, Neuſtadt i. Fr. 
Müller, Johann, Auerbach 

1592. 
Fritſche, Benedict, Leipzig 
Franc, Paul, Delitzſch 
Froſt, Johann, Dresden 


) Namen mit vorgeſetzter Klammer [ find die 
Namen der Verfaſſer der Panegyrici oder die von 
ſonſt erwähnten Perſonen. 


1593. 
Gall(us), Hieronymus, Joachimsthal 
Henning, Chriſtian, Leipzig 
Berger, Simon, Altenburg 
Rhade, Franz, Mutzſchen 
Ludwig, Longinus, Dresden 
Vatter, Johann, Leipzig 
Jäne, Elias, Pegau 
Glaſer, Samuel, 
Hornizoeus, Johann, Leipzig 
Donat, Johann, Pegau 
Svevus, Johann, Annaberg 
chmuck, Jacob, Suhl 
Piscator (Fiſcher), Bartholomäus, 
Annaberg 
Otho, Johann, Sulzfeld 
Satler, Samuel, Freiberg 
Nitner, Valentin, Stolberg 
Fiſcher, Andreas, Delitzſch 
Zigler, Andreas, Duderſtädt 
Franz (Francius), Johann, Bremen 
Kela, Nicolaus, Hof (Curiensis) 
Richter, Johann, 5 
159%. 


Khün, Michael, Freiberg 
Winsheim, Victor, Tennſtadt 


Zech, Michael, Sulzbach 
Bütner, Johann, Taucha 
Berger, Paul, Leipzig 
Colditz, Matthias, Weißenfels 
Scriba (Schreiber), Andreas, Zeitz 
Spudaeus, Erhard, Schweinfurt 
Rosner, Reichard, Sömmerda 
Tungel, Gabriel, Halle 
Löbeſtein, Tobias, Dorlau 
Steinmetz, Valentin, Leipzig 
Fritzſch, Nicolaus, Meißen 
Peifer, Lucas, Pegau 
Schürer, Henning, Halberſtadt 
Rörſcheit, Chriſtoph, Bautzen 
1596. 
Titel, Friedrich, Leipzig 
Zahn, Chriſtoph, Leipzig 
Horn, Caſpar, Pirna 
Bohem, Paul, Leipzig 
Schirmer, Ehriſtoph, Schmalkalden 
Berger, Hieronymus, Merſeburg 
Sorger, Jacob, Schleuſingen 
Frank, Blaſius, Leipzig 
Schneider, Heinrich, Leipzig 
Morgenſtern, Gabriel, Mücheln 
Rumpel, Valentin, Schmalkalden 


— 
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1141 Caſpar, Munerſtadt? 
rtel, Andreas, Frohburg 
Kirſten, Georg, Wurzen 
Mylius, Warcus, Aſchersleben 
Paurmann, Andreas, Pegau 

1597. 
Lang, Jeremias, Wurzen 
Oderlin, Michael, Naumburg 
Förſter, Johannes, Auerbach 
Mülmann, Johannes, Pegau 
Froſch, Johannes, Borna 
Büttner, Balthaſar, Weida 
Reinhard, Adam, Eckardsberg 
Rechenberg, Friedrich, Großenhain 
Schmuck, Wilhelm, Su 
Lonnerſtadt, Johannes, Halberſtadt 
Schilling, Sigismund, Frankenſtein 
Chriſtophorus, Kl. Eylau 
Werner, Peter, Steinburg 
Müller, Caſpar, Zſchopau 
Georgy, Friedrich, Leipzig 
Emmen, Andreas, Bautzen 
Seber, Wolfgang, Suhl 
Gorius, Friedrich, Saalfeld 
Wigand, Jeremias, Breslau 

1598. 
Zimmermann, Zacharias, Grimma 
Plötner, Wilhelm, Pillupönen 
Strauch, Georg, Prettin 
Schreuner, Georg, Grimma 
Papa, Samuel, Rochlitz, Rector scholae 

Mariaebergensis 

Reiband, Moritz, Leipzig 
Seifrid, Johannes, Oſchatz 
Kather, Hieronimus, Halle 
Fritſch, Johannes, Meißen 
Coc, David, Mittweida 
Mylius, Martin, Mittweida 
Gerlach, Michael, Halle 
Aenetius, Theophil, Nochlitz 
Clett, Vitus, Suhl 
Stichel, Georg, Eilenburg 
Rechtenbach, Ludwig, Langenſalza 
Rhön(ius), Johannes, Oſchatz 
Freitag, Adam, Thorn 
Starck, Caſpar, Eilenburg 
Klinger, Johannes, Leipzig 
Caeſar, Chriſtophorus, Halle 
Tilemann, Andreas, Leipzig 

1599. 8 
Zundel, Andreas, Wunſiedel 
Sieglitz, Johannes, Halle 
Stiller, Caſpar, Leipzig 
Storla, Bartholomäus, Nochlitz 
Ditius (Dietzſch), Gregor, Roßwein 
Kromayer, Hieronymus, Döbeln 
Ben . Chriſtoph, Themar 
Udalritz, Jacob, Ilmenau 
Hernsvager, Ordolph, Schmalkalden 
Pfoch, Nicolaus, Fulda 
Krautſtengel, Caſpar, Urſpringe 
Heldt, Caſpar, Roren 
Schürer, David Otho, Dresden 


; 1600. 
Frölich, Ehriftian, Leipzig 
Wirth, Georg, Bunzlau 
Otho, Zacharias, Thorn 
Bütner, Salomon, Mittweida 
Thalheim, Georg, Grimma 
Schrei, Wolfgang Heinrich, Eisleben 
Müller, Andreas, Pegau 
Pfeiffer, Michael, Leipzig 
Bodenſchatz, Erhard, Lichtenberg 
Vogel, Auguſt, Zittau 
„ Samuel, Mülhauſen 
Thim, Urban, Finſterwalde 
Möller, Hinrich, Schkeuditz 
Ret(tius), Valentin, Weißenſee 
Ungibaur, Andreas, Weißenfels 
Gurrau, Tobias, Merſeburg 
Helleborn, Jeſaias, Zeitz 
Jacob, Johannes, Oſchatz 


Heiſchmann, Andreas, Eger 
No ſa, Johannes, Amberg 
Vechtenbach, Leonhard, Salza 
Seiler, Caſpar, Mittweida 
Kromayer, Johannes, Döbeln 

1601. 
Naheborn, Martin, Neuhof 
Schreiter, Johannes, Annaberg 
Walpurger, Ehriſtoph, Leipzig 
Wiliſch, Johannes, Eckardsberg 
Boriſch, Donat, Dresden 
Brückner, Hieronymus, Leipzig 
Schönfeld, Elias, Penig 
Hoffmann, Matthias, Weißenfels 
Günther, Johannes, Weißenfels 
Engeler, Johannes, Dippoldiswalde 
Meuſel, Johannes, Pegau 
Mamphras, Chriſtian, Wurzen 
Siebeneicher, Jeremias, Hirſchberg i. Schl. 
Spangeberg, Michael, Kindelbrüd 
Zölner, Baſilius, Leipzig 

1602. 
Eigner, Johannes, Leipzig 
Schröter, Zacharias, Grimma 
Schilling, Samuel, Frankenſtein 
2600 (ch), Matthias, Schweidnitz 

chneider, Andreas, Crimmitſchau 
Fechner, Martin, Glogau 
Vogkt, Thomas, Zella 
Naevius, Georg, Leipzig 
Eichhorn, Johannes, Großenhain 
Zeller, Peter, Altenburg 
Preibiſch, Chriſtoph, Sprottau 
Lautenſchläger, Timotheus, Neuſtadt 
a. Orla 

Kilman, Heinrich, Wien 
Schindler, Johann, Gablonz i. Böhmen 
Röting, Martin, Pirna 
Ehrenbergk, Johannes, Pegau 
Falco, Michael, Thorn 
Bohem, Johannes, Königsberg i. Pr. 


1603. 

Beyer, Balthaſar, Grimma 
Rent, Paul, Nürnberg 
Teuber, Johannes, Leipzig 
Wilde, Georg, Schkeuditz 
Frey, Vincenz, Leipzig 
Bruno, Valentin, Mügeln 
Theodorich, Georg, Wurzen 
Pfeifer, Caſpar, Leipzig 
Lorenz, Chriſtoph, Halberſtadt 
7 (Junius), Heinrich, Suhl 

orenz, Sebaſtian, Freiberg 
Lupliug), Gregor, Quenſtadt 
Ulman, Albin, Döbeln 
Geisler, Gregor, Penig 
Becker, Bruno, Oſchersleben 
Spitzmacher, Chriſtoph, Rochlitz 
Gottwald, Matthaeus, Themar 

160%. 

Holſtein, Johann, Leipzig 
Zahn, Peter, Leipzig 
Schneider, Johann, Crimmitſchau 
Krügelſtein, Cafpar, Altenburg 


Frank, Gregor, Leipzig 


Beckmann, Chriſtian, Borna 
Lungwitz, Matthäus, Rochlitz 
Greinitz, Michael, Neuſtadt a. Orla 
Müller, Philipp, Hertzberg (Sa.) 
Kirchen, Georg, . 
Lind, Friedrich, Chemnitz 
Engelhard, Savid, Leipzig 
Rüdiger, Moritz, Großenhain 
Fickewirth, Samuel, Hlanit 
Cramer, Johannes, Biſchofswerda 
Mavius, Balthaſar, Aſchersleben 
Thormer, Anton, Weißenfels 
Crell, Sebaſtian, Mittweida 

1605. 
Schilter, Maternus, Leipzig 
Schilter, Zacharias, Leipzig 
Graul, Martin, Leipzig 
Heller, Marcus, Hohnſtein 


Höpfner, Heinrich, Leipzi 
Hofmann, Wathias, Kochlitz 
Roth, Caſpar, Weißenfels 
Xplanber, Adam, Münſterſchwarzbach 
Leisner, Chriſtian, Zeitz 
Wirth, Martin, Bunzlau 
Hermesdorf, Jacob, Nochlitz 
Hopfner, Johannes, Döbeln 
Riemer, Valentin, Hirſchberg i. Schleſ. 
Neander, Caſpar, Colditz 
Sommer, Johannes, Trefurt 
Neumeiſter, Siegfried, Reichenbach 
Scheinpflug, Joſeph, Dresden 
Seidel, Elias, Leipzig 

1606. 
Lipach, David, Bebra 
Sartorius, Johannes, Jena 
Walther, Manaſſe, Zwickau 
Buſſin, Jeſaias, Delitzſch 
Frey, Sebaſtian, Leipzig 
Rüling, Caſpar, Zeitz 
Neubauer, Nicolaus, Zeitz 
Opitz, Elias, Biſchofswerda 
Moritz, Tobias, Nebra 
Sauerbrei, Johannes, Themar 
Carl, Valentin, Meiningen 
Luther, Gabriel, Grimma 
Zech, Friedrich, Sultzbach 
Rabenftein, Paul, Hartenſtein 
Fleiſcher, Joachim, Breslau 
Cuno, Georg, Bretten 
Weinrich, Melchior, Hirſchberg i. Schleſ. 
Muck, Johann, Breslau 
Blumenauer, Johann, Zörbig 
Müller, Johann, Frohburg 


1607. 
Finckelthaus, Sigismund, Leipzig 
Berger, Valentin, Leipzig 
Hartman, Nicolaus, Leipzig 
Sauerbrey, Caſpar, Themar 
Reiſiger, Michael, Altenburg 
Birer, Johannes, Eller 
Haubold, Michael, Hayna (Großenhain?) 
Graul, Jacob Andreas, Leipzig 
Wechteler, Lorenz, Grimma 
Moritz, Friedrich, Grimma 
Blau (Blaw), Michael, Zeitz 
Winckelmann, Joſeph, SI8nif 
Fechner, Johann, Glogau 
Friſch (Friſius), Daniel, Leipzig 
Treuner, Johannes, Sangerhauſen 
Arithmäus, Johannes, Liegnitz 
Steinmetz, Johannes, Leipzig 
Cöler, Waſil, Colditz 
Clet, Georg, Rodeberg 
Wüſteman, Johann, Tennſtedt i. Thür. 
Scheffer, Johannes, Langenſalza 
Lindner, Philipp Jacob, Naumburg 
Kerl, Chriſtoph, Schneeberg 
Oheim, Benedict, Stettin 
Lindemuth, Andreas, Erdenborn, Paſtor 

i. Alßdorf 

Weitzke, Peter, Brandenburg 

1608. 
Barth, Wartin, Lindau 
Arnold, Gregor, Zeitz 
Leſſing, Chriſtian, Schkeuditz 
Stockmann, Wartin, Gundorf 
Seidel, Johann, Leipzig 
Bartol, Abraham, Schneeberg 
Arnold, Michael, Namslau t. Schleſ. 
Jeger, Vitus, Schmalkalden 
Abeſſer, Sebaſtian, Roren 
Andreas, Johann, Waldheim 
Sartorius, Johann, Leipzig 
Haberſtro, Tobias, Pegau 
Praetorius, David, Torgau 
Herrichlen), Peter, Calau 
Große, Heinrich, Leipzig 
Hahn, Johann, Weißenfels 
Zechendorff, Johann, Leisnig 
Eckard, Nicolaus, Frankfurt a. M. 
Wirth, Wolfgang, Vochlitz 
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Bohem, Theophil, Zwickau 
Heckhel, Thomas, Donauwörth 
1609. 
Berger, Caſpar, Merſeburg 
Srana(iu8), Johannes, Delitzſch 
Sagittarius, Theophil, Delitzſch 
Hahn, Martin, Weißenfels 
Vater, Johannes, Leipzig 
Sommer, Heinrich, Altengottern 
Theſſel, Johannes, Frankenberg 
inter, Johannes, Naumburg 
Lobwaſſer, Chriſtian, Schneeberg 
Reit, Franz, Leipzig 
Spies, Wolfgang, Dohna . 
Langevoigt, Georg, Großenhain 
Eiſenkraut, David, Leipzig 
Schnabel, David, Leipzig 
Putzſcher, Samuel, Ehrenfriedersdorf 
Töpffer, Adrian, Neuhof 
Fliher, Matthias, Mittweida 
Gleſer, Friedrich, Pegau 
Schuwart, Andreas, Leipzig 
Pfützer, Georg, Döbeln 
Tectander, Heinrich, Bautzen 
Badehorn, Sigismund, Großenhain 
Jöpner, Valentin, Wurzen 
Cnber, Andreas, Vochlitz 
Kleſſen, Andreas, Halberſtadt 
Bachmann, Chriſtian, Leipzig 
Enderlein, Thomas, Wieſenthal 
mn, Valentin, Leipzig 
ell(iug), Sigismund, Meiningen 
1610, 
Blümel, Jacob, Leipzig 
Vollgnad, Michael, Leipzig 
Richter, Matthäus, Leipzig 
Mog, Stephan, Sangerhauſen 
Preibiſch (Preibiſius), Johannes, 
Sprottau ; 
Hornung, Johannes, Denſtadt i. Thür. 
Ailber, Peter, Glsnitz 
Martin, Michael, Leipzig 
Burckhard, Woritz, Döbeln 
Bauer, Andreas, Zeitz 
Hampiſch, Andreas, Mülberg 
Krebs, Sebaſtian, Leipzig 
Sidmann, Joachim, Weſenberg 
Tenner, Matthäus, Heinrichs 
Hewſtreu (Heuftreu), Valentin, Schleu⸗ 
ſingen 
Heidenreich, Georg, Leipzig 
Rhüling, Samuel, Groitzſch 
Ahenaeus, Valentin, Aſchersleben 
Richter, Gregor, Radeberg 
Grützner, Gregor, Döbeln 
Schade, Georg Ernſt, Meiningen 
Wendt, Georg, oſchatz 
Kölz, Matthäus, Grimma 
S übel, Johannes, Seifertshayn 
Mylius, Johannes, Schweinfurt 
Eckeldt, Bartholomäus, Görlitz 
Vultur, Jacob, Schweinfurt 
Gasman, Chriſtian, Meißen 
Lang, Chriſtian, Naumburg 
Gasman, Paul, Vochlitz 
$rod, Johannes, Hilpertshauſen 
Werbig, Chriſtian, Düben 


Moritz (Mauritius), Andreas, Neuſtadt 


(Mark) ö 
Güntzel, Peter, Vochlitz 
Gander, Johannes, Helldrungen 
Zinckernagel, Johannes, Ufhoven 
1611. 
Reckleb, Zacharias, Leipzig 


Weinreich, Thomas, Hirſchberg i. Schleſ. 


Glauch, Georg, Zeitz 

Weidman, Abel, Schwarzburg 

Hundeman, Johannes, Stolberg 

Adam, Mathias, Werdalu) 

Armknecht, Johannes, Elſterwerda 

Folimhus (Vollimhaus), Greifenberg, 
Johannes, i. Schleſ. 

Stegman, Joſua, Eckardsberg 


Wendler, Samuel, Delitzſch 
Herman, Benjamin, Ruppin 
Burchard, Johann, Oſchatz 
Aichsfeld, Chriſtian, Döbeln 
Gregor, Johannes, Oſchatz 
Hilner, Matthäus, Mittweida 
Schaller, Daniel, Stendal 


eiſt, Gregole?), Leipzig 

; Grego(r?), Leipzig 
Grebner, Johann, Suhl, 

Willi, Chriftian, Schmalkalden 
Schneider, Zacharias, Leipzig 
Meisner, Joachim, Elſterwerda 
Heidenreich, Tobias, Leipzig 
Fiſcher, Johann Woritz, Bautzen 
Cruſius, Georg, Penig 

Ihon, David, Leipzig 

Mayer, Ulrich, Leipzig 
Schubart, Chriſtoph, Naumburg 
Grauelius, Heinrich, Gera 
Feigius, Joachim, Goldberg i. Schleſ. 
Blatner, Georg, Chemnitz 
Heſſe, Verbanus, Leipzig 


Zeisler, Michael, Löwenberg i. Schleſ. 


Erdman, Gregor, Mülberg 

Zumpf, Johannes, Suhl 

Rommel, Johannes, Meiningen 
Schreiner, Johan Peregrinus, Buch 


1613. 
Ornſter, Chriſtoph, Leipzig 
Keil, Martin, Oſchatz 
Grunwaldt, Johannes, Leipzig 
Schuman, Caſpar, Konitz 
Redleben, Hieronymus, Leipzig 
Bachſtein, Samuel, Weißenfels 
Jenichen, Valentin, Biſchofswerda 
Arneſt, Joachim, Leipzig 
Merkel, Andreas, Schmalkalden 
Ruhel, Matthäus, Dahlen 
Herberger, Zacharias, Frauſtadt 
Heroldt, Franz, Wiehe 
Genſel, Leonhard, Laucha 
Engelmann, Heinrich, Glauchau 
Neander, Bartholomäus, Thambrück 
Albin, David, Wittenberg 
Neander, Chriſtoph, Colditz 
Zeitfuchs, Arnold, Stolpen 
Krebs, Johannes, Leipzig 
Grivius, Georg, Freiberg 
Lehman, Chriſtoph, Meißen 
Weidman, Martin, Merſeburg 
Wiſener, Daniel, Thorn 
Wirſing, Oswald, Ilmenau 

1614, 
Schubart, Tobias, Zeitz 
Günther, Samuel, Meiningen 
Lunizius, Caſpar, Merſeburg 
Beniſch, Andreas, Großenhain 
Coler, Paul, Pegau 
Walther, Georg, Leipzig 
Erlich, Andreas, Mittweida 
Alber, Johannes, Großenhain 
Niderſteter, Gottfried, Freiberg 
Simon, Balthaſar, Schmalkalden 
Pfaff, Caſpar, Leipzig 
Titthander, Johannes, Zwickau 
Siler, Georg, Werſeburg 
Bernhard, Martin, Croſſen 
Gruner, Gerſon, Eisleben 


1615. 

Weſemann, Zacharias, Frankenſtein 

i. Schleſ., Paſtor in Magdeburg 
Domyſius, Matthaeus, Taucha 
Scheibe, Johannes, Wurzen 
Will, Conrad, Schmalkalden 
Tiſcher, Johannes, Schleuſingen 
Tülsner, Adam, Eilenburg 
Prieſter, Andreas, Leipzig 
Graf, Adam Melchior, Marisfeld 
Eulenau, Johannes, Wurzen 
Schenck, Friedrich, Großenhain 
Zader, Chriſtoph, Zeitz 

chufner, Abraham, Delitzſch 


Herrlich, Valentin, Delitzſch 
Agricola, Johannes Leonhard, Leipzig 
Agricola, Johannes Jacob, Leipzig 
Macht, Johannes, Zeitz 
Bütner, Johannes, Oſchatz 
Geisler, Johannes, Frankenſtein i. Schleſ. 
Perlitz, Chriſtian, Sonnewald 
Müller, Samuel, Großenhain 
M Schlee Johannes, Greifenberg 
i ej. 
Pozenius, Johannes, Bremervörde 
Lucius, Leonhard, Schmalkalden 
1616. 
Corvin(us), Andreas, Weſtenfeld 
Meisner, David, Weißenfels \ 
Rinckhard, Martin, Eilenburg, Paſto 
in Erdeborn 
Fritſch, Johannes, Leipzig 
Wernitz (Wernicius), Philipp, Schkeuditz 
Sultzberg, Johann Rupertus, Graz 
Benich, Erasmus, Naumburg 
Guttermann, Heinrich, Duderſtadt 
Schmuck, Vincenz, Leipzig 
Wernitz (Wernicius), Andreas, Schkeuditz 
Lantzenberger, Michael, Leipzig 
Menius, Paul, Weißen 
Schneider, Chriſtian, Leipzig 
Schwendendorffer, Georg &o- 
bias, Nürnberg 
Müller, Watthäus, Elſterberg 
Coler, Andreas, Elſterberg 
bormann, Wathias, Regis 
oc (us), Johannes, Suhl 
öltzer, Bernhard, Wolfershauſen 
iffert, Wichael, Leipzig 
einmetz, Moritz, Dresden 
twein, Chriſtian, Waldenburg 
lſchlegel, Heinrich, Altenburg 
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1617. 
üller, Dorotheug, Strehlen, 
ajtor i. Eiben 
ttner, Martin, Großenhain 
odkorb, Gorbinian, Wurzen 
rtenreuter, Chriſtian, Schneeberg 
uer, Georg, Schleuſingen 
urer, Friedrich, Leipzig 
mer, Martin, Leipzig 
acher, Quirinus, Leipzig 
l[Ilus, Chriſtian, Halle 
dommitzſch (Lommitius), Chriſtoph 
imma 
„Bartholomäus, Zeitz 
nk, Georg, Delitzſch 
irth, Caſpar, Mittweida 
rey tag, Georg, Altenberg 
eber, Annanias, Lindenhayn 
th, Nicolaus, Stolberg 
ſchard, Elias, Zeitz 
au, Martin, (Liebert⸗) Wolkwitz 
n ad, Wolfgang, Pirna 
or, Andreas, Hlsnitz 
oigt, Georg, Torgau 
1618. 
otter, Martin, Pauſa 
ckheim, Johannes, Borna 
cher, Gallus, Leipzig 
land, Wichael, Waldenburg 
manus, Sixtus Guilelmus, 
umburg 
elman, Johannes, Leipzig 
rborn, Chriſtoph, Bebra 
lhuf, Georg, Dippoldiswalde 
choller, Gabriel, Leipzig 
agner, Chriſtoph, Suhl 
Iner, Wolfgang, Römhild 
fer, Michael, Neuſtadt a. O. 
ürbeck, Johannes, Freiberg 
ip pius, Fabian, Leipzig 
ckermann, Watheus Andreas, 
Ziegenrück 
thenäus, Johannes Benedict, 
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Die Bürgermeiſter, Geiſtlichen und Rektoren 
der Sechsſtadt Lauban. 


1222 und 25 Nicol Hermannsdorff 

1226 Andreas Beſſen 

1227 Joachim Röthel 

1228 Nicol Hermannsdorff 

1229 Andreas Beſſen 

1230 Martin Andrey 

1231 Nicol Hermannsdorf 

1232 Friedrericus Biebran 

1273 Johannes Droſensky 

1274 Michael Gersdorff 

1275 Gregorius Aſſe 

1276 Franc. Domslau 

1277 Michael Gersdorff 

1278 Joh. Droſensky 

1300 Otto Mehrbach 

1301 Joh. v. Uechtritz, Steinkirchen 

1302 Wilhelm Meſchy 

1303 Otto Mehrbach 

1304 Joh. v. Vechtritz 

1305 Wilhelm Weſchy 

1316 Ullrich Graff 

1317 Benedict Frank 

1318 Friedr. Langſchlüſſel 

1319 Ulrich Graff 

1320 Benedict Frank 

1321 Gregor Wolff (aus Frankfurt 

ebürtig) 

1322 Friedr. Langſchlüſſel 

1323 Frz. v. Gersdorff 

1324 Watth. Droſensky 

1325 Hans v. Bibran 

1326 Franc. v. Gersdorff 

1327 Watth. Droſensky 

1328 Hans v. Bibran 

1358 Niklas Becker 

1366 Felix Biedenbach (geb. in der 
Wark) 

1367 Hieronimus Albrecht 

1368 Valentin Malmer 

1369 Felix Biedenbach 

1370 Hieron. Albrecht 

1371 Valentin Malmer 

1372 Felix Biedenbach 

1378 wa v. Salza auf Ebersbach 


1384 Günzel Geyer 

1390 Lorenz v. Salza 
1393 Caspar Gersdorff 
1394 Niklas Bohm 

1396 Joh. Schurmeiſter 
1397 Martin Albrecht 
1398 Nicol Kolben 

1399 Petrus Scholz 

1400 Wartin Albrecht 
1401 Petrus Goldner 
1402 Nitſche Bohm 

1403 Stephan Kobershain 
1404 Conradus Zeidler 
1405 Adam Biedenbach 
1406 Stephan Kobershain 
1407 Conradus Zeidler 


Von Guſtav Dehmel, Dresden-. 23. 


1408 Adam Biedenbach 
1409 Stephan Kobershain 
1410 Conradus Zeidler 
1411 Hieron. Uechtritz 


1412 Frz. (Nikol) Giegelbrecht 


1413 Erasmus Hennig 
1414 Conrad Zeidler 
1415 Hieron. v. Uechtritz 
1416 Johann Kolbe 

1417 Stephan v. Haugwitz 
1418 Nicol Wagner 
1419 Hieron. v. Uechtritz 
1420 Johann Kolbe 

1421 Stephan v. Haugwitz 
1422 Conrad Zeidler 
1423 Johann Kolbe 

1424 Stephan v. Haugwitz 
1425 Cunrad Zeidler 
1426 Johann Kolbe 

1427 Stephan v. Haugwiß 
1428 Johann Kolbe 

1429 Joh. Himmelreich 
1430 Heinze Neugebauer 
1431 Martin Rretichel 
1432 Friedrich Beyer 
1433 Franz Hausdorff 
1434 Franz Alde Luban 
1435 Franz Hausdorff 
1436 Franz Hausdorff 
1437 Georg Weyhner 
1438 Nitſche Bohm 

1439 Franz Haußdorff 
1440 Georg Weyhner 
1441 Konrad Spitzendraht 
1442 Hans Bormann 
1443 Johann Scholz 
1444 Franz Haußdorff 
1445 Lorenz Schönborner 
1446 Procopius v. Salza 
1447 Urban Hennig 
1448 Lorenz Schönborner 
1449 Procopius v. Salza 
1450 Urban Hennig 

1451 Lorenz Schönborner 
1452 Procopius v. Salza 
1453 Georg Schleiff 
1454 Hans Neumann 
1455 Urban Hennig 
1456 George Beier 

1457 George Schleiff 
1458 Hans Neumann 
1459 George Beyer 

1460 Cunrad Zeidler 
1461 Hans Neumann 
1462 George Beyer 

1463 Cunrad Schubart 
1464 Cunrad Zeidler 
1465 George Beyer 

1466 George Tſchanten 
1467 Nicol Schwabe 
1468 George Beyer 


1469 George Tſchanter 
1470 Chriſtoph Wießner 
1471 Lorenz Zeidler 
1472 Hempel v. Salza 
1473 Chriſtoph Wießner 
1474 Bartel Koch 
1475 Hempel v. Salza 
1476 Chriſtoph Wießner 
1477 Bartel Koch 
1478 Hempel v. Salza 
1479 Lorenz Zeidler 
1480 Chriſtoph Wießner 
1481 Lorenz Zeidler 
1482 Nicol Schubart 
1483 Watth. Schleiff 
1484 Johann Schönborn 
1485 Nicol Schubart 
1487 Lorenz Zeidler 
1488 Mathäus Hergeſell 
1489 Nicol Schubert 
1490 Lorenz Zeidler 
1491 Watth. Hergeſell 
1493 Lorenz Zeidler 
1494 Martin Beyer 
1495 Matth. Hergeſell 
1496 Lorenz Zeidler 
1497 Lorenz Siebenſtock, T 1508 
1498 Matth. Hergeſell 
1499 Martin Bayer 
1500 Lorenz Zeidler 
1501 Lorenz Siebenſtock 
1502 Watth. Hergeſell 
1503 Lorenz Zeidler 
1504 Jacob Tſchantner 
1505 Lorenz Siebenſtock 
1507 Martin Scholz 
1508 Valtin Schneider, T 1535 
1509 Nicol. Schubert 
1510 M. Johann Koch, f 1535 
1511 Lorenz Zeidler 
1512 Valentin Schneider 
1513 Nicol Bartſch 
1514 M. Johann Koch 
1515 Valentin Schneider 
1516 Jacob Tſchantner 
1517 Nicol Bartſch 
1518 M. Johann Koch 
1519 Valentin Schneider 
1520 Nicol Bartſch 
1521 Martin Wirth, * 1496, t 1558, 
OO Anna geb. Kirchhoff 
1522 Peter Scholtz a 
1523 M. Johann Koch 
1524 Nicol Bartſch 
1525 Gabriel Roft 
1526 Nicol Hennig 
1527 Paul Seidel 
1528 M. Johann Koch 
1529 Martin Wirth 
1530 Nicol Hennig 
1531 Paul Seidel 
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1532 M. Johann Koch 

1533 Wicol Hennig 

1534 Paul Seidel 

1535 Mathäus Scheußler ſen. 
1536 Nicol Hennig 

1537 Paul Seidel 

1538 Urban Zeidler 

1539 Jacob Wagner, T 1552 
1540 Franz Bayer, T 1546 
1541 Urban Zeidler 

1543 Franz Beyer 

1544 Urban Zeidler 

1545 Jacob Wagner 

1547 Urban Zeidler 

1548 M. Ambroſius Laub 
1549 Martin Kirchhoff 

1550 Nicol Hennig 

1551 Lorenz Hoſemann 

1554 Lucas Cramer 

1555 Peter Krauſe, T 1591 
1556 Peter Krauſe 

1557 George Haußdorf 

1558 Lorenz Hoſemann 

1559 Peter Krauſe 

1560 George Haußdorf 

1561 Lorenz Hoſemann 

1562 Peter Krauſe 

1563 George Haußdorf 

1564 Mathias Scheufler, T 1. IIT. 1593 
1565 Lorenz Hoſemann 

1566 Peter Krauſe 

1567 Mathias Scheufler jun. 
1568 Peter Krauſe 

1570 Peter Krauſe 

1571 Wathias Scheufler jun. 
1572 Peter Krauſe 

1573 George Haußdorf 

1574 Peter Krauſe 

1576 George Haußdorf 

1577 Mathias Scheufler jun. 
1578 Peter Krauſe 

1579 George Haußdorf 

1580 Mathias Scheufler jun. 
1581 Peter Krauſe 

1582 George Haußdorf 

1583 Andreas Meurich, T 1586 
1584 Peter Krauſe 

1585 Melchior Straupitz, 1 1612 
1586 Peter Krauſe 

1587 Chriſtoph Wießner, F 1590 
1588 Melchior Straupitz 
1589 Peter Krauſe 

1590 George Hofekunz 

1591 George Bern, T 1598 
1592 George Hofekunz 

1593 2 

1594 George Hofekunz 
1595 2 


1596 George Hofekunz 
1597 ? 


1598 Joachim v. Seeliger auf Gün⸗ 


thersdorf, T 1625 
1599 George Steinmetz 
1600 Joachim v. Seeliger 
1601 George Steinmetz 
1602 Joachim v. Seeliger 
1603 George Steinmetz 


1604 M. Chriſtoph Wießner, 8. XI. 
1566, 7 Karfreitag 1627 

1605 Joachim v. Seeliger 

1606 George Steinmetz, 1550, 
1 19. VI. 1626 

1607 M. Chriſtoph Wießner 

1608 Joachim v. Seeliger 

1609 George Steinmetz 

1610 M. Chriſtoph Wießner 

1611 Joachim v. Seeliger 

1612 George Steinmetz 

1613 M. Chriſtoph Wießner 

1614 Joachim v. Seeliger 

1615 George Steinmetz 

1616 M. Chriſtoph Wießner 

1617 Joachim v. Seeliger 

1618 George Steinmetz 

1619 M. Chriſtoph Wießner 

1620 Joachim v. Seeliger 

1621 M. Chriſtoph Wießner 

1622 Nicol Rößler, T 1630 

1623 Joachim v. Seeliger 

1624 M. Ehriftoph Wießner 

1625 Nicol Rößler 

1626 Johann Nippner, T 1636 

1627 Martin Zeidler, T 1637 

1628 Nicol Rößler 

1629 Johann Nippner 

1630 Martin Zeidler 

1632 Chriſtoph Schwarzbach, T 1640 

1633 Johann Nippner 

1634 E. Schwarzbach 

1635 E. Schwarzbach 

1637 George Zeidler 

1638 George Haußdorf, T 1652 

1639 Gregorius Zeidler, T 1641 

1640 J. A. Wagner (vorher Kantor 
in Lauban) 

1641/3 Jul. Elias Wagner, T 1657 

1644 Paul Cſchörtner, T 1661 

1645 Paul Zichörtner 

1646 J. A. Wagner 

1647 Paul Tſchörtner 

1648 Paul Tſchörtner 

1649 J. A. Wagner 

1650 J. A. Wagner 

1651 Paul Tſchörtner 

1652 Johann Winkler, T 1667 

1653 J. A. Wagner 

1654 Paul Tſchörtner 

1655 Johann Winkler 

1656 J. A. Wagner 

1657 Paul Tſchörtner 

1658 Johann Winkler 

1659 Foſeph Lupwitz, T 1664 

1661 Johann Winkler 

1662 F. Liſchwitz 

1663 Johann Winkler 

1664 Johann Winkler 

1665 Johann Hielſcher, T 1677 

1666 Johann Winkler 

1667 Johann Hielſcher 


1668 Joh. Chriſtian Gebhard Skul⸗ 


tetus, 1 1695 
1669 Johann gielſcher 
1670 Gebhard Skultetus 
1671 Balthaſar Bormann, $ 1681 


1672 Johann Hielſcher 

1673 Gebhard Skultetus 

1674 Balthaſar Bormann 

1675 Johann Hielſcher 

1676 Gebhard Skultetus 

1677 B. Bormann 

1678 Joſeph Liſchwitz, T 1686 

1679 Gebhard Skultetus 

1680 B. Bormann 

1681 Joſeph Liſchwitz 

1682 Gebhard Skultetus 

1683 Chriſtoph Pauly, t 1692 

1684 Joſeph Liſchwitz 

1685 Gebhard Skultetus 

1686 Chriſtoph Pauly 

1687 Joachim Günther, T 1712 

1688 Gebhard Skultetus 

1689 Chriſtoph Pauly 

1690 Joachim Günther 

1691 Gebhard Skultetus 

1692 Elias Liſchwitz, T 1665 

1693 G. Günther 

1694 Gebhard Skultetus 

1695 G. Günther 

1696 Joh. Gottlieb Gebhard Skul⸗ 
tetu8, 7 1707 

1697 Martin Hielſcher, T 1707 

1698 G. Günther 

1699 Gebhard Skultetus 

1700 Wartin Hielſcher 

1701 G. Günther 

1702 Gebhard Skultetus 

1703 Martin Hielſcher 

1704 G. Günther 

1705 Gebhard Skultetus 

1706 Martin Hielſcher 

1707 G. Günther 

1708 Joh. Paul Günther, T 1714 

1709 Friedr. Aug. Hellmutz, T 1709 

1710 G. Günther 

1711 Joh. George Klettwig, + 1721 

1712 Melchior Schäfer, t 1724 

1713 G. Günther 

1714 Joh. Paul Tſchörtner 

1715 Joh. George Klettwig 

1716 M. Schäfer 

1717 Joach. Heinr. Heino, T 1729 

1718 Joh. George Klettwig 

1719 Paul Tſchörtner (Begründer 
des Waiſenhauſes) 

1720 Joach. Heinr. Heino 

1721 Joh. Paul Tſchörtner, T 1730 

1722 Joach. Heinr. Heino 

1723 Joh. Paul Tſchörtner 

1724 Conrad Schröter, T 1729 

1725 Joh. Paul Tſchörtner 

1726 Joach. Heinr. Heino 

1727 Conrad Schröter 

1728 Joh. Paul Tſchörtner 

1729 Gottlieb Koch 

1730 G. Schäfer 

1731 C. Gottlieb Koch 

1732 Chriſtoph Pauly 

1733 Gottlieb Schäfer 

1734 C. Gottlieb Koch 

1735 Chriſtoph Pauli 

1736 Gottlieb Schäfer 
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1737 C. Gottlieb Koch 
1738 Chriſtoph Pauly 
1739 Gottlieb Schäfer 
1740 C. Gottlieb Koch 
1741 Chriſtoph Pauli 
1742 Gottlieb Schäfer 
1743 C. Gottlieb Koch 
1744 Chriſtoph Pauli 
1745 Gottlieb Schäfer 
1746 C. Gottlieb Koch 
1747 F. C. Kirchhoff 
1748 Job: Chriſtoph Kirchbach 
1749 C. E. G. Müller 
1750 C. G. Koch 

1751 C. J. E. Effenberger 
1752 C. Gottlieb Koch 
1753 C. E. G. Müller 
1754 C. J. E. Effenberger 
1755 C. G. Koch 

1757 C. J. E. Effenberger 
1758 J. Fr. Bertram 
1759 C. G. G. Liſchwitz 
1760 C. G. Pauli 

1761 J. Fr. Bertram 
1762 J. Fr. Bertram 
1763 C. A. G. Liſchwitz 
1764 C. G. Pauli 

1765 J. Fr. Bertram 
1766 C. A. G. Liſchwitz 
1767 C. G. Pauli 

1768 J. Fr. Bertram 
1769 C. A. G. Liſchwitz 
1770 E. G. Pauli 

1771 J. Fr. Bertram 
1772 3. C. Ehrhardt 
1773 C. G. Meißner (Conſ.⸗Verw.) 
1774 C. 85 Ehrhardt 
1775 J. E. Blochmann 
1776 5. C. Ehrhardt 

1777 J. C. Ehrhardt 


1778 3. E. Blochmann 
1779 F. C. e 
1780 J. C. Hay 

1781 F. C. Ehrhardt 


1785 Carl Heinr. Fritzſche, 1 1805 
1786 J. C. Hayn 

1787 Cart Sein Fritzſche 

1788 J. C 

1789 Carl Heinr. Fritzſche 

1790 J. C. Hayn 

1791 Carl Heinr. Fritzſche 

1792 3. C. Hayn 

1793 Carl Heinr. Fritzſche 

1794 J. C. Hayn 

1795 Carl Heinr. Fritzſche 

1796 F. C. Hayn 

1797 Carl Heinr. Fritzſche 

1798 J. C. Hayn 

1804 Joh. Erdm. Lehmann, T 1806 
1806 Joh. Gottfried Nießer, T 1829 
1807 K. Sigism. Biſchof, T 1814 
1814 K. Kaul 

1829 K. G. Meißner 

1845 L. Watthäi 


Syndici 
bei der Kreisſtadt Lauban. 
1500 M. Johann Koch 
1524 M. G. Weiſe 
1533 Franz Beyer 
1536 M. Joach. Hoſemann 
1543 M. Ambroſius Laub 
1554 Watth. Scheuffler 
1582 George Hofekunz 
1598 M. Chriſtian Wiesner 
1603 M. Nic. Fritzſch 
1604 M. Chriſtoph Wießner 
1627 Friedrich Günther 
1637 Julius Wagner 
1641 Johann Winkler 
1655 Chriſt. Gebhardt Skultetus 
1700 Joh. Gottl. Gebhardt 
1703 = Frz. Heinr. Matth. v. Ehren⸗ 
erg 

1717 Melchior Günther 
1723 D. Friedrich Schröter 
1734 Gottfried Mich. Böllmann 
1758 Chr. Gottfr. Meißner 
1780 Sam. Aug. Seidel 
1810 Höſner 
1830 K. Em. Neitſch 


Verzeichnis der Geiſtlichen 
in der Kreisſtadt Lauban 
a) Stadtpfarrer 
1326 Chriſtianus 
1391 Conrad Opor 
1425 Nic. Kramer 
1427 Jerem. Gall 
1473 Nic. Spitzendraht 
1493 Nic. Kittelmann 
1503 Wenzesl. Fögeler 
1507 Lorenz Siebenwerk 
1525 Matthes Hofmann 


b) Kapläne und Altariſten 
? Martin Clemens 
1358 Nic. v. Smarßow 
1384 Heinr. v. Wyenberg 
1399 Johann Hederich 
1411 Nic. Leßhann 
1424 Johann Lorenz 
1427 George N. 
1431 Joh. Reichel (20. 3. 1431 im 
Queis erſäuft und verbrannt.) 


- 1446 Niclas Luban 


1482 George Lindner, T 1482 
1483 Chriſtoph Hieronymus 
1491 Andreas Rüdiger 

1493 Johann Weſſerſchmidt 
1496 Wartin Baier 

1500 Niclas Haſſe 

1502 George Bartſch 

1504 Johann Meißner 

1505 Johann Gans 


orge 
Johann Rofenhain 
1511 Balth. Schaf, T1511. Er ſtammt 
aus der Familie Schafgotſch. 
Bernhard Coldiz, 1512 freiw. 


abg. 


1515 Johann Schwarzbach 
Heinrich Pfeuße 
Barthol. Wolfarth 

1517 Franz Haſſe 
Caſpar Schindel 

1522 Peter Salomon 


c) Paſtoren prim. 
1525 George Gru, Görlitz 
1527 M. Ambroſius, N. Freyſtadt 
1528 Nic. Greiewitz, Sagan 
1537 Joh. Frobenius, Hirſchberg, 
1 1533 


1553 Valtin Pauscopius, Boleslau 

1558 M. Sam. Jauchius, Freyſtadt 

1562 M. Mich. Neander, Schneeberg, 
t 1564 

1564 M. Jacob Colerus 

1566 D Svevus, Freyſtadt, 


1575 M. Vitus Nuberus 

1576 M. Joh. Pitiscus 

1586 Martin Bohemus, T 1622 
Lauban 

1622 David Wieſener, F 1645 
Lauban 

1646 Joh. Heer, Seifersdorf, T 1662 

1684 M. Salomon Haußdorf, F 1687 

1684 Johann Muscovius, Camenz, 
1 1695 

1695 Mirtuton Gottlob Sanus, 
7 1707, Lauban 

1707 M. Gottfr. Edelmann, Warkliſſa 

1728 M. Friedrich Bude, Leob. 


d) Diakonen 
Franz Seidel 
Blaſius Kühbrus 
1532 George Weidner, 75.10. 1558 
Hieron. Geißler, Hirſchberg 
Hieron. Sieger, Zittau 
Stephan Büchner 
M. Ambroſ. Miſenus, Cottbus 
Wartin Gerlach, Boleslau 
1539 Valtin Pauscopius, Boleslau 
Hieron. Sigismund, Hirſchberg 
1558 Joh. Mylius, Vogtland ; 
1559 Joſeph Einer 
Wentzel Grittner, Löwenberg 
Blaſius Benden, Görlitz 
Joh. Thymus, Zwickau 
1566 M. Kilian Albinus, Breslau 
M. Joh. Pitiscus 
1567 Johann Krieg, Lauban 
1572 Martin Trießemer, Bautzen 
Frz. Thymner, Halle 
Gedeon Adolph, Lauban 
Martin Bohemus, Lauban 
1586 7 5 Hofkuntz, Lauban, 
2 


Paul Frieße Lauban 
1587 Martin Seidemann, Lauban 
1612 Chriſtoph Holftein, Lauban 
1615 M. Paul Haußdorf, Lauban 
Balzer Bohemus, Lauban 
1618 Petrus Hennig, Lauban 
1620 Peter Wiedemann, Lauban 
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1624 M. George Schwartzbach, 
Lauban 

1626 George Gerber, Lauban 

1629 Joh. Heer, Seifers dorf, Schleſ. 

1635 M. Salomon Haußdorf, Lauban 

1653 Anton Sanur, Schoenberg 

1663 M. Nathaniel Heer, Lauban, 
1 1723 

1673 M. Anton Gottlieb Senus, 
Lauban 

1696 M. Gottfr. Edelmann, Warkliſſa 

1706 M. Joh. Neunherz, Schmiede⸗ 


ber 
1709 M. Friedr. Guda, Löwenberg 
1710 M. Conrad Böttner, Lauban 
M. Joh. Gottlob Heer, Lauban 
1727 M. Gottlob Friedr. Guda 


Rektoren 
der Schule zu Lauban 


1515 Franziskus Haſſe 
1526 Caſpar Capelus, Lauban 
1540 M. Martin Hoſemann, Lauban 
1553 Martin Regulus 

Gregorius Albinus 
1555 M. Conrad Cellerus, Forchheym 
1558 M. Joachim Meiſter, Görlitz 
1561 M. Moyſes Neander 
1562 Lazarus Scherdinger, Friede⸗ 


berg 
1567 M. Adam Cloſius, Löwenberg 
1570 M. Petr. Cellarius 
1574 Wentzel Scheidenreißer, 
Bautzen 
1576 Tobias Polus 


1578 Abraham Krauße 

1580 Melchior Eckard, Chemnitz 

1580 M. Caſp. Darictius, Bautzen 

1585 Johannes Leo, Guben 

1587 Paulus Friſinus 

1592 George Sartorius 

1610 Melchior Hauſius, Zittau 

1621 M. Urbanus Scultetus, Lauban 

1632 M. Martin Gerber, Lauban 

1665 M. Chriſtoph Schwartzbach 

1667 M. Martin Seidemann, Lauban 

1687 M. George Wende 

1695 M. Gottfr. Hoffmann, Löwenberg 

1709 M. Friedr. Gude, Löwenberg 

1710 M. Joh. Paul Gumprecht, 
Lauban 

1730 M. J. Gottfr. Böttner 

1741 M. Sam. Seidel (von Leipzig)). 


„) Der Aufſatz „Bildnisſammlung im Nats⸗ 
archiv zu Lauban“ von H. Dehmel in Heft 3 enthält 
leider eine Reihe ſinnſtörender Leſefehler, die durch ein 
redaktionelles Verſehen ſtehen geblieben ſind. Statt 
Baro, Sigismund v. H. iſt zu leſen; Herberſtein, 
Baron Sigismund v.; ſtatt Celeberrinnus Valerius lies: 
Herberger, Valerius, P. in Frauſtadt; ſtatt Januarius 


lies: Pallavicini, Marcheſe Januarius; ſtatt Mens 
kenius lies Menckenius; Ottomachavenſis, An⸗ 
dreas Ebertus muß heißen: Ebertus, Andreas, aus 
Ottmachau; manche völlig verballhornte Angaben des 
abgeſchriebenen Verzeichniſſes konnten leider überhaupt 
nicht klargeſtellt werden, andere ſind ſo offenkundig, daß 
eine Berichtigung nicht notwendig erſcheint. 


Der Banner der freiwilligen Sachſen von 1813. 


Von Sigfrid H. Steinberg, Leipzig. 


790 Uhſen, Johann Chriſtoph, Ollersdorf b. Knecht 
necht, 
1657 Uhte b), Wilhelm, Hohlſtedt b. Sangerhauſen, 
Orgelbauer, 27 

2351 Uichteritz, v., Ernſt Auguſt Friedrich, Zſchochau, 
stud. jur., 27 

3527 Ulbrich, Johann Wichael, Langhennersdorf 
b. Freiberg, Bergmann, 24 v. d. €. 

662 Ulbricht, Chriſtian Friedrich, Lauenhain b. Mitt⸗ 
weida, Student, 18 17. Xl. 


1862 Ullbricht [Ullrich], Gottlob Ferdinand, re er 


urg] 
1368 Ullmann), Chriſtian Ehrenfried, Lengefeld, 
eineweber, 19 27. XI. 
Neitzenhain, Schuh⸗ 
macher, 20 A. XII. 
486 Ullmann, Lebrecht, Langenſalza, stud. jur., 22 16. 
2122 Ullrich), Johann Chriſtian, Hayn b. Roßla, 
Landmann, 29 14. XII. 
3559 Ullrich, Carl Traugott, Alt⸗Seyda, Muſiker, 18 v. d. L. 
3001 Ullrich [Ulrich] ), Johann Chriſtian, Berlin, 
Poſamentier, 514 5. II. 
3565 Ullrich, Georg, Seligenthal b. Suhl, Waffen⸗ 
ſchmied, 28 v. d. L. 
262 Ulrich [Ullrich], Gottlob Ferdinand, Merſeburg, 
: Tuchmachergeſelle, 18 13. XI. 
815 Ulrich [Ullrich], Carl Friedrich, Zeitz, Vize⸗ Mes 
13. XI. 
13. XI. 
16. XI. 
22. XI. 
23. XII. 
3.1. 


24 19. XI. 
3. XII. 
23. XII. 


1711 Ullmann), Traugott, 


Aktuar, 26 
256 Unger, Rudolph Hermann, Borna, stud. med., 20 
270 Unger, Gottlob Auguſt, Tharandt, Kopiſt, 23 
470 Unger, Adolph, Borna, Vize⸗Aktuar, 23 
1034 Unger), Auguſt, Zwenkau, Lehrling, 18 
2437 Unger, Carl Gottlieb, Schneeberg, Bergmann, 25 
2716 Unger, Joſeph, Glatz, Bäcker, 23 
3288 Unger, Carl Gottlob, Soſa b. Eibenſtock, Berg⸗ 5 5 
v. d. L. 


mann 
Sus Unhold, Johann Chriſtoph, Bornſtädt, Hand⸗ 
arbeiter, 18 20. XI. 


5) in Dresden gemeldet. 

©) v. Major v. Welk angenommen. 

7) in Querfurt gemeldet. 

5) 1 Frau, 2 Kinder. 

) v. Amtshptm. v. Schlegel angenommen. 


(Schluß.) 


2217 Unruh, v., Guſtav Stephan Ferdinand, Neu⸗ 
haus (Polen), Kadett, 
3417 Urban, Johann Gottlieb, Oberjteina b. Puls⸗ 
nitz, Bauer, 

2143 — 2623 Usbeck, Carl Heinrich, Schwarza 
(Stolb.⸗Wernigerode), Jäger, 


17 19. XII. 
17 v. d. L. 


10 14. XII. 
(29. XII.) 


99. I. 


v. d. L. 
11. XI. 
13. XI. 


2987 Uterod, Frh. v.“), Carl Friedrich, Kleintabarz 
(Gotha), Prem.⸗Lt., 27 


3561 Veit, Johann Chriſtian, Leipzig, Zimmermann, 18 
117 Veith, Wilhelm, Leipzig, Zimmermann, 17 
216 Veronelli, Carl, Leipzig, Okonom, 20 

1927 = 3413 Vetterlein, Carl Friedrich Wilhelm, 

Schweinsburg b. Crimmitſchau, Müller, 19 


504 Viehweg (Vieweg!], Carl Auguſt, Colditz, Leine⸗ 


weber, 
1025 Viehweg [Vieweg] ), Carl Gottlob, Großböhla, 
Schreiber, 21 
1518 Viertel), Friedrich Wilhelm, Leipzig, Maler, 20 
2507 Viertel, Carl Heinrich, Globenſtein, Bergmann, 22 
2 Vieth, v.), Wilhelm, Meißen, Hauptmann, 31 
1686 Vitzthum), Friedrich Anton, ee hr ^ 
zieher, 
30 Vitzthum v. Eckſtädt, Graf?), Otto Rudolph, 
Dresden, Student, 18 
3233 Vitzthum v. Eckſtädt, Friedrich Conſtantin, 
Schkeuditz, Premier⸗Lt., 21 
1494 Vocke e), Carl Gottlob Philipp, [Querfurt], 
Okonomieverwalter, 20 
385 Vocke, Carl, Kannewurf b. Weißenſee, Ad⸗ 
miniſter, 22 
2774 Voelker [Völker] '), Johann Friedrich, Kutz⸗ 
leben b. Tennſtedt, Huſar, 22 


10) nicht angeſtellt; vorher 9 gesee im 4. Chaffeur-Rgt. 
) in Schwarzenberg gemeldet. 
) in Dresden gemeldet. 
3) 1 Frau, 6 Kinder; zum Oberſt⸗Lt. u. Ehrenmitglied ernannt; nicht anges 
ſtellt; 1 b. d. ſächſ. Inf. 
) 12. IV. 14 ertrunken. 
5) 15. XII. 1818 Sous -t. 
) in Querfurt gemeldet. 
) vorher 1½ Jahre ſächſ. Huſar. 
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122 Vogel, Johann Gottfried, Audenhain b. Torgau, 

stud. theol., 

1013 Vogel)), Carl Wilhelm, Großen, ee 

iener, 

1017 Vogel, Carl Ferdinand Gottlob, Zeitz, Schreiber, 

2135 Vogel“), Auguſt, Jäger, 

2166 Vogel !), Emanuel Wilhelm, Schmalzgrube 

b. Annaberg, Bergakademiſt, 

2404 Vogel !!), Samuel Wilhelm, Wunſiedel, Berg⸗ 

akademiſt, 

2417 Vogel, Carl Wilhelm, Erbisdorf, Bergmann, 
3525 Vogel, Johann Gottfried, Großwaltersdorf 

b. Auguſtusburg, 

2511 Vogel, Ferdinand, Peiſau b. Jeſſen, stud. jur., 

2941 Vogel, Carl Chriſtian, Schmalzgrube b. Anna⸗ 

berg, Jäger, 

3215 Vogelgeſang !), Johann Gottlieb, Hermsdorf 

b. Döbeln, Büchſenmacher, 

316 Voigt, Johann Gottfried, Nonthal, Schmied, 

564 Voigt, David, Kieritzſch b. Borna, Bauer, 
1254 Voigt), Auguſt, Taucha b. Weißenfels, Hand⸗ 


lungsdiener, 
1812 Voigt, Gottfried, [Kieritzſch!], 
1863 Voigt, Auguſt Ernſt, [Limbach b. Chemnitz], 
Strumpfwirker, 
2568 Voigt‘), Ernſt, Bernſtädt, Müller, 
2848 Voigt“), Gottfried, Zörbig, Tagelöhner, 
2875 Voigt, Gottfried, Medewitzſch, Landmann, 
2958 Voigt“), Johann Gotthilf, Wieſenburg, Knecht, 
3248 Voigt, Johann Gottlob Erdmann, Wünſchen⸗ 
dorf b. Weida, Schuhmacher, 
3270 Voigt, Friedrich Auguſt, Leipzig, Schuhmacher, 
69 Voland, Johann Friedrich Leberecht, Buchhayn, 
Konditorlehrling, 
1534 Voland !“), Johann Heinrich, Dresden, Kriegs⸗ 
kalkulator, 
3122 Volgmann, Johann Friedrich Ernſt, Dresden, 
Torſchreiberadjunkt, 
227 Volker, Carl Wilhelm, Kannewurf b. Weißen⸗ 
fels, Kaufmann, 
1418 Volknand, Chriſtian Carl, Lübben, 
1710 Vollmer [Volmer] !), Friedrich, Dresden, 
Schüler, 
200 Vorrath, Wilhelm, Weißenfels, Goldſchmied, 
A1 Voß, Leopold, Leipzig, 


1449 Wabsky, Chriſtian, Schönwalde b. Lucka, 
Schneider, 

3470 Wachsmuth, Johann Chriſtian, Dresden, 
Tiſchler, 
1896 Wachter), Friedrich Ludwig, Cleve a. Rhein, 
Prof. der Mathematik, 

1004 Wackernagel, Chriſtian Friedrich Gottlob, 
Thierbach, gelernter Jäger, 
1102 Wackernagel, Chriſtian Friedrich, Thierbach, 
Forſtakademiſt, 
791 = 1195 Wackwitz, Johann Chriſtian, Leuben 

b. Schleinitz, Knecht, 


2886 Wadewitz, Carl Friedrich, Döben b. Grimma, 
Muſiker, 
386 Waegner [Wegner], Chriſtian Samuel, Leip⸗ 


" zig, Schreiber, 

3013 Waetzig [Wätzig], Johann Gottlob, Se 

uſiker, 

259 Wagner), Wilhelm, Hamburg, Apotheker- 

lehrling, 

107 — 585 Wagner, Carl Friedrich Wilhelm, Leip⸗ 
zig, stud. theol., 

501 Wagner, George Ferdinand, Schüler, Tennſtedt, 

509 — 1166 Wagner, Carl, Niederbobritzſch b. Frei⸗ 

berg, Poſtſekretär, 


) entlaſſen. 

) in Schleuſingen gemeldet. 

20) in Freiberg gemeldet. 

13) equipiert v. O'berghptm. v. Trebra. 

72) vorher Büchſenmacher b. d. Landwehr. 

3) in Querfurt gemeldet. 

M) in Boro gemeldet. 

15) in Chemnitz gemeldet. 

75) in Dresden gemeldet. 

17) v. Major v. Welk angenommen; zur Landwehr abgegeben. 
9 pu €&0u8»9t. b. b. Sappeurs ernannt; entlaſſen. 
) in Meißen gemeldet. 

) reformiert. 


23 
22 
19 
32 
23 


23 


11. XI. 
22. XI. 
22. XI. 
14. XII. 
15. XII. 


23. XII. 


25 ½ 23. XII. 


21 
21 


17 


19 


D 
25. XII. 


24.1. 

22. IV. 
14. XI. 
17. XI. 


26. XI. 
5. XII. 


5. XII. 
26. XII. 
15. I. 
20. I. 
25. I. 


o boe. 
DDR. 


9. XI. 
30. XI. 
16. III. 


13. XI. 
29. XI. 


A, XII. 


12. XI. 
8. XI. 


29. XI. 
. 

6. XII. 
22. XI. 
23. XI. 
19. XI. 


(24. XI.) ) 


19 
19 


22. I. 
15. XI. 
15. II. 
13. XI. 


10. XI. 
16. XI. 


16. XI. 
(24. XI.) 


Familiengeſchichtliche Blätter, 32. Jahrgang, 1934, Heft 11/5. 


510—1167 Wagner‘), Auguſt Gotthelf, Nieder⸗ 
à bobritzſch b. Freiberg, Amtskopiſt, 


524 Wagner“), Johann Gottlieb, Gräfenhainichen, 
Markeur, 
565 Wagner, Chriſtian Gottlieb, Witznitz b. Wa 
auer, 
824 Wagner, Friedrich Wilhelm, Langenberg 

b. Gera, Kaufmann, 

906 — 952 Wagner, Johann Gottlob, Gäbernitz 
b. Meißen, Forſtpraktikant, 
1468 Wagner Friedrich, Schackau b. idee oes 
necht, 

2152 Wagner, Gottlieb, Bieberſtein b. Freiberg, 
Hammerſchmied, 

2400 Wagner, Carl Friedrich Auguſt, Freiberg, 
Tuchſcherer, 
2961 Wagner‘), Carl Ferdinand, Chemnitz, Kattun⸗ 


drucker 

3480 Wagner, Friedrich Auguſt, Leipzig, : 

3433 Wagner, Johann Chriſtian, Liebenwerda, Bauer, 
1692 — 2174 Wahl’), Carl Gottlob, [Freiberg], 

* Bergmann, 


2442 Wahl, Carl Gottlob, Erbisdorf, Bergmann, 
1092 Wahre, Johann Gottlob, Dallwitz b. Lützen, 
Salinenarbeiter, 
3169 Wahres), Johann Gottfried, Deutitz b. Lützen, 
Schmied, 
1178 Wald, Johann Friedrich Bernhard, Ufhofen 
b. Langenſalza, Schüler, 
1601 Waldungen, v., Friedrich, Greiz, Jagdjunker, 
2081 Walmer?) [Wallmann], Johann Gottlob, 
Grojtau b. Bautzen, Unterwundarzt, 
869 Walther, Friedrich, Gehofen, Bäcker, 
896 Walther, Gottlieb, Voigtsdorf, Hauslehrer, 
1075 Walther [Walter], Johann Gottfried, Rieß 
b. Ronneburg, Knecht, 
985 Walther [Walter], Johann Carl Friedrich, 
Kleinſtädtel, Pferdeknecht, 
2055 Walther [Walter], Wilhelm, Waltersdorf 
b. Annaberg, Leutnant u. O'quartiermeiſter, 
2175 Walther [Walter] ), Carl Lebrecht, [Freiberg], 
Bergmann, 
2445 Walther, Carl Lebrecht, Freiberg, Bergmann, 
3361 Walther [Walter], Johann Gottlob, Treuen 
; (Bgtld.), Leineweber, 
2652 Walther 0), Johann Gottlob, Treuen, Weber, 
3478 Walther, Johann Chriſtian, Leipzig, 
3035 Walther !), Johann Gottlob, Stenn b. Zwickau, 
Fleiſchhauer, 
3613 Walther !), Gottlob Lebrecht, Niederſeifenbach 
b. Purſchenſtein, Leineweber, 
3097 Walther), Johann Carl Gotthelf, m diei 
auer, 
1499—1608 Wapler [Wappler!, Chriſtian Friedrich, 
Oberſtützengrün, Leineweberlehrling, 


211 Wappler, Carl, Bärenwalde, Handlungs⸗ 
Commis, 
653 Warnatz !), Friedrich Chriſtian, Freiberg, 
Kaufmann, 
1916 Warnilke, Gottfried, Unterbruna, Maurer, 
1180 Warnsdorf, v., Carl Alexander, Greißen 
b. Langenſalza, Schüler 2), 
1617 Wartig! ), Johann Gottlob, Wermsdorf, Knecht, 
21 Watzdorf, v.“), George Friedrich, Kauſchwitz 
b. Plauen, Kreishauptmann, 
160 Watzdorf, v., Heinrich, Wieſenburg b. Belzig, 
Jagdkandidat, 
1654 Watzdorf, v.“), Maximilian, Dresden, 
Kammerjunker, 


*) 12. IV. 14 ertrunken. 

) zur Linientruppe abgegeben. 

9) in Chemnitz gemeldet. 

7) in Freiberg gemeldet. 

5) v. Pr.⸗Lt. v. Döring angenommen. 
in Freiberg gemeldet. 
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18½ 16. XI. 
(24. XI.) 


16. XI. 
17. XI. 
20. XI. 
21. XI. 
29. XI. 
15. XII. 
23. XII. 
25. J. 
0. D. 9. 
v. d. L. 


4. XII. 


18 
26 
18 
22 
31 
24 
16 
21 
26 


20 


(21) (15. XII.) 


21 23. XII. 
21. 23. XL 
18 5. IV. 


24, XI. 
2. XII. 


13. XII. 
20. XI. 
21. XI. 
23. XI. 
22, XI. 
13. XII. 


15. XII. 
23. XII. 


v. b. L. 
29. XII. 
v. d. L. 
2. III. 
v. d. L. 
14. III. 


30. XI. 
(2. XI l.) 


13. XI. 


17. XI. 
8. XII. 


24. XI. 
2. XII. 


7. XI. 
11. XI. 


23 3. XII. 


7) 1 Frau, 3 Kinder; in Leipzig gemeldet; 26. I. 14 wegen Immoralität 


entlaſſen. 
id v. Oberſt⸗Lt. v. Welk angenommen. 
1?) vorher 1 Monat b. d. Landwehr. 
ID. pum v. Petrikowsky angenommen. 
14) 3. 1. 14 entlaſſen. 
15) 12. IV. 14 ertrunken. 


16) 1 Frau; nicht angeſtellt; vorher Lt. b. d. Höñg.⸗Carl-Dragonern. 


17) in Dresden gemeldet. 
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476 Weber !), Johann Samuel, Naumburg, Bäder, 
3210 Weber ), Chriſtoph, Geſau b. Glauchau, Land⸗ 
mann, 
650 Weber, Auguſt Friedrich Wilhelm, 5 
stud. jur., 
624 Weber? ), Carl Gottfried Heinrich, Franken⸗ 
berg, Muſiker, 
1074 Weber, Gottlob, Bradel b. Zeitz, Knecht, 
2764 Weber), Carl Auguſt, Schönefeld b. Anna⸗ 
berg, Knecht, 
1302 Weber, Carl Samuel, [Bautzen], 
3011 Weber, Johann, Ruhland (O / Lauſitz), Rabe 
ehrer, 
2063 Weber, Johann Gottfried, Döbra b. . 
necht, 
3154 Weber), Auguſt Friedrich Wilhelm, Borna, 
stud. jur. 
2091 Weber ?), Friedrich, Dresden, Handlgs.⸗Diener, 
3647 Weber, Chriſtoph, Geſau b. Glauchau, Land⸗ 
mann, 
2667 Wechtler [Wächtler] ?), Chriſtian Friedrich, 
[Mylau], Weber, 
313 Wecker [Wecken] ?), Anton, Drehma, Brauer, 
2940 Wegener [Wagener], Carl Auguſt, Leipzig, 
Schneider, 
1002 Wehner [Wähner], Carl, Plauen, Natsaktuar, 
1101 Wehner, Carl, Pauſa, Aktuar, 
2570 Wehnert?‘), Johann Gottfried, Leineweber, 
1252 Wehrde, Ferdinand, Naumburg, n 
iener, 
1933 Weichold [Weichhold]?), Johann Gottlob, 
Conradsdorf b. Freiberg, Schafknecht, 
1483 Weichold [Weichelt], Chriſtoph Heinrich, 
Königswald b. Annaberg, stud. med., 
1796 Weidemann, Carl Friedrich, Tannewitz, 
1834 Weidemann, [Zeit], cand. med., : 
3139 Weidenbach! ), Johann Gottfried, uoo i 
Tiſchler, 
2242 Weidling e), Johann Heinrich, Garnbach 
b. Wiehe, Handarbeiter, 
2325 Weier [Weuer], Johann Friedrich, Mark⸗ 
hennersdorf, Maler, 
3143 Weihrauch“), Gottlob Friedrich, Mylau, 
Weber, 
461 Weileppe [Weilep], Carl Chriſtoph, Kloſter 


Roßleben. Hkonom, 31% 1. 


30. 


3106 Weinel ?), Chriſtian Friedrich, Gefall, Maurer, 
1520 Weinhard, v. [Weynhard ]“), Johann George 

Adolph, Tribitz b. Bautzen, Vittergutsbeſitzer, 
2386 Weinhold, Carl Gottlieb, Falkenberg, Ziegel⸗ 


decker, 
3025 Weinhold?), Johann Georg, 
3204 Weisbach, Chriſtian Gottlieb Fürchtegott, Mittel⸗ 
ſchmiedeberg b. Annaberg, Hüttenſchreiber, 
3446 Weisbach, Johann Chriſtoph, Olbernhau, 
trumpfwirker, 
648 Weiſe [Weiße], Carl, Langenſalza, Kaufmann, 
762 Weiſe [Weiße], Ernſt Chriſtoph Friedrich, 
Niedertopfſtädt, Schüler, 
946 Weiſe [Weiß], Chriſtian Simon, Langenſalza, 
uhrmann, 
1196 Weiſe d s Friedrich, Meißen, Schüler, 
1428 Weiſe [Weiße], Heinrich Auguſt Friedrich, 
Zöſchen b. Merſeburg, Sattler, 
2461 Weiſe [Weiße], Gottlieb Leberecht, Halsbrücke, 
Bergmann, 
1506 Weiſe [Weiße!] “), Johann Gottfried, Dresden, 
Maurer, 
1910 Weiſe [Weiße] ), Carl Gottlob, Heynitz, Jäger, 


28) gm 2. leichten Inf.⸗Bgt. getreten. 
19) befertiert. 

20) in Chemnitz gemeldet. 

2) p, Lt. Redlich in Wittenberg angenommen. 
22) equipiert v. Buchhändler Hilſcher. 

ad dach 8 gemeldet. 


ath. 
25) 5, Herrn Grieshammer geworben. 
26) in Leisnig gemeldet. 
27) in Meißen gemeldet. 
25) pon Pr. ⸗Lt. v. Vitzthum angenommen. 
25) in Leipzig gemeldet. 
= v. Pr.⸗Lt. Pabſt v. Oheimb angenommen. 
15 p. 


ptm. v. Petrikowsky angenommen. 
berſt⸗Lt. v. Welk angenommen 


33) wegen doppelten Leiſtenbruchs auf längere Zeit beurlaubt. 


94) u. ) in Dresden gemeldet. 


16. 
19. 
17. 


13. 


XII. 


24 27. III. 


20 


18 
25 


13. 


XII. 


e 


2A. 


977 Weiſe [Weiß], Carl Wilhelm, Plauen, Schmied, 
1919 Weiſe [Weiße], Johann Friedrich, Merſeburg, 
Zimmermann, 
579 Weiſenborn [Weißenborn], Gottlieb, Stötteritz, 
Muſiker, 
768 Weiſenborn [Weißenborn], Johann Wilhelm, 
Langenſalza, Seidenfabrikant, 
1063 Weiſenſee [Weißenſee] , Heinrich, m oc 
irurg, 
1461 Weiſer [Weißer], Friedrich Wilhelm, Dresden, 
Sfonom, 
75 Weiß, Chriſtian Conrad, Leipzig, Dr. med., 
1103 Weiß, Carl Wilhelm, [Plauen], e 
geſelle, 
2480 Weiß, Johann Benjamin, Schneeberg, Berg⸗ 
mann, 
919i Weiß, Johann Gottlieb, [Schneeberg], Berg⸗ 
mann, 
1877 Weiß, Chriſtian Heinrich, [angenjalaa], Knecht, 
3257 Weiß, Franz, Wieſa (Oſterr.⸗Schleſien), 9 
macher, 
3359 Weiß, Chriſtian Friedrich, Grünſtädtel 
b. Schwarzenberg, Jäger, 
2004 Weiß, Johann Guſtav, Dresden, Bedienter, 
2397 Weiße, Ehregott Leberecht, Erbisdorf, Zimmer⸗ 
mann, 
3509 Weiße, Carl Gottlob, Forchheim, Knecht, 
3198 Weiße), Johann Gottfried Ernſt, Leipzig, 
Tiſchlerlehrling, 
3209 Weiße, Ehregott Leberecht, Zimmermann, 
3379 Weiße, Friedrich Ludwig, Leipzig, Schmied, 
2411 Weißgerber“), Gotthelf Friedrich, Grünthal, 
Zimmermann, 
3437 Weißig, Johann Carl Gottlieb, Wahrenbrück 
b. Liebenwerda, Knecht, 
78 Weißke [Weiske], Georg Leonhard, Leipzig, 
Tiſchler und Tapezierer, 
3594 Weißke [Weiske], Johann Gottlob, Walden⸗ 
berg, Gürtler, 
611 Welfer [Wölfer], Johann Friedrich, Zwenkau, 
Korbmacher, 
43 Welk, v.“), Gurt, Leipzig, stud. jur., 
183 Welk, Frh. v.“), Ludwig, Meißen, Major, 


1436 Welke, Johann Carl, Mahlitzſch b. d 


üller 

1198 Wellner !), Juſtus, Schwemſal b. Düben, s 
Bergſtudent, 

2422 Wendeborn, Carl Friedrich, Erbisdorf, Berg⸗ 
mann 

317 Wendler, Carl Wilhelm, Neuhof b. rion, 
äger 

2810 Wendler! ), Chriſtoph, Wendiſchluppa b. chat, 
Bedienter, 


864 Wendler, Carl, Neuſtadt b. Schneeberg, Kauf⸗ 


mann, 
2482 Wendler, Johann Friedrich, Neuſtädtel, Berg⸗ 
mann 
99 Wendt, Chriſtian Gottlob, Leipzig, Anterarzt, 
gun Wenig, Chriſtian, Baumersroda, Schneider, 
759 Weniger, Chriſtoph, Günſtädt, Schüler, 
3575 Wenzel, Heinrich Adam, Steinau b. Neuſtadt 
a. d. O., Wagner, 
2089 Werchau [Werchan!], Carl Auguſt, Hoyers⸗ 
werda, Finanzakzeſſiſt, 
1661 Werneburg! ), Johann Auguſt, Dresden, 
Schüler, 
364 Werner, Johann Chriſtian Lebrecht, Stetten 
b. Weimar, Schneidergeſelle, 
945 Werner, Georg Andreas, Langenſalza, Olmüller, 
969 Werner, Gottlob Friedrich, Oderan, Leineweber, 


1193 Werner, Ludwig, Gehofen b. F 
ehrling 

2904 Werner“), Johann Adolph Ludwig, Vielau 
b. Zwickau, Schüler, 


35) equipiert v. Domdechant Wurmb v. Zink. 

37) v. Herrn Grieshammer in Leipzig angenommen. 

35) entlaſſen. 

20) krankheitshalber geſtrichen. 

40) zum Oberſt⸗Lt. befördert; vorher i. d. preuß. Armee. 

2) 25. XII. 18 wegen im Trunk begangener Exzeſſe entlaſſen. 
52) 1 Frau; equipiert v. Herrn v. Thilau. 

53) in Dresden gemeldet; equipiert v. Kaufmann Meißner. 
55) in Chemnitz gemeldet. 3 


17 
18 
22 
17 
19 


22. XI. 
8. XII. 
17. XI. 
19. XI. 
22. XI. 


29. XI. 
9. XI. 


93. XI. 
24. XII. 


2A. XII. 
9. XII. 


DIDI: 


D. D 
13. XII. 


23. XII. 
b. D. L. 


12. IV. 
19. III. 


0. d. L. 


23. XII. 
U. d 0; 
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2129 Werner“), Gottlob Heinrich, e 
aufmann 
2368 Werner, Johann Gottlob, Reckelwitzer Beide, 


Schmi 
825 Wernz, Johann Friedrich, Steyr Cien) 
Kammacher, 
338 Werthe [Werde], Heinrich, Leipzig, Bäder, 
684 Werther, Carl Ernſt, Sayda, Kopiſt, 
2198 Werther“), Leopold, Seyda b. Wittenberg, 
Handlungslehrling, 
1875 Werthern, Frh. v.“), Hans Carl Gottlob, 
[Großneuhauſen!], 
2985 Weſer !), Johann Chriſtian, Weinböhla, Be⸗ 


dienter, 

3024 Weſſel!), Joſeph, 
1227 Wettengel ), Chriſtian Traugott, Reitenhain, 
Papiermacher, 
1262 Wettengel, Chriſtian Auguſt an US 
orf, 
3225 — 3235 Wetzel, Carl Chriſtian, Bautzen, Chirurg, 


2702 Wetzig, Johann Gottlieb, Bölitz, Knecht, 
3186 Weyhe, Johann Heinrich, Roßla, Gaſtwirt, 


2082 Wezel [Wetzel], Carl Chriſtian, Bautzen, 
Unterwundarzt, 
1815 Wichert, [Freiburg 2], praktiſcher Arzt, 
267 Wiedemann, Adam Friedrich, Trautzſchen 
b. Pegau, Schneidergeſelle, 
1769 Wiedemann‘), Gottlieb, Sueifenderg b. Bes 
ne 
583 Wiedenhammer en Friedrich 
Wilhelm, Delitzſch, Schüler, 
2264 Wieke, Johann Carl, Grimma, Böttcher, 
3156 Wiener“), Carl Wilhelm, Worms, en 
beſitzer, 
3012 Wieſigk . Wiſſigk], Carl Heinrich Gotthelf, Gees 
grebna b. Wittenberg, Verwalter, 
7 Wietersheim v. be), Carl Wilhelm Auguſt 
Eduard, Zerbſt, Hof⸗ und Juſtizrat, 
35 Wildenhagen Wildenhahn], Carl Friedrich, 
Erkmannsdorf b. Nadeberg, stud. theol., 
3511 Wilhelm, Chriſtian Friedrich, Mügeln 25 Oſchatz, 
macher, 
159 Wilke, Friedrich Wilhelm, Brehna b. taal ch 
stud. jur., 
699 Wilke, Chriſtian Gottlob, Werben b. Vegan, 
cand. jur., 
263 Wilke, v.“), Auguſt Heinrich, Naumburg, 
Hauptmann, 
660 Wilke, Johann Auguſt, Kropſtädt, Okonom, 
3358 Wilke, Friedrich Wilhelm, ens b. Lands⸗ 
berg, Student, 
2024 Wilmann [Willmann], Johann Friedrich, 
Poſen, Schuhmacher, 
339 Wilsdorf s), Zſchornitz b. Delitzſch, Verwalter, 
1255 Wimmer ), Friedrich, Loitzſch b. Zeitz, Bedienter, 
1363 Winkel, aus bem Wilhelm Ernſt Adolf, Ober⸗ 
nitzſchka b. Wurzen, stud. jur., 
248 Winkler, Chriſtian Friedrich, Stötteritz, 80555 
macher, 
255 Winkler, Johann en 
Colditz, Markthelfer, 
1343 Winkler’), Friedrich Wilhelm, Belzig 
b. Wittenberg, Forſtexpedient, 
2093 Winkler“), Friedrich, Dresden, Handlungs⸗ 
Commis, 
2526 Winkler, Johann Friedrich, Belzig, Fabrikant, 
2889 Winkler“), Gottfried, Röcken b. Lützen, 


55) in Meißen gemeldet. 

16) War v. Poſtmſtr. Ve án Wilsdruff. 
) 24. I. 11 „in Abgang gebracht“. 

#8) eris v. General EN ald 


20 


14. XII. 
23. XII. 
20. XI. 


15. XI. 
18. XI. 


16. XII. 
5. XII. 


2921. 
17. II. 


25) b. ed v. Welk angenommen; equiptert v. Okonom Schlauch. 


5) 1 Frau, 4 Kinder 
51) i. d. edu. ede 
52) nicht angeſtellt. 


53) 1 Frau, 4 dece Mes als Major u. Ehrenmitglied im Lande; vorher 


16 qr in preuß. D 
) wegen Bruch ie gestrichen. 
id 1 d, 2 Kinder Bedienter d. Herrn v. Kleefeld. 
2. IV. 14 ertrunken. 
15 5 n 14 als Offs. 3. Landwehr. 
55 1 Frau; v. Rpt. v. met angenommen. 
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2967 Winkler”), Johann Gottlob, paese 
Glashütte, 


1538 Winter, Johann Eduard, Paſchendorf, Hand⸗ 


lungs⸗Lehrling, 

1722 Winter, Carl Eduard, Poſſendorf b. Eon 
Tiſchler, 

2086 Winter, Joſeph, Großpeterwitz . 
ller, 


3039 Winter ), HM Chriſtian Auguſt, Unter- 

greißel b. Weißenfels, Landmann, 

752 Wirth, Andrea, Gutſchkau b. Schleiz, Knecht, 
2288 — 301^ Wirthgen, Auguſt Lebrecht, Pirna, 

Muſiker, 


1871 Wittern, v.“), [Strausfurt], Leutnant, 
2222 Wittersberg 9), Johann Tobias, Sohlen, " 
mie 
808 Wittig, Chriſtian Albert Ludwig, Lauta 
. Marienberg, Müller, 
1587 Wittig, Johann Gottlieb, Nuderitz, Böttcher, 
2715 Wittig“), Chriſtian, Plotitz, Knecht, 
2920 Wittig o), Carl Ferdinand, Leipzig, 
655 Witzendorf, Friedrich, Leipzig, Markeur, 
2145 Witzleben, v.“), Wilhelm, Gräfentonna (Gotha), 
auptmann, 
1164 Wöhlermann [Waehlermann]*), Carl Auguſt 
Gottlob, Dresden, Verwalter, 
1086 Woelfer [Wölfer!, Johann Auguſt, Leipzig, 
Sekretär des Etappenbüros, 
795 Woelfert [Wölfert] “'), Wilhelm, Lodersleben, 
Hausbeſitzer, 
3452 Woelfner [Wölfner!, an Friedrich, Im⸗ 
nitz b. Zwenkau, Korbmacher, 
1215 — 1835 Woelker, v Georg Chriſtoph, Lieb⸗ 
ſchütz (Neustädter Kreis), Major, 


2646 Wohlleben“), Carl e Kaufungen 
b. Penig, Gerichtsfron, 
861 Wolf, Johann Georg Sricbrid) Hartha, 
Strumpfwirkermeiſter, 
1248 Wolf Wolff], Johann Gottlieb, Prettin, Schüler, 
1211 Wolf [Wolff], Carl Friedrich, a ae 
äger, 
972 Wolf [Wolff], gar Burkersdorf 
eberſtein, gelernter Jäger, 
984 Wolf [Wolff], Gottlich, Sitten b. Leisnig, 
Landmann, 
1913 Wolf, Chriſtian Heinrich, Berga b. Weida, 
Jäger 7], 
2332 Wolf [Wolff], Johann Traugott, . 
eber, 
2471 Wolf [Wolff], Carl Gottfried, Erbisdorf, 
Bergmann, 
2659 Wolf), Johann Friedrich, Weida, Weber, 
2973 Wolfes), Gottlieb, Moſchwig b. Schmiedeberg, 
3055 Wolf”), Carl Chriſtian, a Jager, 
3101 Wolf”), Carl Gottlob, Neuſtadt a. 


Schneider, 
3107 Wolf), Carl Gottlob, Prettin, 
928 Wolff, Carl Auguſt, Loſſa, Akzeſſiſt, 
3250 Wolfram, Johann Heinrich, Kutzleben b. Tenn⸗ 
ſtedt, Müller, 
3586 Wolke, Johann Gottfried, Mittweida, 


3189 — 3220 — 3260 Word [Worg], Chriſtoph, 
Heinrode am Harz, Jäger, 


3616 Wuenſch [Brno], Carl Friedrich Auguſt, 
Wünſcheh b. Penig, en 
3652 Wuenſch a 196 Johann Gotthelf, 
ersbach b. Zittau, Müller, 
2320 Wuenſche [Sünde] Johann Ehriſtian Fried⸗ 
rich, Herrnhut, Tiſchler, 


"i > Liebſtadt gemeldet. 
v. Grieshammer in ge bsi geworben. 
s) zur Landwehr verſetzt. 
) in Leipzig dox 
"i vorher b. b. Infanteri⸗ 
$5) zur „ verſetzt 1 27 Sabre b. d. Inf. 
96) 20. 1.14 wegen Unentbebrlichkeit entlaſſen. 
9 fate v. ned e v. Dankelmann. 
se) in Leipzig gemeldet. 
90 11. 11.14 d. Neuſtadt a. d. O. deſertiert. 
. SE 10 Petrikowsky n 
71) v. opti etrikowsky angenom 
"m 1 1 5 
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25. XI. 
(5. XII.) 


29. XII. 


20. XI. 
26. XI. 


25. XI. 
22. XI. 
22. XI. 

7. XII. 


18½ b. d. L. 
18 v. d. L. 


8. IV. 
v. d. L. 


v. d. L. 
v. d. L. 
23. XII. 


35 


19 
26 
18 


t b. b. leichten Inf.; 65 Wochen b. d. Landwehr. 
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2363 Wuerfel [Würfel] “), Johann Gottlob, Groß⸗ 
chönau, Damaſtweber, 

2274 Wuerzbach LWüz bach! Johann Gottlob, Ober⸗ 
thal b. Lauchſtädt, Leineweber, 

3191 Wuerzbach [Würzbach], Andreas, Haynrode, 


3602 Wunder”), Ferdinand, Leipzig, 
3264 Wunderlich, Heinrich Wilhelm, Gera, 
1864 Wunſchmann [Wünſchmann!], Johann Joſeph, 
Limbach b. S 15 
1761 Wunterwald [Wunderwald], Carl David, 
Belgern, Wüller, 
70 Wurlitzer“), Chriſtian Friedrich, a 
cand. jur., 
1763 Wurlitzer, Carl Friedrich Wilhelm, 1 
irur 
1194 Wuſan“ ), 9 Ulbersdorf, Dienſtknecht, 
31 Wuthenau, v.“), Carl Adam Traugott, Merſe⸗ 
burg, Kammerjunker und Kreisdirektor, 


1939 Zangenmeiſter ), . Auguſt, Uftrungen 
b. St olberg, Jägerburſche, 
3430 Zaenker, Carl Gottlob, Freiberg, Bergmann, 
2220 Zannthier, v., Anton wbrecht Bärnsdorf 
b. Dresden, Kadett, 
2818 Zauche, Chriſtian Friedrich, Grodig b. ‚Beide, 
üller, 
432 Zeidler), Johann Gottlob, Alt⸗Leisnig, Bauer, 
433 Zeidler), Johann Gottfried, Mettewitz, Bauer, 
2669 Zeidler), Carl Friedrich, Mylau, Weber, 
1454 Zeiſchler)), Johann Heinrich e 
ärtner, 
1743 Zeißig, Auguſt Chriſtian Gottlob, [Johann⸗ 
georgenftadt], 
3503 Zeitler [Zeidler], Chriſtian geri 59 185 
Nadler, 
1065 Zeitſchel'), Carl Traugott, Naumburg, Vedienter, 
1726 Zerbe“), Johann Chriſtoph, [Grosfrausnif], 


necht, 
1446 Zeſchau, v.), Heinrich Auguſt, ‚ Hofgeriöerat, 
1542 Zeunert, Gottlieb, Schelkau b. Teuchern, 35 5 
walter, 
322 Zeutſchler [Zeitſchel], Carl ee Naum⸗ 
g, Gärtner, 

1636 Zezſchwitz, v. [Zeſchwitz] ), eni ut, 
tshauptmann, 
3493 Zickardt, Friedrich, Afbofen b. Langenſalza, 
Leineweber, 
2939 Ziege), Johann Daniel, Pölitz et 


uhmacher, 
3027 Ziegenhals !), Carl Gottfried, 
986 Zieger, Johann Gottfried, Mochau b. Döbeln, 
Schullehrer, 
3116 Zieger ), Johann Daniel, Delitz am Berge, 
chuhmacher, 
2681 Ziegeſar, v., Guido Alfred, Leipzig, Silberpage, 
1754 Zieſche !), Gottlieb, Reichenbach, Landmann, 
340 Zillig, Ludwig, stud. theol., 
341 Zillig, Carl Ludwig, Zſchornitz b. 92 b th. 


Apotheker, 

2982 Zimmer, Carl Emil, Dresden, 
1513 Zimmer), Johann Friedrich, Leipzig, Hand⸗ 
lungsdiener, 


75) 1 Frau; vorher Johann⸗Dragoner. 
s) katholi 
160 mit Laufpaß entlaſſen. 
76) in Meißen gemeldet. 
77) im a 1813 Sous-Lt. 
1 Fra 
) in Leisnig gemeldet. 


40 


23 
27 


18 
23 


2 in Leipzig gemeldet; 16. II. 14 wegen Untüchtigfeit entlaſſen. 


) in Dresden gemeldet. 
3 equipiert v. Domdechant Wurmb v. Zink. 
e) in Sonnewalde gemeldet. 
) nicht einberufen. 
3)1 Frau; von Herrn Grieshammer geworben. 
2 v. . v. Welk angenommen. 
v. Hptm. v. Petrikowsky angenommen. 
ar v. Herrn v. Ambach geworben. 
12) in Dresden gemeldet. 


23. XII. 


Der Banner der freiwilligen Sachſen von 1813. 


561 Zimmermann, Friedrich, Zwenkau, Bauer, 
1177 Zimmermann, Johann geinrich, Langenſalza, 
chüler 
1278 Zimmermann! ), Gottlob, Glaubitz, Tagelöhner, 
1732 Zimmermann u), Auguſt Friedrich, ER, 
mied 
2346 Zimmermann, Carl Friedrich, Görlitz, Riemer, 

2408 Zimmermann, Johann Friedrich, Freiberg, 
Feuereſſenkehrer, 
2545 Zimmermann, Johann Carl, Dahme, 8 
weber 
2957 Zimmermann !), Auguſt Friedrich, Gibenitod 

mie 
3454 Zimmermann, Johann Carl, Dahme, Schul⸗ 
ehrer 
2962 Zimmermann !), Johann Carl Auguſt, à 
Frankenberg, He ed 
3554 Zimmermann, Johann Gottlieb, Strehla, 

Schornſteinfeger, 
3152 = 3316 Zinnanus [Zinanus], Carl Auguft, 


Pirna oder Dresden, Schneider, 19 


1153 Zinke, Johann Chriſtian, Wiehe (Vogtld.), 
Dienſtknecht, 
2115 Zinke, Johann Friedrich, Zſchornegoßda b. Sub» 
land, Jäger, 
3181 Zinke 16), Johann Chriſtian, Wiehe, Tagelöhner, 
459 Zinsmann, Gottfried Heinz, Lunzenau b. Penig, 
Tuchmacher, 

3569 Zinßmann [Zinsmann], Friedrich, Mylau, 
1341 Zittwitz, v.“), bs Ferdinand Chriſtian, 
Wilthen b. Bautzen, Leutnant, 
3111 Zoback !), Johann Carl e Zſchorna 
b. Muskau, Schneider, 
1474 Zobel, Chriſtoph Ludwig, Olsnitz, Amtskopiſt, 
2265 Zobel, Chriſtian Gottlieb, Lauban, ee 
mmis, 
1907 Zober, Carl Friedrich, Zſchorna b. Ke 
? 
1746 Zoehm [395m], Gotthelf Salomon, Freiberg, 
Schneider, 
3479 Zorn, Carl Gotthelf, Plöſen b. Leipzig, e 
rucker, 
1529 Zſcheile !), Elias „„ Ludwig, Wilſchdorf 
Moritzburg, Kandidat, 
2650 Zſchiegaek lSſchiegner ', Johann Gottfried, 
Aumal, Fleiſcher, 
3473 Zſchock, Johann Traugott, Euba b. e 
er, 
2953 Zſchocke [Zſchoke] ?), Carl Gottlob, e 


macher, 
392 Zſchoeting [Zſchoting!], Friedrich b gh Frey: 
reiber, 
2395 — 3086 Zihofe??), Johann Michael, Halsbrücke 
b. Freiberg, Bergmann, 


1843 Zſchüſchen, v. ), [Liebenwerda!, Leutnant, 
1565 Zucher?), Chriſtoph, Nauleis, Schneider, 


3219 Zuegenrueck [Ziegenrück!, Ernſt, Red 
Schuhmacher, 


2249 Zueſche [Zieſche] ?), grids Gottlieb, Beucha 
Brandis, Schneider, 

9237 Zwinkau?), Auguſt Phillipp, Altengottern, 
Muſiker, 


13) in Meißen gemeldet. 

15) in Eibenſtock gemeldet. 

15) in Chemnitz . 

16) v. Lt. v. Metſch angenommen 

10 US n d. er Aufführung entlaſſen. 
15) v. Hytm. v. Petrikowskty angenommen. 

10) in Dresden gemeldet; 7 15. XII. 1818. 


?9) nicht oeil 
„) in Meißen „ 
25) in Leipzig gemeldet. 
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28 17. XI. 


24. XI. 
26. XI. 


A. XII. 
23. XII. 


23. XII. 
25. XII. 
25. I. 
D 
25. I. 
v. d. L. 


27. III. 
(v. d. L.) 


24. XI. 


14. XII. 
8. IV. 


16. XI. 
DCIn i. 


27. XI. 


14. III. 
29. XI. 


21. XII. 
7. XII. 
A. XII. 

v. d. L. 

30. XI. 

29. XII. 

v. d. L. 

25. I. 

15. XI. 

23. XII. 


(14. III.) 
5. XII. 


30. XI. 


28 31. III. 


(v. d. €.) 
26 20. XII. 
23 20. XII. 
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Namenweiſer zum Schrifttum über Den Jenaer Buchdruckerſtreit 
von 1721-24. 


Von Peter von Gebhardt (Berlin). 


Der Jenaer Buchdruckerſtreit, deſſen Gegenſtand heute 
nur noch für den Zunftgeſchichtsforſcher intereſſant iſt, 
hat eine Wirkung gehabt, bie — neben den Erforſchern 
der Perſonalgeſchichte des Buchdruckes im Heiligen Rö⸗ 
miſchen Reich Deutſcher Nation — den Familiengeſchichts⸗ 
forſcher ſehr nahe angeht. In der Schrift, die an der 
Spitze der folgenden Liſte ſteht, hat der Verfaſſer, der 
Jenaer Buchdrucker Johann David Werther, nicht nur 
von allen Druckern und Geſellen, die in feinem „Fall“ 
eine Rolle geſpielt haben, die vollen Namen überliefert; 
er hat darüber hinaus alles geſammelt, was ihm über den 
Perſonenſtand der wichtigſten Druckorte von der Grün⸗ 
dung der älteſten Druckereien an bekannt geworden iſt. 
So wiſſen wir heute, wer in den großen Druckereien Deutſch⸗ 
lands, Sfterreidj8, der Schweiz, ja Venedigs, als Geſelle 
gearbeitet hat, ſo können wir den Werdegang manches 
Druckers von den Lehrlingsjahren an verfolgen, jo ver⸗ 
mögen wir die Hände zu benennen, in denen ſich be- 
ſtimmte Firmen von Generation zu Generation befunden 
haben. Aber manchen Angehörigen einer „Kunſtliebenden 
Geſellſchaft“, wie ſich die örtlichen Zuſammenſchlüſſe der 
Drucker gern nannten, ſtehen in Werthers Schriften auch 
höchſt perſönliche Dinge, die dem im Einzelfall inter⸗ 
eſſierten Forſcher ſehr willkommen ſein werden. 

Weder Werthers Schrift, noch die weiteren, durch 
dieſe angeregten, haben Regifter. An deren Stelle Toll 
der folgende Namensweiſer treten. 

Folgende Abkürzungen wurden gebraucht: 

Agb.⸗= Augsburg; Blu. Berlin; Brſchw. Braun⸗ 

ſchweig; FM. Frankfurt am Main; FD. — Frank⸗ 

furt an der Ober; Hbg. = Hamburg; Ja. = Jena; 

Kbg. = Königsberg; Lg. = Leipzig; 9Tbg. = Nürn- 

berg; Rgb. Regensburg; Wbg. = Wittenberg. 

D. = Drucker; G. = Geſelle; L. = Lehrling. 

Mit I — VI ſind die folgenden Druckſchriften bezeich⸗ 
net, die, zu einem Sammelband vereinigt, in der Preuß. 
Staatsbibliothek zu Berlin die Standortsbezeichnung 
An 2347 tragen. 

I. Warhafftige Nachrichten der [o alt- als berühmten 
Buchdruckerkunſt, in welchen vom Urſprung und Fort⸗ 
gang der Buchdruckereyen von 1440 an biß ietzo 1721 
und denen darinn eingeführten Gebräuchen auch einge⸗ 
ſchlichenen Mißbräuchen und Anordnungen gehandelt 
wird, alles aus bewährteſten Urkunden und ſelbſteigener 
vieljähriger Erfahrung mit großem Fleiß und Koſten 
zuſammengetragen und aus unpartheyiſchen Gemüthe 
dem Publico mitgetheilet von Johann David Werthern. 
Franckfurth und Leipzig, zu finden bey Johann Felix Biel⸗ 
cken, 1721. — (28 u.) 503 S. 

II. Der Jenaiſchen Buchdrucker-Geſellſchaft nöthige An⸗ 
merkungen und erlaubte Zugaben, ſo da zeigen, wie 
partheyiſch, unkunſtmäßig und ſtraffbahr Johann David 
Werther zu Jena in Publication derer zu Ungebühr bey 
fih behaltenen Jenaiſchen Buchdrucker-Acten, derer da⸗ 
rinnen enthaltenen Schänd- und Auftreibe-Briefen, auch 
Aufwühlung derer abgethanen und verbüſſeten Buch— 
drucker⸗Verbrechen, mit Benennung derer intereſſierten 
Kunſt⸗Verwandten Tauff- und Zunahmen bey Edirung 
der ſogenannten wahrhafftigen Nachrichten von der be⸗ 
rühmten Buchdrucker⸗Kunſt etc. ſich aufgeführet; allen 
rechtſchaffenen Ehr- und Kunſtliebenden Herren und Ge⸗ 


ſellen unſerer werthen Kunſt zu einer dienenden wahr⸗ 
hafftigen Gegen⸗Nachricht in Eil und möglichſter Kürtze 
entworffen. Jena, zu finden in denen Buchdruckereyen 
daſelbſt. 1721. — (8 u.) 104 S. 

III. Johann David Werthers zu Jena Fortſetzung 
derer warhafftigen Nachrichten von der Buchdrucker⸗Kunſt, 
worinnen dasjenige was man in dem erſten Theile zu 
entdecken Bedencken getragen, anietzo zu Rettung der 
Wahrheit mitgetheilet, und denenjenigen Perſohnen, 
welchen die ehemaligen Nachrichten verhaßt vorgekommen, 
auch ſelbige wider die Chriſtliche Billigkeit anzutaſten 
und anzufeinden, ja ſogar die Abhandlung⸗ und Beſchlie⸗ 
ßungen, die ſie in vorigen Jahren mit ihren eigenhänd⸗ 
gen Nahmens⸗Unterſchrifften beſtärcket und gebilliget, 
nunmehro, wider ihr eigen Gewiſſen, vor unwahr. un⸗ 
kunſtmäßig und partheyiſch durch öffentlichen Druck zu 
ihrer größten Beſchimpffung iedermänniglich vor Augen 
zu legen ſich nicht geſcheuet, ſtatt einer zuläßigen Wie⸗ 
derlegung entgegen geſetzet. Franckfurth, Leipzig und Jena 
1722. — 120 S. 

IV. Der Jenaiſchen Buchdrucker⸗Geſellſchaft wohlge⸗ 
gründeter und unumſtößlicher Beweiß, daß es unwahr, 
falſch und erdichtet ſeyh, was Johann David Werther zu 
Jena wegen einer vor beſagter Geſellſchafft an Werthern 
verübten Excluſion biß daher münd⸗ und ſchrifftlich vor⸗ 
gegeben, und Werther nur dadurch geſuchet, daß ſein 
offenbahres Unrecht darüber vergeſſen werden, und die 
übrigen Concives in Hoch⸗-Fürſtl. Straffe und Ungnade 
verfallen möchten; dargethan aus denen nach der Ob- 
ſervanz und Gewiſſen eingerichteten Kunſt⸗Meynungen 
der vier anſehnlichſten und ſtärckeſten wohl renommirten 
Buchdrucker⸗Geſellſchafften im Heil. Röm. Reiche, nem⸗ 
lich Leipzig, Wittenberg, Augspurg und Franckfurth, 
woraus folget: daß die Jenaiſche Buchdrucker-Geſell⸗ 
ſchafft nicht wider Gewiſſen gehandelt, daß ſie biß da⸗ 
hero gegen die Wertheriſche Reception ſubmiſſeſte Vor⸗ 
ſtellung gethan; auch daß die Jenaiſche Societät dem 
Wertheriſchen verunglimpfenden Vorgeben zuwider, bey 
allen auswärtigen rechtſchaffenen Buchdrucker-Geſellſchaff⸗ 
ten annoch in guter Reputation ſtehe. Der angefochte⸗ 
nen gerechten Sache zum Beſten auf Werthers Povo⸗ 
cation zum Druck befördert. Jena, zu finden in deren 
Buchdruckereyen daſelbſt. 1723. — 16 S. 

V. Unpartheyiſches Raiſonnement daß Herr Johann 
David Werther Fürſtl. Sächſiſ. privilegirter Hof-Buch⸗ 
drucker, wie auch Raths Ober-Cämmerer und älteſter 
Gerichts⸗Schöppe zu Jena, von der Buchdrucker⸗Geſell⸗ 
ſchafft daſelbſt würcklich, aber doch eigenmächtig und wi⸗ 
derrechtlich excludiret worden, und alſo der ohnlängſt 
ans Licht getretene ſogenannte wohl⸗ gegründete unum⸗ 
ſtößliche Beweiß des Gegentheils, im Grunde unwahr, 
falſch und erdichtet, wie nicht minder die vorher von 
ihnen edirte Abfertigung eine bloße ohne Cenſur her⸗ 
vorgekommene Schandſchrifft ſey, mitfolglich auch die von 
denen ſobenahmten wie anſehnlichſten und ſtärckeſten 
wohlrenomnirten Buchdrucker⸗Geſellſchaften im H. Röm. 
Reich, nemlich Leipzig, Wittenberg, Augsburg und Franck⸗ 
furth am M. darüber ertheilte Kunſt⸗Meynungen wider 
die geſunde Vernunfft und alle Kunſt⸗bräuchliche Obſer⸗ 
vanz gar ſehr anſtoſſen, auch die Schrancken eines un⸗ 
partheyiſchenKunſt⸗Gutachtens gröblich überfchreiten, allen 
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Liebhabern der Wahrheit zur Nachricht, von einer indif⸗ 
ferenten Feder entworffen und zum Druck befördert. 
[9. O. 1728. — 16 S. 


VI. Jenaiſche Buchdrucker⸗Händel, ſo ſich zwiſchen 
Johann David Werthern, und der nicht vollſtändigen 
Buchdrucker⸗Geſellſchaft aldort, wegen einer, von dieſen, 
wider jenen 1720 wiederrechtlich angefangenen und un⸗ 
zunfftmäßig⸗ausgeübten Excluſion zugetragen; von der 
Hoch⸗Fürſtl. Landes⸗Herrſchaft nicht nur durch dero gnä⸗ 
digſt⸗ertheilete Verordnungen, ſondern auch durch Gin- 
holung Nechtsbewährten Urtheils, gemiß billiget, und 1722 
entſchieden; weshalber dann berührte Buchdrucker⸗Geſell⸗ 
ſchafft jo wohl zur Erlegung der verwürft- und zuer⸗ 
kannten Strafe, als auch zur Wertheriſchen Reception, 
derer von vier Geſellſchafften liſtig erſchlichenen Kunſt⸗ 
Schlüße ungeachtet, im April des 1723ſten Jahres, und 
zur Bezahlung aller verurſachten, auch derer von Wer— 
thern aufgewandten Unkoſten den 14. Januari 1724 an⸗ 
gehalten worden. Wie ſolche aus denen Hoch-Fürſtl. 
Commiſſions⸗Actis ausführlich gezogen, auch auf vieles 
Begehren dem unpartheyiſchen und curiöſen Leſer mit— 
gem Jena, bey Johann Felix Bielcken, 1724. — 
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Volk in Gefahr. Der Geburtenrückgang unb feine Folgen 
für Deutſchlands Zukunft. Herausgeg. v. Otto Helmut. 
Lehmanns Verlag, München. 1933. 1,— RM. 


Erbkunde, Naſſenkunde, Naſſenpflege. Von Bruno Schultz. 
Lehmanns Verlag, München. Geh. 2,20 RM. 


Raſſeforſchung und Familienkunde. Dr. Achim Gercke, 
Sachverſtändiger für Raſſeforſchung im Neichsminiſterium des 
Innern. In: Friedrich Manns Pädagogiſches Magazin. 
Heft 1389. 

(1) Auf 23 ganzſeitigen Bildtafeln mit erklärendem Text wird 
ſehr eindrucksvoll die biologiſche Gefahr nahegebracht, in der wir 
Deutſchen uns jetzt befinden. Das Buch iſt auch dem einfachſten 
Wanne verſtändlich und beſitzt großen propagandiſtiſchen Wert. 

(2) In kurzer Zuſammenfaſſung bietet der Verfaſſer einen treff⸗ 
lichen Aberblick über die bisher erarbeiteten weſentlichen Ergeb⸗ 
niſſe der Erbkunde, Rafjenfunde und Naſſenpflege. Die kurz⸗ 
gefaßte Zuſammenſtellung dieſer drei Gebiete in einem Bande 
war ſchon längſt ein Bedürfnis. Das Buch enthält alles Wiſſens⸗ 
werte und iſt gut geeignet für den Unterricht und zum Selbſt⸗ 
ſtudium. Hervorgehoben ſei das ausgezeichnete Bildmaterial, 
das in bisher ſelten gekannter Aberſichtlichkeit 3. B. die ver⸗ 
ſchiedenen unterſchiedlichen Erbformen des Haares, der Naſe, 
der Lippen erläutert. 

(3) Der Sachverſtändige umreißt kurz das Aufgabengebiet für 
den Genealogen im Dritten Reich. Er fordert Fotokopie aller 
Kirchenbücher, Zuſammenfaſſung der genealogiſchen Vereine und 
gute fachliche Vorbildung für den Sippenforſcher. Vor allem 
die letzte Forderung iſt dringend hervorzuheben! In keiner 
Gruppe des Volkes wird ſoviel von ungeſchulten und ungeeigneten 
Kräften gearbeitet (und Schaden angerichtet) wie bei den Sippen⸗ 
kundlern. Es ſei dem Sachverſtändigen dringend ans Herz ge⸗ 
legt, die Vorbereitungen zur Schulung des Nachwuchſes und 
die Brandmarkung aller fachlich nicht vorgebildeten Genealogen 
möglichſt zu beſchleunigen. Felix von Schroeder. 


W. K. Prinz von Iſenburg: Einführung in die Familien⸗ 
kunde. Mit einer Bilderahnentafel. Leipzig: Quelle & Meyer 
1934. 120 S. 8°. Wiſſenſchaft und Bildung, 294. Bändchen. 
Leinen 1,80 RM. 

Nach Wecken, Huſſong, Wentſcher und anderen hat nun auch 
der Bonner Privatdozent Prinz von Iſenburg eine Einführung 
in die Familienkunde geſchrieben, die ſich ihren Vorgängern 
gleichwertig an die Seite ſtellt. Das Schwergewicht der neuen 
Einführung liegt in dem Einleitungsteil „Grundſätzliches zur 
Familienforſchung“, der vor allem eine begriffliche Klarſtellung 
anſtrebt und dabei weſentlich kompilatoriſch verfährt, ohne ſelbſt 
neue Definitionen zu geben. Wenn die Genealogie ſelbſt nach 
Klockes Vorgang dem Ziele nach als engere, weitere und all⸗ 
gemeine Genealogie, dem Inhalte nach als ſammelnde, dar⸗ 
ſtellende und erlebende oder als theoretiſche und praktiſche 
Genealogie unterſchieden wird, ſo hätte hier die auf die biblio⸗ 
graphiſche Erfahrung der „Familiengeſchichtlichen Bibliographie“ 
aufgebaute Einteilung in allgemeine, biologiſche, ſoziologiſche und 
ortsgeſchichtliche Genealogie erwähnt werden ſollen, die doch wohl 
das Weſen der genealogiſchen Forſchung tiefer erfaßt als jene 
allzu äußeren Einteilungen. Warum bei den Ahnentafelveröffent⸗ 
lichungen (S. 80) gerade die auf wiſſenſchaftlichen Grundſätzen 
aufgebauten „Ahnentafeln berühmter Deutſcher“, an denen der 
Verfaſſer ſelbſt mitarbeitete, und ſeine eigene Ahnentafel der 
deutſchen Kaiſer und Könige nicht erwähnt ſind, iſt nicht recht 
zu verſtehen. Von Sein&e-Gascorbi8 Namenbuch ijt (S. 93) 
noch die 6. Auflage genannt, während bereits ſeit längerer Zeit 
die 7. vorliegt. Das Kapitel über die „Wiedergeburt der Familien⸗ 
forſchung im 19. und 20. Jahrhundert“ läßt ein Eingehen auf 
die organiſatoriſche Zuſammenfaſſung durch den Geſamtverein 
und die Arbeitsgemeinſchaft und die auf Wiſſenſchaftlichkeit und 
Sammlung gerichtete Tätigkeit der Zentralſtelle vermiſſen. Als 
verdient um die bürgerliche Familiengeſchichtsſchreibung hätten 
neben v. Gebhardt (S. 50) auch andere Namen wie Wentſcher, 
Berdrow, von Berg genannt werden müſſen. Bemühungen um 
orts⸗ und landesgeſchichtliche Familienkunde ſollten wenigſtens 
in einigen Beiſpielen (Zeller, Familienkundliches aus dem Be⸗ 
3irf Urach; Hohlfeld, Leipziger Geſchlechter) erwähnt werden. Bei 
dem Kapitel „Naſſenkunde“ ſollte die vielbändige Naſſenkunde 
des deutſchen Volkes im Verlag G. Fiſcher, Jena, nicht über⸗ 
gangen werden. Eine Neuauflage des brauchbaren Handbuches 
wird ſicherlich dieſen Ergänzungswünſchen gerecht werden. 

Leipzig. Hohlfeld. 


Bücherſchau. 
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Berliner Häuſerbuch, Zweiter Teil: Geſchichte der Berliner 
Stadtgrundſtücke jeit der Einführung der Grundbücher Ende 
des 17. Jahrhunderts. Nach den Hypotheken⸗ und Grund⸗ 
büchern bearbeitet von Reinhard Lüdicke. Band I (Berlin 
Nr. 1— 276). Berlin, Kommiſſionsverlag von Gſellius 1933. 
XV, 24* und 662 Seiten, mit 1 Tafel. (= Veröffentlichungen 
der Hiſtoriſchen Kommiſſion für die Provinz Brandenburg und 
bie Reichshauptſtadt Berlin, VII, 2, Bd. 1.) RM 27,50. 

Das Häuſerbuch der Neichshauptſtadt zu bearbeiten und zu 
veröffentlichen erfordert eine große Arbeitskraft, Weitblick, Geduld, 
und hinſichtlich der Geldmittel eine unerſchütterliche Zuverſicht. 
Hiervon legt der vor einem Jahr erſchienene erſte Band des 
Häuſerbuches in jeder Hinſicht Zeugnis ab. Es handelt ſich zu⸗ 
gleich um ein Werk auf weite Sicht, das wohl eine Perſönlichkeit 
zunächſt planen und anfangen, aber nicht allein durchführen kann. 

Der erſte Teil, der das alte Häuſerbuch bis zum Ende des 
17. Jahrhunderts auf Grund der Schoßbücher (hoffentlich aber 
auch der Kauf⸗ und Handelsbücher) umfaſſen ſoll, bearbeitete der 
1932 verſtorbene Magiſtratsrat Dr. Reinhold Müller; die Arbeit 
wurde durch deſſen Tod leider unterbrochen. 

Gleichſam als Probeſtück konnte nun vom zweiten Teil der 
erſte Band von Dr. Reinhard Lüdicke vorgelegt werden. Dieſer 
zweite Teil ſoll das Häuſerbuch von Berlin und Schweſterſtädten 
ſeit Anlegung der Hypotheken- und Grundbücher im eigentlichen 
Sinne (Ende des 17. Jahrhunderts) bis zur Jetztzeit umfaſſen, 
und zwar zunächſt Alt⸗Berlin, dann Alt⸗Kölln und die Neu⸗ 
gründungen Friedrichswerder, Dorotheenſtadt, Friedrichsſtadt, 
ſowie die Berliniſchen und Köllniſchen Vorſtädte. Aber die 
Quellen und die zu ihrem Verſtändnis notwendigen verwaltungs⸗ 
geſchichtlichen Einzelheiten, ferner über die neuere Entwicklung 
der verſchiedenen Gerichtsbarkeiten im Stadtraum Berlin unter⸗ 
richtet die Einleitung, die auch über die Grundſätze der Ver⸗ 
öffentlichung alles Erforderliche ſagt. Wichtig iſt, daß ſich der 
Bearbeiter aus Gründen des Raumes und der Durchführbarkeit 
des Unternehmens ſtreng auf das beſchränkt hat und beſchränken 
mußte, was die Grundbücher ſelbſt bieten, alſo keine ſonſtigen 
Quellen und keine gedruckte Literatur herangezogen hat, auch 
nicht wenn berühmte Perſönlichkeiten Eigentümer der Grund⸗ 
ſtücke waren. 

Die Grundſtücke werden nach der Reihenfolge in den Ver⸗ 
nehmungsprotokollen (ſyſtematiſche Aufnahme aller Grundſtücke 
ſeit 1781 zur Feſtſtellung des neuen Grundbuchblatts nach dem 
durch die Allgemeine Hypothekenordnung von 1783 geforderten 
Formular: Grundſtück, Eigentümer, Laſten — nach welchem 
Muſter übrigens 1848 und noch heute das ſächſiſche Grundbuch 
angelegt iſt) durchlaufend numeriert; ſpätere Abgliederungen 
uj. find durch Buchſtaben an der richtigen Stelle eingefügt. 
Jedem Grundſtück ſind die Quellenhinweiſe vorangeſtellt. Einer 
genauen Beſchreibung des Grundſtücks, der Gebäude und der 
F Pertinenzſtücke nebſt Angabe der Feuertaxwerte 
folgt die Liſte der Eigentümer mit Namen, Beruf und Beſitz⸗ 
wechſeldaten (darunter alſo häufig Teſtamente und Erbausein⸗ 
anderſetzungen), ſo daß ſchon dieſe Beſitzerliſten eine Fülle auch 
familiengeſchichtlicher Angaben und Zuſammenhänge bringen. 
Auch die 3. Grundbuchabteilung (Laſten, eingetragene Schulden) 
iſt wenigſtens nach Wert und Belaſtungszeit aufgenommen, ferner 
ſind die hierin vorkommenden Perſonen, ſoweit ſie nicht bereits 
in der Eigentümerliſte ſtehen, nach Namen, Beruf und Jahr der 
Eintragung mit veröffentlicht. Es iſt ſehr dankenswert, daß ſich 
der Bearbeiter entſchloſſen hat, auch dieſe dritte Abteilung des 
Grundbuchs in tunlicher Kürze mit herauszubringen, obwohl man 
ſich ſagen muß, daß ſie für das Unternehmen eine nicht geringe 
Mehrbelaſtung darſtellt, und die Hypothekenſchulden zwar wirt⸗ 
ſchaftsgeſchichtlich, aber nicht mehr in dem Umfange wie noch im 
16. Jahrhundert verfaſſungsgeſchichtlich wichtig ſind. Für die 
Perſonen⸗ und Familiengeſchichte bietet dieſe Abteilung natürlich 
eine weſentliche Bereicherung. 

Im erſten Band konnten [o die Grundſtücke Nr. 1—276 Auf⸗ 
nahme finden, das heißt vom alten Berlin die Stralauerſtraße, 
Königſtraße, Neue Friedrichſtraße und Burgſtraße. Ein Aus⸗ 
ſchnitt aus dem Selterſchen Plan des alten Berlin (bon 180) 
veranſchaulicht die Lage der einzelnen Häuſer. Das ſehr gründ⸗ 
liche alphabetiſche Verzeichnis aller im Text vorkommenden Per⸗ 
ſonen⸗ und Familiennamen erſchließt dieſen Band (und ſoll jeden 
folgenden Band erſchließen) vor allen Dingen für die Belange 
der Familienforſcher. Ein Sach- und Ortsregiſter wird immer 
erſt für mehrere Bände zuſammenfaſſend gebracht werden, was 
auch vollkommen ausreichend iſt. Gerade das Namenregiſter, das 
die Seiten 505 bis 662 umfaßt, macht es für jeden, der ſich irgend⸗ 
wie häufiger mit Berliner Familiengeſchichte befaſſen muß, wert⸗ 
voll, ja notwendig, dieſes Berliner Häuſerbuch auch anzuſchaffen. 
Wer die Schwierigkeiten der genealogiſchen Forſchung in Berlin 
kennt, weiß dankbar den Wert des nun vorliegenden neuen 
Quellenwerkes zu ſchätzen, deſſen Preis gering iſt im Vergleich zu 
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den Koſten der Forſchungen, bie einem durch das Häuferbuch 
erſpart werden. Der möglichſt große Abſatz des erſten Bandes 
erhöht ja auch die Ausſicht auf baldiges Erſcheinen der weiteren 
Bände; das wird auch der beſte Dank für alle diejenigen ſein, 


die am Zuſtandekommen des Werkes geholfen haben. Es iſt nicht 


uviel geſagt, wenn man die Stadt Berlin glücklich ſchätzen kann, 
aß ſie ihr Häuſerbuch in ſo vorbildlicher Weiſe veröffentlicht. 

Möge das Werk einen guten Fortgang und Abſchluß finden! 
Leipzig. Archivar Dr. jur. Ernſt Müller. 


Repertorium der Akten des Neichskammergerichts. Antrenn⸗ 
barer Beſtand. I. Prozeßakten aus der Schweiz, Italien, 
den Niederlanden und dem Baltikum, ſowie der frei⸗ 
willigen Gerichtsbarkeit. Herausgeg. von Otto Koſer. 
Im Selbſtverlag des Geſamtvereins [der deutſchen Ge⸗ 
ſchichts⸗ und Altertumsvereine ]. Vertrieb durch Den Buch⸗ 
handel: Ekkehard⸗ Verlag, Heppenheim⸗Bergſtraße. 1933. 
XII u. 296 S. RM 10.—, für Mitglieder des „Geſamt⸗ 
vereins“ NM 7.50. 

Als im Jahre 1852 das Archiv des Reichskammergerichts zu 
Wetzlar aufgeteilt wurde, kam der jog. „untrennbare Be⸗ 
ſtand“ — hauptſächlich Prozeſſe der „vormals deutſchen Reichs⸗ 
lande“ — zu dem preußiſchen Anteil hinzu und ruht ſeit 1925 
in Frankfurt a. M. Dieſen Beſtand erſchließt nun das Koſerſche 
Repertorium, deſſen Zuſtandekommen einem Beſchluß des „Ge⸗ 
ſamtvereins“ v. J. 1929 zu danken iſt. 

Die 701 Artikel des Nepertoriums enthalten grundſätzlich fol⸗ 
gende Angaben: Name, Stand und Wohnort der Parteien 
(einſchl. Mitkläger und Mitbeklagte) in der alphabetiſchen Reihen⸗ 
folge der Namen der an erſter Stelle angeführten Prozeßteil⸗ 
nehmer; den Inſtanzenweg mit Einführungsjahr; die Streitſache 
und die Urteile, ſoweit ſie vorliegen; ausführliche Intus⸗Ver⸗ 
merke; Angaben über die Vorgeſchichte der Parteien, der Streit⸗ 
ſache und des Prozeßverlaufes. 

Neben dem Juriſten und dem Hiſtoriker wird Der Familien⸗ 
geſchichtsforſcher dies Buch mit Nutzen gebrauchen; je ein Per⸗ 
ſonen⸗, Orts⸗ und Sachregiſter werden ihm dabei behilflich ſein. 

52 Teſtamente weiſt das Sachregiſter nach. Mit neun Stan⸗ 
deserhöhungen hat fid das RKG in dieſem kleinen Ausſchnitt 
aus ſeiner Tätigkeit befaßt (Freiherrenſtand für Joh. Gg. Seifert 
von Edelsheim 1706 bzw. 1723; Reichsfreiherrenwürde für die 
von Laubenberg 1588; Grafenſtand von Linden, Frhr. von 
RVeckhaim 1623; Adelsprivileg für die Schutzper von Wilch⸗ 
ling und Wilhelmsdorf 1569; Grafenſtand für die Gebrüder 
von Oſtein 1712; Reichsgrafenſtand für Chriſtian zu Rantzau⸗ 
Breitenberg 1650; Grafenſtand für Ferdinand zu Reckheim 
und Linden 1623 bzw. 1646; Adelsſtand für Wulbrand von 
Rheden, unehelichen Sohn des Wulbrand v. R. und der Anna 
Has 1606; Reichsfreiherrenſtand des Johann Frhrn. zu Vir⸗ 
mondt 1621. Die Zahl der in den Akten enthaltenen „Stamm⸗ 
bäume“ ift erheblich größer, als das Regiſter angibt; wir nennen 
nur: 48 de Brecht 1575; 96 de Bois 1596; 565 von Staal 
1759; 597 Clerc-Trincano 1738. Der Kurioſität halber mag 
erwähnt werden die Beſtätigung (1624) und Beſſerung des Wap⸗ 
pens der Welſer, das angeblich Kaiſer Karl 810 verliehen und 
Kaiſer Otto J. 971 verbeſſert haben ſoll. 

Aber die Prozeßgegenſtände nur einige Andeutungen. Da 
klagen 1501 die Reichsvikare von Verona und Vincenza Johannes 
de la Scala, fenior et junior Gebrüder, gegen die Vepublik 
Venedig wegen ihrer Entſetzung als Neichsvikare. Da ſtreiten 
fi 1497 der Graf zu Sonnenberg und die Ballei Elſaß und 
Burgund des Deutſchritterordens wegen der Jagdgerechſame im 
Gehölz Frankenbuch und Salach. Da klagt der Erzbiſchof von 
Riga 1532 gegen Bürgermeiſter und Nat wegen „gewaltſamer 
Entſetzung aus der ihm zuſtehenden Obrigkeit über die Stadt 
Riga, Landfriedensbruch, Zerſtörung der Altäre im Dom, in 
St. Peter, St. Jakob und im Jungfrauenkloſter, Beraubung, 
Konfiskation von geiſtlichen Gütern, Einführung des lutheriſchen 
Glaubens“, — wer denkt da nicht an das, was 400 Jahre ſpäter 
an gleicher Stelle geſchah? Da iſt Melchior ab Inſula, Profeſſor 
in Baſel, von Ludwig Meyer 1629 beim Tauſch eines Gutes 
übervorteilt worden; faſt 20 Jahre zieht ſich das Verfahren hin. 
Da hat ber Bürgermeiſter Marchand von Helsberg 1734 den 
Phyſikus Oſtertag einen Henkersſohn genannt, — das NG weiſt 
die Klage ab, da O. tatſächlich Sohn eines Scharfrichters iſt. 
So greift das RG in alle Gebiete des Geſchehens ein, — der 
Niederſchlag der Sorgen und Nöte unſerer Vorfahren liegt vor 
uns, zu ſchöpferiſcher Auswertung bereit. 

Herausgeber und Drucker (G. Otto in Heppenheim) haben ihr 
Beſtes gegeben. Die Aufnahme des Buches wird den Beweis 
erbringen, daß der Geſamtverein mit gutem Gewiſſen an die 
Drucklegung weiterer Bände des Repertoriums gehen kann. 

von Gebhardt. 


Familiengeſchichtliche Blätter, 32. Jahrgang, 1934, Heft 1/5. 
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| Seine Mitteilungen. 


Neichsdeutſche Invaliden aus den Feldzügen 1813—1815 im 
k. k. öſterreichiſchen Invalidenhauſe zu Pettau in Steiermark. — 
In ber Kurrenden- und Normalienſammlung des ehemaligen 
Kreisamtes Klagenfurt (Kärtner Landesarchiv, Abt. II) befindet 
ſich unter Nr. 5106 vom 19. IV. 1816 ein Verzeichnis von aus⸗ 
ländiſchen Invaliden, die während der Feldzüge 1813—1815 in 
öſterreichiſchen Wilitärdienſten ſtanden und dann im k. k. In⸗ 
validenhauſe zu Pettau untergebracht wurden. Da ihre Anzahl 
aber eine ſehr große war, ſo wurden ſolche Gemeinden, die ſelbſt 
keine in ihrem Bereiche gebürtigen Invaliden zu verſorgen hatten, 
aufgefordert, von den hier Verzeichneten einige zur „Verſorgung 
dieſer, um das Vaterland ſich nicht minder verdient gemachten 
Kapitulanten“ zu übernehmen. 

Sabatye, Johann, aus Erlangen, 32 Jahre Korporal im 
Chaſteller Inf.-Regt., 14 Dienſtjahre verheiratet, Freiwilliger, 
1813 bei Connegliano durch den l. Oberarm bleſſiert, erhält 
6 kr., in Grätz (Steiermark). 

Schmiedt, Johann, aus Friedland (Schl.), 22 J., Gemeiner im 
8. Jäger⸗Batl., 7 Mon. gedient, ledig, Freiw., von ſeinem Kame⸗ 
raden in Leoben durch den l. Ellenbogen ſtrupirt, in Friedland. 

Günther, Baptiſt, aus Luxemburg, 36 J., Patrouillenführer 
im 8. Jäger⸗Batl., 6 Jahre ged., Freiwilliger, 1814 bei Verona 
durch die l. Hand bleſſiert, in Luxemburg. 

Kobald, Anton, aus Stenzenbach (Kurheſſen), 29 J., Ge⸗ 
meiner in der Luſignan⸗Inf., 10 J. gedient, ledig, Freiwilliger, 
1813 in der Affaire bei Dresden durch Sturz vom Pferde den 
Netzbruch erhalten, in Stenzenbach. 

Saleukofſky, Vinzenz, aus Oſchwitzin (Schleſ.), 27 J., Gem. 
in Hohenlohe-Bartenſtein⸗Inf., 7 J. gedient, ledig, Freiwil⸗ 
liger, 1814 bei Verona in bie l. Hand bleſſiert, in Oſchwitz. 

Mayer, Wilhelm, aus Schweinitz (Schleſ.), 27 J. alt, Pa⸗ 
troullenführer im 8. Jäger-Batl., 11 Mon. gedient, ledig, 
Freiwilliger, 1813 bei Pontafel durch die rechte Hand bleſſiert, 
in Schweinitz. 

Mayer, Anton, aus Wiesbach (Baden⸗D.), 30 J. alt, Gem. 
im 10. Jäger⸗Batl., 12/4 J. gedient, ledig, Freiwilliger, 1813 
bei Valleggio durch den l. Fuß bleſſiert, in Wiesbach. 

Schepſinky, Johann, aus Stettin, 23 J., Korporal in Prinz 
Oranien⸗Inf., 8 Jahre gedient, verheiratet, Freiwilliger, 1813 
in Italien durch die l. Hand bleſſiert, tägliche Invalidengebühr 
6 kr., in Stadt Grätz. 

Vandurer, Fidel, aus Brabant, 27 J., Korporal in Bianchy⸗ 
Inf., 4 J. 2 Mon. gedient, ledig, Freiwilliger, 1813 bei Tarvis 
durch den l. Fuß bleſſiert, in Hall in Brabant. 

Wellmann, Andreas, aus Bernburg, 32 J., Unterjäger im 
8. Jägerbatln., 4 J. gedient, ledig, Freiwilliger, ſtrupirt am 
l. Arm, in Bernburg. 

Schneider, Ignatz, aus Füllſtein (Schleſ.), 25 J., Patroull⸗ 
führer im 8. Jäger⸗Batl., 1 Jahr ged., ledig, Freiwilliger, 
ſtrupirt am r. Fuß, in Roswald in Schleſien. 

Markat, Johann, aus Forchheim b. Bamberg, 28 J., Gem. 
im 10. Jäger⸗Batl., 1 Jahr gedient, ledig, Freiwilliger, bei 
Verona 1814 durch den r. Fuß bleſſiert, in Forchheim. 

Henſchel, Chriſtian, aus Brügg (Schleſ.), 24 J. alt, Gem. 
im 10. Jäger⸗Batl., 1 3. gedient, ledig, Freiwilliger, 1813 bei 
Valleggio durch die l. Hand bleſſiert, in Brügg. 

Biatiſky, Andre, aus Oranien (Polen), 45 J., Feldwebel in 
Wimpfen⸗Inf., 11 Mon. gedient, ledig, Freiwilliger, am l. 
Schenkel bleſſiert, erhält 10 kr. tägl. Invalidengebühr im In⸗ 
validenhaus Pettau. 8 

Richter, Joſeph, aus Eichſtätt, 22 J., Unterjäger im 9. Jäger⸗ 
batln., ledig, Freiwilliger, 1813 bei der Nollenburger Brücke 
eine Schußwunde im r. Unterarm, in Kölln a. Rh. 

Petroliny, Ludwig, aus Lagonia im Nomaniſchen, 29 J., 
Gem. im 1. ital. Regiment, 1%. 3 M. gebi, ledig, als Rekrut 
geſtellt aus den franzöſiſchen Sienjten, 1815 bei der ausgebro⸗ 
chenen Feuersbrunſt die r. Hüfte ausgelenkt, erhält 4 kr. täglich 
Löhnung, im Invalidenhaus Pettau. f 

Frank, Karl, aus Breslau, 42 J., Gem. bei Oberſt Schneider 
Freikorps, 1 J. 5 M. gedient, ledig, Freiwilliger, 1814 bei 
Parma durch das Vückgrat bleſſiert, erhält 4 kr. Löhnung, im 
Invalidenhaus Pettau. nr 

Ulrich, Gottfried, aus Gaiden [Geithain] i. Sa., 28 J., Patrol⸗ 
führer im 8. Jägerbatl., 5 J. 1 M. gedienſt, ledig, Freiw. 1813 
bei Brauneggen derch den Hals bleſſiert, zu Gaiden in Sachſen. 

Dupont, Johann, aus Vinnis (Niederl.), 38 J. alt, Patrol⸗ 
führer im 7. Jägerbatln., verheiratet, Freiwilliger, 1813 bei 
Beſſig durch den r. Oberſchenkel bleſſiert, zu Nottenman in 
Oberſteyer, erhält täglich 5 kr. 

Klagenfurt. v. Zenegg⸗Scharffenſtein. 
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Nachrichten 
oontealjtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengejaiihte k. b. 
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12. Jahrg. April/Mai 1934 | Ar. 4/5 


Die Zentralitelle für Deutſche Perſonen⸗ und Familiengeſchichte E. V. 
f im 31. Geſchäftsjahr (1934/35). 


Archiv, Bücherei und Geſchäftsſtelle: Leipzig C 1, Deutſcher Platz. 
im Haufe ber Deutſchen Bücherei. Fernruf 67900. — Poſt⸗ 
ſcheckkonto Leipzig 51228. — Geſchäftszeit: Montags bis Frei⸗ 
tags 8—1615 Uhr, Sonnabends 8—17 Uhr. 


Ehrenführer des Vereins: Rechtsanwalt und Notar Dr. Hans 
Breymann, Leipzig (21. VI. 1933). 


Ehrenmitglieder: Archivdirektor Prof. Dr. Armin Tille, Wei- 
mar (24. IV. 1923). Geh. Hofrat Prof. Dr. Erich Branden⸗ 
burg, Leipzig (8. V. 1929). Verlagsbuchhändler Senator e. h. 
Herrmann Degener, Berlin (8. V. 1929). Profeſſor Otto 
Jupp, Schleißheim (8. V. 1929). Direktor der Deutſchen 
Bücherei Leipzig Dr. Heinrich Ahlendahl, Leipzig (6. IV. 
193%). Dr. Johannes Hohlfeld, Leipzig (6. IV. 193%). 


Führer des Vereins: Landgerichtsdirektor Dr. Gerhard Lorenz, 
Leipzig S 3, Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 9; Fernſprecher 30723. 


Stellvertretender Führer des Vereins und Leiter der Zentral⸗ 
ſtelle: Dr. Johannes Hohlfeld, Leipzig O 27, Naunhofer 
Straße 47,1. Fernſprecher 63805. 


Mitglieder des Führerrats: 

Schatzmeiſter Amtsgerichtsrat Dr. iur. Paul Benndorf, 
Leipzig N 23, Lindenthaler Str. 29 H. Stellvertretender Schatz⸗ 
meiſter Handelsgerichtsrat Dr. phil. Alfred Reindel, Leip⸗ 
zig C 1, Kurprinzſtr. A, III. Fernſprecher 21408. Schriftführer 
Archivar Dr. iur. Ernſt Müller, Leipzig N 22, Pariſer 
Straße 23. Fernſprecher 55834. Stellvertretender Schriftführer 
Oberamtsapotheker Dr. phil. Arthur Heller, Leipzig 5 3, 
Bayerſche Straße 125. Fernſprecher 30562. 


Abrechnung über das Jahr 1933. 


Einnahmen: 
Beſtand am 1. I. 33 RM. 1723,95 
Veröffentlichungen. . RM. 22 591,67 
Witglieder . M. 8333,12 
Unkoſten RM. 716,71 
D. F. A. . RM. 4529,93 
Sonſtiges. RM.  903,— 


Sa. RM. 38 798,38 


Ausgaben: 
Veröffentlichungen. . RM. 20 626,36 
Gehälter RM. 4242,11 
Unkoſten RM. 7522,99 
SE RS EE RM. 2324,39 
Siege RM. 1034,80 
Beſtand am 31. XII. 33. RM. 3047,73 


Sa. RM. 38 798, 38 


Bericht über die 30. Jahreshauptverſammlung 1934. 


Aus Anlaß des 30jährigen Beſtehens der Zentralſtelle für 
Deutſche Berjonen- und Familiengeſchichte hatte der Vorſtand zu 
einer Reihe von Veranſtaltungen eingeladen, die ſich eines guten 
Beſuches und Erfolges erfreuten. Am Freitag, 6. April, trat 
der Hauptausſchuß zu ſeiner letzten Sitzung zuſammen, um den 
der Hauptverſammlung vorzulegenden Satzungsentwurf gutzu⸗ 
heißen. Die Hauptverſammlung, die anſchließend tagte, nahm den 
Jahresbericht entgegen und erteilte dem Vorſtand und Haupt⸗ 
ausſchuß Entlaſtung. Die neue Satzung wurde angenommen. 
Sie ijt inzwiſchen vom Regiſterrichter gutgeheißen worden und 
geht den Witgliedern gleichzeitig mit dieſem Heft zu. Auf Grund 
der neuen Satzung wurde Landgerichtsdirektor Dr. Lorenz zum 
Vereinsführer gewählt. Dr. Lorenz berief darauf den Führerrat 
in der auf Sp. 118 erſichtlichen Zuſammenſetzung. Durch die 
neue Satzung iſt der Führerrat ermächtigt worden, die Zentral⸗ 
ſtelle als wiſſenſchaftliches Inſtitut in eine Stiftung umzuwan⸗ 
deln. Die hierzu nötigen Schritte ſind inzwiſchen eingeleitet wor⸗ 
den. Entſprechend dem Sinn der neuen Satzung wurde der bis⸗ 
herige Ehrenvorſitzende Dr. Breymann zum Ehrenführer des 
Vereins gewählt. Ferner wurde die Ehrenmitgliedſchaft dem Di⸗ 
rektor der Deutſchen Bücherei Dr. Heinrich Uhlendahl und dem 
Leiter der Zentralſtelle Dr. Johannes Hohlfeld verliehen. 

Anſchließend an die an fand in den Näu⸗ 
men der „Harmonie“ ein gemeinſames Abendeſſen ſtatt. Am 
7. April 18 Uhr ſprach im Rahmen der nun folgenden Vortrags⸗ 
veranſtaltungen Studienrat Gottſchald⸗Plauen t. V. über „Deut⸗ 


ſche Namenkunde“. Der Vortrag wird in Kürze erſcheinen. Aber 
den folgenden 2. Vortrag „Die ſozialen Kräfte des Aufſtieges“ 
wird der Vortragende im nächſten Heft unſerer Zeitſchrift einen 
kurzen Selbſtbericht geben. Am Sonntag (8. April) verſammel⸗ 
ten jid) vormittags 10 Uhr etwa 100 Teilnehmer des Stiftungs- 
feſtes zu einer Führung durch die Deutſche Bücherei und durch 
die Sammlungen der Zentralſtelle. Anſchließend hielt Geheimrat 
Brandenburg den Feſtvortrag über „Die Ahnentafel Friedrichs 
des Großen“. Der Vortrag wird als Einleitung zu der Ahnen⸗ 
tafel Friedrichs des Großen in den „Ahnentafeln berühmter 
Deutſcher“ erſcheinen. Ein gemeinſames Eſſen in der Aus⸗ 
ſtellungsgaſtwirtſchaft ſchloß den harmoniſchen Verlauf der Jubi⸗ 
läumstagung ab. 


Die bei der Jubiläumsfeier der Zentralſtelle anweſenden 
Vertreter von 20 befreundeten Vereinen fanden ſich am 7. April 
nachmittags unter Borſitz von Dr. Hohlfeld im großen Sitzungs⸗ 
ſaal der Deutſchen Bücherei zu einer gemeinſamen Beſprechung 
zuſammen, an der im Auftrage des Veichsminiſteriums des Sn» 
nern Herr Landrat Dr. Strutz teilnahm. 


Am 9. April ſtattete der ſächſiſche Miniſterpräſident und 
Obergruppenführer Herr von Killinger in Begleitung der Herren 
Kreishauptmann und Kreisleiter Dönicke und Oberbürgermeiſter 
Dr. Goerdeler der Zentralſtelle einen Beſuch ab, bei dem er die 
auf ſein eigenes Geſchlecht bezüglichen Stücke unſerer Samm⸗ 
lungen einer eingehenden Beſichtigung unterzog. 
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Eingänge. 
(Schluß.) 


C. Wappen, Exlibris. 


Bandholdt. — Exlibris. 
Baumann. — Exlibris. 

de Beauchamp. — Exlibris. 
Becker. — Exlibris. 

Beichhold. — Exlibris. 
Beringuier. — Exlibris. 

Beſch.— Wappen. 

Beijer. — Exlibris. 

Beyer. — Exlibris. 

Blanke. — Exlibris. 

Gruciger. — Portr ät N C' (f 1541). 
Nollemann. Wa p pe 

Schmidt (Straßburg). — € xlibris. 


Rolfs. — Abſchrift eines Stammbaumes der Familie N' 

See Linie), verf. von Gerhard Thomſſen (Heide, 
olſtein 

Noth. — Ahnentafel Dr. med. Paul R' (* 1861 Bernburg). 

Photo. 

Nübens. — Perſonalbogen. 

Sabath. — Ahnentafel Hermann S' (& 1888). 

Sachſen. — Genealogiſche Nachricht der Hohen Nachkom⸗ 
menſchaft des Churfürſten zu Sachſen Johannis Georgii. 
Hader (it 18. Sabrb. ] (Sammtl. V. 

Shader (Sch ). — Kietz, Georg: Das Geſchlecht Sch' 
aus Weißenfels. Leipzig 1932. (Handſchriftliche Stammtfln.) 

Scharffenſtein. — Genealogie der Familien Sch' u. Fries. 
abt einer alten Handſchrift von Major Beſch, Halber⸗ 

ad 

Schatter. — Perſonalbogen (Sieb). 

Schellong. — Perſonalbogen; Stammtafel. 

Schlenther. — Ahnentafel Charlotte Sch' oo Plüm icke. 

Schniewind. — Perſonalbogen. 

Schreiber. — Perſonalbogen. 

Schroeter. — Perſonalbogen. 

Snethlage. — 1. Nachtrag zur Ahnentafel Oscar Ernſt S'. 

Stertzel. — Perſonalbogen (Sieb). 


Stockum Sternfels, Frh. = Snethlage, er 
Ernſt: Ahnentafel für Peter Friebe Frh. v. or, * 
Wilmking. — Perſonalbo 


Zapf. — A br nentafel Ernſt E e Hildburghauſen 1892). 


Zeumer. — Ficker, Chriſtian Benjamin: Neujahrsglückwunſch 
pt en Chriſtoph Zeumer. (Handſchrift, o. J.) [Samm⸗ 
u 

Sinberftein. — Perſonalbogen. 


Zur Nachfahrenliſte Schirmer (Ig. 1932, 10/11, Sp. 292 und 
294) jet nachgetragen, daß die Schwiegermutter von Juſtus Car⸗ 
rière (172), Cornelia Kekule, eine rechte Schweſter des 
berühmten Archäologen Reinhold Kekule von Stradonitz (* 1839, 
＋ 1911) war. v. G. 


Die Bibliothéque Wallonne in Leiden, golland, Pieters⸗ 
kerkhof 40, beſitzt eine vor 1875 angelegte und etwa 2 Millionen 
Zettel umfaſſende Sammlung von Daten über Taufen, Trau⸗ 
ungen und Begräbniſſe von Nefugies aus walloniſchen und 
reformierten Gemeinden Hollands und franzöſiſch⸗reformierten 
Gemeinden Deutſchlands. Die Sammlung iſt zeitlich mit dem 
Jahre 1811 begrenzt. Allen Anfragen ijt Rückporto (Inter⸗ 
nationaler Antwortſchein) beizufügen. Im allgemeinen wird 
jeder Auszug mit 20 Cents berechnet. 


Magdeburg. v. Gebhardt. 


Der A. Lunderſtedter Familientag vereinigte am 29. III. 1932 
in der Burg zu Lobeda bei Jena drei Jahre nach dem letzten Zu⸗ 
ſammenſein wieder die Lunderſtedt und Lunderſtädt mit ihren 
Anverwandten. Dr. Walter Lunderſtedt (Halberſtadt) ſprach bei 
dieſer Zuſammenkunft über die Lunderſtedt im 16. Jahrhundert, 
insbeſondere über Hans von Lunderſtedt, Amtmann zu Blanken⸗ 
burg am Harz, von 1530 bis 1554 in Urkunden nachweisbar, 
der als Kanzler und eine Zeitlang als Verweſer der Grafſchaft 
Regenftein in den bewegten 8 der Ausbreitung ber Nefor⸗ 
mation eine führende Rolle ſpielte. 

In St. Gallen (Schweiz) wurde vor kurzem eine „Ver⸗ 
einigung für Familienkunde St. Or MURS gegründet, 
Vorſitzender ijf unſer Mitglied Herr A. Bodmer, Ing. chem., 
Wattwil (Toggenburg). 


Trogen (Appenzell). Otto Kauffmann. 


—— — —ü— ä ⁵üuwä— — , -— ä-—ä— — — ⅛ —ẽ—3.4d — ^ 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Dr. phil. Johannes Hohlfeld in Leipzig. — Verlag der „Zentralſtelle für hier Perſonen⸗ und 
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Das Innungsbuch der Weber in Cottbus. 


Von Kurt Meyerding be Ahna, Brieſelang (Havelland). 


Ein ebenſo eigenartiges wie lehrreiches Schickſal hat 
das Innungsbuch der Cottbuſer Weber in den letzten 
20 Jahren erfahren: 

Am 10. September 1909 wurde die Innung aufgelöſt; 
ſie hatte zuletzt nur noch aus 7 hochbetagten Witgliedern 
beſtanden, der Handwerksbetrieb war immer mehr der 
Fabrikherſtellung gewichen. Mit und ſchon vor der Auf- 
löſung war manches Innungseigentum in Privatbeſitz 
übergegangen, u. a. auch das alte, in Pergament gebun⸗ 
dene Innungsbuch. 1921 tauchte es plötzlich wieder auf, 
es wurde der Stadt Cottbus zu einem hohen Preiſe zum 
Kauf angeboten. Sie nahm es zunächſt zur Anſicht, behielt 
es aber dann, ohne den geforderten Kaufbetrag zu ent⸗ 
richten, von der Aberzeugung ausgehend, daß bei Auflöſung 
einer Innung die Stadt deren Rechtsnachfolgerin fei 
und ſie als ſolche ſämtliches Innungseigentum zu be⸗ 
anſpruchen habe. Außerdem beſtand eine Verordnung, 
nach der eine Innung ihren Beſitz nie ohne Genehmigung 
der Polizeibehörde verkaufen durfte. Die Stadt ließ ſich 
nun verklagen, ein 7 Jahre ſich hinziehender Prozeß um 
den Beſitz des Buches begann. Da aber die frühere 
Beſitzerin keine rechtsgültige Erwerbung des umſtrittenen 
Buches nachweiſen konnte, wurde 1929 vom Landgericht 
Cottbus der Prozeß zugunſten der Stadt entſchieden, — 
und ſeitdem ruht dieſes ehrwürdige Dokument verblichener 
Innungsgebräuche im Stadtarchiv. 

Es lohnt ſich, das Innungsbuch genauer zu betrachten. 
Auf ber Innenſeite des Vorderdeckels hat der Weber- 
meiſter, der das Buch eingerichtet hat, ſeinen Namen 
eingetragen: 

„Simon Laſche bin ich genandt, 

mein Schreiben ſtehet in Gottes Handt. 

Die Feder thue ich in meiner Handt führen 
Gott zu Lobe, dem Handtwerck zu Nutz und zu Ehren.“ 

Der Inhalt des Buches beſteht aus 5 Teilen. 

Der 1. Teil führt bie Aberſchrift „Verzeichnis der 
Meiſter Necht- und Zinsgroſchens, wann dieſelben dem 
Churfürſtlichen Caſtenambte eingeſandt wartet und darauf 
quittiert wurden ſein. Anno 1615.“ Das Verzeichnis iſt 
bis 1665 fortgeführt und bringt in immer gleicher Satz— 
form die Quittungen für die an das Kaſtenamt abge⸗ 
führten Gelder. Wie folgendes Beiſpiel lauten, mit 
veränderten Zahlen, ſämtliche Eintragungen: „Anno 1641, 
den 16. November, ijf der Zinsgroſchen den Churfſtl. 
Caſtenambte von 56 breyten und 4 ſchmalen Stiellen 
(Webſtühle) eingeantwortet worden, welches zuſammen 
thuet 1 Thr. 5 Gr. Seindt darauf gebürlichen quittiert.“ 

Der 2. Teil iſt kurz; ſeine Aberſchrift heißt „Vorzeichnis 
auch derer, die ſich bey uns eingekauft wehgen des Be⸗ 
grebnüs“. Nur 13 Namen aus der Zeit zwiſchen 1610 und 
1662 ſind darunter aufgeführt. 

Der 3. Teil, der umfangreichſte, hat als Titel „Item 
auch (Verzeichnis) der Lehrjungen, wan dieſelbe ſeindt 
angenommen“. Für jeden der 363 Lehrjungen, die zwi⸗ 


ſchen 1615 und 1748 das Weberhandwerk erlernten, iſt 
eine mehr oder weniger ausführliche Notiz vorhanden. 
In faſt allen Fällen werden Namen beider Eltern und 
Herkunftsort genannt. Sehr häufig iſt der Name eines 
Großvaters, in der Regel des mütterlichen, zu finden, 
und vereinzelt werden auch Urgroßeltern erwähnt. Dazu 
kommen noch die Namen des ausbildenden Weiſters und 
einer Reihe von Bürgen, die vielfach als Taufpaten des 
Lehrlings aus deſſen Heimat ſtammten. Nur eine Ein⸗ 
tragung ſei hier wörtlich wiedergegeben: „Anno 1659, 
den 5. Aprilis, bey Zechmeiſter Georg Flieges hat Ges 
orge Duringk ſeinen Lehrjungen Martin Wolff von Borgk 
zur Lehre auff⸗ und angenohmen und hat die Gemeine 
und an deßen ftat Hank Weſchk, Matheus Zeigk und 
George Selcke von Burgk vor wahr fein ausgeſaget, ge- 
zeiget und bey ihren Pflichten ſtandhafftig erhalten, daß 
ihnen kunt undt gut wiſſent ſey, daß obgedachter Martin 
Wolff von ſeinen leiblichen Vater Hannß Wolff undt 
Frauen Eliſabeth Huglentz von Borgk feine rechten leib- 
lichen nathürlichen Eltern, auß einem rechten chriſtlichen 
unthadelhafften Ehebette recht, echt, ehelich, ehrlich undt 
fromb von allen 4 Ahnen zu dieſer Welt gezeiget undt 
entſproſſen ſey zu Borgk, welches ſie bey ihren Pflichten 
ſtandhafftig erhalten wollen, ſo oft es die Noth erfordert. 
Vor die 6 Schock ſeindt feine 3 Zeigen Bürgen undt feiner 
Mutter Vater hat geheiſſen Matheus Huglentz“. 

Der 4. Teil iif das „Schuldt Regiſter, auch Neſtan⸗ 
ten Buch“. Sein Hauptinhalt beſteht aus Notizen über 
verhängte Strafen, als deren Urſache zumeiſt die Raufs, 
Schimpf⸗ und Trinkluſt der Alten in den Vordergrund 
tritt. Die folgenden Beiſpiele zeigen die Form der ſich 
ſtets ähnelnden Eintragungen: „Ao. 1659 den Montag 
in der Morgenſprache iſt Martin Kuntze geſtrofft pro 6 
Gr., daß er Hannß Duntzken vor einen Fuchsſchwentzer 
(Landſtreicher) geſcholten und hats nicht erwieſen“, oder 
„Anno 1644 den 29. Dezemb. ijt Martin Pflicke bey einem 
gantzen Handtwercke geſtrafft, daß er mit ſeinem Bruder 
und andern Geſellen ijf nach unſern Geſellen am Zech⸗ 
tag mit Priegeln (⸗Prügelſtöcke) gegangen. Umb 12. Gr. 
entrichtet“, oder „Anno 1650 den 4. Auguſt ift Tobias 
Deſchan geſtrafft worden vor 12 Gr., daß er in der Mor⸗ 
genſprach Dienstagk ſich betrunken undt wieder ſchlaffen 
geleget, da er hat ſollen auffwarten“. 

Der 5. Teil ijt ohne Aberſchrift; Angaben über Weiſter⸗ 
rechtsſprechungen ſind ſein Inhalt. Zwiſchen 1635 und 1749 
erhielten 148 Weber das Meiſterrecht. Alle Eintragungen 
haben etwa folgende Form: „Anno 1681 den 6. Auguſti 
in der Rechnung iſt Chriſtoff Neumann Weiſter worden, 
undt hat ſein Meiſterrecht erlöget wie folgt: Vor die 
Werbungen gegeben 2 Thl., Meifterrecht 1 Thl. 12 Gr., 
für die Tonne Bier 1 Thl., für die Schauwe 12 Gr., den 
Dutchen 2 Gr. 3 Pf., Werbegeld alle Quartal 6 Pf. thut 
3 Gr. 6Pf., zum Leichentuch 6 Gr., den Schreiber 2 Gr., 
für die Meiſterſtücke 5 Thr., Summa 10 Thr. 11 Gr. 9 Pf. 


— 
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Und hat baar Geld erläget 3 Thr. 11 Gr. 9 Pf.; 2 Thl. 
hat er verſprochen auf Quartal Wichaelis, die andern 
5 Thr vor die Meiſterſtücke hat er verſprochen alle Quartal 


1 Thr. zu erlögen, davon iſt Bürge Adam Krüger und 


Martin Brancken“. 

Schon dieſe gedrängte Aberſicht läßt erkennen, welche 
wertvolle Bereicherung das Stadtarchiv durch die Er⸗ 
werbung des Innungsbuches erhalten hat. Für den Fa⸗ 
miliengeſchichtsforſcher find die Teile 2, 3 und 5 wertvoll 
durch die Fülle der vorkommenden Familiennamen. Der 
3. Teil beſonders, das Lehrlingsverzeichnis, iſt mit ſeinen 
Angaben über Herkunft und Vorfahren von hohem Quellen⸗ 
wert. Bei der nun folgenden Wiedergabe des Inhalts 
ſind die Teile 1 und 3 unberückſichtigt geblieben. Bei Teil 
3 und 5 find die fid) ſtändig wiederholenden Formeln fort⸗ 
gelaſſen worden, bie Schreibweiſe der Familien- und Orts⸗ 
namen iſt buchſtabengetreu wiedergegeben. 

Verzeichnis der eingekauften Perſonen (2. Teil). 
1610: Bürgermeiſter Johann Herckner, Herr Wartin 
Krüger, der Caſtner, Herr Johann Ditterich, ber Hos⸗ 
pitalvorwalter, Georg Lindener, ein Schwartzferber, 
Andreas Brückner, ein Nödler; 1616: Paul Jung⸗ 
nitzſch; 1619: Bürgermeiſter Lucas Scholl; 1621: Georg 
Steimger (2); 1627: Herr Johann Knopſius; 1629: 
Matheus Riedener; 1643: Hans Trunt; 1655: Peter 
" e N ch von Lieberoſa; 1662: Martin Laubner, Schwartz⸗ 
ärber. 

Verzeichnis der Lehrjungen 1615— 1748 (3. Teil). 
In Klammern ſteht der Beginn der Lernzeit. Iſt an ſeiner 
Stelle das Ende der Lernzeit vermerkt, ſo ſteht vor dem Da⸗ 
tum „losgeſprochen“ oder „quittgeſprochen“. 


Texter, Hans, von Alten Döbern, Eltern: Michael Texter, 
Pfarter in Alten Döbern oo Hanne Schön, Meiſter: Fried⸗ 
rich Zircklau, Bürgen: Hans Möller, Jacob Eyt⸗ 
tinger (21. VI. 1615); 

Löhman, Hans, von Wolkenberg, Eltern: Martin Löhman 
co Anna Böm, Weiſter: Hans Martin, Bürgen: Hans 
Broſchke, Bartel Bauer, Peter Simon (A. IX. 1615); 
Neue, Georg, von Kriſcho, Eltern: Simon Neue co Barbara 

: a cobs, Meiſter: Donadt Bittner, Bürgen: Georg 

chlicht, Matz Klaus, Georg Maus (7. IX. 1615); 

Fangk, Watheus, von Klein Döbern, Eltern: Peter Fangt 
co Margarethe Boſch, Weiſter: Caspar Engler, Bürgen: 
Peter Krüger, Matz Nichmutt, Simon Faye (18. I. 


1616); 

Krebß, Hans, von Schorbſuls, Eltern: Martin Krebß co 
Anna Andreas, Meiſter: Lorentz Krüger, Bürgen: Jacob 
Richter, Georg Wegk, Simon Ee (25. 1. 1616); 

Hirtt, Hans, bon Ruben, Eltern: Paul Hirtt co Urſula 
Schiementz, Meiſter: Greger Richter, Bürgen: David 
Würſchke, Hans Sickor, Georg Lubtoſch (4. II. 1616); 

Renſch, Hans, Eltern: Georg Renſch co Walpurgis, Mei⸗ 
fter: Hans Kaiſer, Bürgen: Simon Plocke, Urban Po⸗ 
pelz, Georg Nauckler (25. II. 1616); 5 

Lanckſch, Martin, von Kolckowitz, Eltern: Martin Lanckſch 
co Catharina Greger, Meiſter: Simon Schmidt, Bür⸗ 
en n due i Schinckh, Matz Bramoß 

Weiſſen, Hans, aus Weste c Eltern: Hans Weiſſen 
co Barbara Gupcke, Meiſter: Georg Philippus, Bür⸗ 
. Bogoſchik, Jacob Biettwigk (17. III. 
1616); 

Stein, Georg, von Schmellwitz, Eltern: Greger Stein 
co Eva Datanz, Meiſter: Greger Gruhn, Bürgen: Jacob 
i 4 Georg 5b man, Hans Schupan (IE III. 
1616); 

Peter, Jacob, bon Jacobsdorf, Eltern: Matz Peter co Eva 
Schneider, Weiſter: Matheus Conrath, Bürgen: Tho⸗ 
mas Richter, Jacob Preß, Wichael Kubo (6. VI. 1616); 

Fox, Hanß, von Sandau, Eltern: Thomas Fox co Anna 
Liſchke, Meiſter: Caspar Prentz, Bürgen: Georg Nißel, 
Hanß Klincke, Watz Klocke (28.1. 1617); 

Stehe, Simon, von Krieſcho, Eltern: Simon Ste b eco Anna 
Krunß, Meiſter: Hans Schmitt, Bürgen: Peter Rich⸗ 
ter, Matz Klaus, Georg Mayerer (1. II. 1617); 


Rotzſchen, Hans, von Wertzdorff, Eltern: Peter Rotzſchen 
co Urſula S pi talke „Meiſter: Bartel Storch, FAKE 


: a. Richter, Hans Stueff, Valtin Barfuß (11. II. 


Seide, Simon, Vater: Georg Seide, Weiſter: Hans tu m - 
puſch (18. VI. 1617); 

Krüger, Caspar, von Glintzigk, Eltern Martin Krüger co 
Sibilla Bredno, Weiſter: Andreas Grundtman, Bürgen: 
Hans Neumann, Martin Selang, Andreas Saritz 
(A. IX. 1617); 

Krüger, Caspar, von Glintzigk, Eltern: Martin Krüger co Si⸗ 
billa Bredno, Weiſter: Andreas Grundtman, Bürgen: 
Hans Neumann, Greger Schmitt, Georg Schüſter 
(30. X. 1617); 

Rintz, Hans, von Haſe, Eltern: Hans Rintz oo Anna 
Duſchin, Meiſter: Hans Rumpuſch, Bürgen: Jacob 
iu Wenzel Schimmel, Hans Bruchatz G. III. 

Schupka, Georg, von Märtzdorff, Eltern: Gorge Schu pka 
co Anna Reginz, Meiſter: Matz Zeſchan, Bürgen: 
10190 Bigola, Valtin Wentzel, Simon Bilitz (L. II. 

4 

Neumann, Georg, von Gallinigen, Eltern: Matz Neu⸗ 
mann co Anna Gidin. Meiſter: Donat Bittner, Bür⸗ 
CAT Te Haſchauck, Hans Metze, Georg Givat 

Weller, Chriſtoph, von Drebkau, Meiſter: Matz Warnatz, 
Bürge: Hans Martin (21. II. 1619); 

Hans, Johann, von Klein Oßnigk, Eltern: Orban Hans 
co Margarethe Haberlandt, Meiſter: Matz Koßwigk, 
61 un Richter, Jacob Schippe, Hans Dir b 

Schultze, Simon, von Sandau, Eltern: Simon Schultze 
co Margarethe Barttingk, Weiſter: Peter Pflicke, Bür⸗ 
gen: Hans Richter, Georg Wuraſchke, Hans Auſtin, 
Georg Pebſtein (7. III. 1619); 

Miſſen, Joachim, Vater: Meiſter hans Miſſen, 9Xeijter: 
Simon Schmitt (14. III. 1619); 

Richter, Watz, von Groß Döbern, Eltern: Caspar Richter 
co Magdalene Buckoitz, MWeiſter: Hans Krüger, Bür⸗ 
6.40 1610) Neumann, Georg Salmon, Hans Jantz 

Stuff, Jacob, von Miſſen, Eltern: Matz Stuff oo Dorothea 
Duwans, Weiſter: Hans Stuff, Bürgen: Georg Bu⸗ 
diſch, Martin Juriſch (24. VII. 1619); 

Kunzäk, Georg, von Bord, Eltern: Georg Kunzäk co Mar⸗ 
garethe Bieleß, Meiſter: Greger Gruhn, Bürgen: Ma⸗ 
theus Klausk, Georg Marcus (6. IX. 1619); 

Stormintz, Watz, bon Zohſa, Eltern: Thomas Stor mintz 
co Anna Mußligk, Großeltern: Nickel Stormintz 
co Eufemia zu Koſchendorf, Meiſter: Georg Martin, Bür⸗ 
gen: Abraham Schorla, Simon Wenzel (11. XI. 1619): 

Jacob, Hans, von Bartze [Barzig?]. Eltern: Martin Jacob 
co Urſula Schiemans, Meiiter: Georg Philippus, 
Bürgen: Blaſius Stephan, Hans Ittel (16. XI. 1619); 

Reiniſch, Georg, von Gallinigen, Eltern: Georg Neiniſch 
co Eva Hentzſchel, Meiſter: Greger Richter, Bürgen: 
Clement Haſe, Andonius Kuntze (5. XII. 1619); 

Haſe, Thomas, von Sandau, Eltern: Valtin Haſe oo Anna 
Willams, Großeltern: Simon Willams oo Magdalena, 
Meiſter: Hans Hentzſchel, Bürgen: Hans Beul, Valtin 
Liske, Hans Ly back (2. I. 1620); 

Neumann, Hans, von Borck, Eltern: Hans Neumann 
co Anna Boborſchk, Weiſter: Hans Keiſer, Bürgen: 
Jacob Bläſchnigk, Hans Möller (10. I. 1620); 

Hö ne, Georg, von Gückebuſch [Kiekebuſch], Eltern: Hans Hö ne 
O Gerdrutte Sembcken, Meiſter: Gregor Löh man, 
Bürgen: Simon Baproſch, Peter Mrosk, Heinrich 
Patho (16. I. 1620); 

Sembcke, Hans, von Gückebuſch, Eltern: Martin Sembcke 
co Anna Halbins, Weiſter: Matz Banck, Bürgen: Simon 
Hentzſchel, Hans Krüger, Peter Mrosk (16. J. 1620); 

Nabigk, Georg, bon Wintorff, Eltern: Martin Nabigk 
co Margarethe Neumann, Meiſter: Georg War naß, 
Bürgen: Hans Löhman, Hans Boeſchke, Thomas 
Bhato (3. II. 1620); 

Bruchatz, Hans, von Großliſchke, Eltern: Peter Bruchatz 
co Margarethe D A chens, Meiſter: Matheus Conrath, 
i chultz, Georg Duwan, Peter Tiſche 

. II. ; 2 t 
Stein, Hans, von Schmellwitz, Eltern: Greger Stein co Eva 
Dathans, Meijter: Hans Schmitt, Bürgen: Hans 
nere Hans Schuppan, Andreas Kober (20. II. 

* 
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Bäterigk, Thomas, von Werben, Eltern: Ambroſius Bäte⸗ 
rigfoo Sabina Lucas, Meiſter: Caspar Prentz, Bürgen: 
0 ls Caspar Beſchke, Melchior Schneider 

Nowa, Chriſtoph, von Gulben, Eltern: Paul Nowa co Ur- 
ſula Krüger, MWeiſter: Georg Petzſchigk, Bürgen: 
Andreas Dielcke, Hans Herman (15. III. 1620); 

Buſan, Georg, von Borgk, Eltern: Matheus Buſan co 
Magdalena Möſchken, Meiſter: Baltzer Krüger, Bür⸗ 
gen: Georg Lappan, Watz Henſichen (18. IV. 1620); 

Oß walt, Hans, von Muskau, Meiſter: Georg Fliege, 
ürge: Hans Hannuſch (8. VI. 1620); xU 
Gurna, Chriſtoph, von Zerkwitz, Amt Lübbenau, Meiſter: 

Simon Laſche (21. I. 1621); : - ; 

Setrajd fe, Martin, von Guben, Weiſter: Martin Winck⸗ 
Ier (25. II. 1621); 

Urbentz, Michael, von Peitz, Meiſter: Bartſch Storch (8. III. 


1621); 

Richter, Andreas, von Sandau, Meifter: Andreas Grundt⸗ 
man (22. V. 1621); 

Hödt, Martin, von Mauſt, Eltern: Georg Hödt co Marga⸗ 
rethe Schmitt, Meiſter: Hans Rumpuſch, Bürgen: 
Simon Kalnigke, Greger Simmel (25. X. 1621); 

Groch, Georg, von Groß Liſchke, Eltern: Georg Groch co 
Margaretha Groch, Meiſter: Thomas Schmitt, Bürgen: 
Hans Maliſch, Peter Dörle (15. XI. 1621); 

Peter, Simon, von Großlieſchke [Gr. Lieskow], Eltern: Elias 
Peter co Urſula Katz, Meiſter: Caspar Engler, Bür⸗ 

en: Georg Groch, Georg Lohman, Matz Du ban 
15. XI. 1621); : 

Lohman, Martin, von üben, Weiſter: Hans Koßwigk 
(18. XI. 1621); : d 

Krüger, Watz, von Bolſchwitz, Eltern: Hans Krüger co 
Catharina Krüger, Meiſter: Georg Kuſche, Bürgen: 
63.5 ; dun Greger Jäſchen, Lorenz Schwager 

Neuman, Hans, von Gallinigen [Gallinchen], Eltern: Matz 
Neuman oo Anna Gül, Weiſter: Donat Bittner, Bür⸗ 
gen: Paul Paulus, Georg Birat (29. IV. 1622); 

am Ende, Martin, von Sylo [Giefoto], Eltern: Urban Kun⸗ 
tzak oder am Ende genannt co Anna a m Ende, Meiſter: 
Georg 1 Bürgen: Hans Holigk, Barthel Rieſch⸗ 
ke (22. 1. 1623); 

Andreas, Paul, von Papitz, Eltern: Hans Andreas co 
Urſula Jäſerick, Meiſter: Georg Martin, Bürgen: 
Chriſtoph Schloß, Hans Katzigk (9. II. 1623); 

Borckus, von Sylo, Eltern: Hans Borckus oo Urſula 
Päterigk, Meiſter Greger Löhman, Bürgen: Martin 
Casprich, Georg Mantel (13. II. 1623); 

Conrat, Michael, von Calo, Meiſter: Matheus Conrat, 
Bürge: Matz Koßwigk (16. II. 1623); 

Schiementz, Hanß, von Kunersdorf, Eltern: Matz Schie⸗ 
ment oo Gerbrutte Schuſter, Großväter: Jacob Schu ⸗ 
ſter, Greger Schiementz oo Anna Boboſchuitz, Mei⸗ 
ſter: Simon Laſche, Bürge: Georg David (16. IX. 1624); 

5 zu a Zen equ von üben, Meiſter: Matheus Richter 

Sand, Hans, von Schmellwitz, Eltern: Maz Janck co Catha⸗ 
rina Hans, Meiſter: Georg Philippus, Bürgen: Hans 
Schuphan, Andreas Kober (16. II. 1625); 

Anderß, Michael, von Kamitz, Meiſter: Hanns Schmitt, 
Bürge: Martin Kuntze (19. II. 1626); 

Valtin, Hanns, von Sillo, Eltern: Hanns Valtin co Anna 
Paſchke, Meiſter: Matheus Kunradt, Bürgen: Wartin 
Casprick, Peter Borkoyſchky (9. III. 1626); 

Hacupck, Hanns, von Syllo, Eltern, Hanns Hacupck co 
Barbara Matuſch, Meiſter: Gregor Lhman, Bürgen: 
Bartol Rad, Hanns Britzcke, ſonſt Willam genannt 
(11. VI. 1626); 

Dominus, Hanns, von Syllo, Eltern: Greger Dominus 
© Urſula Schimantz, Meiſter: Andreas Grundtman, 
Bürgen: Georg Kirſtan, Georg Zernick (9. VII. 1626); 

Panck, Georg, von Gulben, Eltern: Hannes Panck oo Anna 
Sikod, Meiſter: Matheus Panck, Bürgen: Andreas 
Zilcka, Paul Nowe (29. J. 1627); : 

Lucus, George, Vater: Mitmeiſter Thomas Luckus, Mei⸗ 
ſter: Thomas Schmitt (25. II. 1627); 

Alter, Georg, bon Borgk, Eltern: Matz Alter oo Anna 
Werchonitz, Meiſter: Greger Grume, Bürgen: Hans 
Durunck, Georg Natuſch (19. III. 1627); 

Durunck, Georg, von Borck, Eltern: Georg Durunck co 
Eliſabeth Sehlitz Weiſter: Jacob Faber, Bürgen: Hanns 
Meſchck, Davit Krieger (29. III. 1627); 


Matheus, Hans, von Suſcha [Suſchow]. Eltern: Matz Ma⸗ 
theus co Eliſabeth Schimantz, Meilter: Martin Kuntze, 
Bürgen: Georg C malla Watz Ziltack, Matz Sim⸗ 
chen (15. IV. 1624); 

Scheiber, Hans, von Bord, Eltern: Peter Scheiber oo Ur⸗ 
ſula Schöne, Meijter: Hans Krieger, Bürgen: Hans 
Leſchke, Jacob Banick (25. VI. 1627); 

Donat, Warthin, von Werben, Eltern: Marthin Donat co 
Barbara Pip macher von Spremberg, Meiſter: Peter 
Pflicke, Bürgen: Marthin Janck, Martbin Peſch 
(30. XI. 1627); 

Bachan, Georg, von Silo, Eltern: Simon Bachan co Eva 
Hampe, Weiſter: Andreas Jantz, Bürgen: Bartel Su⸗ 
ſchock, Hans Herman (13. XII. 1627); 

Pabian (Fabian?) Andreas, von Tugen [Tugam!], Meiſter: 
Matheus Kußwigk (14. I. 1628); 

Weiſſe (Belcka Wichel durchſtrichen), Gregor, von Brun⸗ 
ſchwigk, Eltern: Greger Belckan co Katharina Belcken, 
Meiſter: Baltzer Krieger, Bürgen: Georg Wowack, Peter 
Schultcka (20. I. 1698); 

Schipan, Hans, von Werben, Eltern: Caspar Schipan co 
Eva Lehman, Meiſter: Georg Janus, Bürgen: Georg 
Paulick, Mathes Koſchick, Marthin Peſch (31. J. 1628); 

Graf, Georg, von Borck, Eltern: Hans Graß co Margarethe 


Duntzcke, Meilter: Hans Keyſer, Bürgen: Georg 
Kockro, Mathes Nätzkar (11. II. 1628); 
Merſchitz, Hanns, von Brunſchwigk, Eltern: Matheus 


Merſchitz co Catharina Jacubcke, Meiſter: Barthel 
Krebes, Bürgen: Maths Stopa, Matheus Lucas 
(19. X. 1628); 

Zigler, Greger, von Brunſchwigk, Eltern: Matheus Zigler 
co Anna Richter, Weiſter: Donat Bittner, Bürgen: 
Hans Guſſor, Matheus Protza (18.1.1629); 

Casprick, Martin, von Brunſchwigk, Eltern: Greger Cas⸗ 
prid oo Anna Schander, Meiſter: Simon Laſche, 
Bürgen: Caspar Scherback, Matheus Stopa, Donat 
Klimanck (11. VI. 1629); 

Gnily, Martin, von Werben, Eltern: Urban Gnyli oo Eli⸗ 
ſabeth Szepanck, Meiſter: Hans Schmitt, Bürgen: 
E. Paulick, Caspar Schipa, Georg Peterick 
(27. IX. 1629); 

Dominus, Martin, von Sylo, Eltern: Hand Dominus oo 
Gertrutte Konzack, Meiſter: Matheus Kunrat, Bürgen: 
Bartel Düringk, Matheus Borkoyſchcki (22. X. 1629); 

Kunradt, Georg, von ber Eyche, Eltern: Peter Kunradt 
co Anna Halbigk, Meiſter: Martin Kampradt, Bür⸗ 
gen: Hans Nowack, Georg Huſchock (18. III. 1630); 


Kunradt, Wartin, von Eyche, Eltern: wie oben, Weiſter: 
Martin Kuntze, Bürgen: Georg Dick, Matheus Zehrna, 
Georg Kontzan (27. V. 1630); 

Lohrnberg Greger, aus ber Oſter, Eltern: Greger Lohrn⸗ 
berg co 9Xargaretbe Wohinick, Weiſter: ares Faber, 
en Georg Landtknecht, Peter Handrow (26. VII. 

Hackupck, Matheus, von Sylo, Eltern: Peter Hadupd co 
Eliſabeth Barckoffsky, Meiſter: Matheus Merlingk, 
Bürgen: Georg Kerſten, Barthel Durünck (2. IX. 1630); 

Schneider, Hans, von Borck, Eltern: Melcher Schneider 
O Margaretha Harniſch, Meiſter: Baltzer Krieger, 
ro Hans Urbantz, Matheus Fiederman (3. III. 

Mertin, Georg, Vater: Mitmeiſter Georg Mertin, Wei⸗ 
ſter: Matheus Merlingk (17. II. 1633); : 

Wehntzar, Martin, von Burgk, Eltern: Greger Wehnzahr 
co Eliſabeth Lehman, Meiſter: Hans Keiſſer, Bürgen: 
1091 Schultcka, Hans Gehla, Hans Groſch (3. IV. 

5 

Keiſſer, Georg, von Burgk, Eltern: Paul Keiſſer oo 
Catharina Zeüuckoytz, Meiſter: Baltzer Krieger, Bür- 
gen: Martin Melcher, Hanns Arbantz (15. V. 1634); 

Peitzner, Martin, von Burgk, Eltern: Georg Peitzner co 
Eliſabeth Kſchasnitz, Meiſter: Matheus Kußwigk, 

en Jacob Fiederman, Hans Kſchasin (15. VII. 

During, Hans, von Burgk, Eltern: Georg During co Eli- 
ſabeth Sehlitz, Meiſter: Jacob Faber, Bürgen: Hans 
Kſchaß in, Jacob Fiedermann (15. VII. 1634); 

Weiſſe, Paul, von Brunſchwigk, Eltern: Gregor Weiſſe co 
Catharina Belcke, Weiſter: Georg liege, Bürgen: 
Peter Schultcka, Mathes Stopa (A. VIII. 1634); 

S Georg, Eltern: Georg Schütze oo Anna Keiſſer, 

eiſter: Greger Grimme, Bürgen: Peter Wichel, Peter 
Mroſchck (11. VIII. 1633); 
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Lech, Hans, von Babe, Eltern: Georg Lech co Urſula Gro⸗ 
ben, Meiſter: Andreas Jantz, Bürgen: Martin Purick, 
Matheus Blaſer, Chriſtof Kſchiwan (23. X. 1634); 

Sehmiſch, Martin, von Sando, Eltern: Jacob Sehmiſch 


co Anna Willams, Meiſter: Bartel Krebes, Bürgen: 


Martin Bobrick, Georg Botzcko (29.1. 1635); 
Haniſch, Hans, von Strobitz, Eltern: Martin Haniſch co 
Katharina Hayn, Großvater: Blaſius Hayn von Tauben⸗ 


dorf, Weiſter: Matheus erlingk, Bürger: Hans 

e Climens Peſchel, Matheus Kublick (5. IV. 

1635); : 
Wichar, Martin, von Bord, Eltern: Michael Wichar co 


Eliſabeth Gulbini, Meiſter: Melcher Simen, Bürgen: 
Martin Bogola, Hannes Gehla (5. IV. 1635); 

Brencko, Hans, von Smogore [Schmogrow?], Eltern: Gre- 
gor Brencko co Magdalene Gubelini, MWeiſter: Hans 
N Bürgen: Peter Perſchk, Hans Peteck (27. IX. 

Lech, Hans, von Ruben, Eltern: Hans Lech co Anna, Meiſter: 
Georg Janus, Bürgen: Greger Harnaſch, 9Xatbeus 
Schultze (19. XI. 1635); 

Bobrick, Georg, von Ruben, Eltern: Martin Bobrick co 
Eliſabet Grabick, Meiſter: Matheus Lehman, Bürgen: 
Hans Woraſchk, Hans Lech (17. III. 1636); 

Pflick, Baltzer, Vater: Weiſter Baltzer Pflick, Meiſter: 
Martin Kuntze (19. IV. 1636); 
ochan, Hanns, von Guhr [Gubre?], Eltern: Urban Kochan 
co Eliſabeth Nowen, Weiſter: Matheus Band, Bürgen: 
Matheus Blaſer, Georg Forſter, Hanns Lüenbergk 
(5. II. 1637); 

Dore, Georg, Eltern: Caspar Dore co Maria Fleiſcher, 
Meiſter: Hanns Kuſche, Bürgen: Peter Richter, ber 
Schuſter, Matheus Richter, der Schmitt, Simon Schmitt 
(13. III. 1637); 

Krieger, Georg, von Werben, Eltern: Caspar Krieger co 
Urſula Lehman, Meiſter: Matheus Kußwigk, Bürgen: 
COMER Poſch, Martin Bobrigf, Hanns Dalin (8. VI. 


Petck, MWatheus, von Sylo, Eltern: Hanns Petck oo Urſula 
Eſaiſes (2), Meiſter: Jacob Faber, Bürgen: Hanns 
18505 Matheus Bingerlin, Georg Kerſtan (21. J. 

Gulbin, Georg, von Ruben, Eltern: Caspar Gulbin co 
Anna Schimanz, Meiſter: Martin Kuntze, Bürgen: 
Jacob Lütoſchka, Hanns Greger, Matheus Nichter 
(1. II. 1638); 

Mettck, Georg, von Silo, Eltern: Hanns Mettck oo Urſula. 
Meiſter: Melcher Simmen, Bürgen: Hans Puntzigk, 
Georg Guſſen (26. IV. 1638); 

Koch, Wattheus, von Gurr [Guhre], Eltern: Urban Koch oo 
Eliſabeth Nowen von Werben, Meiſter: Bartel Krebiß, 
Bürgen: Mattheus Blaß, Georg Labka (29. IV. 1638); 

Hahn, Wartin, von Werben, Eltern: Georg Hahn co Eliſa⸗ 
beth Nowack, Meifter: Matheus Ko 5 wigk, Bürgen: 
(up CAE Hans Gurentz, Welcher Kulla (3. V. 

Badach, Georg, von Wiſſen, Eltern: Georg Badach oo 
Eliſabeth Juriſch, Meiſter: Hans Keiſer, Bürgen: Jacob 
Netzcke, Hans Lehman, Mertin Juriſch (5. X. 1638); 

Duringk, Watthes, von Silo, Eltern: Bartel Duringk 
co Anna Wentzke von Branitz, Meiſter: Georg Pflige, 
Bürgen: Hans Schola, Hans Puntzigk, Georg Kerſtan 
(21. X. 1638); 

Schimantz, Wattheus, von Werben, Eltern: Hans Schi⸗ 
mant oo Katarina, Meiſter: Georg Lucas, Bürgen: 
% Georg Koſchka, Martin Zaſchowa (13. J. 


Mertin, Hans, von Siello, Eltern: Mattheus Mertin co 
Anna Klaunicks von Smogora, Bürgen: Georg Ker⸗ 
ſtan, Hans Puntzigk, Mertin Graſchk (21. J. 1639); 

Ketzmarck, Elias, Eltern: Peter Ketzmarck co Glijabetb, 
MWeiſter: Andreas Jantz, Bürgen: Andreas Ketzmerick, 
Peter Groſch (22. I. 1640); 

Ney“), Wertin, von Gulbin, Eltern: Georg Ney co Eva 
Geulowitz, von Briſſen [Brieſen?], Meiſter: Hans Ku⸗ 
ſche, Bürgen: Hans Petzſick, Jacob Zerna, Simon 
Tulka (28. VI. 1640); 

Schepula, Simon, von Debrigk, Eltern: Albinuß Schepula 
co Anna Muſchek zu Schmelbitz, Meiſter: Baltzer Krie⸗ 
9640) Bürgen: Georg Balyk, Barthel Du biſſch (6. XII. 


7 


*) von ſpäterer Hand: ‚man‘ angehängt. 


Husſtein, Hans, von Glinſch, Eltern: Hans Husſtein co 
Eliſabeth Berchholtz, Weiſter: Jacob Faber, Bürgen: 
Hans Nowagk, Andreas Staretz (3. VI. 1641); 

Jantz, Matthes, Vater: Mathes Jantz, Weiſter: Andreas 
Jantz, Bürgen: Hans Schneider, Hans Schalman 
(8. VII. 1641); 

Schimantz, Simon, von Werben, Eltern: Hans Schimantz 
© Katarina Kowalik, Meiſter: Martin Lehman, Bür- 
gen: Georg Koſchka, Simon Welck (A. XI. 1641); 

Lehman, Hans, von Briſſen, Eltern: Georg Lehman oo 
Arſula von Zohſe, Meiſter: Hans Krieger, Bürgen: Georg 
Patzigk, Georg Lewitzcke (23. I. 1642); 

Schmidt, Hans, von en Eltern: Hans Schmidt oo 
Catarina Klemantz von Silo, Bürgen: Petter Chleman, 
Matheus Kublick, Lans Lehman, Meiſter: Welcher 
Simmen (30. I. 1642); 

Faul, Watthes, von Briſſen, Eltern: Hans Faul oo Anna 
Faul, Meiſter: d Pflig, Bürgen: Georg Lewitzcke, 
Hans Nowagk (20. II. 1642); 

Kalauck, Hans, von Briſſen, Eltern: Georg Kalauck oo 
Catarina Lewitz von Guhr, Meiſter: Mattheus Deſchan, 
Bürgen: Georg Supra, Georg Schorat, Simon Tran⸗ 
ta (20. V. 1642); 

Stelmacher, Hans, von Briſſen, Eltern: Thomas Stel⸗ 
macher oo Dorothea Scheskogitz, Meiſter: Hans Keiſ⸗ 
fer, Bürgen: Jacob Donatt, Georg Schoradt, Mertin 
Scheſchka (1A. IV. 1642); 

Semcke, Georg, zu Kiekebuſch, Eltern: Hans Semcke co 
Ahnne Hehno, MWeiſter: Georg Lucas, Bürgen: Simon 
Richter, Hans Hantſchel (23. X. 1642); 

Kohrenz, Wertin, von Zehſa [Zeeſen], Eltern: Thomas 
Kohrenz co Ohrte Schupitz zu Klein Oßnigk, Meiſter: 
Georg Durinck, Bürgen: Mathe Gomola, Hans Goh⸗ 
ren (11. XII. 1642); 

Januß, Wertin, Vater: ſel. Meiſter Georg Januſe, Wei⸗ 
Mu eue Koswitz, Bürge: Andreas Jantz (5. III. 

Marſchinz, Wartin, von Werben, Eltern: Greger Mar⸗ 
ſchinz oo Anna Lorenz von Eiche, Meiſter: Mathe Kuſ⸗ 
itg (31. X. 1644); 

Böhm, Martin, von Guhr, Eltern: Martin Böhm co Anna 
Buriſch, Weiſter: Baltzer Ulrich, Bürgen: Georg Ko⸗ 
chan, Jacob Ketlitz, Mathes Schez (3. IV. 1645); 

Junge, Martin, von Mifhen [Müſchen], Eltern: Georg 
Junge oo Urſula Badagz, Weiſter: Hans Keyſer, 
Bürgen: Georg Budiſchin, Martin Juriſch, Georg 
Badack (16. IV. 1646); 

Mreoß, Hans, von Peterſch, Eltern: Heinrich Mroß co Anna 
Richter von Lubocho, Meiſter: Martin Lehman, Bürgen: 
f Bawrig, Hans Jantz, Georg Karan (30. IV. 


9» telaud, Hans, Vater: Meiſter Hans 9D tela ud , Weiſter: 
Girg Lucas (6. IX. 1646); 

Rahſick, Hans, von Peterſch, Eltern: Hans Nahſick oco 
Eva Gutckiſch, Meiſter: Martin Kuntz, Bürgen: Hein⸗ 
„ Girg Kahran, Girg Bumbel (7. IX. 

Marſchinz, Hans, von Werben, Eltern: Greger Mar⸗ 
ſchinz o Anna Lorenz von Eiche, Weiſter: Andreas 
Jantz, Bürgen: Simon Welck, Girg Peſch, Hans 
Gorenz (21. I. 1647); 5 

Schulze, Bartel, von Speucherow [Speihrow], Eltern: Georg 
Schulze von Ullerſchdorf oo Gertraut Bramberg von 
Speichero, Meiſter: Georg During, Bürgen: Michel 
Radlo, Michel Fobi, Jacob Biligk (31.1.1647); 

Nugill, Hans, von Klein Debbrin, Eltern: Mattheus Nu⸗ 
gill co Eliſabeth Voitz, Weiſter: Martin Pflicke, Bür⸗ 
gen: Martin Lauckow, Hans Diſchman, Georg Mat⸗ 
tid (11. II. 1647); 

Andres, Hans, von Oſtro, Eltern: Peter Andres co Anna 
Laurenz von Klein Debbrin, Meiſter: Martin Kamprat, 
Bürgen: Girg Uſcher, Girg Choina, Martin Ketzem⸗ 
rigk (11. VII. 1647); : 

Zhuran (Thuran), Georg, von Spremberg, Meiſter: Mat⸗ 
theus Dehſchan (30. IV. 1618); à . 

&ilca, Georg, von Gulbin, Eltern: Simon Tilc a co Eva 
Schnasnitz von Bord, Meiſter: Baltzer Ulrich, Bürgen: 
Jacob Serna, Hans Richter, Girg Pech (11. VI. 1648); 

Klauus, Jacob, von Pritzen, Eltern: Jacob Klauus oo 
Margarete Leſchnitz, Meilter: Matheus Kußwigk, 
Bürgen: Mathes Thaniſch, Adam Büttcher, Hans 
Krüger (15. VI. 1648); 


(Fortſetzung folgt.) 
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Namenweiſer zum Schrifttum über den Jenaer Buchdruckerſtreit 
von 1721-24. 


Von Peter von Gebhardt (Berlin). 


8g is 8 a , 5 „Chriſtian. G.: Ja. 1677 I 290; D.: Wbg. 1682 ff. 
, 2 
Fincelius, Friedrich Wilhelm. D.: Wbg. 1663 ff. I 59. 
Fincelius, Job Wilhelm. D.: Wbg. 1622 I 21, 58. Sohn: 
ohann Andreas. 
Fincelius, Johann Andreas. Gießer: Ja. 1682 I 58. Sohn 
d. Job. Wilhelm i in Wbg. 
REALES elius, Johann Ludolph. G.: Wbg. 1712 I 492; 1722 


Fincelius. G.: „„ iuo euben Dre Lun. 

| inde, Samuel, G.: Breslau 1710 12 

Fiſſel, Georg. G : Ja. 1706 III 29. 

steiler, Chriſtoph. D.: Lg. 1681, 83, Su, 87, 91, 98, 1701, 
08, 09 I 191, 65, 71, 74, 80, 97, 110, 170, 130, 396; vor 1680 
Qtubolftabt 1 390. Bruder von Johann Theodor. 

Iu Jacob. G.: Ja. 1676, 77 I 53, 290; in Wit- 

gaus Bruckerei Lg. 1683, 5 i 65, 71, 74; b. Zeidler daſ. 

1601 98 I 97, 111; Ja. 1710 13 

5161er, Johann Samuel. G. Lg. 1698 I 111; D.: 1705 


Sg Í 5 i 11 ch er, Johann Theodor. Buchhändler in Jena, kaufte die 
Sengewaldſche Druckerei um 1670 I 49, oo um 1680 
Wwe. d. D. Erich Hahn Lg., wollte die Buchdruckerei nicht 
ME und mußte die Firma an feinen Bruder Chriſtoph ab- 
reten 

Fleiſchhauer, Hans Peter. 8 b. Des PH. 1 233. 

Freelancer en : Ja. 166 

FTleiſchhauer, Matthäus. G : Ja. een 

tobt, Cyriacus Ludwig. G.: Nbg. 1709 I 254. 

Forberger, Gajpar, * Y D.: Merſeburg 1670 I 60. 

Fornefeiſt, uxo coord Eder D. Köler Lg. 1684 I 71, 
74; 1695 I 100; D.: 1697 I 

Frand, David. 9.: Agb. 1618 I 493, 

s ande, Johann. G.: 1722 VI 36. 

Frentze Ü Benjamin. G.: Lg. 1687 I 81. 

3 Johann Georg. G.: Wien: 1709 I 253. 

Frehſchmidt, Caſpar. D.: a 1640, 47, 54 I 23. 27. 32. 

Fricke, Johann Willbrand. H.: Stade 1695 I 107. 

Friederich, Andreas. G : 9g. 1698 I 111. 

Friedgen, Johann Sierrich D.: FM. 1645 J 365. 

Frieſe, Heinrich. D.: FM. 1664 I 38, 364. 

N ch, Johann Caſpar. G.: Agb. 1702 I 157. 

e. b = s 5 Sigmund. D.: Nbg. 1700, 05, 09, 20 1148, 

Sroberg, Johann Sigmund. D.: Nbg. S. a. Endter, 

eorg 

Froſchauer, Hanß. E in s I 493. 

eedem Georg. ! 
tj ch, Johann. D.: En. 15i I 28. 

b rmann, Georg Leopold. 9 : 9tbg. 1604 I 21. 

1 97 m s * 1 Johann Peter. G.: b. Rein hold Lg. 1691, 


N 


[79] 


- 
= 


I 

3% 

I 

Fuld, 1 etas 1626 I 21. 

Fulde, Heinrich. G g. 1698 I 111. 

S ulbe, Martin. > 9. 1698 I 111; D.: 1699 I A91. 

Funck, Rudolph. G.: Wien 1709 1252 

Fun nde, Johann Michel. D.: Erfurt 1710 LoT 

Gäbe rt, Gottfried. Buchdrucker⸗Faktor b. Gerdeſius Wbg. 
1718 I 396 ff.; 1713 I 501, 

G d > „Johann. G.: Lg. Ee I 111; Abg. 1702, 05, 09 I 148, 

G Ab. „Chriſtian Albert (Albrecht). G.: Ja. 1719 II 81, 

Gellert, Johann. G 1 I "o T 10 326. 

Geltner, Georg Adam. S DO. 

George, Johann. D.: Lg. 1601, 88, 8 ar 91 98 I 491, 65, 71, 

G 


rg 
, 80, 97, 110. 
erdeſius, T4 iſtian. G.: b. Reinhold Lg. 1691 I 97; 
D.: Wbg. 1698 f I 59; 1706 I 206; 1722 IV 8. t vor 17141 396, 
499. Seine Witwe führte die Druckerei durch einen Faktor 


weiter. 
1708 I 2 
Se 0 Chriſtoph. D 028: . Breslau £10 T „Heinrich. 
Breslau 1710 J 293. 
Gerlin, Johann. es 


a Chriſtian Gebhardt. G.: b. Neumann Hbg. 
Gerhardt, Johann 1 
Germann, Johann Tn ex "as. 1651 I 28. 


(Schluß.) 


Gernemann, Sa Friedrich. G.: Bln. 1703 I 326. 
Geyer, Johann Jacob. G.: b. Baumann Breslau 1710 1302. 
inri G we 1709 I 253. 


ieh G.: 5 I 191. 
0 ertus (i), Chriſtoph. G. Ja. 1683 iu 48; D.: Wbg. 1684 
Gleditz | ch, George David. G.: 25 1698 I 111 


EA die ſch, Johann Michael. D.: Wbg. 1690 f I 59; 1706 

Godicke, Jürgen. G.: Wien os I 252. 

Göbel, Johann. D.: FM. 1651 I 28. 

Br Johannes. G.: b. D. Götze Lg. 1683, 84, 87 I 68, 

Göring, Johann Caſpar. G.: Agb. 1702 1 157. 

Göring, Johann Hartmann. G.: Agb. 1701, 02 I 143, 157. 

Görlin, Andreas. Be Ja. 1715, 19 III 31, 3j. 

Görlin, Johann. D.: FL. 1660, 1701 I 364, 168. 

Götze, Ehriſtian. 8.2 b. Sengewald Ja. bis 1665 I 389; 9.: 
1683, 84, 87, 91, 95 1 491, 71, = 80, 83, 97, 110. 

Gollner, Johann. D.: 1667, A; 87 1 45, 289, 82, Su ff.; 


Ja. 

1700, 02 I 119, 149; 1706 III 99; 1708, 10 I 382, 386. Schivieger- 

vater von Johann Bernhard $ eller III A7. 

Gollner, Johann Philipp. G.: Ja. 1719 II 81. 

Gol witz, Johann Georg. G.: Nbg. 1705 I 191. 

Gormann, 1 I. Wbg. 1606 I 21. 

Gotter, Joa im. b. Peter Schmidt Arnſtadt 1652 I 39; 
G.: Ja. "1654 32; $. Lg. 1640 I 22; Ja. 1662 I 41. 

Got tihald, Johann Hartmann. D.: FAT. 1651 I 28. 

Gottſchick, Chriſtian. D.: Merſeburg, Nachf. v. Caſpar For⸗ 
berger D 60; 1684 baj., vorher Faktor der Bau er ſchen 
Deudene 9 Lg. 169; Hofbuchd. u. Natskämmerer daſ. 1720 I 441; 

Gräner, Siegmund. D.: Lg. 1701 I 170. 

Grandu'n ck, Chriſtoph. D.: JM. 1651 I 28. 

Grathum, Chriſtoph. G.: e 1698 I 111. 

Greiffenberg, . TU MET 

Gretſcher, Jacob. 1421652, 230; 1683 III 48; 
1687, 1700 N 83, 119; 1706 iti 205 1710 I 386; 1715. III 31. 

Grimm, Sigmund. ER agb. 1519 I 193. 

Gro man, Heinrich. G.: Ja. 1719 III 37. 

Groſch, Johann Pini D.: Erfurt 1720 I 243. 

6 iu 2 10 11 „Joſeph. O.: Agb. 1700, 01, 02, 04 I 493, 148, 157, 187; 

Grünber, „Gottfried D.: Norddtſchld. 1647 J 26. 

Gründer, Gottfried. Faktor der Baumann ſchen Druckerei 
Breslau 1677 I 288; in Kriegers Druckerei Lg. 1683 J 65. 

Grüner, Sigmund. G.: b. Reinhold Lg. 1691 I 97. 

Gruhl, David. 9.: Norddtſchld. 1647 I 26. 

Gru (h) ner, Johann Georg. G.: i. d. Wittig au ſchen 
Druckerei Lg. 1684, 87 I 71, 74, 81; b. Günther daſ. 1691, 
98 J 97, 111. 

Gruner, 3 ohann Tobias. D.: Ja. 1662 I 12. 

Gruner, Siegmund. D.: Lg. 1698 I 111. 

G quM bo sun, Ephraim Gokthelff. G.: b. Reyner Altona 

N Chriſtoph. D.: Ja. 1662 I 42; b. Werther 1663 


Gi à "fpes, Chriſtoph. D.: Lg. 1683, 84, 87, 91 I 65, 69, 71, 74, 
Günth er, Wolffgang. D.: Lg. 8 1490. 
G u 171013 ße Y , Sbriitian Friedrich. G : b. Baumann Breslau 


Gün ^s e , Christoph. G .: Ja. 1654 I 32. 
Gug ? er, Abraham. D.: Agb. Eu I 493. 
Gun e lach, Walter Joachim. G .: Ja. 1710 I 386. 
Ha (a) ſe, Bobann Philipp. G.: es 1710 I 386; 1719 III 37. 
Haaß, Johann. 9 JM. 1675 J 365. 
Hacke, Gottfried. D .: Ja. 1662 I 42, 

e Johann (I.). S. d de 

e, Johann jun. (IL). S.: Wbg. 1653 ff. I 59. 

Bade, Johann (II.). S.: Wbg. 1691 5 I 59; 1706, 09 I 206, 


Ha Sebaſtian. D.: JM. 1651 I 28. 


— 
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9 1s e x erger, Adam Gottfried. G.: Nbg. 1702, 05, 09 1149, 

TII = ger, Johann Martin. G.: Lg. 1698 I 110; Nbg. 
0 

Hä lii s njel, Martin Friedrich. G.: Ja. 1687, 1700 I 83, 119; 1683 

Hau n e t, Sebaſtian. Faktor i. d. 
München 1682 I 493. 

ds Baſtin⸗ (1). D.: Ja. 1662 I 42. 

Hahn. D.: Salzburg 1 1 122. 

9 £o 8 1 Ericus. D Rm 1656 I 491. Seine Witwe co 

iſcher, Johann Theod or. 

5 dB. Johann. : Nbg. 1702 J 149. 

Hainſcheid, Anthon. D.: FM. 1704 I 365. 

Hainſcheid, Johann. D.: FM. 1687 I 365. 

Halb mayer, Simon. D.: Nbg. 1618 I 21. 

Hallberger, Achilles Stephan. G.: Nbg. 1705 I 191. 

Haller, Paul Friedrich. G.: b. D. Günther Lg. 1684 I 71, 74. 

Hamm, Georg d Univ. D.: Helmſtedt 1683 I 68. 

Hann, Michael. 9 : Norddtſchld. 1647 I 26. 

Han TR Heinrich. Faktor ber Reyherſchen Buchdruckerei 
Gotha 1702 I 120 ff. 

Harpeter, Georg. G.: b. Reinhold Lg. 1691 I 97; Nbg. 
1702, 05 J 149, 191. 

Hartenftein, Jacob. G.: Ja. 1719 II 81; Nbg. 1720 I 438 f. 

Hartmann, Andreas. G.: Abg. 1705 I 191. 

Hartmann, Auguſtinus. D.: Hanau 1651 I 29. 

Hartmann, Friedrich. D.: FO. 1595 J 500. 

Hartmann, Johann. G.: Nbg. 1705, 09 I 191, 254. 

De Pm Wolff(gang) Heinrich. G.: Ja. 1677 I 290; 1683 

Haſſe, Johann. G.: Lg. 1698 I 110. 

Haub old t, Johann Chriſtian. G.: Lg. 1698 I 110, 

Hauck, Johann. D.: Hanau 1651 I 29. 

Haueifen, Zacharias. G.: b. D. Scholvien Lg. 1684 171, 7K. 

Haumann, Paul Auguſt. D.: Ja. 1662 I 12. 

Haupt, Johann Daniel. G.: b. Bandmann Eg. 1691, 98, 
17141 97, 111, 329. 

Hautt, David d. J. D.: Konſtanz 1678 ff. I 54 ff. 

Heberer, Erhard. G.: Abg. 1705, 09 I 191, 253. 

Heer ga rt 9. Langenſalza 1708 J 393. 

Heerwagen, Andreas. G.: Ja. 1710 I 386. — S. a. Sere 
wagen. 

Heffelin, Johann Martin. G.: Agb. 1723 IV 11. 

Heger, Gottfried. G.: Ja. 1719 II 81. 

$eiligtag, Johann Heinrich. G.: Ja. 1719 5 9 III 37. 

von Hein, Heinrich Arnold. D.: Nbg. 1702 T 

Heine (Heyne), Melchior Gottfried. G.: i Starkes 8 
en Lg. 1683 I 65, 66, 69; Nbg. 1702, 05, 09 I 148, 191, 


9 Vlrich Valentin. G.: Ja. 1719 III 37. 
Heine de, Heinrich. G.: Ja. 1677 J 289; 1683 III 48; 1687 I 83. 
Deinióen, „Gottfried. G.: b. D. Fleiſcher Lg. 1684, 87 1 71, 


74, 81. 
Heinle, Sebaſtian. D.: Nbg. 1702, 05, 09 ; 149, 190, 254. 
Heinrici, Johann Georg. G.: Wbg. 1706 I 206. 
Hei „Anthon Maximilian. Fd Agb. 1719 I 493. 
5 : 30 „ Friedrich. G.: b. Baumann Breslau 1710 


ip e Johann Georg. G.: Agb. 1701 I 143. 
Heller, Johann Bernhard. Buchdrucker-Junge in Gotha und 
Ja. 1702 I 120 ff., II 16 f.; über Wbg. nach Blu. 1709 2 I 271; 
ft 51, der N ififchen Buchdruckerei Ja 1710 I 380; 1715 
I 31; 1717, 18 I 460 f., 404 ff.; 1719 II 81. Schwiegerſohn v. 
Johann Gollner. 
Hellſtöck, Frantz. G.: Wien 1709 I 252. 
5 Sun back, Johann Georg. G.: Nbg. 1702, 05, 09 1 149, 191, 


Helmoldt G.: b. Heergart Langenſalza; in Weimar 1708 
. I 393 f. 
Hempe, Johann Zacharias. D.: Ja. 1667 I 15. 
Henckel, Christian Friedrich. G.: Abg. 1706 I 206. 
Henckel, Martin. D.: Wbg. 1606 I 21. 
Henckel, Matthäus. 9.: p 1661 ff., 1684 1 59, 170 
Henſel, Johann Daniel. G : b. Lampe Lg. 1691 


I 97. 
5 er bſt, Ehriſtoph. G.: b. Peter Schmidt Arnſtadt 1654 I 39. 


DARE 3 Chriſtoph. G.: Ja. 1719 III 37; b. Werther 


ERE. Johann. D.: Lg. 1614 I 490. 

Hermann, Martin. D. 0 1640 I 22. 

Herrgott, 1 E) iſenberg 1683 J 68. 

Hertel, Hank. D.: b. Fleiſcher Ja. um 1670 I 49 ff. 

Hertzberg, Johann. In Fleiſchers Druckerei Lg. 1683, 87, 
1700 I 65, 81, 119; Ja. 1710 I 386. 


Heßner, Johann Balthaſar. 9 


Zäcklin ſchen Druckerei 


Hertzer, Johann. D.: Abg. 1705, 09 I 190, 254. 
Herwagen, Gottfried. G.: Nbg. 1705 1 191. — ©. a. Heer⸗ 
wagen 


: FM. 1701 I 168. 
Settjt tábt, Friedemann. G.: Ja. 1667, 77 I 44, 290. 


e z, Johann. G.: Nbg., Ja. 1721 III 51. 

e u dete „Sebaſtian. D.: Nbg. 160% I 21. 

ebbeder, Bartholomäus. D.: Nbg. 1702 I 149. 

eh l, Nicolaus sen. O.: Mainz 1651 I 29. 

ebt, Nicolaus jun. D.: Mainz 1651 J 29. 

eyne, ſ. Heine. 

ehng e n, Andreas. Univ.⸗D.: Wien 1709 I 253. 
irſchfeldt, Matthäus. D.: Wbg. 1713 1 501. 
irſchmann, Georg. G.: FM. 1720 I 437, 456; 1721 III 81. 
d „Nicolaus. G 0 1677 71 290; 1683 III 48; 1687, 1700 183, 
öde „Wolffgang. G.: Ja. 1664 I 43. 

on 


öfen, 15 Jacob (aus Holland). G.: b. Steppin 
go. 1704 1.195 ff. 
ffler, Johann. D.: FM. 1651 I 98. 

‚en (Höhn), a D. Lg. 1640, 46 I 22, 491. 
önniger, Abraham. G.: Ja. 1662, mi 42, 290, 
öpper, Conrad, G. b: Reh mer Altona 1708 1 932. 
het, Johann. D : FM. 1621 I 364, 
T(Dmamnn, Georg Michael. G.: b. Jäcklin München 
102 I 171; Nbg. 1705, 09 I 191, 253. 

ffmann, Haube Rudolph, G.: Ja. 1664 I 4 
n Jacob. D.: 1647 I 27; Ja. 1654, 2 1 85 42. 
T 

f 

9 


16 ©: 


fmann, Johann Wolff. D.: Ja. 1662 I 12. 

mann, Georg. G.: Nbg. 1702, 05 I 148, 191. 

mann, Wolff. D.: FM. 1626 I 364. 

enfeldt, Martinus. G.: b. Neumann Hbg. 1708 I 233, 
n ©, Hermann Heinrich. 9. Hbg. 1708 I 228 ff.; Wandsbek 
Holſt, A Dietrich. G.: Agb. 1701, 02 I 143, 157. 
Holwein, Caſpar. D.: Stade 1695 I 107. 

Holwein, Johann. D.: Stade 1695 I 107. 

H o d ann, Johann Gottfried. G.: b. Neumann Hbg. 1708 


99 Georg. D.: Nbg. 1702 I 149. 

Hor mann, Johann 2 Faktor i. b. Voigtiſchen 
Druckerei Wien 1709 I 9 

Horn, Johann Michael 3 Wbg. 1713—1716; Druckerei an 
Chriſtian Henrich Kannengießer in Schneeberg verkauft, 
1719 verbrannt I 492. 

Huber, Marx. "d em 1709 I 254; 1720 I 365. 

Huch o, Welchior. G.: b. Götze Lg. 1691 I 97. 

Hucho, Thomas. G.: b. Götze Lg. 1691 J 97. 

Hu 2 eliit, Watthias. G.: Agb. 1701 I 123. 

Hübner, Johann. G.: 5 1703 J 326. 

Hübner, Watthäus. G.: Wbg. 1706 I 206. 

Hulfiug, 7 9. Nbg. 1602 J 21. 

Hum m, Anton. D FM. 1637 I 364. 

Humm, Johann Nicolaus. D.: M. 1650, 63, 64 I 28, 38, 364. 

64. 


: b. D. B. P" y ER 74, 81. 
5 6 170 

Slbner, Bl ans. J 1665 7 3061. 

Immel, Johann eiter Carl. G.: Nbg. 1705 J 191. 
Sadebl, 3 Neumann Hbg. 1708 I 233 ff. 

; 5 D.: Lg. 168% I 71, 74. 
Saco br M Chriftoph, m p M bor 1677 I 288. 


nw on Ss = RAM 


Janſonius, Juſtus. 9 : Lg. 1627 I 491. 
Jaquet, Martin. D.: FAR. 1686 I 365. 
Johann, Sebaſtian. D. FAT. 1651 I 28. 
Junge, Chriſtoph. G.: b. Mumbach Weimar 1708 I 393 ff. 
Junge, Que Caſpar, aus 18 0 über Erfurt nach Ja. 
1662, L.: b. Küch bis 1665 J 383 f.; G.: Ja. 1667 LA 1683 IIS. 
Junghans, Johann. D.: 1647 I 273 je x» 62 1 SEAL, 
Kämpffe, Ehriſtoph Lorentz. D.: 1647 
Kannengießer, 7 8 Henrich. E Ge derg GB. 
Horn, Johann Micasl. 
.: FM. 1621 I 364. 


Kempffer, e 

Kämpffer, Johann. D.; FM. 9 52 I 28, 364. 

Kämpffer, Johann Gottfried, 3 FM. 1661, 61 I 364, 38, 

Kempffer, Matthäus. D M. 1639, 51, 75 : ie 98, 38. 

Kämpffer, Matthias Ehriftian, G.: Lg. 168 

Kayſer (Kehſer), Gbrijtian. G.: Lg. 1698, 1708, 00 1 111, 130, 
225, 326. — S. a. ep er. 
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Kahle, Georg Friedrich. G.: des 1709 I 222. 

Raurer, Johann Chriſtoph. G.: Abg. 1709 I 254. 

Kefer, Ehriſtoph Ferdinand. ©: Wien 1709 I 252. 

Keil, Johann Nupertus. D.: b. Köhler Lg. 1691 I 97. 

Keil (Kiel), Philipp. D.: 1647 5 273 Ja. 1654, 62, 67 J 32, 41, 45. 

Keim, Nicolaus. D.: Ja. 1667, 771 45, 290. 

Reim, Samuel, © : Ja. ee 67, 77 i 42, 45, 290. 

Kelle T, Johann Wiege : Nbg. 1705 J 191. 

Kellner; Georg. D.: Wbg. 1615 J 91. 

Kellner, Johann. D.: p 1697 I 365. 

Keßler, Wolff Elias. H.: Nbg. 1702, 05, 09 1 148, 190, 254. 

Ke En er, Mattheus. ©.: Abg. 1202 I 148; G.: b. Georg 
Andreas Endter ix 09 I 191, 2. 

Keyſer, Gottfried. G.: le cr 1720 I 466 ff. — S. a. 


Kayſer 

eſchelbahn; ue on G.: Lg. 1687 1 81; b. Flei⸗ 
ſcher 1 TE a. Rüdel [5abn. 

Kiel, ſ. K 

Kir d met d = „Johann e = 52 Bu Abg. 1719 I 458. 

Kirſch, Carl Ehriſtian. S : a. 1 

Kirſtein, Tobias. D.: FM. 1651 x 28: 05 166% I 38. 

Klett, Gottfried Benedict. D.: Abg. 1705 I 190. 

Kley er Johann Georg. G.: Wien 1709 I 253. 

Lotz, Michael. Eu Lg. 91698 El: 

[ug, Caſpar. D.: Abg. 1702 I 148. 

u 8 8 Balthaſar. In Bauers Druckerei Lg. 1683, 87 J 65, 


nab, Simon. G.: 1678 J 57. 
nauff, Johann Wilhelm. G.: Lg. 1698 I 111. 
T ani, 1 G.: b. Scholvien Eg. 1691, 98 I 97, 111; 


nig rra Christian Heinrich. G.: b. ep mer Altona Tc 


I 232 
Knöller, PI : Nbg. 1702 I 148. 
Knor „Andreas. D Nbg. 1677; Nachfolger: 
1683 ie Witwe, 
1697 Johann Leonhard Knortz, 
1708 Georg Chriſtoph Lochner 1 189. 
Knortz, Johann Leonhard. D.: Abg. ee 05 I 149, 190. 


oberſtein, Auguſt. D.: Wbg. 1711 
b Boadin, G.: Lg. 1687 1 81; b. A 1691, 98 
110. 


ch, Johann. G.: Abg. 1702, 05, 09 I 149, 191, 254. 
ch 


9 92959 e 


ch, Johann Gajpar. G.: FM. 1720 I 437, en 1721 III 81. 
„ Wilhelm Chriſtoph. G.: Erfurt 1719 1 4 
öching, Johann. D.: Abg. 1702, 05 I 148, 490 Faktor b. 
Spörlin 1709 I 254. 
Eg. 1640, 46 I 22, 491. 


hler, Henning. e 
Db .: Lg. 1681, 83, 84, 87, 91, 98 I 491, 65, 


e 
er, Johann. D 

„74, 80, 97, 110. 

öhler, Wilhelm Ulrich. G.: Lg. 1698 I 110. 

öllner, Johann. D.: FM. 1793 IV 13. 

önig, Georg. G.: in Wittigaus Druckerei Lg. 1683 J 65; 

. Brand 1684 I 71, 7A. 

no tren Beinzich, = b. D. Köler d. 1684 I 71, 74. 


9:9 5 9 
©: 


a9 999 
0:00:10: 


Körner, 2T David. G 


a 
* 
ud 
I 


Te 8 0 85 6.: Nbg. 1705 I 191. 

ler, Joſef. G.: Abg. 1709 I 254. 

le (r) S, Subolpb Karl. G.: 1 uio 09 I 191, 254. 
mebr, T : Agb. 1675 I 

ps Georg. G 2 55 8 a lin München 1702 J 171. 

p, Heinrich. G.: 205g. 1706 I 206. 

dau, Jacob. D.: 2e 1662 I 42. 

Des Hieronymus. Z : Abg. 1705 I 190. 

(b)er, Melchior. D.: Abg. 1702, 05, 09 1 149, 191, 254. 
= $ u (-pudiler), Johannes. G.: Nbg. 1109, 05, 09 
le, Daniel. In Bauers Druckerei Lg. 1683 I 65, 66, 
[ 48; 1 1687 I 81; Ja. 1700, 10 I 119, 242, 285, 386; b. Wer: 


)er Ja. 1721 ll Uy 
$reber, RO RUE : b. George Lg. 1691 I 97. 
: Ja. 1700 I 119; 1708 II 17; 1710 I 386; 


> 15 11 1c eb. © 
abo Spams Jacob. G.: Ja. 1676, 77 I 53, 290; Faktor 
RIS Samuel. D.: 1647 I 27; Ja. 1654, 62, 76, 77 1 32, 41, 
2619 Kreuſig. 


So r r e e e ee 9 
FVV . 
— 929 [2] BUG ooo 
5,52 

C 


o 


1 Krege 1 aer G.: b. D. Fleiſcher Lg. 1684 
2 955110 (rela) en 6: 9b. Fleiſcher Lg. 1691 I 97; 
Wbg. 1706, 09 I 206, 492 
Kriegelſtein, Melchior. D.: Agb. 1524 1493. — S. a. Krü⸗ 
gelſtein. 


Krieger, |. Krü 
Kro 155 icke x Ehriſtoph. © erm 1705,-09 I 191, 254. 
Krönickel, Johann Michael. : Abg. 1705 I 191. 


Krüger, Benjamin. G.: Lg. 1008 1 111. 

Krüger, Hans. D.: Norddlſchld. 1647 J 26. 

Krüger (Krieger), 0 Wilhelm. D.: Lg. 1674, 83, 84, 
87, 98 I 65, 71, 74, 80, 110, 491. 

$rü g (e T) fein, Senrid) Chriſtoph. G.: Lg. 1698 J 110; Agb. 
1701, 02 I 143, 157. — ©. a. Rriegelitein 

Krütigen, Johann ctus : Abg. 1702, 09 I 148, 254. 

= 118 15 g Sodann Chriſtoph. G : Ja. 1706 III 99; 1710 I 386; 
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aeu8, Chriſtoph, Kötzſchenbroda 
t X 8), Lampert, Krempe 
olſt. 

ler, Euſtachius, Leipzig 
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28 
me 


Í 
afe, Leonhard, Leipzig 
5 r, Johannes, Neuſtadt (Varis⸗ 


8 

je (Heſſaeus), Friedrich, Schwerin 
ſe (Heſſaeus), Chriſtian, Schwerin 
chman, Johannes, Zähringen 
Uf, Johannes, Schlaggenwald 


curius, Thomas, Rokitzan 

zuerbach, David, Schenkenberg 
pold, Wilhelm, Lengefeld 

Í 9 (Dolscius), Paul, Reichen⸗ 


a 
1625. 

Pollius, Joachim, Breslau 

Kraher, Georg, Leipzig 

Avian (us), Hieronymus (Thurin⸗ 


gus) 
Friedrich, Salomon, Leipzig 
Wentzel, Martin, Leipzig 
von der Felde, Sebaſtian, Leipzig 
Brandtner, Chriſtoph, Leipzig 
Seiler, Caſpar, Mittweida 
Klein, Joachim, Leipzig 
Melber, Chriſtian, Leipzig 
Burckhard, Tobias, Leipzig 
Klee, Fabian, Magdeburg 
Kalert, Wichael, Zeitz 
Vogel, Michael, Glauchau 
Schreiber, Auguſtin, Grei 
rnſchuch, Johannes, Themar 
ban, Johannes, Wurzen 
5 er, Hieronymus, Artern 
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er, Ambroſius, Schkeuditz 

tjenbet, Lazarus, Naumburg 

eſſe, Georg, Leipzig 

)ter, Johannes, Torgau 

önberg ler), Ulrich, Weida 

audt, Andreas, m 
mann, Andreas, Halle 


ee 


63:9 Gu 93 *9 (S (30 S 
S 


8 


1626. 


U 


f, Zacharius, Zwickau 
ch, Chriſtian, Weißenfels 
furd, Samuel, Mülberg 
y Me M cH Foe mm Oschatz 
üttner, Georg Chriſtian, 
erman, Abraham, Dresden 
alviſius, Johann, Leipzig 
tiller, Welchior, Leipzig 
er, David, Leipzig 
fer, Johannes, Ziegenrück 
chneider, Andreas, Leipzig 
nger, Andreas, Thum (Böhmen) 
ild, Aegidius, Reichenbach 
ming, Johann Nicolaus, 
jus Wolf Greifenb 
ilber, Wolfgang, Greifenberg 
Schleſ. 
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chreiner, Johannes, Wittweida 
Jolffrumb, Wichael, Zwickau 
immer, Nicolaus Andreas, 
Zwickau 
ge 2: 5 r, Johannes, Freiſtadt 
i. ej. : 
% 2 2 cher, Chriſtian, Ehrenfrieders⸗ 
or 
iſcher, Balthaſar, Neuſtadt i. Ga: 
chlenkenberger, Johannes, 
Dubitz 
Valenta, Matthias, Titſchein 
(Mähren) 
Hickman, Auguſtin, Torgau 
drombbolb, Johannes, Cüſtrin 
Zweifel, Michael, Ob. Spira 
i. Thür. 
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1627. 
Röling, Thomas, Pirna 
Ruder, Johannes, Leipzig 
Möller, Euſtachius, Leipzig 
8ib e Georg, Schlackenwerth (Böh— 
men 
Riccius, Gottfried, Lucka; Paſtor 
von Wallendorf u. Kriegsdorf 
Bodenſchatz, Erhard, Rehehauſen 
Mavius, Andreas, Weißenfels 
Agricola, Johann Chriſtoph, 
Leipzig 
Wirth, Polycarp, Leipzig 
Heyden, Chriſtian, Lüptitz 
G : avius (Graffe), Jeremias, El⸗ 
ogen 
rfurdt, Simon, Weißenfels 
chmid, Tobias, Zwickau 
ie» l, Georg, Skaſſa (b. Großen⸗ 
ain 
chold, Matthias, Brandenburg 
pito, eb Naumburg 
ling, Theodor, Zwickau 
earius, Adam, Aſchersleben 
terling, Hartmann, Leipzig 
eiher, Andreas, Heinrichs 
ai, Johannes Valentin, Frittels⸗ 
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Se e 
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chürer, Chriſtian, Leipzig 
abel, Peter, Seifertshain; Paſtor 
in Döhlen (Dölen?) 
roſch, Chriſtoph, Nirmsdorf 
(Thür.); Paſtor i. Zabeltitz 
1628. 

König, Chriſtoph, Leipzig 
Strauß, Adam, Wurzen; Paſtor in 

Altenroda xs 
Bürger, Johannes, n 
Hellborn, Chriſtian, Zeitz 
Cunad, Andreas, Döbeln 
Kolbe, Samuel, Mutzſchen 
Schellenberg, Caſpar, Torgau 
em, Johannes, Mölſen 
uſius, Joachim, Halle 
zſch (ius), Georg, Mittweida 
inhold, Johannes, Reichenbach 
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lio, Lucas, Breslau 
ger, Johannes, Werſeburg 
er, Elias, Lindenhayn 
el, Nicephorus, Stolberg 
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e, Johannes, Leisnig 
ger, Daniel, Leipzig 
idler, David, Döbeln 
dovici, Michael, Coburg 
ibig, Chriſtoph, Radeberg 
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1629. 

avius, Balthaſar, Wurzen 
b8, Johannes, Döbeln 
midt, Aegidius, Leipzig 
mer, Johannes, Weida 
ing, Jacob, Zwickau 
laeus, Samuel, Halle 
iedrich, Daniel, Grimnitz 
ner, Albin, Colditz 
I, Chriſtoph, Laucha 
er, Johannes, Döbeln 
ner, Balthaſar, Schneeberg 
ell, David, Gera 
„Johannes, Schleuſingen 
nger, Michael, ulm 

in (us), Johannes, Lippa 
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1630. 
irner, Johannes, Döbeln 
Wenzeslaus, Friedrich, Mede⸗ 


witzſch 


S8 


Cnorr, Samuel, Dresden 

Arnold, Ambroſius, Dresden 

Svevius, Balthaſar, Scheibenberg 

Avenarius, Zacharias, Zeitz 

Hornitzſch (Hornicäus), Paul, 
Rochlitz 


Zinsmann, Georg, Laucha 

Vogt, Andreas, Leipzig 

Papa, Adam, Leipzig 

lopfleiſch, Nicolaus, Schön⸗ 

ſtadt (Thür.) 

uter, Gottfried, Göttingen 

chneider, Chriſtian, Leipzig 

ber, Chriſtoph, Leipzig 

aphan, Georg, Leipzig 

eut ner, Chriſtoph, Torgau 
üning, Adam, Colditz 

iib, Jacob, Wolkenſtein 
eyſcherff, Joachim, Greußen 

(Thür. 

rbort, Johannes, Meißen 


egel, Chriſtoph, Dresden 

runner, Hieronymus, Schleu⸗ 
ſingen 
iprecht, Johannes, Delitzſch 
imburger, Daniel, Quedlinburg 
8furd, Chriſtoph, Görlitz 

niger, Gabriel, Torgau 
pius, Watheus, Strehlen 
nhagen, Johannes, Herford 
el, Wolfgang Ernſt, Weimar 
15 „Nicolaus, Meppen (Weſt⸗ 
ger, Johannes 
ttner, Johannes, Paſtor 


1631. 
ler, Johannes, Eilenburg 
Michelmann, Wartin, Sanger⸗ 
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ter, Gigemund, Leipzig 
irtb, Michael, Leipzig 
j ann, Paul, Leipzig 
chirmer, Michael, Leipzig 
ell, Michael, Altenburg 
ichard, Daniel, Pirna 
riten, David, Großen⸗Gottern 


ge = Andreas, Auguſtusburg 
abitzſch (Drabitius), Friedrich, 
a 


i 
er, Chriſtian, 9I2nif 
chhoff, Anton, Thale 
itzner, Andreas, Auerbach 
[ler, Abraham, Wurzen 
ngwitz, Matthäus, Vochlitz 
tzler, Jeremias, Marienberg 
ſer, Bartholomäus, Gersdorf 
agel, Michael, Pirna 
teber, Salomon, Breslau 
Shauer, Georg, Gräfenthal 
ade, Matthaeus, Eilenburg 
rſtras, Wilhelm, Meißen 
ck, Gaſpar, Grimma 

chald, Ernſt, Torgau 

Chriſtian, Wurzen 

nagel, Anton, Ufhoven 


artb, Johannes Paul, Döbeln 
er, Martin, Wendishain, 


ig 5 
9, Chriſtoph, Heldrungen 
rius, Anton, Gardelegen 
eyfried, Johannes, Schweinfurt 
tigius, Johannes, Schleuſingen 
sler, Andreas, Suhl 
mmermann, Daniel, Zwickau; 
Paſtor i. Ebelsbrunn 


1632. 
Scharſchmidt, Chriſtoph, Zeitz 
Kirchner, Georg, Nürnber 
Schuricht, Sebaſtian, Dresden 
Lembach, Michael, Dresden 
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Völckel, Johannes, Grimma 

Schilling, Paul, Pegau 

Schreiter, Gottfried, Annaberg 

Polack, Nicolaus, Neukirchen 
(Vogtl.) 

Sigel (Sicelius), Johannes, San⸗ 
gerhauſen 

Kromehyer, Hieronymus, Plauen 

indemuth, Gottfried, Eisleben 

rodtkorb, Balthaſar, Düben 

hehaus (Rhehuſius), Chriſtian, 

Bretleben 

retzſchmar, Balthaſar, Weida 

chreier, Caſpar, Cronberg 
termann, Tobias, Taubenheim 

iſcher, Salomon, Lüps 

ncke, Sigismund, Bautzen 

ter, Bartholomäus, Weißenfels 

eber, Daniel, Oſchatz 

chter, Georg, Chemnitz 

oles, Johannes, Chemnitz, Dia⸗ 

onus in Taucha 


1633. 
Finckelthaus, Sigismund, Leipzig 
Finckelthaus, Gottfried, Leipzig 
Wagner, Chriſtoph Lorenz, Grimma 
Geier, Wartin, Leipzig 
Finckelthaus, Sigismund, Leip⸗ 

zig; Pfarrer in Duderſtadt 
Höpner, Johannes, Leipzig 
Hopner, Paul, Leipzig 
Moebius, Michael, Laucha; Paſtor 
in Görſen 
WMWayer, Johannes, Leipzig 
Himmel, Enoch, Durlach 
Cademann, Georg Ernſt, Radeberg 
Cademann, Auguſt, Biſchofs⸗ 
werda 
tempel, Michael, Annaberg 
lemming, Paul, Hartenſtein 
öfer, Johannes, Greiz 
ilach, Johannes Georg, Torgau 
totel, Wichael Bruno, Bremen; 
juris utriusque licentiatus 
1634. 
Trentſch, Chriſtian, Großenhain 
chultes, Johannes, Leisnig 
Marcus, Johannes Chriſtoph, 
Leipzig 
Hanmann, Chriſtian, Leipzig 
Gebhard, Caſpar, Zwickau 
Lauterbach, Chriſtian, Zeitz 
Ernſt, Daniel, Penig 
Kottner, Hermann, Chemnitz 
Moggius, Martin, Sangerhauſen 
A 90 gel, Chriſtoph Ludwig, Schaff⸗ 
eim 
Zader, Johannes, Zeitz 
Mönch (Monachus), Matthias, 
Joachimsthal 
Dehler, Johannes, Leipzig 
Crahmer, Georg, Pachra (Bachra?) 
Stuten (ius), Gerlach, Soeſt 
Weſtfalen 
Schacht, Andreas, Thorn 


1635. 
Calviſius, Sethus, Leipzig 
Schacher, Hartmann, Leipzig 
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roberg, Friedrich, Leipzie 
annegießer, Johannes Sanger⸗ 
hauſen; Paſtor in Burgſcheidungen 
Haupt, Andreas, Grimma; Paſtor 
in Rüdigersdorf m 
Finſinger, Chriſtian, Leipzig 
Hennig, Bartholomäus Wolfshayn 
Deuerlin, Chriſtian, Leipzig 
Andreas, Caſpar, Weida 
Compart, Johannes, Leipzig 
Old mann, Johannes (Oſtfrieſe 
Seidel, Georg, 2 
Starcke, Sebaſtian Gottfried, WMitt⸗ 
weida 
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1636. 
Luppius, Gregor, Leipzig 
Lorenz (Laurentius), Friedrich, 
Dresden 
Franck, Wichael, Zwickau 
Wach, Simon, Greiz 
Hertzberger, Georg Werſeburg 
Hartmann, Andreas Leipzig 
Peißker, Gottfried Siegismund, 
Werſeburg 
Walrich, Jeremias, Döbeln 
Freibiſch (Freibiſius), Johannes 
Sprottau 
Schneider, Gottfried, Leipzig 


Rehfeldt, Bonaventura, Borna 
Bütner, Gregor, Thale 

Zopf, Johann Caſpar, Lobenſtein 
Töpfer, Adrian, Wurzen 
Rappolt, Friedrich, Reichenbach 
Güntzel, Chriſtoph, Stolpen 
Müller, Daniel, Greiz 

Dehne, Ernſt, Pretzſch 

Singer, Caſpar, Dresden 


a 1637. 
Winckler, Georg, Leipzig 
Harrer, Wichael, 


Weismann, David, Zwickau 


Güntzel, Albert, Stolpen 
Ibach, Nicolaus Alexander, Grimma 
Bak (ius), Reinhard, Magdeburg 
etermann, Andreas Meißen 
altzmann, Philipp, Olsnitz 
alduin, Johannes, Wittenberg 
athes (ius), Balthaſar, Lauſick 
nnler, Valentin, Zittau. 
erd(ius), Chriſtoph Grimma 
auderſtadt, Samuel, Galed 
Hoppe, Johannes, Löwenberg 

i. Schleſ. 

1638 


yffert, David, Leipzig, Diako⸗ 
us Thebanus 

üller, Friedrich, Colditz; Paſtor 
E Gratzbarda 
a 


O9 od 


er (us), Polycarp, Leipzig 
rtb, Paul, Leipzig 
ucher, Martin, Taucha 
d nitzer, Chriſtian, Chemnitz 
eh mann, Ambroſius, Döbeln; 
iakonus daſelbſt 
ſe, Gottfried Chriſtian, Leipzig 
affe, Chriſtoph, Zwickau 
hmann, Thomas, Döbeln, Paſtor 
in Grünberg 
nge, Chriſtian, Lucka 
hen, Jacob, Pegau 
ch, Sebaſtian, Bayreuth 
venarius, Samuel, Großenhain 
Quelmaltz, David, Freiberg 
Heinrich, Georg Wilhelm, Neuſtadt 
(i. Franken) 
Ungebauer, Georg Friedrich, Lich⸗ 
tenfels 
Bernſtein, Georg, Engelsdorf 
Wächter, Jacob, Grimma, Dia⸗ 
konus daſelbſt 
1639. 
Wiliſch, Johannes, Paſtor in 
Sebnitz 
Heilandt, Enoch, Leipzig 
Jacobi, Johannes, Saida 
Jaquet, Iſaac, Nürnberg 
Klinger, Johannes, Leipzig 
Cunradi, Caſpar, Zwickau 
Lorentz, Matthias Andreas, Leipzig 
Welſch, Gottfried, Leipzig 
ewel, Tobias, Weißenfels 
le, Wolfgang, Leipzig 
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chs, Andreas, Leipzig 

nig, Johannes Friedrich, Dresden 

ugspurger, Auguſtin, Prag 

ilemann, Joh. Andreas, Eis⸗ 

leben : 

iegenborn, Chriſtian, Pegau 
auch, Johannes, Colditz 

chnee, Chriſtian, Zwickau 

ottsmann, Thomas, Olanit 
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midt, Joh. Heinrich, Leipzi 

ckiſch, Friedrich, Leipzig 5 

chius, Chriſtoph, Hautteroda 

hür.), Patris fratrisque in mini- 

terio ibidem successor 

termann, Daniel, Taubenhain 

ranckenſtein, Chriſtian Fried⸗ 

rich, Leipzig à 

chneider, Chriſtian, Leipzig 

örer (us), Philipp Chriſtian, 

Blanckenheim (Saxo 

ſer, Lucas, Leipzig 

enzel, Johannes, Annaberg 

ndrod, Georg, Großenhain 

nner, Samuel, Wittweida 

auth, Gottfried, Döbeln 

irth, Georg, = 

eer, Leonhard, Nürnberg 

ill, Johannes Caſpar, Colditz 

entſch, Joachim, Großenhain 

rlich, Matthias, Leipzig 

tzſchel, Caſpar, Sangerhauſen 
ukiſch, Johannes, Freiberg 

erber, Friedrich, Görlitz 
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1641. 
von Nyſſel, Chriſtian, Leipzig 
Haumann, Enoch, Leipzig 
Kretzſchmar, Simon, Bitterfeld 
Naumann, Johannes, Borna 
ee Georg, Werſe— 
urg 
Gutbier, Juſtus, Langenſalza 
Frommeldt, Chriſtian, Vochlitz 
16112. 
Tetſch, Johannes 
eher, Heinrich, Leipzig 


rli 
olberg, Benjamin 

pner, Jeremias 

ler, Theophil, Leipzig 

hoſt, Wolfgang, Döbeln 
ichter, Chriſtoph, Döbeln 
mann, Georg, Belgern 
unewald, Johann Heinrich, 


pzig : 
uber, Johannes, Zeitz 
ch wartz, Samuel, Leipzig 
n 
r 
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e 
NS 


breae, Gottfried, Eilenburg 

eiting, Jacob, Zeitz 

chter, Ehrenfried, Gera 
chwartz, Andreas, Hamburg 
leiſcher, Joachim, Breslau 


1643. 
iegler, Caſpar, Leipzig 
üller, Aegidius, Leipzig 
per, Udalrich, Leipzig 
z eier, Paul Heinrich, Weißen⸗ 
8 
le, Donat, Torgau 
Hier, Friedrich Wilhelm, Leipzig 
gricola, Johannes Wilhelm, 
Altenburg 
ruſius, Chriſtoph, Waldenburg 
ehefeld, Johannes Chriſtoph, 
Leipzig 
einrici, Johannes, Großlſſtechau 
homae, Jacob, Leipzig 
Kraus, Johannes Werner, Königs⸗ 
berg in Franken i 
Praetorius, Auguſtin, Wolken⸗ 
ſtein 
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Günther, Nicolaus, Zwickau 
Reiß, Gottfried, Gehofen 

Loſſe (Loſſius), Peter, Naumburg 
Lauterbach, Stephan, Freiberg 
Sbering, Chriſtian, Plauen 
Conradi, Heinrich, Gera 
Werenberg, Paul, Hamburg 


1611. 
Volrat, Wolfgang, Geithain 
Walter, Johannes 
Weirauch, Peter 
Beerenſprung, Daniel, Zwickau 
Wachsmut, Georg Chriſtoph, Eis⸗ 
leben 
Ecchold, Amadeus 
Spangenberg, Friedrich, Eis⸗ 
leben 
Woldenberg, Chriſtian 
Clausnitz, Jobias, Thum 


Ch nog Pl 

ner, riſtoph, auen 
chütz, Martin, Leipzig 
ebhard, Sebaſtian, Gera 
pach, David, Naumburg 
lück, Balthaſar, Naumburg 
ühn, Johannes, Schleufingen 
rautmann, Bartholomäus, 
Greifenberg i. Schleſ. 

eisler, Johannes Tobias, 


1646, 
fer, Chriſtian, Leipzig 
Te, Johannes Andreas, Leipzig 
land, Michael, Leipzi 
[Ier, Chriſtian, Elſterberg 
b, Johannes Chriſtian, Colditz 
ger, David, Wurzen 
eber, Chriſtian, Mutzſchen 
D s 3 nn, Iſaac, Neukirchen 
gtl. 
jar, David, Oſchatz 
ilhelmi, Daniel, Alzen 
tzſchreuter, Johannes, Liegnitz 
llio, Johannes, Breslau 


1647, 
chmaltz, Magnus, Rohren 
riſius, Samuel, Leipzig 
eiffert, Jacob, Naumburg 
tolberg, Peter Conrad 
eidenreich, Martin, Weißenfels 
beſſer, Sebaſtian, Suhl 
indner, Chriſtian, Rochlitz 
ch wenck, Johannes Sigismund, 


=: 
o 


e MSS 


GE gt 
[anm 8 
mum 


7 


CO 3 
S e 
3 


39 


— 


Ge: GG Gi 


ehmann, Johannes, Briesnitz 
artholomaei, Chriſtoph, 
Grimma 
ül ler, Jacob, Lübeck 
1648, 

icanber, Johannes Gottfried, 

1 Gert S 

amberg, Chriſtoph, Leipzig 

Fidler, Johannes, Zwickau 
Bartholomaei, Johannes, 

Grimma 
Cernitz, Gottfried, Auma 
Beſſer, Chriſtoph, Auma 
Müller, Johannes, Halle 
Will, Johann Georg, Dresden 
Müller, David, Greiz 
Pufendorffer, Jeſaias, Chemnitz 
Weber, Johannes Heinrich, Gera 
Muck (Muccius), Peter, Breslau 
Sachs, Philipp Jacob, Breslau 
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Mirus, Chriſtian 

Erich, Johannes, Wurzen 
Schlenſing, Chriſtian, Wurzen 
Funck, Chriſtian, Freiberg 
Zeithopff, Heinrich, Erfurt 
Müller, Johannes, Wittenberg 
Bieſenwünckel, Juſtus, Niga 
Holtzkampff, Johann, Hamburg 


149 Panegyrici magisteriales der Univerfität Leipzig. 150 


1649, 
Albin, Andreas, Weißenfels 
Löffler, Simon, Leipzig 
Brummer, Andreas, Leipzig 
Grünewald, Michael, Leipzig 
Steger, Thomas, Leipzig 
Hornig, Paul, Leipzig 
Marckart, Jacob, Schleuſingen 
Manitius, Samuel, Frankenthal 
Steinmetz, Wartin, Eilenburg 
Rentzſch, Johannes, Burgſtädt 
Günther, Melchior, Gera 
Müller, Johannes Heinrich, Fal⸗ 
kenſtein 
$i i onhard, Johannes, Franken⸗ 
tein 
Freiesleben, Heinrich, Altenburg 
Bronner, Johann Friedrich, 
Schweinfurt 1 
Lichtner, Johann Chriſtoph 
Crell, Samuel, Penig 
Knoblauch, Hieronymus, Magde⸗ 
burg 
1650. 
Höpner, Johannes Heinrich, Leipzig 
Lommitzſch (Lommitius), Johan⸗ 
nes, Grimma 
Boſe, Paul, Leipzig 
Winckler, Paul, Leipzig 
Striebel, Moritz, Dresden 
Backhaus, Tilemann, Zeitz 
Bernhardi, Gottfried, Wurzen 
Bartholomaei, Michael, 
Grimma 
Blumberger, Friedrich, Schnee⸗ 


erg 

Fiſcher, Georg, Penig 

Schwertner, David, Graz : 

g t nde (Linckius), Chriſtoph, Frei⸗ 
berg 

Mengering, Heinrich Andreas, 
Magdeburg 

Morgner, Did Greiz 

Weigel, Erhard 


1651. 
eim, Sebaſtian, Leipzig 
igt, Bartholomäus, Leipzig 
eim, Johannes Philipp, Leipzig 


ſcher, Johannes Chriſtoph, 
ipzig „ 
ſcher, Chriſtian, Leipzig 
Müller, Chriſtoph Heinrich, Hal⸗ 
berſtadt s 
ee Chriſtoph, Naum⸗ 


urg 

Richter, Gotthard, Gera 

Homelius, Michael, Naumburg 

Scharlach, Elias, Gera 

= ies macher, Johannes, Olden⸗ 

urg 

Cunigham, Cornelius, Annaberg 

Creuſel, Nicolaus 

Caliſch (Caliſius), Adam, Wohlau 
i. Schleſ. 
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1652. 


Vogel, Paul, Roßwein, Paſtor 
i. Erlebach DEM 
Nachtenhöfer, Caſpar Friedrich, 
Halle, Ecclesiae Mederensis prope 
Coburgum Symmysta 
Niske, Auguſtin, Leipzig 
Maukiſch, Michael, Freiberg 
ötze, Michael, Naumburg 
tolberg, Johannes Chriſtian 
ötzinger, Johannes, Wittweida 
ebius, Gottfried, Dresden 
ndner, Gottfried, Freiberg 
ſe (Loſſius), Johannes, Borna 
pfner, Johannes Chriſtoph, 
Mittweida 
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Starck, Johannes Friedrich, 
Dresden 
Nathuſius, Elias, Gusmannsdorf, 
Kantor an der Nikolaiſchule 
Seidemann, Wartin, Lauban 
Gerber, Immanuel, Mittweida 
Köhler, David, Colditz 
Cruſius, Johannes Jacob, 
Landshut 
Eck (Eccius), Georg, Schmalkalden 
Benewitz, Georg, Freiberg 
del, Sigfried, Delitzſch 
& E Wolfgang Abraham, 
i 
ppe, Chriſtian, Löwenberg 
er, Wichael, Leipzig 
chmann, Valentin, Hamburg 
iedler, Zacharias, Dresden 
b 
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ch, Heinrich, Hof 


erici, Anton Günther, Olden⸗ 
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1653. 

Leubnitz, Johannes Friedrich, 
Leipzig 

Weber, Immanuel, Leipzig 

ſer, Johannes, Leipzig 

ieß, Martin Friedrich, Leipzig 

iderici, Valentin, Schmal⸗ 

lden 

bel, Sebaſtian, Dresden 
i fert, Chriſtoph, Friedland 

i. Böhm. 

agittorius, Chriſtian, Rochlitz 

yſell, Andreas, Erfurt 

chmid, Johannes Chriſtoph, 

Dresden 

ackhaus, Samuel, Zeitz 

Scheiner, Paul, Halle 

Egenolph, Johannes Auguſtin, 
Erfurt 

Mylius, Jacob, Suhl 

Sultzberger, Sigismund Ruppert, 
Dresden 

Sidonius, Johannes, Jever 


1651. 
Heilgendörfer, Chriſtian, Ra⸗ 
ſtenburg, Diaconus ecclesiae Augu- 
stinae ibidem 
Lucht, Chriſtoph, Dresden 
Eberti, Johannes, Nebra 
P i a etorius, Benjamin, Weißen⸗ 
e 
Mngibauer, Andreas, Weißenfels 
Böhm, Wichael, Grimma 
Elmenhorſt, Heinrich, Hamburg 
Zobel, Thomas Friedrich, Schnee⸗ 


9 
mid, Bernhard, Zwickau 
utrid, Johannes, Eilenburg 
pfer, Johannes, Naumburg 
ccius, Heinrich, Schöppenſtedt 
wartzbach, Chriſtoph, Lauban, 
scholae patriae subrector 
Coler, Chriſtian, Beuthen 
eſſe, Gottfried, Knautnaundorf 
chieferdecker, Johannes, Zeitz 
fmann, Chriſtoph, Kindelbrück 
ul, Polhcarp, Tennſtädt 
o lt, Friedrich, Zwickau 
gfried, Caſpar Jeſaias, König⸗ 
(Thür.) 
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1655. 
Mörlin, Joachim Maximilian, 
Leipzig 
Schönburg, Johannes, Wurzen 
Cramer, Caſpar, Leipzig 
Heinrich, Tobias, Leobſchütz 
Kühn, Johannes Wichael, Schleu⸗ 
ſingen 
Mattsperger, Johannes 
Andreas 


Barwaſſer, Watthias, Aſchers⸗ 
leben 
Hoenig, Johannes, Reichenbach 
i. Batl. 
Roth, Johannes Georg, Leutenberg 
Sultzberger, Friedrich Wilhelm, 


Nochlitz 
Schilter (us), Johan Benjamin, 
0 1595 
Schilter (us), Johannes, Pegau 
Bernhardi, Chriſtian, Wittweida 
Sternberger, Gottfried, Zittau 
Zienius, Heinrich, Lüneburg 
Schmid, Friedrich, Seydenberg 
CLauſ.) 
Hippius, Johannes Heinrich, Woh⸗ 
lau (Schleſ.) 
Block, Johannes, en 
Praetorius, Johannes, Zedlinga 
(Altmark) 
von der Lage, Conrad, Jever 
Heinäus, Albert, Aurich 
hytraeus, Wolfgang Watthias, 
Culmbach 
öh me, Benedict, Danzig 
retnütz, Johannes, Nebra 
1656. 
miedel, Johannes, Leipzig 
uerbier, Chriſtoph Ernſt, 
Schleuſingen 
rpzo w, David Benedict, Leipzig 
ſch, Daniel, Rochlitz 
bubart, Tobias, Nochlitz 
arius, Johannes Gottfried, 


GG 8 (C 
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e 
alle 
rb, Baruch, Lauban 

berti, Valentin, Lehna (Schleſ.) 
gen, Peter, Bremen 

lckner, Jacob, Leipzig 


Cee n O 


chirmer, Wichael, Freiberg 
eltzer, Sigismund, Cprottau 
(Gxblej.) : 
eyher, Samuel, Schleuſingen 
riſius, Paul, Lübeck 
arthiſius, Johannes, Breslau 
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1657. 
Malvoſius, Gabriel, Schönfels 
i. Vgtl 


Schreiber, Caſpar Adam, Leipzig 
Dimpel, Johannes Jacob, Hertz⸗ 
berg (Sa.) 
Siebenhaar, Wartin, Breslau 
Ammann, Paul, Breslau 
Seidenbuſch, Johannes, Franz 
kenhauſen (Thür.) 
Treffurt, Johannes Tobias, 
Greußenau i. Thür. 
Hermanni, Martin, Reichenberg 
Thile, Johannes, Leipzig 
Krüner, Jeſaias, Gera 
Seeling, Johannes Chriſtoph, 
Schlackenwerd i. Böhmen 
Creſſe, Johannes Sigismund, Halle 
Berg, Johannes, Danzig 
Eppſtein, Nicolaus, Danzig 
1658. 
inard, Martin, Halle 
effer, Johannes Andreas, Halle 
i3el(iu8), Theophil, Augsburg 
er, Friedrich, Schkeitbar 
„Abraham, Freiſtadt i. Schleſ. 
loch, Heinrich, Döbeln 
en, Benjamin, Kirchberg 
ſius, Paul, Leipa i. Böhmen 
us, Anton Theophil, Lauban 
euling, Johann Juſtin, Salza 
(Langenſ., Thür.) 
öh me, Johannes, Schneeberg 
el, Johann Friedrich, Schnee⸗ 
9 


umpf, Chriſtian, Rendsburg 
der, Eilhard, Jever 


(Fortſetzung folgt.) 
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| Kleine Mitteilungen. | 


Zehn Pergamenturkunden in Privatbeſitz. — Ein biefiger 
Bürger überließ mir zehn ausgezeichnet erhaltene Pergament⸗ 
urkunden aus den Jahren 16081742, die 3. T. familiengeſchicht⸗ 
lich ſo wertvolle Hinweiſe enthalten, daß es ſich lohnen dürfte, 
weitere Kreiſe darauf aufmerkſam zu machen. Am intereſſan⸗ 
teſten ſcheint mir die Beſtätigung ehelicher Geburt, die der 
Herr v. d. Schulenburg 1662 ausgeſtellt hat, und deren Wortlaut 
hier auch folgen möge: - 

„Ich Guſtav Adolph Von Der Schulenburgk auff Emb⸗ 
denn bnbf Betzendorff Erbherr Bezeuge öffentlich mit dieſem 
Brieffe, das Dres Daul, mein Untterthan alhier in meiner ge⸗ 
wöhnlichen Ambt⸗ undt Gericht Stube erſchienen undt untter⸗ 
thänigſt vorbringen laßen, waßmaßen Er ſeinen Sohn Hans 
Dauln nacher Burgk uff daß Nademacher handtwerck zue 
bringen vorhabens, zue behuff deßen er ſeiner ehelichen geburth 
vndt ehrlichen herkommens eines beglaubtes zeugnis benbtiget, 
pnbt alß er jid) auff mennigliches Wißen bezogenn, Alß habe 
ich uff die Gerichtſtube Citiren laßen Heinrich Gedauen undt 
Clauß Rabenn, beide alte, wolbetagte undt ehrliche Männer, 
auch gerichtsgeſchworene undt Einwohner alhier, welche mit 
einem leiblichen zu Gott dem Allmechtigenn geſchwornem Eide 
offenbar erhaltenn, ausgeſagett, bezeuget undt wahrgemacht, 
daß Dreß Saul ein ehrlicher auffrichtiger undt aller fetb&igen- 
ſchafft freyer zunfftmeßiger mann die Mutter Margareta 
Kortten, auch ehrlich, from undt niemanden mit LeibéEigen⸗ 
ſchafft zugethann, undt daß dieſe beiden perſohnn für vielen 
Jahren alhier zu Embdenn durch den dahmahligen prediger 
öffentlich rechtmeßigk undt ordentlich in der kirchen für der 
chriſtlichen gemeine Ehlich Copuliret undt zuſammen gegebenn 
die Braut in Krantz in die Kirche geführet worden / beider⸗ 
ſeits in ihrem Eheſtandte ehrlich undt wie chriſtlichen Ehe⸗ 
leuten geziemet, ſich verhaltenn, undt den beſagten Hans 
Daulln im rechten keuſchen undt ehrlichen ehebette, wie men⸗ 
niglich wiſſent undt dafür achtet, erzeuget undt gebohren, auch 
vor ſein perſohn fromb, ehrlich vndt auffrichtigk, frey vndt 
niemanden mit leibeigenſchafft verwandt vndt keines unzünff⸗ 
tigenn od. vermiedlichen geſchlechte, Sondern zunfft⸗ vndt 
gildenwürdig ſey, Weil denn nun dieſes vermeldete Leute alſo 
Bar auſſgeſagett, ſo habe Dreß Daulß ſeinen Sohn 
Hanß Dauln ſeiner ohntadel hafftenn Ehrlichen vndt ehelichen 

eburth herkommen undt verhalten halber einen ſchrifftlichenn 

ſchein in beglaubter formb der warheit zue ſteuer zuertheilen 
nicht verweigern können. 

. . Gelangett demnach an menniglichenn vndt ein iedtwedern 
inſonderheitt mein pitten, den mehrbeſagten Hanß Daulln für 
ehrlich vndt ehelich gebohrenn, auch für ohntadelhafft, vndt daß 
er in ieder zunfft, gildenn undt innung würdigk beſitzenn undt 
enießenn können, zuachtenn vndt zuehaltenn, ihme deßen gün⸗ 
fiat zugenießenn vndt beförderlich angelegenn ſein zuelaßen, 
Daß bin ich umb einen Jedtwedern nach Standes Würden zue 
erwiedern willig, Vndt habe zue wahrer Vrkunde ber War⸗ 
heit mein Adeliches angebohrnes petſchafft an dieſen brieff 
hängenn laßenn undt eB Eigenhändigk Untterſchriebenn. ge⸗ 
7 zue Embdenn Am 23. tage deß Monats 8bris Anno 


Guſtav Adolph von 
der Schulenburg mpp. 


Dieſes etwas langatmige Schreiben iſt auf einem ſauberen Per⸗ 

gamentblatte in Größe von 39x56 cm geſchrieben, trägt keinerlei 

Regiſtraturvermerk. An grünem Bande hängt eine kleine Holz⸗ 

hallen n ber das grüne Schulenburgiſche Wappen tadellos er- 
alten iſt. 

Es würde viel zu weit führen, wollte ich den Wortlaut aller 
zehn Urkunden veröffentlichen. Ich muß mich bei ihnen auf 
kurze Regeſten beſchränken und Intereſſenten bitten, jid) wegen 
Kopien an mich direkt zu wenden. Es handelt ſich um folgende 
Belange: 

2. Maximilian, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog in Ober⸗ und 
Niederbayern, verkauft an feinen Rat, den Pfleger in Neu⸗ 
markt a. d. Rott, Hilpold von Neuhaus, bie Pflege⸗ 
behauſung, die außerhalb des Warktes liegt, mit allem Zu⸗ 
behör, geſtattet ihm, das Pfleghaus zu einem Edelmanns⸗ 
ſitze zu machen und ihn „Altſtein“ zu nennen, und verſpricht, 
ihn in die Landtafel einzutragen. 

München, 29. Januar 1608. 

Pergamenturkunde, 55x69 cm groß, an Pergamentſtreifen 

hängt ein rotes Wachsſiegel in Blechkapſel. Etwas fleckig. 

3. Bürgermeiſter und Rat der Stadt Gedanum beglaubigen 
die Abſchrift der Urkunde König Sigismunds III. von Polen 


+ 


ex 


o 


10. 


b. b. Crakau 13. Mai 1605. worin dieſer das adelige Ehe⸗ 
paar Simon Barl und Frau Juditha im Beſitze der 
Güter Berwald, Neumonſterberg und Fürſtenwerden beſtä⸗ 
tigt, die dieſe für 10,000 ungariſche Gulden von Sigismund II. 
König von Polen gekauft hatten. 
Gedanum, 8. Juli 1613. 

Lateiniſche Pergamenturkunde, 37 598 cm groß, an Perga⸗ 
mentſtreifen hängt ein rotes Wachsſiegel in Blechkapſel. 

. Raufbrief zwiſchen Frau Maria Sabina von Paar 
geb. von der Wahl, Gemahlin des Grafen Peter Ernſt von 
Paar, Frhr. von Krottenſtein, Hartberg uſw., als Verkäuferin 
und Adam Henrich von Kotzenberg, fürſtl. lip⸗ 
piſchem Geheimen Nat, Hofmeiſter und Amtmann in Horn 
als Käufer über den freien unverpfändeten adligen Hof 
„Wahlenhof“ in Lemgo, mit allem Zubehör und Rechten für 
3200 Rthlr. 

Wien, den 10., und Detmold, den 27. Dez. 1678. 
Auf ber letzten Urfundenfeite genehmigt Simon Henrich Graf 
von der Lippe dieſen Verkauf. 

Detmold, 22. Oktober 1679. 
Zwei Pergamentblätter, 36x55 cm a einmal gefaltet, 
mit rotgelber Seidenſchnur zuſammengeheftet, daran zwei 

Holzkapſeln mit den Siegeln der Beteiligten, und am letzten 

9 an Pergamentſtreifen in Holzkapſel das grfl. lippiſche 
tegel. 

Leopold, Nömiſcher Kaiſer, beſtätigt die Nichtigkeit ber Ab⸗ 
rechnung, die Karl Gottlieb Freiherr von Aich⸗ 
pichl über ſein Salzamt im Jahre 1690 abgelegt hat. 

Wien, 24. Januar 1692. 
Pergamenturkunde 59x 75 em groß, an ſchwarz⸗gelber Sei⸗ 
denſchnur in Holzkapſel das rote Wachsſiegel. 

Johann Adam Andreas, Fürſt des Hauſes Liechtenſtein, Ni⸗ 
kolsburg, Herzog in Schleſien⸗Troppau⸗Jägerndorf, Herr 
von Lichtenthal hinter ber Roßau, befreit ſeinen Rat, ben 
Referendar und Zahlmeiſter Georg Anton von Fell- 
ner und ſeine Erben von allen Abgaben etc. auf ſeinem 
Gute Lichtenthal auf ber Freiwieſe hinter der Noßau, das er 
vor Jahren erworben hat. 

Wien, 19. Juli 1711. 
Pergamenturkunde 59 * 75 cm groß, an ſchwarz⸗gelber Sei⸗ 
roter Seidenſchnur in Holzkapſel das rote Wachsſiegel. 

Friedrich Wilhelm I, König in Preußen, belehnt Peter 
Mentz, Sohn des verſtorbenen Hans Mentz, und ſeine 
Erben entſprechend dem Lehnbriefe vom 28. April 1711 mit 
dem Schulzengerichte in Wenzelow und weiteren Einnahmen 
an der Mahlenziniſchen und Gröninger Mark, auf Dreves 
Scharlibben und Paul Krachts Hofe etc., nachdem Peter 
Mentz am 17. Februar 1714 im Amte Zieſar bie Lehnspflicht 
geleiſtet hat. 

Berlin, 5. Mai 1714. ; 
Pergamenturkunde, 43x66 cm groß, an blau⸗weiß⸗gelb⸗ 
ſchwarz⸗weißer Hanfſchnur ſchwarzes Siegel in Blechkapſel. 

Heinrich Kaufmann, Richter, und Simon Friſch, Bürger in 

Freyung bei Paſſau, als Vormunde der Johann Adam, 

Thomas, Maria, Johann, Maria Magdalena, Georg, Anna 

Maria, Joſeph und Anna Juliana, Kinder des Bürgers 

Johann Schrank in Freyung, beurkunden einen 

Verzichtsbrief desſelben zugunſten ſeiner neun Kinder über 

bie Grundſtücke, bie ſeine berjtorbene Frau Anna Juliane 

ihm in die Ehe eingebracht hat. 

25. Auguſt 1720. 

Pergamenturkunde, 15 433 em groß, an Pergamentſtreifen 

hängt in Holzkapſel das biſchöfl. paſſauiſche Hofkammerſiegel. 

Die Meiſter der Bader⸗ und Chirurgenkunſt in Hildesheim 

beſtätigen dem Johann Heinrich Melchior Serb 

aus Hannover, daß er am 20. Februar 1724 beim Meiſter 

Barward Chriſtian Fiene in die Lehre getreten und am 

31. Auguſt 1727 vor offner Lade freigeſprochen worden iſt, 

und ſtellen ihm ein Führungszeugnis aus, da er ſich anders⸗ 

wohin zu wenden beabſichtigt. 

Hildesheim, 12. Juli 1740. : 
Pergamenturkunde, 25 x 37 cm, an rotem Seidenbande grü⸗ 
hei e Ue in Holzkapſel; unterzeichnet „Conrad Mar⸗ 

einecken“. 

Joſeph Dominikus, Cardinal der röm Kirche, Biſchof von 

Paſſau, genehmigt die Stiftung, bie bie Familie 

Schrank (vgl. Nr. 8) in Freyung errichtet hat, indem ſie 

für eine wöchentliche Dep e dll 1000 Gulden bem 

Pfarrer, Schulmeiſter und Winiſtranten in Freyung aus⸗ 

gezahlt haben. i : 

Paſſau, 19. Juli 1742. 

Pergamenturkunde, 34x34 cm groß, an Pergamentſtreifen 

ein rotes Siegel in Holzkapſel. 

Jena. Dr. Herbert Koch. 
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Eingedeutſchte franzöſiſche Familiennamen in der Pfalz. — 
Aber dieſes Thema berichtet Dr. E riſtmann, Kaiſers⸗ 
lautern, folgendes: Die Pfalz als Teil der rheiniſchen Lande 
hat mit am früheſten in Deutſchland Familiennamen, ſo ſchon 
im 13. Jahrhundert in Speyer und Worms. Die Urkundenbücher 
dieſer Städte laſſen ſehr jon die Entwicklung aus alten Nuf⸗ 
namen, Ortsnamen, Häuſernamen, Berufsbenennungen, Über- 
namen uſw. erkennen. Auch Saling, Boſſung, Leswing u. a. 
würden wir heute anſtandslos zu ſolchen alten deutſchen Fa⸗ 
miliennamen rechnen; aber ſie ſtammen von Hugenotten und 
Wallonen, die im 16. Jahrhundert als D zu uns kamen 
und beſonders in den Städten Frankenthal, Lambrecht und Otter- 
berg angeſiedelt wurden. Es ſoll darum einmal an einigen Bei⸗ 
ſpielen auf den Entwicklungsgang, den die Familiennamen jener 
weſtlichen Einwanderer bei uns genommen haben, hingewieſen 
werden. — Sacré, Le Maire, Raquet, Charrois uf. verharren 
noch ganz bei der fremden Form; andere ſind mehr oder weniger 
verändert, aber noch keineswegs eingedeutſcht. Carra, um 1800 
auch Karra geſchrieben, ſtellk fi) zwiſchen 1720 und 1730 als 
Carrau dar; der des Franzöſiſchen nicht mehr mächtige Schrei⸗ 
ber müht ſich, das alte Carron (frz. charron „Wagner“) zu 
Papier zu bringen. Cherdron iſt heute ein in der Pfalz weit 
verbreiteter Familienname; im Volksmund klingt er vielfach 
„Schädron“ im franz. reformierten Kirchenbuch von Otterberg 
tebt denn auch 1783 „Schedron“, aber vor und nach 1700 Char⸗ 
on und Chardron, und das kann uns vielleicht auf altes car- 
laro(n) den mittellateiniſchen Namen eines Getreidemaßes, 
leiten; dann könnten wir unſeren deutſchen Familiennamen 
Scheffel danebenſtellen. Ganz klar iſt der Entwicklungsgang von 
Biro zu überblicken; die genannten Kirchenbücher ſchreiben im 
18. Jahrhundert Pyro, Piron, Pyrot, im 17. Jahrhundert 
Bierron und endlich Pierrot, und damit hat ſich das franzöſiſche 
„Peterchen“ entpuppt. Ebenſo offenbart ſich der auf vielen weſt⸗ 
pfälziſchen Mühlen vertretene Familienname Leppla zu⸗ 
früheſt als Leplat oder Le Plat („Fläche, Schüſſel, Schale“) 
und ſtellt fid) damit neben deutſche Namen wie Flach (vom Flur⸗ 
namen im Sinne „Ebene) und Schüſſel (Flur⸗ und Geräte- 
name, letzterer für den Herſteller gebraucht). — Aber Saling 
wird und muß jeder für echt deutſch halten, als Sippenname zu 
ab. Salo ſtellen und Salo als Kurzform zu ahd. Nufnamen wie 
Saliberht, Salafrid uſw. anſehen. Geht man aber der Sippe 
des Begründers der Salingsmühle bei Kaiſerslautern an Hand 
der Akten nach, dann gens man zurück zu dem 1670 aus Sedan 
gekommenen Sallin, der um ſeines Glaubens willen vertrieben 
worden war; ein zweiter Sallin, ein Gerber aus Met, war ſchon 
1653 Bürger geworden. So iſt auch Boſſung nicht etwa 
Sippenname aus ad. Boſo oder Boſſo, ſondern wie Boſſong und 
Botzong ſchon ſtärker eingedeutſcht und in „Daniel baudſon be 
. von 1688 und erſt recht in „Henri Baudeſon“ in 

ambrecht als ganzer Franzoſe zu erkennen. — Gleich vier ver⸗ 
ſchiedene Aſte ſind aus dem Otterberger Namen Leſoigne 
(zu lat. cignus „Schwan“) herausgewachſen. Neben dieſer 
älteſten und richtigen Schreibweiſe begegnet ſchon bald auch Le⸗ 
ſoine, das z. B. in Kaiſerslautern bis heute andauert, weiter 
um 1700 Lesweng, Leßweng, Leſſoing, die ſich heute in Les⸗ und 
Leßwing fortſetzen. Als ſich aber 1733 „Johann David Schwan“ 
in ganz eingedeutſchter oder vielmehr verdeutſchter Geſtalt 
ins Kirchenbuch eintragen läßt, ſtreicht eine fremde Hand 
das Schwan durch und ſetzt das alte frz. „le soigne“ darüber; 
1710 ijf im gleichen Kirchenbuch zu leſen: Johann Valentin 
Schwan (welſch le d des Johann Jacob leſwing oder 
Schwans von Sambach Sohn, und ebenſo: „Anna Catharina, 
Abel Leſwing oder Schwans von Sambach eheliche Hausfrau“, 
und heute weiß der aus Otterberg ins Lautertal abgewanderte 
Zweig nichts mehr von feiner franzöſiſchen Herkunft und hält 
ſich als „Schwan“ für echt deutſch. — Auf ſolchen Wegen kehren 
manche alte deutſche Namen wieder aus Frankreich zurück. Pro⸗ 
feſſor K. Arnold hat 1933 in der Zeitſchrift „Nordpfälzer Ge⸗ 
ſchichtsverein“ (S. 71) gezeigt, wie der Name Gienanth, ber 
mit der Entwicklung der Eiſeninduſtrie in der Pfalz eng ver⸗ 
bunden iſt und bleibt, aus ahd. Wignand („Der im Kampf 
Kühne“) über Wmand zu frz. Guinand (wie altes Willahalm, 
d. i. Wilhelm, zu frz. Guillaume) und in Pfälzer Mund zu Gie⸗ 
nanth geformt wurde. Den pfälziſchen Familiennamen Bode⸗ 
win würde man für eine Fortſetzung des ab. Nufnamens glei⸗ 
cher Lautung halten, alſo im erſten Teil ahd. Bote im Sinne 
von „einer, der Macht hat zu gebieten“, und im zweiten Teil ahd. 
wini „Freund“ ſehen. Aber „Peter Bodewin“ in Kaiſerslautern 
ſchreibt ſich 1781 auch „Peter Bodwing“, und als Vorfahre er⸗ 
ſcheint 1727 „Henry Beaudevin“ und 1661 „Paul baudouin, unb 
1647 verzeichnet das Kaiſerslauterer Bürgerbuch „Wilhelm Bau⸗ 
deuin von Otterburg"; aljo ſteht am en dieſes Werdeganges 
frz. Baudouin, die Umformung aus Balduin oder älter und 
richtiger Baldawin („kühner Freund“) und am Ende das wieder 
beutjd) gemachte Bodewin. — Die vorgeführten Beiſpiele mögen 


zeigen: es iſt nötig, unſere heutigen Familiennamen an Hand 
amtlicher Akten gründlich zu unterſuchen. Sehr oft werden Deu⸗ 
tungen, die nur von der heutigen Form ausgehen, zu Fehl⸗ 
ſchlüſſen führen; insbeſondere bei uns in der Pfalz muß Vorſicht 
gebraucht werden; denn wer würde Schwan und Bodewin 
gegenüber auch nur den mindeſten Verdacht hegen, daß ſie von 
Weſten eingewandert und Endergebnis langer Eindeutſchungs⸗ 
Entwicklung ſind? 


Spitznamen als Fehlerquelle. — Das Vorkommen von Spitz⸗ 
namen in Kirchenbüchern iſt, wenigſtens was Jena betrifft, weit 
häufiger, als man es angeſichts des amtlichen Ernſtes dieſer Ur⸗ 
kunden annehmen ſollte. Ich habe gelegentlich meiner For⸗ 
ſchungen einmal ſolche Spitznamen herausgeſchrieben und will 
ſie, ohne aber den geringſten Anſpruch auf Vollſtändigkeit er⸗ 
heben zu können, hier folgen laſſen: 

Bauer, Hans, gen. Ochſe. 

Beier, Hans, gen. Treidelhans. 

Beier, Hans, gen. Kutſchhans. 

Böhme, Adam, gen. Prinz. 

Conradi, Johann, gen. Curths. 

Dürfort, Peter, gen. Wohlfeld. 

Fiſcher, Lorenz, gen. Hausknecht. 

Fleiſchhammer, Martin, gen. Hämrich. 

Franke, Johann, gen. Treidelhans. 

Gräfe, Albert, gen. Beyer. 

Hartmann, Erhart, gen. Keil. 

Haupt, Valentin, gen. Steffen. 

Hertel, Hans, gen. Naſenmüller. 

Krentzel, Martin, gen. Schneidermartin. 

Müller, Georg, gen. Zwinckauge. 

Münch, Hans, gen. Kirchner. 

Schorcht, Hans, gen. Weber. 

Schrot, Hans, gen. Schmied. 

Steffen, Peter, gen. Döring. 

Trebnitz Heinrich, gen. Sterreiffen. 

Zeichardt, Caſpar, gen. Lichtenbach. 
5 Zierolt, Bartel, gen. Börner. 
Aber die Entſtehung dieſer Spitznamen ſind nur Vermutungen 
möglich. Gewiß mag ſich der Totengräber Bauer über den Bei⸗ 
namen „Ochſe“ nicht gerade gefreut haben; oder wollte man dar⸗ 
auf hindeuten, daß er wie ein Ochſe ſchuftete, „ochſte“, wie man 
heute noch ſagt? Bei Georg Wüller iſt der Beiname leichter er⸗ 
klärlich: wahrſcheinlich zwinkerte er oft mit den Augen. Bei 
anderen liegen offenſichtlich Berufsanſpielungen vor: ſo beſtimmt 
bei Hans Hertel, der die nahe bet Jena gelegene „Naſenmühle“ 
innehatte; und andere Namen wie Kutſchhans, Hausknecht, 
Schneider martin, Weber, Schmied mögen ebendaher zu erklären 
ſein. Bei den anderen vermute ich, daß man den Betroffenen 
den Geburtsnamen der Wutter zur Unterſcheidung beigelegt hat. 
Da aber die Trauregiſter, aus denen man dies feſtſtellen könnte, 
für die vorhergehende Generation ſich nicht erhalten haben, dürfte 
der Nachweis auch nicht zu erbringen ſein. Bei Conradi liegt ein 
anderes Verfahren vor: dieſer Name tjt der Latein⸗Genitiv von 
Conrad, und da dieſer Name mit Kurt übereinſtimmt, ſo hat 
man dann davon die deutſche Genitivform gebildet. Zwei der 
Obengenannten tragen den Beinamen „Treidelhans“, was in 
Jena ſoviel wie „langſamer Menſch“ bedeutet. Woher aber hat 
Adam Böhme ſeinen Beinamen „Prinz“? 

„And gerade dieſer Böhme gab den Anlaß zu dieſer Mit- 
teilung. Wir finden ihn von 16071620 als Vater im hieſigen 
Taufbuche aufgeführt, und zwar in folgender Form: 

1607 Adam Böhme, gen. Prinz. 

1609 ebenſo. 

1611 Adam Prinz. 

1612 ebenſo. 

1614 Adam Böhme. 

1616 Adam Prinz, gen. Böhme. 

1618 Adam Böhme, gen. Prinz. 

1620 Adam Prinz. 
Wan ſieht alſo, die Namen gehen wahllos durcheinander, und 
zwar haben wir alle vier Möglichkeiten für ein und denſelben 

ann: 

Adam Böhme. 

Adam Böhme, gen. Prinz. 

Adam Prinz. : 

Adam Prinz, gen. Böhme. 


Aber aud) jeinen Sohn finden wir ebenſo bezeichnet: „Hans 


Böhme, gen. Prinz“, dann freilich unterſchiedslos „Hans Böhme“. 

Ich greife dieſen einen Fall nicht etwa nur deshalb heraus, 
weil Böhme⸗Prinz viele Kinder gehabt hat und das Vorkommen 
des richtigen neben dem Beinamen am beſten nachzuweiſen war, 
ſondern weil ſich aus unſern Kirchenbüchern weiterhin ergibt, daß 
der 1614 geborne Sohn ſich als „Prinz“ verheiratet, obwohl er 
als „Böhme“ geboren war. Seine Kinder tragen alle unter⸗ 
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ſchiedslos den Namen „Prinz“, und dieſer Seitenzweig der Fa⸗ 
milie Böhme hat ſich durch drei Generationen erhalten, während 
ſich von dem 1618 geborenen Sohne Adams der Altere die Fa⸗ 
milie Böhme herleitet, die noch heute in Jena beſteht. Within 
wurde Adam Böhme der Altere der Stammvater zweier 
jenaiſcher Familien, von denen die eine „Böhme“, die andre 
„Prinz“ als Familiennamen weitertrug. 

Und das gleiche finden wir bei der Familie Bauer⸗Ochs. Der 
Totengräber Hans Bauer, gen. Ochſe, hinterließ eine große Zahl 
Kinder; 1632 9 05 ſein Sohn als „Hans Ochs der Totengräber“ 
einen Sohn taufen, und dieſer wieder verheiratete ſich als „Ochs“ 
und überträgt auf ſeine Kinder dieſen Namen. Seine Nach⸗ 
kommen verſchwinden um 1680 aus Jena, haben ſich aber anders⸗ 
wo erhalten. Gleichzeitig lebt Paul Ochs' Bruder als Hans Bauer 
in Jena, und ſo wurde Hans Bauer, gen. Ochſe, der Stammvater 
der beiden Familien Bauer und Ochs. 

Nun habe ich dies nicht etwa mitgeteilt, weil es etwas für 
Jena Einzigartiges darſtellt. Ich bin im Gegenteil davon über⸗ 
zeugt, daß ſich ähnlich gelagerte Fälle auch anderswo werden 
er laſſen. Ich glaube ſogar, daß bei genauerem Nach⸗ 
ſuchen ſelbſt für Jena noch mehr ſolche Fälle aus den Büchern 
werden herausgeleſen werden können; ich bin nur den Bauer 
und Böhme bisher nachgegangen. Aber bei familiengeſchicht⸗ 
lichen Arbeiten legen wir für gewöhnlich die alphabetiſchen 
Namensverzeichniſſe zugrunde, die ſich übrigens für Jena auch 
nicht als abſolut fehlerfrei ergeben haben. Es verſteht ſich dabei 
nun ganz von ſelbſt, daß man bei Feſtſtellungen über die Böhme⸗ 
Familie die Mitglieder nicht unter Prinz, die der Ochs-Familie 
nicht unter Bauer ſuchen wird, wo ſie aber, wie aus dem Vor⸗ 
ſtehenden ſich ohne weiteres ergibt, zu finden ſind. Man wird 
alſo bei Familiennachforſchungen gut tun, auch auf ſolche Außer⸗ 
gewöhnlichkeiten vorbereitet zu ſein, um keine unliebſamen Aber⸗ 
raſchungen zu erleben. 

Jena. Dr. Herbert Koch. 


Aus bem Klützer Kirchenbuch. — Am 30. September 1814 
des morgens fand man vor der Türe der Frau Oberförſterin 
graaiher hierſelbſt einen Knaben in einem Korbe ausgeſetzt. 

in bebgelegte8 Papier enthielt nur die Bitte um Aufnahme des 
Kindes. Alle Nachforſchungen blieben vergeblich, ſo wie auch die 
in der Kirchenordnung vorgeſchriebene öffentliche Anzeige des 
Vorfalls von der Kanzel keine nähere Entdeckung veranlaßte. 
alt Kind konnte dem Anſchein nach ſchon 3 bis 4 Wochen 
alt ſeyn. 

Da es ungewiß war und blieb, ob es [don oder noch nicht 
8 ſey, ja ſelbſt das er bey weitem das Wahrſchein⸗ 
ichere war, ſo wurde es an dem vorbenannten Tage, der Vor⸗ 
ſchrift unſerer Kirch. Orb. pag. 215.6 zufolge, in Beyſeyn der 
obbenannten als Taufzeugen auftretenden obrigkeitlichen Per- 
ſonen öffentlich in der Kirche getauft, auch ihm außer den Tauf⸗ 
namen, auf den Fall, daß die Aeltern desſelben nicht entdeckt 
würden, der bemerkte Zuname beygelegt. 

Name: Friederich Gottlieb Hilfgott, ein Findelkind. 

Gev. 1. der Herr Kommiſſionsrath Friederich Hieronymus 

Maaſſen aus Klütz, 
2. der Herr Secretair Friederich Gottlieb Immanuel 


Mehlhardt zu Bothmer. 
Volzrade. v. Pentz. 


Preußiſche Nekruten in den Kirchenbüchern der evangeliſchen 
Pfarrei Merchingen (Amt Abelshein in Baden. — 
1. co 1769 21. Mai 
Friedrich Wehrbach, Philipp Wehrbach in Gochsheim 
Sohn und Anna Barbara, Chriſtoph Bentz, Schafknechts 
Tochter. 
2. O 1770 8. März 
Peter Müller von Klein- Heppach und Margaretha 
Mayer von Spiegelberg. 
3. O 1770 3. Auguſt 


Georg Haber meyer aus Heilbronn und Anna Chriſtiana 


Schmidt von Tonisbach bey Crailsheim. 
A. co 1770 29. September 
Chriſtoph Seitter von Kirchheim am Neckar und Chri⸗ 
ſtina Bober aus Erligheim. 
5. co 1770 29. September 
Fab Jacob Helfer von Pirmaſenz und Maria Eliſa⸗ 
eth Schmidt von Pirmaſenz. 
. co 1770 27. November 
S ibler und Maria Eva Schaller (Ortsangaben 
eblen). 
. co 1771 28. April 
Georg Kurz von Grötzingen und Friederike Juliana geb. (1) 
Gre von Wirm, beide aus dem Durlachiſchen. 
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8. co 1771 7. Juli 
Johann Weller von Nürnberg und Anna Barbara Wil⸗ 


lert von Oſchheim aus dem Ansbachiſchen. 


9. co 1772 31. Auguſt 


Johann Georg Fichtner unb Maria Gara Holzwar⸗ 
thin Witwe, beide aus dem Wirtembergiſchen. 


10. co 1773 23. Januar 


Johann Niedermahyer von Wagern an der Hardt und 
Catharina Hofmännin aus Straßburg, beide katholiſch. 
11. 1775 4. Auguſt 
Johann Georg Schillo aus Lothringen und Barbara A m⸗ 
mer aus Niederkirchen bei Mannheim. 
12. 1775 K. Auguſt 
Pankraz Simon aus dem Elſaß und Marianne Werner 
aus Tuxbach im Badiſchen. 
13. co 1775 4. Auguſt 
Theobald Porte aus Lothringen und Maria Theodoſia 
Schmidtin. 
14. co 1781 ... (ohne Datum, nach 6. November) 
Johann Georg Bockſtadt, aus Saifling in Sſterreich ge- 
bürtig, und Auguſtina Proſin von Stuttgart. 
Stuttgart, Gerokſtr. 8. K. E. v. Marchtaler. 


Nägele⸗ Weißenfels. — Aber Richard Wagners Ahn Jere⸗ 
mias Nägler (AT. berühmter Deutſcher I, S. 188, Nr. 60) kann 
ich folgende Ergänzungen bringen. 

J. N., Weiſter, Bürger und Weißgerber lebt fett 1674 in Wei⸗ 
ßenfels. — 17. XII. 1650 in Gera. co zum erſten Male 22 
Suſanna, He T 14. III. 170%. Frau Suſanna, Weiſter Jere⸗ 
mias Neglers des Weißgerbers Weib. co zum 2. Male am 
30. I. 1708: Meiſter Jeremias Negler, Bürger und Weißgerber 
allhier, ein Wittiber, und Jungfrau Anna Maria Joachim 
Weſtphals weiland Bürger und Tuchmachers zu Wittenberg 
nachgelß. ehel. Tochter. [ 8. IX. 1713 Meiſter Jeremias Neg⸗ 
ler, alter Bürger und Weißgerber allhier. 

Tochter des Jeremias Nägele. Chriſtina Eliſabeth. 

* zu Weißenfels 1. VI. 1676, oo 2? Chriſtoph Hertel, Weiß⸗ 

gerber zu Merſeburg, T 22 
Sohn des Jeremias Nägele, Johann Wilhelm Nägler 

(Regler), * 11. XI. 1680 zu Weißenfels; co das erſte Mal am 

5. I. 1703 in Weißenfels, Joh. W. Nägler, Bürger unb Weiß⸗ 

gerber allhier, Meiſter Jeremias Näglers, Bürger und Weiß⸗ 

gerber vorm Saalthore ehel. Sohn mit Ifr. Maria 9ojina, 

Meiſter Caſpar Schnetters weiland Bürgers und Seifenſie⸗ 

ders ehel. hinterlaß. Tochter. Dieſe T 16. VI. 1745 in Weißen⸗ 

fels, co das zweite Mal 1747 Dom. 3. p. Epiphan. Meiſter 

Johann Wilhelm Nägler, Bürger und Weißgerber allhier, ein 

Wittwer, und e d Maria Chriſtina, Michel Hartmanns 

weyl. Nachbar und Einwohner zu Groß⸗Corbetha, nachgel. 

ehel. einige Tochter. Dieſe T 1756, r1 25. VI. Frau Maria 

Dorothea (beim Tode Namen verwechſelt) Meiſter Joh. Wil- 

helm Näglers, Bürger und Weißgerber Eheweib, abends be⸗ 

graben worden. 

Joh. Wilhelm 7 6. II. 1763: Meiſter Joh. Wilhelm Nägler, 
Bürger und Weißgerber, abends begraben worden. Joh. Wilh. 
hatte viele Kinder auch in der anderen Ehe. 1754 ſtarb 
ein Sohn als Wochenkind, alſo zeugte Joh. Wilh. noch als 
73jähriger Kinder. 1735 hat Joh. Wilh. ein Haus errichtet 
neben der großen Brücke (jetzt Schmiedeſtr.). 1 
Brandenburg a. H., Havelſtr. 7. Georg Hülße. 


Augsburger Pfarrerbildniſſe. — Ergänzungen zu Familien⸗ 

PNE BURKE Blätter 31 (1933), 110 ff., vgl. auch Blätter des 

aberijden Landesvereins für Familienkunde 3 (1995). 

14. Jakob Daxer, Taxer. ; 
Magiſter, vor 1553—1557 Pfarrer in Sinning (Amtsgericht 
Neuburg a. d. Donau), 1558—1568 in Manching (Amts⸗ 
gericht Ingolſtadt). Viſitation 1558 „bene“. — Staatsarchiv 
Neuburg a. d. Donau: Pfalz Neuburg 6266; Pfalz Neu⸗ 
burg Lit. 663. 

18. Johannes Ehinger. 1 
1552 VI. 6. „Predikant und Superattendent in Neuburger 
Bezirk beſtellt“ und angenommen. Pfarrer an 2L. L. Frau 
zu Neuburg a. d. Donau, Wohnung im Pfarrhof, Beſoldung 
50 fl. laut Schreiben Ottheinrichs d. d. Augsburg 1552 
1 5 6. 55 Staatsarchiv Neuburg a. d. Donau: Pfalz Neu⸗ 

urg 3790. 

22. Ehinger; vgl. Archiv für Stamm⸗ und Wappenkunde 6 
(1906), 159 mit anderen Angaben! 

33. Alrich Lederle. : : 
1558 Pfarrer in Tapfheim (Amtsgericht Höchſtädt a. b. Do⸗ 
nau). Viſitation „bene“, aus Augsburg. — Staatsarchiv 
Neuburg a. d. Donau: Pfalz Neuburg 6266. 
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37. Marx Naß. 
1558 Diakon in Lauingen, Viſitation „mediocriter“, Be⸗ 
richt wegen Marterung im Kloſter Medlingen 1553 X. 23. 
— Staatsarchiv Neuburg a. d. Donau: Pfalz Neuburg 6266 
und A. 11 455. 
44. Widemann; Mähringen (Oberamt Ulm). 2 
98. Sauter; vgl. Familiengeſchichtliche Blätter 10 (1922), 7. 
108. Voltzius; oo Böblingen (Württ.) 1588 XI. 27 Anna 
Hlenheinz. 
. Sajpar Jung. 
Magiſter, 1607 VI. 8 Gebatter Neuburg a. d. Donau (U. L. 
Frau), gebürtig aus Gunzenheim (Amtsgericht Donau⸗ 
wörth) ca. 1576, 1610 fürſtl. Alumnus, ſtudierte in Nörd⸗ 
lingen (6 Jahre), Lauingen (6 Jahre), Tübingen (4 Jahre). 
Diakon Neuburg a. d. Donau (St. Peter, 4½ Jahre), Pfar⸗ 
rer Manching (Amtsgericht Ingolſtadt) ſeit 1608 XII. 13. — 
Staatsarchiv Neuburg a. d. Donau: Graßegger⸗Sammlung 
= 5 Hl.⸗Geiſt⸗Pfarrei Neuburg a. d. Donau: Tauf⸗ 
u : 
111. Seinrid) 38 o » B. 
Magiſter. 1610: alumnus, ſtudierte Neuburg und Lauingen 
(7 Jahre), Tübingen (3 Jahre), Magiſter, fürſtl. Stipen⸗ 
dium für 2 Jahre, 1609 Pfarrer in Leidling (Amtsgericht 
Neuburg a. d. Donau). — Staatsarchiv Neuburg a. d. Do⸗ 
nau: Graßegger⸗Sammlung 15 326/XV. 
113. Wolfgang Jakob Chriſt mann. 
— Neuburg (St. Peter) 1597 X. 2. [Taufbuch heute ver⸗ 
loren, Auszüge durch den letzten Chorſtiftsherrn Ignaz 
Stroeller im Hiſtoriſchen Verein Neuburg a. d. Donau], 
Vater war Probſt in Pielenhofen und Pettendorf (Amts⸗ 
gericht Stadtamhof), Mutter Katharina Heilbrunner; 
co 1619 (wo?) Maria Magdalena Jeniſch [Faber Württ. 
Familienſtiftungen 18, 45]. 
Paſing. Staatsarchivrat Dr. W. E. Vock. 


Ein genealogiſcher Treppenwitz. — Seltſam bunt iſt oft 
das genealogiſche Gewebe, und wenn der Sippenkundler die 
Fäden entwirrt, ſieht der Laie häufig mit Staunen, wie ver⸗ 
ſchieden geartete Perſonen durch ſie verbunden waren. Den 
Familienforſcher überraſcht es allerdings nicht, feſtzuſtellen, daß 
Tropfen gleichen Blutes mitunter im ſtolzen Kaiſerſchloß und 
in ärmlicher Tagelöhnerhütte fließen. Wieviel leichter ſtößt man 
jedoch auf ſolche Zuſammenhänge bei Perſonen der gleichen ſo⸗ 
zialen Schicht. Es iſt alſo durchaus nicht verwunderlich, wenn 
auch eine genealogiſche Brücke zwiſchen den beiden politiſchen 
Gegenſpielern, dem heutigen Vizekanzler Franz von Papen und 
dem ehemaligen Reichskanzler Kurt von Schleicher, beſteht. Die 
Verbindung iſt verhältnismäßig einfach: ein Angehöriger der 
alten Erbſälzerfamilie von Papen heiratete vor einem halben 
Jahrhundert in die Danziger Neederſippe Heyn, der auch bie 
Mutter des Generals von Schleicher entſtammte. Im ein⸗ 
zelnen ſieht das ſippenkundliche Bild folgendermaßen aus: 


von Papen, 
Friedrich Anton Leopold Joſeph, 
Fideitommißherr auf Koeningen, 
„ 30. III. 1780, T Werl 26. XI. 1856 


von Papen, von Papen, Heyn, 
Franz Joſeph, Ferdinand Solepb, Friedrich, 
Fideikommißherr Rittergutsbeſitzer auf Reeder und 
auf Koeningen, Münftermatield, Kommerzienrat, 
Werl 6. III. 1810, * Werl 7. VIII. 1811, Danzig 
T Werl 12. X. 1852 T 9nünitermaifelb 15. V. 1806, 
22. IX. 1858 T Danzig 
6. XII. 1892 
von Papen, von Papen, Heyn, Heyn, von 
Friedrich Frans Adam Johannes Eugenie Auguſte Schleicher, 
Michael, Edmund, Amalie Marie, Eugen Karl 
Fideikommißherr Oberſtleutnant Mathilde, Suſanne, Ferdinand, 
auf Koeningen, a. D., * Danzig * Danzig Oberſtleut⸗ 
„Werl 18. XII. 1839, * Münſtermaifeld 17. II. 1853 11. VIII. 1861 nant a. D., 
T Werl 12. VII. 1906 11. VI. 1845, *Brodhagen 
T Brilon 19. I. 1851, 
22. XII. 1906 T Ralten« 
burg 
2. II. 1899 


CO Danzig 21. I. 1883 CO Danzig 19. IX. 1881 


von Papen, von Schleicher, 
Franz Joſeph Kurt, 
Hermann, Reichskanzler 
Michael Maria, D 


a. O., 
Vizekanzler des * Brandenburg 
Deutſchen Reiches, a. H. 7. IV. 1882 


* Werl 29. X. 1879 


Kleine Mitteilungen. 
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Irgendwelche Schlüſſe aus dieſer Verbindung zu ziehen, von 
der den beiden Politikern wahrſcheinlich bisher nichts bekannt 
geweſen ſein wird, iſt völlig abwegig. Wir ſehen darin lediglich 
einen genealogiſchen Treppenwitz, wie ihn unſere Wiſſenſchaft 
häufig genug zu machen pflegt — nicht mehr! 

Bln. —Wff.— 


„. A. Stargardt — 103 Jahre alt! — Eine Reihe von Zu⸗ 
fällen hat es gefügt, daß diefe allen Familienforſchern bez 
kannte Antiquariatsbuch⸗ und Autographenhandlung unver⸗ 
ſehens und ohne die Glückwünſche ihrer Freunde in das zweite 
Jahrhundert ihres Beſtehens eintreten konnte. Ihres 100. Ge⸗ 
burtstages ſei deshalb nachträglich hier gedacht. 

‚Der 344. Katalog der Firma gibt, aus der Feder ihres 
jetzigen Leiters Günther i einen kurzen und belang⸗ 
reichen Rückblick auf die Geſchichte dieſes Hauſes, das jid) aus 
einer kleinen Buch⸗ und Muſikalienhandlung zu einem bedeuten⸗ 
den hiſtoriſch⸗genealogiſchen Antiquariat entwickelt hat und 
heute als Autographenauktionshaus führend iſt. 

Nahm man bisher 1834 als das Gründungsjahr an, fo 
konnte jetzt feſtgeſtellt werden, daß der Grund der Firma im 
Jahre 1830 gelegt wurde, als Johann Karl Kluge, Inhaber 
einer Buch- und Muſikalienhandlung in Berlin, dort das Bür⸗ 
gerrecht erwarb. Kluge, ber Muſiker und Komponiſt war, über⸗ 
trug 1841 das Geſchäft auf Ernſt Krigar, einen gelernten Buch⸗ 
händler, der von 1844 ab unter ſeinem Namen firmierte. Schon 
1847 trat er die Handlung an Neuter⸗Stargardt ab. 1849 
trat Paul Julius Reuter aus — er gründete auf den Nat Wer⸗ 
ner von Siemens' das Reuterſche Telegraphenbüro in London! — 
und von da ab führt die Firma ihre heutige Bezeichnung. 

Joſeph Stargardt, aus Märkiſch⸗Friedland gebürtig, ein 
hervorragender Fachmann und ein Original, wie ſie in unſeren 
Tagen nur noch ganz ſelten zu finden ſind, gab dem Geſchäft 
eine neue Richtung: der Muſikalien⸗ und Sortimentsbuchhandel 
trat zugunſten des Antiquariats immer mehr zurück. Als nach 
Stargardts Tode (1885) Eugen Mecklenburg — Sproß einer 
Berlin⸗Potsdamer Handwerker⸗, ſpäter Beamtenfamilie — die 
Firma erwarb, war ihr Ruf als Antiquariat und Autographen⸗ 
handlung feſt gegründet. Heute leitet ſie ſein Sohn Günther 
mit großer Sachkenntnis und viel Verſtändnis für die Eigenart 
ſeines großen Kundenkreiſes. 

Ihren Sitz hatte die Firma von 1848 —1861 Charlotten⸗ 
ſtraße 54, von 1865—81 Jägerſtr. 53, bis 1886 Markgrafenſtr. 48, 
ſpäter zog ſie in die Lützowſtraße, und ſeit einiger Zeit hat ſie 
im Hauſe Derfflingerſtr. 4 ein neues und behagliches Unter⸗ 
kommen gefunden. 

Zahlreiche genealogiſche und heraldiſche Werke hat die Firma 
verlegt. Wir nennen hier nur: Kekules Ahnentafel-Atlas, bie 
2. Auflage von Gundlachs „Bibliotheca familiarum nobilium“, 
Warneckes „Bücherzeichen“, die Facſimile-Ausgabe des „Codex 
Seffcken“, bte Familiengeſchichten Bachofen von Echt, von Behr, 
von Borcke, von Houwald, Kalau vom Hofe, von Klitzing, von 
Manteuffel, Meiſter, von Poſadowſky, von Sydow, von Tettau 
und von Wuthenau. 

Berlin. j v. Gebhardt. 

Berichtigung. — Zu Sp. 326 des Jahrgangs 1933 ber Fami⸗ 
liengeſchichtliche Blätter (Heft 12): Nr. 938 Schneider, Gottlieb, 
Nölſen b. Glauchau: Einen Ort dieſes Namens gibt es bei 
Glauchau nicht. Es handelt ſich 1 um das Dorf Rein⸗ 
holdshain, das im Volksmund „Nölſen“ heißt. 

Glauchau i. Sa. Referendar Germann. 


Zufallsfunde in den Kirchenbüchern der kath. Pfarrei Am⸗ 
mendorf O.“ A. Biberach. — 1. co 1649 XI. 25. Ertmann Jenke 
(bei den Taufen ſeiner Kinder ſpäter auch Jeniskhe genannt) 
bon Ripperweſer in Pommern und Anna Maria Noten⸗ 
haber von Fiſchbach (jetzt Hornfiſchbach). 2. 1698 VIII. 5. Pro- 
fessionenı Catholicae Fidei publice ediderunt et postera die 
Matrimon. copulati sunt; Joan David Bat tmayer aus 
Sachſen gebürtig, reuter vom en en Regiment (und) 
Margaretha Götzin von ſchwäbiſch Hall. 

Stuttgart. K. E. v. Marchtaler. 


Auch eine Geburtsanzeige. — Verzeichniß meiner Kinder, 

für entfernte Freunde: Louiſe 4 Jahr alt, Ottomar 2 Jahr alt, 

een 12 Stunden alt. Oſchatz, am 26. May 1807. Karl v. Tiling. 
Leipziger Zeitung, 2. VI. 1807.) 3 

Leipzig. Dr. Meißner. 
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Goddard⸗Wilker: Die Familie Kallikak. 2. Auflage - Friedrich 
Manns Laer ave Magazin, Heft 1393. 2 RM. 

Die Neuauf uM ber deutſchen LA verdient beſondere 
Beachtung im Hinblick auf die neuen Geſetze der Reichsregierung 
zur Verhütung erbkranken Nachwuchſes. Beſſer als jede theore⸗ 
tiſche Belehrung zeigt hier das Beiſpiel, daß der Schwachſinn 
in ſtarkem Maße erblich iſt und welche ungeheure Gefahr die 
hemmungsloſe Fortpflanzung der Minderwertigen bedeutet. Das 
Schickſal der Familie Kallikak ſollte in jeder Schule behandelt 
werden; denn es iſt klar und eindrucksvoll. 


Ludwig Leonhardt: Heirat und Naſſenpflege. Ein Berater für 
5 J. F. Lehmanns Verlag, München. Geh. 1 N.. 


Wir finden hier einen kurzen Überblick über alle Fragen, die 
wir uns vor der Eheſchließung bei der Beurteilung des Partners 
vorzulegen haben und die uns die Ehe als Zelle der biologiſchen 
Zukunft recht würdig lehren. Jedem Laien verſtändlich zeigt der 
Verfaſſer die Bedeutung, die die Familienkunde bei der Ge⸗ 
winnung eines Bildes über die Erbanlagen hat, er zeigt dann 
ausführlich die wichtigſten Erbkrankheiten, ſetzt ſich mit der Ver⸗ 
erbung erworbener Schäden auseinander und geht auch nicht an 
den Fragen der Naſſenmiſchung vorbei. 


W. Roch: Der Kandlerſche Stammbaum, Nachfahrenbuch Peter 
8 Selbſtverlag des „Roland“, Dresden. Geh. 1,50 AM. 


Der als Einzigartigkeit bekannte 16 Meter lange und 2,70 
Meter breite gemalte Stammbaum (= Nachfahrentafel) des 
Peter Kandler iſt hier in Liſtenform veröffentlicht. Aber 1000 
Nachkommen ber 7 Kinder des Peter Kandler (* 26. II. 1616 in 
Förſtel bei Schwarzenberg / Erzgeb.) ſind zuſammengetragen. 
Die meiſten Nachfahren ſind auf dem Naume zwiſchen Schwar⸗ 
zenberg, Elterlein und Scheibenberg anſäſſig geweſen. Der 
Stammbaum iſt um die Witte des vorigen Jahrhunderts ab⸗ 
gerotatten worden. Auch enthält er aus Raummangel oft Ab⸗ 
ürzungen der Namen und bringt nicht alle Daten und Orte. 
Jedoch ſind die Nachkommen ſehr ſorgfältig und vollſtändig zu⸗ 
ſammengetragen. Die vorliegende Veröffentlichung beſchränkt ſich 
in der Hauptſache auf eine Wiedergabe des Inhalts des Stamm⸗ 
baums ohne weſentliche eigene Ergänzungen. Der Forſcher des 
Erzgebirges findet darin ein ungeheuer reiches Material und 
eine gute Hilfe. Freilich bleibt der Wunſch nach einer vervoll⸗ 
ſtändigten Auflage beſtehen. 
Leider vermißt man die dringend notwendige durchlaufende 
Bezifferung. Es iſt nicht einzuſehen, weshalb nur die Nachkom⸗ 
men jedes der 7 Kinder Peter Kandlers in ſich fortlaufend be⸗ 
ziffert ſind. Mit derſelben Mühe konnte man alle Nachkommen 
fortlaufend zählen und damit die Benutzung des Buches weſent⸗ 
lich erleichtern. 
Leipzig. Felix v. Schroeder. 

Hermann Haardt: Das Oberbergiſche ee t Haardt (Hardt) 
aus dem Kirchſpiel Ründeroth der Gra m t Mark, Nochener 
Aſt. Hagen 1933: C. Hinnerwiſch [Selbſtverlag in Danzig⸗ 
Langfuühr, Heiligenbrunnerweg 22a]. 175 S. A0. 

Die vorliegende Chronik berichtet, „wie das Oberbergiſche 
Bauerngeſchlecht vor der Hardt, ſpäter Hardt und Haardt, wäh⸗ 
rend zweier Jahrhunderte von 1500 bis 1700 ſich in der engeren 
Heimat des Kirchſpiels Ründeroth unter teilweiſe ſchwierigen 
Verhältniſſen entwickelte, wie dann der Nochener Stamm des Ge⸗ 
ſchlechtes von etwa 1700 an Holle löste bald in dieſem, bald in 
jenem Zweige ſich von der Scholle löſte und zunächſt in den nörd⸗ 
lich gelegenen Induſtriegegenden an Wupper und Ruhr, teils im 
Handwerk; teils im Kaufmanns⸗ und Beamtenſtande Fuß faßte, 
ſchließlich aber, etwa von der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
ab, ins Weite ſtrebend nicht nur in den hervorgegangenen Aka⸗ 
demikern und Offizieren über das ganze deutſche Reich fid) aus⸗ 
dehnte, ſondern in ſeinen Kaufleuten und Ingenieuren ſich die 
weite Welt zum Felde erwähnte“. Auch Name und Wappen 
ſind behandelt. In einem die Töchternachfahren behandelnden 
Teil (S. 140—158) ſind die Nachkommen folgender Familien 
zuſammengeſtellt: Karthaus, Bellingrodt, Paul, Bingel, Preis, 
Schäfer, Engel, Killing, v. Holtzbrinck, Thomée, v. Neiswiß, 
v. Lobes v. Carlowitz, Caeſar, v. Schnurbein, v. Lüttichau, 
v. Löbbecke, Bockamp, Steil, Denkhaus, Haupt, Hervey, Lipko⸗ 
wicz, Graf Gonzaga. Dem Dichter Ludwig Haardt (18401910) 
iſt ein beſonderes Kapitel gewidmet. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


Nebaler „ Eine Fortſetzung der em et „Ges 
nealogie der alten Familien Nevals“. Von Georg Adelheim. 
3. Liefg. Reval: F. Waſſermann 1933 (S. 177—240). Gr.=8°. 

Von dem verdienſtvollen Werk, auf deſſen 2. Lieferung wir 

im Jahrgang 1932, Sp. 357 f. hinwieſen, liegt eine neue Lieferung 

vor, in der zunächſt die Ahnentafel Koch zu Ende geführt wird. 


Es folgen neu die Ahnentafeln: Siegfried Luther (* St. Katha⸗ 


rinen, Eſtland 1888; aus einer Nebenlinie der Möhraer Luther, 
die über Langenſalza und Nordhauſen nach Breslau und von da 
im 18. Jahrhundert nach Reval kam), Paul Meyer (18111915, 
Alteſter der Großen Gilde in Reval, deſſen Ahn (32) Johann 
Gotthelf M. um 1680 von Marienberg t. S. nach Reval fam), 
Thure Jaen gen. Theodor Johann Widdendorff (* 1776, Pro⸗ 
feſſor in St. Petersburg, Stammvater der livländiſchen v. M', 
deſſen Vorfahren bereits im 16. Jahrhundert in Riga ſaßen, im 
17. nach Reval kamen), Nicolai Nieländer (* Reval 1902, Kunſt⸗ 
photograph in Reval, deſſen Ahn (64) Abraham Nieländer, ein 
„deutſcher Schuſter unter Poll“ 1738 ſtarb), Jürgen v. Nentelen 
Kaltenbrunn, Eſtland 1885, Arzt in Hapfal; mit einer amus 
merkungsweiſe beigegebenen Ahnentafel der Dagmar v. Seid⸗ 
blitz,“ Waetz 1865, a. d. 9, ber ff. Seidlitz in Königslutter: (16) 
Heinrich Seidlitz, T Königslutter 1772, co (17) Henriette Bray⸗ 
mann [sie!], T 1759), Oscar Vieſemann (* 1880, Muſikſchrift⸗ 
ſteller, deſſen Ahn (32) Berend R., T 1710, aus Lübeck nach 
Reval kam), Nicolai e (* 1896, Dr. med., Arzt in 
Auerbach i. V., Notarsſohn aus Reval). 
Leipzig, „ Dr. Hohlfeld. 
Heintze⸗Caſcorbi: Die deutſchen Familiennamen, ge ale Aue 
geogtapbtiib, ſprachlich. 7. ſehr verbeſſerte und vermehrte Auf⸗ 
age, hrsg. von Paul Caſcorbi. Halle a. S.: Buchhandlung des 
Waiſenhauſes 1933. XII, 536 S., 40. Leinen 19,80 RN. 

A. Heintzes Deutſches Namenbuch erſchien erſtmalig 1882, es 
hat alſo nunmehr ein halbes Jahrhundert gewirkt und tjt in ihm 
ſtändig gewachſen, an Gehalt und an Umfang. Die zweite Auf⸗ 
lage ließ 20 Jahre auf ſich warten; 15 erſchien 1903, alſo gerade 
zu Beginn der breiten Entwicklung deutſcher Familiengeſchichts⸗ 
forſchung. Schon 1908 folgte bie 3., 191 die 4. Auflage. Nach 
dem Krieg erlebte das inzwiſchen unter die klaſſiſchen Werke 
deutſcher Namenkunde eingegangene Buch 1922 die 5. und 1925 
die 6. Auflage, der nunmehr, in erfreulich vermehrtem Umfang, die 
7. Auflage gefolgt iſt. Die Vermehrung des Umfanges gegenüber 
der letzten Auflage um 140 Seiten iſt ausſchließlich dem alpha⸗ 
ee Namenbuch zugute gekommen, während die voraus⸗ 
geſchickte „Abhandlung“ die bisherige Namenkunde in ungefähr 
gleichem Umfang wiederholt. Die febr beachtlichen Forſchungs⸗ 
Ergebniſſe von Hans Bahlow (Deutſches Namenbuch; vgl. Fa⸗ 
miliengeſchichtliche Blätter 1933, Sp. 100 f.) haben leider noch 
keine Berückſichtigung finden können, wie auch Gottſchalds Na⸗ 
menkunde (1932) nur wenig zum Vergleich herangezogen wurde, 
da ſie erſt während des Druckes der Neuauflage erſchienen iſt. 
Das unerſchöpfliche Namenmaterial in den deutſchen Verluſt⸗ 
liſten des Weltkrieges, auf das kürzlich wieder Oehler in unſerer 
Zeitſchrift (1933, Sp. 280—285) mit Recht hingewieſen hat, ver⸗ 
diente einmal in einer Neuauflage ſyſtematiſche Heranziehung. 
Im übrigen begegnet man Seite für Seite der fleißig beſſernden 
FE "uf unermüdlichen Herausgebers, dem aufrichtiger Dank 
gebührt. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 
Chronik und Genealogie der Zelger aus Anterwalden und von 
Luzern. Schickſale und Lebensbilder aus ſieben Jahrhunderten. 
Unter Mitwirukng von Nobert Durrer und Albert Bruck⸗ 
ner dargeboten bon Franz Zelger. Als Manuffript ge⸗ 
druckt, mit 24 Tafeln in Platintiefdruck. Genf 1933: Voto⸗ 
Sadag A.⸗G., VIII, 172 S. A0. 
Die ſchweizeriſche Familiengeſchichtsforſchung ijt mit der vor⸗ 
liegenden Genealogie der Zelger um einen jener koſtbaren Drucke 
bereichert worden, die ſie bereits in einer ſtattlichen Reihe von 
Bänden beſitzt. Wie einſt die Familienbibel das auch äußerlich 
ſchönſte und prächtigſte Buch im Hauſe war, ſo ſoll es heute das 
Familienbuch ſein; weil es für künftige Generationen beſtimmt 
ilt, ſoll es ſorgſam und auf gutes haltbares Papier 92 und 
feſt und dauerhaft gebunden ſein. Das hat man in der Schweiz, 
dieſem klaſſiſchen Land bürgerlicher Kultur, wohl begriffen, und 
es wetteifern dort die alten Familien, einander durch innere und 
äußere Gediegenheit ihrer Familiengeſchichten zu überbieten. 
Fünfzig volle Jahre hat Dr. Franz Zelger zu der Geſchichte ſeines 
Nidwaldner Häuptergeſchlechts Material geſammelt, das nun 
mit Unterſtützung zweier Staatsarchivare in die knappe Form 
einer Genealogie gegoſſen wurde. Den Hauptinhalt des Bandes 
bilden die aneinandergereihten Biographien der Zelger, während 
zu einer das Geſchlecht als Einheit behandelnden, darſtellenden 
Familiengeſchichte nur in einem Abriſſe der Wirtſchaftsgeſchichte 
des Geſchlechts (S. 4—17) angeſetzt wird. Vortrefflich ijt Druck 
und Ausſtattung des Werkes. 
Leipzig. Dr. Hohlfeld. 
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Wörterbuch zur Erblehre und Erbpflege (Raſſenhygiene). Be⸗ 
arb. v. Med.⸗Nat Dr. E. Jeske. Leinen 4,80 AM. Alfred Metz⸗ 
ner Verlag, Berlin SW 61. (123 S.) 

Dieſes Wörterbuch iſt unentbehrlich für jeden, der ſich mit 
der Erblehre beſchäftigt. Es bringt in knapper Form eine Ver⸗ 
deutſchung fremder Ausdrücke und ihre Erklärung, es bietet eine 
Beſchreibung aller wichtigen kranken und geſunden Erſcheinungen 
des Menſchenkörpers, die den Erbkundler beſchäftigen, und um⸗ 
faßt auch alle Gebiete, die die Erbkunde nur berühren. Dieſes 
Wörterbuch iſt ſo Ki und vielſeitig, daß man es am liebſten 
wie ein Buch Seite für Seite lieſt. Felix v. Schroeder. 


Re Ernſt: Heimat und Geſchichte eines alten Bauern⸗ 
geſchlechtes der Lüneburger Heide. Lüneburg 1932. 111 S. A9, 
Die weitaus größere Hälfte der vorliegenden Arbeit befaßt 
fi mit heimatkundlichen Forſchungen über das Urfprungsgebiet 
der miteinander verwandten Familien des Namens Vüther. 
Ganz beſonders werden die Stammdörfer der einzelnen Zweige 
einer genauen Unterfuhung unterzogen und dabei auch bie in 
Frage kommenden Quellen auf Nachrichten über bie Rüthers 
ausgeſchöpft. Der Erfolg lohnte, und der Verfaſſer konnte viel 
Intereſſantes und manches höchſt Amüſante ermitteln (3. B. aus 
den Amelinghäuſer Landgerichtsprotokollen, oder die im Abdruck 
beigefügten „Eheſtiftungen“). Auch die Stammgüter werden ein⸗ 
zeln behandelt und jeweils die familienkundlichen Angaben ein⸗ 
geflochten. Daran ſchließt ſich der rein genealogiſche Teil. Man 
erfährt, daß der älteſte Zweig in Amelinghauſen ſitzt und be⸗ 
reits 1409 auftaucht mit der Namensform utere, wie überhaupt 
die Schreibweiſe von Ruter zu Reuter, Rüter und Rüther wech- 
ſelt. Es folgen dann die Stammtafeln (richtig: Stammliſten) der 
einzelnen Zweige, die mit einer Ahnentafel für Ernſt Richard 
Ludwig Rüther ihren Abſchluß finden. Die üblichen Perſonen⸗ 
und Quellenverzeichniſſe und der beigegebene Bildſchmuck pers 
vollſtändigen die Veröffentlichung. 

Leipzig. A. Franke. 


Erwin Oppermann: Aus der Geſchichte Glottauer Bauern⸗ 
geſchlechter. Ein Beitrag zur Familien⸗ und Heimatkunde. 
Guttſtadt: Verlag Guttſtädter Zeitung 1933. 60 S. 80. 0,75 AM. 

Die den Schwiegereltern des Verfaſſers (Joſeph Greifen⸗ 
berg und Anna geb. Ehlert in Glottau) zur goldenen Hoch⸗ 
zeit 1932 gewidmete Schrift verzeichnet nach einer ortsgeſchicht⸗ 
lichen Einleitung die Stammtafel Greifenberg (beginnend mit 

Johann G., Bauer von 1676 bis 1703) unter Einbeziehung wirt⸗ 

ſchafts⸗ und vermögensgeſchichtlicher Nachrichten, ſodann die 

Ahnentafel der Kinder des Verfaſſers, endlich ein Verzeichnis der 

Glottauer Bauern von 1521 und 16761772. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


Erich Wentſcher: Die Puſchmann⸗Geſchlechter im älteren Gör⸗ 
litz. Görlitz: Starke 1933. 38 S. 40, 

Das häufige Auftreten des gleichen Familiennamens ſtellt 
der genealogiſchen Forſchung ſtets beſondere Schwierigkeiten in 
den Weg. Es iſt meiſt abwegig, alle Vertreter des gleichen Na⸗ 
mens durch allzu kühne Kombinationen mit Gewalt in eine 
Stammreihe hineinzwingen zu wollen, wie es anderſeits allzu 
bequem iſt, vermutlich nicht zu der behandelten Familie gehörige 
Namensträger kurzerhand auszuſcheiden, ohne alle Möglichkeiten 
einer Zuſammenführung erſchöpft zu haben. Notwendig iſt viel⸗ 
mehr eine methodiſche Entwicklung der verſchiedenen Stamm⸗ 
reihen durch ſyſtematiſche Erforſchung aller Linien. Erich Went⸗ 
ſcher hat bereits verſchiedene muſtergültige Forſchungen dieſer 
Art vorgelegt, denen er hier eine ähnliche Unterſuchung aller 
Familien des Namens Puſchmann in Görlitz vom 15. bis zum 
Beginn des 17. Jahrhunderts anſchließt. Die Hauptunterſuchun 

ilt einer aus Halbendorf gebürtigen Bäckerfamilie, aber au 
Tuchmacher⸗ und Schmiedefamilie P., die Familie des Meiſter⸗ 
ſingers Adam P., die des Gerbers Franz P. und andere gleich⸗ 
namige Familien werden nach ſtraffer Methodik unterſucht. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


„RNaſſe“, Monatsſchrift der Nordiſchen Bewegung. Heraus- 
gegeben im Auftrag des Nordiſchen Ringes von Senator Dr. 
von goff in Verbindung mit Dr. L. F. Clauß und Uni- 
verſitätsprofeſſor Dr. H. F. K. Günther. Schriftleitung: 
Dr. M. Heſch. Jährlich 12 Hefte im Geſamtumfang von 
30 Bogen Text und 3—5 Bogen Bildtafeln. Preis vierteljähr⸗ 
lich 3 RAM; Einzelheft 1,20 AM. Verlag von B. G. Teubner in 
Leipzig und Berlin. 

Herausgegeben von den berufenſten Vertretern des Nor⸗ 
diſchen Gedankens und der Wa an erſcheint ſeit April 
1934 dieſe neue Zeitſchrift, unter Mitarbeit zahlreicher erſter 
Fachleute aller Wiſſensgebiete in Deutſchland und dem Ausland. 
Sie arbeitet für eine grundlegende Erneuerung unſerer Kultur, 
d. h. unſeres geſamten völkiſchen und geiſtigen Lebens, aus nor⸗ 


diſchem Geiſte. Umfaſſender als andere verwandte Zeitſchriften, 
die vorwiegend Fragen der Erbgeſundheitslehre und der Naſſen⸗ 
kunde und =pflege behandeln, unterſucht fie in planmäßiger 
wiſſenſchaftlicher Arbeit unb in Zuſammenfaſſung aller For⸗ 
ſchungsgebiete der Geiſtes⸗ und Naturwiſſenſchaften die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Naſſe, Volkstum und Kultur. So liegt in 
der ſtetigen Ergänzung von raſſenſeeliſcher und raſſenkörperlicher 
Betrachtung die entſcheidende Aufgabe und beſondere Bedeutung 
dieſer Zeitſchrift. 


Danſk biografiſk Lekſikon grundlagt af C. F. Brida redigeret af 
Poul Engelſtoft under Medpirkning af Spend Dahl. Udgivet 
med Gtotte af Carlsbergfondet. II. Bagger Bildſoe. Kopen⸗ 
hagen, J. H. Schultz, 1934. 612 S. 89, Geh. 15 Kr. 

—, III. Bille —Brandſtrup. Ebd. 1934. 652 S. 80. Geh. 15 Kr. 

Dem im 31. Jahrgang dieſer Zeitſchrift, Sp. 335/6, beſproche⸗ 
nen erſten Bande von „Danſk biografiſk Lekſikon“ ſind 1933 
zwei Bände gefolgt, welche bis zum Artikel Brandſtrup reichen. 
An Artikeln, welche über die Verwandtſchaft von Trägern des⸗ 
ſelben Namens berichten, finden wir folgende in beiden Bänden: 
Bagger, Balle, Ballin, Balslev, Bang, Banner, Bardenfleth, 
Barfod, Barnekow, Barner, Bartholin, v. Baudiſſin, Bay, Bech, 
Beck, Becker, Beenfeldt, Behrend, Bendix, Bendz, Bentzon (Ben⸗ 
zon), Bergſoe, Berling, Bernſtorff, Beyer, Bielke, Bild, Bille, 
Bindesbell, Bing, Birch, Bircherod, Bjerre, Bjorn, Blicher, 
Bloch, Blom, Blome, Bluhme, v. Blücher, Boeſen, Boiſen, Bo⸗ 
jeſen, Borch, Bornemann, Bournonville, Boye, Braem, Brahe, 
Bramſen. 

Vermißt habe ich in den beiden Bänden keine Biographie, die 
von Anton Baſt hätte ohne Schaden erheblich kürzer ſein können. 
Die beiden Bände haben mir Anlaß zu folgenden Ergänzungen 
und Berichtigungen gegeben, welche ich, um die Geduld der Leſer 
nicht zu ſtark in Anſpruch zu nehmen, in einige Gruppen ordne: 
1. Chriſtian Bagger (II, 6) wurde am 2. XI. 1718 in Wittenberg 
immatrikuliert, Albert Bartholin ſchon am 2. VI. 1642 (nicht erſt 
1643), Lauge Beck am 3. XI. 1630, Johan Braem am 8. IX. 1670; 
in Göttingen ſtudierten Frederik Bardenfleth ſeit dem 5. V. 1753, 
Jens Bloch 7. VIII. 1787, Matthias Bleicken außer in Kiel (1843) 
in Heidelberg 1844. — 2. Ortsnamen: II, 148 muß es ſtatt „Stadt⸗ 
und Butjadingerland“, obwohl es ähnlich im Staatskalender 
ſteht, Stad⸗ und Butjadingerland heißen, es iſt das Land am 
Geſtade; II, 142 Bardenfleth in Oldenburg, nicht Bardenflete bei 
Bremen; II, 269 Gretſiel ſtatt Gretziel; wenn III, 605 von einem 
aus „Holſten“ in Kopenhagen eingewanderten Simon Bramſen 

eſprochen wird, ſo iſt mit dem Ländernamen in ſeiner alten um⸗ 
aſſenderen Bedeutung hier — ſchon die Endung des Familien⸗ 
namens lehrt es — das Herzogtum Schleswig gemeint. — 3. Er⸗ 
gänzungen: Über A. Bjornbo vgl. Raphael Meyer, Burſians 
biogr. Jahrbuch, Bd. 35 (1913), S. 105—107; ein Stammbuch 

Peter Bokelmanns ijf erhalten: Ny kgl. ©. 389 e, vgl. Braun- 

ſchweigiſches Magazin 1927, 79—80; Cosmus Bornemann iſt 

am 28. XII. 1637 geboren. — 4. Berichtigungen: II, 279: Brocks, 
nicht Brock; II, 292 iſt Henrick Beck vor Hans Beck geraten; 

III, 191 Abſ. 3 muß es 1796 ſtatt 1706 heißen; III, 221 heißt es von 

Maximilianus Blaunfeldt auf Grund ſeiner Autobiographie, 

ſein Vater ſei aus Deutſchland eingewandert, aber in den bio⸗ 

graphiſchen Notizen, die an der Spitze des Artikels ſtehen, iſt 

1749 — richtig ijt aber 1748 — als Geburtsjahr angegeben, der 

Geburtsort iſt — Hadersleben, bei der Taufe iſt Ingeburg Peter⸗ 

ſen im Kirchenbuch eingetragen, was ohne eine Bemerkung in 

Ingeborg „verbeſſert“ iſt, auch bei ihrem Tod ſteht Ingeburg im 

Kirchenbuch; III, 225 muß es ſtatt Bleichen natürlich Bleicken 

heißen, auch Matthias ſtatt Mathias; III, 385 ijt der Titel des 

„Einbericht“ des Boetius verſtümmelt wiedergegeben, das für 

den Herzog beſtimmte auf Pergament geſchriebene Exemplar iſt 

ca. 1878 an das Schleswiger Staatsarchiv abgegeben, es liegt 
heute in der Handſchriftenſammlung des Kieler Staatsarchivs; 

III, 424 muß es ſtatt Richardus Nichardi heißen; III, 608: Außer 

Knud Bramſens verlorenen „Naeniae“ hätte ſein erhaltenes 

„Carmen bucolicum“ Erwähnung verdient. 

Trotz dieſer Bemerkungen verdient das bisher Erſchienene 
alle Anerkennung; es ijf eine Fülle wertvollen Materials in 
überſichtlicher Weiſe zuſammengeſtellt. Es dürfte ſich empfehlen, 
Berichtigungen und Ergänzungen am Schluß des letzten Bandes 
zu ſammeln, ſtatt ſie über die ganze lange Reihe zu verſtreuen. 

Hadersleben. Thomas Otto Achelis. 


W. Klenck: Bevölkerungsgenealogie, Aufgaben der Familien⸗ 
kunde im Dritten Reich. (Praktikum für Familienforſcher, 
Heft 27.) Degener & Co., Leipzig 1934. Geh. 1,50 RM. (32 S.) 

Wir finden eine Darlegung über die Aufgaben der „Be⸗ 
völkerungsgenealogie“, deren Hauptteil ſich allerdings mehr auf 
den Ausbau und die Erweiterung der Familien⸗ und Sippen⸗ 
kunde beſchränkt, wobei der biologiſche Geſichtspunkt vorwiegende 

Berückſichtigung findet. In einem zweiten Teil ſchildert der Ver⸗ 


— 
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faſſer eine ſehr brauchbare und ſorgfältige Methode der genea⸗ 
logiſchen Bevölkerungsaufnahme. Es iſt zu wünſchen, daß dieſe 
— allerdings etwas zeitraubende — Methode Nachahmer findet 
und damit allmählich die Vorarbeit geleiſtet wird für eine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Bearbeitung der Bevölkerungsgeſchichte. 

Felix v. Schroeder. 


[Reſt:] Familienkunde. Quellen und Literatur in der Unis 
berſitäts⸗Bibliothek Freiburg i. Br. Freiburg i. Br. 1934 Uni- 
verſitätsbibliothek. 110 (einſ. bedr.) S. (r.-89. Broſch. 1 N.. 

„Nach 35 Sachgebieten geordnet, erſchließt die Univerſitäts⸗ 
bibliothek Freiburg mit dieſer Veröffentlichung ihre reichen 

Schätze. Für den, der jid mit badiſcher, elſaß⸗lothringiſcher, 

nordſchweizeriſcher Familien⸗, Wappen⸗, Orts⸗ und Landeskunde 

beſchäftigen will, gibt es keinen beſſeren Führer wie dies hand⸗ 
liche und dauerhafte Buch, das überdies von einer erfreulichen 

Reichhaltigkeit der Freiburger Bibliothek auf unſerm Gebiete 

zeugt. Beſonders wertvoll erſcheinen, im Einzelnen, die Gruppen 

Hof⸗ und Staatshandbücher, Dienerbücher, Stifts⸗ und Kloſter⸗ 

inſaſſen, landſchaftlich und örtlich gebundene Quellen. Schmerz⸗ 

lich vermiſſen wir — und ſicher viele Benutzer der Bibliothek 
nur die „Ahnentafeln berühmter Deutſcher“ und die „Deutſchen 

Stammtafeln“; auch ſollte die „Familiengeſchichtliche Biblio⸗ 

graphie 1900 ff.“ richtiger, als umfaſſendes Hilfsmittel, unter 

Gruppe I aufgenommen fein. Aber das find Ausſtellungen, die 

an unſerem Danke für dies wichtige und — erſtaunlich billige 

Buch nichts ändern können. 

Wenn Veröffentlichungen, wie die vorliegende, auch nur den 
Zweck haben, für die Familienkunde zu werben, ſo haben ſie doch 
noch andere, nicht zu unterſchätzende Nebenwirkungen. Vor 
allem erziehen ſie den Anfänger zu planvollem Forſchen; ſie öff⸗ 
nen ihm die Augen über die außerordentliche Vielſeitigkeit des 
Gebietes und geben ihm — ohne abzuſchrecken! — einen Einblick 
in die Schwierigkeit ſeiner Arbeit. Sie helfen ihm aber auch, 
ſeinen Forſchun 1 von allen Seiten zu betrachten, in⸗ 
dem fie ihn auf die leicht überſehbaren Rand- und Nebengebiete 
hinweiſen. Schließlich erleichtern ſie aber auch den Bibliotheken 
ſelbſt die Arbeit, indem je ie Benutzung der Kataloge und die 
belſenn des Perſonals auf ein Mindeſtmaß herabſetzen 

elfen. 

Die Freiburger Veröffentlichung iſt nicht die erſte dieſer 
Art. Schon von Beginn ihrer Wirkſamkeit an hat die „Zentral⸗ 
ſtelle für Deutſche Perſonen⸗ und Familiengeſchichte“ die Hebung 
örtlicher und landſchaftlicher Schätze der Genealogie in ihren Ar⸗ 
beitsplan aufgenommen; ſeitdem haben es ihr andere Vereine 
und namentlich das „Archiv für Sippenforſchung“ gleich⸗ 
getan. Alle dieſe Veröffentlichungen ſind höchſt erwünſchte Vor⸗ 
arbeiten zu einer familiengeſchichtlichen Quellenkunde, wie wir 
ſie heute dringender als je brauchen. j 

An bie Freunde ber Familiengeſchichtsforſchung ergeht die 
Bitte, ſolche Veröffentlichungen allenthalben anzuregen und die 
Bibliotheken durch Zuwendung von Sippenzeitſchriften und na⸗ 
mentlich von Arbeiten über einzelne Familien — auch Sonder⸗ 
abdrucken aus Zeitſchriften! — zu unterſtützen. 

v. Gebhardt. 


Bieder, Theobald: Das Hakenkreuz. Wit 5 Bildtafeln. 2. um⸗ 
. Auflage. Leipzig: Verlag Theodor Weicher. 59 S. 
r. 80. 
Die Schrift Bieders, deren 1. Auflage Otto Hupp in unſerer 
geitibeift (1921, Sp. 212) beſprochen hat, gibt einen beachtlichen 
berblick über die Literatur über das Hakenkreuz. „Was Phan⸗ 
taſten wie Guido von Liſt, Philipp Stauff und der Heraldiker 
Dr. Koerner aus dem Hakenkreuz der Heraldik gemacht haben, 
ſollte uns heute nicht mehr berühren, und es iſt bedauerlich, daß 
neuerdings Wilhelm Scheuermann in der Schrift „Woher 
kommt das Hakenkreuz?“ ſich wieder für dieſe Phantaſien ein⸗ 
geſetzt hat“ (S. 7). s 
Leipzig. Dr. Hohlfeld. 
Alfred von Hanſen: Stammtafeln nicht immatrikulierter bal» 
tiſcher e Reval 1932 ff. = Publikation der 
Sektion für Genealogie der Eſtländiſchen Literariſchen Geſell⸗ 
ſchaft zu Reval. Für Deutſchland: Zentralſtelle für Deutſche 
Perſonen⸗ und 5 Leipzig. 1. Band, Liefg.1— 1. 
Schon früher hat die Abſicht beſtanden, die Genealogie der 
nicht immatrikulierten Adelsgeſchlechter des Baltikums zu bear⸗ 
beiten und zu veröffentlichen. Doch haben Anſätze dazu, wie die 
von dem Genealogen Conrad von Dehn geplante Herausgabe 
eines Allgemeinen baltiſchen Adelslexikons, zu keinem Ergebnis 
eführt. Um ſo erfreulicher iſt es, daß nunmehr Alfred von Han⸗ 
en den alten Plan verwirklicht. Die Aufgabe beſteht darin, auf 
urkundlicher Grundlage und nur, wo dieſe verſagen, auch auf 
Grund der Tradition, die nicht immatrikulierten Adelsgeſchlechter 
des Baltikums, gleichgültig, ob ſie in die öſtlichen Adelsgeſchlechts⸗ 
bücher eingetragen [inb oder nicht, in Stammtafeln zur Daritel- 


eu zu bringen. Die Angaben werden quellenmäßig belegt oder 
ausdrücklich als Privatmitteilung gekennzeichnet. Wenn nur eine 


Linie des Geſchlechts nobilitiert worden iſt, wird gleichwohl, wenn 


es der verfügbare Raum nur irgend gejtattet, die Geſamtfamilie 
ee Liegen bereits anderweite Veröffentlichungen vor, ſo 

egnügt ſich das Werk gelegentlich unter Hinweis auf die Ge⸗ 
ſamtdarſtellung mit einer auszugsweiſen Wiedergabe. Die bei⸗ 
gegebenen Wappenzeichnungen ſtammen von Oberſt Nicolai von 
Eſſen. Dieſe bisher vorliegenden Doppellieferungen 1/2 und 3/4 
des gefälligen und handlichen Werkes enthalten folgende Stamm⸗ 
liſten: Akerman, Deſſien, Eſſen, Lemm, Tobieſen, Wahl, Mid- 
witz (Minckwitz), Wiren, Girard be Soucanton, Hanſen, Malſch. 
Ein unentbehrliches Handbuch eigner Art iſt hier im Werden, 
das lebhafte Anerkennung und Unterſtützung verdient. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


Rudolf Falk: Vogtländiſche Ahnenſchaft Plauen i. V.: Franz 
10 1933. 96 S., 2 Karten, Gr.=8°. Kart. 3,60 RM; Leinen 
Der Sinn der vorliegenden Veröffentlichung iſt in erſter 

Linie der, Luſt zu wecken zur genealogiſchen Mitarbeit an einer 

vom Plauener Stadtarchiv unter ſeinem Leiter Dr. Ernſt Pietſch 

begonnenen Verkartung der Vo pir Kirchenbücher wecks 

Aufſtellung einer „Vogtländiſchen Ahnenſchaft“. Hier üt bon 

berufenen Fachmännern ein durchführbares und durch klare Ziel⸗ 

gebung ausgezeichnetes Werk in Angriff genommen, das jeder 
möglichen Förderung wert iſt. Denn ſyſtematiſche Karteien haben 
nur eine Ausſicht, jemals zu einem Abſchluß und damit einer 
wirklichen Auswertung zu gelangen, wenn ſie überſehbare und 
in ſich geſchloſſene hiſtoriſche Gebiete umfaſſen — zu dieſer Er⸗ 
kenntnis werden alle Verſuche kommen müſſen, das Volksganze 
umfaſſende Ahnenkarteien auf einmal aufitellen zu wollen. — 

Das Werkchen von Rudolf Falk gibt einen Einblick in die 

Plauener Karteiarbeit und Urteile über die erſten Ergebniſſe, 

die ſich beiſpielsweiſe aus der Verkartung der älteſten Kirchen⸗ 

bücher von Plauen und Reichenbach i. B. (156780 bzw. 1589 

bis 1614) ziehen laſſen. Beſonderen Wert haben bie Verzeichniſſe 

der in den beiden Kirchenbüchern vorkommenden Familiennamen. 
Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


Kaffee⸗Hag⸗Wappenwerk, Sammlung deutſcher Ortswappen, von 
Otto Hupp. Heft IX (Serien 139—145). 

Wit der vorliegenden Lieferung des Huppſchen Wappen⸗ 
werkes, die 261 Wappen deutſcher Städte und die Länderwappen 
von Oſtpreußen, Weſtpreußen⸗ Grenzmark, Pommern, Preußen 
und Thüringen enthält, nähert ſich das große Unternehmen der 
Vollendung. Im Frühjahr 1935 ſoll nun noch ein letztes, 10. Heft 
herauskommen. Die Kaffee⸗Hag, deren Schöpfer Ludwig Ro« 
ſelius dieſer Tage ſeinen 60. Geburtstag feierte, hat mit ihren 
ausländiſchen Geſellſchaften gleichzeitig auch von Belgien (2 Al⸗ 
ben mit 489 Marken), Dänemark (90 Wappen), Danzig (125 
Wappen), England (236 Wappen), Holland (2 Alben mit 1567 
Marken), „ (256 Wappen), Norwegen (81 Wappen), 
Osterreich (450 Wappen), Polen (284 Wappen), Schweden (138 
Wappen), der Schweiz (10 Hefte mit 1131 Wappen) und der 
Tſchechoſlowakei (180 Wappen) ähnliche Wappenwerke heraus⸗ 

ebracht, die gegen Gutſcheine oder einen billigen Preis von der 
remer Hag hd werden können. 
Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


Bio⸗Bibliographiſches Verzeichnis von Aniverſitäts⸗ und [4 
ſchuldrucken (Differtationen) bom Ausgang des 16. bis Ende 
des 19. 3 undert3. 

Die 1. Lieferung (A — Bergmann) dieſes von Hermann 
Mundt herausgegebenen Verzeichniſſes iſt kürzlich im Verlag 
Erich Carlſohn, Leipzig, erſchienen. Damit beginnt eine Reihe 
von Veröffentlichungen, die ein Verzeichnis von einem ſehr 
weſentlichen Beſtand von Univerſitätsſchriften bringen wird. Die 
Katalogiſierung erfolgt, abweichend von der an den Bibliotheken 
üblichen Art, unter dem Namen des Refpondenten (Doktoranden, 
Disputanten), nur bei mehreren Reſpondenten unter dem des 
Präſes. Als weitere Angaben erſcheinen Geburts⸗ oder Wohn⸗ 
ort, Titel, Name des Profeſſors, unter dem die Arbeit entſtand 
(Präſes), Univerſitäts⸗ bzw. Druckort, Drucker bzw. Verleger, 
Datum, Seiten- bzw. Blattzahl, Widmungen, Inhaltsangaben, 
Biographien. Der größte Teil der Arbeiten liegt zeitlich von 
Witte des 17. bis Mitte des 19. Jahrhunderts. Außer den meiſten 
damaligen deutſchen Univerſitäten ſind die Niederlande und 
Schweden vertreten. Dem Forſcher zur Nechtsgeſchichte, Medizin, 
Theologie, Philologie und Philoſophie, Kultur⸗, Landes⸗, Orts⸗, 
Volks⸗ und Namenskunde wird dieſes Schriftenverzeichnis reiche 
Auswahl bieten. Beſtimmend für die Herausgabe dieſer Bio⸗ 
iim i war jedoch auch der Wert biejer Drude für bie 
bürgerliche und adlige Familienforſchung. Die Differtationen 
enthalten außer den Lebensläufen oft deutſche Widmungen, die 
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mancherlei Aufſchluß über den Studierenden und feine Familie 
geben. Auch rein lch an en Arbeiten und Gelegenheitsdrucke 
ſind in dem Verzeichnis aufgenommen worden. Bearbeitet wer⸗ 
den nur Schriften, die, ungeachtet des ſachlichen Inhaltes, in 
irgend einer Weiſe biographiſche Angaben bringen. Die Liefe⸗ 
rungen werden in etwa vierteljährlichem Abſtand folgen; nach 
Vorliegen des Geſamtwerkes wird ein Regiſter erſcheinen. 


[Garnaus, Adolf S.]: Die Familie Nömer von Zürich 1622 
bis 1932. Hrsg. von P. Nömer⸗ Zeller. Als Manufſkript 
gedruckt. Zürich 1932: Buchdruckerei Berichthaus. 224 S. Mit 
zahlreichen Bild-, Stamm⸗ und Ahnentafeln. 40. 

Die Kultur ſchweizeriſcher Patrizierhäuſer hat uns in Ge⸗ 
meinſchaft mit der hochentwickelten Kunſt ſchweizeriſcher Buch⸗ 
druckereien ſchon manches koſtbare Werk ſchweizeriſcher Familien⸗ 
kunde geſchenkt. Aber dieſe Geſchichte der 1 Römer iſt 
wohl das koſtbarſte, was uns je beſchert wurde. Der ganz herr⸗ 
liche Druck, die wunderbare Wiedergabe von Bildern, der wap⸗ 
penplakettengeſchmückte Einband erheben das Buch zu einem 
Meiſterwerke deutſcher Buchkunſt. — Das Geſchlecht ſtammt aus 
den Niederlanden, mußte unter Albas Herrſchaft aus Maaſtricht 
1568 fliehen, kam nach Aachen, von wo ein Zweig nach den 
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Niederlanden zurückkehrte, ein zweiter aber (mit Johann, 1591 
bis 1636) nach Zürich gelangte, wo das Geſchlecht heute noch blüht. 
Leipzig. Dr. Hohlfeld 
Neues Lauſitziſches Magazin. Zeitſchrift der Oberlauſitziſchen 

Geſellſchaft der Wiſſenſchaften. Hrsg. von R. Jecht. Band 109. 
Görlitz: Selbſtverlag der Geſellſchaft. 1933. 236 Seiten. Gr. 80. 
Der dem Verfaſſer der bekannten Geſchichte des Oberlauſitziſchen 
Adels und ſeiner Güter, Dr. Walter von Boetticher, zum 
80. Geburtstage gewidmete Band enthält 5 Aufſätze, von denen 
folgende drei in unſer Arbeitsgebiet einſchlagen: 2. A. Zobel: 
Beiträge zur Geſchichte der Peterskirche in Görlitz in den Jahren 
1498—169^ (Schluß); mit Namen⸗ und Sachregiſter (S. 98—141; 
bringt bei Epitaphien, Bildern, Erwähnungen von Künſtlern 
uſw. zahlreiche 5 Nachweiſe und Daten). 
3. R. Jecht: Veit in Görlitz 1585/86; Peſtzettel mit der genauen 
Kopfzahl der Einwohner und deren Verteilung über die Teile 
der Stadt (S. 142—148). 5. W. von Boetticher: Der Görlitzer 
Schriftſteller Johann Friedrich Dietrich [* 1753, T 1833] (S. 199 
bis 212). Dieſen ſchließen ſich 16 Buchbeſprechungen an, ein 
alphabetiſches Verzeichnis der Oberlauſitzer Literatur der Jahre 
1932/33 (ſehr mit Auswahl) und Geſellſchaftsnachrichten (am 
Schluß Nachrufe auf 5 Mitglieder der Geſellſchaft). 
Leipzig. Dr. jur. Ernſt Müller. 


Nachrichten 


oontralstelle für Doutjtto Personen- und Samiliengescicite k. b. 


12. Jahrg. Juni 1934 Ar. 6 


Die Zentralſtelle für Deutſche Perſonen⸗ und Familiengeſchichte E. V. 
im 31. Geſchäftsjahr (1934/35). 


Archiv, Bücherei und Geſchäftsſtelle: Leipzig C 1, Deutſcher Platz. 
im Hauſe der Deutſchen Bücherei. Fernruf 67900. — Poſt⸗ 
ſcheckkonto Leipzig 51228. — Geſchäftszeit: Montags bis Frei⸗ 
tags 8—16½ Uhr, Sonnabends 8—17 Uhr. 


Ehrenführer des Vereins: Rechtsanwalt und Notar Dr. Hans 
Breymann, Leipzig (21. VI. 1933). 


Ehrenmitglieder: Archivdirektor Prof. Dr. Armin Tille, Wei⸗ 
mar (24. IV. 1923). Geh. Hofrat Prof. Dr. Erich Branden⸗ 
burg, Leipzig (8. V. 1929). Verlagsbuchhändler Senator e. h. 
Herrmann Degener, Berlin (8. V. 1929). Profeſſor Otto 
Hupp, Schleißheim (8. V. 1929). Direktor der Deutſchen 
Bücherei Leipzig Dr. Heinrich Ahlendahl, Leipzig (6. IV. 
1934). Dr. Johannes Hohlfeld, Leipzig (6. IV. 1934). 


Eingänge bei der Zentralſtelle. 
A. Druckſachen. 


Druckſacheneingänge nach 1926, die in der e dun PHoorehble 


nachgewieſen werden, find hier nicht nochmals aufgeführt 
„Geſchichte der k. k. heraldiſchen Geſellſchaft Adler zu Wien 
1870-1895. Feſtſchrift. Wien 1895. 
„Golf⸗Jahrbuch 1931. Leipzig: Deutſcher Golfverlag. 
*Knihovna Rodopisné spolecnosti ésl. Prag: Rodopisné 
spoleënosti Ceckoslovenski v Praze 1933ff, $ 
Eo Rar Genealogiſches, ber deutſchen gräflichen Häuſer 


842. 
Virkus, Frederick Adams: The Handbook of american Genea- 
logy. Vol. II, 1934. Chicago: The Institute of american Genea- 


logy 1934. 


Führer des Vereins: Landgerichtsdirektor Dr. Gerhard Lorenz, 
Leipzig S 3, Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 9; Fernſprecher 30723. 


Stellvertretender Führer des Vereins und Leiter der Zentral⸗ 
ſtelle: Dr. Johannes Hohlfeld, Leipzig O 27, Naunhofer 
Straße 47,1. Fernſprecher 63805. 


ge des Führerrats: 

Schatzmeiſter Handelsgerichtsrat Dr. phil. Alfred Reindel, 

Leipzig C 1, Kurprinzſtr. 4. Fernſprecher 21408. Stellvertre⸗ 
tender Schatzmeiſter Amtsgerichtsrat Dr. iur. Paul Benn⸗ 
dorf, Leipzig N 23, Lindenthaler Str. 29 H. Schriftführer 
Archivar Dr. jur. Ernſt Müller, Leipzig N 22, Pariſer 
Straße 23. Fernſprecher 55834. Stellvertretender Cdrififüprer 
Oberamtsapotheker Dr. phil. Arthur Heller, Leipzig S 3, 
Baherſche Straße 125. Fernſprecher 30562. 


Apotheker. — Groſſe: Geſchichte der Apotheke unter der 
Galerie. Eine Studie zur Apothekengeſchichte Arnſtadts. 
Arnſtadt 1933: Bürger & Wiedmer. (84 S.). Gr. ⸗8e. 

Floriſten. — Nothmaler, Werner: Biographien alter thürin⸗ 
giſcher Floriſten. SA. aus: MittIn. des Thüringiſchen Bota⸗ 
niſchen Vereins. N. F. 41. Heft, 1933. 
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Die Unterſuchung 
der geiſtigen und ſeeliſchen Wirkung von Familien⸗ und 


Vornamen als Beſtandteil der Familienforſchung. 
Von Dr. Karl Bergmann (Darmſtadt). 


Nach uranfänglichem Denken ſtehen Namen und 
Weſen eines Wenſchen in einem innerlichen Verhältnis 
zueinander. Der Name iſt für das Weſen und das 
Schickſal des Trägers von Vorbedeutung. Er bezeichnet 
nicht nur das Weſen, ſondern er iſt das Weſen ſelbſt, 
er iſt ein Beſtandteil des Menſchen. Nach der 
Lehre der Ägypter z. B. beſteht ber Menſch aus Leib, 
Seele, dem ſchattenhaften Ich und dem Namen. 

Wer den Namen eines Menfchen erfährt und ihn 
ausſpricht, bekommt den Menſchen in ſeine Gewalt. 
Dieſer Glaube führt zum Worttabu, d. h. der Name iſt 
heilig und unverletzbar. Man muß ihn geheimhalten, 
um den mit dem Ausſprechen heraufbeſchworenen Ge— 
fahren vorzubeugen. Die magiſche Kraft des Namens 
erfüllt Märchen und Sagen. Es ſei nur erinnert an 
bie Sage von Lohengrin, an das Märchen vom Numpel⸗ 
fischen, an Goethes „Zigeunerlied und „Zauberlehr- 
in 


u 

Die uralte Anſicht, wonach Name und Weſen in 
einem innerlichen Verhältnis zueinander ſtehen, bes 
herrſcht noch heute unſer Denken und Fühlen, wenn 
auch oft ganz unbewußt. Immer noch umgibt den 
Namen etwas Geheimnisvolles, und Friedrich Schleier⸗ 
machers Ausſpruch beſteht zu Recht, daß wir uns nicht 
genug waffnen können gegen die zauberiſche Macht von 
Worten und Namen. Es iſt daher durchaus keine 
Spielerei, ſich mit der Wirkung der Namen auseinander⸗ 
zuſetzen und zu unterſuchen, in welcher Art dieſe Wir⸗ 
kungen ſich äußern. Die Quellen, aus denen wir ſchöpfen, 
ſind die Erfahrungen, die wir im Alltagsleben an uns 
ſelbſt und an unſeren Witmenſchen machen. Noch 
reicher aber fließen uns die Erkenntniſſe über die 
Wechſelbeziehungen zwiſchen Menſch und Name aus 
der Dichtung zu. Gerade die dichteriſchen Zeugniſſe ſind 
ſo wertvoll, weil wir in einem echten Dichter einen Seher 
erblicken müſſen, dem es gegeben iſt, in das Innere 
eines Menſchen hineinzuſchauen und hier Beziehungen 
zwiſchen Außen- und Innenleben zu erfühlen und zu 
deren bie dem Nichtdichter nicht immer deutlich 
werden. 

Gewiſſe Namen rufen oft ganz beſtimmte Vorſtellungen 
von einer Perſönlichkeit in uns hervor. Woher kommt 
dies? Beim Hören dieſer Namen wird unſer Denken 
durch die Erinnerung an Geſtalten der Sage, der 
Dichtkunſt, der Geſchichte beeinflußt. Die Eigen» 
ſchaften dieſer Geſtalten übertragen wir dann unwill⸗ 
kürlich auch auf Menfchen, die zufällig deren Namen 
tragen. Dieſe Erfahrung machte z. B. die Gräfin 
Meluſine in Fontanes Erzählung „Stechlin“. Als ſie 
einmal äußerte, daß Namen nichts bedeuteten und ihr 


ernſt erwidert wurde: „Wer Meluſine heißt, ſollte wiſſen, 
was Namen bedeuten“, entgegnete ſie: „Ich weiß es 
leider. Denn es gibt Leute, die fid) vor Meluſine 
fürchten.“ Wenn die Gräfin unter ihrem Namen zu 
leiden hatte, ſo rührt das eben daher, daß bei ihm die 
Erinnerung an die ſchöne, holdfelige, aber auch ber 
führeriſche, ſchlaue und gefährliche Meluſine der Sage 
auftauchte. 

Es ſind alſo nicht immer die Namen an ſich, die 
auf uns einwirken, ſondern die durch den Namen her⸗ 
vorgerufenen Erinnerungen an beſtimmte Geſtalten, die 
Träger dieſer Namen ſind. Das brauchen nun durch⸗ 
aus nicht immer Geſtalten der Sage, der Dichtkunſt 
oder der Geſchichte zu ſein. Auch gute und ſchlechte 
Erfahrungen, die wir mit Menſchen unſerer Um— 
gebung machen, mögen manchmal an der günſtigen 
und ungünſtigen Einſchätzung eines Namens ſchuld ſein. 
Feinſinnig meint Sigrid Undſet in ihrem Roman „Jenny“, 
es gebe im Grunde wenige Namen, die hübſch oder 
häßlich ſeien. Kenne man irgend jemand, der dieſen 
oder jenen Namen habe, ſo komme es darauf an, ob 
man dieſen Menſchen leiden mag oder nicht. „Als ich 
ein Knabe war“, ſo läßt ſie eine Geſtalt ihres Romans 
zu einem jungen Mädchen namens Jenny ſagen, „hatten 
wir ein Kindermädchen, das Jenny hieß, die mochte ich 
nicht ausſtehen. Seitdem meinte ich immer, es ſei ein 
häßlicher und gewöhnlicher Name, und ich fand es ſo 
unglaublich, daß Sie Jenny hießen. Jetzt dagegen finde 


ich den Namen wunderhübſch, gleichſam ſo blond.“ 


Und weiter heißt es an der gleichen Stelle des 
Undſetſchen Romans: „Jenny iſt ſo hell, ſo friſch und 
klar. Hören Sie nicht, daß ſein Klang ganz lichtblond 
iſt? Jenny — eine dunkle Frau kann nicht ſo heißen.“ 
Der Senne Daniel in Knut Hamſuns „Das letzte 
Kapitel“ iſt entzückt von dem Namen ſeiner ſtädtiſchen 
Braut: „Julie, ich kann es gar nicht vergeſſen, es iſt 
faſt wie Samt, wenn man es ſagt.“ Das ſind Beiſpiele 
dafür, wie Dichter ſich dem von einem Namen aus⸗ 
ſtrömenden Klangzauber hingeben. Aber empfinden 
wir es nicht alle, daß es von Bedeutung iſt für die 
lautliche Wirkung eines Namens, ob er weiche oder 
harte Witlaute hat, ob er reich iſt an ſchönen, voll⸗ 
klingenden Selbſtlauten? Wie uns das Beiſpiel mit 
Jenny zeigt, kann der Klang eines Namens wie eine 
Farbe wirken. So ward auch Wörike nach ſeinem 
eigenen Zeugnis zu feiner Ballade „Schön Rohtraut“ 
durch den ihm ſeither unbekannten Frauennamen Rohtraut 
angeregt, auf den er zufällig in einem Buche ſtieß und 
von dem er ſagte: „Er leuchtete mich an als wie in 
einer Rofenglut, und ſchon war auch die Königstochter 
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da.“ Durch den lautlichen Klang nimmt uns auch der 
Name Maria gefangen. Gleichzeitig iſt er wieder ein 
Beiſpiel dafür, wie die Vorſtellung, die wir mit be⸗ 
ſtimmten Geſtalten verknüpfen, auf den Namen zurück⸗ 


wirkt: das Hoheitsvolle der Mutter Gottes teilt ſich auch 


dem Namen mit. „An dem Namen iſt etwas klar und 
ſtill. Die Heilandsmutter hat ihn getragen und ſeither 
heißen viele ſo, hoch und niedrig“, läßt Ernſt Zahn 
ſeinen Fährmann Adrian Riſch ſagen, als dieſer mit 
feiner Frau über den künftigen Namen ihres neuge⸗ 
borenen Töchterchens ſprach. Die Wirkung des Lautes 
kann auch mittelbar ſich äußern, wenn durch den 
Gleichklang eines menſchlichen Namens mit einer 
anderen Gattungsbezeichnung Vorſtellungen geweckt 
werden, die ihrerſeits wieder ſeeliſche Wirkungen her⸗ 
vorrufen. Wir ſehen dies z. B. bei Erika, das ein 
weiblicher Vorname und gleichzeitig ein Pflanzenname 
iſt, nämlich die Bezeichnung für Heidekraut. Wie das 
menſchliche Denken beim Hören des Vornamens Erika 
unter dem Banne der Vorſtellung von dem zierlichen 
Heideblümchen ſtehen kann, ſchildert uns Paul Keller 
in ſeinem Waldroman „Hubertus“. Man erwartet im 
Dorfe eine neue Lehrerin. Als man erfuhr, daß ſie mit 
dem Vornamen Erika heiße, da wollte das einem der 
Dorfbewohner gar nicht in den Sinn; er meinte, das 
wäre ſchon das Richtige, wenn eine Erika heiße und 
aufs Land komme. Als ihm der Kantor ziemlich derb 
ſagte, es könnten doch nicht alle Weibsbilder Selma 
oder Ida oder Pauline heißen, da meinte der andere: 
„Ja, aber 's paßt beſſer aufs Land!“ 

In Kleiſts Namen ſah ein Namendeuter auf Grund 
des Klangs geſpannte, geballte Schwere, Kampf mit 
der Welt und ſich, gleichſam des Dichters Schickſal 
vorausbeſtimmt. Eine ſolche Deutung mag als über⸗ 
trieben abgelehnt werden; fie wird durch das Schickſal 
Kleiſts beeinflußt worden ſein. Aber es iſt nicht zu 
leugnen, daß es ſtark gefühlsbetonte Namen gibt, 
die von äußerſt ſuggeſtiver Wirkung auf ihre Träger 
ſein können, jedoch weniger durch ihren Klang als durch 
die den Namen innewohnende Vorſtellung. Ein Bei⸗ 
ſpiel für ſolche Namenswirkung iſt Anſelm Feuerbach. 
Feuerbach war eine unruhige, unſtete Natur. In einem 
Briefe, den er als Zwanzigjähriger an ſeine Eltern 
ſchrieb, gab er ſelbſt zu, daß er mit ſeinen „exaltierten 
Gedanken und Plänen — alle Augenblicke etwas 
anderes —“ ihnen viel Sorge mache, aber, fo bittet er 
ſie: „Habt Nachſicht mit meinem kochenden Blut und 
meinen hämmernden Pulſen. Für was heiße ich Feuer⸗ 
bach? Ich habe Feuer in meinen Adern.“ Hier haben 
wir den Aufſchrei eines jungen, an ſich verzweifelnden 
Menſchen und den Beweis für die zauberiſche Wacht, 
die von einem Namen ausgehen kann und gegen die 
wir uns nach Schleiermachers Worten nicht genug 
waffnen können. Feuerbachs Beiſpiel zeigt uns, wie 
gefährlich ſtark gefühlsbetonte Namen werden können: 
ihre Träger entziehen ſich der Verantwortlichkeit ihres 
Tuns, ſchieben ihrem Namen die Schuld zu, wenn ihr 
Leben in unerwünſchte Bahnen gelenkt wird. 

Zu den „gefährlichen“ Namen gehören auch die 
ſogenannten traditionserfüllten Namen. Träger 
ſolcher Namen werden ſie unter Umſtänden als eine 
Laſt empfinden, da die Beurteilung ihrer Leiſtungen 
unwillkürlich durch die Erinnerung an die Taten ihrer 
großen Vorfahren beeinflußt wird. Man denke nur 
an die Söhne von Goethe, Bismarck, Wagner u. a. 
Es iſt hier jedoch nicht der Name ſelbſt, ſondern die 
ragende Geſtalt, die hemmend wirkt, die den Namen 
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zu einem verpflichtenden macht. Feinſinnig ſchildert 
uns Helene Chriſtaller in ihrer in einer Herrenhuter⸗ 
Eine Ge⸗ 
ſchichte für Kinderfreunde“, welche Gefühle der Angſt 
in einer Großmutter erregt werden, als ſie von der 
Abſicht hört, ihre Schwiegertochter wolle ihrem Kinde 
den Namen Nikolaus geben. Nikolaus iſt für die 
Glieder der Brüdergemeine ein verpflichtender Name, 
denn es iſt der Name ihres Gründers, des Grafen 
Nikolaus Ludwig von Zinzendorf; wer ihn verliehen 
bekommt, übernimmt damit eine ſchwere Verpflichtung; 
aber auch wer ihn verleiht, muß ſich der Tragweite einer 
ſolchen Namengebung bewußt fein! Auch die alte Frau 
hatte ihrem Sohne einſt den Namen Nikolaus gegeben; 
der Sohn hatte aber im Leben Schiffbruch erlitten und 
nicht die Hoffnungen erfüllt, die ſeine Mutter auf ihn 
geſetzt hatte. So bittet die Großmutter ihre Schwieger⸗ 
tochter inſtändig, dem Kinde doch einen anderen Namen 
zu geben: „Laß Bübchen ein Menſch für ſich ſein ohne 
beſchwörende Vergangenheit. Gib ihm einen eigenen 
Namen. Nikolaus iſt ein jo verpflichtender Name in 
der Brüdergemeine. Es iſt genug, daß einmal mein 
hochmütiger Wunſch an einem Nikolaus geſtraft wurde.“ 

Jedoch können inhaltreiche Namen auch anfeuernd 
wirken. Als einen guten Seelenkundigen erweiſt ſich 
Paul Fechter, der in ſeinem Roman „Der Ruck im 
Fahrſtuhl“ humorvoll ſchildert, wie ein ſchöner Name 
einem Wenſchen gleichſam als Leitſtern für fein 
Leben dient. Eduard Hohenberg iſt dieſer Name. Sein 
Träger arbeitete von Jugend auf an ſeiner Vervoll⸗ 
kommnung und ſuchte ſich in ſeinem äußeren Bilde 
immer mehr der Vorſtellung von ſich ſelbſt anzunähern, 
die er aus ſeinem Namen ableitete. 

Dem Wunſche, eindrucksvolle Namen zu haben, be⸗ 
gegnen wir beſonders bei den Künſtlern. Manchmal 
ſind ſie ſchon mit einem ſolchen begabt. Hat nicht ein 
Künſtler, der einen ſo ſchönen Familiennamen beſitzt 
wie der berühmte Celliſt Feuermann, ſchon allein kraft 
dieſes Namens einen Vorſprung vor einem anderen 
Künſtler, der etwa den proſaiſchen Namen Schmidt oder 
Schulze oder Müller hat? „Welch ein prächtiger 
Name für phantaſiebegabte Seelen“, war einmal in 
einem Bericht über ein von Feuermann gegebenes 
Konzert zu leſen. Es iſt daher leicht begreiflich, wenn 
Künſtler oder auch Schriftſteller mit gar zu nüchternen 
Namen ſich klingendere beilegen. Das braucht durch⸗ 
aus nicht als Eitelkeit belächelt zu werden, ſondern 
dieſe Decknamen werden aus der Erkenntnis heraus 
gewählt, daß die Menſchen den Trägern ſchöner Namen 
mit einem gewiſſen Wohlwollen entgegentreten. 

Und können derartige Namen nicht auch anfeuernd 
wirken und die Hemmungen beſiegen helfen, die vielleicht 
bei einem gewöhnlichen oder gar komiſchen Namen für 
ihre Inhaber eintreten? Bedeutende Leiſtungen laſſen 
ſelbſtverſtändlich die Komik eines Namens bald ver⸗ 
geſſen; Klopſtock iſt ein Beiſpiel hierfür. 

Auch die Liebe verlangt oft eine Namensänderung. 
Liebende geben jid) gerne zärtliche Koſenamen. Aus 
einer ſtrengen und harten Margarete wird eine muntere 
Gretel, aus einem Johannes wird ein zärtlich klingendes 
Hänslein. So ein Hänslein iſt etwas ganz anderes 
als ein Johannes. Die junge Pfarrersfrau in Helene 
Chriſtallers Erzählung „Im Zeichen des Waſſermanns“ 
weiß, welch feiner Unterſchied es iſt, ob fie ihren Gatten 
mit Johannes oder mit Hänslein anredet: nennt ſie ihn 
Johannes, dann ſtehe er, ſo meint ſie, in ſeiner ganzen 
männlichen und geiſtigen Ungebundenheit vor ihr, dann 
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habe fie einen unmenſchlichen Reſpekt vor ihm und 
wiſſe doch, warum ſie ihn geheiratet habe; nenne ſie ihn 
aber Hänslein, dann ſei er nur ein Menſch wie ſie, 
ſogar manchmal ein bißchen albern, ein ſüßer, verliebter 
Junge, gar kein Pfarrer. 


Der Wunſch, ſeinen Namen zu ändern, war früher 
leichter zu erfüllen als heute. Ohne Rechtsgrund darf 
jetzt kein Name mehr geändert werden. Solche Rechts⸗ 
gründe können vorliegen bei Namen, die, um uns eines 
Ausdrucks des Oichterarztes Ludwig Finckh zu bedienen, 
„ungute“ Namen ſind. Die Namen können ungut ſein 
durch die Vorſtellung, die ſie erwecken, ſie können aber 
auch ungut erſt dadurch geworden ſein, daß die ehren⸗ 
rührige Handlung eines Familienmitglieds den guten 
Familiennamen geſchändet hat. Weiche Naturen können 
unter unguten Namen viel zu leiden haben, ſtarke 
Naturen werden den Kampf mit ihnen aufnehmen und 
ſich gegen das im Namen liegende „Ungute“ durchſetzen. 
In ſeiner Erzählung „Bricklebritt“ ſetzt ſich Ludwig 
Finckh mit dieſen Namen auseinander und zeigt, wie 
nicht der Name, ſondern das, was man aus ihm macht 
 »unb was man unter bem Bruſttuch hat“, das Weſent⸗ 
liche iſt. 

Zu den unguten Namen gehören viele Spitznamen. 
Gerade ſie ſind für unſere Frage nach der ſeeliſchen 
Wirkung der Namen von beſonderer Wichtigkeit. Denn 
mit ihnen kann man den Wenſchen in feinem Weſen, in 
ſeinen Fehlern und Schwächen treffen. Spitznamen können 
ganz harmlos ſein. So etwa, wenn Bismarck, deſſen Ein⸗ 
bildungskraft gern mit Namen ſpielte, den Sohn des 
ihm bekannten Paſtors Sauer als „kleinen Säuerling“ 
bezeichnete. Oft aber ſind Spitznamen eine furchtbare 
Waffe, und es trifft Friedrich Hebbels tiefer Ausſpruch 
zu: „Wie groß die Macht der Worte iſt, wird ſelten 
recht bedacht. Ich bin überzeugt, ein Menſch kann da⸗ 
durch ſchlecht werden, daß man ihn ſchlecht nennt.“ Auch 
an Goethes Namen hat ſich einmal der Spott verſucht. 
Es war kein Geringerer als Herder, der den Namen 
Goethe mit dem Worte „Koth“ in Verbindung brachte 
(vgl. Dichtung und Wahrheit, 10. Buch). In der Zurecht⸗ 
weiſung, die ſich Herder gefallen laſſen mußte, ſchrieb 
Goethe über dieſe Verunglimpfung ſeines Namens: „Es 
war freilich nicht fein, daß er ſich mit meinem Namen 
dieſen Spaß erlaubte: denn der Eigennamen eines 
Menſchen ijt nicht etwa wie ein Mantel, der bloß um 
ihn her hängt, und an dem man allenfalls noch zupfen 
und zerren kann, ſondern ein vollkommen paſſendes 
Kleid, ja wie die Haut ſelbſt ihm über und über an⸗ 
gewachſen, an der man nicht ſchaben und ſchinden darf, 
ohne ihn ſelbſt zu verletzen.“ Goethes Worte zeigen das 
ſtarke Gefühl, das der Dichter für das geheimnisvolle 
Etwas hatte, das auch heute noch den Namen eines 
Menſchen umgibt. Wer den Namen verletzt, verletzt 
auch ſeinen Träger: ganz die urzeitliche Auffaſſung, die 
im Namen einen Beſtandteil des Menſchen erblickte! 


So ſind die Namen für unſer perſönliches Leben 
doch nichts Gleichgültiges. Wären ſie es, dann würden 
unſere Dichter achtlos über ſie hinweggehen. So aber 
künden ſie durch die Stimmen ihrer Geſtalten von der 
geiſtigen und ſeeliſchen Wirkung der Namen. Es würden 
aber auch unſere großen Denker ſich mit ihnen nicht be— 
ſchäftigen. Wir hätten dann nicht die Ausſprüche von 
Schleiermacher, Hebbel und Goethe anführen können. 
Jedoch auch allen anderen, von denen wir ſchöne und 
tiefe Ausſprüche über Namen beſitzen, wäre es nicht in 
den Sinn gekommen, ſich über Namenwirkung zu äußern. 


Geiſtige und ſeeliſche Wirkung der Familien- und Vornamen. 
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Aber bat nicht Wörike das Wort geprägt, daß das 
Weſen eines Wenſchen „einen beſonderen Hauch von 
einem Namen annehmen“ könne? Und Fiſchart ver⸗ 
danken wir den Ausſpruch: „Schöne Namen reizen zu 
ſchönen Taten“ und ſchließlich wollen wir auch nicht 
Georg Chriſtoph Lichtenbergs Anſicht unbeachtet laſſen, 
wonach „Sylben in Nominibus propriis wiederum Farben 
zu Bildern der Einbildungskrafft und zu Charakteren 
hergeben können“ und daß es „aller Unterſuchung werth 
ſei, woher die Bilder ſtammen, die wir uns von Leuten 
formiren, die wir nie geſehen haben“. 

Die Namen haben alſo doch ihre Bedeutung! Die 
Laute, aus denen ſie ſich zuſammenſetzen, wie die durch 
dieſe Laute hervorgerufenen Vorſtellungen erregen die 
menſchliche Einbildungskraft. 

Für die jungen Eltern ſollte daher die Wahl der 
Namen ihrer Kinder eine bedeutſame Angelegenheit ſein. 
In die Familiennamen werden wir ja alle hinein⸗ 
geboren. Anders aber ſteht es mit den Vornamen. 
Zwar ſind auch hier die Eltern manchmal durch Rück⸗ 
ſichten gebunden. Trotzdem beſteht doch noch häufig 
genug die Möglichkeit, die Mahnung des ſchweizeriſchen 
Sprachgelehrten Auguſt Steiger zu beherzigen, nämlich 
in den Namen nichts Gleichgültiges zu erblicken, 
ſondern etwas mehr auf Sinn und Bedeutung, 
auf Echtheit und Urſprünglichkeit zu ſehen, ſtatt 
auf bloße Äußerlichkeiten, weil dies dann auf dieſem 
Gebiete das wäre, was man auf anderen Gebieten 
Heimat⸗ und Naturſchutz genannt hat, ein unſchein⸗ 
bares, aber vielleicht gerade deshalb um ſo untrüg⸗ 
licheres Kennzeichen von Familienkultur. Bringt hier 
Steiger Namengebung und Familienkultur in Zuſammen⸗ 
hang, ſo möchte der Verfaſſer dieſes Aufſatzes noch 
einen Schritt weiter gehen und die Namenkunde als 
zur Familienkunde und Familienforſchung ges 
hörig betrachten. Namenkunde nicht nur im Sinne der 
Aufhellung der Bedeutung der Namen, ſondern auch 
in dem der Wirkung, die ſie auf den menſchlichen Geiſt 
und die menſchliche Seele haben können. Gerade auch 
dieſer Seite ſollten die Familienforſcher mehr 
als es bisher wohl geſchehen iſt ihre Aufmerk— 
ſamkeit ſchenken. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die 
Erforſcher alter Familienurkunden gelegentlich auf Auße⸗ 
rungen über Namenwirkungen ſtoßen. Es könnten dann 
vielleicht folgende Fragen eine Beantwortung finden: 
Welchen Einfluß hat in einzelnen beſtimmten Fällen 
der Name für die Charakterbildung gehabt? Wirkte er 
fördernd, hemmend? Welche Gründe waren für die 
Wahl eines beſtimmten Vornamens maßgebend? Wie 
ſtellte fid) der einzelne zu feinem Vornamen (Familien- 
namen) )? 

Die vorliegenden Ausführungen haben hoffentlich 
klar gezeigt, daß die Namenkunde in dem hier geſchil⸗ 
derten Sinne eine über das rein Sprachliche hinaus- 
gehende Bedeutung für die Familienforſchung beſitzt. 
Wer noch ausführlicher über den Gegenſtand unter⸗ 
richtet ſein möchte, ſei auf des Verfaſſers größeren 
Aufſatz: „Familien⸗ und Vornamen in ihrer Wirkung 
auf Geiſt und Seele des Menſchen“ verwieſen. Er iſt 
erſchienen in der von W. Hofſtaetter und H. A. Korff 
herausgegebenen „Zeitſchrift für Deutſchkunde“ (Jahrg. 
1934, Heft 1 u. 2). 


) Sollten Urkunden Hinweiſe zur Beantwortung dieſer Fragen 
enthalten, dann könnten ſolche Hinweiſe vielleicht in den „Fami⸗ 
liengeſchichtlichen Blättern“ veröffentlicht werden. 


— 


175 


Familiengeſchichtliche Blätter, 32. Jahrgang, 1931, Heft 7/8. 
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Entſtehung, Form 


und Beſtimmung der württembergiſchen Familienregiſter. 
Von Kurt Erhard von Warchtaler, Stuttgart. 


In der allerletzten Zeit ging durch einen großen Teil 
der württembergiſchen Tagespreſſe eine Notiz (vgl. Schwä⸗ 
biſcher Merkur 19. VIII. 1933, Nr. 193), worin in der „Zeit⸗ 
ſchrift für Standesamtweſen“ die ſeit Langem in Würt⸗ 
temberg beſtehenden Familienregiſter als vorbildlich dar⸗ 
geſtellt und ihre Einführung für das ganze Reichsgebiet 
gefordert wurde. 

Bei dieſer Veröffentlichung iſt es für württembergiſche 
Ohren beſonders ſchmeichelhaft zu hören, daß ohne dieſe 
Spezialregiſter die Standesregiſterführung nicht „auf 
der Höhe iſt, wie ſie ein kulturelles Volk verlangen 
kann“. Nach dieſem Ausſpruch ſteht alſo unſere ſonſt 
oft und meiſt leider auch mit Unrecht verſpöttelte engere 
Heimat offenbar auf einer Kulturhöhe, die ſich ganz 
erheblich von der unſerer übrigen Reichsgenoſſen zu 
unſerem Vorteil unterſcheidet! 

Der Befehl zur Anlage der Familienregiſterbücher, 
wie ſie jetzt auch die Standesämter führen, geht ein⸗ 
einvierteljahrhundertlang zurück. Er ſtammt alſo aus 
einer Zeit, zu welcher man bei uns noch lange nichts 
von Standesämtern wußte, während ja bekanntlich in 
ganz Frankreich und in einem großen Teil der direkt 
von Frankreich abhängigen oder unter Kaiſer Napoleons I. 
Zeiten annektierten deutſchen Gebiete und Provinzen 
die unſerem Standesamt gleichkommende Einrichtung 
des „Bureau de l'Etat civil“ um das Jahr 1800 eine 
geführt wurde. 

Die Kirchenbücher beider Konfeſſionen hatten ſchon 
früher immer mehr öffentlich-rechtlichen Charakter. Am 
15. November 1807 erließ der ja allgemein reformtätige 
König Friedrich J. ein Generalreſkript, wonach ab Neu⸗ 
jahr 1808 für den ganzen Umfang des königlich württem⸗ 
bergiſchen Staatsgebiets die Kirchenbücher beider Qon 
feſſionen in beſtimmter Formularaufteilung zu führen 
waren. Bis dahin beſtand nämlich nur der Regi⸗ 
ſtrierungszwang als ſolcher, während zur praktiſchen 
Durchführung keine Norm vorgeſchrieben war. Vor 
allem aber wurden nun neben der Führung der einzelnen 
Tauf⸗, Ehe⸗ und Totenbücher, ſowie der Seelenregiſter, 
die ſogenannten Familienregiſter eingeführt. 

Ein ſolches Familienregiſter ſollte ein raſche Aber⸗ 
ſicht über die Geſamtgemeinde ermöglichen. Zu dieſem 
Zweck wurde das Einzelblatt zur Aufnahme von Ein⸗ 
tragungen über drei Generationen derſelben Familie 
untergeteilt. Im oberſten Teil ſteht links der Haus⸗ 
vater mit allen Vor⸗ und dem Geſchlechtsnamen, ſowie 
der Berufsangabe, unter welche fpäter fein Sterbe— 


und Begräbnistag zu ſetzen iſt. Eine ſchmale ſenkrechte 


Wittelſpalte dient der Aufnahme des (oder der) Ehe⸗ 
ſchließungszeitpunkts und verbindet mit der rechten Blatt⸗ 
ſeite. Auf ihr trifft man dieſelbe Art von Einträgen 
für bie Hausfraul(en), wie fie für den Hausvater auch 
gelten. Beiderſeits werden die Angaben über die Haus⸗ 
eltern nach außen hin noch von einer ſchmalen Spalte 
flankiert, die zur Aufnahme von Geburts- und Tauf⸗ 
datum und der dazugehörigen Ortsangabe beſtimmt ſind. 
Unter dieſen Geſamtangaben über Hausvater und Haus⸗ 
mutter finden ſich in dem mittleren Blattdrittel jeweils 
die Namen und Wohnſitze ihrer beiden Eltern, dabei 
der Beruf des Vaters. Stehen dieſe Eltern ſelbſt im 
Regifterband, wird an dieſer Stelle auch gleich auf 
jenes Blatt verwieſen. 


Das unterſte Drittel endlich iſt dazu beſtimmt, die 
ſämlichen Kinder der Hauseltern anzuzeigen, wobei auch die 
tot geborenen einzutragen ſind. Neben ihren zeitlich unter⸗ 
einander folgenden vollſtändigen Vornamen ſteht in der 
erſten Spalte der Geburts⸗ und Tauftag, eine weitere 
Spalte ſoll das Jahr der Konfirmation oder Erſtkommunion, 
die nachfolgende den Zeitpunkt der Eheſchließung mit An⸗ 
gaben über Namen und Stand des Ehegatten, die letzte 
Spalte endlich Angaben über Ort und Zeitpunkt des 
Todes aufnehmen. 

Der königliche Erlaß beſtimmte zwar, daß bis zum 
Juli 1807 die dergeſtalteten Familienregiſter in jeder 
Pfarrgemeinde fertig ſein müßten. Es dauerte aber 
trotzdem teilweiſe bis ins Jahr 1811, bis die Arbeit im 
ganzen Königreich Württemberg durchgeführt war. Zum 
Teil mag die Verzögerung auch daran gelegen haben, 
daß die allein zur Lieferung zuſtändige Hofbuchdruckerei 
nicht in der Lage war, der großen Formularanforderung 
ſo raſch zu dienen. 

Die erſte Anlage der kirchlichen Familienregiſter ge⸗ 
ſchah meiſt in der Art, daß die Hausväter beim Orts- 
geiſtlichen zu erſcheinen hatten, daß dieſer dann ihre 
Angaben an Hand ſeiner Quellen prüfte und ſie da⸗ 
nach eintrug. Die anfänglich vorgeſehene alphabetiſche 
Ordnung wurde ſpäter als läſtig und unpraktiſch emp⸗ 
funden. Wan ſchrieb die Haushaltungen dann viel⸗ 
mehr nach ihrer zeitlichen Neugründung laufend ein 
und führte zur Aberſicht ein beſonderes Regiſter. 

Als der 1. Januar 1876 in Württemberg die An⸗ 
lage und Führung der ſtandesamtlichen Regiſter brachte, 
trat der Zeitpunkt ein, daß den neueren Kirchenbüchern 
und mit ihnen den pfarramtlichen Familienregiſtern nur 
mehr kirchliche Bedeutung zukam. Die Standesamts⸗ 
eintragungen aber geſchahen auch in der als praktiſch 
bewährten Form der Familienregiſter, wobei nur die 
Hinweiſe auf rein kirchliche Handlungen unterblieben. 
Diesmal dienten zur Anlage die von den Pfarrgemeinden 
bereits geführten Familienregiſter, die in großen Städten, 
wie z. B. in der Landeshauptſtadt Stuttgart, überhaupt 
im Original auf die Standesämter übergingen, damit 
große Nachtragsarbeiten vermieden wurden. 

Wenn jemand Gelegenheit hat, in einer Stadt⸗ oder 
auch nur Landgemeinde die Familienregiſter vor dem 
Jahre 1900 mit denen kurz vor dem Krieg oder denen 
der ganzen Nachkriegszeit zu vergleichen, der wird dank 
der durch fie möglichen Aberſicht ohne weiteres ſelbſt 
merken, wie ſtark überall der Geburtenrückgang ein- 
geſetzt hat, der zu einer die ganze Nation gefährdenden 
Vergreiſung führen muß. Allein an dieſem Beiſpiel 
wird erhellt, wie wertvoll für alle ſtatiſtiſchen und volks⸗ 
kundlichen Zwecke ſolche durch das Familienregiſter ſo 
weſentlich erleichterte Unterſuchungen ſind. 

Eine wohl noch eingehender Erwägungen bei den 
zuſtändigen Reichsbehörden bedürfende Frage wird die 
ſein, ob es ſich empfiehlt, die Familienregiſter mit allen 
den unter Ziffer 2 und 3 im Vorſchlag von Direktor 
Krutina genannten Angaben zu belaſten. Dagegen 
ſprechen zunächſt rein praktiſche Erwägungen im Hinblick 
auf die Aberſichtlichkeit, denn gerade bei den moraliſch 
und geſundheitlich belaſteten Familien iſt meiſt von 
vorn herein der Familienumfang ein über den Durdh- 
ſchnitt großer. Andererſeits bedingt eine ſtatiſtiſch wert⸗ 
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bolle und genaue Eintragung aller belaftenden Angaben 
auch entſprechenden Raum und Aberſichtlichkeit. Eine 
weitere Frage dürfte zudem noch die ſein, ob nicht die 
vom „Sachverſtändigen für Raſſeforſchung beim Reichs- 
innenminiſterium“ geplante Organiſation auf dieſem 
Spezialgebiet, oder die Geſundheitsämter und ähnliche 
Stellen für die eigentlich doch mehr in ihr Arbeits- und 
Intereſſengebiet ſchlagenden ſtatiſtiſchen Eintragungen 
zuſtändiger und geeigneter ſind als die Standesämter. 


Kamenzer Neubürgerverzeichnis 1483—1539. 
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Dieſer Punkt verdient fon deshalb größte Beachtung, 
weil ja die Auszüge aus den Familienregiſtern zu allen 
möglichen Zwecken angefordert und verwendet werden. 
Es dürfte aber nicht im ſeeliſchen Intereſſe der aus 
unverſchuldeter Erbanlage unter ihren moraliſchen oder 
körperlichen Beſchwerden an Tid) ſchon oft ſchwer leiden⸗ 
den Volksgenoſſen liegen, ihnen durch die Wöglichkeit 
des öffentlichen und unnötigen Bekanntwerdens dieſer 
Umſtände eine noch größere Lebensbürde aufzudrängen. 
[1933 verfaßt.] 


Aufgeſtellt von Regierungsoberſekretär Kahle, Klotzſche bei Dresden. 


Registrum novorum civium 1483. 
Reichinbach, Matti, piltor, [Bäcker] 
Gocze, Peter, piſtor, [Bäcker] 
Frewdinberg, Andris, laborator, [Arbeiter] 
Kannengiſſer, Oswalt, lanifax, [Leineweber] 
Veßer, Bartuſch, 
Meißner, Ulbricht, zigilſtreicher, 
Richter, Peter, carnifer, [Fleiſcher] 
Rawdenicz, Paul, 
Hargkirſch, Donat, 
Digke, Andres, 
Pole, Hans, ſutor [Schuhmacher] 
Hawindorn, Criſtoff, goltſmit 
Thomas, ſeileryn bruder. 

Registrum novorum civium 1484. 


Waſſirgeber, Andres 
Donat, Jorge, pellifex [Gerber] 
Hoffeman, Jocuff, alias Hengkilman 
Czoße, Jacobus, 
Frobil, Hans, 
Gulthan, Andres, doleator [Böttcher] 
Korſchner, Paul, der gortler 
von Leſſow, Jorge, 
Breiticz, Jorge. 
Registrum novorum eivium 1485. 
Smit, Wattis, ſartor [Schneider] 
Weigil, Jorge, der hüttner 
Rodag, Bartel, 
Schidlaw, Lorencz, 
Lichtenſtain, Jorg, nulbener [Nadelmacher!] 
Lobenicz, Caſper, nuldener, 
Segker, Peter, arczt, 
Gartemats, Wattis, 
Wyngkeler, Nickel, leyneweber, 
Kopan, Jahn, 
Sneidir, Andres, 
MWullir, Jocuff, 
von Hoenhawßyn, Heinrich, 
Richter, Petir, von Witchenaw, 
Nenkow, Andres, doleator [Böttcher] 
Rawdenicz, Hans, 
Leman, Mattis, de Jeſaw 
Große, Nickel, ſpittelmüller, 
Nager, Wattis, vor der ſtat, 
Kogil, Lorencz, leyneweber, 
Fuchs, Urban, doleator [Böttcher] 
Bachmann, Peter, piſtor [Bäcker] 
Registrum novorum civium 1486. 
Waſſirburger, Oswalt, ſartor [Schneider] 
Kote, Hans, ſartor [Schneider] 
Potterman, Jocuff, ſutor [Schuhmacher] 
Tſchichlaw, Merten, 


Clughanczſch, Hans, faber [Schmied] 
Noſſil, Thomas, ſutor [Schuhmacher] 
Portman, Mattes, doleator [Böttcher] 
Ortwen, Nickel, carpentarius [Zimmermann] 
Dobirſchicz, Caſper, 
Nachtigal, Michel, unterſtetter, 
Schuſter, Nickel, burgmüller, 
Piczk, Jocuff, braxator [Brauer] 
Richter, Jocuff, Tutor [Schuhmacher] 
Kreppler, Wichel, unterſtetter, 
Axter, Erhart, nuldener, 
Hilbrant, von Krokaw, 
Keppeler, Hans, faber [Schmied] 
Kuben, Bartel, korſchner, 
Jeßko, Wattis, carpentarius [Zimmermann] 
Lochner, Andris, nuldener, 
Wendismüller, Peter. 

Registrum novorum civium 1487. 
Stroyle, Paul, ſartor [Schneider] 
Biſcheym, Paul, doleator [Böttcher] 
Rull, Jorge, der melczer, 
Heyngke, Mattis, doleator [Böttcher] 
Schroter, Paul, kannengiſſer, 
Heuptchen, Joſt, laborator [Arbeiter] 
Drawnicz, Peter, der mitter 
Hechtholcz, Hans, der ſloſſer, 
Johannes, Bartolomeus, hengker, 
Naill, Broſius, der ferber, 
Heilner, Thomas, faber [Schmied] 
Schawman, Hans, der ſwob, nuldener [Nadler] 
Reyner, Paul, der müller, 
Mittelmüller, Greger. 

Registrum novorum civium 1488. 
Große, Hans, ber botner, zu andern mol, 
Mitko, Jorge, von Hawßdorff, 
Jordan, Nickel, der begker, 
Wulff, Frederich, der nuldener, 
Juriſch, Jorge, korſchner, 
Zſchiſchlaw, Mattis, von Gawer, 
Hans, Jorge, carnifer [Fleiſcher! 
Stariſch, Jorge, vorſtetter, 
Behme, Hans, leyneweber. 


Registrum novorum civium 1489. 
Fridelant, Jorge, faber [Schmied] 


Gromann, Lucas, 


Hempel, Joſt, 

Brewer, Andres, 

Rering, Jocuff, carnifex [Fleiſcher] 
Ringer, Peter, faber [Schmied] 
Hargkirſch, Bartel, extra muros, 
Mücze, Jocuff, ſartor [Schneider] 
Reynßdorff, Jocuff, ſutor [Schuhmacher] 


— 
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Tobil, Jorge, ſutor [Schuhmacher] 

Kromer, Wattis, nuldener 

Jocuff, glogkener zu Sente Jocuff extra muros, 

Aßbeg, Sigmunt, ſteynmecze, 

Fogil, Wattis, extra muros, si ad civitatem intendit debet 
dare X ſchock a 

E rou concivis in civitate [Mitbürger in de 

tadt 

Weygill, Bartill, hüttner, 

Behelenn, Pangracius, extra muros, 

Tannenzweigk, Hans, 

Richter, Thomas, von Pießkewicz, 

Polo, JIhon, brarator, extra muros. 

Registrum novorum civium 1490. 

Oſtheczener, Peter 

Vomhoffe, Frederich, zigilſtreicher, 

Netigko, Jorge, extra muros, 

Richter, Heinrich, ſutor [Schuhmacher] 

Koler, Greger, 

Richter, Hans, ber wayner [Wagner ⸗Stellmacher!] 

Reyer, Hans, tuchſcherer 

Haßer, Jhann, molitor [Müller] 

Reder, Gregor, ſartor [Schneider] 

Knorr, Jorge, 

Schuczmeiſter, Andris, 

Jeßko, Hans, doleator [Böttcher] 

Meſſer, Lorencz, doleator [Böttcher] 

Hofeman, Werten, meiſter, buchſenmeiſter, 

Kriſchan, Vecencz, tuchmacher 

Keſſeler, Francz, von Auspurgk, 

Tſchaßlaw, Simon, zeymerman. 

Registrum novorum civium 1491. 

Remis, Balczar, 

Lehman, Pawel, 

Grünberg, Lorencz, noldener, 

Braunczweig, Hans, ſeyler, 

Vomhofe, Hans, goltſmidt, 

Menczel, Hans, ſchuſter, 

Iheſer, Wichel, 

Wuygkel, Peter, 

Crauſe, Wichil, 

Drugk, Hans, 

Kremer, Joſt, 

Rull, Thomas, 

Burgman, Caſpar, 

Gunther, Gregorius, de Franckfordis artium liberalium 
magister utriusque juris baccalaureus pro tunc huius 
civitatis notarius. 

Registrum novorum civium 1492. 

Polen, Michel 

Beſeler, Hans, ſchuſter, 

Haſe, Nickel, becker, 

Mengk, Hans, ſneider, 

Rodigt, Petir, becker, 

Tirlicz, Mertin, nuldener [⸗Nadler, Nadelmacher! 

Kurcz, Wertenn, kurßner [-Rürfchner] 

Dittich, Bartell, butner [-Büttner, Bottcher] 

Gruntmann, Greger, 

Woller, Mattis, extra civitatem, 

Luczill, Merten, 

Ticze, Simon, leyneweber, 

Leychte, Hans, tuchmacher, 

Weiß, Hans, leyneweber, 

Wenczell, Valtin, 

Richter, Thomas, ſneyder, 

Stengill, Lodewig 

Welko, Hans 
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Registrum novorum civium 1493. 
Burgkman, Hans, extra muros, keßler [-Keſſelmacher, 
Kupferſchmied] 

Swancz, Criſtoff, Edelmann, 


Cluge, Thomas, fleiſcher, 


Rafelt, Nickel, Hans, leynwebers vater, extra muros, 
Wendiſche, Wertin, burgmüllers bruder, extra muros, 
Welß, Jan, extra muros, 
Hilbrand, in der wendißmülle, 
Voyt, Wenczel, bogner 
Lichte, Franciscus, von Gorlicz 
Gunther, Mertin, ſchuſter 
Scherer, Wertin. 
Registrum novorum civium 1494. 
Reße, Hans, betoteler [-Beutler] 
Gregir, Hans, ſloſſer, 
Stadeler, Thomas, ferber 
Jordanus, Nickel, eyn naldener [⸗Nadler, Nadelmacher! 
Rothe, Thomas, eyn ſmidt, 
Fritſche, Gregir, 
Drogiſchs, Hans, eyn tiſchir, 
Albrecht, Hans, eyn ſchuſter, 
Keulenbergk, Bartel, 
Naudenitz, Jürge, burgir in der vorſtadt 
Hellagk, Hans, eyn begkir, 
Remiß, Merten. 
Registrum novorum civium 1495. 
Matti3 vom Ende 
Kaulperſigk, Jocuff, burgerrecht Donne, 
Schubarth, Jörge 8 
Schröter, Gregorius, 
Schulcze, Lorencz, hat bürgerrecht hynne 
Petchin, Petir g 
Wittenicz, Merten, burgerrecht vor der ſtadt, 
Reringk, Jacuff, burgerrecht hynne, 
Michael, Wattis, burgerrecht vor der ſtadt, 
Laſſigk, Paul, burgerrecht hynne irlangit, 
Praetſchke, Mattis, burgerrecht in den vorſteten irlangith, 
Lehemann, Thomas, hüttner, 
Rothe, Jürge, burgerrecht hynne, eyn ſchuſter, 
Richter, Jacuff, eyn begkir, burgerrecht hynne, 
Bachmann, Paul, ſchuſter, burgerrecht hynne. 
Registrum novorum civium 1496. 
Steffan, Joſt, börgerrecht bonne, 
Jekel, Jorge, burgerrecht vor der ſtadt am freytag 
Abinberger, Leonarth. 
Registrum novorum civium 1497, 


Scheffler, Bartel, vleiſcher, 
Seiffart, Jacobus, parmitenmacher [Pergamentmacher ?! 
Reichenbach, Merten, vleifcher, 
Behem, Broſtus, vleiſcher, 
Zſcherner, Jorg, vleiſcher, 
Leſſaw, Jorge, 
teinmecze, Petir 
Natuſchs, Pawll, 
Pietchein, Watts, vfleifcher, 
Salmon, Hans, korßner, von der Zittaw, dabit das bur» 
gerrecht, 
Richter, Jorge, ſutor [⸗Schuhmacher! 
Zſchorner, Lorentius, 
Gantmülner, Peter, 
Groman, Merten, von Jheßen, 
Remyß, Balezar 
Lobeſchuch 
Cletthe, Jorge, vom Elbingen 
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Pede, Criſtoff tenetur 2½ ſchillige, terminus: uff michaelis 

Jocoff, Andras, nawburger vor der ſtadt 

Peczwicz, Jeronimus 

Herman, Thomas 

Schober, Thomas 

Newnocbar, Jocoff 

Henigke, Clemencz, 

Miclas, Wathis, vor der ſtadt, dabit 1 fl. burgerrecht, 

Brewer, Lucas, dabit VII margkas, 

Haße, Nickel, dabit VI ſchock, dabit medietatem uff martini, 
aliam medietatem uff Thome, 

Schneider, Paul 

Große, Merten, 

Satteler, Andres 

Koppe, Jorge 

Lehmann, Petir, vor dem Bawdiſchinſchen thore, dabit lll 
ſolidos vor die rechenung des burgermeiſters, 

Breitcz, Petir, 

Jüttener, Matts, becker 

Geringk, Thomas 

Ferber, Hans, vom Forſte 

Peczolt, Petir, der wagner 

Frömmel, Jeronimus, alias Kleyn Watthis 

Mahr, Donat, vom Saricz (?) 

Kotelwicz, Jorge, dabit ll fl. 

Wagk, Bartolomeus 

Burghart, Steffan 

Registrum novorum civium 1498. 

Stegelingk, Pawel 

Berger, Jocoff 

Langemathis, Jocoff, 

Schmereyßen, Merten, 

Polagk, Hans, in ſuburbio, 

Schaweßholcz, Hans, buttener, 

Merten, Heynrich, czymmerman, 

Margk, Andres, ſchmyt in ſuburbio, 

Schmer, Jocoff, in ſuburbio, 

Andrigk, Lucas 

Bachmaun, Hans, 

Bartuſch, Broſius, 

Weniſch, Donat, in ſuburbio concivis, 

Boriſch, Jocuff, 

Zeymmerman, Peter, 

Swertfeger, Joſt, alias Tringkawß, 

Honewyß, Lucas, von Sybelynn 

Juriſch, Simon, von Dheße, in ſuburbio concivis 

Paulitz, Petir 

Cotbus, Nicolaus 

Burgkman, Marcus, 

Roch, Zocoff, 

Krel, Symon, 

SBibet, Pawel, 

Antonius, H. [Hermann oder Heinrich] glogkner, 

Knoffel, Michil, concivis in ſuburbio 

Wulff, Hans, concivis in ſuburbio. 


Registrum novorum civium 1499. 


Burgmamann, Warcus, ſchneider [Sic, wohl Schreib» 
fehler des Ratsſchreiber, ſoll wohl heißen: Burgmann]; 

Horichs, Hans, ſuburbio, 

Schrotir, Jorge, ſuburbio, 

Hargkis, Hans 

Greger, Jocoff 

Ihonn, Barthell 

Petir, Nickel 

Kremer, Pawel 

Borgkhart, Mattis 


Zcizener, Wichel, in ſuburbio, 
Forſt, Bartholomeus in ſuburbio, 
Heyne, Hans, in ſuburbio 
Prews, Jorge 

Blindemoller, Hans, in ſuburbio. 


Registrum novorum civium 1500. 
Donat, Watts, 
Frodenrich, Criſtoff, 
Goltſmidt, Bartel, 
Schlabiſch, Hans, ſchuſter, 
Frenczell, Thomas, vleiſcher, 
Welke, Simon, vleifcher, 
Geneyß, Merten, ſchwertfeger 
Clöczel, Jorge, ſutor [-Schuhmacher! 
Zeymerman, Jocoff, kurßner [Rürjchner] 
Henych, Nickel, 
Donatt, Joſt 
Sede, Caſpar, alias Umbericht 
Kotwicz, Blaſius, ſchuſter, 
Reyncz, Gregir, tuchmacher 
Henßell, Bartoll 
Bornſteyn, Mertin, Zcymerman, 
Wenzcil, Jorge, fleiſcher 
Pryſchko, Hans, in ſuburbio 
Pawelken, Wichel 
Bober Pawl, korßner 


Registrum novorum civium 1501. 
*Reringf, Hans 
Höffchyn, Pawl 
Lehman, Mertin 
Hene, Greger, mollir, concivis extra muros VII solidos 
debet dare ante comput[at]ionem 
Reyncz, Simon, korßner, concivis extra muros, 
Swarcze, Hanns, leyneweber, concivis extra muros 
burgerrecht idem tenetur XII großos burgerrecht, 
terminus: uff oſtern, 
Tſchiczener, Hans, becker 
Blangk, Jorge 
Rerigk, Matts, tuchmacher, 
Cluge, Joſt, becker 
Novi cives 1502. 
Molner, Nickel, der zu Brawno gewonth hot, in ſuburbio 
Weißgregir in ſuburbio, 
Reicharth, Watts, 
Jeckel, Donat, in ſuburbio, 
Kremßel, Hans, in ſuburbio, 
Stengel, Andres, 
Michelle, Wichel, in ſuburbio, 
Lewbener, Hans 
Hynrich, Watts, tuchmacher, 
Wollir, Criſtoff, in ſuburbio 
Schubartt, Mertin 
Worffel, Lucas, leynewebir in ſuburbio 
Rodagk, Bartel 
Ihan, Donat 
Jocuff, des mollers ſon von der Wyße dabit III margk 
burgerrecht. ; 
Novi cives 1503. 
Wehlandt, Willebolt, in der (tat zu wonen, 
Rappen Jorge, in der ſtat, noldener, 
Fiſcher, Herman, von Nüremberg, ſchwertfeger, in der ſtat, 
Schone, Bernhardinus, in der ſtat zu wonen 
Henzyl, Mertin, vor dem thore zu wonen, 
Groß, Nickel, von der Polsnicz, 
Geſchkaw, Ambroſius, 
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Dreßeler, Matts 
Rechener, Criſtoff 
Novi cives 1504. 

Peißker, Hanns, dabit III fl. burgerrecht, 2 vaßnacht 
dabit, 

Georg, der ald Pothe, 

Syncke, Watts 

Nickelchyn, Simon, in der ſtat 

Tzaſch, Donatus, in der ſtat, tuchſcherer. 

Novi cives 1505. 

Viewegk, Pawill, in der ftat, 

Henneler, Hanns, goltſchmidt, 

Geyniczſch, Michael, bürger in der ſtat 

Wellß, Jocoff 

Kreell, Alex 

Heidenreich, Johannes jurium baccalarius huius civitatis 
notarius ac scribor; bonas portavit dominis de con- 
sulatu litteras, quod ex probus et legittimis parenti- 
bus de provida pregenie sit natus. 

Novi cives 1506. 

Warcus, des pfarers diener, 

Myßwigk, Werten, in ſuburbio, 

Somerfelt, Thomas, der glaſer 

Trengkener, Symon, Fuchslochs, des ſtadtſchreybers vom 
Hayn, vetter, inquilinus. (Kurrendeſänger) 

Brawſe, Andres, Faber 

Czeivſcheler, Mattes 

Jordann, Simon, tenetur burgerrecht, Il margkas, dabit 
uff pfingſten 1 margk, uff Joannis die andir margk, 
item dabit 1 margkam 

Hofmann, Hans, ein tuchmacher, burger wurden uff 
montag noch Misericordia domini, 

Mevwrer, Jorge, burgerrecht fal er geben uff unßer fir- 
meß III ſchilling zu geben in ſuburbio concivis, 
Lewner, Nickel, ein wayner [-Wagner, Stellmacherl, uf 
freitag noch vocem jucunditatis : 
Runge, Wertten, ein botcher, uf freitag in der heiligen 

pfingſtwochen 

Schmidt, Wichel, ſclavus uf freitag eodem die Illl gulden 
morgen zu geben, [wirt man die Frodenbergynne irne 
lhierinnen, d. h. im Stadtbuch] finden umb borger⸗ 
recht ſcholt [-Schuld! daz ift genczlich beczalt], 

Ticze, Michel, noldener, novus civis, ſal 1 markg uf 
weynnachten geben, 

Sel, Joſt, fal X gulden, V ſchilling in dreyen wochen 
fal er geben, uf martini aber V margk fal gegeben 
werden, 

Gereman, Simon, iſt burger worden am mitwoch noch 
Mauritii anno etc. ſexto, ſal ein ſchog geben; 

Eibenholtzs, Valten, iſt burger worden, Pandenicz, Peter 
Weyman fidejuſſerunt pro eo vor ein margk uff Oſtern 
zu beczalen, E 

Richter, Hans, becker, ijt burger worden ſonnabents noch [?] 

Weyſſejocoff, Mattes, ein zymerman. 

1507. 

Scholtcze, Jocoff, faber, 

Zeymerman, Matte, ſutor [Schuhmacher] 

Holman, Hans, lanifex [-Leineweber] in civitate, 

Steffan, Jocoff, in ſuburbio ſcilicet quum [scum] intrabit 
civitatem dabit III margkas 

Rab, Hans, der ſchwertfeger, iſt burger worden am mon⸗ 
tagk noch viſitationis ſal geben 1 margk auf Wichaelis, 
hat genügliche briefe feiner geburt von der ſtadt 
Caden bracht; dorneben eynen lehrbrieff ſeines handt⸗ 
wergs von der 3ed) [-Brüderſchaft, Innung] zu Praga 
bracht; actum eodem die. 
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Richter, Bartel, civis in ſuburbio freitags noch Sancte 
Anne, 


Brewir, Jhan, ift burger wurden in der forſtadt mit der 


zeit zu wonen, tenetur 1 margk fidejuſſerunt Peter 
Richter und Melczer uff weynachten, 

Eyring, Nickel, ijt burger worden am mitwoch nod) Bartho⸗ 
lomei, ijt ber ſtadt zcymerman wurden, fal geben 
1 margk und bie aberbeyten, 

Wepydelich, Wertten, civis in ſuburbio am freitag noch 
aſſumptionis anno etc. ſeptimo, dabit pro jure civili 


margk, 

Weyße, Paul, civis in ſuburbio eodem die, ſal ein margk 
bezalen, 

Falkenhayn, Jorge, von Große Boraw, faber, in civitate, 
ſal ſechzig nagel geben ſente Barbare actum 

Greger, Caſper, nadeler, iſt burger wurden auf freitag 
noch conceptionis anno quo ut ſupra, portavit litte⸗ 
ras ſue nativitatis, 

Haſe, Symon, iſt burger worden in der ſtadt desſelbigen 
tages und iſt ein tagloner und arbeiter, 

Kommer, Hans, civis in civitate eodem die fal II gulden 
uff zukünfftig vahſtnacht unverzöglich geben, 

Borgkman, Jocoff, iſt burger wurden in ſuburbio, iſt 
ein arbeiter und tagloner vor der ſtadt, ſatisfecit am 
freitag noch Lucie anno etc. quo ut ſupra. 


Novi cives 1508. 


Robentiſchs, Greger, ein botcher und cleinbinder am 
freitag des newen jars abent in civitate, 

Coniczß, Mertten, iſt burger worden am montag noch 
circumciſionis domini, ein arbeyter extra civitatem, 

Reinßdorff, Paul, ein becker, guter dewtzſcher art in civitate, 

Clette, Hans, copper [Kupferſchmied ?] civis in ſuburbio, 
iſt dewtzſcher art, b 

Qwacke, Urban, ſclavus, civis in ſuburbio, 

Mertten von Pießkwicz, ſclavus in ſuburbio, 

Koler, Paul, von der Wieße, civis in civitate und iſt zu 
mergken das ſeine kynder, ſo er zue Wießen, das 
burgerrecht nit haben ſollen, 

Schmidichen, Wattes, von Biſchoffswerd, burger worden 
am freitag noch ſanctorum Fabiani et Sebaſtiani 
martirorum, iſt ein bottener, hat gute brieff, 

Heße, Hans, ein kramer, am dornſtag noch Sancti Pauli 
converſionis, ſal ein abſchiedt von Wölberg bringen, 
zumaßen er ſich dorzu bewilligt, 

Schober, Wattes, civis in civitate, montags noch Do⸗ 
rothee, ein dewtzſcher geborn, 

Weyße, Paul, civis in civitate, est purus sclavus; 

Rühle Joſt, civis in civitate, sclavus est, 

Ploßke, Mattes, civis extra muros et est sclavus, 

Tiſcher, Jocobus, civis in suburbio 

Hentſchyn, Joſt, ift burger worden am Vaſtnacht dinftag 
vor der ſtadt, eodem anno, 

Die Heynen, Bartel und Soft, Jocoff Heynen ſhöne, auff 
dornſtag noch Oculi, 

Hoffman, Lamprecht, teutonus, doleator [Böttcher] be 
Miſna oriundus am freitag noch Letare; litteras habet 
ſue nativitatis, 

Geyſler, Mertten, ijf burger wurden auff freitag noch 
Judica anno etc. octavo 

Kerner, Mattes, am montag noch Palmarum, anno etc. 
octavo, 

Richter, Andres, ein brewer, iſt burger worden in der 
ſtadt eodem anno, 

Richter, Peter, ſclavus ejt, ein vorſtetter und tagloner 
am freitag noch Oſtern, 

Lindener, Hans, von der Polßnicz, futor [⸗-Schuhmacher! 
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Wayner, Andre, ſutor [Schuhmacher] 
am montag noch miſericordia domini 

Zceidler, Peter, iff burger wurden deßelbigen tags, ijt 
i becker, bat bem von Wilticz zur Polſenycs ges 

Diet, 

Sommer, Jocoff, civis extra muros, ſclavus eft, montags 
noch Exaudi, 

Heyncze, Hans, sue nativitatis optimas praesentavit lit- 
ter as et teutonus natus est 8 N 

Eichlperg, Vincentius, faber, civis in civitate, hat gute 
gebortsbrieff brocht, 

Richter, Paul, von allen ſeinen voranen ein wendt, ſclavus 
gnant, am freitag noch Sancti Watthei, 

Richter, Auguſtin, ein wagener, Hans Wageners bruder, 
ein dewtzſcher, eodem die, 

Clement, Wolfgang, ſutor [-Schuhmacher] eodem die 
burger worden, 

Regenwurffl, Clement, ſutor [-Schuhmacher] teutonus, 
de Polſenicz, am freitag noch Elizabeth 

Schmidt, Gregor, eyn wagener, dewtzſcher art geborn, 
am freitag noch Sancti Andree anno etc. octavo, 

Kommer, Lorencz, civis extra muros, ſclavus eſt, quinta 
feria poſt Lucie anno octavo 

Drawenicz, Georg, ein fleiſcher, bonas habet litteras ſue 
nativitatis 

Schawesholtzs, Greger, doleator [-Böttcher] ſclavus, ijt 
burger worden vor der ſtadt am freitag in Oſterheylige 
tagen anno etc. nono. 

Novi cives 1509. 
Ridel, Hanns, ein ſchuſter, gute brive gebrocht am frei— 
: tag noch Miſericordia bomini, Novo fecit jura. ritu, 
Mit, Hans, ſchneyder, ſclavus, ein newer burger worden, 
am ſonnabent noch vocem jucunditatis 

Wurffel, Bartel, ein ſchneyder dewtzſcher art, hofſchneider 
zu Brawnaw, am freitag noch pfingſten eodem anno, 

Krehle, Wertten, ein windiſch man, burger wurden am 
ſonnabent noch corporis Chriſti, 

Zymerman, Valtten, auf Freitagk noch Sancti Viti anno 
etc. nono, ſclavus, portavit litteras 

Hans vom Lehn, am montag noch Sancti Johannis 
baptiſte anno etc. nono, pro parte nobilis et teuto⸗ 
nus eſt, 

Geylnaw, Mertten, iff burger worden am montag noch 
Sancti Bartholomei anno etc. nono, ein gut dewtzſch man, 

Groſſe, Frantze, ift burger wurdin freitag noch nativi— 
tatis Marie anno nono, ein tuchmacher unde iſt 
dewtſcher art von born, 

Wennczel, der herrn dyner, burger wurden am tag 
Michaelis anno etc. nono 

Popling, Jocoff, ein tagloner, burger vor der ſtadt, ein 
dewtzſch man, am freitag noch Jeronimi 

Cuncze, Mertten, ein taglöner, burger vor der ſtadt am 
freitag noch Martini anno etc. nono, teutonus ejt, 

Hoſtay, Donat, ein becke, des richters fon von der Wieße, 
ijf burger wurden in der ftadt anno quo fupra; ijt 
dewtſcher arth. 

Novi cives 1510. 

Nickel von Wolow, pijtor [-Bäcer] am montag nod) 
ſanctorum innocentium, 

Tzſchitzner, Hans, der eldir, Barttels bruder, ijf burger 
worden am montag noch Trium Negum anno etc. 
decimo, 

Cryſtoff von der Tzſchornaw, laborator I-Arbeiter] ijt 
burger worden am freitag noch Quaſimodogeniti anno 
ut ſupra, vor der ſtadt; 

Koler, Greger, ſutor [Schuhmacher] von Paſelicz, in 
civitate eodem die, 
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Rentzſch, Bartel, von Guben, ein ſchuſter, burger worden 
am montag noch corporis Chriſti; 

Schlege, Mertten, ein tageloner, iſt burger worden in 
und vor der ſtadt, actum eodem die, 

Jordangk, Jocoff, ſelavus, am freitag noch Sancti Erasmi, 

Ruel, Greger, quidam ſclavus extra muros, conventus 
civis factus eſt feria ſecunda poſt viſitationis bea⸗ 
tiſſime Marie virginis immaculate, 

Schtizeler [wahrſcheinlich Schreibfehler für: Schitzelerl, 
Georg, eyn rechter wendt, iſt burger worden in der 
ſtadt Laurentii anno etc. decimo 

Renczſch, Paul, brascator [-3Brauer] ſclavus, extra civi⸗ 
tatem, civis, notario groſſum 

Borſche, Hans, iſt burger worden am montag nach nati⸗ 
vitatis Marie anno etc. decimo, dewtzſcher art, von 
Tetzſcher, ein fleiſcher, hat gut brief ſeiner geburt und 
PE ber bon Budiſſin erlanget und vor uns 

racht. 

Nitzſche, Broſius, ein weyner [⸗Wagner, Stellmacher], 
dewtzſch, civis in civitate, anno etc. decimo freitags 
Sancti Luce evangeliſte, 

Richter, Valten, pax vobis civis in ſuburbio montag in 
vigilia vigilie anno etc. decimo. 


Novi cives 1511. 

Koler, Symon, ein bede, deutzſcher Art, burger wurden 
am freitag noch circumciſionis domini, 

Haptmann, Symon, zu Hynnersdorff, burger wurden in 
der jtabt, ſutator am montage noch Epiphanie bomini, 

Noſtogk, Paul, in der vorſtadt, ſclavus, burger, ſlavus, 
worden am montag noch dem vaßnacht ſzontag anno 
etc. undecimo, 
Lehener, Wenczel, ift burger worden, ein tiſchler, von der 
Polſenicz alher komen, am montag noch Oculi, 
Lehman, George, iſt burger wurden, ein ſchuſter, von der 
Pulſſeniczs, am freitag noch Oculi, 

Hilling, Hanf, ein ſchmidt von Groß Beichow auß Ny⸗ 
derlawſicz, civis in ſuburbio, 

Weynaſt, Lucas, eyn butner von Elſtraw, concivis novus, 
ſecunda feria poſt Joannis baptiſte, 

Hofman, Andres, eyn leynweber, concivis novus ſecunda 
[feria] poſt viſitationis Marie 

Francze, Andres, eyn tagloner, hot burgerrecht gewunnen 
als eyn vorſteter actum mitwoch noch nativitatis Marie 
anno eodem 

Tiricht, Bartel in ſuburbio concivis, ſecunda [feria] poft 
Eufemie, 

Hop, Paul, concivis in ſuburbio, ſecunda [feria] poft 
Remigii 

Gentſch, Joſt, concivis in ſuburbio ſecunda [feria] poit 
Severi [epi&copi]; 

Lehman, Georg, von Jeße, concivis in ſuburbio, ſecunda 
[feria] poſt Katharine, 

Kreiſch, Mats, concipi8 in opido, ſecunda [feria] poſt 
Barbare 

Richter, Bartel, civis ſecunda [feria] poft Luce, in opido, 
filius civitatis, 

Richter, Andres, von Poncke, civis in opido, in opido 
ſecunda [feria] poſt Thome. 


Novi concives 1512. 

Migligk, Mattes, ſclavus, burger wurden freitag nach 
converſionis Pauli, vor der ſtat anno duodecimo 
Richter, Joſt, deß aldin Richters fon von der Wieße, 
eyn wendt, iſt burger wurdin freitag nach annun⸗ 
5 Marie virginis immaculate anno éc duo⸗ 

ecimo 


- 
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Eppendorff, Nickel, ein dewzeer, von Freybergk komen, 
burger wurdin den freitag noch Letare anno XII“ 
Widerſynn, Cuncz, ein burger in der ſtadt, deutſcher 

nacion, ſexta [feria] poit [7] 


Nickel, Merten, eyn wend, von Luckersdorff, concivis 


in civitate freytags poſt Jubilate, 

Richter, Baltazar, von der Czſchornaw, concivis in 
ſuburbio montag nach Petri et Pauli apoſtulorum 

Dy Nickellynne von Luckersdorff in der vorſtadt, ſexta 
[feria] poſt Bartholomei 

Zcoch, Werten, in ſuburbio concivis, ferta [feria] poſt 
Egidi, 

Hartmann, Greger, concivis in ſuburbio, eodem die 

Rotiſch, Wulff, concivis, freitag poſt Hieronimi 

Reyntſch, Michel, concivis in ſuburbio, ſecunda [feria] 
poſt Jeronimi; 

Fricze, Jocuf, concivis in ſuburbio, actum ſecunda 
[feria] poſt Catharine, 

Zeyſſig, Heinrich, concivis in ſuburbio, actum ſecunda 
[feria] poſt Andree. 


Novi concives 1513. 


Schwalme, Jorge, ein ſchuſter Dewzcer art, burger 
wurden freytag nach des rates fore — [Rat3wahl, 
die nach der vorhergehenden Seite am St. Thomas⸗ 
tage ſtattfand.] 

Lyheman, Donat, ein dewzcer, der gebort von Elſtraw, 
ijt burger worden in der ſtat den montag nach cire 
cumeiſionis Domini anno ce. 

Frenczel, Criſtoff, von Oſſel, dewtſcher 3cunge und art, 
burger in der ſtat ſecunda [feria] poſt Scholaſtice, 

Tſchaßlo, Watts, burger, in der ſtat, ſclavus, das hat 
er zukawfft ſecunda [feria] poſt Scholaſtice 

Knoffell, Symon, von Biſcheym, ein dewzcer, ift burger 
wurden montag nach Palmarum anno ee XIII jare 
in der ſtat actum ut ſupra. 

Werten, Jacob, von Ulm, ein mittburger in der ſtat, 
ſatisfecit ſecunda [feria] poft Quaſimodogeniti anno 
& ut ſupra 

Bonick, Jocoff, von der derre Byle yſt mitburger wurden 
und vor der ſtadt zu wonen pm zugeſagt bis zu 
ſeyner zceit, jo er in die ftadt zeihen wyle, ſal er 
dar umb werben. Satisfecit; actum feria ſecunda 
poſt mijericorbia Domini anno cc XIII. 

Kotwytz, Andres, iſt mitburger wurden freytag nach 
pfingſten anno XIII, ſatisfecit, 

Heinigk, Asman ijf mitburger wurden montag nach Viti 
et Modeſti, ſall geben 1 margk uff Jacobi anno XIII, 
fal kuntſchafft brenghen mit der aceit, 

Reynell, Werten, ijf mitburger wurden montag nach 
Wargarethe, hat kuntſchafft bracht und uffgelegt, 

ſatisfecit, 3 

Bittick, Paul, ift mitburger wurden montag nach Marga⸗ 
rethe, alleyn vor der ſtadt vorgunſt zu toner. 
Satisfecit, 

Wede, Hans, iſt mitburger wurden ſonnabent nach 
Marie Magdalene. Sall brieff bringen der geburt 
und dem radt ein margk geben zu burgerrecht 

Gonrabt, Cuncz, Hit mitburger wurden freytag nach 
exaltationis ſancte crucis. Dabit 1 fl. freytag poſt 
Wathep; ſatisfecit. 

Leonharth, Urban, nit mitburger wurden freytags nach 
Michaelis ſatisfecit, 

Meyſter Grundman, Werten, ber baber, yſt burger 
wurden freytag nach Dioniſi in der ſtadt anno XIII; 
ſatisfecit. 
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Neubürger 1511. 


Leheman, Urban, der gebort windiſch, ein wendt vom 
cloſter Maryenſtern Oſtrow ein dorff gnandt, iſt 
burge wurden Montag nach circumciſionis domini 
anno 1514 quo ſupra in civitate 

Breger, Michaell ijt burger wurden freytag nach con⸗ 
verſionis Pauli anno ut ſupra. 

Miriſch, Peter, concivis in civitate iſt burger wurden 
freitags nach Invocavit anno ut ſupra 

Wernbach von Kinnicz, Lorencz, deuczſcher arth, iſt mit⸗ 
burger wurden freytag poſt Reminiscere anno ut 
ſupra, ſatisfecit, 

Weczell, Pawl, yſt mitburger wurden vor der ſtadt Mon- 
tag nach Letare anno ut fupra, babit / margkam 
Joannis 

Karis, Wertin, ein wendt, iſt burger wurden vor der 
ſtat freitag nach Letare, ſein vater iſt zu Swoisdorff 
eine czeit langk ein moller geweſt, iſt auch windiſch. 

Hartmann, Andres Hit burger wurden freytag nach 
Judica anno 1514, dabit 1 margk Joannis ante 
portam latinam fidejuſſor Hans Außſchwicz. 

Schmidt, Nickell, yſt burger wurden vor der vorſtadt 
freytag nach Oſtern anno ut ſupra babit ) margfam 
Joannis 

Kleinbartuſch, Simon fon von der Tſchorne, eyn wendt, 
concivis ſuburbis, 

Voit, Gregor, iſt burger worden montag nach Bartho— 
lomei, in der ſtatt czu haws geweſt und wendiſcher arth 

Newman, Hans, eyn tiſcher, teutſcher art, iſt burger 
worden montag nach nativitatis Marie im 14. jore, 

Cramer, Hans, iff burger worden freitag nach Burgk⸗ 
hardi, tewtſcher arth, actum ut ſupra annoque éc 1514. 


Novi cives 1515. 


Frodenbergk, Blaſius, teuczſcher art, ift burger worden 
freittag noch des nemen jors tage im XV. jore. 
Thomas, Gregor, teuczſcher art, iſt burger worden montag 

noch trium regum anno & im XV. jore. i 

Kouffman, Simon, iſt burger worden freittag noch puri⸗ 
ficationis virginis teuczſcher art und von Lugkersdorff. 

Scholts, Urban, von ber Wieße, ift burger worden frei- 
tag noch Letare anno ec im XV. jore, tewczſcher art 
gebortig. 

Umprecht, Baftian, von Keßſchyn, in der ftat burger, 
dewtſcher art, 

Tſchiczener, Jocoff, burger worden in der ftat, deut— 
ſcher art, 

Gorteler, Jorge, in der ſtat, dewtſcher art, von ber Neyße, 
gute briefe bracht, die herren haben im das burger— 
recht vereret, 

Sachſe, Hans, von birth [-Geburt] dewtſcher art, ijt 
burger worden freitag noch Corporis Chriſti im 
XV. jore. 

Dahwme, Jorge, iſt burger worden ſecunda (feria) poſt 
Viti, dewtſcher art, von Molbergk, ein vorſtetter, 
actum annoque & im XV. jore, 

Appodegker, Hans, tewtſcher art, von Nurnbergk geboren, 
burger worden ferta (feria) poſt Petri ad vincula, 

Wechſt, Egidius, die zceitt ſtattſchreiber, der geburt ein 
frangke, iſt burger worden freitag noch Wauritii, 
anno éc im XV. jore, 

Weich, Thomas, tewſcher art, iſt burger worden montag 
11 gottlichen Heiligen tagk annoque ut ſupra 
m XV. 

Zſchaſchlaw, Peter, wendiſcher art, iſt burger worden in 
ber vorſtat montag noch Andreae annoque &. 
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Kouffman, Peter, dewſcher art, ift burger worden freitag 
noch Jubilate, in der vorſtat, actum anno et die ut 
ſupra. 

Novi Cives sub regimine Hans Henigken 1516. 

Thomas, des mollers ſzon von Iheſaw, in ſuburbio, 
ſclavus 

Cremer, Jocoff, ein tuchmacher von Gelnaw, iſt burger 
worden freittag noch circumciſionis domini anno 16, 
tewtzſcher art, 

Woller, Bernt, iſt burger worden in vigilia purificationis 
Marie, wendiſcher arth, hott zuvor burgerrecht in der 
vorſtat gehapt actum annoque et die quo ſupra, 

Brewer, Wathis, ein wende, iſt burger worden in der 
vorſtatt freittag noch Judica annoque ec im 1516 jore 

Berner, Caſper, eyn tiſchler, iſt burger worden freitag 
noch Cruces anno im 1516 jor, 

Heſſe, Hans, ift burger worden freitagk poft octavas 
corporis Chriſti anno tewtzſcher art, 

Wöller, Hans, eyn dreßler, iſt burger worden am freitag 
poſt Bonifacii episcopi anno 1516 jor. 

WMertinmyt, Job, ſwerdtfeger, ſclavus, ijt burger worden 
freitag poſt Viti et Wodeſti 

Alleſcher, Hans, eyn noldener, deutzſcher arth, iſt burger 
worden in vigilia Symonis et Jude éc 1516 

Bachman, Steffen iſt burger worden, montagk poſt 
Simonis ſanctorum, 

Richter, Bartell, eyn beck, dewczſcher arth, ift. burger 
worden, in vigilia Nicolai, 

Richter, Matz, eyn wendt, iſt burger worden in vigilia 
Nicolai, 

Treyſche, Hans, der alde iſt burger worden in vigilia 

f Nicolai, 

Hartman, Broſius, dewcezſcher arth, ift burger worden, 
freitag poſt conceptionis Mariae virginis 

Borchart, Jorge, eyn goltſchmit, deuczſcher arth, iſt burger 
worden freitag poſt conceptionis Mariae virginis 

Novi Cives 1517. 

Pelkener, Bartel, dewtzcer arth, iſt mytburger worden 
ber zeeyt ſtatſchreyber in vigilia Epiphaniae domini, 

Rothe, Hans, dewtzer art, eyn ſchuſter, ift burger worden 
in vigilia Epiphaniae 

Dreiczke, Hans, Dewcer art, eyn becker, ift burger worden 
in vigilia Epiphaniae 

Tyrbicz, Joſt, iff burger worden am Tage Marcelli 
papae, 

EE 7 5 iſt burger worden freitag vor converſionis 

auli, 

Wener, Peter, ijt burger worden, dewtczer, ein ſchuſter, 
freitag poſt converſionem Pauli 

Reder, Steffen, eyn ſchuſter, dewtczer art ijt burger 
worden montag poſt Dorotheam 

Junggrege, Symon, eyn buttener, dewtcezer art, ijt burger 
worden montag poſt Invocavit 

Lucko, Greger, ift burger worden montag poft Reminiscere 

Drawnicz, Peter, ift burger worden, eyn fleyſcher, mon— 
tag poſt Palmarum, 

Flyſſer, Criſtoff, iſt burger worden, freytag poſt ascen⸗ 
ſionis domini, 

Gatterne, Peter, iſt burger worden vor der ſtat freytag 
poſt Exaudi, 

Schneider, Paul, betotcaer, ijf burger worden freitag 
poſt Viti, 

Holder, Hans, eyn korßner, ſchlavus, ijt burger worden, 
freitag poſt Viti 

Wildfogel, Peter, eyn ſchwertfeger, iſt mitburger worden 
vor der ftat freitag poſt Barthollomeil, 
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Brewer, Peter, ſchlavus, iſt burger worden vor der ſtat 
montag pojt Egidi, 

Zſchimerczke, Hans, iſt burger worden vor der ſtat montag 
poſt Egidi, 

Dreßler, Andres, ijt burger worden freitag poft Gralta- 
tionis crucis, 5 

Wolff, Hans, Wolff ſon vom Elm, iſt burger worden 
vor der ſtat dienstag poſt Mauritii, 

Wynkeler, Jorge, iſt burger worden freitag poſt Burchardi, 

Kuczſchen, Peter, ſchlavus, iſt burger worden montag 
poſt Marcus, 

Voyt, Hans, iſt burger wurden montags poſt Nicolai, 

Lytman, Gregor, iſt burger worden uf montagk nach dem 
heyligen ſontage Judica, iſt windiſcher art. 


Novi Cives 1518. 


Andres, Hans, dewſcher arth, ift burger worden, montag 
poſt circumciſionis domini 

Jordan, Andres, iſt burger wurden freytags nach trium 
regum 1518, 

Schnell, Kuncz, iſt burger wurden freytags nach trium 
regum 1518, 

Zcirchel, Jacoff, ijt burger wurden freytag nach puti⸗ 
ficationis Marie, 

Hornoff, Jorge, wend, ift burger worden vor ber [tab 
montag poſt Viti, 

Dreßler, Hans, iſt burger wurden, freytags nach Wathei, 


dew 

RNiſch, Symon, iſt burger wurden montags nach Kath⸗ 
reine, vor burgerrecht XV ſchock nagel vor faßnacht 
rauff zu brengen, dewſch; 


Novi cives 1519. 


Boriſch, Petter, ift burger wurden montags nach circum⸗ 
ciſionis, dewſch, 

Knobloch, Watths, ijf burger wurden, freytags nach 
St. Sebaſtian, dewſch, 

Richter, Anders, iſt burger wurden montags nach Oculi, 
wendiſch, 

Wenczell, Jocoff, ift burger wurden, montags nach 
Lucas, deutſch, 

Bhem, Laucus, moller in der wendiſche molle, iſt burger 
worden montag noch Bartheleomeus, 

Serrich, Symon, dewczer arth, ift burger worden, freitag 
noch Laurencii, 

Schindeler, Hans, iſt burger worden den montag noch 
Barbarae, iſt dewſcher art; im 19. jare, 


Novi cives 1520. 


Erlicht, Lucas, bettcaer artb, ift burger worden montag 
poſt circumciſionis bomini, 

Whaner, Hanß, burger vor der ſtadt, 

Eychpert, Hans, burger wurden, ijt dewzeer art freytag 
nach purificationis Mariae virginis 

Andreß, des pfarhers knecht, iſt burger worden, freitagk 
nach Apolloniae virginis, ijt nicht dewtzer art, 

Sontagk der moller, iſt bürgher worden vor der ſtadt 
montagk nad) Wathie anno & ut fupra, 

Whaner, Watheß, ijt bürger worden freitagk noch Jo— 
hannis baptiſtae, 

ape 1 iſt bürgher worden am freitag noch 

acobi, 

Heyneman, Caſpar, iſt burger worden am freitagk noch 
aſſumptionis beatae virginis, 

Hylman, Joſth, iſt bürger worden montagk nach Bartho⸗ 
lomei und iſt dewtzer arth 


— 
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Kuebeck, Wertten, iſt burgher worden montagk noch 
Wathei, von Gotzßdorff burtigk 

Rößeler, Jorge, ijf burger worden am tage Hedwigis 
Oſriundus]: görliczer. 

Hornuff, Peter, eyn wenth, vor dem thore, von Swoyß— 


orff, 

Fiſcher, Hans, von Ligenicz, iſt burger montag nach 

Wartini. 
Novi cives 1521. i 

Borler, Johanneß, dewzſcher art, ijf burger wurden 
am freitag poſt circumciſionis domini; 

Seife, Heinrich, ijf burger worden am tage whie oben- 
ſtehet dewtzer abkunfft 

Geuß, Wenczell, ijt burger wurden am freitagk noch 
der heiligen drey konigen tage 

Eſchener, Urban, iſt burgher worden, dewtzer art, am 
freitag noch RNeminiscere 

Woller, Lucaß, iſt burger wurden vor der ſtadt am 
tage Viti, 

Moller, Caſpar, ijf bürger worden am freitagk nach 
Hedwig, vor dem Pünczbergiſchen thore, deutzer arth, 

Welß, Ihone, ijt burger wurden yn der ftad und das 
burgerrecht balde nider gleth, montag poſt concep⸗ 
tionis Mariae 

Richter, Valten, von der Wiſe, iſt burger worden vor 
der ſtadt freitag poſt Julianae 

Große, Merten, ijf burger worden vor der ſtadt eodem 
die 

Kreczmer, John, ijf burger worden yn der ſtadt freitag 
poſt Laetare. 


Novi cives 1522. 

Schelhanß, Thomaß, ijt burger worden vor der ſtadt 
am montag nach octava Epiphania 

Kawe, Jocuff, von Heynerßdorff, iſt bürger worden am 
freitage uoch Ottilie vor dem thore, 

Kolpecz, Greger, burger yn der vorſtadt, 

Glawe, Hanß, zue Laupitz, iſt burger worden in der 
ſtadt am freitage nach Neminiscere 

Loßſe, Franciscus, von Sorawe, iſt mitburger worden 
in der ſtadt, baccalarius uff der ſchule, 

Leßckor, Andreß, iſt mitburger vor dem thore worden 
am montage nach Judica 

Gaßener, Wichel, von der Harthe, iſt burger worden am 
montage noch Jubilate in der ſtadt, 

Pfeyffer, Dyoniſius, mitburger yn der ſtat, freitag poſt 
Jubilate 

Hermßdorff, Simon, von Wilanißdorff, tff burger worden 
am freitag noch Exaudi anno ut ſupra 

Lheman, Urban, iſt burger worden am montage nach 
Trinitatis, 

Law, Wath, t burger worden montag nod) Hedwigis 
in der itat 

Kuniſchk, Merten, = burger worden montag nod) Hed⸗ 
wigis in der ſtadt 

Peczelt, Nickel, und Peczelt, Joſt, ſein ſon, ſein borger 
worden montag noch Criſpini in der ſtadt, 

Sußkopff, Bonaventura, iſt burger worden montag noch 
omnium ſanctorum in der ſtat, 

Mogel, Thomas, ijt burger worden montag noch om— 
nium ſanctorum in der ſtat 

Schwarczhans iſt burger worden vor der ſtat am tage 
praeſentationis Mariae 

Eugler, Thomas, iſt burger worden in der ſtat in vigilia 
fatbarinae, 

Weyner, Jocuff, ift burger worden vor der ftat freytag 
noch Ratharinae, 
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Caspar, Ambroſius, iſt burger worden vor der ſtat freytag 
noch Katharinge, 

Doctor Nicolaus vom Steige iſt burger worden freitag 
noch Barbarae in der ſtat, 


Skroſcha, Clement, der Schüwerdecker, ijt bürger worden 


freytag noch Luciae in der ftat. 


Novi cives 1523. 


Preſtger, Peter, ift burger worden in der [tat freytag noch 
dem nauen jar, 

Frodenbergk, Peter, iſt burger worden in der ſtat freytag 
noch dem nauen jar, 

Lheman, Wenczel, ift burger worden vor der ftat freytag 
noch dem nauen jor, 

Schneider, Peter, iſt burger worden vor der ſtat freytag 
noch dem nauen jor, 

Czigeler, Michel, ijt burger worden vor der ftat montag 
am obent trium regum, 

Richter, Jocuff, von Hennerstorff, iſt burger worden vor 
der ſtat freitag poſt trium regum, 

Richter, Hans, iſt burger worden in der ſtat freytag poſt 
trium regum, 

Puſchman, Hans, iſt burger worden in der ſtat freytag 
poſt trium regum, 

Frenczel, Broſius, iſt burger worden in der ſtat freytag 
poſt trium regum, 

Michlag, Hans, ijf burger worden in der ſtat freytag polt 
trium regum, 

Suſkop, Franciscus, ijf burger worden in ber ftat am 
obent Anthonii 

Knoffel, Werten, iſt burger worden in der ſtat am obent 
Fabiani 

Bernardt, SE ijt burger worden vor Der ftat freytag 
noch Otilie 

von Heynicz, Gebert, ijt bürger worden in der [tat freytag 
noch Otilie 

ON ijt burger worden vor der ftat freytag 
noch Otilie, 

Czeidler, Paul, iſt burger worden vor der ſtat freitag 
noch Severi, 

on Nickel, ft burger worden in der ftat freitag noch 

tilie 

Jordan, Lorencz, ijt burger worden in der [tat am tage 
Dorothee, 

Belwicz, Heincze, iſt burger worden in der ſtat montag 
noch Reminifcere, 

8 Lucas, iſt burger worden, vor der ſtat montag noch 

culi, 

Schuman, Merten, iſt burger worden in der ſtat freitag 
noch Oculi 

Caspar, Greger, iſt burger worden vor der ſtat freitag 
noch Oculi, 

ru. Thomas, iſt burger worden vor der ſtat, freitag 
noch Letare, 

Holtzel, Gibalt, von Nurnberg, burger worden montags 
noch Palmarum 

Peickwicz, Thomas, iſt burger worden in der ſtat montag 
noch Quaſimodogeniti, 

Schuppe, Simon, iſt burger worden in der ſtat freitag 
poſt Quaſimodogeniti 

Polux, Lorencz, der bader, iſt burger worden in der ſtat 
freitag noch Johannes ante portam 

Lheman, Jorge, iſt burger worden vor der ſtat freitag 
noch aſcenſionis domini 

Weiſter, eer ijt burger worden, vor der ftat freitag 
noch Graubi, 
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Czeißig, Mats, ijf burger worden in ber ſtat montag noch 
corporis Chriſti, 

Law, Lucas, iſt burger worden vor der ſtat montag noch 
corporis Chriſti, 

Hordig, Jocuff, ift burger worden vor Der ftat freitag polt 
octavas corporis Chriſt, 

sb ee ijt burger worden in der jtat freitag noch 

gibi, 

Lheman, Thomas, iſt burger wordenfreitag nach Nativitatis 
[Mariae 

Lheman, Werten, iſt burger worden, vor der ſtat freitag 
noch Symonis und Jude, 

Novi cives 1524. 

Hanſchen, Nickel, ijf burger worden in ber ftat montag 
nod) circumciſionis bomini, 

Hilbrant, Hanf, ift burger worden in ber ftat montag 
nod) circumciſionis Domini, 

Donat, Andres, ijf burger worden vor ber ftat freitag 
noch Felix, 

Schneider, Gorge, iſt burger worden in der ſtat freitag 
noch Fabiani Sebaſtiani 

Demicz, Werten, iſt burger worden vor der ſtat freitag 
noch Invocavit, 

Roßeg, Bernhardus, iſt burger worden vor der ſtat montag 
noch Oculi, 

Henneler, Andres, ijf burger worden vor Der ftat, montag 
noch Oculi, 

Noar, Paul, iſt burger worden, vor ber ftat, montag noch 
Palmarum 

Khunicz, Peter, iſt burger worden vor der ſtat freitag 
noch Oſtern, 

Krudell, Broſius, iſt burger worden vor der ſtat freitag 
poſt Quaſimodogeniti, 

Hartman, Andres, iſt burger worden vor der ſtat eodem die 

Zeppe, Jorge, iſt burger worden in der vorſtad eodem die 

Begker, Jocoff, iſt burger worden 9n der ſtat eodem die 

Nawe, Caſper, ijf burger worden in der ftat montag 
noch Quaſimodogeniti 

Der Woller von Schonbach iſt burger worden vor der 
ſtat eodem die 

Lebuſa, Merten, iſt burger worden vor der ſtat eodem die, 

Rule, Joſt, iſt burger worden in der ſtat freitag noch 
miſericordia domini, 

Kreiſche, Philip, iſt burger worden vor der ſtat freitag 
noch Petri Pauli, 

Vombergk, Hans, barbyrer, iſt burger worden yn der 
ſtat montag noch Margaret 

Remis, Wats, iſt burger worden vor der ſtat am tage 
vincula Petri, bottener, 

Schulcze, Jorge, ein wainer, iſt burger worden in der 
ſtat montag noch Egidii 

Herman, Wattes, iſt burger worden vor der ſtat montag 
noch Lamperti, 

Neysßer, Francze, iſt burger worden in der ſtat am 
obende omnium ſanctorum im 24. 

Starcke, Francze, ein kromer, iſt burger worden vor der 
ſtat eodem die, 

Hoffman, Donat, iſt burger worden vor der ſtat mon— 
tag noch Elizabeth, 

Lheman, Peter, ijf burger worden in der ſtat, von Gelnaw 
kommen, montag noch Elizabeth 

Feigenbaum, Jocuff, ein ſchuſter, iſt burger worden in 
ber ftat montag noch conceptionis Mariae virginis. 


Novi cives 1525. 


Bulan, Merten, ber alt mitter, ſclavus, ijf burger worden 
bor Der ftat am tage Blaſii 
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Borner, Peter, ijf burger worden in ber ftat freitag 
noch Invocavit; ein ſchuſter, almanus [allemannu3]; 

Gebauer, Hans, iſt burger worden vor der ſtat freitag 
noch Jubilate, 

Fuſſel, Peter, ein ſchneider, iſt burger worden in der 
ſtatt freitag noch Pfingſten 

Schmaler, Andres, ein ſteinmetz, iſt burger worden in 
der ſtat freitag noch Pfingſten 

Klingener, Blaſius, ein Huffſchmit, borger worden vor 
der ſtat am obent Johannis Baptiſte 

Nitſchke, Bartel, ein ſchloſſer, burger worden in der ftat 
montag noch nativitatis Mariae 

Vonberge, Simon, der tormer, burger 5197 in der 
ſtat eodem die 

Henrich, Jocuff, ein tageloner, burger worden vor der 
ftat montag noch Martini, almanus. 


Novi cives 1526. 

Ganſoge, Ambroſius, ein korſchner, almanus, burger 
worden vor der ſtat, montag poſt trium regum, N 

Seiffart, Gothart, almanus, ſutor [-Schuhmacher], burger 
worden in der ſtat freitag noch Cathedra Petri, 

Winckeler, Jeronimus, ein gutter almanus, burger worden 
in der ſtat freitagk noch Reminiscere 

Woller, Merten, ſclavus, burger worden vor der ſtat 
auff Barth Lochen mole freitag noch Mifericordia 
domini, 

Joricz, Jocuff, ein futterſchneider, burger worden vor der 
ſtat eodem die 

Tſcheſchke, Michel, ein ſtulſchreiber, burger worden in 
der ſtat freitag noch Jubilate, 

Taube, Andres, burger worden vor der ſtat freitag noch 
Exaudi, 

Vom ende, Joſt, almanus, burger worden in der ſtat, 
ein tuchmacher, montag noch corporis Chriſti, 

Kreiſche, Gorge, burger worden in der ſtat, ein becker, 
eodem die 

Kreiſche, Vicencz, burger worden in der ſtat montagk 
noch viſitationis Mariae 


1527. 
Kretſchmer, Adam, von Marienftern, burger worden in 
der ſtat freitag noch dem achten tage trium regum 
Niczſche, Veyt, iſt burger wurden in der vorſtad freytag 
poſt Dorothee 

Domißgen, Joſt, iff burger worden in der vorſtadt frei— 
tags vor Wathie apoſtoli, 

Günther, Jocuff, von Luck, burger worden vor der ſtat 
freitag noch Invocavit, 

Lunenburgk, Balczer, von Franken, der hern ſchenck, 
burger worden in Der ſtat montag noch Neminiscere, 

Koffman, Anthonius, burger worden in der vorſtat 
freitag noch Neminiscere, 

Behem, Lucas, der moller, burger worden in der ſtat 
montag noch Letare, 

Glaſer, Jocuff, ein rhimer, burger worden vor der ſtat 
montag noch vocem jucunditatis, 

Man, Hans, ein burſtenbinder, burger vor der ſtat 
freitag noch Exaudi, 

Reſchick, Joſt, von Schweißtorff, ein ſenſenheuer, burger 
worden vor der ſtat eodem die 

Grewlich, Macz, ſchuſter, burger worden in der ſtat 
freytag poſt corporis Chriſti 

Hedelauer, Ambroſius, ein noldener, burger worden in 
der ſtat montag noch Petri Pauli 

Groß, Wolffgang, ein gerber von Gorlicz, burger worden 
in der ſtat am obent Bartolomei 


— 
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Martorff, Paul, von Leipzig, burger worden in der ſtat 
am obent Bartolomei 

Holenkaw, Werten, ein tagelener, burger worden vor 
der ſtat montag poſt Egidi, 

Skoder, Peter, ein zimmerman von Solſchwicz, burger 
worden vor der ſtat montag poſt omnium ſanctorum, 

Zimmerman, Greger, von Gyſche, burger worden vor 
der ſtat freitag poſt Briccii. 

Rhule, Jobſt, ein tageloner, burger worden vor der ſtat 
freitag poſt Briccii 


Novi cives 1528. 

Henſell, Andres, ein cleynſchmidt, burger worden vor 
der ſtadt freitags noch circumciſionis anno éc 28., 

Adoloff, Hans, ein ſchuſter, burger worden vor der ſtat 
freitag poſt trium regum, 

Kolbel, Wats, ein kopperſchmidt, burger worden vor der 
ſtat am tage Blaſii, 

Moller, Merten, des mollers fon in der genße mhule, 
burger worden vor der ſtadt freitags noch Dorothee, 

Hornuff, Lucas, ein moller burger worden vor der [tat 
freitag poſt Reminiscere, ſclavus, 

Heleman, Donat, ein fleſcher, almanus, burger worden 
in der ftat, freitag poſt Reminiscere, 

Heleman, Jocuff, ein fleſcher, burger worden in der ſtat 
freitag noch Letare 

Law, Wats, der alde, burger worden vor der ſtat freitag 
poſt Letare, 

Richtenwalt, Blaſius, ein bothner, burger worden in der 
ſtadt freitags noch dem pfingſttage 1528, 

Hertherich, Jocuff, von Hennerstorff, ein tuchmacher 
burger worden in der ſtat, freitag poſt Johannis, 

Pecz, Werten, ein ſchneider, burger worden in der ſtat 
freitag poſt Bartholomei, ſclavus, 

Scheuczlich, Ulrich, ein ſchwarzferber, almanus, burger 
worden in der ſtat freitag poſt Bartholomei 

Hügel, Jocuff, ein noldener, almanus, ein fechtmeiſter, 
burger worden in der ſtat freitags noch Elizabeth 

Staris, Broſius, von Libenaw, almanus, burger worden 
vor der ſtat freitags noch Lucie. 


Novi cives 1529. 

Hackelberg, Mats, almanus, ein wagener, ijf burger 
worden in der ſtat montags poſt circumciſionis 
domini anno 29, 

Kiſtenberg, Broſius, almanus, ein tuchmacher, iſt burger 
worden in der ſtat freitags noch trium regum, 
Eiche, Peter, der erczenei (arznei) baccalaureus, burger 

worden vor der ſtat montags noch converſionis Pauli, 

Schindeler, Jacobus, kangiſſer, burger worden in der 
ſtat freitags noch Oſtern, 

Grimlaugkes, Francz, von Luckerstorff, burger worden 
vor der ſtat freitags poſt Quaſimodogeniti, 

Reichenbach, Hans, von Biſcheim, ein tageloner, burger 
worden vor der ſtat freitags poſt miſericordia Domini, 

Urban von Warienſtern, der alte forſter, burger worden 
vor der ſtat montag poſt Exaudi, 

Schulcze, Bartuſch, von Dreykreczſchem, ſclavus, ein 
tageloner, burger worden vor der ſtat freitags poſt 
Erasmi, 

Tuſcher, Urban, von Kotbuß, des hantwergs aud) ein 
tuchſcher, burger worden vor der ſtat montags poſt 
Urſule, 

Schergeſt, Hans, von Elſtraw, ein zimerman, burger 
worden vor der ſtat freitags noch Elizabet, 

Ihon, Valtin, ein wagener, almanus, burger worden 
vor der ftadt freitags poſt Nicolai. 
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Novi cives 1530. 


Preſcher, Mats, von der Polsnitz, ein bothner, burger 
worden in der ſtat freitags poſt Mathie apoſtoli 


Noßke, Valten, ijf burger wurden Hn der vorftadt frei— 


tags noch Letare 5 

Friderich, Merten, von Gorlicz, ein tuchmacher, burger 
wurden in der ftat freitags poſt Judica, 

Schichel, Gorge, ein ſeler, von Anspach auß Francken, 
burger worden vor der ſtat freitags poſt Jubilate 

Schindler, Valtin, almanus, ein ſchneider, burger worden, 
in der ſtat freitags noch Pfingſten 

Ihon, Francz, ein tuchmacher vom Lauben, burger 
worden in der ſtat montags poſt Bartholomei 

Ihon, Innocentius, goltſchmidt, burger worden in der 
ſtat freitags poſt Egidi, 

Bernth, Broſius, almanus, ein kerſchner, burger worden 
in der ſtat montags poſt nativitatis Marie virginis 

Kiſtenagel, Merten, von Dreßden, ein kürſchner, burger 
worden vor der ſtat freitags poſt Dioniſii. 


Novi cives 1531. 

Kippenhain, Michel, von Pirn, ſutor [ Schuhmacher], 
burger worden in der ſtat montags poſt circum⸗ 
ciſionis domini 

Czimmermann, Francz, von Budißin, ſutor [-Schuh⸗ 
macher, burger worden in der ſtat freitags poſt 
octavas trium regum, 

Schmidt, Urban, von Kleingrabe, burger worden vor 
der ſtat freitags poſt Oculi, 

Schreiber, Mats, von Gelnaw, burger worden vor der 
ſtat freitags poſt Viti, 

Kretſchmer, Caſper, von Marienſtern, ſclavus, burger 
worden in der ſtatt freitags Egidii, 

Mhros, Paul, burger worden vor der ſtat, eodem die 

Günther, Francz, ein ſchmidt von der Marg Lyßa aus 
der Schleſien, burger worden vor der ſtatt montags 
poſt Mathey. 5 

1532. 


Groffe, Thomas, leynweber, burger worden vor der 
ſtatt montags poſt circumciſionis 

Scheffer, Caſpar, der Hirſche, burger worden vor der 
ſtatt montags poſt dominicam Invocavit. 

Heinze, Criſtoff, von Libenaw, ein fleiſcher, burger worden 
in der ſtatt montags poſt Judica, 

Ihon, Werten, von Gerlestorff, ein tageloner, burger 
worden vor der ſtatt freitags poſt Exaudi 

Paſcheul, Jocuff, von Wilſtrich, ſclavus, burger worden 
vor der ſtatt freitags poſt octavas corporis Chriſti 

Lyndener, Valtin, von Frawalde, ein rymer, burger 
worden in der ſtatt in vigilia Viti, 

Richter, Peter, ein ſchmidt, ſclavus, burger worden vor 
der ſtatt montags poſt Viti, 

Kroſcha, Hans, des ſchiverdeckers bruder, burger worden 
vor der ſtatt am tage Maria Magdalene, ſclavus, 

Glaſer, Broſius, burger worden in der ſtadt, freitags 
poſt aſſumptionis Warie, virginis, almanus. 


Novi cives 1533. 

Pauligk, Wichel, ader Lheman, der alt ſpittelmoller iſt 
ſampt ſeinem ſone Donatt burger worden in der ſtatt 
freitags poſt dominicam Wiſericordias domini anno 
33 und iſt ſclavus, 

Donat, Jobſt, ein ſenſenſchmidt von Biſchoffwerde, 
almanus, burger worden vor der ſtatt den freitag 
poſt dominicam Jubilate, 

With, Peter, von der Tſchorne, ſclavus, burger worden 
vor der ſtatt montags poſt vocem jucunditatis, 
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Woller, Peter, von Libenaw, ſclavus, burger worden 
vor der ſtatt montags poſt vocem jucunditatis, 
Herchbach, Vitus, ein ſattler, burger worden in der ſtatt 
montags poſt vocem jucunditatis 

Weidener, Hans, von der Polsnicz, burger worden in 
der ſtatt freitags poſt vocem jucunditatis 

Kempff, Hans, von Demen under dem graffen von 
Henneberg gelegen, burger worden vor der ſtatt 
freitags poſt aſcenſionis domini, ein francke 

Work, Jocuff, von Spole, ein kromer, burger worden 
vor der ſtatt freitag noch unſer kirmiß, ſclavus, 

Bernbroch, Mats, von Pretich, burger worden vor der 
ftatt freitags poſt nativitatem Marie Virginis 

Konigk, Wichel, vom Oberſteyn, ein hutter, burger 
worden vor der ſtatt montags poſt exaltationis crucis, 

Burſchwich, Gorge, von Beßcko, ein alter reuther, burger 
worden vor der ſtatt, montags poſt exaltationis crucis, 

Friderich, Broſius, ein ſtelmacher, burger worden vor 
der ſtatt, montags poſt Thomae apoſtoli, almanus. 


Novi eives 1534. 


Werrenbergk, Gorge, von Luckerstorff, burger worden 
vor der ſtatt montags poſt circumciſionis domini 
Jeger, Gorge, von Eylenberg, ſutor [- Schuhmacher], 
burger worden vor der ſtatt montags pojt circum⸗ 
ciſionis domini 1534, 

Moller, Jocuff, aber Pauligk, ſclavus, burger worden 
vor der ſtatt freitags poſt trium regum, 

Ruback, Dyoniſius, bon Orthrant, burger worden in 
der ſtatt, freitags poſt Fabiani Sebaſtiani, 

Heucheuer, Criſtoff, von Dreßden, ein butthener, burger 
worden vor der ftatt, freitags poſt Neminiscere, 

Jocuff, Andres, ein ſchuſter, von Pirn, burger worden 
in der ſtatt freitags noch Sebaſtiani, 

Richter, Abel, von Oberlichtenaw, ein ſchloſſer, burger 
worden vor der ſtatt freitags noch Oſtern, 

Kunradt, Blaſius, von Ponikaw, burger worden vor 
der ſtatt freitags poſt nativitatis Marie, 

Quoß, Simon, von Glogaw, ein tuchmacher, burger 
worden in der ſtat poſt Mathey, 

Kloen, Thomas, von Droden, ein fhurman, burger 
worden in der ſtat freitags poſt Mathei apoſtoli, 
Koler, Andres, von Schonaw, der neue ſchenke, burger 
worden in der ſtat freitags poſt Simonis Jude, 
Warigk, Lucas, ader Wagener, burger worden in der 

ſtadt montags poſt omnium ſanctorum anno 1534 
Wiriſch, Bartel, von Elſtraw, burger worden in der 
ſtat freitags poſt Katharine 
Rothe, Gregor, von Gelnaw, burger worden in der [tat 
freitags poſt conceptionis Marie, 


Novi cives 1535. 


Teſchner, Valtin, vom Lauben, ein becker, burger worden 
vor der ſtat montags poſt Letare 

Samiſch, Mats, ein knappe, von Neunkirch bortig, burger 
worden vor der ſtat freitags poſt Quaſimodogeniti, 

Remis, Wats, der bütthner, burger worden in der ftat 
freitags poſt Exaudi, 

S übel, Merten, von Nebelſchicz, ſclavus, burger worden 
vor der ſtat freitags poſt Exaudi, 

Bach, Baſtian, von Bernbroch, almanus, burger worden 
in der ſtat montags poſt Donati, 

Schneider, Peter oder Voyth, burger worden in der ſtat 
montags poſt Egidy, almanus, 

Lheman, Hans, vom Scorche, ſclavus, burger worden 
in der ftat montags poſt Dioniſii, 
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Rhuel, Jobſt, von Bernbroch, burger worden vor der 
ſtat montags poſt Galli, 

Riſchack, Donat, ſclavus, ein tageloner, burger worden 
vor der ſtatt freitags polt Urſule, 

Pelman, Paul, von Düben, ein ſchuſter, burger worden 
in der ſtatt montags Criſpini Criſpiniani, 

Die Nickelmanyn, Anna, bey Jobſt Groman, burgerin 
worden in der ſtatt freitags poſt cantate, 


Novi cives 1536. 


Bertelt, Blaſius, von Werchen, ein fchufter, burger 
worden vor der ſtatt freitags Felix 

Schone, Andres, von Gyſche, ſclavus, burger worden 
vor der ſtatt freitags poſt Fabiani Sebaſtiani 

Nüske, Valtin, ein tuchmacher, burger worden in der 
ſtatt freitags poſt Blaſii, 

Herman, Valtin, ein büthner, von Dorrendorff bei der 
Nauenburg, burger worden vor der ſtatt freitags poſt 
Blaſii 1536, 


Seyler, Criſtoff, von Fueſſen auſſen Schwabenlandt, 


burger worden vor der ſtatt freitags poſt Blaſii; iſt 
auch des hantwergs ein ſeyler, 

Juriſch, Paul, von Auſſigk, burger worden in der ſtatt 
freitags poſt Invocavit 1536, 

Reinstorff, Hans, ein fleſcher, almanus, burger worden 
in der ſtat montags poſt palmarum, 

Moller, Thomas, von Libenaw, burger worden vor der 
ſtatt in die Philippi und Jacobi, 

Preudel, Gorg, von Techſchen, ein buthner, burger 
worden vor der ſtatt freitags poſt Jubilate 

Fherman, Vincentius, ein ſchneider von Dreßden, burger 
worden in der ſtatt freitags poſt Exaudi; 

Sachſe, Welcher, ein kürſchner, burger worden in der 
ſtatt freitags poſt pentecoſten, des alten glogners ſon, 
ein ſtatkindt, 

Eych, Jocuff, ein ſchwarczferber, von Myelungen, burger 
worden vor der ſtatt, freitags poſt Trinitatis, 

Fritſch, Broſius, ein tiſcher, von der Stirch, burger 
worden in der ſtatt, freitags poſt trinitatis, 

Ihon, Jobſt, von der Wyße, burger worden vor der 
ſtatt in vigilia Johannis Baptiſte, 

Greger, Francz, ein tuchmacher, von Biſchem, burger 
worden in der ftatt freitags poſt Johannis Baptiſte, 

Gridel, Wolff, von Dippeswalde, ein kangißer, burger 
worden in der ſtatt freitags poſt viſitationis Marie, 

Kunradt, Paul, ein glaſer, von Meißen, burger worden, 
vor der ſtatt montags poſt Bartholomei 

Horn, Werten, ein tuchmacher, von Biſchem, burger 
worden in der ſtatt freitags Egidii 


Novi cives 1537. 


Borchart, Gorg, des alten Gorg Goltſchmidts jor, ein 
Schneider, almanus, burger worden in der ftatt freitags 
poſt trium regum, 

Preſcher, Simon, vom Niderſtein, burger worden vor 
der ſtatt montags poſt Felix 

Fuger, Lazarus, von der Zittaw, ſutor [-Schuhmacher!, 
burger worden vor der ſtatt, montags Agathe, 

Freißleben, Gorg, ein beuthler, von Dreßden, der geburt 
von Nürnberg, burger worden in der ſtatt freitags 
Apolonie, 

Rhuel, Gorg, von Haustorff, ſclavus, burger worden 
in der ſtatt montags poſt Quaſimodogeniti, 

Scheplicz, Mats, ein wagener, von der Nawenburg, 
burger worden in der ſtat freitags poſt dominicam 
Quaſimodogeniti, 


— 
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Abicht, Michel, ein ſchneider, von Landeck, burger worden 
in der ſtat montags poſt dominicam Cantate, 

Gumprecht, Andres, von Pretitz, burger worden vor der 
ſtat freitags poſt dominicam vocem jucunditatis, 

Seuver, Merten, von der freienſtat, ein tuchmacher, 
burger worden in der ſtat montags poſt Trinitatis 

Richter, Hans, von Tergendorff bey Sprembergk, ein 
ſchwertfeger, burger worden vor der ſtat freitags poſt 
Luke evangeliſte, 

Schwarczbach, Gorg, vom Lauben, ein ſchuſter, burger 
worden in der ſtatt freitags poſt omnium ſanctorum, 

Harthman, Werten, von Dobrick und Pomken, burger 
worden vor der ſtat Montags Elizabeth. 


Novi cives 1538. 


Laßko, Hans, burger worden vor der ſtatt, freitags poft 

circumciſionis domini, 

Gorg, Andres, turkenſon von der Wittzwitzin, iſt burger 
worden vor der ſtatt ſampt ſeiner mutter freitags 
poſt trium regum, 

Lheman, Watts, von Schwarczbad), ſclavus, ein pfeiffer, 


Familiengeſchichtliche Blätter, 32. Jahrgang, 1934, Heft 7/8. 


200 


burger vor der ftatt freitags poſt Dominicam Remi⸗ 
niscere, 
Scholtes, Hans von Bunczlaw, ſutor [- Schuhmader], 
burger worden in der ſtat freitags poſt Oculi, 
Korſchner, Mats, von Scheue, ſclavus, burger worden 
vor der ſtatt freitags poſt ascenſionis Domini, . 
Wagener, Valtin, ein buthner, von Dreßden, burger 
worden vor der ſtatt freitags poſt ascenſionis domini, 
Ticze, Peter, von der Wyße, burger worden vor der ſtat, 
montags poſt Donati, 
Herman, Greger, von Witchenaw, ein angegebener arczt, 
burger worden vor der ſtatt montags poſt Donati, 
Tſcheppanek, Baſtian, von Gotſchdorff, ſclavus, burger 
worden vor der ſtatt freitags poſt Bartholome, 
Gerigk, Gorg, von Berlin burtigk, von Budißin her— 
geczogen, vor ſich burger worden in der ſtatt mon⸗ 
tagks poft Egidii, excluſis ſuis filiis, ift ein goltſchmit, 
Knobloch, Criſtoff, ein ſchmidt, von Senfftenbergk, burger 
worden vor der jtatt montagks poft omnium ſanctorum 
Hocke, Bartel, ein pfeiffer, von Neckelwicz, ſclavus, burger 
worden vor der ſtatt montags poſt conceptionis 
Marie virginis. 


Nachtrag zum Kamenzer Bürgerbuch 1570—1744. 


Von Stadtarchivar Dr. Gerhard Stephan, Kamenz i. Sa. 


In dem Kamenzer Bürgerbuch 1570 — 1744 (Flug⸗ 
ſchriften für Familiengeſchichte, Heft 14, Leipzig 1929, Zen⸗ 
tralſtelle für deutſche Perſonen⸗ und Familiengeſchichte) 
fehlt der Jahrgang 1719, der infolge eines bedauerlichen 
Verſehens weggeblieben iſt. Er ſei, zumal ſich darunter 
auch zwei Leſſings befinden, im folgenden noch mit ver⸗ 
öffentlicht. 

Der erſte, Johann Chriſtian, iſt der Sohn des Chriſtian 
Leßing, Kaufmann in Kamenz, der ein Bruder von des 
Dichters Großvater Theophilus iſt. 

Der zweite, Friedrich Gottlieb, iſt ein Oheim des Dichters 
und war Buchbinder in Kamenz. 


Anno 1719: 
Haben das Bürgerrecht gewonnen: 


Steinborn, Hannß, von Lückersdorff, d. 4. Jan. 
Schwach, Hannß Chriſtoph, eines Bürgers Sohn, d. 20. 


an. 
H. Leßing, Johann Chriſtian, d. 6. Febr. 

H. Leßing, Friedrich Gottlieb, d. 13. Febr. 

Füllkrug, Johann Daniel, von Königsbrück, d. 24. Febr. 


Wechler, Gotthardt, eines Bürgers Sohn, d. 6. Marty. 
Krahl, Chriſtoph, eines Bürgers Sohn, d. 20. Marty. 
Klugmann, George, von Biehla, b. 27. Marty. 
Wicklich, Gottfried, ein Stadtkind, d. 24 April. 
Scholtze, Gottfried, von Görlitz, d. 12. Maji. 

Jänichen, Johann George, ein Stadtkind, d. 5. Juny. 
Jänichen, Gottlob, ein Stadt Kind, d. 14. Juny. 
Horn, Gottfried, ein Stadt Kind, d. 3. July. 
Reinhardt, Johann Jacob, ein Stadt Kind, d. 25. July. 
Baßde, George, von Jahmen (Jahna?), d. 20. Juny. 
Noßke, Valentin, ein Stadt Kind, d. 26. Juny. 
Hillmann, Chriſtian, d. 26. Juny. 

John, Johann Caſpar, von Görlitz, d. 26. Juny. 
Schäffer, Johann Chriſtoph, ein Stadt Kind, d. 25. Aug. 
Räppe, Michael, v. Lückersdorff, b. 13. Octobr. 
Heßner, Johann, b. 11. Novembr. 

Müller, Hannß Chriſtian, d. 24. Novembr. 

Gottleber, Johann, ein abgedanckter Soldat, d. 12. Decembr. 
Holland, Ehriſtian, von Leipzig. 

Heldner, Johann Jörl [Jörg ?], von Hayn. 

Schöne, Hannß, eines Bürgers Sohn. 


Innungsbuch der Weber in Cottbus. 


Von Kurt Meyerding de Ahna, Brieſelang (Havelland). 


Korentz, Matheus, von Zahſe 5 Eltern: Thomas 
Korrentz oo Dorothea Schüpitz, Großvater: Hans Kor⸗ 
reh von Klein Oßnick, Meiſter: Georg Fliege, Bürgen: 
Matheus Gomola, Paul Richter, Hans Koalintz 
(13. I. 1649); 

Melcher, George, von Burg, Eltern: Martin Welcher co 
Anna Scorzitz, Großvater: Melcher Scortz, Meiſter: 
Hanß Schneider, Bürgen: Hang Noblick, Martin 
Kockro, Hans Nichter (10. II. 1649); 

Schmidt, Hanß, Vater: Mitmeiſter Thomas Schmied, 
Meijter: Georg Lucaß (11. II. 1649); 


(Schluß.) 


Baltin, Welcher, von Burgk, Eltern: Melcher Baltin co 
Catharina Natzker, Großvater: Lucaß Natzker, Weiſter: 
Welcher Simon, Bürgen: Matheus Wintzer, Caspar 
Hanß, Georg Urban (1. III. 1649); 

Lehman, Hans, aus Brunſchwigk, Eltern: Martin Lehman 
O Anna Friſch, Großvater: Georg Friſch, Meiſter: 
Tobias Deſchan, Bürgen: Matheus Lucas, Matheus 
Protze, Hans Spittell (16. X. 1649); 

Ruban, Hans, von Brunſchwigk, Eltern: Abraham Nu ban 
co Eva Weiß, Großväter: Asmus Ruban, ein Zijcher, 
Hans Weiß, WMeiſter: Hans Keiſer, Bürgen: Philip 
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Mulchen, Georg Plosko, Greger Belcko (1A. I. 1650); 
Noack, Hans, aus Brunſchwigk, Eltern: Matheus Noack co 
Urſula Seleske, Großvater: Hans Selescke von Laubs⸗ 
dorf, Meiſter: Abraham Krüger, Bürgen: Georg Naſch⸗ 
„ Bobeſchke, Hans Schmermacher (17. I. 
50); 

Melda, Watheus, von Hrucken, Eltern: Matheus Melda 
co Margarethe Kulßkin, Großvater: Simon Kulßkoitz 
von Brotkoitz, Meiſter: Martin Lehman, Bürgen: Hans 
Seleske, Hans Weſſelauck, Georg Gruß (2. II. 1650); 

Schiede, Georg, von Oſtrow, Eltern: Martin Schiede co 
Catharina Sanc, Großvater: Sebaſtian Janck, WMeiſter: 
Andreas Jantz, Bürgen: Hans chander, Georg 
Choina, Caspar Kieſchke (18. II. 1650); 

Zeigk, Hans, von Brunſchwigk, Eltern: Hans Zeigt oco 
Eliſabeth Sucheb, der Mutter Vater: Hans Neſack von 
Krebendorf, Meiſter: Martin Flicke, Bürgen: Matheus 
Protze, Matheus Lucaß, Martin Lehman (6. III. 1650); 

Bartuſch, Hans, von Borgk, Eltern: Hans Bartuſch oo 
Glijabetb Bagull, Großvater: Georg Bagull, Weiſter: 
Georg During, Bürgen: Georg Kuntzagk, Georg Ja⸗ 
cob, Mertin Scheltcke (27. IX. 1650); 

Andreaß, Hans, von Brunſchwigk, Eltern: Martin An⸗ 
dreaß © Catharina Hentz von Fetzſchow, der Mutter 
Vater: Hang Heintze, Meifter: Martin Kamprath, 
Bürgen: Matheus Protze, Georg Merſchintz, Matheus 
Cunß (10. XI. 1650); 

Krüger, Wartin, von Beligore, Eltern: Georg Krüger co 
Catharina Gubel, Großvater: Matheus Gubel, Meiſter: 
Georg Lucaß, Bürgen: Hanß Mauer, Martin Hebener, 
Hanß Schoina (23.1.1651); 

Melcher, Matheus, von Burgk, Eltern: Mertin Melcher 
co Anna Groſch, der Mutter Vater: Greger Sckortz. 
Meiſter: Andreas Fabian, Bürgen: Georg Schimantz, 
Martin Starigk, Georg Krüger (30. I. 1651); 

Böhme, Hans, von Werben, Eltern: Hank Böhm von $55- 
ſchenbroda co Eliſabeth Winter (Wietzer 2), der Mutter 
Vater: Simon Grinbergk, Meiſter: Baltzer Ulrich, 
Bürgen: Georg Pötrigk, Hans Lorentz, Martin Böh⸗ 
me (11. I. 1652); 

Ermell, Hanf, von Wetſchow [Vetſchau], ber Mutter Vater: 
Steffen Tiſcher, Weiſter: Georg Fliege, Bürgen: Michel 
Ender ß (A. IV. 1652); 

Schneider, Matheus, von Werben, Eltern: Mertin 
Schneider oo Magdalene Gerden, der Mutter Vater: 
Hanß Worda, Meiſter: Georg Fliege, Bürgen: Hank 
Scheitz, Georg Hofman, Hans Schwer (23. I. 1653); 

Broſigk, Watheus, von Sando, Eltern: Caspar Broſigk 
co Eva Krüger, Großvater: Georg Krüger, Meiſter: 
Hanß Keiſer, Bürgen: Matheus Troba, Georg An⸗ 
dreß, Hanß Mathiß (30. I. 1653); : 

Januß, Caspar, Witmeiſters Sohn, 9Xeijter: Hanf Ney⸗ 
man (13. II. 1653); 

Martini, Johannes, Eltern: Johannes Martini, Bürger 
und Hufſchmied co Urſchula Richter, Großvater: Albinus 
Richter von Dalitz, Meiſter: Martin Lehman, Bürgen: 
Adam Schmidt, Andreaß Fabian (20. II. 1653); 


Krüger, Wartin, von Leithen, Eltern: Caspar Krüger co 
Eva tens, Großvater: Paul Stenz, Meiſter: Hanß Krü⸗ 
ger, Bürgen: Hanß Richter, Matheus Syon (Spon 2), 
Georg Leſe (20. III. 1653); 

Krüger, Baltzer, Vater: Mitmeiſter Baltzer Krüger, 
Meiſter: Georg Krüger, Bürge: David Weiß (23. I. 1654); 

Brom m, Hanß, von Straupitz, Vater: Peter Brom, der 
Mutter Vater: Michl Forſt, Hammermeiſter zu Eißberg, 
Meiſter: Abraham Krüger, Bürge: Adam Waicke (8. VI. 


1654); 

Haſſatz, Hann, von Dijfen, Eltern: Hans Haſſa tz co Glija- 
betb Rintz, Großvater: Hank Nintz von Sielow, Meifter: 
Georg Lucaß, Bürgen: Martin Rihter, Simon Peſch, 
Matheus Pneyck (22. VI. 1654); 

Krüger, Hanf, von Briefen, Eltern: Hanf Krüger bon 
Klein Debern co Catharina Schencke, Großvater: Hanß 
Schencke von Werben, Weiſter: Georg Taube, Bürgen: 
Daniel Zeiſigk, Georg Lewitzcke, Matheus Belcka 
(13. VII. 165%); 

Andreaß, Matheus, von Brunſchwigk, Eltern: Martin 
Andrea oo Catharina Heintz von Vetzſchow, Großvater: 

Hanß Heintze, Meiſter: Georg Duringk, Bürgen: Mel⸗ 

chior Fincke, Matheus Willam, Georg Merſchintz 

(13. VIII. 1654); 

Witzcke, Bartholomäus, von Peitz, Eltern: Hans 9D i&d e co 
Catharina Witzcke, Meiſter: Hank Nehman, Bürgen: 


Antonius Münniſch, Chriſtoph Liſchke, Elias Nor 
(27. III. 1655); 

Lehman, Georg, von Brunſchwigk, Eltern: Martin Leh⸗ 
man Anna Friſch, Großvater: Georg Friſch, Weiſter: 
Baltzer Flicke, Bürgen: Mattheus Willam, Georg 
Merſchintz, Georg Rocholz (21. IV. 1655); 

Kuntze, Hans, Vater: ſel. Mitmeiſter Martin Kuntze, 
Meiſter: Georg Taube, Bürgen: Melcher Simon, Hanß 
Neuman (26. XII. 1655); 

Reſiger, Baltzer, Eltern: Baltzer Reſiger aus Friederdorf 
im Bautzenſchen oo Urſchula Frantz, Großvater: Jacobus 
Frantz, Meiſter: Hans Keiſer, Bürgen: Peter Groß, 
Peter Peſch (24. II. 1656); 

Martini, Simon, Eltern: Johannes Martini oo Urſchula 
Richter, Großvater: Albinus Richter von Dalitz, Meiſter: 
Martin Lehman, Bürgen: Thomas Bergman, Huf 
ſchmied, Andreas Fabian, Leinweber (25. III. 1656); 

Walther, Georg, Eltern: Hanß Walther von Siewiſch co 
Arſchula Roth von Nußdorff, Großvater: Georg Roth bon 
Bobersberg, Meiſter: Hans Krüger, der Jünger, Bürgen: 
Andreas Cvinitus (Crinitus 2), Kirſchner, Matheus Leh⸗ 
man, Leineweber (20. IV. 1656); 

Huraß, Jacobus, Eltern: Hang Huras von Kockraw co 
Maria Richter von Oſterwaſch, Großvater: Valtin Nich⸗ 
ter, Meiſter: Georg Fliege, Bürgen: Matheus Alex, 
Georg Choina (5. VI. 1656); 

Mathias, Matheus, von Gohre [Gobra], Eltern: Hank 
Mathias co Anna Gtelmad er von Werben, Groß— 
vater: Matheus Stelmacher, Meiſter: Georg Krüger, 
Bürgen: Georg Sung, Hanß Trobka (18. I. 1657); 

Hoffman, Georg, von Gohre, Eltern: Thomas Hoffman 
OO Eva Lope, Großvater: Hans Lope von Bele, Meiſter: 
Georg Fliege, Bürgen: Georg Blogoſch, Georg Si— 
lav, Georg Limberg (26. III. 1657); 

Hoitzan, Chriſtian, von Schlepzigk, der Mutter Vater: Adam 
Holle zu Brytſch, Meiſter: Abraham Krüger, Bürgen: 
Samuel Groß, Hans Wintzer (26. VII. 1657); 

Krüger, Georg, von Beligora, Eltern: Georg Krüger oo 
Catharina Gübel, Großvater: Matheus Gübel, Meiſter: 
Georg Lucaß, Bürgen: Martin Hebener, Matheus 
Burgk, Hans Marentz (5. VIII. 1657); 

Hanſi, Hans Jacob, von Hoyerſchwerde, der Mutter Vater: 
Criſtoff Ludwig, Meiſter: Hang Neyman, Bürge: An- 
dreas Jantz (26. X. 1657); 

Janus, Jacobus, Vater: ſeel. Mitmeiſter Georg Janus, 
1 Hans Martin, Bürge: Melcher Simon (9. V. 

Ruben, Martin, aus Brunſchwigk, Eltern: Abraham Ruben 
O Eva Weiß, Großvater: Hang Weiß, Weiſter: Matheus 
Lehman, Bürgen: Martin Großwendt, Johann Liebe 
(11. V. 1658); 

Krüger, Hans, Eltern: Hank Krüger, Lederſchaber co 
Margarete Richter, Großvater: Hufſchmied Hans Nich⸗ 
ter, Weiſter: Melcher Simon, Bürgen: Georg Choina, 
SQ UAR Michel Friedrich, Weißgerber (16. VIII. 

98); 

Lehman, Martin, aus Brunſchwigk, Eltern: Martin Leh⸗ 
man co Anna Friſch, Großvater: Georg Friſch, Wei⸗ 
Her: Baltzer Flicke, Bürgen: Georg Fliege, Georg 
Roch o13 (17. X. 1658); 

Bittner Michell, Vater: fee. Michel Bittner, Meiſter: 
Martin Weiß (17. X. 1658); 

Neye, Georg, aus Sando, Eltern: Hans Neye (Newe) oo 

Anna Staffko von Prehlag, Großvater: Hans Staffko, 
Meiſter: Martin Kamprath, Bürgen: Georg Zeigk, 
Matheus Sencko, Hutmacher (23. I. 1659); 

Weiß, Hans, aus Brunſchwigk, Eltern: Martin Weiß co 
Urſchula Leicher von Groß Gagel, Großvater: Matheus Lei⸗ 
der, Meiſter: Michel Enders, Bürgen: Georg Sal o⸗ 
mon, Paul Klincke, Hanß Baran (13. II. 1659); 

Wolf, Wartin, von Borgk, Eltern: Hans Wolf co Glijabetb 
Huglentz, Großvater: Matheus Huglentz, Meiſter: 
Georg Duringk, Bürgen: Hans Meſchk, Matheus 
Zeigk, Georg Selcke (5. IV. 1659); 8 

Polack, Hannß, von Daubitz, Meiſter: Baltzer Ulrich, 
Bürge: Hans Hanuſch (6. IV. 1659); 

Werchon, Hank, von Borgk, Eltern: Georg Werchon oo 
Anna Woick von Fehre, Großvater: Tohmaß Woide, 
Meiſter: Martin Krüger, Bürgen: Martin Alt, Hanß 
Marcus, Hanß Baltin (5. V. 1659); 

Markus, Georg, von Borgk, Eltern: Hanf Marcus co 
Margarethe Häniſch von Beligora, Großvater: Wichel 
Häniſch, Meiſter: Georg Fliege, Bürgen: Hanß Schi⸗ 


— 2 


203 Familiengeſchichtliche Blätter, 32. Jahrgang, 193 u, Heft 7/8. 204 


160% Marthin Barthuſch, Peter Sckortz (13. X. 

65 

„ Hanß, Vater: Hanß Schneider, Qu 
Georg & Taube, Bürge: Melcher Simon (24. XI. 1659); 

Woite, Georg, von Borgk, Eltern: Michel Woite von der 
Fehre co Eliſabeth & d) ujter, Großvater: Hanß Schuſter, 
Meiſter: Hank Peter, Bürgen: Albinus Krüger, Wartin 
Klauus, Watheus Bitcher (1. XII. 1659); 

Küſchke, 4 von Oſtrau, Eltern: Georg Kiſchcke oo Anna 
Häuf F bon Strado, Großvater: Matheus Häuffe, ge- 
weſener Krüger zu Strado bei Sprembergk, Meiſter: Martin 
Flicke, Bürgen: Georg Richter, Schreiber, Georg 
Choina, Martin Merdin (15. J. 1660); 

Roi, Greger, von Sando, Eltern: Martin Noi von Laubesdorf 
co Eva Breyer, Großvater: Jacob Breyer, Meiſter: 
Hanß Mertes, Bürgen: Siegemundt Huche, Georg 
Schmidt (22.1.1660); 

Geyer, Hanß, von Cottbus, Eltern: nn Geyer von Elßnitz 
aus Vogtland co Martha Schmied von Cottbus, Großvater: 
Tuchmacher Nickel Schmidt, Weiſter: Georg Nowe, Bür- 
gen: Georg Morgenſte 10 n, Tuchmacher, Jacobus S tef⸗ 
jen, Tuchmacher (22. I. 1660 

Sicor a, Hanß, von Ruben, Eltern: Hanß Sicora co Katha⸗ 
rina 9 à ſchzick, Großvater: Georg Haſzick von Strieſe, 
Meiſter: Georg Krü ger, Bürgen: Jacob Lutuſchke 
Martin Harniſch, Hanß Woreſchk (Woerſchk?) (12. IL 


1660); 

Schmidt, Watheus, von Schorbuß, Eltern: Caspar Schmied 
co Elifabeth Schmied, Großvater: Hank Schmidt, Mei⸗ 
ſter: Martin Leh ma n „Bürgen: Hang Steffen, Hang 
Burgk, Caspar Hoffman (16. II. 1660); 

Laſarus, Hans, bon Frauendorf, Eltern: Martin Laſarus 
von Katel co Glijabetb Matikoitz von Fravesdorf, Groß⸗ 
vater: Matheus Matikoitz, Meiſter: Georg Fliege, 
Bürgen: Matheus Laſka, Hank Mathias, Matheus 
Nowe (27. V. 1660); 

Liebe, Hans, von Schmogrow bei Senfftenberg, Eltern: Ma⸗ 
theus Li iebe von Schmorau co Dorothea Nickel von Luck, 
Großvater: Georg Nickel, Meifter: Adam Krüger, Bür⸗ 
gen: Georg Schneider, Georg Krüger, Hanß Feder 
von Große Gaglau (9. VII. 1660); 

Jungk, Matheus, von Gorow, Eltern: Georg Jungk oo 
Dorothea Hugtck, Großvater: Matheus Huatk, Weiſter: 
Georg Lucaß, Bürgen: Georg Silo, Georg 8 0 ch, Hanß 
Lin d e (29. XI. 1660); 

Martini, Andreas, von Cotbus, Eltern: Johannes Mar⸗ 
tini co Urſchula Richter, Großvater: Albinus Richter 
ee Dali: Meiſter: Martin Le m man, Bürgen: Herr Adam 

Schmit, an ſtat ſeiner Herrn Sohnes Andreas Schmit, 
Andreas 5 abian (9. VIII. 1663); 

Golze, Hans Martin, Eltern: Georg Golze von ber Veſte 
Peitz, in der Canavall (?) Wachmeiſters Compagnie Mus⸗ 
quetir oo Maria Reich von Belgern, Großvater: Adam 
Reiche, Meiſter: Georg Taube, Bürgen: Johann La⸗ 
5 iſch, Fleiſchhauer, Gabriel Nichter, Becker, Georg 

Schneider, Fleiſchhauer, ſämtlich in Peitz (13. VIII. 1663); 

Deſchan, Tobias, Sohn des „Meiſters ue Deſchan, 
Weiſter: Georg E liege ber Jünger (23. VIII. 1663); 

Nowen Watheus, von Cottbus, Eltern: Simon No we co 
Anna $ aulid, Großvater: Sewalt Paulick, Tiſchler 
albier, Meifter: Baltzer Ulrich, PLE Georg D untzſch, 
Martin Groß der Elter (24. I. 166% 35 

Kuntz, Georg, 8 des ſel. Martin Kuntz, Meiſter: Hans 
Neu man (12. I 1664 

Deſchan, e Sohn des Mitmeiſters Matheus D es 
ſchan, Meiſter: Georg Krüger, Bürge: Georg Fliege 
(A. XII. 1664); 

Haberlandt, Georg, von Briefen, Eltern: Hanß Haber⸗ 
lanbt co Anna Peterſch von Miffen, Meiſter: Adam 
Krüger, a Martin Belda, Schulze zu Brieſen, 
Georg Schoradt, Kirchvater zu Briefen, Martin Krüger, 
er zu Schmehlitz 5. III. 1665 
Schneider, Chriſtian, Sohn des Hans Schneider, Meiſter: 
Georg Lucas (16. IV. 1665); 

Kuntz, Andreas, Sohn des ſeel. Martin Kuntze, Meiſter: 
Michel Enders (16. IV. 1665); 

Netzſch, Michael, von a Eltern: Simon Netzſch co 
Anna Simon von Schkado, Großvater: Georg Simon 
von Oſtrau, Weiſter: S Krüger, Bürgen: Cimon 
ge ds Matheus Nedero (1665); 
Lecher, Georg, von Brunſchwigk, Eltern: Georg Le ch er von 
Klein Diſſenchen co Eva Krautz aus Brunſchwigk, Groß⸗ 


dp Hans Krautz von Groß Lieſeke, Weiſter: NMlardin 
Lehman, Bürgen: Welcher Fincke, Hanß Baran, Georg 
Kla ſchke (18. II. 1666); 

Krüger, Chriſtian, m Fort, Eltern: Schuhmacher Greger 
Krüg er co Eliſabeth Ulrich, Großvater: Baltzer Ulrich, 
Leineweber in Cottbus, Meiſter: Baltzer Alrich, Bürgen: 
Georg Drocholl, Martin Baltin von Forſt (A. VI. 1600); 

Krol, Hang, von PEN Eltern: Martin Krol co Elifabeth 
Rif ch er von Dobreguß in der Herſchaft Lieberoſe, Großvater: 
Georg Niſ d$ er von Gpei... (verwiſcht), Meiſter: Georg 
Fliege der Jünger, Bürgen: Martin Nu gel, Hans Ham⸗ 
p "TS (12. VIII. 1666); 

Krüger, Chriſtian, Colb des Abraham Krüger, Meiſter: 
Georg Taube (28. X. 1666); 

Kamprath, Martin, Meifter: Georg Krüger, 
5 Simon (9. II. 1668); 

Fabian, Hanß, Pe Martin Krüger, Bürge: Andreas 
8 obian (24A. VI. 1668); 

Krüger, Hanß, Sohn des Hanß Krüger (quit⸗ frey⸗ und 
losgeſprochen 7. VI. 1668); 

Dubnack, Georg, von Louhe [Lühe], Eltern: Marttin Du b⸗ 
nad oo Dorothea Neye, Großvater: Petter Neyhe von 
Selleſna [Gelejen], Meiſter: Marttin Lehman, Bürgen: 
Mattheas Domoß (2) von Selleßna, Georg Jo ni gf von 
Neuhaußen (6. IV. 1669); 

Simon, Melchior, Eltern: Melchior Simon co Anna Mar⸗ 
lingk, Großväter: Georg Siemon, Hüffner in Schmogoro, 
Matheus Marling, Garnweber allhier (losgeſprochen 
10. IV. 1670); 

otn ann, Chriſtoph, Meiſters Sohn (quittgeſprochen II. 


Sarritz, Hanß, aus 1 Eltern: Georg Sarritz, 
Zimmermann co Anna Hald, Großvater: Bartel Halck, 
Bierbrauer in Brunſchwigk, Meier Georg Krieger, Bür⸗ 
gen: Melchor Fiencke, Georg Janc (11. XII. 1670); 

Simon, Chriſtian, Weiſters Sohn, WMeiſter: Martin 
Fliecke, Bürge: Mordin Krieger (11. II. 1672); 

Leicher, Madeuß, von Brunſchwigk, Eltern: Georg Löcher 
von Klein Dieſſen oo Eva Krautz, Großväter: Hanf e eiber 
von Klein Dieſſen, Hans Krauß von Brunſchwigk, 9Xteijter: 
Martin Witzer, Bürgen: Hanß Andere aß, Hanß Chri⸗ 
ſto ph, Madeus Krieger (11. II. 1672); 

Kuna, Johans, aus Oftro, Eltern: Georg Koina co Eliſabede 
Pro 65 aus Brunſchwigk, Großväter: Mardin Choina aus 
Oſtro, Matheus Protz, Meiſter: Mardin Leman, Bürgen: 
Mardin Warnatz, Georg Noſſack (28. V. 1672); 


Lehman, 1 1 Im be8 Martin Lehman 
u ipta 98. VII. 1672); 

Irid, Kaspar, Meister: Mardin Krieger, Bürge: Val⸗ 
N (17. I. 1675); 

Täpffer, Michael, Eltern: Georg Täpffer aus 7 
ſchwigk co Eliſſebet Halpang, Großväter: Georg Täpfe 
von rae Hank Halpang, Hieffner von Großlieske, Mei⸗ 
ſter: Mardin Krieger, Bürg en: 1 Epp iEn Hank 
Chriſtoph, Hanf in ar dus (16. I. 1676); 

Lobota, Madeuß, Eltern: Han Lobot a co Orſchula Kork, 
Großväter: Mardin Loboda aus dem Brunne, Georg Kortz 
von Parbietz, Meiſter: Mardin Lehman, Bürgen: Hanf 
Zimmerman, Madeus Pedtiege (19. III. 1676); 

Neitzſch, Jochem, Eltern: 1 eif co Anna Leh⸗ 
man, Großvater: Michel Reitzſch, Hammermeiſter in 
Welder, Meiſter: Phielieb Lehman, Bürgen: Wichel 

Weiß, Schwarzfärber, Chriſtoph Gloſſer (6.1.1678); 

Andereas, Mattheus, Sohn des Hank Andereas (Ios- 
geſprochen 13. X. 1678); 

Deſchan, Gbriltopb, Sohn des Matheus Deſchan, Weiſter: 
Chriſtoph Glaſer, Bürge: Georg Taube (23. XI. 1678); 

Dupnack, Martin von Louhe, Eltern: Martin Dupna ck oo 
Dorothea Neue von Selleßna, Weiſter: der Bruder Georg 
Dupnack, Bürgen: Georg Taube, Adam Krüger 


(29. IV. 1679); 
Sohn des E LT Krüger, Meiſter: 
680 


Bürge: 


(quitt⸗ 


Krüger, Georg, 
Philip ue (18. I. 168 

es Se 1004 Caspar, Sohn des Georg Taube (losgeſprochen 
24. VII. 1681); 

gr DS er, Badarias, von Abraham Krüger (losgeſprochen 
7. VIII. 1681); 

Fliege, 1 1 1 155 des Wichel Fliege, Meiſter: Phi⸗ 
lip Lehman (6. III. 1682); 

Jantz, Melchior, ode Chriſtian Simon, Bürge: Adam 
Krüger (28. IV. 1686); 
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Ender, Wartin, en 1 90 5 Lehman, Bürge: Abra⸗ 
ham Krüger (19.1 

Fliege, Michael, Meister Philip Lehman, Bürge: Abra⸗ 
ham Krüger (14. IT. 1687); 

Gottſchalck, Valentin, Eltern: ſeel. Kirſchner Tobias Gott⸗ 
ſchalck oo Maria Harraß, Meiſter: Johannes Krüger, 
Bürgen: Mattheus Möſel, Tuchmacher, Michael Wie⸗ 
landt, Kupferſchmied, Johannes Krüger, Garnweber (VI. 
1687); 


Simon „Caspar, Meiſter: Chriſtian Simon (losgeſprochen 
8. IV. 1688); 

Au Ut 5, dpt Meiſter: Chriſtian Simon (losgeſprochen 

35. 

Pfli cke „Martin Meiſter: Chriſtian Hanniſch (los⸗ 
geſprochen 30. VI. 1689); 

Krüger, Adam, Meiſter: ſein Vater Adam Krüger (los⸗ 
geſprochen 25. VIII. 1689); 
laſſer, Wartin, Meiſter: ſein Vater Chriſtoph Glaſſer 
(losgeſprochen 21. VII. 1690); 

Hentzſchel, Matheus, Eltern: Hanß Hentzſchel, Müller zu 
Cöpatz oo Anna Qf chk, Großväter: Chriſtoph Hentz⸗ 
ſchel, Vogt zu Seercho unter den Grafen v. Pramnitz, 
Matheus Poſchk, Gärtner vor Peitz, Meiſter: Philip Leh⸗ 
Mo. „Bürgen: Greger Linde, Matheus Stöpſer (7. VI. 

Becker, Heinrich, Meiſter: Hanß Krieger (13. VII. 1691); 

Taube Hank Georg, Vater: Hank Peter Taube (los⸗ 
geſprochen 6. II. 1693); 

K 4 nn e 10 „ Sohn des Adam Krüger (losgeſprochen 

An Tue reg, 9 Sohn des Hanß Anderes (losgeſprochen 
23. 693 

Dupna ri Hans, Sohn des Weiſters Georg Dupnack (los- 
„ gepracen 25. IV. 1693); 

Lehman, Gbrijtopb, von ſeinem Vater (!) Georg Dupnack 
losgeſprochen 25. IV. 1693; 

He 3 AL i, 1 „Meiſter: Philip Lehman (losgeſprochen 
1 

Lucke, Hans Martin, Sohn des Meiſters Hans Lucke (los⸗ 
geſprochen 5. VIII. 1695); 

Lehman, Paul, von ſeinem Vater (f) Georg Dupnack los⸗ 
geſprochen 23. II. 1696; 

Kr 90 er, Martin, vor Hank Krüger losgeſprochen 21. V. 


Krüger, Andreas, von feinem Meiſter Hanß Krüger los⸗ 
geſprochen 26. VII. 169 6; 

Hänſch, Chriſtian, Meifter: Martin Fliecke, Bürge: Georg 
Dupnack (1. I. 1697); 

Taube, David, un. des jeel. Meiſters Georg Taube, 
Meiſter: Philip Lehman, Bürge: Georg Dupnad (6. I. 
1697 


); 

Leicke, a Meijter, Adam Krüger, 
1A. VIII. 169 

Hoffman, Jane Chriſtoph, Sohn des ſeel. Georg Hoffman, 
Steingreber auf Churfl. Hammer in Niederleſchen in Schlä⸗ 
ſigen, Meiſter: Philip Lehman, Bürgen: Georg Seleske 
von Hammer von Peitz, Chriſtian Krüger (1A. VIII. 1698); 

Hoffman, Hans Chriſtoph, Eltern: Georg Hoffman, 
Steingreber auf Churfl. Hammer bei der Feſte Peitz oo Anna 
Seleske, Meiſter: Philip Lehman, Bürgen: Chriſtian 
Krüger, Thorſchreiber im Luckauiſchen Thor, Georg Se— 
les ke e (21. VIII. 1698); 

Lange, Tobias, Eltern: Meiſter ſeel. Caspar Lange, Seyler 
in Velſchau co Catharina Schrann e von Peitz, Meiſter: 
Hans Fabian, Bürge: Weiſter Friedrich, der Seyler 
(5. II. 1699); 

Lang, Aberhamp, Bruder des vorigen, Meiſter: Georg Du p⸗ 
nack, Bürge: Hans Fabian (13. III. 1699); 

Kr ü g e r, David, bon feinem Bruder losgeſprochen 22. VIII. 


1 

Schu ht er, Jacobus, Meijter: Georg Dupnad (25. IV. 1702); 

Lucke, Chriſtian, eines Meiſters Sohn, 1 1 Philip Leh⸗ 
ma n, Bürge: Georg Dupnack (16. VI. 1704); 

Lehman, Hans, Eltern: Georg Lehman geweſener Poſt⸗ 
kecht in Colbus und Cüſſat in Gülben oo Maria Lehman 
von Scoda, e Georg Lehman, Büdner von Brieſen, 
Hans Benig (?) von Scoda, der Mutter Großvater: Hans 
Würlig, Büdner von Scoda, Meiſter: Philip Lehman, 
Bürgen: Chriſtian Rein, Weißbäcker (30. IV. 1702); 

Fabian, Hanß, eines Meiſters Sohn, Meifter: Philipp Leh⸗ 
m 79 5 „Bürgen: Hanß Fabian, Matheus Lecher (10. VIII. 


, 


losgeſprochen 


Sy = E ; 17 Vater u. Meiſter: Matheus Fliecke 

Schitt mar, Hanß Wartin, Eltern: Hanß Chriſtoph Schitt⸗ 
mar, Kiſter in Papitz co Maria Clemenß aus Vetzſchau, 
Großväter: Chriſtoph Schitmar, Weißbäcker und Nats⸗ 
verwandter in Vetzſchau, Matheus Klemens, Weißbäcker 
in Vetzſchau, Großmutter von der Mutter: Anna Richter 
in Vetzſchau, Meiſter: Chriſtian Wagenknecht, Bürge: 
Georg Dupnack (16. VI. 1701); 

Stephan, Andreas, Vater: Georg Stephan, Herrſchaftl. 
Garnweber in Briefen, Meiſter: 1705 Wi i e p p el mann, 
Bürge: Chriſtian Siemon (5. X. 1 

Lehman, Hans, Eltern: Martin 9 ; o man „ein Kußate in 
Kuſchendorf co Maria Ströckitz von Strieſo, Großeltern: 
Georg Wi ntzer, ein Wintzer von Werben, Gregor 
Ströcko, ein Bauer von Strieſo, 9Xeijter: Philip Leh⸗ 
man, Bürgen: Hanß Krüger, Seiler, Matheus Lecher, 
Radler (28. XII. 1705); 

Stephanus, Matthes, Weiſter: Hank Georg Witper- 
man, losgeſprochen 5. X. 1708; 

Ing m e ver, Davit, vom Stiefvater Matheus Kulbe los⸗ 
geſprochen (6. VII. 1707); 

E 115 [e ^ 22060) von Meiſter Hans Fabian losgeſprochen 

Krie " 5 hriſtoph, Sohn des Mitmeiſters Se none 
$riede, Meiſter: Chriſtoph €t atb man (21. V. 1720); 

Böhme, Chriſtoph, “ 15. II. 1688, Eltern: Martin ds öhme, 
Gärtner und Weber in Hermsdorf, co Helene Ehren= 
traut, Tochter des Michael Ehrentraut, Häußler in 
Neibersdorf, Bürgen: Chriſtoph Hoffman, Gärtner, Caspar 
Pfennig, Verth (= Wirt ?), Chriſtoph Bergmann, 
108); alle in Hörmsdorf (erliches Zeugnis eingebracht 

Böme, Gbrijtopb, Sohn des Michael Böme aus Neich- 
genau, Meijter: Hans % 108 5 gan, Bürge: Hanß Georg 
Wippermann (10. vi 

Pfeiffer, Hans Christoph Cohn des Chriſtoph Pfeiffer, 
Meiſter: Chriſtian Wagenknecht, Bürge: Georg Du p⸗ 
nad (29. VII. 1707); 

Schencke, Matthes, in Tarnitz, Vater: Hang Schencke ge⸗ 
bürtig in Eyche im Kriege, itzo in Glintz 59 Großvater: Hanf 
Schencke, Mutter: Elifabeth von Gröbitz unter Vehdern, 
der Mutter Vater: Hannß Schüttmar, Zimmermann von 
Tornitz, Weiſter: Philip Lehman, Bürgen: Jacob Belo, 
Schneider in Glintzig, Georg Schu'ſter, Kriger in Glintzig 
(8. III. 1709); 

Schultze, Matheus, von Grebendorf, (wörtlich:) Elter und 
groß Elter ſind wie folgt. Der Vater der Ehr⸗ und ehrſame 
Matheus Schultze, jitzeyer Zeit Hoffman in Grebendorf, 
deſſen Vater der wehlandt ehr- und ehrſame Martin 
Schultze, Beuer und Einwohner in Loße, deßen Frau 
Maria, des weilandt ehren wohlgeachten Chriſtoph Wetchi⸗ 
ges, Einwohner in ber Lübbenſchen Vorſtadt ehelieb. Tochter, 
die Großmutter von Vater eines Baures Tochter aus Greiffen⸗ 
boin, die Mutter Maria des weyl. ehren wohlgeachten Tho⸗ 
mor (2) Nuſni, Schulmeiſter in Neddern, eheleibl. Tochter, 
der Großvater von Vater der weyl. wohlgeachte undt ehr- 
würdtige und wohlgebohren Herr Asmus Nuſnus, Pfarr 
in Soogorß, deſſen Frau Catharina Tintün a, Pfarrtochter 
aus alten obern, die Großmutter von der Mutter Anna, den 
weylandt ehrenwohlgeachten Meiſter Kuſerans, Schneider 
und ue he m. Gall eheleibl. Tochter. Meiſter: Philip 
Lehman (Au. X 2 

Galbomobn, iiti. Meiſters UA Meiſter: Georg Stock, 
Bürge: Martin Bro'mke (8. III. 1709); 

Dupnack, Chriſtian, Sohn des OE Georg Du x n ad, 
Weiſter: Philip Lehman, losgeſprochen 9. VII. 171^ 

Kriger, Martin, eines Meiſters e al en ban. Fax 
bigan, Bürge: Han König (Bra. 

Sob Hanß, Meiſter: Zachriß Krig e x ; ie der Vater 
Martin Lohr (11. VII. 1709); 

Zippan, Georg Johann, aus Peitz, Vater: Matheus Zip⸗ 
pan, Großvater: Andreas Schtchopan, ein Bauer 8 
Wittmansdorf, Meiſter: Caſpar Tau M e, losgeſprochen 3. X 


König, Johann Michael, Sohn des Mitmeiſters Johann 
T Meiſter: Johann Fabian, losgeſprochen 9, IX. 
1709; 


Fleicke, Baltzer, von feinem Vater Matheus Fleicke los⸗ 
Ser 21. VI. 1710; 

Fabian, Chriſtian, von feinem Vater Hans Fabian los⸗ 
geſprochen 16. IV. 1714 


— 
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Jänchen, Hanß, Eltern: Hanß Jänchen, Garnweber in 
Dröbcke co Anna Krüger bon Lahſo, vom Vater die Groß⸗ 
mutter: Anna Schmied von Schorbeſt, Schmieds Tochter, 
bie Mutter von Mutter: Eva Luck von Laſſo, Meiſter: Mar⸗ 


tin Flicke, Bürge: Hanß Lucke, Krüger von Henhen (8. II. 


1711); 

Krüger, 1 155 ſeinem Vater Chriſtian Krüger los⸗ 
geſprochen 12. VI. 1713; 
68.19. 1 bt, 1 od und Stiefvater: Martin Endter 

Lehman, Elias, Sohn des Weiſters Philip Lehman, Wei⸗ 
ſter: Matheus 1 licke (20. VIII. 1714); 

Rathman, Chriſtoph, von feinem Vater Chriſtoph Nath⸗ 
man losgeſprochen 20. VIII. 1714 

Wagenknecht, Hans Georg, Sohn des Meiſters Chriſtian 
Wagenkne ch t, Meiſter: Matheus ty Lit d e, losgeſprochen 
12. VIII. 1715; 

Schultze, 8 Sohn des Martin Schultze, Weinmeiſter 
112 Oeo , Meijter: fein Bruder Chriſtian Schultze 

Schakla, Hans Cheiitopb, zm des Meiſters Hand Schak⸗ 
E „[osgefbrochen 12. X 

Fabigan, Martin, E. ſeinem Vater Hans F 
ne 28. XII. 1716; 

Fleicke, Gottlob, von feinem Vater Martin Fleicke los⸗ 
geſprochen 20. VII. 1718; 

Lehman, Hans Philip, von Camitz, Weiſter: ud Leh⸗ 
man, Bürge: Caspar Taube (13. VIII. 1717 

Lehm a n, Hans, Meiſter: Martin Fabian, Bürge: Hans 
S o in m er (16. VI. 1722); 

Schmit, Hans Wärtin, von ſeinem Stiefvater Martin Ender 
losgeſprochen 17. IV. 1719; 

Flicke, Andreas, von ſeinem Vater Matthes Flicke los⸗ 
geſprochen 2. VII. 17193 

Krieger, Hans Martin, 5 Georg Tieltz, Weiſter: 
Johann Georg Taube (23. VI. 1727); 

Kulbe, Hans, von feinem Vater Matheus Kulbe los⸗ 
geſprochen 27. XII. 1719; 


abigan los⸗ 


Nolcko, Matheas, Sohn des Hans Noagk von Drößpkau, 
Meiſter | Georg Mahling, Bürgen: Martin Bramcke, 
Caspar Taube (1. III. 1717); 

So PEN vu bee bon Georg Wallingk losgeſprochen 

Schkalo, Cheittian, nr feinem Vater Hans Schkalo los⸗ 
geſprochen 24. VII. 1720 

Sentzius, Martin, von Lü. . (verwiſcht), Meiſter: Hans 
Fabian (30. VI. 1721); 

Sieß, Hans Chriſtian, von Weſchzo, Weiſter: Chriſtoph 
Bliege (30. VI. 1721); 

g : us eſch 12215 Martin, von Chriſtoph Rathman losgeſprochen 

Kulb 85 Caspar, von feinem Vater Matheus Kulbe los⸗ 
geſprochen 10. VIII. 1722; 

Dupnack, Georg, Sohn des a Georg Dupnack, Mei- 
iter: Johann Fabian (6. VIII. 1722 

Hänſch, Chriſtian, von ſeinem Vater Chriſtian Hänſch los⸗ 
geſprochen 1723: 

Krüger, Andreas, Sohn des MWeiſters Chriſtian Krüger, 
Meiſter: Georg Richter (1723); 

Coßät, Hans 1 Weiſter: Davit Meyer, 
par Taube (1724); 

Lehman, Gothfried von ſeinem Vater Paull Lehman los⸗ 


geſprochen 30. IX. 1725; 
K 555 ger, Chriſtian, von Georg Richter losgeſprochen 3. XII. 
20; 


Faber, Johann ss Sohn des Weiſters Georg F. 
losgeſproͤchen 13. I. 1726 

Lehman, Johann Saco, re des Weiſters Philipp Leh⸗ 
man, losgeſprochen 13. V. 1 

Stock, Johann a Sohn des Meiſters Georg Stock, 
losgeſprochen 8. VII. 1 

Lehman, Johann, x Meiſter Martin Fabian los⸗ 
geſprochen 8. VII. 1726; 

Ender, Hans Gbriitopb, om des Meiſters Martin Ender, 
losgeſprochen 24. XI. 1 

Seleske, Johann Griehriä, Sohn des Johann Seleske 
von Peitz, Meiſter: Davit Meyer, Bürge: Johann Georg 
Taube (10. V. 1729); 

Sommer, Johann Gottlob, Sohn des Weiſters Johann 
Sommer, Meiſter: Chriſtoph Rathman (8. VIII. 1729); 

Flicke, Baltzer, Sohn des Meiſters ſeel. Martin Flicke, los⸗ 
geſprochen 20. III. 1730; 


Bürge: Cas⸗ 


aber, 


Taggeſelle, Chriſtian, 5 1 5 Meiſters Georg Tag- 
ge l elle, losgeſprochen 10. IV. 1730; 


Maling, Johann Georg, Meeiſter; Martin Fabigann, 


losgeſprochen 15. VII. 1731; 

Schu ultze, Martin, Meiſter: Georg Stock (27. VII. 1731); 
Faber, Chriſtian, Sohn des Weiſters Georg Faber, los⸗ 
geb cen 12. IX. 1732; 

Flücke, Johann Baltzer, Bruders Sohn des 2 Baltzer 
Flüde, Meiſter: Johann Georg Taube (22. XI. 173%); 

D x is tz e Martin, Meiſter: Michael Auraß, 
Hoi a Marl, aus Briefen, Meiſter: Martin Fabian 

Meſchk, Hans, eines Krügers UA aus Burd, Meiſter: Marz 
tin Lieſchke aus Burg (6. II. 173); 

Thieliſch, pu: f ew Sohn des Meiſters Georg Thie⸗ 

735 


liſch (9. VII 
K 5 1.473 e, Sürgen, aus Briefen, Meiſter: Johann Lu baſch 
3 
König, pU Y E s Sohn des Garnwebers Johann Wichel 
König (25. IX. 1736); 
SIE e, Johann ots Sohn ber Witwe Flicke (26.1X. 
6); 


Schul % e, e losgeſprochen 23. IV. 1737; 

Seefel b, Grbman, Sohn des Meiſters Johann Chriſtoph 
S eefeld (4. VIII. 1738); 

Berg, Johann, aus Brunſchwig, Meifter: Chriſtoph Nad⸗ 
man (21. II. 173 

41 15 the 75 NT Sohn des Meiſters Chriſtoph Blütche 

& Ee. i i 1 1 „ Sohn der verwitw. Eliſabeth Thieliſch 

K nig, Ehrhſian, Meiſter: Georg Stal (28. XII. 1739); 

Flicke, Johann Auguſtin, Sohn des Meiſters Balthaſar 
Flicke (6. VIII. 1742); 

Salomon nha Carl, Sohn des Meiſters Martin Salo⸗ 
mon (6. VIII. 172 s 

ee is Georg, Sohn des Weiſters Davit Taube 

uos "E im m aus Wieddorf, Meiſter: Chriſtoph Krüger 

ung A Chriſtian, aus hieſiger Vorſtadt, 9Xeijter: Chriſtian 


Krüger (18. III. 1743); 

Schentzge, Chriſtoph, Bruder des Weiſters Gottfried 
Schentzge (18. III. 1743); 

Salomon, Johann Gottfried, Sohn des Weiſters Wartin 
Salomon (30. III. 1743); 

5 ange geſell, Friedrich, Meiſter: Johann Lubaſch (14 VI. 

Li A e] E fe, Chriſtian, Meiſter: Martin Neuman (14. VII. 


9 5 be, Davit, les der Eva Witb. Taube, Vater: 
Davit Taube (19. VIII. 1743); 

Salomon, Johann Gottlob, Sohn des MWeiſters Martin 
Salomon, losgeſprochen 15. II. 1741; 

Claudius, Carl Ludwig, aus Berlin, Weiſter: Chriſtoph 
Blüthgen (29. VI. 1743); 

Händel, Johann pe Meiſter: Martin Fabian, los⸗ 
geſprochen 2 Db 

un Georg, Meiſter: Martin Lauck aus Burg (11. II. 

Berck, Johann Martin, Sohn des 5 Berck, Mei⸗ 
ſter: Chriſtoph Rademan (A. VII. 1746); 


Ki 1 - 55 fe, Chriſtian, Weiſter: Chriſtian Neuman (A. VII. 


Schultze, EU. 3, riedrich, Sohn des Meiſters Friedrich 
Schultze (16. X. 1746); 

3 I d An do, Georg, Bruder des Gottfried Zſchrecko (7. XII. 

u a9 ern, Georg, aus Sando, Meiſter: Johann Gottlob 

Blüthgen (6. IV. 1 1748); 

Krüger, Matthes, eier Johann Arndt in Burgk, los- 
geſprochen 1. VII. 1748 
Verzeichnis der Meiſterſprechungen (5. Teil). 


ebman, Martin, 27. VII. 1635; 

abian, Andreas, 1638; 

1 n tz, Andreas, Sohn des Andreas 3 Jantz, 163 
Í 


losgeſprochen 


lick, Martin, als ein Meiſters Sohn, 8. VIII. 10015 
rib, Baltzer, als ein Fremder, 28. V. 1643; 
b ers, Michel, ijt Meiſter worden 1643; 
dam, Matheus, von Vetzſchau, auf Thomas Schmiz 


g 
F 
J 
RU 
u 
En 
Def 

Tochter eingeworben 6. VIII. 1643; 
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Kri AT er; one ber Junge, Sohn des Meiſters Hans Kriger, 
III. 16% 3; 

Deſchan, Tobias, von Vetzſchaw, auf Girge Mertens 
Tochter eingeworben 10. VIII. 1645; 

Krüger, Abraham, Sohn des Meiſters Hans Krüger, 
27. VII. 1646; 

Fliege, Georg, des Meiſters Sohn, 26. VII. 1647; 

Mertin, Hanß, des Weiſters Sohn, 22. VII. 1650; 

Huſtan, Hanf, von Gotbup, auf Hans Krügers Tochter 
eingeworben 28. VII. 1651; 

x Georg, Schwiegerſohn des Baltzer Ulrich, 8. VIII. 
1651; 

Flicke, Baltzer, Meiſterſohn, Bruder des Martin Flicke, 
26. VII. 1652; 

Neuman, Hanß, von Seidenberg, 26. VII. 1652; 

Krüger, Georg, von Cotbuß, 24. VII. 1653; 

Fliege, Wichel, Meiſterſohn, 27. VII. 1657; 

Krüg et, Adam, von Vetzſchau, auf Andreas 3 
Meifter worden 27. VII. 165 (e 

Wielantz, Hanf, Meiſterſohn, 8. VIII. 1658; 

Peter, 1 10 von Vetzſchau, auf George Flieges Toch⸗ 
ter, 25. VII. 1659; 

Deſ d an, Matheus, von Vetzſchau, ein Fremder, 25. VII. 1659; 
1659; 


antz Tochter, 


Aj 2 ener, Michel, von Drebkow, als ein Fremder 8. VIII. 
659; 


7 
Jantz, Andreas, Meiſterſohn, 25. XII. 1664; 
Scharaba, Caspar, von Muskau, auf die Hans Mertin, 
22. VII. 1666; 
Krüger, Hans, auf Marien Deſchan, 6. VIII. 1666; 
Schu be I f, Benjamin, bon Muſcke, auf Georg Dürings 
pr Witwe, 22. VII. 1667; 


Glaſer, Chriſtoph, von Vetzſchau, ein Fremder, 7. VIII. 1670; 
öhnig, Hans, von Cotbus, auf Hans Krügers Tochter, 
8 VIII. 1672; 
Martini, Tobias, von Drebkow, 21. VII. 1673; 
Andreas, Hanß, ein Fremder, 22. VIII. 1675; 
Lehman, Philip, 24. VI. 1676; 
Tußuack, Georg, 23. IX. 1677; 
Krieger, Hans, Meiſterſohn, 6. VIII. 1678; 
Bramcke, Wartin, 6. VIII. 1678; 
Slide, Watheus, 24. III. 1679; 
Siemon, Chriſtian, 21. V. 1680; 
Krüger, Johannes, Meiſterſohn, 6. III. 1681; 
Fabian, Johannes, Meiſterſohn, 6. III. 16813 
Lecher, Matheus, 1. V. 1681; 
Neuman n, Chriſtoph, 7. VIII. 1681; 
Haniſch, Chriſtian, 16. X. 1681; 
Krüger, Chriſtian, 23. VII. 1683; 
Taube, Caspar, 24. VII. 1683; 
Krüger, Georg, ein Fremder, 5. VIII. 1683; 
Krüger, Zacharias, A. VII. 1687; 
Siemon, Caspar, 25. V. 1689; 
Flicke, Wartin, von Cotbus, 22. VII. 1689; 
Salemann, Zachriß, 22. VII. 1689; 
Meyer, Egyde, 22. VII. 1689; 
laſſ er, Martin, 1697; 
atbman, Chriſtoph, 5. XI. 1698; 
rüger, Martin, 24. VII. 1699 
ullbe, Mathes, 30. XII. 1699; 
a gen fne dt, Gbrijtian, 9. I. 1701; 
üger, Adam, 99. IX. 1701; 
u be, Hanß Georg, 29. IX. 1701; 
"Dr eas, Hanß, 29. IX. 1701; 
ie ger, Andres, Meifterfohn von Cotbus, 18. V. 1702; 
I8, Georg, 15. V. 1702; 
ieg emumb tz Chriſtian, 20. XI. 1702; 
üger, Gotfried, Meiſterſohn, 30. X. 1702; 
ippermann, Georg, 20. XI. 1702; 
ber, Martin, A. VIII. 1705; 
mmer, Johann, A. VIII. 1704; 
man, Paul, 10. VIII. 1705; 
ſchm'an, Chriſtian, 9. VIII. 1706; 
tede, Martin, 20. X. 1706; 
(ron Georg, 22. XI. 1706; 
be, Davit, 1. I. 1708; 
ıhli in g Georg, 21. X. 5 
ib en, Chriſtoff, 21. X. 1709; 
11 Hans Chriſtoph, 7. XII. 1711; 
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ck, Hang, von Allmersdorf, 16. III. 1712; 
ut Chriſtian, 22. I. 1714; 
„Hans Michel, von Cotbus, 22% I. , 
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icke, Matthes, 29. I. 1714; 

ES er, David, 13. IV. 1714; 

fala, Hanf, von der Beute, 3. V. 1715; 
ide, Balthaf ar, Meiſterſohn, 11. XI. 1715; 
lomon, Mertin, 11. XI. 1715; 

SA [bt, Johann Chriſtoph, 1. ir. 1717; 
icht 5 Georg, von Vetzſchau, 30. VI. 1717; 
Mx te, Martin, von Wiſſen, 15. X. 1717; 
I. 
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aer 


tan, Chriſtian, Sohn des Weiſters Hanß Fabian, 
1718; 

bian, Martin, 15. V. 1720; 

ber, Georg, 20. VII. 1721; 

raf, Michael, 26. VIII. 1721; 

ıpand, Chriſtian, VII. 1722; 

ü 


us 
a 
VI 
a 
a 
u 


ider, Andreas, 8 (23; 
ger, Martin, 81. 1793; 
dfala, Chriſtian, VII. 1793; 
epncr i ck, Daniel, 28. VII. 1793; 
2 „Hans Chriſtoph, 10. IX. 1723; 
a 
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be, Johann, 23. VII. 1725; 

lter, Chriſtian Gottlob, 23. VII. 1725; 
bo ch, Johann, 6. VIII. 1795; 

bemeam, Chriſtoph, 8. III. 1798; 

ckgeſelle, Georg, aus Coran, 25. VII. 1729; 
alter, Johann Chriſtian, 16. I. 1730; 
man, Johann Jacob, 9. X. 1730; 
nder, Johann Chriſtoph, 12. II. 1731; 
i mann, Wattes, 12. II. 1731; 
SENT b b, Chriſtigan (oder N 5h, Chriſtigan Hans), 20. II. 


ee 


S 
Te 


ehman, Gottfried, 26. II. 1731; 

leuman, Georg, 30. VII. 1731; 

ieſchke, Hans „ 11 Sun wohnhaft, 2. II. 1732; 
eb man, Johann, 27. 

ähckel, »Michael, aus Seren 2 1732 

licke, Gottlob, Stadtkind, 21. VII. 1732; 

eu man, Matthes, aus Jetzſcho, 22. VII. 1732; 
ubnad, Georg, Stadtkind, 20. VII. 1733; 
* 
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üger, Johann Martin, Meiſterſohn, 20. VII. 1835 
: 1285 ger, Johann Chriſtoph, ſonſt Küſter in Leuhten, 20. VIII. 
ehman, Johann Wartin, der Küſter aus Großdöbern, 
5 III. 173%; 
rüger, Chriſtian, aus Greiffenhahn, 15. IV. 1735; 
ülaw, Martin, aus Spremberg, 2. IX. 1735; 
chultz e, Friedrich, 20. VIII. 1737; 
Ii ch, Johann Michel, Stadtkind, 17. IX. 1737; 
ling, Georg, Stadtkind, 19. VI. 1739; 
, Martin, aus Burch, 20. VII. 1739; 
a n, Mathes, zunftmäßiger Meiſter in due 98. a 


ee 
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wen 


j 
j 
chencke, Gottfried, aus Sorau, 6. IX. 1740; 
a ling, Martin, Stadtkind, 23. IV. 1739; 
bman, Martin, zur Zeit Küſter in Brieſen, 23. IV. 1742; 
ndtrin, Johann Georg, in Burgk, VIII. 1742; 
ader, Zohan Chriſtian, aus Königsbrück im Sächſiſchen, 
5 m 
i ger, Chriſtian, Stadtkind, 23. VII. 1743; 
üt be Gottlob, Stadtkind, 23. VII. 1743; 
Her, Johann Georg, aus Sebnitz im Sächſiſchen, 23. VII. 
7 
us Johann Chriſtoph, von Lieberoſe im Sächſiſchen, 23. VII. 
3 
S lide, Johann Auguſtin, Stadtkind, 28. XII. 1745; 
E Ad, ger, Johann Caspar, zur Zeit Küſter in Schorbuß, 10. II. 
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dehnen. Johann, aus Großgaglo, 15. VIII. 1746; 
Fabian, Johan Georg, aus Spremberg, 16. X. 1746; 

Berg, Johan, aus Vorſtadt Brunſchwig, 8. IV. 1748; 
Kieſchke, Kriſtian, 10. IV. 1748; 

Blume, Johann Chriſtoph, aus Vetzſchau, 16. IV. 1748; 

Si 1 b, man, „Johan Jacob, Meiſtersſohn aus Moſchkok, 28. VII. 


Zinner, Grit, 29. II. 1749; 

Kupſch, Matthes, 29. II. 1749; 

Kupf $ „Johann Georg, 29. II. 1749; 

Schmoger (Schmozer 2), Mertin, aus vri 29. II. 1749; 
Schimentz, Hans, aus Vetſchau, 1. III. 

© er entz, Fohann Friedrich, aus Vetschau, 1. III. 1749; 
Brendel, Johann Adam, aus Vetſchau, 9. III. 1749; 
Thome, Johann Chriſtian, ied en, 9, III. 1719; 
Lehman, Martin, 14. III. 1749 
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1659, 
Carpzow, Johann Benedict, 
Leipzig 
Teller, Romanus, Leipzig 
Glauch, Andreas, Leipzig 
Stecker, Gottfried, Mittweida 
Klipper, Johann Peter, Römhild 
i. Franken 
Wagner, Thomas, Werſeburg 
e 15 (ius), Georg, Weißenfels 
e 5 bauer, Nikolaus, Nebra 


i $i ichen, Chriſtian, Zittau 
aſius, Joh. Centurio, 
bachimsthal 

fel, Johannes, Reichenbach 
leumer, Johannes, Burgſtädt 
inhard, Simon Adolph, 
Weißenfels 


Jentſch, Chriſtian, Dresden, in 
patria Paſtor 
Roſe, Hermann, Leipzig 
Wilhelmi, Johann Heinr., 
Grimma, Cantor Portensis 
Dittmann, Michael, Dresden 
Thi 8 Iſaac, (Marien-) Werder 
Becker, Johannes, Freiſtadt 
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Schleſ. 
the, Andreas, Rochlitz 
an € e, Bartholomäus, Weida 
Olearius, Johannes, Halle 
Severin, Johannes, Zeitz 
Burchardi, Bartholomäus, Borna 
Haſelich, Georg, Magdeburg 
Meiſner, Johann Friedrich, Qued⸗ 
linburg 
Pelſ (ius), Chriſtoph, Eisleben 
raefe, Chriſtoph, Sulza 
öſner, Johannes, Weißenfels 
2m indler, Jacob, Schneeberg 
lviſiu 8, Sethus, Quedlinburg 
D : 2 Chriſtian, 
rthum, Joachim, Hamburg 
rthum, Gerhard, Hamburg 
55 endor „Johannes, Greiz 
> ſte in, Joh. Carolus, Leipzig 
Eier; Gbriitopb, Gilenburg 
Gr 5 ner, Georg, Eisleben 
Geisler, Heinrich, Leipzig 
Feller, Joachim, Zwickau 
Camerius, Benedict, Carlſtadt 
(Schweden) 
Aurenius, Erland, Carlſtadt 
(Schweden) 
Müller, Chriſtian, Leipzig 
Löſcher, Caſpar, Weida 
Krug, Johannes, Coburg 
Klein, Nicolaus, Colmar 
n 1 u E enbad, Johannes, Schwein⸗ 
ur 
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1661. 

König, Ernſt, aus (Stargard i.) Pom.; 
illustris paedag. Stetin. vocatus 
subrector et eloquentiae professor 

Bohne, Johannes, Leipzig 

Starck, Paul, Reichenbach 

Hes ha us (Heshuſius), Anthon 
Günther, Oldenburg 

Winckelmann, Paul, Weißenfels 

Reiche, Gottfried, prone 

Neumann, Georg, Görlitz 

Gauch, Jacob, Leipzig 

Lang b. aus (Langhuſius), Daniel, 
Altenburg 

Hopffe, Johan, Abel, Schmalkalden 

Cron be : g, Oswald, Freiberg 

Gerhard, Georg, Radeberg 

Beyer, Andreas, Waldkirchen 

eißen) 


Von Dr. phil. Paul Meißner, Leipzig. 


Virling, Georg Samuel, Eiſenach! 

Kesler, Johannes Friedrich, Themar 

Jeniſch, Joh. Baptiſt, Augsburg 

Praetorius, Samuel Chriſtoph, 
Stettin 

Simon, Jeremias, Hohenſtein 

Heer, Nathanael, Lauban 

Velt b am, Johannes, Halle 

&idler, Johann Chriſtian, Zittau 

Kretſchmar, Georg, Treuen 

Haupt, Chriſtian, Colditz 

Herri ch en, Johannes Gottfried, 
Carsdorf (Thür. ) 

Rudolphi, Johannes, Behringen 
(Thür.) 

Menglius), Anhardus, Wülberg 
(Thür.) 

1662. 


Lehmann, Conſtantin Ambroſius, 
Döbeln, diaconus patriae 

5 einrici, Euſebius, Leipzig 

Jeckel, Balthaſar, Leipzig 

Balthaf ar, Matthias, Flemmingen,! 
T Thüringen 

Thomae, Gottlob, Bautzen 

Hopfer, Benedict, Altorf 

Schleg el j Chriſtoph Gottlieb, 
Breslau 5 

G ei due Í 2 Y „Friedrich, Neißendorf 


d 
& f tmüller, Michael, Leipzig 
Gauberba à, Chriſtoph Heinrich, 
Radeberg 
Schu bar Pos Levin, PA dE 
Pfauz (ius); Erhard, Ulm 
e egner, Johannes Georg, Dres⸗ 
en 
Schaller, Martin, Bautzen 
D 3 e (Dögius), Samuel, Eiterſtedt, 
Holſtein 
Ernſt, Jacob Daniel, Rochlitz 
Deuerlein, Johann Sigismund, 


aucha 

$ ej i > er, Chriſtian, Freiburg a. 2L, 

T ür. 
Krah 15 Chriſtoph, Leipzig 
Vo ge [Ci 11 8), Chriſtoph, Weißenfels 
Petermann“, Tobias, Leuben 

(Misnicus) 
£ i in, Samuel Auguftin, Branden- 

burg 
Nitner, Johann Gottfried, Halle 
Hering, Georg, Naila (Vogtl.) 
Chremig, Johannes, Bautzen 
Preuſer, Paul, Nebra Thür. 
Diez, Benedict, Leipzig 
Weſtphal, Johannes, Hamburg 
Heusler, Benjamin, Ols i. Schleſ. 
Schultze, Georg, Zerbſt 
Co c, Samuel, Gadebuſch i. Mecklbg. 


1663. 
oh mann, Johanes Heinrich, Zeitz 
rffurth, Simon Chriſtoph, 
Weißenfels 
ttig (ius), Thomas, Leipzig 
1 Andreas, Belgershain 
tzer, Johannes Chriſtian, Leipzig 
ſſe „Wolfgang Wilhelm, Seelitz 
ohr, Johannes, Ablaß 
ni d en, Georg, Pirna 
iſe, Chriſtian, Zittau 
2 Friedrich Auguſt, Brettin 
ck, Johannes Abel, Oſchatz 

b Gottfried, Stolberg (Sa.) 
ard, Chriſtoph, Leipzig 
den, Gottwald, Kirchberg 

"uk Gbrijtopb,. Döbeln 

be '5 aupt, Chriſtian Heinrich, 
A menhorſt 


ar e 


Ge a 8 8 
5 e 
8 * 


(Fortſetzung.) 


Habermann, Caſpar, Wittmund 
(Friesland) 

Chriſt, Andreas, Meißen 

Fran d, Johannes Georg, Eilenburg 

Hippius, Johannes Chriſtian, 
Pirna 

Harzendorf, Daniel, Wurzen 

Meyerhoff, Günther, Querfurt 


1661. 
olland, Johannes, Schmalkalden 
te p ha ni , &brijtopb Georg, 
Schmalkalden 
fautz (ius), Chriſtoph, Ulm 
Dietzel (Dicelius), Matthias, 
Schmalkalden 

Loſſe, Jeremias, Borna 
Her tz b erg, Jonas, Mlerjeburg 
Leibnütz (Leibniz), Gottfried Wil⸗ 

helm, Leipzig 
arggraf, Wichael, Crimmitſchau 
encken, Otto, Oldenburg 

15 d, Chriſtoph Heinrich, Lüne⸗ 


ds David, Freiberg 

tig, Chriſtoph, Leipzig 

ME Heinrich, Crimmitſchau 
ev, Friedrich Stolberg (Sa.) 

er (Brescius), Jeremias, Guben 

Müller, Daniel, (Um i. Vgtl. 

itſche, Friedrich, Dresden 


Se 


1 


üger, gobannes, Königsberg 
l. Me eumart 

engler, Chriſtoph, Leipzig 

u der ſt a d, Caſpar Chriſtoph, 


idler, Heinrich Baſilius, Bautzen 

eitz (ius), Jacob, Schmalkalden 

Nicolai, Johannes Friedrich, 
Querfurt 

Barth, Paul, Nürnberg 

Meding, Chriſtian, Colberg 
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1665. 

Güttner, Johannes Georg, Frei⸗ 
berg, Paſtor Röthaviensis 

Coler, Gottfried, Beuthen, Scholae 
Wurzensis rector 

Ittig (ius), Johannes Nicolaus, 
Schleuſingen 

Seidel, Chriſtian, Knauthain 

Boltz, Gbrijtian, Beudena, Misnicus 
(Beuden b. Leipzig) 

Mayer, ee Ulrich, Leipzig 

Griebner, Daniel, Leipzig 

Rechenbe E g Adam, Auguſtusburg 

Nichter, Gottfried, Chemnitz 

Claus, Adam; Belgershain 

Böhm, Chriſtian, Ablaß 

Cypri an (us), Johannes, Rawitſch 
di Pol en 

Müller, Paul, Hamburg 

Lindne r „Johannes Philipp, 
Leipzig 

Berens, Franz Chriſtoph, ns 

Wiesne 2% Gottfried, Natzeburg 

Blauſch mie d, Chriſtian, Weida 

Sprotta, Melchior, wen 

Heiler, Günther, Hal 

Zr ibi 1 ch ee ifns) Chriſtoph, 

eipzig 

Cormart, Chriſtoph, Leipzig 

Stein, Chriſtian, Leipzig 

Dr a Ei iz, Johannes David, Frei- 


ui cher, Chriſtoph, Elterlein 
ja Michael, Rodlig 
a, Fohannneg Nicolaus, Nord⸗ 


lgner, Lorenz, Roßwein 
rrlin, Johannes, Schleuſingen 
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Carlberch, Johannes, Wermland 
Lh wed. 


Sch 
1666. 
ormart, Georg, Leipzig 
chrader, Chriſtoph, Halle 
teyer, Chriſtian, Görlitz 
chmid, Johannes, Jever 
ttig (ius), Johannes Chriſtian, 
Leipzig 
Grahl, Johannes Chriſtian, Noß⸗ 
wein 
Carpzow, Samuel Benedict, 
Leipzig 
Lu pp (tus), Gregor, Kyhna 
[Großkyhna 8 
John, Alexander Gottfried, Halle 
Sauer, Paul, Delitzſch 
Clemas (ius), Watthaeus, Zittau 
Enlich, Chriſtian, Gera 
Thurm, Johannes Jacob, Augs⸗ 
burg 
Größgen, Michael, Grimma 
Asmann, Chriſtian, Liegnitz 
Winckler, Tobias, Nürnberg 
Lang,; Johannes, Leipzig 
Petſch (ius), Sebaſtian Gottfried, 
Mittweida 
Nicolai, Heinrich, Guthmanns⸗ 
hauſen 
Müller, Adam Wilhelm, Leipzig 
Strauß, Gottfried, Wittenberg 
Haſe (Haſius), Johannes, Zeitz 
Goldbach, Bartholomäus, Neuß 
Silert, Georg, Gera. 
Haenel, Chriſtian, Pirna 
1667 
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Corvinus, Otto Heinrich, Leipzig 
Müller, Johannes Chriſtoph, 
Leipzig 
Ilmer, Georg, Naumburg 
Zeis, David, Gleſien 
Schweder, Heinrich, Cöslin 
Strobach, Chriſtian, Breslau 
Freiberg, Wichael, Penig 
elle, Joh. Michael, Cröbern 
Schöngaſt, Chriſtoph Andreas, 
Borna 
Sauerbier, Joh. Wolfgang, 
Schleuſingen. academiae actuarius 
3 L dau, Johannes Chriſtoph, Eilen⸗ 
ur 


Köh s t, Chriſtian, Großolbersdorf 
Kiſten macher, Johannes, Torgau 
Frommann, Alexander, Eisfeld 
Schlegel, Salomon, Warkneu⸗ 
kirchen 
Lorenz, Watthäus, Noſtock 
Bredel, Bartholomäus, Königsberg 
Eichler, cu Altenburg 


1668. 

Hoeſchel, Michael, Augsburg 

Gottſchalch, Jo. Caſpar, Dresden 

Bohn, Wichael, Leipzig 

Fuchs, Nomanus, Leipzig 

Mayer, Friedrich, Leipzig 

Moebius, Friedrich Tobias, 
Leipzig 

Starck, Peter, Taubenheim 

Himmler, Johannes, Großenhain 

Emmen, Georg Friedrich, Dresden 

Dietzel (Dicelius), Hieronymus, 
Schmalkalden ; 

Weiſe, Jo. Georg, Zittau 

Frank, Daniel, Weida 

Laurus, Jo. Chriſtoph, Bergen 

Jahn, Friedrich Auguſt, Glückſtadt 
(Holſtein) 

Werner, Adam, Werdau 

Sprotta, Gottfried, Breslau 

Eichler, Friedrich, Altenburg 

Jung, Andreas, Reichenberg (Böh⸗ 
menn) 

Rehling, Andreas, Wriezen 
(Mark) 


Baldow, Samuel, Lüneburg 

von Wied (de Wida), Joh. Fried⸗ 
rich, Dötlingen 

Schilter, Gottfried, Landshut 
(Gxblef.) m 

Neumann, David Heinrich, Bergen 
(Lüneburg) 

Küchenthal, Jo. Joachim, Nord— 
hauſen 

Dreiiler; re Marienwerder 

1 


Loth, Johannes Caſpar, Plauen 
i. Vgtl., Diaconus Dübanus 

Libig, Georg, Breslau 

Griebner, Johannes Caſpar, 
Leipzig 

K ( Ehn phard, Jacob, Tennſtedt 

Thür. 

Gottsmann, Johannes Gottfried, 
Olsnitz 

Schröck, Johannes Friedrich, 
Breslau 

Petermann, Daniel, Weißen 

Riedel, Gottfried, Freiberg 

Ulmann, David, Eisleben 

Lorenz (Laurentius), Joh. Chriſtoph, 
Wehlen (Meißen) 

Drechsler, Gabriel, Wolkenſtein 
[gen, Joh. Chriſtian, Bretten 

olff, Jacob, Naumburg 

iebner, Thomas, Zeitz 

rnoldi, Gabriel, Gohlis 

a ke, Johannes, Hamburg 

raſſe, Samuel, Breslau 

rt 
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enit, Martin, Werſeburg 

gel, Cornelius, Zwickau 
Weirich, Elias, Görlitz 
chonbach, Johannes Wolffgang, 
Wieſenthal 


1670. 

Francke, Chriſtoph, Weida 

Schröter, Paul Conrad, Sonders— 
hauſen, Poeta Caesar. 

Grefe, Johannes, Leipzig 

Wedemeyer, Heinrich, Thorn 

Rivinus, L. Sept, Florens, Leipzig 

Blumenauer, Chriſtian, Teuchern 

Ziegner, Friedrich, Altenburg 

Francke, Johannes, Vochsburg 

Petritz, Gottfried, Großenhain 

Küfner, Wolffgang, Kamenz 

Thymus, Gottfried, Zwickau 

Homilius, Johannes Heinrich, 
Hermsdorf 

Ittig, Gottfried Nicolaus, Leipzig 

Pflaume, Joh. Caſpar, Aſchers⸗ 
leben 

Merbitz (Merbizius), Joh. Val., 
Dresden 2 

Schultes, Georg Alrich, Liegnitz 

Lucius, Johannes, Dresden 

Dornfeld, Johannes, Angermünde 
(Mark) 

Ebble, Johannes Leonhard, 
Auguſtusburg 


1671. 
Schmalz, Jacob, Schmalkalden 
Otto, Balthaſar, Moelbis 
Krell, Andreas, Leipzig 
S P erling, Paul Friedrich, Frei⸗ 
erg 
Goldbach, Andreas, Breslau 
Guſſow, Johann Georg, Trachen⸗ 
berg (Schleſ.) 
Schmid, Johann, Breslau 
Rivinus, A. Q., Leipzig 
Schmid, Chriſtian, Penig 
Viebig, Theodor, Staucha 
Hoffmann, Johann Georg, 
Weißenfels E 
Müller, Jeremias, Görlitz 
gud 


Gu eoo uu 


[ler, Ehriftian Rudolf, Dresden 


Gutbier, Johann Michael, Langen⸗ 
ſalza 


Schubert, Johann Georg, Zittau 
Hoffmann, Ambroſius, Waldheim 
Floſſer, Chriſtian, Altenburg 
Mitlach, Zacharias, Schneeberg 
Sauerbrei, Johann, Hildburg⸗ 
hauſen 
Grabo, Johann Friedrich, Neu⸗ 
Ruppin 
Erhard, Johann Wolffgang, 
Culmbach 
incidenter genannt: 


Moebius, Georg, Profeſſor 

Friderici, Mag. Valentin, facult. 
philos. assess. 

Herrichen, Mag. Gottfried, ad dom. 
Nicol. Conrect. 

Lyſthenius, Johann Chriſtoph 

Weichardt, Abraham Juſtinus, stud. 

Händell, Conſtantin, Philos. et Jur. 
u. Cultor 

Wintzer, Daniel, S. 1672 

Falckner, Joh. Balthaſar, stud. 

Sparſchuch, Samuel, stud. theol. 


1672. 

Geisler, Elias, Neußendorf 
i. Schleſ. 

Corthum, Hermann, Alt⸗Bremen 

Schade, Daniel, Zeitz; Fußnote: 
Petrus Schade Mosellanus venit in 
hanc academiam A. 1517. Obiit 1524 
aetatis suae 31. sepultus in aede D. 
Nicolai 

Lange, Chriſtian Samuel, Pegau 

Langheinrich, Georg Nicolaus, 


Hof 
Thornaſius, Chriſtian, Leipzig 
Ittig, Johann Friedrich, Leipzig 
Lucius, Johann Georg, Dippoldis⸗ 
walde 
Rumpel, Johannes Heinrich, 
Schmalkalden 
Starck, Chriſtian Ludwig, Lüneburg 
Heiland, Enoch, Leipzig 
Lindner, Daniel, Naumburg 
Birnbaum, Gottfried Sigismund, 
Dresden 
Boe 01 er, Gottfried, Löwenberg 


it ef. 
Hillebrand, Heinrich, Polen 
Wintzer, Daniel, Halle 
Kleinau, Johann Wilhelm, Gras⸗ 
litz i. Böhm. 
Schulze, Georg, Waldenburg i. Sa. 
Jahn, Johann Gottfried, Mölſen 
Bernauer, Chriſtian, Görlitz 
Schwarz, Friedrich, Salzungen 
Knölke, Melchior, Itzehoe 
Praetorius, Chriſtoph Friedrich, 
Stettin 


3. 
Nivinus, Tilemann Andreas, 


Leipzig 

Lehmann, Chriſtian Wartin, Zittau 

Schmalz, Jacob, Altenburg 

M Ss 5 er, Jacob Friedrich, Syrau 

gtl. 

Werenberg, Heinrich Jonathan, 
Eilenburg 

Lochmann, Gottfried, Leipzig 

Seyffert, Johannes Paul, Liebert⸗ 
wolkwitz 

Haugke, Wartin, Colditz 

Früauff, Nicolaus Daniel, Alt⸗ 
ſtein i. Franken 

Werner, Johannes, Breslau 

Peſtel, Johannes Friedrich, Fran⸗ 
kenhauſen 

Hammermüller, Heinrich Chri⸗ 
ſtoph, Leipzig 

Erdmann, Gottfried, Leipzig 

von Bähr, Ludolf, Sondern (Hol⸗ 
ſtein) 

Schleuſing, Chriſtian, Wurzen 
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Schmid, Chriſtian, Breslau 
Fußnote: 
de Lyra, Nicolaus, theologiae scho- 
lasticae Professor, alias Planus dictus, 
postquam e Judaeo Christianus factus, 
ordini mendicantium Franciscanorum 
Minorum sese addixit. 

Lehmann, Johannes David, Hohn⸗ 
ſtadt (Sa.) 

Artopoeus, Johannes Daniel, 
Trarbach Mosselanus 

Schaeffer, Johannes Heinrich, 
Leipzig 

Seyler, . Chriſtian, Görlitz 


Wittich, Georg, Weida (Vatl.) 
Teller, Romanus, Wurzen 
Meyer, Gottfried Ulrich, Leipzig 
Riefe, Tobias Michael, Leipzig 
Simon, Peter, Meißen 
Erneſti, Joh. Heinri., Königsfeld 
Ferber, Leonhard, Zwickau 

B (ea p e, Joh. Gottfried, Schrebitz 


Zimmermann, Sigismund, 
Neumarkt i. Sa. 
K a n, Jacob Andreas, Herzberg 


6 = Y [T äcker, Johann Gbrijtopb, 
Zehren 

Tzſchornigke, Johannes Martin, 
Kl. Röhrsdorf 

Thiele, Johannes Andreas, 
Groitzſch 

Fritſch, Auguſtin, Mylau 

Renner, Johannes, Werſeburg 

König, Joh. Victor, Halle 

Engelmann, Joh. Friedrich, 
Bischofswerda 

Vi x a 10 old, Chriſtian Andreas, 9toB- 


ü ü 15 ee area be Zwickau 


Nicolai, UR. Zehmen 
Wisler, Chriſtian, Nikolaiberg 
t Böhm. 
Horn, Immanuel, Neukirch i. Lauf. 
oje, Joh. Ernſt, Leipzig 
Zencker, Joh. Gottfried, Großmilkau 
Plaz (tu 3), Abraham Chriſtoph, 
Leipzig 
Müller, Johannes Adam, Zittau 
Rupert, Auguſtus Dorotheus, 
Biſchofswerda 
Stoll, Chriſtian, Trebſen 
3 o b f Ü „Enoch, Schneeberg 
Mylius, Nathanael, Frauenreuth 
Thönni k er, Joh. David, Jeſſen 
(Saxo) 
Ludovici, Joachim Chriſtoph 


eiz 
Freyberg, Chriſtoph, Biſchofs⸗ 
werda 
Fibi ? er, Joh. Adam, Löbau 
Hoffkunz, Chriſtian, Sagan 
Cöler, Joh. Chriſtoph, Borna 
5 o ba ch, Joh. Georg, Kreibitz 
Böhmen 


1676. 

Weyhe, Johannes Wilhelm, Hpf- 
ſerdhaufen; Diakonus i. Finſter⸗ 
walde 

Fiedler Caſpar, Rochlitz; Poéta 
caesar. Diaconus in patria 

Rößler, Jacob, Leipzig 

Michae t Joachim, VBaalsdorf 

Sa alba ch „Chriſtian, Schenkenberg 

Brunner, Johannes Amand, 
Schraplau 

Stübel, Andreas, Dresden 

Dami us, Otto Chriſtian, Ellrich 

Steunbe P 3, Johannes, Schmiede— 
berg i. Schleſ. 

Hanckel, Berthold Caſpar, Heringen 


Mayer, Johannes Ulrich, Delitzſch 

Weiße, Johannes Wichael, Ortrand 

Scherff, Johannes Gbrijtitopb 
Nhanis 

Hahn, Johannes Georg, Dresden 

Werner, Watthaeus, Flemingen 

Kahl, Gotthard, Zittau 

Seli 9 mann, Gottlob Friedrich, 


7. 

Froberger, Gottfried Chriſtian, 
Werſeburg; Paſtor i. Breda 

Rechten ba i» Polycarp Michael, 
Weißenſee 

Schilling, Wolfgang Heinrich, 
Grünberg Misnicus 

Fritſch, Johannes, Zwickau 

Lange, Caſpar, Friedberg i. Schleſ. 

Lehmann, Georg Heinrich, 
Weißenfels 

Petri, Johannes Jacob, Zittau 

Mülle 1 , Johannes, Vogtland 

Hauſſiu 3), Gottfried Chriſtian, 
Glauchau 

Freießleben, Joh. Bartholo⸗ 
maeus, Steinpleis 

Brockmaeyer, Johannes, Torgau 

Werner, Georg, Werdau 

Feuerei T en, Joh. Chriſtian, 
Grimma 

S chlegel, Ernſt Friedrich, Lauban 
Jünger, Johannes Friedrich, 
Meißen 

Gerber, Immanuel, Colm 

Caejar, Gottfried, Riefa 

Hennigk, Johannes Friedrich, Hof 

Rabe, Johannes, Glauchau 

Steinhagen, Georg, Königsberg 
i. Pr. 

8S8 va ſt, Johannes Georg, Franken 

Weger, Lorenz, Königsberg i. Pr. 

Haſen müller, Daniel, Holſtein 

Faſel, Anton 1 Jever 


J uae c o 10 T5 1 Balthaſar, 
eip 
Schu 2 ert, Conſtantin, Zittau 
P auli, Johannes Wilhelm, Leipzig 
C ids a "€ : r, Johannes Jacobus, 
eip 
Be m es „Johannes, Ambsdorf⸗-Mans⸗ 


S Pe ultze, Chriſtian, Halle 
ie ver, Johannes Ehrenfried, 
eipzig 

Fran d e, Nicolaus Bartholomäus, 
Weida 

Zihn, Johannes ONE Warkſuhl 

Mund 8, Chriſtian, Laucha 

Ste p ha ni ? PS Oſchersleben 


e Christoph Heinrich, 


J 2 Br e, „Ehriſtan, Elſtertrebnitz 
A p di. Ehriſtian, Mühlhauſen 


i. Thür 
Ri 5 Bald: 0 d e t , Chriſtian, Wennungen 


A y ef p E t, Johannes Wolfgang, 
Pirna 

Zimmermann, Johannes 
Joachim, Großenhain 

Grafe, Johannes Georg 
Zoepis (Zöpen)-Borna 

Zopf, Johannes Tobias, Gera 


c. agner, Chriſtian, Leipzig 
St 5 ba 1 t, Johannes Heinrich, 


Mi 
Vogel, Chriſtoph, Königsberg i. Pr. 
Blechſ d mid, Johannes Enoch, 
Schneeberg 
Bartholomäus, Nicodemus 
Hieronymus, Arnſtad Í 
Deggius, Gotthard, 5 
aue, Jacob, Aſchersleben 
öler, Johannes Michael, Römhild 
lauder, Johannes Georg, Delitzſch 
ch wob, Ehriſtian, Brieg 
ieritz, Sbeobor Bernharb, Cüſtrin 


attheſius, Gottfried, Öderan 
bin (us), Ehriſtian, Weißenfels 
wertner, Johannes David, 
ipzig 

dt, Johannes Gottlieb, Loburg 
ter, Johannes Paul, Hainichen 
fs Johannes Sebaſtian, 9Xabez 


cg GS $9 9t 
a S8 8 


e 

Dr 
id 
b 
r 


S8 — 
2 


e 
earius, Johannes Friedr., Halle 
inhold, Johannes Michael, 
Freiberg 

ter, 5 Chemnitz 
sler, Jacob, Thorn 

ge, Chriſtian Johannes, Pegau 
i mmermann, Chriſtoph, Neu⸗ 
arkt i. Sa. 

ölicke, Gottfried, Annaberg 
Hd Johannes, Plauen 

ler Sbriitopb, 9Rafberg 

ue oldi, Theodor, Neusdorf 
encken, Lüderus, Oldenburg 


TER 


8 


SG ous 80 
en c 


Hes 


1681. 
G no bhard, Friedrich, Schneeberg 


We = e r, Immanuel, Leipzig 
Moebi u S, Johannes, Werſeburg 
Nande, Andreas, Wettin Saxo 
Burin ck, Johannes, Leipzig 
Vogel, Johannes Jacob, Leipzig 
Hartmann, Johannes Watthias, 
Pirna 
Jahn, Gottfried, Leipzig 
Friederici, Johannes, Plauen 
Marci, Johannes Chriſtian, Merſe⸗ 


burg 
Thymus David, Zwickau 
Zieger, Michael, Zittau 
Otto, Johannes Chriſtian, Leipzig 
Leh mann „Johannes Caſpar, Cöln 
i. Mark 
2 5 8camu 8, Johannes Georg, 
Erfurt 
Tummerell, Gottfried, Zittau 
Heuniſch, Johannes Friedrich, 
Schweinfurt 


1682. 
Ungebauer, Georg Friedrich, 
Mücheln (Thür.) 
Güttne 50 Saban David, Mar⸗ 
ckersbach Misn. 
Schumann, Adam, Beuchlitz 
Misn, 
Loß (ius), Chriſtian, Naumburg 
Huls (tu 8), Conrad, 9Xerjeburg 
Jobin, Joh. Heinrich, Annaberg 
Eyprian, Johannes Georg, 
Lan enſalza 
Steche, Chriſtian, Brehna Saxo 
rttman n, Joh. Gottlob, Pirna 
1 Schl s „Johannes, Greiffenberg 
ſert, Wilhelm, Leipzig 
be 5 y dene Kremnitz 
"ga 


Babe. „michael, Chemnitz 
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Jentſch, Heinrich, Zittau 
Trotte, Andreas, Schleuſingen 
Francus 
Thomaſius, Gottfried, Leipzig 
Frider ei Gottl ieb, Meerane, 
Oſterland 
Wolff, Joh. Heinrich, Gera 
Be, Heinrich, Frauenſtein Misn. 
ppolt, Samuel Friedrich, 
eipzig 
rber, Tobias, Vochlitz Misu. 
ton, Paul, Zittau 
inb a rd, Theodor, Delmenhorſt 
Starcke, Jacob Daniel, Freiberg 
Hermundurus 
Hennings, Georg, Huſum 
Holsatus 
Müller, Joh. Joachim, Hamburg 


1683. 


[tetu8, Friedrich, Leipzig 

e, Chriſtian, Wurzen 

g e r, Chriſtian Amos, Dresden 

och e, Chriſtian, Roßwein 

er, Gottlob Ehrenreich, Stolpen 
E isnicus 

eiß, Gottfried, Thorn Borussus 

B Bra äſing, David, Königsberg 
Borussus 

Ortlob, Johann Friedrich, 9I8 
Silesius 

Gebauer, Georg, Greiffenberg 


i. Schleſ. 
Kopp ius), Chriſtoph, Greiz 
Variscus 
Weißenborn, Caſpar, Möhla 
Avenarius, Abraham, Zeitz 


1684, 


Meier, Chriſtoph Georg, Augsburg 

Auri ch, Albin, Chemnitz 

S ie eger, Wolfgang, Augujtusburg 

1Sn, 

Ezler, Johann Gottlieb, Breslau 

Müll er „Georg Jacob, Seelitz, 
Misn. 

Lohdius, Carl Chriſtian, Lang⸗ 
hennersdorf Misn. 

Walther, Johann Friedrich, Hof 

Vari iscus 

Geier, Johann 5 1 Leipzig 

Sch mi b, Chriſtoph, Gera 

Springer, Gottfried, Breslau 

Heiden, Gottfried, Hermersdorf 
Misn. 

Rier, Franz, Gitſchin (Bohemus) 

H em p el, Chriſtian, Breslau 
Edelman n, Gottfried, Markliſſa 

Lusat. 

John, Johannes, Thorn 

6 e dick, Chriftian, Breslau 

Hahn, Gottfried, Schweidnitz 'Siles. 

Po ſt e 1; Johannes, Hamburg 

Weidlin 9 , Gbrijtian, Weißenfels 

Söbel, Martin, Schweinfurt 

Hedde wi g, Joh. Andreas, 9torb- 


hauſen 
Colbius, Chriſtoph, Königsberg 
Boruss. 
Sittig, Joh. Conrad, Worms 
$norre, Martin, Halle 
Stein, Matthaeus, Leipzig 
Graef F ner, Theodor, Breiten⸗ 
brunn Misn. 
uu rner, Friedrich, Flemmingen 
Blum ber g p. Gotthilf, Ob⸗ 
hauſen (Obhuſa, & ür.) 
Einert, Nicolaus, Loburg 
Francus 
Meis, Friedrich Ernſt, Marizfeld 
Henebergensis 
Jampert, Adam, WMutſchen 
Misnic. 


ei 
Ra 

Le 
Ge 
An 
Rei 


S 1 8 5 mal, Chriſtian, Annaberg 


S 4 2 1 ff, Georg Friedrich, Liegnitz 
Siles. 
eee tternad t, Paul Chriſtian, 


Schei tb ef, Chriſtian, Breslau 

Lütkens, Georg, Hambur 

= ejelin, Joh. Wilhelm, Tönning 
Kelp, Martin, Holdvilag, Ungarn 


1685. 
Bilefeld, Johann Chriſtoph, Wer⸗ 
nigerode Saxo 
Schalter, Johannes, Eibenſtock 
Di un pet, David Chriſtian, Spora 
1sn 
Martini „Chriſtoph Samuel, 
Dresden 
Lucius, Johann Gottlieb, Dresden 
Buick, Michael, Belgern Misn. 
Bolhorn, Paul, Hamburg 
Oheim, Johann Philipp, Wurzen 
Feuſtel, Chriſtian, Zwickau Podta 
laur. Caes. 
Frauendorff, Johann Chriſtoph, 
Naumbur 
Nathuſius, Chriſtian, Leipzig 
Blumenhöffer, Joh. Samuel, 
Chemnitz 
Weſtphal, Joachim Chriſtian, 
Neuruppin 
Spizelius, Gabriel, Augsburg 
Meisner, Michael, Kretſchau 
Thomaſius, Chriſtoph, Lauban 
= 8 " 
öller, Jo bachius, Sommer⸗ 
feld Sind P9 
Wichmannshauſen, Joh. Chri⸗ 
ſtoph, Ilſenburg Saxo 
g r 9 1 (ius), Auguſt Hermann, 


K d. uth, Joh. Chriſtian, Strehlen 
bu m * il $5 Heinrich, Heiligenbeil 


A 9 i i 5 e " Andreas, Halberſtadt 
Melzer, Chriſtian, Wolkenſtein 
Cadem an n, Johannes Adolf, 
Dahlen 
Lindner, Gottlob, Due (Misn.) 
Bri 3 ius, Joh. Georg, Leipzig 
Haſius, Nicolaus, Wunſiedel 
Francus 
Rn e 181 ler, Joh. Benedict, Cranzahl 


K i e 1 t e, Joh. Georg, Nadeberg 

Helwi d David, Grimma 

Renz (tus) Joh. Baptiſt, 
Augsburg 

Sti 5 a, Sioadjim, Elleben (Thür.) 

Rhodi mo Joh. Wolfgang, Ang- 
ſtädt (Thür 9 

K 5 5 80 holtz, Christian, Neuſtadt 


8 Chriſtian, 
T (e 
usat. 
Juncker, gio. Philipp, Walters⸗ 
Haufen (Thür.) 
Goeze, Zacharius, Mühlhauſen 
(Shür.) 


1686. 
i Andreas, 
Mag. Ss Theologiae C et, scho- 
lae Thomanae Conr. 
ſchrieb bie Einleitung zu den Pane- 
gyr. Magist, von 1686. Fußnote da⸗ 
lelbit: Intellegitur: Magdalena So⸗ 
pbia L. Joh. Thilonis ecclesiaticae 
Lips. beatissime defuncti filia, cum 
qua nuper admodum decimo ante 
Promotionem die nuptias habui 


[Thilo, Johannes, Lic, Tochter 

Magdalena Sophia co Stübel ſ. o.] 
Starck, Joh. Magnus, Mittweida 
Gleitsmann, Gottfried, Weißen⸗ 


fels 
Senff, Carl Samuel, Stolpen Misn. 
Spieß macher, Johannes, Ham⸗ 


burg 
Sulzberger, Joh. Jacob, Wald⸗ 
heim 
Dedekind, Joh. Gottfried, Dresden 
Heider, Chriſtian, Naumburg 
Bernhardi, Gottfried Conrad, 
Schkölen Thuring. 
Erler, Johannes, Roßwein 
Meyer, Sebaſtian Gottlieb, Leipzig 
Ehrlich, Johannes Chriſtian, Zittau 
Erlemann, Joh. Jacob, Dresden 
Eckard, Johannes Jacob, Schwein⸗ 
urt 


f 

Gehe, Chriſtian, Merſeburg 

Hart m ann, Jeſaias, Delitzſch Misn. 

Erneſti, Chriſtoph Theodor, 
Königsfeld Misn. 

Stemler, Wichael, Neuſtadt 
Variscus 


p 1 I i Johannes Chriſtoph, Sayda 
"im = » tid, Joh. Caſpar, Bernſtadt 


ma u$ Daniel, Ulm 

Andreae, Johannes Georg, Stol⸗ 
pen Misn. 

Uſaeus, Johannes Chriſtfried, 
Kamenz 

Müller, Johannes Ernſt, Stolberg 
Thuringus 

Zoega, Chriſtian, Haderslben 

Mitho Piu 8, Hector, Otterndorf 
Hadelensis 

1687. 


Goetz, Georg Heinrich, Leipzig 

Stöckhardt, Gottlieb, Wiltitz 

Misn. 

Ue 5 ler, Gottlieb, Ballenſtedt Saxo 

Wölffel, Gabriel, Gera 

pu jet, Joh. Chriſtoph, Annaberg 
1S. 


Martin i, Gottfried Benjamin, 
Dresden 

Schard, Johannes, Helmbrecht 
Francus 

iet E a 3 er, Joh. Georg, Königſtein 


mins, Joh. Sigismund, Pirna 
Misn. 

Thime, Clemens, Zeitz 

Hoſemann, Joh. Gerhard, Helm⸗ 
ſtedt Saxo 

Hähnichen, Abraham Elias, 
Löwenſtein Misn. 

qu pigs Joh. Benedict, Sitten 


Redel, Carl Andreas, Halle Saxo 

Sch mu 3. er, Joh. Sigismund, Oels⸗ 
nitz Vari iscus 

Morgenweg, Joh. Conrad, Hof 
Variscus 

Bebel, Balthaſar, Straßburg Elſ. 

Stral, Chriſtoph, Altbrandenburg 

Hun ol 5, Matthias, Tangermünde 
Marchic. 

Ludovici, Chriſtian, Landshut 
Schleſ. 


Lochmann, Joh. Martin, Leipzig 

Fuhrman n, Chriſtian, Meißen 

von Huſen, Arnold, Reval 
Livonus 

Zieg ke, Abraham, Luckau Lusat. 

Sieverts, Joh. Rudolph, Oldens⸗ 
werth Holsat, 

von Geldern, Conſtans, Reval 
Livonus 


— 
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P ; 8 2 ator, Olaf, Karlſtadt Werme⸗ 
an 
Eu 5 lius, Gunno, Dalia Werme⸗ 
an 
von Sauden, Bernhard, Königs⸗ 
berg Borussus 


1688. 
[Paullini, Chriſtian Franz, 
Eiſena 
Beſſer, Johann Chriſtoph, Bedra 
Thuringus, vocatus pastor in Zeſch⸗ 


witz 

Schreiter, Daniel, Wurzen 

von Roda, Johannes Friedrich, 
Pößneck Thuringus, scholae Alten- 
bergensis Lector. 

Hilſcher, Paul Chriſtian, Wald⸗ 


eim 

Seebiſch, Sigismund Gottlob, 
Zwickau 

Dondorff, Chriſtoph, Eilenburg 
Misn. 


Fabricius, Johannes Albert, 
Leipzig 

Pipping, Heinrich, Leipzig 

Frickius, Conrad Daniel, Ulm 

Schmid, Gottfried, Dresden 

Schlegel, Paul, Crimmitſchau 

Spener, Johannes Jacob, Frank⸗ 
furt a. M. 

Hoffmann, Gottfried, Löwenberg 
Silesius 

Heiffel, Johannes, Plauen, 
Variscus 

Seidel, Chriſtoph Watthaeus, 
Weißenfels 

Wartenberg, Ernſt Chriſtian, 


eipzig 

Mattheſius, Joh. Balthaſar, 
Siebenlehn 

Hochmuth, Aegidius, Kirchberg 

Bromau, Carl, Carlſtadt, Suecus 

Goldner, Georg Ludwig, Heilbronn 

Sommer, Andreas, Warkranſtädt 

Seuberlich Gunther Jacob, 
Frankenhauſen Thuring. 

Lubec, Chriſtoph, Weimar 

Wilcke, Georg Lebrecht, Meißen 

Steinbach, Joh. Friedrich, Auer⸗ 
bach Variscus : 

9 eig, Johannes Friedrich, Mei⸗ 
ningen Hennebergicus 

G 5 llius, Johannes Gideon, Dres- 

en 

Boerner, Chriſtian Friedrich, 

Nonneburg Misn. 

Weismüller, Benignus, Walden⸗ 
burg Hohenloicus 

Guttbier, Johannes Tobias, 
Weißenſee Thuringus : 

Großer, Samuel, 9I8 Silesius 

Bachrodt, Georg Ernſt, Sonders⸗ 
hauſen Thur. 

Barop, Georg Theodor, Dortmund 
Westphalus 

Barop, Johannes Caſpar, Dort⸗ 
mund Westphalus 

Hoppe (Hoppius), Chriſtian, 
Dorpat Livonus 

Muſick, Johannes, Hamburg 

Quaalmann, Peter, Lübeck 

Detering, Hermann Arnold, 
Ratzeburg u 


689. 

[Feller Joachim, P. P. et acade- 
miae bibliothecar. 

Bauſch, Johannes Laurentius, Aca- 
demiae naturae Curiosorum autor fuit 
ac primus praeses. 

Patria Schweinfurt 

[de Monte Chriſto, Raymund, 
Fürſt u. Feldmarſchall! : 

Schamberg, Johannes Gbrijtian, 
Leipzig 


Kunad, Polycarp, Wittweida 
olckamer, Johann Georg, Dr. 
1 


Herbipolensis (Würzburg) 

Fritſch, Matthaeus Friedrich, 
Schneeberg Misnicus 

[Moellenbrock, Valentin, Dr. 

P. P. Erfurtensis 

[Hagendorn, Ehrenfried, Dr. med. 
Octoviralis Dresdensium archiater 

Derling, Andreas, Reval Livonus 

[be Muralto, Johannes, Dr. Phy- 
sicus Tigurinus (Tegernſee) 

Kleibert, Johannes Caſpar, 
Schweinfurt Francus 

[Sachs, Philipp Jocob, Dr. Physi- 
cus Vralislavensis (Breslau) 

Schnedermann, Johannes, 
Bremen Saxo 

[Langemantel, Hieronymus Am⸗ 
broſius, Canonicus Augustanus 

Lange, Johannes Chriſtian, Leipzig 

[Friebe, Melchior, Friedland, 
Silesius Physicus Praefecturae 

Mohr, Soßannes Gottfried, 

Leipzig RR 

[Mentzel (ius), Chriſtian, Dr. 
Archiater electoralis Branden- 
burgicus 

Schammel, Johannes Martin, 
Meuſelwitz Misn. 

[Volgnadius, a Dr. Vra- 
tislavensium Medicus 

[Hankius, Martin, Elisabethani 
gymnasii, quod Vratislaviae est, nunc 
rector. 

Hempel, Albert Ephraim, Nord⸗ 
hauſen Thuringus 

[Schelhammer, Gunther Gbri- 
ſtoph, Dr. Jena, sed P. P. Halber- 
stadiensis 

Eber, Johannes Volpert, Schwein⸗ 
furt Francus 

[Major, Johannes Daniel, Dr. 
Vratislaviensis sed P. P. Kiloniensis 
(Kiel ?) 

Fehr, Johannes Laurentius, 
Svinfurtensis et patriae Physicus, eu- 
jus pater Dr. Joh. Mich. Fehrius, Con- 
sul et Physicus Svintfurtensis, nec non 
Praeses II Argonauta cognominatus. 

Marquart, Gabriel Gbritopb, 
Schleiz Variscus 

[Paullini, Chriſtian Franziscus, 
Dr., Eiſenach Polyhistor 

Grünewald, Mice iei 

[Ammann, Paul, Dr., Breslau 
Physiol. P. P. et academ. Botanicus. 

Schubart, Tobias, Pirna Misnicus 

[Wolf (ius), Johannes, Dr. med. 
Medicus Altenburgensis 

Brunner, Johannes Jacob, Halle 
Saxo : 

[Weſchius, Georg Hieronymus, 
Dr. Physicus Augustanus 

Wanckel, Johann Philipp, Liebenau 
[Burgliebenau]⸗Merſeburg 

[Urſinus, Leonhard, Dr. med. 
Noribergensis, sed medicinae Profes- 
sor et Botanicus in academia hac 
Philyraea (Lindau). 

Löder, Johannes Heinrich, Dungel⸗ 
berg Saxo 

[Sieboldus, Johannes, Dr. med. 
Archiater antehoc Saxo - Magdebur- 
gicus, nunc Practicus Lipsiensis. 

Steinbrecher, Gottfried, Lützen 
Misnicus 

[Wedel (ius), Georg Wolfgang, 
Dr. P. P. Jenensis et medicus Saxon. 


Huffeland, Polycarp Elias 

Tennſtedt 5 ? : 
[Hertodius von Todenfeld, 

Joh. Ferdinand, Physicus Brun- 

nensis in Moravia 
Wagner, Gabriel, Quedlinburg 

Saxo 
[von Warwitz, Dieterich, 

D. Eques Hierosolymatus. 
Francke, Johannes Georg, Eilen⸗ 

burg Misn. 

[gimpred t, Johannes Adam, 

Dr. Physicus Vratislavensis. 
Richter, Chriſtian, Delitzſch Misnic, 
[Balentini, Michael Bernhard, 

Dr. Practicus Gießensis. 
[Merclin, Georg Abraham, 

Dr. Physicus Noribergensis. 
Rüdel, Georg Adam, Gefell 

Variscus 
[Grabe, Johannes Andreas, 

Dr. Physicus Erfurtensis. 

Petri, Johannes Ludwig, Zittau 

Lusatus 
[Pechlinus, Johannes Nicolaus 

Dr. P. P. antehoc Kiloniensis, nunc 

archiater Holsaticus. 
Böhme, Johannes Friedrich, 

Ehrenberg Misnic, 
[Scharffius, Benjamin, 

Dr. Sondershusanus archiater 

Schwartzburgicus. 

Fonne, Gotthard, Reval Livonus 
[Jaeniſius, Johannes, 

Dr. Physicus Vratislavensis. 
[Derling (ius), Heinrich, Mag. 

Reval 


Stecher, Johannes Gottfried, 
Reval Livonus 

[Horſtius, Johannes Daniel, 
Dr. archiater Francofurtanus. 

Otto, Chriſtoph, Lüneburg 

[Balduin (us), Chriſtian Adolph, 
Praefectus Haynensis Dr. Balthasaris 
Balduini Superint. Ratisponensis filius 
et Dr. Friderici Balduini Theologi 
Wittebergensis nepos. 

Heerfart, Andreas, Zittau 

Garmann (us), Chriſt. Friedrich, 
Dr. Physicus Tubingensis. 

Jung, Guſtav Adolph, Augsburg 
Lusatus 
L(ic.) Physicus Chemniciensis. 

Schifflin, Chriſtoph Raymund, 
Augsburg 

Rhaetius, Jeremias, 
Dr. Physicus Arnstadiensis. 

Georgi, Ferdinand, Eberswalde 
Marchicus. 

Clauder (us), Gabriel, 
Dr. Archiater Saxo Gothanus et Al- 
tenburgicus. 


1690. 


Steger, Thomas Paul, Leipzig 

Schultz, Chriſtian, Dresden 

Cruſius, Irenäus, Borna 

Lehmann, Peter Ambroſius, 
Döbeln 

Scheubner, Johannes Zachaeus, 
Peni DNA 

Nico bs i, Johannes Friedrich, 
Eilenburg 

Poſſeck, Johannes, Gautzſch Misn. 

Hilſcher, Johannes Gottfried, 
Waldheim 

Lindner, Erhard, Vochlitz 

Goesgen, David, Größthiemig 

Meiſter, Joh. Gottlieb, Mühlau 

Beck, Johannes Lorenz, Dammen⸗ 
heim Francus 

Söffing, Ludwig, Rudolftadt 
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Sc 115 tetus, Abraham, Gleina 
eitz 

L 5 b f n, Johannes Abraham, Zipſen⸗ 
or 


Wiechorſt, Hermann, Hamburg 

Vinhold, Georg Andreas, Roßwein 

Heinius, Paul, Riga Livonus 

Kettner, Friedrich Ernſt, Stolberg 
Misn, 

Nebe, Johannes Matthias, Oſchatz 

Boerner, Johannes David, Anna⸗ 


berg 
Faxell, Swante, Carlſtadt 
(Wermeland) Svecus 
Friedmann, Cheodorich, Guilel⸗ 
mus, Jebusae ? Thuringus 
Schumann, Johannes Paul, Zeitz 
Welſch, Chriſtlan Ludwig, Leipzig 
Mühlius, Heinrich, Bremen 
F 8 i ter, Gottfried Michael, Sagan 
lies, 
Frentzel, Johannes Friedrich, 
Eilenburg Misn. 
Dorrien, Jacob, Hildesheim 
Schwartz, Andreas, Niga 
Livonus 
Münch, Johannes Andreas, Leben⸗ 
dorf Saxo 
Hail, Johannes Chriſtian, Mem⸗ 
mingen Sue vo 
zum Felde, Heino, Bremensis 
Dietz, Svante Guſtav, Ronneburg 
Livonus 
Bierolb, one Wilhelm, 
Wieſent hal 
1691. 


Dorſchaeus, Adam Johannes, 
Löſſau, Variscus, ecclesiae patriae 
Pastor adjunctus. 

Shader, Johann Chriſtoph, 
Leipzig 

Mirus, Benedict Benjamin, 
Widrizensis Misnicus (Wiederitzſch) 

Klinger, Johannes Samuel, 
Leipzig 

Carp D o w, Johannes Benedict, 


ipzi 
Strid 1 bed, Chriſtian, Außig 
E : nefti, Auguftin, Cribitz Alten⸗ 
urg 

Naboth, Chriſtian, Kalau Lusatus 

Cruſiu 8, Chriſtian, Teuchern Misn. 

Hardt, Friedrich Chriſtoph, Loburg 

Acker man n, Georg Chriſtian, 
Merſeburg 

Gſellius, Wichael, Markranſtädt 
Misn. 

Hübner, Johannes, gum Lusatus 

Köhler, Gottlieb, Heinitz Misn. 

B S me, Johannes Chriſtian, 

Boni b &onitins), Johannes, 
Zwönitz 

von Hargen, Johann, Hamburg 

Schubart, Chriſtian Andreas, 
Bärenftein 

Funck, Chriſtian David, Görlitz 
Lusatus 

Mascovius, Georg Balthaſar, 
Greifswald 

Werner, Gregor, Flemingen 
Misnicus 

Friſius, Friedrich, Altenburg 
Misn. 

Jacobi, Adam Chriſtoph, Gundorf 
Misn, 

Friderici, Johannes Daniel, 


Breslau 
R = e, Gottlob, Croſna (Croſſen) 
Illes. 
Geuder, Georg Chriſtoph, Nürn⸗ 


berg 
Schneider, Chriſtian Gottfried, 
Grimma 


Harbach, Johann Chriſtoph, 
Glauchau 

Copiſius, Chriſtian Ernſt, Stei⸗ 
novia (Steinau), Silesius 

Theuner, Georg, Lauban Lusatus 

Schön br un n, Fabian Gottlob, 
Löwenberg Silesius 

Neubauer, Johann David, Hof 
Variscus 

Hempel, Joh. Gottlob, Burckau 
Lusatus 

Juncker, Chriſtian, Dresden 

Bentzie n „Gotthard, Riga Livonus 

Peuker, Gottfried, Breslau 


1692. 
Olearius, Gottfried, Leipzig 
Frick, Johannes, Ulm 
Ludovic i, Gottfried, Bayreuth 
Gerber, Gottlob, Wigandsthal 
Scherz e 935 Heinrich Volckmar, 
Leipzig 
e Joh. Auguſt, Halle 
Bahr, Thomas, Stralſund 
Schiferdecker, Joh. David, 
Weißenfels 
Lange, Gottfried, Greiffenberg 
Silesius 
Randig, Chriſtoph, Zittau Lusatus 
Teller, Romanus, Leipzig 
Wonne, Joh. Chriſtian, 1 
Schreber, Joh. David, Mei 
Mittwoch, Joh. Gabriel, ins 
ſiedel Francus 
Juſtus, Carl 1 Zittau 
Mülle r, Wichael, Merſeburg 
Weidner „Joh. Laurentius, Bay⸗ 
reutb 


Pittzſch, Joh. Jacob, Sorau 
Lusatus 
Henjel, a Liegnitz Silesius 


Deutrich, BON [a Eilenburg 

11 i del, Zulius Chriſtian, Roßwein 
18m. 

Hoffmann, Joh. Gottlieb, Leipzig 

Petſch, HER ME Colditz 

$a = ni i ch, Joh. Chriſtoph, Naum⸗ 


urg 

nrich, Joh. Tobias, Leipzig 

ler, Romanus, Leipzig 

uch, Joh. Andreas, Leipzig 

er, Joh. David, Colditz Misn. 

der, Ifrael, welch Misn. 

s oh. Moritz, Grimma 

LL, Ludwig Chriſtian, Neuſtadt 

ancisci „Georg Gregor, 

Muskau 

ellert, Chriſtian, Zeitz 

le e iu's „Joh. Georg, Sanger⸗ 

auſe 

n i5 Heinrich, Bautzen Lusatus 

» er, Ri Joſeph, Bayreuth 

ler, Joh. Chriſtian, Zerbſt 

ddeck, Gabriel, Danzig 

ler, Joh. Chriſtoph, Chemnitz 

nbel, Georg Chriftoph, Plauen 

[mann, Gottfried, Eilenburg 

Weiſe, Chriſtian, Zwickau 

Werne t , Adam Balthaſar, Breslau 

Sta p pe n be ck, Peter, Stralſund 

1691. 

Gottlöber, Abraham, Borna 

Klettner, Friedrich Theophil, 
Leipzig 

e uden, Johannes Burckhardt, 

eipz zig 

Preis, Gbrijtopb Nomanus, Leipzig 

Klos, Friedrich Wilhelm, Leipzig 

Pete : mann, Tobias Ehrenfried, 
Grimma 

Brockhauſen, Johannes, Riga 
Livonus 


Buches, David, Breslau 


e i 
el 
lau 
iſch 
lau 
t o 
re 
T 


vg ono e Gud 
85 


82 a 5° 
Vu D CL 


Schell, Johannes Chriſtian, Eilen- 
urg 
E e [ z rth, Georg Chriſtoph, Weißen⸗ 


Stoer, Joachim Chriſtoph, Schwein⸗ 
furt F rancus 
ud er, Gottlob Andreas, Alten⸗ 


urg 
Hermann, Elias Gottfried, Liſſa 
Polonus 
Berlin d: Friedrich Wilhelm, 
Magdeburg 
Schelgwig, Johannes, Thorn 
Ettmüller, Michael Ernſt, Leipzig 
s theſiu 38 „Lorenz, Ronneburg 
1Sn, 
Ellrod, Johannes Michael, Gefrees 
Francus 
Hoffmann, Andreas, Rotenburg 
Gallus, Johannes Georg, Breslau 
Haeſeler, Johannes Jacob, 
à Be Friedrich, Löwenb 
udjus riedrich, Löwenberg 
i. Schle f 


m etſtorph, Johannes, Lübeck 

Koenig, Wolfgang Jacob, Campi- 
dano Suevus [Kempten] 

Pfeiffer, Salomon Gottlob, Drois- 
gensis Misn. (Droyßig) 

S x umann, Gottfried, Belgern 

Misn. 

Ferber, Friedrich Auguſt, Zwickau 

Weiſe, Simon, Thorn 

Meine t, Johann Benjamin, 
Arensfeld Misn. 

Fiedler, Johann Chriſtoph, De⸗ 
litzſch, Misn. hactenus Pastor Alslebi- 
ensis, nunc designatus diaconus Hal- 
berstadiensis. 

Finger, Chriſtian Gottfried, Leipzig 

Sinner, Chriſtian Friedrich, Leipzig 

Schultze, Johann David, Chemnitz 

Graeffe, Johann Jacob, Penig, 
Misn. 

Hering, Johann Jacob, Liegnitz 
Siles. 


Seyler, Johann Gottfried, Pauſitz 
Weber, Chriſtian, Zſchopau 
Lucius“ „Johann Friedrich, Dresden 
Hoffmann, Reinhard, Marienberg 
M = eller, Auguſt, Dippoldiswalde 
isn. 
Junghans, Samuel Heinrich, 
Leuben Misn. 
Grotius, Conrad, Hamburg 
E 5 Í 15 rb, Chriſtoph Michael, Nord⸗ 
auſen 
Doebel, Joh. Heinrich, Roſtock 
Praetorius, Joh. Chriſtoph, 
Hoyerswerda 
Neumeiſter, Erdmann, Weißen⸗ 
fels Misn. 


1695. 
Alberti, Chriſtian Gottfried, 
Leipzig 
$ Y i up 10 1 Debitz 


ax e ^ : x Auguſt, Colditz 
Long 2 ius, Joh. David, anges 
brück Misn. 
Randig, Chriſtian, Zittau Lusatus 
Rudolp b, Gottfried, Meißen 
Mayer, Joh. Jacob, Zittau Lusat. 
Margg ta ff, Michael Ehregott, 
Werſchwitz Misn. 
Lucius, Daniel Friedrich, Dresden 
Wes i ß b er g, Gottlob, Lauban 
us. 
Ref $1 r e, Joh. Chriſtian, Dresden 
Bauſch, Georg Bartholomäus, Ulm 
Bauch, Johannes Georg, Falkenhain 
Bau DI Gottlieb Immanuel, Falken⸗ 


hain 
Voigt, Joh. Friedrich, Frankenſtein 
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Greim, Martin, Lobſtädt 

Deinſe 155 Johannes, Ulm 

Deinſel, Eberhard, Alm 

Richter, Chriſtoph Friedrich, Leipzig 

Badbuf ch, Stephan Ludwig, Leipzig 
1 acher, Polycarp Gottlieb, 

eipzig 

Müll 8 t , Daniel, Frankenberg Misn. 

Freiesleben, Joh. Georg, Eiſen⸗ 
berg Oſterland (Thür.) 

Spatig, Heinrich, Kroſſen Silesius 

9 = rm 90 nn, Siegismund Gottlieb, 

eipzi 

Winck 1 er, Joh. Heinrich, 9 AE 

Proeläus, Immanuel, Stolp 
Pomeranus 

Heiß, Joſeph, Memmingen 

Liebetantz, Michael Sigismund, 
Strehla Silesius 

Grohmann, Friedrich, Schandau 
(Scandoria) Misn. 

S H e E t, Joh. Andreas, Aſchersleben 


S 5 ar rd e, Joh. Conſtantin, Döbeln 
Hartmann, Joh. Georg, Pirna 
Tolmann, Joh. Adolph, Hamburg 


1696. 

Aeſchner, Daniel, Breslau, Paftor 
ad St. Salvatorem ibidem. 

Seyffert, Daniel, „ Varis- 
cus, pejor i i Großweit ſchen 

Engelſchall, Carl Gottfried, Ils⸗ 
nitz Valens 

9 1 m muth, Nathanael, Kirchberg 

Misn. 

Schütze, Friedrich Wilhelm, Leipzig 

Jacobi, Johannes Nicolaus, Gom⸗ 
mern 

Beyer, Andreas, 5 Misnic. 

Rudolph, Andreas, Thuma Misn, 

S EON Í Ben ner, Michael Gottlob, 

Goesgen, Joh. Chriſtoph, Ponikau 
Misn. 

Lehmann, Johannes Chriſtian, 
Bautzen 

Wirſing, Joh. Caſpar, Schwein⸗ 
furt Francus 

Pantke, Adam, Breslau 

Pfeiffe T, Johann Gottlob, Meißen 

Weiß, Criſpin, Frankenberg Misn. 

Mani 65 (Manitius), Andreas Gott⸗ 
lieb, Eſchdorf Misn. 

Sivertz, Heinrich, Danzig 

Liedert, Heinrich, Königsberg 
Borussus 

von Werdeck, Gottfried, Lygio 
(Liegnitz) Silesius 

Fiſcher, Chriſtian Wilhelm, 
Sond ershauſen 

Elmenhorſt, Joh. Heinrich, Ham⸗ 


urg 

Filitz, ice Dez Lusat. 

Müller, Gottfried, Paſtor von 
Waltersdorf 

Zeidler, Carl Gottlob, Croſſen 
Misnic. 

Zſchoch, Chriſtoph, Roßwein Misn. 

Na Lb » Friedrich Gottfried, Staßfurt 


= RI el, Joh. Gottfried, Glauchau 


W 1 i a " s E r, Auguſt Heinrich, 


eee eltz, Amadeus, Lommatzſch 


€ er pold, Joh. Jacob, Zſcheplin 


Sch w edle r, Joh. Chriſtoph, Greif⸗ 
fenberg Siles. 
S Dp 5 d efeld, Sob. Wilhelm, Zittau 
Lusat 


ea AG 
S UNS enia 


Hertzberger, Minus Gott[rteb, 
Scoelonia (Schk ölen) Misn. 

Meiſn : r, Daniel Friedrich, 
Bresla 

Ko eh i y 35 Joh. Abraham, Anna⸗ 
berg Misn. 

Abicht, Joh. Georg, Königſee 
Thuringus 

Schröter, Joh. Conrad, Lauban 
Lusat. 

Wernherr, Joh. Balthaſar, 
Rothenburg "Francus 

&lajus, Chriſtian, Schkeuditz Misn. 

Wagne t, Gottfried, Wesmar Misn, 

Koehler, Johannes, Crimmitſchau 

Hanke, Gottfried, Breslau 

Schen d e, OE Ruhla Thuring. 

Na p p- Joh. Tobias, Staßfurt Saxo 

Günt D er, Gotthard, Zwickau Misn. 

Wi 3: ich Joh. Jeſaias, Kretzſchau 

1Sn. 

Schoen, Joh. Adam, Rupersdorf 
Lusat. 

Felß 5 t i en, Gottfried, Schmiede⸗ 
berg Siles. 

Meyer, Wolfgang Andreas, Hof 
Variscus 

Mahn, Adam, Delitzſch Misn. 

P d etz ld ner, Joh. Chriſtoph, 


Snitz 
V 2 d EP Georg Chriſtoph, Goldberg 
K ; h = e dus uen "dg Lusat. 


Hyller, 9 1 5 Paſtor i. Witt⸗ 
gendorf, Zittau 

Hahn, Georg, Schweidnitz, Siles. 

Schu bert „Joh. Gottfried, Meißen 

Barthel, Samuel, Grimma 

B 50 n e, Chriſtian Andreas, Neuhof 


Mis 
ole : 5 ius, Joh. Chriſtoph, Quer⸗ 
t 


u 

Gebaeus, pe Bernhard, 
Magdebur: 

a 15 15 " t, Ab: Gottfried, Neukirch 

N P | n 1 » Joh. Gbrijtopb, Pomſen 


un a * u ut Adam Reinhard, Eilenburg 

Pezol b, ve riebrid), Pirna 

Neuman n, Chriſtian Friedrich, 
Zittau 

etſch, Urban, irri e 

1d fe, Abraham, Thor 

o 5 Ludwig Chriſtoph, Rudolftabt 

195 i ft, Georg Wilhelm, Liegnitz 


ig e, Gottfried, Kreibau Siles. 

ſeu = Erdmann, Guben Lusat. 

dtig, David, Muskau Lusat. 

lviſius, Andreas Chriſtoph, 

Quedlinbur rg 

Badſtübner, Theophil, Treuen 
Variscus ; 

Dachſeld, Gottfried, Alt⸗Leisnig 
Misn. 

Di Dee etrich, Johannes, Annaberg 


Sti H J. er, Auguſt, Hbisfelde 
Magdebur icus 

Arlet, Caſpar, 9I8 Siles, 

He 5 x m ann, Michael, Freiberg 


Gl 3 7 5 Johannes Friedrich, Neu⸗ 
markt Silesius 

Beer, Wartin, Brieg Siles, 

Kunck el, Joh. Chriſtian, Breslau 

Krauſe, Johannes Heinrich, Mark⸗ 
liſſa Lusat. 

Baudiſius, Andreas, Liegnitz 

iles, 

Knorr, Joh. Heinrich, Mühlhauſen 

Thuring. 


ND 
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Berver, Gottfried, Colberg 
Pomeranus 
£ lH ng = T, Joh. Chriſtian, Roßwein 


Arn x 155 Gottfried, Grünhain 
Misnic. 
S 85 D 5 pfer, Juſtus, Quedlinburg 


2. 0g e "s 1 Königsberg Prussus 
S chene ibe 8 Abraham, Roßwein 
Misnic. 
1699. 


Reſtel, Martin, Zielenciensis 
Marchicus, lllustris scholae Serves- 
tanae Conrector. 

Volmar, Joh. Ulrich, Zerbſt An- 
haltinus 

Acer ME Joh. Thomas, Königs⸗ 

Sch 2 REX Friedrich, € 

röter D riedrich, Leipzig 

Petri, Ernſt, Leipzig 

Olearius, Joh. Friedrich, Leipzig 

Olearius, Georg Philipp, Leipzig 

Bihler, Joh. Christoph, Dresden 

Jenichen, Gottlob Friedrich, Leip⸗ 


zig 

Hommel, Johann Friedrich, Leipzig 

Dasdorff, Friedrich, Reichenbach 
Variscus 

Müller, Gottfried Ernſt, Stolberg 
Misnic, 

W Ä Johann Adam, 
Eilenburg 

Lehmann, Johann Chriſtian, 
Bautzen 

Kahl, Chriſtian, Liegnitz Siles. 

Döſſel, Gottfried, Borna Misn, 

Kröber, Joh. Friedrich, Lehſten 
Francus 

Stappen, Chriſtian Friedr., 
WMerſeb urg 

N Si mann, Joh. Friedrich, Breslau 

Illes. 

Müller, Tobias, Lauban Lusat. 

Calviſius, Sethus Heinrich 
Quedlinburg 

Carpzow, Johann Gottlieb 
Dresden 

Keilhacker, Johannes, Hſterfeld 
Misnic, ' 

Heſſe, Gottfried, Pegau Misn. 

Treffentlich, Joh. Philipp, 

woſchwig Mertin Friebrih 
D wi artin Friedrich, 
Eylensis Slim (Eula b. Borna) 

Burckhard, Johannes, Borna 
Misnic. 

Cademann, Joh. Rudolph, Wur⸗ 


zen 
u erhard, Joh. Ernſt, Eisleben 


Ger ip ard, Gottlieb, Sayda Saxo 
Taubner, Georg Caſpar, Geher 
Misnic. 
Mayer, Heinrich, Niga Livonus 
Lud 5 vic i, Georg, Riga Livonus 
tſch, Daniel, Polonus 

tlob, Joh. Chriſtoph, Breslau 

M I 5 2 d aur ee Zittau 
rd 9925 Georg, Plauen 

ch mi i E "So Ludwig, Schleu⸗ 

ſingen Francus 


0. 
Ackermann, Samuel, Schafſtädt 
Misn. Poln⸗ſächſ. Militairpfarrer 
Raufd, Heinrich, Silberberg Sile- 
sius, Paſtor substit, von Nochsburg 
x pe Ehr " " 
olphi pm ael, Hirſch⸗ 
berg Siles., Med, bac D > 
Fritzſch, Johannes Friedrich 
Chemnitz Misn. 
Kettner, Friedrich Benedict, Leipzig 
Alberti, Valentin, Leipzig 


ar 
T 
D 
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Trübe, Gottfried Theodor, Leipzig 
Schmidt, Johannes Anton, Lutte⸗ 
ringhuſe(Lüttringhauſen) Westphalus 
Mens, Johann Friedrich, Dort⸗ 
mund 
Gumbrecht, Johannes Paul, 
Lauban Lusatus 
Chriſtiernin, Chriſtian, 
Vestmannia Svecus 
3 1 5 old, Joh. Wichael, Groitzſch 
1811. 
Boetner, Conrad, Lauban Lusat. 
Richter, Joh. Samuel, Grimma 
Misn. 
Flemig, Chriſtian, Guben Lusatus 
Ladengaſt, Joh. David, Pegau 
Misn. 
Longolius, Joh. Daniel, Biſchofs⸗ 
werda Misn. 
Schramm, Sigismund, Geyer 
Misn. 
Einigk, Johannes Chriſtian, Cor- 
bussio (Korbuſſen) Misn, 
Graichen, Heinrich, Altenburg 
Misn. 
Heſſe, Paul Friedrich, Knautnaun⸗ 
dorf Misn. 
Otto, Chriſtian Benjamin, Breslau 
Sendler, Georg Ernſt, Zabutho 
(Zawada) Siles, 
Hayner, Auguſtin, Zittau Lusatus 
Dietſcher, Ernſt Salomon, Waren⸗ 
bruch Saxo 
Zoelner, David, Zittau Lusat. 
Meisner, Joachim, Mag. 1614 
Elſterwerda Misn. 


Kleine Mitteilungen. 


Bär, Johann David, Freiberg Misn. 

Rigemann, Roetger, Riga 
Livonus 

Schmid, Joh. Friedr., Zittau Lusat. 

Roſenbach, Adam Heinrich, Grimma 

Grabs, Joh. Chriſtoph, Frieders⸗ 
dorf Siles. 

Brotkorb, Joh. Adolph, Gotha 
Thuring. 

Krancke, Joh. Gottfried, Zittau 
Lusat. 


Rüdiger, Andreas, Nochlitz Misnic. 
Schuſter, Gottreich, Longohassen- 
sis (Langenheſſen) Misn. 
Trowitzſch, Gottfried Sigismund, 
Sehma Misn. 
Erndl, Chriſtian Heinrich, Dresden 
Bretag, Andreas, Croſſen Siles. 
von Dam, Joachim, Brandenburg 
Moerlin, Chriſtian Gottfried, 
Liegnitz Siles. 
Junius, Ulrich, Ulm Suevus 
1701. 


Teichmann, Chriſtian, Leipzig 

Breuer, Joh. Chriſtian, Zittau 

Schmid, Joh. Ernſt, Eilenburg 

Büttner, Joh. Sebaldus, Zwickau 

Richter, Georg Gottfried, Schnee⸗ 
berg Misn. 

Schubart, Joh. Balthaſar, Guben 
Lusat. 


S Du I5e, Joh. Georg, Waldenburg 
isn, 
Rhein, Joh. Caſpar, Windsheim 


Francus 
Alert, Gottlieb, Leipzig 
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Riemſchneider, Gebhard Julius, 
Mitteldölzig Misn. 
Ritter, Andreas, Lübeck 
d tſchling, Gajpar, Lobendau 
les. 


Offeney, Joh. Wilhelm, Nord⸗ 
hauſen 

Sommer, Joh. Chriſtian, Werſe⸗ 
burg Misn. 

Crüger, Wartin Friedrich, Croſſen 
Siles, Pastor substitutus Wertzwizen- 
sis et Leschenensis. 

Crüger, Johann Chriſtian, &rojjen 
Silesius, Pastor substitutus Jaensdor- 
fensis et Hernswaldensis. 

Werner, Chriſtian, Pforta 
Thuringus 

Heyl, Carl Jacob, Zittau 

Liebler, Joh. Bernhard, Biſchofs⸗ 
heim⸗Mainz 

Pfaffreuter, Chriſtian Erdmann, 
Bayreuth Francus 

Ebersbach, David, Lauban Lusat. 

Bernd, Adam, Breslau Siles 

Vake, Joachim, Hamburg 

Hallervord, Joh. Petrus, Weſel 
Westphalus 

Bick (Biccius), Caſpar Auguſt, 

eißenfels 

Götze, Joh. Heinrich, Breslau Files. 

Sommer, Joh. Heinrich, Liegnitz 

eu mann, aub» Breslau 

öpffner, Tobias, Glogau 
ertram, Joh. Friedrich, Naum⸗ 
burg 


[Tulsner, Adam, Wag. 1618 
Eilenburg 

[Roppolt, Friedrich, Mag. 1638 
Reichenbach Variscus 

Reich, Gabriel Jacob, Neuſtadt 
Misn. Neumark 


Weißenfels 


Francus 


Vogel, 1 Gottfried, 
Hoffmann, Elias, Opfershauſen 
Ventzke, Johannes, Falkenberg 


eG ex 


chencke, Carl, Hamburg 
a niſch, Johannes, Tautenwald 
18m 


Beer, Heinrich Chriſtian, Brieg 
Siles. 


Naboth, Martin, Calau 
(Fortſetzung folgt.) 


| Kleine Mitteilungen. | 


Der Rundfunk bringt ein Tagebuch heim. — Im Oktober 
1933 hielt ich einen Rundfunfvortrag „Wir blättern in alten 
Kirchenbüchern und Familienchroniken“ im Schulfunk des 
Deutſchlandſenders. Unter anderen Familienpapieren erwähnte 
ich das Tagebuch eines niederſächſiſchen Soldaten aus der Zeit 
des n e Krieges. Unter den Zuſchrif 
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: uſchriften, die ich 
daraufhin erhielt, befand ſich eine aus der Mark Brandenburg, 


in der mir der Briefſchreiber mitteilte, daß er das Tagebuch eines 


hannoverſchen Soldaten aus der Königlich Deutſchen Legion 
(6. Linienbataillon) beſitze. Er ſei bereit, dasſelbe einem Nach⸗ 
kommen des Tagebuchſchreibers zu überlaſſen. Meine Such⸗ 
anzeige hatte den Erfolg, daß durch Vermittelung eines Leſers 
ein Urenkel aufmerkſam wurde, der mir als ſolcher wie auch als 
Familienforſcher trotz gleichen Wohnorts bis dahin unbekannt 
war. Die nun zwiſchen dem Tagebuchbeſitzer und dem Nachkom⸗ 
men des Tagebuchſchreibers hergeſtellte Verbindung führte jetzt 
zur Rückgabe des Tagebuchs an die Nachkommenſchaft des Tage⸗ 
buchſchreibers, des Naſchmachers Chriſtian Schnacke aus Oſterode 
(der vor ber Auflöſung der kurhannoverſchen Armee in deren 
12. Inf.⸗Reg. ſtand). Ein wertvoller Beleg der Sippenkunde ijt 
damit in bie ſorglichſten Hände heimgekehrt. 
Hannover, Im Woore 24, Emil Jörns. 
Material über Invaliden Weſeler Regimenter. — Lehrer 
i. N. Franz van den Bruck⸗Düntzfelt, Weſel, Reefer 
Landſtraße 7, iſt im Beſitz eines ſehr reichhaltigen Materials 
über Invaliden der Weſeler Regimenter aus der Zeit von 1728 
bis 1833. Er ſchreibt: „Dieſes bildet eine Fundgrube für Genea⸗ 
logen, indem wir genaue Angaben erhalten über Alter, Geburts⸗ 
ort, Körpergröße, Eheverhältnis, Zahl der Kinder, Regiment 
und mitgemachte Had gz Dienſtzeit, Bleſſuren, Ehrenzeichen, 
Grund der Invalidität uſw. von mehreren Tauſend ehemaligen 
Soldaten Weſeler Regimenter aus den verſchiedenſten Gegenden 
Deutſchlands und z. T. auch aus dem Auslande. Wit Hilfe dieſer 
Angaben dürfte mancher Forſcher über den „toten Punkt“ 
hinauskommen. Auf Anfragen gebe ich gerne Auskunft.“ 


Zuſammenlegung der Kirchenbücher in Zwickau. — 
Es freut mich, den Freunden der Sippenforſchung mitteilen zu 
können, daß es mir gelungen iſt, eine teilweiſe Zuſammenlegung 
Zwickauer Kirchenbücher zu bewerkſtelligen. 

Bisher ſind im Weſentlichen die Bände zuſammengezogen 
worden, die zur Durchführung des Abſtammungsnachweiſes nötig 
ſind. Die Zuſammenlegung erſtreckt ſich zunächſt auf die Zwickauer 
Stadtkirchen St. Marien, St. Katharinen, St. Moritz und 
St. Paulus ( Zwickau⸗Marienthal). — Die Zuſammenlegung 
verfolgt den Zweck, allen Volksgenoſſen die Sucharbeit zu er⸗ 
leichtern, damit ſie zur Feſtſtellung ihrer Vorfahren nicht mehr 
bie Rundreiſe durch alle Pfarrämter nötig haben. Andrerſeits 
iſt damit natürlich auch die Arbeit der Familienforſcher weſent⸗ 
lich erleichtert. 

Im Zuge der Zuſammenlegung dieſer Kirchenbücher wurde 
unter dem 25. IV. 1934 als neues Inſtitut das Kirchenregiſteramt 
Zwickau geſchaffen, das jid) beim Pfarramt zu St. Marien, Ma⸗ 
rienkirchhof 10, befindet. Zur Bearbeitung aller eingehenden 
Anträge und Anfragen wurde ſeitens des ev.⸗luth. Kirchverban⸗ 
des der unterzeichnete Sippenforſcher verpflichtet. Geſchäftszeiten 
ebenſo wie die der ſtädtiſchen und kirchlichen Verwaltungsſtellen, 
alſo Montag bis Donnerstag 7—13 und 15—18 Uhr, Freitag 
und Sonnabend nur 7—13 Uhr. Mündliche Auskünfte für Orts⸗ 
anſäſſige nur an den Vormittagen. Alle Anträge ſind künftig 
nur an die oben angegebene neue Anſchrift zu richten. 

Das Kirchenregiſteramt Zwickau umfaßt alſo die folgenden 


Bände: 

Taufbücher: Traubücher: Sterbebücher: 
St. Marien: 1536— 1934 1522— 193 1502—193^ 
St. Katharinen: 1536—1878 1522—1875 1502—1879 
St. Moritz: 1576-1880 1680-1895 18251890 
St. Paulus: 1795—1879 1794—1875 1795—1875 


Alle übrigen Kirchenbücher befinden fid) wie bisher bei den zu⸗ 
ſtändigen Pfarrämtern. 
Zwickau (Sa.), Poetenweg 18, J. Fritz Schulz. 


Nuſſiſches Archiv, Berlin⸗Schmargendorf (Misdroyer Str. 
199). — Das von Direktor P. Jankowſky vor mehr als 10 Jahren 
gegründete Archiv enthält amtliche Angaben verſchiedener Art 
über Ruſſen, Polen, Deutſche und andere Nationen, bie für Fa⸗ 


— 
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milienforſchung oder Nachweis in vielen Fällen verwertet werden 
können. Die dort vorhandenen amtlichen Angaben beziehen ſich 
auf Vermögen, Beſitz Beruf, Stand, Amtsfunktionen, Nang, 
Titel, Schulbildung ufw.; die Angaben lauten auch über bie 
vor dem Weltkriege in Rußland entmündigten, unter Vormund⸗ 
ſchaft geſtandenen Perſonen und Firmen, vom Gericht als 
Geiſteskranke anerkannten Perſonen ſeit 1866—1912; ferner ge⸗ 
nealogiſche Nachweiſe über deutſchſtämmige Familien in Ruß⸗ 
land; Nachweiſe von ariſcher und nichtariſcher Abſtammung; zu⸗ 
gleich befindet ſich in dem Archiv eine Adreß⸗Auskunftsſtelle für 
Polen, Litauen, Eſtland, Fernen Oſten, ferner ein Verzeichnis 
ber 1814—71 in Rußland verliehenen Patente und Privilegien 
an Ausländer, Nachweiſe über in Moskau und Petersburg ver⸗ 
ſtorbene Deutſche uſw. 


Die Lobenſtein in Grimma. — Im Heft 12/33 der „Fami⸗ 
liengeſchichtlichen Blätter“ findet ſich der Bericht „Die Loben⸗ 
ſtein gen. Voelckel in Grimma“ von Herrn A. Frhr. von Hou⸗ 
wald, Oberjuſtizrat a. D. in Neuhaus bei Lübben (Spreewald). 
Der Bericht weiſt eine Reihe Anſtimmigkeiten auf, von denen 
ich einige — rein ſachlich — richtigſtellen möchte. Um die Be⸗ 
richtigung nicht zu umfangreich werden zu laſſen, muß ich mir 
Begründung und weitere Quellenangaben verſagen. 

1. Spalte 289, 2. Abſatz: „Wir können füglich aus Wartin 
Lobenſteins Natsherrnſchaft auch keine Schlüſſe auf Herkunft 
bzw. Vornehmheit ſeines Stammes ziehen.“ Doch. Er ge⸗ 
hörte zu den „Natsfreunden“ einer der bevorzugten patris 
zier ähnlichen Familien Grimmas. 

2. Spalte 289. 2. Abſatz: Die Redewendung Nades „daß wenig 
geſchickter Männer ſich fänden, die zu Nate zu kieſen, bequem 
wären“ hat eine ganz andere Veranlaſſung gehabt und iſt 
auf Wartin Lobenſtein gar nicht anwendbar. 

3. Stammtafel: Martin Lobenſtein war nicht „1492—1513 
Ratsherr in Grimma“, ſondern wie in Spalte 290, Reihe 12 
und 13 angegeben. 

4, Spalte 291, II. Abſ. 3: Der Verfaſſer nimmt als Ratsherrn- 

Anfangs⸗Lebensalter 40—45 Jahre an. Nach Spalte 291, 

Reihe 19 von unten ſoll Martin Lobenſtein vermutlich 1460 

geboren ſein. Dann wäre er bei ſeiner erſten Berufung als 

Ratsherr 1492 alſo 32 Jahre alt geweſen. Wie ſtimmt das 

mit der Auffaſſung des Verfaſſers (40—45 Jahre) überein? 

Siehe aber außerdem Ziffer 5. 

. Spalte 291, Reihe 21: Wenn Broſius Lobenſtein im Jahre 
1515 40—45 Jahre alt war, jo müßte er nach Verfaſſers 
Rechnung 1480—85 geboren, könnte alſo Sohn von Martin 
Lobenſtein ſein. Irrtum. Rechenfehler. 1515 minus 40 bis 
45 Jahre ſind nicht 1480—1485 ſondern 1470—75. Nach 
Ziffer 4 ſoll Martin Lobenſtein 1460 geboren fein. Nach 
Ziffer 5 muß Broſius Lobenſtein 1470—75 geboren ſein. Mit 
10 oder 15 Lebensjahren kann Martin nicht Broſius' Vater 
fein. Oder die Rechnung unter Ziffer 4 ſtimmt nicht, wie 
dort bereits feſtgeſtellt. 

6. Martin Lobenſtein war Ratsherr, Broſius Lobenſtein 
wurde als Vierherr gewählt. Nach den damaligen Be⸗ 
griffen bedeutete dies Vertreter des Rats gegen Vertreter 
der Bürgerſchaft. Sollten Vater und Sohn ſo gegenſätzlicher 
Meinung geweſen jein? *) 

. Stammtafel: Broſius Lobenſtein war nicht „1513 — 1533 
Ratsherr“, ſondern 1515 und 1518 Vierherr, 1521, 1524, 1527, 
1530 und 1533 Ratsherr. 

8. Anthonius Lobenſtein ſtarb 1541 (Spalte 298, 2. Abſatz, und 
Spalte 299, 3. Abſatz). Nach ber Stammtafel ſtarb er 1542? 
Anthonius Lobenſtein ſtarb unumſtritten 1542. 

9. Spalte 298, 2. Abſatz: „Hans Geweſchen (2), ein Schmidt (?)“ 
Die Fragezeichen deuten doch ſicher die Unklarheit des Ver⸗ 
faſſers an. Der Schmied (früher ſchrieb man eben Schmidt) 
n Geweſchen war ber Schwiegerſohn von Anthonius Lo⸗ 

enſtein. 

10, Spalte 299, Reihe 5: „Hanßen Venert (?).“ 1544 (3. Zt. ber 
Niederſchrift) war Martin Wehner Stadtrat. Hans Wehner 
war — vermutlich — ſein Sohn. Er war Stadtrat in der 
Zeit von 1560—75. Hans Wehner war der Vormund von 
Cara Lobenſtein. Außerdem wohnte der Bruder Saras, 
Paul Lobenſtein gen. Voelckel in der Hohnſtedtiſchen Gaſſe 
zwiſchen Thomas und Matthes Wehner. Sie waren alſo 
Nachbarn (Spalte 301 Reihe 20/25). 

11. Spalte 299, Reihe 10: „Otterwiſch (?)" Otterwiſch liegt 12 
Kilometer von Grimma entfernt. 1544 war dort Nitter- 
Jes ee und Gerichtsherr Wolf von Hirſchfeld. Criſtoff 

eip war ſein Schreiber. 


S 


-0 


» 81 wie Broſius L. erſt Vierherr, dann Ratsherr wurde (Nr. 7), kann 
em ed.) lich gleichzeitig der Sohn Vierherr und der Vater Ratsherr geweſen 
ein. (Red. 2 


Familiengeſchichtliche Blätter, 32. Jahrgang, 193%, Heft 7/8. 
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12. Spalte 298, 2. Abſatz, ijt von 5 Töchtern Anthonius Loben⸗ 
ſteins die Rede. Nach Spalte 302, Reihe 35/36 hatte er 
wieder nur 1 Töchter. Er hatte 5 Töchter, nämlich: 
1. Katerine, Ehefrau des Schulmeiſters Ambroſius Bardt, 
Eilenburg, 
E ? „Ehefrau des Schmiedes Hans Geweſchen, 
3. 7 „Ehefrau des Schreibers Criſtoff Leip in Otter⸗ 


wiſch, 

4. Margarethe, Ehefrau des Hans Haugk, 

5. Sara mdjr. (Vormund: Hans Wehner). 

Die Söhne: 

Paul Lobenſtein gen. Voelckel in Grimma, 

Peter Lobenſtein in Grimma, 

Gregor Lobenſtein in Naunhof, 

Andres Lobenſtein in Wurzen, 

Salomon Lobenſtein in Grimma (Vormund: geweſener 
Stadtrichter Wolff Winter). : 

13. Stammtafel: Anthonius Lobenſtein war Ratsherr 1505 bis 

Nicht Stimmt nicht. Er war Ratsherr 1505 und 1511, 1508 

ichter. 


Grimma (Sa.), Paul⸗Gerhardt⸗Str. 1. Reetz. 

Eickenſcheidt und Nienhauſen. Zwei weſtfäliſche Oberhöfe 
und Familien und ihre Verſippung. — Bekanntlich ſteht auf den 
Bauernhöfen Weſtfalens der Name des Hofes über dem Fami⸗ 
liennamen des Aufſitzers. Noch bis in die Gegenwart hinein hat 
ſich bei den zäh am Alten feſthaltenden Weſtfalen die Sitte er⸗ 
halten, daß nicht nur etwa bei einer Einheirat der Schwiegerſohn 
ſeinen Namen mit dem des Hofes vertauſcht, ſogar wenn eine 
völlig fremde Familie den Hof erhält, wird doch der Hofesname 
auf jte übertragen. Ein Vorgang, der übrigens die Erforſchung 
der Geſchichte allein der Familie häufig außerordentlich erſchwert. 

Die beiden ſehr alten und bedeutenden Oberhöfe des Stiftes 
Eſſen, Eickenſcheidt und Nienhauſen, bieten in ihrer Geſchichte 
und der der auf ihnen ſitzenden Familien ein intereſſantes und 
lehrreiches Beiſpiel dafür, wie ſtark und ſelbſtverſtändlich an 
dieſem Brauche feſtgehalten wird. Auffallend häufig, insgeſamt 
nicht weniger als viermal in aufeinanderfolgenden Generationen 
haben die Aufſitzer einen Nachfolger nicht aus dem eigenen 
Stamme gehabt, ſondern wieder aus der verwandten anderen 
Familie. Die Namen Eickenſcheidt und Nienhauſen blieben 
e auf den Höfen, wechſelten aber zwiſchen den An⸗ 
Spbörigen der beiden Familien hinüber und herüber, in einem 

Naße, wie das ſonſt innerhalb verhältnismäßig kurzer Zwiſchen⸗ 
räume ſo oft nicht vorgekommen ſein dürfte. Dabei ſind doch nie⸗ 
mals die beiden Höfe in einer Hand geweſen, obwohl dieſe Mög⸗ 
lichkeit außerordentlich nahe lag, dagegen trat dreimal nachein⸗ 
ander der Fall ein, daß zwei Geſchwiſter auf den Höfen ſaßen, 
und bei der einen Familie erleben wir es, daß ſie im Mannes⸗ 
ſtamme ausſtarb, während bei der anderen eine Tochter die 
Linie weiterführt. Und nach Beendigung dieſes Vermiſchungs⸗ 
und Austauſchprozeſſes, wenn man ſo ſagen darf, ſehen wir 
wieder auf den beiden Oberhöfen wie ehedem geſondert die beiden 
Familien ſitzen. Wir erleben alſo hier beſonders deutlich den 
Fall, wie die Familie ganz in den Hof aufgeht, dieſer iſt die 
Hauptſache, die Familie tritt dagegen ganz zurück. Ein wirklich 
e reizvolles und in dieſer ſtark ausgeprägten Form 
ſicher ſeltenes Vorkommnis der Erhaltung des Hofesnamens. 

Die beiden Oberhöfe des ehemaligen freiweltlichen, reichs⸗ 
unmittelbaren Damenſtiftes Eſſen Eickenſcheidt und Nienhauſen 
ſind die einzigen von insgeſamt 13, die die Jahrhunderte über⸗ 
dauert und ſich noch bis in die Gegenwart gerettet haben und 
auch jetzt noch Höfe ſind, wenn auch nur noch in kleinerem Um⸗ 
fange, denn auch an ihnen hat der Zahn der unerſättlichen 
Induſtrie arg genagt. Alle anderen Oberhöfe ſind im raſchen 
Wandel der Jahrhunderte entweder ganz verſchwunden, wie 
Huckarde, Broickhoff, Ehrenzell. Opfer der immer weiter um ſich 
greifenden Induſtrie, oder aber haben ſich zu Dörfern und 
Städten entwickelt, wie Borbeck, Duisburg, Ueckendorf. 

Die Oberhöfe waren gewiſſermaßen die Zwiſchenverwaltungs⸗ 
ſtellen zwiſchen dem Stift und den ihnen unteritebenben Höfen. 
Jeder Oberhof ſtand an der Spitze einer Reihe von Unterhöfen, 
von denen er die Abgaben erhob und an das Stift abführte. Mit 
dieſen Unterhöfen bildete er neben dieſer Verwaltungsgemein⸗ 
ſchaft auch noch eine Gerichtsgemeinſchaft. Urfprünglic war der 
Hofinhaber auch Hofſchultheiß, alſo Gerichtsherr, doch da das 
Amt des Hofſchuͤltheißen auf freier Vergebung durch bie Abtiſſin 
beruhte, wurde es geſondert von der Belehnung mit dem Hofe 
vergeben. Dies iſt ſchon früh geſchehen, und zwar regelmäßig 
bei Eickenſcheidt wie bei Nienhauſen ſeit dem 14. Jahrhundert. 
Anders war jedoch das Verhältnis bei der Verleihung des Hofes, 
deſſen Beſitz unterlag der im Hofrecht genau feſtgeſetzten Hofes⸗ 
rechtordnung. Waren die darin vorgeſchriebenen Eigenſchaften 
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bei den nächſten Blutsverwandten des bisherigen Aufſitzers vor⸗ 
handen, ſo mußte ihm der Hof übertragen werden. 

Eickenſcheidt, im jetzigen Eſſener Vorort Kray gelegen, war 
der älteſte und bedeutendſte der Oberhöfe des Stiftes; denn er 
wird ſchon im 9. Jahrhundert in einer Heberolle genannt, und in 
ſeiner beſten Zeit unterſtanden ihm 113 Unterhöfe. Auf ſeinem 
Grund und Boden wurde von ben Liudolfingern eine feſte Burg 
am Hellwege angelegt, die nach ihrer Lage „ſteila“ genannt wurde 
und ſich ſpäter zur Stadt Steele entwickelte, jedoch unter der Ge⸗ 
richtshoheit des Eickenſcheidter Hofes blieb. Hier hielt Otto J. 
im Jahre 938 jenen glänzenden Reichstag ab, auf dem das Erb⸗ 
recht der Enkel, deren Väter geſtorben waren, durch ein Gottes⸗ 
gericht entſchieden wurde. In jenen Tagen wird Eickenſcheidt die 
vornehmſten Herren und Fürſten des Deutſchen Reiches als Gäſte 
geſehen haben. Die erſten bekannt gewordenen Inhaber des Ober- 
hofes Eickenſcheidt erſcheinen im 13. und 14. Jahrhundert als 
ritterbürtige Miniſterialen der Eſſener Abtei, ſie werden aus⸗ 
drücklich als milites bezeichnet, und wir ſehen ſie im Beſitze eines 
der hohen Stiftsämter, des MWarſchallamtes. In den Eſſener 
Urkunden erſcheinen fie in jener Zeit häufig als Zeugen. Die 
älteſten urkundlich beglaubigten Namensträger find die Ritter 
Wilhelm und Heinrich von Eickenſcheidt, die 1227 genannt wer⸗ 
den. Das verwandtſchaftliche Verhältnis läßt ſich aus den wei⸗ 
teren vielen Eickenſcheidts, die in den Urkunden erſcheinen, nicht 
feſtſtellen. Zweifellos iſt es jedenfalls, daß ſchon früh verſchiedene 
Abzweigungen eintraten, wie z. B. die Horſter Linie und die 
Altendorfer Linie. 

Die Quellen laſſen uns dann faſt zwei Jahrhunderte im 
Stich. Während dieſer Periode ſind bemerkenswerte Wand⸗ 
lungen vor ſich gegangen. Einerſeits iſt das Schultheißenamt des 
Oberhofes nicht mehr bei dem Beſitzer oder deſſen Familie ge⸗ 
blieben, anderſeits erſcheinen die Aufſitzer jetzt als gutsherrliche 
Hinterſaſſen mit allen Pflichten und Rechten, die dieſer Stand 
mit ſich brachte. Es iſt aber nicht ausgeſchloſſen, daß ein Eicken⸗ 
ſcheidt als hofhörig zurückbleibender Zweig der Miniſterialen⸗ 
familie mit dem Verzicht auf den ritterlichen Stand im 14. oder 
15. Jahrhundert in die Lage nicht ritterbürtiger Stiftshöriger 
zurückfiel. Wir wiſſen das gleiche auch von anderen Familien. 
Abrigens wurde dieſer Stand keineswegs als drückend emp⸗ 
funden. Die weitere Entwicklung führte dazu, daß die Eſſener 
Oberhöfe nicht einfache Pachtgüter blieben, ſondern daß ſie eine 
Art von Erbzinsgütern wurden, die gegen eine beſtimmte Jahres⸗ 
pacht und bei Handänderungen und Todesfällen gegen eine eins 
malige beſondere Abgabe verliehen wurden. 

Der vor den Toren Gelſenkirchens unmittelbar an dem 
jetzigen Flugplatz liegende Hof Nienhauſen war, ebenſo wie z. B. 
Borbeck und Veckendorf, ein ſogenannter halber Oberhof und 
hatte im Hofgericht ſtatt zwölf nur ſechs Geſchworene, die aus 
den Pächtern der 52 Unterhöfe genommen wurden. Sie lagen 
als Streubeſitz bis weit in Weſtfalenland hinein. In der Eſſener 
Heberolle des 9. Jahrhunderts wird dieſer 55 ebenſo wie der 
Eickenſcheidter ſchon genannt. Der Grund und Boden des Hofes 
ſelbſt war umfangreicher als bei Eickenſcheidt. Während dieſer 
um 1821 rund 520 Morgen beſaß, erſtreckte ſich das Gut Nien⸗ 
hauſen über rund 700 Morgen, von denen freilich über 
300 Morgen auf Hochwald entfielen. 

Auch die Nienhauſener waren Miniſteriale der Fürſtäbtiſſin. 

Der älteſte Träger des Namens ijf 1288 in Nuitger bon Nien⸗ 
hauſen bezeugt. Erſt 1412 taucht wieder ein Johann von Nien⸗ 
hauſen als Werkmeiſter der Eſſener Münſterkirche auf, und von 
Engelbert von Nienhauſen an, der 1559 mit dem Hofe behandigt 
wird, läßt ſich der Stamm ohne Unterbrechung weiter verfolgen. 
Und auch bei Eickenſcheidt führt die jetzige Familie lückenlos bis 
in den Anfang des 16. Jahrhunderts hinauf. Von Wilhelm 
von Eickenſcheidt an, der 1502 mit dem Oberhofe behandigt wurde, 
ſtehen die Aufſitzer feſt, als die jeweils die Söhne den Vätern 
folgen. Bis zum Ende des 17. Jahrhunderts iſt das der Fall, 
aber dieſes unruhige Jahrhundert mit dem dreißigjährigen Krieg 
zunächſt und ſpäter dann den franzöſiſchen Naubfriegen war auch 
auf die wirtſchaftliche Lage des Oberhofes Eickenſcheidt nicht ohne 
Einfluß geblieben. Die Verhältniſſe hatten fid) allmählich immer 
drückender geſtaltet. 1679 mußte der Aufſitzer Wirich von Eicken⸗ 
ſcheidt die Abtiſſin um Stundung der Pachtgelder bitten, und als 
er 14 Jahre ſpäter den Hof übertragen wollte, ereignete jid) der 
bemerkenswerte Fall, daß keiner ſeiner drei Söhne ihn über- 
nehmen wollte. Sie verzichteten auf ihre Anſprüche und er⸗ 
klärten ſich damit einverſtanden, daß der Hof ihrer Schweſter 
Katharina und deren Gatten Everhard Koeſt übertragen wurde. 
Dieſer, der holländiſcher Abſtammung war, war bemittelt und 
konnte den Hof wieder in die Höhe bringen. Dies iſt der erſte 
bekannte Fall in der Geſchichte dieſes Oberhofes, daß ein fremder 
Namensträger, der aber natürlich gleich den Namen Eicken⸗ 
ſcheidt annahm, mit ihm behandigt wurde. Der Stamm wurde 
alſo von der weiblichen Linie weitergeführt. 


Kleine Mitteilungen. 
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Stammfolge. 
Eickenſcheidt Nienhauſen 
Wirich Eickenſcheidt, Hermann Schulte zu Nienhauſen, 
t 1702, beh. 1656; 
beh. 1656; CO Anna Beckmanns 


© ]. Margarethe Hefjing 


Katharina Eickenſcheidt, 


Ernſt Schulte zu Nienhauſen, 
a. 2 1660— 1701 
© 1693 Everhard Koeſt 


beh. 1683; CO 1683 
Katharina Gertrud Weſthof 
.. 7] 
Franz Otto Eickenſcheidt, Johann Franz 
T 1720, Schulte zu Nienhauſen, 
beh. 1719; 1700—1744, 
© Anna Lucia Nienhauſen beb, 1725 


(Anna Lucia Nienhauſen, 
695—1771; 
CO II. Gottfried Roelen) 


Johann Heinrich 
Eickenſcheidt⸗Nienhauſen, 
1720 — 1783, beh. 1744; 
© 1751 Margarethe Eleonore 
Schlun 
m — 


Johann Friedrich Philipp Jakob Franz 
. Schulte zu Nienhauſen, 
1 


31826, 1760-1843, beh. 1786; 
beh. 1771. CO 1786 Maria Agnes v. Hüllen. 
el] 
Friedrich Theodor Jakob Heinrich 
Nienhauſen⸗Eickenſcheidt, Nienhauſen, 
1787-1853; 1800 — 1885; 
CO l. 1815 Eliſabeth Schulte CO 1835 Antoinette 
Oeſtrich Steinmann 
| | 
Bernhard Friedrich Karl Nienhauſen, 
Ernſt Eickenſcheidt, 18 ; 


1821—1899; co Wilhelmine Alert 


© 38ernbarbine Schuͤlte⸗-Kemna 


l 
Friedrich Eickenſcheidt, Ernſt Nienhauſen, 
18561932; * 1874 


CO Maria von de Loo 


Der älteſte Sohn dieſes Paares, Franz Otto Eickenſcheidt, 
war es dann, der zum erſten Wale eine enge verwandtſchaftliche 
Beziehung zwiſchen den beiden nur wenige Kilometer vonein⸗ 
ander entfernt liegenden Oberhöfen Eickenſcheidt und Nienhauſen 
herſtellte. Er heiratete am 22. April 1718 Anna Lucia Nien⸗ 
hauſen, die 5. Tochter des Schulten Ernſt zu Nienhauſen und 
ſeiner Frau Katharina Gertrud Weſthoff, und wurde im folgen⸗ 
den Jahre mit dem Oberhof Eickenſcheidt behandigt, ſeine Gattin 
erhielt ihn zur zweiten Hand. Bereits im folgenden Jahre ſegnete 
er das Zeitliche, im gleichen Jahre, in dem ihm der Stammhalter 
geboren wurde, der Johann Heinrich getauft wurde. Seine Witwe 
Anna Lucia überlebte ihren Gatten um volle 50 Jahre; um dem 
Hofe wieder eine männliche Führung zu geben, verheiratete ſich 
die erſt Sechsund zwanzigjährige in zweiter Ehe mit Gottfried Roelen. 

Auf dem Hofe Nienhauſen war inzwiſchen auf den Schulten 
Ernſt ſein einziger Sohn Johann Franz gefolgt, der um 5 Jahre 
jüngere Bruder der Anna Lucia, der am 23. Mai 1725, 25 Jahre 
alt, mit dem Oberhofe behandigt wurde, ſo daß alſo erſtmals die 
beiden Höfe in den Händen von Geſchwiſtern waren. Johann 
Franz Nienhauſen blieb unvermählt, und als er 1744 entſchlief, 
ſtarb mit ihm der Mannesſtamm Nienhauſen aus. Teſtamen⸗ 
tariſch ſetzte er zum Erben und Nachfolger des Hofes ſeinen 
Neffen, den einzigen Sohn ſeiner Schweſter Anna Lucia und 
des Franz Otto Eickenſcheidt, den 2Ajährigen Johann Heinrich 
Eickenſcheidt, ein. Somit wurde der Eickenſcheidter Stammhalter 
und einzige Namensträger zu einem Nienhauſener und Fort⸗ 
führer dieſer Linie. Er erhielt zwiſchen 1745 und 1750 die fürſt⸗ 
äbtißliche Behandigung mit dem Hofe, verbunden mit der Auf⸗ 
lage, innerhalb einer beſtimmten Friſt die Perſon zu benennen, 
auf die die Behandigung zur zweiten Hand erfolgen ſolle. Da 
Johann Heinrich Eickenſcheidt, jetzt Nienhauſen die Friſt ver⸗ 
ſtreichen ließ, weil er ſich anſcheinend noch nicht über die Wahl 
ſeiner Lebensgefährtin ſchlüſſig war, und ebenſo die gewährte 


-— 


231 


Verlängerung, jeßte feine Mutter Anna Lucia Eickenſcheidt, bie 
wieder auf ihren väterlichen Hof zurückgekehrt war, es durch, um 
das Schickſal ihres Geburtshauſes ſicher zu ſtellen, daß ihr Sohn 
Johann Heinrich ihren Sohn aus zweiter Ehe Hermann Franz 


Noelen, der Geiſtlicher war, zur Belehnung zur zweiten Hand be⸗ 


nannte. Obwohl Johann Heinrich dann 1751 heiratete, hat er 
ſich doch erſt nach dem Tode ſeiner Mutter 1771 dazu entſchloſſen, 
eine Anderung in dieſem Verhältnis herbeizuführen und die 
Abtiſſin zu bitten, ſeine Frau Margarethe Eleonore Schlun, eine 
Bürgermeiſterstochter aus Weſel, zur zweiten Hand zu behan⸗ 
digen, was auch am 27. April 1771 geſchah. : 

Während er auf Nienhauſen ſaß, war feine Mutter noch bie 
Aufſitzerin des Hofes Eickenſcheidt. Erſt im Jahre 1771 ſegnete 
ſie das Zeitliche, im Alter von 76 Jahren. Da ihr Sohn aus 
der Ehe mit Franz Otto Eickenſcheidt bereits auf Nienhauſen 
ſaß und ihre Söhne aus ihrer zweiten Ehe mit Gottfried Noelen 
natürlich nicht erbberechtigt waren, ſo hatte ſie zum Nachfolger 
auf Eickenſcheidt ihren älteſten Enkel Johann Friedrich Nien⸗ 
hauſen, das zweite ber 10 Kinder von Johann Heinrich Eicken⸗ 
ſcheidt⸗Nienhauſen und der e Eleonore Schlun be⸗ 
ſtimmt. Dieſer war damals allerdings erſt 18 Jahre alt, alſo 
noch minderjährig, trotzdem wurde er am 27. April 1771 mit dem 
Oberhofe Eickenſcheidt behandigt, wobei ihm aufgegeben wurde, 
innerhalb einer Friſt von 6 Jahren, mit Rückſicht auf ſein 
jugendliches Alter, die zweite Hand zu benennen. Johann Fried⸗ 
rich Nienhauſen, der ſich nun Eickenſcheidt nannte, ließ jedoch 
dieſe Friſt ſowie einige Verlängerungen verſtreichen, da er ſich 
nicht zum Heiraten entſchließen konnte. Schließlich aber benannte 
er, wohl in der Erkenntnis, daß er nicht mehr heiraten würde, 
zumal auch inzwiſchen ſeine Mutter von Nienhauſen zu ihm 
nach Eickenſcheidt gezogen war, 1787 ſeinen jüngeren Bruder 
Theodor Nienhauſen zur zweiten Hand. 

Auch auf Nienhauſen war inzwiſchen wieder ein Beſitz⸗ 
wechſel eingetreten, nachdem Johann Heinrich Nienhauſen 1783 
geſtorben war. Da deſſen älteſter Sohn Johann Friedrich Eicken⸗ 
ſcheidt erhalten hatte, der zweite, Theodor ſich dem Studium der 
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Jurisprudenz gewidmet hatte, ſo wurde der dritte Sohn Philipp 
Jakob Franz, der damals 23 Jahre zählte, der Nachfolger auf 
Nienhauſen. Er war in gewiſſer Weiſe ein Original, lebens⸗ 
luſtig und ein großer Weidmann und verſtand es auch, in der 
Franzoſenzeit mit den fremden Herren als aufrechter deutſcher 
Mann fertig zu werden. Im Jahre 1786 wurde er mit dem 
Oberhofe Nienhauſen behandigt, zur zweiten Hand ſeine Frau 
Maria Agnes von Hüllen vom Hüllenhof zu Wattenſcheid; dieſer 
Ehe entſproſſen 16 Kinder. Somit ſaßen auf Eickenſcheidt und 
Nienhauſen jetzt zwei Brüder. : 

Johann Friedrich Nienhauſen⸗Eickenſcheidt blieb in der Tat 
unvermählt und als er 1826 ſtarb, fehlte wieder ein unmittelbarer 
Erbe für den Hof Eickenſcheidt, der inzwiſchen nach der Auf⸗ 
hebung des Stiftes Eſſen und der glücklichen Durchführung eines 
Prozeſſes mit dem preußiſchen Fiskus in den freien Beſitz der 
Aufſitzer übergegangen war. Johann Friedrich griff auch wieder 
auf die andere Linie zurück und beſtimmte zu ſeinem Nachfolger 
den älteſten Sohn ſeines Bruders Philipp Jakob Franz zu Nien⸗ 
hauſen, ſeinen Paten Friedrich Theodor Nienhauſen, auf den 
nun wieder der Name Eickenſcheidt überging. Er trat die Erb⸗ 
ſchaft an und wurde am 18. Mai dieſes Jahres mit ſeiner Gattin 
Chriſtina Schulte Oeſtrich von dem preußiſchen Rentamt mit dem 
Hofe belehnt, er mußte ein Vorgewinn von 340 Talern zahlen. 

Philipp Jakob Franz Schulte zu Nienhauſen wurde 83 Jahre 
alt, er ſtarb im Jahre 1843. Sein älteſter Sohn ſaß ja bereits 
auf Eickenſcheidt, die nächſten beiden Söhne waren früh ge⸗ 
ſtorben, ſo erbte den Hof der vierte Sohn Jakob Heinrich, der 
bereits ſeit 1835 mit Antoinette Steinmann von ey Dahl ver⸗ 
heiratet war. Zum dritten Male waren damit die beiden Höfe 
im Beſitze von Geſchwiſtern. Von ihnen an fand die Erbfolge 
jedoch wieder auf regelmäßige Weiſe ſtatt, folgten die Söhne den 
Vätern bis auf die Gegenwart. Der letzte Beſitzer von Eicken⸗ 
ſcheidt ſtarb 1932, ohne einen Sohn zu hinterlaſſen, und der 
letzte Beſitzer von Nienhauſen blieb unverheiratet. 

Münſter i. W. Dr. Max Schulte⸗Oſtrop. 

Windhorſtſtr. 12. 
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Errichtung der rechtsfähigen Stiftung „Zentralſtelle 
für Deutſche Perſonen⸗ und Familiengeſchichte“. 

Gemäß Satzung 88, Abſatz 1, Satz 3 bat der Führerrat des Ver- 
ein zur Erhaltung der Zentralſtelle in ſeiner Sitzung vom 8. April 
1934 die Errichtung einer rechtsfähigen Stiftung „Zentralſtelle 
für Deutſche Perſonen⸗ und Familiengeſchichte“ beſchloſſen. Durch 
Minifterialerlaß vom 27. Juni 1934 ijf die Stiftung als eine 
rechtsfähige Stiftung im Sinne der SS 80 ff. BGB. und die vom 
Führerrat des Vereins eingereichte Stiftungsſatzung genehmigt 
und der gemeinnützige Charakter der Stiftung anerkannt worden. 
Zum alleinigen Stiftungsvorſtand iſt der unterzeichnete Dr. Jo⸗ 
hannes Hohlfeld beſtellt worden. Vorſitzender des Verwaltungs⸗ 
rates iſt der Führer des Vereins zur Erhaltung der Zentral⸗ 
ſtelle, Landgerichtsdirektor Dr. Lorenz. Die Berufung weiterer 
Witglieder des Verwaltungsrates, der zunächſt aus den Wit⸗ 
gliedern des Führerrates des Vereins und dem Direktor der 
Deutſchen Bücherei, Dr. Heinrich Uhlendahl, beſteht, ſowie die 
Ernennung korreſpondierender Witglieder der Stiftung wird in 
Kürze erfolgen. Mit dem 1. Juli 1934 find alle Urheber⸗ und 
Verlagsrechte, Sammlungen und Verlagsbeſtände des Vereins 
auf die Stiftung übergegangen. Die Mitglieder des Vereins 
behalten hinſichtlich der Benutzung der Sammlungen, des Be⸗ 
zuges der Veröffentlichungen uſw. die gleichen Rechte wie 


bisher. Der Vorſtand der rechtsfähigen Stiftung 
„Zentralſtelle für Deutſche Perſonen⸗ 
und Familiengeſchichte“ in Leipzig. 
Dr. Johannes Hohlfeld. 


Landesgruppe Brandenburg. 


Im 14. Arbeitsjahre (1933/34) wurden folgende Vorträge 
gehalten: 

Am 16. Oktober 1933 von Reg.» Medizinalrat a. D. Dr. med. 
Kleberger über die Familie und die Familienforſchung in 
ihrer Bedeutung für das Bevölkerungsproblem; 

am 15. Januar 1934 von Bankbeamten Gerhard Wernicke, Pots⸗ 
dam, über das Thema: Aus ber Werkſtatt eines Sippen⸗ 
forſchers; 

am 20. März 1934 von Oberarzt Dr. med. Birkenfeld über: Ver⸗ 
erbbare Krankheiten und Familienforſchung; 

am 28. Mai von Oberpoſtrat Wiehle über: Die Auswertung von 
Familienſtipendien⸗Akten ſowie über Wechſelbeziehungen 
zwiſchen einer rheiniſchen und einer ſächſiſchen Familie. 

Am 20. November 1933 ſowie am 19. Februar und am 

23. April 1934 fanden fid) die Mitglieder zu Ausſpracheabenden 

zuſammen. . Wiehle. 


Zahlen aus der Arbeit der Zentralſtelle. 
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Eine Chirurgenfamilie in Böhmen und der Altmark. 
Von Generalarzt a. D. Dr. Ludwig Hammerſchmidt, Liegnitz. 


Zu einer Zeit, da Bürger und Bauern an die Scholle 
gefeſſelt waren, wurden die Hammerſchmiede, da ſie neben 
den Geräten für den Ackerbau auch ſolche für den Berg⸗ 
bau herſtellten, zu den Bergleuten gerechnet. Sie beſaßen 
daher das Recht der Freizügigkeit. Kein Wunder, wenn 
heute der alte Handwerkername in Deutſchland und den 
deutſch ſprechenden Teilen der ehemaligen Donau-Mo⸗ 
narchie weit verbreitet iſt. Dieſe Freizügigkeit iſt aber 
vielleicht auch der Grund, weshalb man bis weit ins 
Mittelalter hinauf kaum einem Träger des Namens 
begegnet, welcher ſeinem Berufe treu geblieben iſt. Fried⸗ 
rich („Zur Forſchung über Hammerſchmiede⸗Geſchlechter,“ 
Arch. f. Sippen⸗Forſchung 1931) kennt den Namen über⸗ 
haupt nicht, ich ſelbſt habe unter vielen Familien, denen 
ich nachgegangen bin, ihn nur einmal getroffen, als im 
Jahre 1523 die beiden Brüder Merten und Wolff Ham⸗ 
merſchmidt vom Kloſter Karthauſe bei Crimmitſchau den 
„Hammer“ kauften, den ſie und ihre Nachkommen in 
mehreren Generationen betrieben. Sicher gibt es eine 
ganze Anzahl von Bezirken, in denen Hammerſchmiede 
lagen, von denen die Beſitzer ihren Namen ableiteten, 
drei von dieſen Bezirken konnte ich nachweiſen: 

1. In Poſen, Oſtpreußen bis weit hinauf nach Lit⸗ 
tauen, Nachkommen jener von Biſchof Firmian von 
Salzburg 1731/32 vertriebenen und von König Friedrich 
Wilhelm I. in Oſtpreußen angeſiedelten Proteſtanten, deren 
Vorfahren ſeit Jahrhunderten nördlich von Zell am See 
(Leogang, Saalfelden uſw.) anſäſſig waren. 

2. In Weſtfalen, der Rheinprovinz uſw., wohl ur⸗ 
ſprünglich aus der Grafſchaft Mark ſtammend — „wo der 
Märker Eiſen reckt“. 

3. An den Rändern des Erzgebirges, deſſen Berg⸗ 
bau im Mittelalter in hoher Blüte ſtand, alſo in Sachſen, 
Thüringen, bis nach Bayern hinein, vor allem aber in 
Böhmen, insbeſondere im Egerlande, wo in dem Dorfe 
Stebnitz bereits 1292 der Name als der einer altein⸗ 
geſeſſenen Familie vorkommt, urkundlich wird er erſt 1375 
genannt, als Ott hamerſmid beim Rate in Eger Klage 
erhebt, weil fein Sohn Rudel (Rudolf) ermordet wurde. 
Wenige Jahre ſpäter, 1392, beginnen die Steuerbücher 
der Stadt und des Landes Eger, welche lückenlos bis 
1758 erhalten find. In ihnen finden fid) durch bie Jahr⸗ 
hunderte hindurch zahlreiche Hammerſchmidts, bie fid) 
allmählich über ganz Böhmen und das nahe Vogtland 
ausgebreitet zu haben ſcheinen; aber kein einziger iſt unter 
ihnen, der den Hammer betrieben hat. 

Unter den Familien, welche ſich frühzeitig anderwärts 
niedergelaſſen haben, iſt auch die unſrige, die anſcheinend 
als die am weiteſten nach Oſten verſchlagene 1612 in dem 
Städtchen Böhmiſch-Leipa auftaucht. Leider hat im 
Jahre 1787 eine Feuersbrunſt die ganze Stadt in Aſche 
gelegt und damit außer den Kirchenbüchern auch die 
meiſten Urkunden vernichtet, immerhin iſt einiges von 
den letzteren gerettet worden. Aus ihnen geht hervor, daß 


I. Caſpar Hammerſchmidt, „balbirer“ 6. VII. 1612 
„ſein Burgerrecht erlegtt“ hat. Leider fehlt die Angabe, 
woher er zugezogen und wann er geboren iſt. Legt 
man den Maßftab feiner Nachkommen an ihn, fo 
dürfte er mit 15 Jahren in die Lehre gekommen ſein, 
mit 18 Jahren ausgelernt haben, dann ging er auf 
Wanderſchaft, um mit 28 Jahren Meiſter zu werden, 
ſein Geburtsjahr würde demnach zwiſchen 1580 und 
1585 liegen. Der Erwerb eines Bürgerechts ſetzte 
den Beſitz eines Hauſes voraus, das Grundbuch 
von B. Leipa bringt aber erſt 1617 die Nachricht, 
daß er ein Grundſtück in der Langgaſſe für 400 Schock 
Weißner kaufte, eine nicht unbedeutende Summe, 
die er gleich erlegte; ein zweites Haus, das er 1621 
kaufte, ſchlug er gleich wieder los. In den Bürger⸗ 
meifter- Rechnungen wird er genannt anläßlich meh⸗ 
rerer Geldſtrafen ), weiter, als er 1639, zu einer 
Zeit, da Leipa beſonders unter den Laſten des 30 jäh⸗ 
rigen Krieges zu leiden hatte, in dem mehrere Kilo⸗ 
meter entfernten Dorfe Alt⸗Leipa einen Garten er⸗ 
ſtand und endlich gelegentlich der „Ausgaben den 
Wirthen Zu hülffe“, als er täglich 12 kr. Beihülfe 
zu den Einquartierungslaſten „wegen ſeines gemein 
webels!)“ erhielt. 1643 nahm er „Vor einem Ehren⸗ 
veſten Rahte“ und in Gegenwart der „Erſamen vndt 
Vorſichtigen Meifter der löblichen Wundt Artzeney 
Vndt Barbier Kunſt“ einen Lehrling an. Noch feier— 
licher geſtaltete fid) die Annahme eines zweiten Lehr⸗ 
burſchen ein Jahr ſpäter, bei dem es ſich um einen 
„Unterthan“ der Herrſchaft Oberlibichau handelte. 
Hier wird Caſpar der „Erſame Vndt Kunſterfarene 
Burger, Barbierer Vndt wundt Artz“ genannt. Am 
Schluſſe dieſes langen Protokolls heißt es unter dem 
11. V. 1646, daß Weiſter Michael, „nach dem fein 
Vater Todes verblichen“, den Lehrjungen „losge⸗ 
zehlet“ habe, dieſer hatte alſo ausgelernt. Michael 
muß 1645 geſtorben ſein, denn unter den Einnahmen 
„von der großen Glocken“, die beim Begräbnis bejfes 
rer Bürger geläutet wurde, wird er in dieſem Jahre 
genannt. Seine Frau, die leider nur als „Caſpar 
Hammerſchmiedts Weib“ bezeichnet wird, war bereits 
1642 geſtorben. 


Von ſeinem Sohne Wichael wiſſen wir ebenfalls 
weder das Geburtsjahr noch den Geburtsort. Er wird 
in der 1654 für das Königreich Böhmen aufgeſtellten 
Lifte aller Steuerfähigen als Feldſcheer) bezeichnet, 


— 
— 


) Wohl als Polizeiſtrafen gedacht, die eine große Rolle ſpielten 


und einen weſentlichen Teil der ſtädtiſchen Einnahmen bildeten. 
) Der Gemeinfeldwebel, eine Bezeichnung aus der Lands⸗ 
knechtzeit. Die Kompagnie wählte zwei auf die Dauer eines 
Monats, welche die Mitktelsperſon zwiſchen dem Hauptmann und 
den Gemeinen namentlich in Beſchwerdeſachen bildeten. 
) Die Bezeichnung „Feldſcheer“ kommt meines Wiſſens nur 
den Militärchirurgen zu. 


— 
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ſpäter heißt er Meiſter, muß alſo frühzeitig den Militär⸗ 


dienſt verlaſſen haben. Neben Polizeiſtrafen berichten 


die Bürgerm.⸗Rechn. mehrfach über an ihn gezahltes 


Honorar für ärztliche Leiſtungen anläßlich der Wirren 


des 30 jährigen Krieges: 1644 für Behandlung eines 
Cornets, 1645 für Verbinden eines verwundeten 
Schweden, 1646 für „curiren auf holtz“ (?) eines un⸗ 
gariſchen „Fendrich“, in demſelben Jahre für Heilung 
eines „durchſtochenen“ Soldaten und endlich ſehr viel 
ſpäter, als er dem Inſaſſen des Spitals 1659 einen 
Fuß „ablöſte“. 1662 nahm er ebenfalls in feierlicher 
Weiſe einen Lehrburſchen an, der 1665 auslernte, 
ſtarb aber bereits in dieſem Jahre. Es heißt 

„1665 den 22 May Sabina Hammerſchmiedin ge⸗ 
läutet“, und „1665 10. Dezembris Michael Hammer⸗ 
ſchmidte geleitet“). 

Die Vermögensverhältniſſe Michaels müſſen un⸗ 
günſtig geweſen ſein, denn als beide Eltern ſchnell 
hintereinander ſtarben, ſahen ſich die Vormünder der 
A minderjährigen Kinder veranlaßt, das Haus in der 
Langgaſſe für einen erheblich geringeren Preis zu ver⸗ 
kaufen, als Caſpar im Jahre 1617 dafür bezahlt hatte. 
Aus ber ſorgſam geführten „Wayſen⸗Rechnung“ geht 
hervor, daß für die beiden Töchter Dorothee und 
Anna 87 fl. übrig blieben, die, als die erſtere 1669, 
die letztere 1673 heiratete (wen? iſt unbekannt), reſtlos 
verbraucht waren. Etwas höher war die Summe, 
welche für die beiden Söhne, Michael und Jo— 
hannes übrig blieb, 107 fl., was gerade für die Aus⸗ 
bildung reichte. Johannes kam zu einem Tiſchler in 
die Lehre und ließ fid) 1680 den „Loßbrief“ “) aus⸗ 
ſtellen, Michael, deſſen Beruf in der Waiſen⸗Ab⸗ 
rechnung nicht angegeben wird, erhielt ihn bereits 
1670, dürfte alſo zwiſchen 1652 und 1655 geboren 
fein. Dann muß er auf Wanderſchaft gegangen ſein. — 

Der Große Kurfürſt nahm gern „Ausländer“ in 
ſeine Armee, ſparte er dadurch doch Bürger, Bauern 
und Handwerker, deren er in ſeinen durch den 
30 jährigen Krieg und die Einfälle der Schweden 
verwüſteten Landen dringend bedurfte‘). Dieſe Tat⸗ 
ſache, vielleicht auch der wachſende Ruhm der branden⸗ 
burgiſchen Armee mögen es veranlaßt haben, daß 
Michael in das Heer des Großen Kurfürſten ein⸗ 
trat. 11 Jahre ſpäter, nachdem er Leipa verlaſſen 
hatte, finden wir ihn im Regiment Derfflinger zu 
Fuß: 1681 taufen der Feldſcheer Michael Hammer⸗ 
ſchmidt und ſeine Frau Urſula Ziege (eine Bauern⸗ 
tochter aus Werbig bei Jüterbog) in dem altmärkiſchen 
Städtchen Gardelegen eine Tochter. Damals lagen die 
Truppen in den verhältnismäßig wenigen Friedens⸗ 
jahren weit zerſtreut, die Infanterie in kleinen Städten, 
die Kavallerie der beſſeren Ernährung der Pferde 
wegen auf Dörfern. War ein Ort ausfouragiert, 


53) Gleichzeitig mit Michael lebte in Leipa Bendix Hammer⸗ 
ſchmidt, nach allem der jüngere Bruder, von dem wir nur wiſſen, 
daß er ſehr viel Wein einführte (aus den Steuern), alſo vielleicht 
Weinhändler geweſen iſt. Außerdem kaufte er nicht weniger als 
drei Häuſer in der Stadt. Er ſcheint ein Opfer der damals 
herrſchenden „Peſt“ geworden zu ſein, denn 1681 wurde für ihn 
die große Glocke geläutet. Seine Frau, über die ſonſt nichts 
bekannt iſt, hieß Anna Gruber. 

5) Der Losbrief, eine Art von Paß, mußte ausgeſtellt werden, 
wenn jemand dauernd die Heimatitadt verließ. 

) Später änderte er ſeine Anſicht und wünſchte die Entlaſſung 
der Fremden, „von deren Treu man ſoeben nicht verſichert ſei“. 
Es blieben aber noch genug in ſeinen Dienſten, ſo ſtanden 3. B. 
noch in den 80er Jahren im Vegiment Kurprinz neben einer 
Anzahl von Angehörigen aus allen möglichen deutſchen Ländern 
nicht weniger als 15 Böhmen. 
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gab es dort nicht mehr genügend zu eſſen, dann 

wechſelte man ohne weiteres die Garniſon; wie Mi⸗ 

chael umhergeworfen wurde, das zeigen die Geburten 

ſeiner Kinder. Vielleicht iſt dieſer ewige Wechſel die 

Urſache geweſen, daß er, ber 1686 als Negiments⸗ 

feldſcheer in Salzwedel bezeichnet wird, 1690 ſeinen 

Abſchied nahm und ſich in Bismark niederließ. Das 

Bürgerbuch der Stadt Bismark) bringt am 18. III. 1690 

die Nachricht, daß er, „aus der Böhmiſchen leip bürtig 

. . . für einen bürger auf und angenommen“ ift. Das 

Bürgerbuch nennt ihn wiederholt, zuerſt unter den 

„Hauswirten“, welche für die Bezahlung der drei 

Nachtwächter herangezogen werden, dann bei der 

Verteilung der Gärten, die auf den zugeſchütteten 

Wallgräben neu angelegt wurden, und endlich in der 

„Specificatio, was die Brantweinbrauer 1705 an 

Brantweinſchrodt verbrauet haben“. Am 17. VIII. 1704 

ſtarb Urſula Ziege, 3 Jahre ſpäter ging Michael eine 

neue Ehe ein, 1707 meldet das Kirchenbuch von 

Bismark, daß „Herr Michael Hammerſchmid Regi⸗ 

mentsfeldſcheer allhir cum Gertrude Eliſabeth Stape⸗ 

lin (Tochter des Predigers Stapel zu Poritz bei 

Bismark) copuliret^ fei. Lange ſollte fid) Michael 

ſeines neuen Eheglückes nicht erfreuen, 30. XI. 1709 

iſt er, „babierer und Chirurgus allhir hoffentlich im 

Herrn Jeſu ſeeligſt geſtorben“. Er hatte 8 Kinder 

aus der erſten Ehe, aus der zweiten ſcheint er keine 

gehabt zu haben. 

1) Anna Catharina, Gardelegen 1681; OO Töpfer 
Braunſchweig, Bismark. 

2) Bendix, Geburtsort nicht zu ermitteln, Geburts⸗ 
jahr wohl zwiſchen 1681 und 1684, Barbier und 
Chirurg; CO Johanna Kutz, Bismark, 5 Kinder, 
deren Nachkommen noch in der Altmark zu Hauſe 


ſind. 
3) Hans Wichael, Bismark 1684, weiteres nicht 
bekannt. 
4) Michael, Salzwedel 1686, weiteres nicht bekannt. 
5) Joh. Wilhelm, Gardelegen 1688, nichts bekannt. 
6) Adam Gottlieb, Bismark, wie die nächſten 
Kinder, j. u. 
7) Anna Sabina, 1693; OO 1713 mit dem früheren 
Unteroffizier im Reg. Derfflinger zu Fuß, ſpäteren 
Schuhmachermeiſter Johann Schmundt. Stamm⸗ 
tafel ſ. Deutſches Geſchlechterbuch. Bd. 60. 
8) Johann Wilhelm, * 1693, nur der Geburtsbrief 
im Bürgerbuch von Bismark bekannt. Darin wird 
bezeugt, daß 
„Er von feinem Vater H. Michael Hammer⸗ 
ſchmidt geweſen Feldſcheerer und burger und von 
ſeiner leiblichen Mutter Fr. Urſula Ziege echt 
und recht gezeuget und gebobren?) worden, deſſen 
gr. Eltern ſeindt geweſen H. Michael Hammer⸗ 
ſchmidt Barbirer in der böhmiſchen Leippe die 
gr. Mutter Fr. Sabina der gr. Vater Mütterlich. 
ſeiten Adam Ziege Hufner unb?) Ackermann zu 
Werbig die gr. Mutter Anna Schultzen.“ 
*) Das kulturell viel zu wenig ausgeſchöpfte Bürgerbuch bes 
ginnt 1523. 

5) Nur wer ehelich geboren war, konnte in eine Innung auf⸗ 
genommen werden. E 

9%) Die beſſere Schreibweiſe des Namens Bömiſch⸗Leipa ijt 
Richtung gebend geweſen für die weiteren Forſchungen. Das 
Kirchenbuch von Werbig bringt zahlreiche Nachrichten über die 
Namen Ziege und Schulze, es werden ſogar Adam Ziege und 
Anna Schulze genannt, da aber das Kirchenbuch erſt 1699 be⸗ 
ginnt, muß es ſich um eine jüngere Generation handeln. Zu 
beachten iſt, daß alle Kinder Michaels mit Ausnahme von Adam 
Gottlieb Namen der böhmiſchen Verwandten tragen. 
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VI. Adam Gottlieb, * Bismark 13. IV. 1691; im 1) Heinrich Carl, * 1756. Das Innungsbuch von 


Bürgerbuche wird 1710 ſeine „ehrliche“ Geburt be— 
zeugt, dann erwähnt ihn 1720 das Kirchenbuch des 
Dorfes Büſte, wenige Kilometer nördlich von Bismark. 
Auch er heißt Feldſcheer, vielleicht bei einem in 
Büſte untergebrachten Kavallerie-Truppenteil. Am 

2. IV. 1720 heiratete er Emerencia Lucia v. Voß, 

die am 6. IX. 1696 geborene Tochter des verſtorbenen 

Beſitzers eines der adlichen Güter von Büſte, Dietrich 

Asmus v. Voß und ſeiner gleichfalls verſtorbenen 

Gattin Anna Waria v. Eichſtedt. Bis 1730 wurden 

in Büſte 9 Kinder geboren, in dieſem Jahre muß 

er das Dorf verlaſſen haben und nach Arneburg a. d. 

Elbe überſiedelt ſein, ob vielleicht verſetzt, ſteht dahin, 

das Kirchenbuch von Arneburg nennt ihn bei den 

Geburten von weiteren 4 Kindern und als Paten 

nur „Herr“ oder einmal „Balbirer“. 1739 heißt es: 

„dom [l advent ijf Frau Hammerſchmidten ſtill bes 

graben“ und einige Monate ſpäter, 1740, „den 16. VI. 

iſt H. Hammerſchmidt ſtill beigeſetzt worden“, beide 

Gatten augenſcheinlich das Opfer einer anſteckenden 

Krankheit, denn „per sex menses fere iterum mors dira 

funebat“. Von ben 13 in der Zeit von 1720 — 1736 

geborenen Rindern überlebten 6 die Eltern: 

1) Adam Friedr. Erdmann, Büfte 1724. Nach ber 
Watrikel der Pepinière zu Berlin 1754 als ſtud. 
hir. immatrikuliert, dann als Pate feiner Groß⸗ 
nichte Dieterike (ſ. u.) 1793 genannt, weiteres nicht 
bekannt, namentlich nicht, ob er, wie anzunehmen 
iſt, in Stendal gelebt hat. 

2) Hypolitha Eliſabeth Juliane, Büſte 1723; CO 
Arneburg 1752 mit Kleinſchmidt Rudolfi. 

3) Carl Ludwig, ſ. u. 

4) Johanna Charlotte, * Arneburg 1731, t dort 1756. 

5) Amalie Juliane, Arneburg 1773, nichts bekannt. 

6) Luiſe Dieterike, Arneburg 1736; OO mit Friedrich 
Stendal. 

V. Carl Ludwig, Büſte 10. III. 1770. Aus ber älteften 

in meinem Beſitz befindlichen Urkunde, der „Approba⸗ 

tion“ für den „Chirurgiae Candidatus Carl Ludwig 

Hammerſchmidt“ vom Jahre 1761 geht hervor, daß 

er 5 Jahre in Berlin gelernt hat, dann in Cottbus, 

Küſtrin, Brandenburg, Potsdam und Danzig 4 Jahre 

„ſerviret,“ um dann 6 weitere Jahre in Arneburg ſelb⸗ 

ſtändig tätig zu fein. Nun hat er vor dem Land- 

phyſicus der Altmark ein Examen abgelegt, wobei er 
die ihm „aus anatomia et praxi chirurgica vorgelegten 

Fragen ziemlich wohl beantwortet hat“, und iſt ſo— 

mit „als legitimirter und recipirter“ Chirurg „approbirt 

und confirmirt“ worden. Am 8. V. 1755 verheiratete er 
ſich mit Maria Gertrud Ziegner, Tochter des Baders 

Ziegner in Arneburg, um 1734. Name ber Mutter 

unbekannt. Dann verzeichnet das Kirchenbuch die 

Geburt von ſeinen 5 Kindern, auch werden er und 

feine Frau einige Male als Paten aufgeführt. Nach⸗ 

dem 1767 ein gewaltiger Brand die Stadt Arneburg 
in Aſche gelegt hatte, verließ er den arm gewordenen 

Ort und ließ fid) nach dem Innungsbuche von Sten⸗ 

dal“) in Oſterburg nieder, wo gerade ein Chirurg 

geſtorben war. Hier ereilte ihn bereits 1775 der Tod, 
er wurde im Januar d. J. tot auf dem Felde gefun- 
den, wahrſcheinlich vom Schlage getroffen. Seine 

Witwe heiratete 1778 den Chirurgus Schmidt in 

Oſterburg und ſtarb 1805. Kinder (alle Kinder in 

Arneburg geboren): 


10) Die wenigen Chirurgen eines kleinen Ortes und auf dem fla⸗ 


chen Lande wurden der Innung einer größeren Stadt „inſcribirt“. 


VI. 


— 


Stendal berichtet, daß er 1772 ,prev(enente) exa- 
mine ans und ausgeſchrieben“ ſei; er war alſo 
ebenfalls Chirurg, weiteres iſt über ihn nicht 
bekannt. 
2) Ludwig Wilhelm, ſ. u. 
3) Simon Friedrich,“ und T in Arneburg 1762. 
4) Dietrich Eberhard, * 1764, wird in den Akten des 
Collegium Medico Chirurgicum von Dresden 1788 
als ſtud. chirurg. immatriculirt; weiteres nicht 
bekannt!“). 

5) Burchardine Marie €uije, * 1766, nichts bekannt. 
Ludwig Wilhelm, getauft 5. XII. 1759 in Arne⸗ 
burg. Nach dem Innungsbuche trat er 1776 bei dem 
„Amtsgenoſſen“ Schmidt in Stendal in die Lehre, 
hielt indeſſen die drei vorgeſchriebenen Jahre nicht 
aus. Seit 1776 tobte der amerikaniſche Freiheitskrieg, 
immer neue Truppen mußte England über den Ozean 
ſchicken. Unter den Fürſten, die mit England im 
Subſidien⸗Vertrage ſtanden, befand ſich auch der 
Herzog von Braunſchweig⸗Lüneburg, ein naher Ver⸗ 
wandter des Königs von England. Abenteurerluſt 
und die Ausſicht auf gute Bezahlung mögen der 
Anlaß geweſen ſein. Im April 1778 trat Ludwig 
Wilhelm in das Braunſchweig-Lüneburgſche Infan⸗ 
terie-Regiment v. Riedeſel ein, das von Beginn des 
Krieges an drüben gegen die aufſtändiſchen Amerikaner 
und die mit ihnen verbündeten Franzoſen kämpfte. 
Leider iſt ein Tagebuch, welches derjunge Kompagnie— 
Feldſcheer geführt haben ſoll, nicht mehr vorhanden, 
wir wiſſen daher über feine Teilnahme am amerifa- 
niſchen Unabhängigfeitsfriege nur das wenige, was 
das Staatsarchiv von Wolfenbüttel bringt. Da heißt 
es in der Inſtruction des Transportführers eines 
Recruten⸗ Transportes vom Jahre 1779 „. . . und 
dem Feldſcheer Hammerſchmidt ſo nur die engliſche 
MWousketier Löhnung nebſt 2 ſch. (?) Zulage erhalte“, 
und weiter 1783, als die Entlaſſung der angenommenen 
Truppen verfügt wurde, „. .. und den Compagie 
Feldſcheers ... Hammerſchmidt ... eine monatliche 
Landgage zahlen, und damit abfertigen.“ Eine gute 
praktiſche Ausbildung mag der junge Feldſcheer mit- 
gebracht haben, ihm fehlte aber das 3. vorgeſchriebene 
Jahr der Lehre; ſo blieb er ein weiteres Jahr bei 
einem Meiſter in Neuhaldensleben und trat 1785 
beim Kurfürſtlich Sächſiſchen Collegium Medico 
Chirurgicum in Dresden ein, wo er 4 Jahre lang 
ſtudierte, das letzte mit ſeinem jüngeren Bruder Dietrich 
Eberhard zuſammen. Beſonders fleißig iſt er an⸗ 
ſcheinend nicht geweſen, denn in ſeinem Abgangs⸗ 
zeugnis vom Wai 1789 wird die Frage, ob er die 
Vorleſungen fleißig und mit Vorteil beſucht habe, 
beantwortet: „mitunter“. Noch in demſelben Jahre 
trat er als Kompagnie⸗Feldſcheer oder wie die Be⸗ 
zeichnung vom Jahre 1790 an lautete, Kompagnie⸗ 
Chirurgus, beim Preußiſchen Infanterie-Regiment 
v. Knobelsdorff in Stendal ein. 

Am 14. II. 1792 heiratete er in Bismark Caroline 
Schreck, die am 9. I. 1772 geborene Tochter des Rek⸗ 
tors in Bismark, ſpäteren Pfarrers in Kl. Schwech— 
ten, Karl Friedrich Schreck und ſeiner Gattin Sophie 
Johanne Henriette Schulz. Die Geburt ſeines erſten 
Kindes im Januar 1793 hat er in Stendal nicht mehr 
erlebt, denn das Regiment v. Knobelsdorff „mar— 
ſchierte“ bereits im Dezember „gegen Frankreich“, um 


11) Halbakademiſche Anſtalt zur Ausbildung von Wundärzten, 
ſpäter die Chirurgiſch⸗mediziniſche Akademie. 
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Caſpar Hammerſchmidt, um 1580, Barbier und Chirurg; OO . 1645 Böhmiſch⸗Leipa, T 1641 
Michael, . „ T Böhmiſch⸗Leipa 1665, Feldſcheer; © Sabina „ „ T Böhmiſch⸗Leipa ...V. 1665 
Dorothea, Anna, $ E Michael, Johannes, 
. 8 * Böhmiſch⸗Leipa um 1650, T Bismark 30. XI. 1709; N 
Oo... 1660 Oo ... 1673 Regiments- Feldſcheer; 
© l. Arſula Ziege, 
., T Werbig (Büterdog) 17. VIII. 1704, r3 Bismark. „8 Kinder); 
J. Gertrud Stapel 5 
* Poritz. E . 4 anjcheinend keine Kinder 
Anna Catharina, Bendix, Adam Gottlieb, Anna Sabina, Joh. Michael, 
2 Garbelegen 1681, . . „ T um 1758,  * Bismark 13. IV. 1691, T Arneburg VI. 1740, Bismark 1693, 8. 
T 85 Barbier und Feldſcheer in Büſte (Bismark); T Bismark 1770; res 
Chirurg co 8. = 1720 Emerencia Lucia von Voß, . .. Schmundt, Beruf? 
.. Braunſchweig, in Bismark; . 6. IX. 1696, 7 8 XI. 1739, Schuhmacher, 
Töpfer in Bismark, . 1710) 13 Kinder 5 Kinder 
2 Kinder Anna Kütz, 
5 Kinder ; 
Adam Friedr. Juliane, Carl L Johanna Luiſe Dieterike, 
iier * Büſte 1729, Büſte 10. III. M 3: Gero 1205, Charlotte, Arneburg 1736, 
9 . 1724, 7 € * 3Biüjte 1731, RU 
pss 1754, CO 1752 Rudolfi, COLE EH. M us Marie Gertrud Ziegner, 7 Arneburg 1756 O. . . Friedrich, 
stud. chir. Pepiniére, Schmied 5 Oſterburg 1805, : Stendal 
Berlin in Arneburg 5 Kinder 


Heinrich Carl, 
* Arneburg 1756, t. 
„Ehirurgengeſelle“ 


Ludwig Wilhelm, 
— Arneburg 5. XII. 1759, 
Bataillonsarzt in Schoenebeck a. Elbe; 
CO Kl. Schwechten 14. II. 1792 Caroline Schreck, 


Dietrich Eberhard, 
* Arneburg 1764, 


stud. chir. in Dresden 


* Kl. Schwechten 9. I. 1772, 7 Berlin 6. V. 1739, 
5 Rinder 


FT ERBE ndnd re 


Dieterike, Lu dw Amalie, 
* Stendal 1793, * Bismark 10. VIII. 1797, T Berlin 12. IV. 1869, * Bismark 1800, 
1881 Ma giſtratsbeamter; pe Zehlendorf 1883; 
. .. 1830(9) Patze, CO Berlin 24. Ii 1834 Auguſte Pauliſch, Nannow, 
Mehlhändler, * Berlin 31. X. 1808, T Berlin 18. IX. 1855, Famile in Potsdam, 
2 Kinder 5 Kinder, alle in Berlin geboren Kinder 
uec N een Uv cC cu m emu er 8 
Auguſte, Bernhard, „Bertha; Marie,) 
* Berlin 18. VII. 1805 > "Ottaujberg 1951V.:1860, 9195 7.1837, 7.1908, 5°. 21839, . 1841, .. 1843, t Gr. Lichter⸗ 
Pa ſtor Gr. Lichterfelde; + Frankenhaufen 17 Steglitz um felde um 1918; 
© Stargard 3. VII. 1802 Valerie Heidſieck, O. . Klinke, 1926 1918 . . . Klinke, 
* Brandenburg (Havel) 13. X. 1841, Eiſenbahnſekretär $ Kaufmann a em Lehrer, 
inder 


T Liegnitz 13.1. 1934, 3 Söhne 
— . M ————— ———— 
Ludwig, 
* Strausberg 10. VI. 1863, 
Generalarzt a. D. in Liegnitz; 
co Spandau 26. IV. 1892 Elisabeth Schulze, 
* Kleinow (Perleberg) 21. III. 1870 


Käthe, 
* Jüterbog 9. TII. 1894, 
Studienrätin 
in Bunzlau (Schleſien) 


erſt in Belgien, dann im Elſaß an der Rhein⸗Kampagne 
teilzunehmen. Für das Regiment war die dreitägige 
Schlacht bei Kaiſerslautern beſonders blutig, wo es 
32 Offiziere und 604 Mann verlor, für die Chirurgen 
gewiß eine ſchwere Aufgabe. Im Juni 1795 kehrten 
die Truppen wieder zurück, Ludwig Wilhelm muß 
dann ſofort den Abſchied genommen haben, denn das 
Bürgerbuch von Bismark bringt ſchon im Januar 
1796 die Nachricht, daß er ſich als Stadtchirurgus 
in Bismark niedergelaſſen habe, eine Stellung, die 
er im Jahre 1805 mit einer gleichen in Arneburg 
vertauſchte. Hier erwarb er kurz hintereinander zwei 
Grundſtücke, war aber außerſtande, ſie zu halten. 
Was der Grund ſeines pekuniären Zuſammenbruches 
geweſen iſt, läßt ſich nicht feſtſtellen. In einem Geſuche 
feiner Witwe im November 1814 wird als Urſache 
„das Unglück des Krieges von 1814 und die Weſt⸗ 


Eur 
* Stettin 11. XI. 1900, deter ber Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie in Caracas (Venezuela), Konſul des Deutſchen Reiches; 
© Maracaibo (Venezuela) 26. V. 1931 Arſula Larſen, 
* Gaufal (Chitin, Trujillo), Peru 26. XI. 1912 


eid 91 em bie erwachſenen Kinder find aufs 
g 
95 Sie Nachkommen des jüngſten Sohnes 
von 5 Ae ven Ch 2 
achkommen Schmundt, |. Deutſches Ges 
ſchlechterbuch, B . iis 
2) Sämtliche Kinder in Berlin geboren. 


fäliſche Regierungsverwaltung“ angegeben, „daß er 
ſein nicht unbedeutendes Eigentum verlor“. Es iſt 
aber nicht erſichtlich, wie er dadurch wirtſchaftlich rui⸗ 
niert werden konnte, daß das linke Elbufer an das 
Königreich Weſtfalen kam, jedenfalls wurden beide 
Grundſtücke 1810 zwangsweiſe verſteigert, und an⸗ 
MM bettelarm zog Ludwig Wilhelm nach Ber- 
n 

Die Freiheitskriege kamen, das Volksheer wurde 
aufgeboten, aber wie an allem ſo fehlte es auch an 
Arzten. Er meldete ſich freiwillig und wurde als 


12) Das Adreßbuch von 1812 führt ihn Markgrafenſtraße 70 
unter den approbierten Chirurgen auf, bemerkt aber dabei: „hält 
auch eine Barbierſtube.“ Es ift tragiſch, daß er, der 1 Jahre 
ſtudiert hatte und franzöſiſch und engliſch fließend ſprach, wieder 
auf eine Barbierſtube angewieſen war. 
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Bataillonsarzt beim „Bataillon v. Kleiſt des 6. Chur⸗ 
märkiſchen Landwehr Infanterie-Regiments“ ange⸗ 
ſtellt. Als ſolcher machte er den Feldzug in der Mark 
mit, deſſen Höhepunkt für die märkiſche Landwehr 
das Treffen von Hagelsberg am 25. IX. 1813 war. 
Nach langen Hin⸗ und Hermärſchen wurde bie mär⸗ 
kiſche Landwehr zur Belagerung von Magdeburg 
herangezogen, in Schönebeck a. Elbe, wo das 6. 
Regiment im Quartier lag, ijt er am 16. I. 1814 an 
einer Lungenentzündung geſtorben. Nach ſeinem Tode 
verſuchte die mittelloſe Witwe, der geſetzlich nur 50 
Taler Penſion zuſtanden, für ſich und ihre minder⸗ 
jährigen Kinder eine höhere Gnadenpenſion zu er» 
halten, ſie wurde aber abſchlägig beſchieden, da ihr 
Gatte „nicht an einer im Lazarett zugezogenen an⸗ 
ſteckenden Krankheit, ſondern an einer Lungenentzün⸗ 
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zündung geſtorben“ ſei, „damit trat“, wie der Sohn 
ſchreibt, für die Witwe und ihre minorennen Kinder 
„eine höchſt kümmerliche Zeit ein“. Caroline Schreck 
iſt bei ihrem Sohne in Berlin am 6. V. 1839 geſtorben. 
Von 5 Kindern überlebten 3 den Vater: 


1) Dieterike, Stendal 1793, T Berlin 1861; CO 
WMWehlhändler Patze. 

2) Ludwig Friedrich Adam, * Bismark 10. VIII. 1797, 
T Berlin 12. IV. 1869, Magiſtratsbeamter Berlin; 
OO 1834 mit Auguſte Pauliſch, * Berlin 31. X. 
1808, T Berlin 18. IX. 1855, Tochter des Kriegs⸗ 
rates Wilhelm Pauliſch und ſeiner Gattin Suſette 
Henriette Caroline Wolff. 


3) Amalie, Bismark 1800, T Zehlendorf 1883; 
OO Kunſtmaler Rannow, Potsdam. 


Kinder⸗Verpflegungs⸗Gelder⸗-Rechnung 
des Küraſſier⸗ Regiments von Heiſing von 1798/99. 


Von Eberhard Schircks, Berlin-Wilmersdorf. 


Für Friedrich den Großen war die Armee auch ein 
bevölkerungspolitiſches Inſtrument. Eheſchließungen 
ſeiner Offiziere war er zwar abhold, um ſo mehr be— 
günſtigte er Heiraten der Unteroffiziere und Soldaten, 
und die Regimenter hatten daher faſt ebenſoviel Weiber 
und Kinder als Soldaten. Männliche Soldatenkinder 
waren für den König ein willkommener Rekrutenerſatz). 

Friedrich Wilhelm II., der Nachfolger des großen 
Friedrich, war auf das Wohl der Frauen und Kinder 
ſeiner Soldaten nicht minder bedacht. In den erſten 
Tagen ſeiner Regierung ſagte er einmal zum Komman⸗ 
deur des 1. Gardebataillons: „Es ſoll Alles beim Alten 
bleiben, nur will ich mich der Erziehung der Soldaten⸗ 
kinder mehr annehmen“). Auskömmliche Penſionen für 
die Witwen ehemaliger Soldaten gab es allerdings nicht, 
aber die beim Heere ſtehenden, verheirateten Soldaten wur⸗ 
den durch die Einführung (1792) von „Kinder⸗Erziehungs⸗ 
(„Verpflegungs“⸗) Geldern“ unterſtützt. Für jedes Kind 
von Unteroffizieren und Soldaten vom Feldwebel ab— 
wärts wurden bis zur Erreichung des 14. Lebensjahres 
monatlich 8 Groſchen gezahlt, bei mehr als zwei Kindern 
wurde eine Brotportion extra gewährt). Dieſe Ein⸗ 
richtung beſtand bis zum 1. J. 1810. 

Im Geheimen Staatsarchiv zu Berlin-Dahlem bes 
findet ſich eine „Kinder Verpflegungs Gelder Rechnung 
des Cuiraßier Regiments von Heifing pro 1798/99* 
(9. A. Nep. 8 A. RN. 349), die 273 Namen von in den 
Jahren 1785 — 1798 geborenen Soldatenkindern des 
Regiments aufführt. 

Das Regiment war 1689/91 als „Markgräflich Bai⸗ 
reuthiſches Regiment“ gegründet worden mit der Stamm- 
liſtennummer 85). In der Folge behielt es wohl dieſe 
Stammnummer bei, hieß aber immer nach dem jeweiligen 
Chef des Regiments, jo von 1716—23 von Dewitz, 
bis 1734 von Egel, bis 1742 von (Jung⸗) Waldow, 
bis 1757 von Nochow, bis 1773 von Seydlitz, bis 
1786 von Pannewitz, bis 1797 Graf Schlitz gen. 
Görtz, bis 1806 von £eijing^. Das Küraſſier⸗Re⸗ 


) E. Schnackenburg, Das Invaliden⸗ und Verſorgungsweſe 
des brandenbg. preuß. Heeres bis z. J. 1806. Berlin 1889. S. 109. 

) E. Schnackenburg, ebda. S. 141. 

3) E. Schnackenburg, ebda. S. 139, und v. Ciriacy, Chronol. 
zo ber Geſchichte des preuß. Heeres. Berlin und Poſen 1820. 


a 5 Jany, Urkundl. Beiträge u. Forſchungen z. Geſchichte d. 


giment Nr. 8 befehligte alſo zeitweilig auch der große 
Reitergeneral von Seydlitz. Ein Zeitgenoſſe, der Ge» 
neral von Warnery, der auch als Schriftſteller tätig 
war, berichtete: „daß dies Regiment als das Mufter 
für die geſamte Kavallerie der ganzen Welt hätte dienen 
können, daß es ganz unmöglich ſei, Kavallerie zu einer 
größeren Vollkommenheit zu bringen, als dies Sepdlitz 
getan habe“). 

Das Regiment lag ſeit dem 1. Schleſiſchen Kriege 
in Ohlau i. Schleſien, „der Schule der Reiterei“, in 
Garniſon !), Teile davon in Strehlen, Löwen und Grott— 
kau. Der Rekrutenerſatz ſtammte aus den zugeteilten 
„Cantons“ Strehlen, Nimptſch, Namslau und Reichthal?). 

In ber Verpflegungs⸗-Gelder-Rechnung beim Ges 
heimen Staatsarchiv ſind die Namen der Soldatenkinder 
nach Escadrons und zeitlich fortſchreitendem Geburts⸗ 
datum (von 1785 ab) aufgeführt. Die dort in 4 Spalten 
geteilten Folioblätter bringen nacheinander die Vornamen 
der Kinder, die Namen der Eltern (meiſt nur den des 
Vaters mit der Chargenbezeichnung), das Datum der 
Geburt und den Verpflegungsgelderſatz (ſ. o.). Am 
Schluß der Liſte beſtätigten am 28. VII. 1799 zu Ohlau 
der Prediger Teichert und der Obriſt von Noſenſchanz, 
der Kommandeur der nach ihm benannten Escadron 
(vergl. unten), daß „die Kinder beim Regiment von 
Heiſing wirklich vorhanden“. Oberſt von Heiſing hatte 
das Regiment am 12. IX. 1797 übernommen, 1807 wurde 
er als General⸗Lieutenant mit Penſion entlaſſen, er ſtarb 
1809. Ludwig Ferdinand Friedrich von Heiſing war 
übrigens erſt im Jahre 1768 geadelt worden). 

Durch zahlreiche Stichproben in den Ohlauer Tauf— 
büchern beider Konfeſſionen konnte feſtgeſtellt werden, 
daß nur ein Bruchteil der Geburten der Namensliſte 
auch in den Kirchenbüchern — und dann oft abweichend — 


preuß. Heeres. Bd. 2. Heft 8. Berlin 1905. S. 77ff. — Alt, 
Geſchichte d. Kgl. Preuß. Küraſſiere u. Dragoner. II. Th. 1. Heft. 
S. 73, Bln. 1870, ferner: Jany, Geſchichte d. Königl. Preuß. Armee, 
Berlin 1928. Bd. II, S. 663 u. 672. 

>) v. Pelet⸗Narbonne, Geſchichte ber Brandbg. Preuß. Reiterei. 
Berlin 1905. Bd. 1. 

) Georg Schulz, Aus Ohlaus Vergangenheit. Ohlau 1902. 
S. 48. Z. A u. letzte Z. S. 195; ferner: v. Pelet⸗Narbonne, a. a. 
O. S. 197 u. 199. 

Alt, g as 9,0, 18 

$) Jany, Geſchichte d. Königl. Preuß. Armee. Berlin 1928. 
Bd. II, S. 220 u. Bd. III, S. 359. 


— 
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eingetragen ift. Das 1. evangeliſche „Wilitärkirchenbuch“ 
umfaßt die Jahr 1720 - 1813, das älteſte evangeliſche 
Zivilkirchenbuch die Jahre 15841600. Das „katholiſche 


Kirchenbuch der Garniſon“ beginnt erſt 1833, das zivile 


katholiſche Taufbuch 1685. 

Die nachſtehend veröffentlichte Namensliſte der Sol⸗ 
datenkinder ift alphabetiſch geordnet und aus Naum⸗ 
erſparnis mit zahlreichen Abkürzungen verſehen worden. 


Abkürzungen. 1. Spalte. W hinter dem Familiennamen 
bedeutet, daß unter „Nahmen der Eltern“ die Witwe mit der 
Charge des verſtorbenen Ehemannes angegegeben ijt. — 2. Spalte. 
Vornamen der Soldatenkinder. — €— Carl, GL — Eliſabeth, Fri⸗⸗ 
Friedrich, Hr = Heinrich, Joh = Johann, Joha — Johanna, 
Wil⸗= Wilhelm. — 3. Spalte. Nangbezeichnung des Vaters. — 
€ = Garabinier?), F — Fahnenſchmied, O- Quartiermeiſter, R 
Reuter, 210 Unteroffizier. — 4. Spalte. (In der Reihenfolge 
ber Originalliſte) L — Leibescadron, R= „bey des Obriſt und 
Commandeur von Voſenſchanz Escadron“ ‚= „bei) des Obriſt 
von Tſchammers Escadron“, Noe — „bey des Obriſt von 
Roeders Escadron“, 95 — „bey des Majors von Podewils 
Escadron“. — 5. Spalte. Sebürts dag a Jahreszahlen 1785—17 98. 
— * Debeutet, daß beſondere Prämien von 9 und 12 Groſchen 
gezahlt wurden. 


Anders, Chriſtiana Beata, R Roe 11. VII. 87 
— Joha. Eleonora, R Roe 8. VII. 90 
Arnſt, Joha. Helena, R 10. XII. 89?) 

Eva us R T 20. KX. 92 
Aullich, Hrch NS 5. XII. 91 
Becklen), W. Ferdinand, R Noe 18. II. 87“ 

— Friederica, N Roe 23. VII. 91 
Beinn, C. Auguſt, R Roe 19. l. 98 
Birwiuskp, Joſeph, R = 8. V.88 
R 7. VII. 91 

Boden, Charlotte, uo L 6. VIII. 97 

Hrch., A 2 7. III. 93 
Böhm, Joh. Fri., u % 25. XI. 93 
Bootz, Joh. Gottlieb, R 9. II. 97 
Breuer, Joha., N 19. XI. 91 

— Louiſe, R L 13. XI. 94 
Bröher, Barbara, 1 12 88 
Damm, C. Fr., N Roe 17. IV. 91 
— Joha. Noſina, R Voe 16. II. 97 
David, Gottlieb, SES 13. XII. 91* 
— Maria GL, R 25. III. 97 
— Rofina, R 35 6. IV. 865) 
— El., R P. 1. Xl. 88 * 
Dickel, Maria El., EDI ty 27. 1.89 
— Gotfried Wil, S 17. X. 91 
Dietz, Auguſt, R DG 20. VII. 91* 
Dittmar, Chriſtian Fri., N T 26. IX. 90 
Doering, C. Gottlob, NO «X 19. X.97 
— Joh. Gottlieb, 2 7. IV. 86‘) 
Droſſel, $rd. Wil., uo «X 7. IV. 97 
Eck, Anna Noſina, R T 31. X. 97 
Ehlert, Suſanna, N T A. IV. 91 
— Anna Rofina, N = 13 I. 94 
Engel, Joha. Chriſtiana, Au Noe 5. IX. 91 
Ernsdorff, Dorothea, N L 25. VI. 96 
Fahrenbruch, Hrch. Ludwig, NB XR I 55 X095 
Feltmann, C. Fri. Gottlieb, N P 4. VII. 93 
— Joha. El., N P 5. IN. 97 
Fiſcher, C. Gottlieb, B „ res pU 
Flechtner, Dorothea El., R P 1. XII. 97 
Fleiſcher, Suſanna, RX P 10. XII. 96? (86) 
Folger(n), W., C. Auguſt, N Roe 27. V. 89 
— Anna Barbara, R Ro 10. l. 93 
Franz, Joh. Gottlieb, C T 24. Kl. 92 
C T 29. IX. 97 


— C. Gotfried, 


) Jede Kür.⸗Escadron hatte 10 Karabiniers, die gezogene 
Karabiner führten und als Pflanzſchule der Unteroffiziere galten 
(Kab. Ordre v. 6. III. 1787). Vergl. Jany, Urkundl. Beiträge u. 
3970 0 5 zur Geſchichte d. preuß. Heeres. Berlin 1902. Bd. 2. 

e 
Sets 1) us e S 1788 ber Vater zur Invaliden Compagnie verſorgt. Vergl. 
E. Schnackenburg, a. a. O. S. 125. Bis 1791 pu 8 Inbaliden⸗ Kompagnien 
errichtet, die ſpäter bis auf 12 vermehrt wurd: In Schleſien lagen fie in 
e Blegenbals, zwei in Glatz (vorher Habelſchwerdt)⸗ 


wie ! 

3) den 6. IV. 1799 das 13. Jahr paſſiert. 
4) den 7. IV. 1799 das 13. 
5) im Monath Juni 1798 


ahr paſſiert. 
er Vater beurlaubt. 
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Gebauer, Sopa. Chriſtiana, 
Geier, C. Wil., 


m golepb, 


Gelſelbrecht, C., 
Sole Joh. Ferdinand, 
Goltſch C. Gri, 

— Syoba. Chriſtiana, 
Graeſner, C., 

— Gottlieb, 

Groß, Joha. El. 
— EChriſtian Gottlob, 
— Chriſtian Fri., 
P. Joha. Rofina 
Günther, € „ 

— Franz, 
Hahn, po 
Hampel, C 

— Dorothea, 

Hancke, Joh. Chriſtian, 

— Joh. Franciscus, 
Hasciln), W., Joha. Joſepha, 
Heckert, Dorothea, 
Heinrich, C. Wil., 

— Joha. Eleonora, 
Hering, Joha. (Dorothea?) 
Heupelt, Joh. Gotfried, 

— C. Fri. Chriſtian, 
Hirſch, Dorothea, 
Hoffmann, Gottlob, 

— Joh. Gotfried, 
wd eie 


Hübner, an Gottlieb Wil., 
— 1 QUE 
S$uder(s), W., C., 
— Thereſia, 
Jäckel, Joha. Shrifians, 
Jaeger, Joh. $16. 


usi pe Joha. Rofina, 
Jeretzky, Chriſtiana, 
. V Dorothea, 


a pues 

— Auguſtin, 
Kaſtner, Seifen, 
Katſchmatſcheck, € 

— Ferdinand, 
Kaulich, Joh. Fri. 
Keberlein, Carolina Dorothea, 
Kegel, Joh. C. Hrch., 

— Carolina Juliana, 

— Joh. C. Hr 
Klamt, ier“, Dorothea, 
Klamt, Gottlieb Fri., 
Kleinnert, Charlotte, 
Klenner, Joh. Gottlieb, 

— Friederica, 

— Anna Rofina, 

= a Solepba, 


Kluckowskh, 2 
Knote, Anna Rofina, 

— Gotfried, 

— Bernhard Wil., 
Koblitz, W., Joh. Philipp, 
Koch, Gottl ieb, 

König, Suſanna Dorothea, 
Korbach, Carolina, 
Hen ed Maria, 


C. Joſeph, 
Kraufe, Joh. imas 
Maria E 


Mil, 
Fe 115 Stanze (Con —), 


— Carolina Ruſalia, 
Kretſchmer, Gottlob, 


6) den 1. IV. 1799 geſtorben. 


2) den 3. II. 1799 das 13. Jahr paſſtert. 


5) den 19. XI. 1798 ee 
) den 2. IX. 1798 geſtor 


seg Bg aaa g,tb UOS OO S990999590 99: 900: 
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20) den 16. X. 1798 das 15 3. Bahr paſſiert. 


13) den 24. VII. 1798 geſtorben. 
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Kretſchmer, C., 
Krocker, Fri. Wil., 
Kroner, Gbrijtiana Dorothea, 
Kubich, Beata Dorothea, 

— Joha. Dorothea, 
Kunſch, Joh., 
Kuſch, Suſanna Friderica, 
Kuſche, Joh. Gottlieb, 
Penes G., 
Lapp, C E 


Joha., 
Seipolt, Gotfried, 

— Gottlob, 
Lengefeld, Joha. Dorothea, 
Leuckert(in), W., Beate, 


— — Thereſia, 

Lincke, Joha. Chriſtiana, 
Lindemann, C. Michael, 
Mältzer, Chriſtiana Noſina, 

— C. Gottlob, 

— C. Wil, 

Mann, Carolina, 

— job. di. 

Medner, Anna Rofina, 
Meier, Hrch., 
vb, 

— Anna Noſina, 

— Charlotte Dorothea, 
Meiner, C. Traugott, 
Meltzer, Joh. Gotfried, 

— Joha. Magdalena, 
Menzel, Siegmund, 
Micke, Joh. Gotfried, 

— Dorothea Sufanna, 


(Mückin, Joha. Eleonora, i. Prämienliſte D. 


Wilſon, Franz Joſeph, 

— Joh. ae Anton, 
Miſariſch, C 
WMiskowsky, Anton, 
Mocke, Hrch., 
Moeſe, C. Gotfried (t), 


— C. Gotfried (1), 
Müller, Joha. Carolina, 

— Joh El. Adam, 
Muhalt W., 900. Gotfried, 
Ottmann, Joh. Fri. C., 
Paſchke, C. Gottlieb, 
Pattke W., Maria Noſina 
Bent Gorltian Gottlob, 

M 

— George Wil, 
Pettrich, Joh. Goffrie, 
Pfeffer, C. Gotfried 
Pohl, Gottlieb Ferdinand, 
Preslich, Ernſt, 
Priemas, — Caroline, 
Pruſchke, C., 
Puſch, Joh. Fri. Wil., 
Vadke, Joh. Gotfried, 
Nausmann, 5 Chriſtiana, 

— Joha. Carolina, 
Reinhardt, Wil., 
Reufing, Joh. Gottlieb, 

— Fri. Wil. 
Neusner, Joha. El., 
Richter, Ferdinand, 

— Joſeph Franz, 

— Joh. Gottlieb, 
Riedel, Gottlieb, 

= Joh. Fri., 


nn er 


Ritter, $157 > 
Robert, Carolina, 
Rösner, Ehriſtian Gottlieb, 


12) den 29. IV. 1799 das 13. Jahr paſſiert. 
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12) im Monath aan 1798 der Vater vom Regiment deſertiert. 


34) den 25. V. 1799 das 13. Jahr paſſiert. 
35) den 1. VII. 1798 der Vater beurlaubt. 


Rohmann, Suſanna, 
Rosbach, Franz Joſeph, 
Noßel, C., 

— Joſeph, 
Noſenberg, Joh. Fri., 
Rubel, Joh. Eleonora, 

— Anna Noſina, 

— Juliana, 

— Joh. en 
Rudolph, € 
Sand, Fri. Wil., 

Joͤha. Eleonora, 
Schapke, C., 

— Gottlieb, 
eu Anna Rofina, 
Schild 4 
ee Ferdinand, 
Schlosky, Joh. Gotfried, 
Schneider, Gottlieb C., 

— Joh. Gottlieb, 

— ae 
Scholz, F 
nC jeter W., C. Gotfried, 
Schubert, Rofina, 


Schuch, Wil. Auguſt, 
Schwabe, Joha. Thereſia, 
— Joh. Auguſt, 
Schwarzer, Sigmund C., 
Schwing, Joha. Dorothea, 
Seifert, Noſina Henrietta, 
Spitzer, Anna Maria, 
Stellemacher W., Joh. Ignatz, 
Stellemacher „2 er“, Anna Maria 
u er^, SBarbara, 
— 52 er“ 45 Anna El., 
„eb ? Gotfried, 
Stenzel, Joſeph, 
GteniDsel, 1 Joſeph, 


Sie ban, Fri. Wil., 
Stiller, 1 Benjamin, 
— Gottlob Hrch., 
Stütze C., 
— Joha., 

— Siegmund Wil., 
Stüze, Anna Rofina, 
Sajler, Noſina, 

Thaler, Franz, 


C. Fri. 
Thiel, Joh. Gottlieb, 
— Anna Noſina, 


e 
ex 
© 
3 
5 


Tröſter, Joh. Hrch. Franciscus, 
Troſt, Joha. Carolina (Vatervorname: 
Joh.) 
— Joh. Auguſt, 
Viol, Anna Noſina, 
Waary, (en 
— Gufanna, 


Wagner, W., Anna Rolina, 
Weinhold, Joha. Dorothea, 
oh g 

— Joh. Fri., 

Weltz, Joſeph, 

— Joha. Charlotte, 

0 Sob. Gottlieb, 
Gotfried, 
Wießner, Anna Rofina, 
Winckler „1 er“, Joh. Gotfried, 
Woiſchatis, W., Joh. Chriſtoph, 

— — Anna Rofina, 

— — Joh. Gotfried, 

Worft, Joh. Joſeph, 
— C. Wil., 


nm. I. 
1 den 1 8 2% bet mater D A HUN 
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Das Kurpfälziſche Pfarrerverzeichnis von 1697 ff. 


Von Paul Strack, Sinsheim a. d. Elſenz. 


Das badiſche Generallandesarchiv in Karlsruhe be= 


fibt u. a. einen Akt: Pfalz Generalia 7891, ber bie Aber⸗ 
ſchrift trägt: 
„Verzeichnis aller Inſpectoren und Pfarrer 
in Churpfaltz, Pfaltz Simmern und Lautern 
von Ao. 1657.“ t 
Da es das ganze Gebiet der früheren Churpfalz, 
alfo Orte umfaßt, die heute teils zur bayriſchen Rhein⸗ 
pfalz, teils zu Baden, zu Heſſen und zur preußiſchen 
Rheinprovinz gehören, dürfte der Abdruck gerade in den 
„Familiengeſchichtlichen Blättern“ nicht unerwünſcht ſein. 
Wie aus dem Verzeichnis erſehen werden wolle, geht 
es in einer Reihe von Fällen über das Jahr 1657 zu⸗ 
rück. Auf der andern Seite iſt es regelmäßig bis ungefähr 
1710, manchmal auch 1712 uſw. weitergeführt. Das Ver⸗ 
zeichnis der Perſonennamen am Ende ijt von bem Ver- 
faſſer beigefügt worden. 


Amt geidelberg. 
S. 1. Heidelberg. 


Marcus Floccenius, Pfarrer zum Stift Neuburg, allhier 

mortuus den 9. Nov. 1674. 
Pfarrer zum H. Geiſt allhier. 

Johann Wilhelmus Matthaeus, Haſſus iſt in ao. 1673 an⸗ 
genommen, iſt geſtorben am 8. Mai 1687. 

Johannes Georgius Ohmius Anhaltinus, verſieht dabei 
die Pfarre Neuenheim bei Heidelberg. 

Johannes Freudenberger, Diaconus. 

Michael Hansmann, Diaconus, 20. Martiy 1682. 

Joh. Georgius Mollerus, angenommen in ao. 1687, Pfr. 
zum H. Geiſt, secundus Paſtor. 

Henrich Horch, Th. Dr. iſt zum dritten Pfarrer in ao. 1687 
angenommen worden in der Kirche zum H. Geiſt, iif nach 
Frankfurt vocirt worden. 

Carl Conrad Achenbach. 

Joh. Conrad Scheurer, ijt ad interim in ao. 1691 angenom⸗ 
men worden. 

Joh. Jacob Werle. 

Joh. Petrus Hermanni, ijt in ao. 1705 angenommen worden. 
eo Merenſchind, tjt in ao. 1705 angenommen worden u. 
verſieht das Kloſterquartier. 

Ludwig Chriſtian Mieg, av. 1705 angenommen. 

S. 2. Heidelberger Kloſterkirche. 

Johannes Laurentius Salmuth, Pal., iſt angenommen in 
Ne verſiehet dabei Schlierbach und die Au bei Hei⸗ 

e[berg. 

Johann Henrich Heuſer junior, ijt in ao. 1683 zum 2. Pfarrer 
im Kloſter angenommen worden. 

Carl Conrad Achenbach, ijt in ao. 1686 angenommen worden. 

Abrahamus Andreae, ijt in ao. 1689 angenommen worden. 

Diaconus jo Schlierbach u. die Aue dabei verſieht Joh. Got⸗ 
fritt Kühner. 

Joh. Henrich Heuſer, Pfr. zu Heidelberg. 

Dr. Henrich Schmedes, Pfr. zu Heidelberg. 

S. 3. Skt. Peterskirche in der Vorſtadt. 

Johannes Seobaltus Fabricius, St. Thiae Doctor Palat. 

Henricus Andreas Treviranus, ijt in ao. 1677 angenommen. 

Joh. Henrich Heuſer, iſt in ao. 1686 angenommen. 

Friderich Romberg, iſt in ao. 1689 zum Diacono u. Pfr. 
in Neuenheim angenommen worden. 

Johannes Chriſtianus Kirchmeier, ao. 1705 angenommen. 

Stephanus Bering, ao. 1705 angenommen. 

Diaconus zu Skt. Peter. 

Diaconus Daniel Henrici. 

Joh. Caſpar Degglerus, ijt in ao. 1682 angenommen. 

Joh. Jacob Marnet, ijt in ao. 1684 angenommen. 

Paulus Chriſtianus Heillmann, ijt in ao. 1684 angenommen. 

Garniſonskirche. 

Abrahamus Nollius, iſt angenommen 1683. 

Der 2. Garniſonspfarrer Philippus Admiraltus iſt in ao. 
1683 angenommen worden, iſt geſtorben den 24. Juni 1686. 

Fridrich Romberg, tit in ao. 1689 angenommen worden. 

M. Stephanus Bering, iſt in ao. 1705 angenommen worden. 

S. Al. Communis Diaconatus. 

Philippus Hieronymus Andreae, Pal. Alumnus Sereniſſimi 

Freudenberger ad interim. 


Nicolaus Hansmann, in ao. 1682 angenommen. 

Joh. Jakob Marnet, in ao. 1684 angenommen. 

Joh. Adam Wagner, in ao. 1702 angenommen. 

S. 5. Schloßkirche. E 
Herr Joh. Ludwig Langhanss, Pal. studuit hic et Genévae, 

Churpfälz. Hofprediger, Geheimer und Kirchenrat. 

NB. Iſt in höchſten Ungnaden endlich kommen, mit Schimpf 
abgeſchafft und allhier vorm Nathhauß uffm Pranger ge- 
ſtanden und des Lands verwießen worden. Horrendum et 
inauditum. 

Diaconatus bei Hof. 

Carl Conrad Achenbach, Diaconus bei Hof, tit in ao. 1684 
in fine anni angenommen worden. 

S. 6. Franzöſiſche Kirche. 

Antonius Cregut, Gallus ex Langedoc. 

Petrus Perſad. 

Johannes Daraſſus, iſt angenommen in ao. 1683. 

Jacob L'enfant, extraordinarius, Paſtor. 

Mauritius Zeller, 1712. 

S. 7. Lutheriſche Kirche. 

Hisckias Eleazarus Heyland, Paſtor. 

Martinus Kieffer, Pal. Extraord. Diaconus. 

M. Joh. Georg Petri, in ao. 1680 angenommen worden. 

M. Joh. Philipp Schloſſer, in ao. 1686 angenommen worden. 

Joh. Delius. Sind beede Conſiſtorialräthe. Zwey Unruhige 
Männer. 

S. 8. Der Churprinzeſſin Hofkaplan. 

Achatius Mayus, iſt in ao. 1671 angenommen worden. 

S. 9. Paedagogium. 

Joh. Gerlach Wilhelmi, Rektor, Marburg. 

Ferdinand Poſtius, Conrector. 

M. Stephanus Bering, Pfarrer zu Rohrbach, Inſpektor 
zu Wiesloch, ijt Interims⸗Rektor. 

Daniel Humbertus, iſt in ao. 1706 zu ſeiner alten Funktion 
wiederum berufen worden. 

Joh. Philipp Hoffius, ijt in ao. 1708 angenommen worden. 

Conrectorat. 

Diakonus Joh. Adam Wagner, Interims⸗Conrector. 

Valentin Chuno, in ao. 1705 angenommen worden. 

Joh. Daniel Andreae, ijf in ao. 1706 angenommen worden, 
verſieht dißmalen in ao. 1710 das Rectorat babet. 

Johannes Buchholt, Cantor et praeceptor 4te ludis infinae 
6. et sept, ijf in ao. 1711 angenommen worden. 

S. 10. Joh. Zacharius, Pal. Tertiae classis praeceptor. 

Joh. Fridericus Rombergius. 

Joh. Georg Hertzog, ijt zum Tertiae praeceptor im alhieſ. 
Paedag. in ao. 1689 angenommen. Quartae classis Praeceptor. 

S. 11. [Sanctus Martinus] Fridericus Rombergius, Praeceptor 

Quintae elassis. 

Daniel Ochsnerus. 

Sextae classis Praeceptor: Joh. Brandau, hat zugleich die 
Inſpektion uf der Neckarſchul, ijt den 8. Oktober 1666 an» 
genommen worden. R 

S. 12. Septima classis: Jodocus Snödius, Hafjus, Septimae 

classis praeceptor. 

Leonard Antoni, ift angenommen worden in ao. 1690. 

Octavae classis: Caſpar Cramer, ijt in ao. 1683 angenommen 
worden, tft zugleich Inſpektor uf ber Neckarſchul. 
Calligraphia in Paedagogio: Valentius Lang, Calligraphus. 

S. 13. Schule im H. Geiſt Quartter. 

Andreas Deubelius, Schuldiener in der Buſſemer gaſſen 
allhier, Deubel in suprad. conjux hatt die Teutſche Mägd⸗ 
lein Schul in der Buſſemer gaſſen allhier, mortua. 

Catharina Kreiſſlerin. 

Joh. Catzler, iſt zum Schulm. in der Buſſemer gaſſen in 
ao. 1683 angenommen worden. 

Suſanne Wiſchemannin, iſt zur Schulfrau in der Buſſe⸗ 
mer ſchul angenommen worden in ao. 1683. 

Joh. Georg Meilander, iſt zum Schulmeiſter in der Buſſe⸗ 
mergaſſe angenommen worden in ao. 1684. 

Teutſche Schulmeiſter ſind alhier gegenwärtig in ao. 1710: 

1) Matthieu, in der Stadt zum H. Geiſt Quartier. 

2) Krafft, im Kloſterquartier. 

3) Pflaum, in der Vorſtadt. 

4) Glöcknerin, Schulfrau allhier. 

5) Freudenbergerin, Schulfr. allhier. 

S. 14. Heidelberger Teutſche Schulen in Cloſter Quartier. 
Caſpar Weiß, Teutſcher Schulmeiſter in Cloſter Quartier. 
S Dickelin, Teutſche Schulfr. in Cloſter Quartier, 

mortua. 
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Hermannin, Teutſche Schulfr. in Cloſter Quartier, 
mortua. 

Barbara Reichin, Inſpektors zu Bacharach Wittib. 

Reitzin, Schulfrau zum breiten Stein in der Stadt. 

Anna Vetterin, Schulfrau zum Kloſter allhier. 

Joh. Wattheus Pfeiffer, iſt zum deutſchen Schulmeiſter in 
Cloſterquartier angenommen worden, ao. 1684. 

Suſanna Wiſſkemännin, Schulfrau im Cloſter Quartier. 
Huberin. 

Carolinin. 
S. 15. Heidelberger Teutſche Schulen in der Vorſtadt 
zu St Peter. 

Joh. Catzler, Teutſcher Schulmeiſter in der Vorſtadt. 

Dorothea Burchardin, Teutſche Schulfrau zu Skt. Peter, 
mortua. Ihr hat ſuccedirt ihre Schweſter Heuſerin. 

Anna Regina Crucigerin, Teutſche Schulfrau im Spittal 
Quartier in der Vorſtadt, in ao. 1687 geſtorben. 

Im Cloſterquartir zu Skt. Peter. 

Joh. Georg Meilander, iſt angenommen worden in ao. 1683. 

Heuſerin, Schuljungfer. 

i e iſt angenommen Joh. Jacob Wagner, in 
ao. 1683. 

Henrich Stoltz, iſt zum Schulmeiſter in S. Peter angenom⸗ 
men worden ao. 1685. 

Hartmann Weiß, iſt zum Schulm. in St Peterquart an⸗ 
genommen in Jahr 1689. 

Joh. Fridrich Krafft, iſt zum Schulm. im Spitallquartier 
angenommen in Jahr 1690. 

Thomas Wagner, iſt zum Schulm. im St Peter Quartier 
angenommen in Jahr 1690. 

S. 16. Franzöſiſche Schul. 

Jeremias Baujot. 

Jean Violet, ijf S. Rector, ijt in ao. 1690 angenommen 
worden. 

Friderich Samnet, iſt in ao. 1691 zum Lectore in der 
Frantzöſtſchen Kirche angenommen worden. 

S. 17. Spitall Quartier. 

Joh. Fridrich Krafft, iſt in ao. 1690 angenommen worden. 

Thomas Wagner. 

Crucigerin. 

Kohliſche Wittib, iit Schulfrau alhier. 

S. 27. Ladenburg, Heddesheim filial. 

Jeremias Hartung, Inſpector, bürtig von Ulſtatt im Fran⸗ 
kenland, studuit zu Amberg. Iſt ao. 1666 zum Inſpector 
nach Ladenburg angenommen worden. 

NB. Stehet in Churpf. Dienſten von ao. 1655. 

Conradus Witerholt, Haſſus, iſt angenommen den 22. Febr. 
1675 

Johannes Axius, iſt in ao. 1684 zum Inſpektor nach Laden⸗ 
burg angenommen worden, wird aber allererſt uf Petri 
1685 uffziehen. 

Joh. Henrich Neitzius, ijf in ao. 1689 zum Inſpector nach 
Ladenburg angenommen worden. 

Palatinus von Diebach hat ſtudiert allhier, zu Bremen, 
Utrecht u. Leyden. 

Joh. Gottfried Kuhn, iſt zum Inſp. in ao. 1694 angenom⸗ 
men worden. ie 

NB. Iſt Pfarrer zu Hentſchuchsheim babet noch zur Zeit. 

S. 28. Ladenburger Diaconat und Praeceptorat. 

Marcus Littmannus, bürtig von Sankt Gallen, studuit 
Heidelberg. 

Joh. Chriſtian Sauer, ijt in ao. 1681 angenommen worden, 
a Rotenburg an der Fulda, hat zu Marburg 

diert. 

Joh. Jacob Schmittner, ijt in ao. 169% zum Diacono u. 
praeceptor angenommen worden. 

Valentin Meyer, iſt zum Diacono et praeceptor in ao. 1695 
angenommen worden. 

Joh. Henrich Gruin zum Diacono 1698 angenommen, iſt in 
ao. 1699 reducirt. 

Joh. Adam Schäffer, ad interim zum Diacono et praeceps 
tore ijt in ao. 1703 angenommen worden. 

Joh. Adam Gerlach, ad interim zum Diacono et praecep⸗ 
tore ijt in ao. 1704 angenommen worden. 

Veſu, iſt in anno 1708 angenommen worden. 

S. 29. Handſchuchsheim u. Doſſenheim. 

Joh. Jacob Doblerus, Tigurinus, studuit ibidem. Iſt 
zum Pfarrer allhier angenommen worden ao. 1666. Stehet 
in Churpf. Dienſten 23 Jahr, nämlich in Pfarr- und 
Schuldienſten. 

Joh. Georg Freudenberger, 1682 angenommen. 

Gotfried Kuhn, 1683 angenommen. Bipontinus, studuit 
Basileae et hic. 

Joh. Georg Schäffer, iſt in ao. 1694 angenommen. 
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Joh. Henrich Heuſer, ijt in ao. 1694 dahin beſtellt. 
Joh. Jacob Schmittner, ad interim in ao. 1694 od. 1695. 
S. 30. Schriesheim. 

Conradus Witerholt, bürtig zu Zigenhain im Fürſtentum 
Caſſel, studuit zu Hirſſfelt, Caſſel, Bremen, Caſſel, iſt in 
ao. 1654 zu einem Pfarrer dahin angenommen worden. 
Stehet in Churpf. Dienſten ſeit 1653. 

Ludowicus Philippus Agricbla, bürtig von Cöln a. der 
Spree, iſt den 23. Novbr. 1675 angenommen worden, bürtig 
von Königsberg, hat ſtudiert zu Frankfurth an der Oder, 
Gröningen u. allhier. 

Chriſtoph Joachimus Agricola, iſt dem Vatter, weil er alt, 
adjungirt worden in ao. 1704, cum conditione, daß er nach 
ſeinem Tode verbleiben ſolle und die Succeſſion haben. 

S. 31. Feudenheim. Wallſtadt. Käferthal. 

Conradus Bäntzinger, bürtig von Heiden im landt Abben⸗ 
zell, studuit zu Zürich. Iſt ao. 1659 zu einem Pfarrer 
dahier angenommen worden. Stehet in Churpf. Dienſten 
von ao. 1650. 

Ludwig Friedrich Och, angenommen ao. 1680. 

Paulus Cattoir, angenommen ao. 1690, bürtig von Neckar⸗ 
ſteinach, hat allhier und zu Bremen ſtudirt. 

Johann Chriſtian Sauer, iſt in ao. 1695 angenommen worden. 

Georgius Solingius, iſt in ao. 1701 angenommen worden. 

S. 32. Lampertheim. 

Felix Vogler, Tigurinus, stud. ibid., ijf ao. 1650 angenom⸗ 
men worden, ſtehet in Churpf. Dienſten ſeit 1650, iſt ge⸗ 
ſtorben den 16. Auguſt 1674. 

Paulus Cattoir, Frankenthalenſis, angen. 22. Aug. 1677. 

Joh. Chriſtian Din aſt, anger. ao. 1690. 

Fridrich Preiet, anger. ao. 1690. 

Elias Ochsner, angen. ao. 1691. 

Joh. Jacob Euler, ad interim, auch in ao. 1691 zugleich 
uffgetragen worden. 

Sigward Henrici, in ao. 1691. 

Joh. Jacob Euler, in av. 1691 angenommen, Heidelb. stu- 
duit Basileae. 

Fickeiſen, Inſp. zu Dirmſtein, Sohn iſt dahinter dem 
Dhumbcapitell zu Wormbs in ao. 1711 angenommen 
worden. 

Sandhofen „hatt gegenwärtig einen eigenen Pfarrer weillen 
Lamperth. bab. gangen“. 

Johannes Lorſchbach, iſt in ao. 1711 angenommen, ver⸗ 
ſieht dabei die Schule. 

S. 33. Seckenheim. Ilvesheim. Edingen. 

Johannes Willken, ao. 1660. v. Raths prot. de hoc anno. p. 32. 

Johannes Henricus Maſius, bürtig von Dheüren im 
Gülcher Land, stud. hic. Iſt zu einem Pfarrer dahier an⸗ 
genommen worden den 6. Sept. 1671. Iſt zuvor im Ambt 
Kirchberg in Dienſten geſtanden. 

Joſias Ochſſner, Tigurinus, studuit ibidem et Hannoviae, 
ad interim in ao. 1692. 

Gabriel Göbele, Palat. stud. hic et Basileae. 

Wird von Müller, Pfarrer in Neckarau bedient, welches 
ihm in ab. 1694 uffgetragen worden. g 

Conſtantinus Niccius, in ao. 1698 angenommen, ijt in ao. 
1699 reducirt. 

Joh. Jacob Marnet. 

Friedrichsfeld. 

Ludwig Combles (Combtes)), ijt in ao. 1684 angenommen 
worden. Metensis. studuit hic. 

Conſtantinus Riccius, ift in ao. 1700 wiederumb angenom⸗ 
men worden. 

S. 3u. Wieblingen. Eppelheim. 

Gisbertus Porlock, bürtig von Camez, gelegen in der Graf⸗ 
ſchaft Mark. Stehet i. Churpf. Pfarrdienſte und benamt⸗ 
lich an dieſem Ort in ao. 1665. 

Meinardus Geſtemann, Brettenſis, angenommen 1676. 

Joh. Petrus Muller, ijf in ao. 1687 zum Pfarrer nad) 
Wieblingen angenommen, bürtig zu Rumpenen in der 
Grafſchaft Hanau, hat allhier ſtudiert. 

Wird vom Pfarrer zu Schwetzingen, Werle, bedient. 

Valentin Meyer, iſt in ao. 1698 zum Pfarrer angenommen 
worden. 

S. 35. Neckarau. 

Georg Ludwig Wolff, bürtig von Umſtadt in der Churpfalz. 
Stehet in dem Ort 3 Jahre und iſt zu einem Pfarrer da⸗ 
hin angenommen 13. VII. 1671. Stehet i. Churpf. Dienſte 
12 Jahre, bis a. 1674. 

Joh. Jacob Reich, ad interim 1680. 

Petrus Schellewalt, iſt ao. 1681 angenommen. 

Petrus Hahn, tft ao. 1689 angenommen. Palat. studuit hic. 

Joh. Peter Muller, iſt ao. 1694 angenommen, verſieht da⸗ 
bei Neckarhauſen. : 
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Joh. Jacob Muller, ijt ao. 1695 angenommen. 

Joh. Chriſtoph Brüscke, ijf von dem Amt Mosbach in ao. 
1699 vor ber General-Reduction dahin ohne Kirchenrats⸗ 
wiſſen transferirt worden. 


Joh. Jacob Eulerus, iſt in ao. 1711 dahin angenommen 


worden. 
S. 36. Schwetzingen. Oſtersheim. Plankſtadt⸗Brühl. 

Abrahamus Rolliug, bürtig aus der Stadt Bern, studuit 
ibidem, iſt ao. 1657 nach Schwetzingen zum Pfarrer ange⸗ 
nommen worden. Steht i. Churpfälz. Dienſten von anno 1650. 

Joh. Georgius Freudenberger, iſt angenommen ao. 1683. 

Sigward Henrici, iſt angenommen ao. 1688. 

Joh. Jacob Werle, iſt angenommen ao. 1691. 

Palat. studuit Bremen, Groningen u. Utrecht. 
Joh. Georg Clever, iit in ao. 1695 angenommen worden. 
Friedrichsfelder Schul. 
23. II. 1712, Schulm. zu Friedrichsfeld, De Houft. 
S. 37. Northeim. Hoffheim. 

Johannes Stöcker, iſt ao. 1661 nach Nordheim beſtellt. 

Johannes Wilkenius von Bremen, bürtig von Bremen, 
studuit ibidem et hic. Iſt ao. 1660 zu einem Pfarrer nach 
Nordheim angenommen worden. Stehet i. Churpf. Dienſten 
von ao. 1658. Dieſer Joh. Wilken iſt nach Seckenheim an⸗ 
genommen ao. 1660. 

Joh. Jacob Ayme, ijt in ao. 1691 angenommen, bürtig von 
Straßburg, hat ſtudiert zu Marburg und hier. 

Der junge Fickeiſen iſt in ao. 1709 von dem Wormbſiſchen 
defacto angenommen und der vorige caſſirt worden, weil 
man ihn dem Pietefonnd uffbürden wollen. 

Neuburg b. Heidelberg und die Schul Ziegelhauſen- 

Barthol Campuis. 

Joh. Chriſtian Sauer, iſt in ao. 1681 angenommen. 

Bernhardus Hencken ius, iſt in ao. 1681 angenommen. 

Valentin Gruber, iſt in ao. 1687 angenommen. 
Randbemerfung (neben den dreien): Neuburger Kloſter 
haben gegenwärtig die Jeſuiter und predigen darinnen. 

Joh. Georg Wilckens, iſt angenommen in ao. 1690. Palat. 
studuit hic. 

Tilemann Stahlſchmid, ijt in ao. 1697 reducirt worden, 
ift in patriam nacher Siegen vocirt worden. 

Welchior Boos, ijt in ao. 1702 zu Ziegelhauſen angenom⸗ 
men worden. 

S. 38. Mannheim. 
Hochteutſche Pfarr. 

Tilemannus Grimm, Duisburgenſis, studuit Leitae, Gro⸗ 
ningen et hic. Iſt den 1. Okt. 1666 zu einem hochteutſchen 
Pfarrer angenommen. 

Caſparus Gumbertus, Frankenthalenſis Proponent, stu- 
duit Groningen, iſt in ao. 1693 angenommen worden. 

Joh. Daniel Schmittman, iſt in ao. 1691 dazu angenom⸗ 
We ue predigt dabei franzöſiſch. Bipontinus, stu- 

uit hic. 

Joh. Peter Muller, iſt zum Pfarrer nach Mannheim 1695 
angenommen worden. 

Joh. Jakob Marius, iſt zum 2. Pfarrer nach Mannheim 
angenommen worden in ao. 1701. Verſiehet dabei die 
Walloniſche Gemeinde allda. Iſt alleiniger Pfarrer zu 
Mannheim bei den Wallonen. 

Joh. Philipp Maevius, iſt zum 2. Pfarrer nach Mannheim 
in ao. 1706 angenommen worden. Iſt zur reformirten Ge⸗ 
meinde nach Hamburg berufen worden in ao. 1710. 

Gegenwärtig iſt der 2. deutſche Pfarrer Samuel Michael 
Dorzapf in ao. 1710 angenommen. 

S. 39. Franzöſiſche Pfarr. 

Thomas Jollé, ben 2X. Mai 1672 zum franzöſ. Pfarrer 
angenommen. : 

Germain Colladon, Proponent, bürtig von Genf, studuit 
ibidem et hic. 

Samuel Poitevin. 

995. Jakob Keſſler, zum secundario pastore angenommen 
1681 


eat Charles, angenommen 1682. 
amuel Pericard, angenommen 1668. 

Jean Ribondeaut, Interimspfarrer 1696, in ao. 1699 res 
bubirt worden. 

Joh. Jakob Marius, S. Pfarrer zu Mannheim, iſt allei⸗ 
niger Pfarrer bei den Wallonen, und gehet deſſen Beſol⸗ 
dung an den 22. Feb. 1706. Aubry Iſt zum Walloniſchen 
Pfarrer im Jahr 1711 dem Kirath ihrer Privilegien ge⸗ 
mäß und uff Bericht an J. C. D. gudſt. confirmirt worden 
im ſelbigen Jahr. 

S. 10. Niederländiſche Pfarr. 

Wilhelmus Scriverus, bürtig aus Gülcher Land, iſt 22. 

Febr. 1678 angenommen. 
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Lutheriſche Pfarrer zu Mannheim. 
Joh. Appelius, 1680 angenommen. 
Joh. Henrich Ludwig, zum Diacono u. praeceptor angenom- 
men 1687. 
Lichtenberger, in ao. 1688 angenommen. 
Daniel Ludwig Mettenius, in ao. 1698 angenommen. 
S. 41. Mannheimer Paedagogium. 
Joh. Henrich Burgerus, Rector Hanovienſis. 
Fridericus Jungius, 3. Sector 1707 angenommen. 
Secundus praeceptor: Georgius Hertzog, Oppenh. 
Caſparus Kopſtatt, Teutſcher Schuldiener. 
Tertius praeceptor: David Sigelius, Palatinus. 
Praeceptor aber ijt gegenwärtig nur einer zu Mannheim, 
Caſpar Kopſtatt. 
Vigelius iſt in ao. 1707 angenommen. 
S. 42. Friedrichsburg. 
Nicolaus Chöler, Bremenſis. 
Bernhardus Bruning. 
Philippus Amiraltus, ijt angenommen worden ao. 1682. 
Nicolaus Hansmann, iſt angenommen worden ao. 1683. 


Weinheimer Snjpeftion. 


S. 43. Weinheim. 

Georgius Jomſon (Tomſon?), Elbinga Boruſſus, zum 
Inſpektor 15. III. 1672 angenommen, bat ſtudiert zu Elbing 
u. zu Groningen in Friesland. 

Johannes Wilhelmus Hugius, Inſpektor ao. 1675 ans 
genommen. 

Caſparus Gumbertus, 1695 angenommen. 

Heydenus, Inſpektor, ao. 1707 angenommen, iſt Profeſſor 
in Hall worden. 

Iſt Inſpektionsverweſer zu Weinheim, Pfarrer zu Leuters⸗ 
hauſen, Preill u. ordinarius paſtor daſelbſt Mieg. 

Lutheriſche Pfarr zu Weinheim. 

Joh. Hermann Ludwig. 

Conrad Dietrich Liſt. 

S. 44. Weinheim in der alten Stadt. 

Johannes Wilhelmus Hugius, bürtig von Altorf bei Nürn⸗ 
berg, hat zu Bern u. hier ſtudiert. Stehet i. churpfälz. 
Dienſten von ao. 1654. 

Johannes Hermannus Dalhauſen, 1675. 

Joh. Martin Standfort, 22. März 1677. 

Joh. Jakob Petiscus, iſt in ao. 1681 angenommen worden, 
hatt apoſtaſiert in ao. 1687. 

Johannes Martius, 1687. 

Chriſtoph Wirtzius, 1688. 

Caſparus Gumbertus, 1694. 

Joh. Wilhelm Hanefeld, 1695. 

S. 45. Weinheimer Schulrektorat daſelbſt. 

Joh. Caſpar Vetter, Vector zu Weinheim. 

Nicolaus Ochſſner, Tigurinus. 

Joh. Gesler, Rector. 

S. 46. Wald-Michelbach. Hammelbach. Scharbach. 

Joh. Wilhelmus Reitterus, Tigurinus, hat zu Zürich ſtu⸗ 
diert. In Churpfälz. Dienſte kommen 1667. 

Petrus Magſamen, 1683 angenommen. 

Joh Wilckens, 1697 angenommen. 

Carl Friedrich Salbach, 1703 angenommen. 

Joh. Adam Gerlach, 1708 angenommen. 

S. 47. Schönau. 

Johannes Grentzius, bürtig von MWetz, hat zu Cöln u. 
Baſel ſtudiert. Stehet i. Churpf. Dienſten von ao. 1650. 

Joh. Daniel d'Orville, Francfurtenſis, in ao. 1677 angenom⸗ 
men, iſt geſtorben den 16. Nov. 1686. 

Ernſt Bacheler, 1687 angenommen. 

Joh. Georg Ohm, 1687 angenommen. 

Ernſt Bacheler, 1688 wieder angenommen. 

NB. Iſt Pfarrer in Heiligkreuzſteinach, Carl Friedrich Sal⸗ 
bach, dahin transferirt worden, dabei für die Pfarr Heilig- 
kreuzſteinach, ſo vor dieſem eine eigene Pfarr gehabt, zu⸗ 
geleget worden in ao. 1700. 

Joh. Georg Wilkens, ijt u. ao. 1703 dahin transferirt worden. 

S. A8. Laudenbach. Sulzbach. Hemsbach. 

Lutolf Beucken, Anhaltinus von Bernburg, hat zu Helm⸗ 
ſtedt, Jena, Wittenberg und zu Frankfurt a. d. O. ſtudiert, 
ſtehet in Churpf. Dienſten von ao. 1668. 

Fridericus Preielius von Frankenthal, ijt den 23. Novbr. 
angenommen worden. 

Joh. Gerlach Deichmann, iſt in ao. 1679 angenommen worden. 

Caſparus Hoffmannus, ijt in ao. 1681 angenommen worden. 

Petrus Timnerus, ijt in ao. 1684 zwar angenommen wor⸗ 
den, wird aber uff Petri 1685 allererſt uffziehen. 

Petrus Böhmer, iſt ad interim angenommen worden 1691. 

Stephanus Müller, angenommen 1701. 
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S. A9. Hoch-, Groß- unb Lützel⸗, Klein Sachſenheim. 

Hieronymus Dammius, bürtig von Marburg, hat zu Her⸗ 
1 u. Hanau ſtudiert, ſtehet i. Churpf. Dienſten von ao. 
1666. 

Daniel Benedikt Pfeiffer, iſt von den Teutſchmeiſteriſchen 
Räten zu Mergentheim ratione juris patronatus nominiert 
worden, u. ao. 1679 im Monat Wai rid. prot. Fit in ao. 
1699 reducirt von dieſem Ort, u. dem Pfarrer zu Leuters⸗ 
hauſen Werle angewieſen worden. 

NB. Dieſe Sachſen ſind nach Leutershauſen reducirt u. ao. 
Se von bem alldafigen Pfr. Preiel dieſelben verſehen 
worden. 

S. 50. Leutershauſen. Dazu gehört Großſachſen das halbe 
Teil, Asmusweier, Rippenweier, Urſenbach, Bersbach, Ober- 
flockenbach, Neiningen, Wünſchmichelbach, Lampenheim. 

Joh. Henrich Wertmüller, Tigurinus, hat zu Zürich ſtu⸗ 
diert, ſtehet in Churpfälz. Dienſten ſeit 1665, 20. Okt. 

Sigward Henrici, 1687. 

Joh. Georg Schäffer, 1681 ad interim. 

Adam Preiel, in ao. 1700 angenommen, verſiehet verſchie⸗ 
dene Ort. Iſt zum Inſpektionsverweſer zu Weinheim in 
ao. 1710 angenommen worden. 

S. 51. Lindenfels. Schlierbach. 

Johannes Martius, bürtig von Votzberg im Berner Ges 
biet, hat daſelbſt u. allhier ſtudiert u. ſtehet im Churpf. 
Schul⸗ u. Pfarrdienſt in ao. 1656. 

Chriſtophorus Wirtzius, in ao. 1685 angenommen. 

Johannes Martius, in ao. 1688, iſt nicht fortgegangen, 
ſondern iſt Chriſtophorus Wirtzius ut supra daſelbſten 
geblieben. 

Johannes Martius, iſt in ao. 1694 angenommen worden. 

Joh. Jacob Emig, ijt in ao. 1702 angenommen worden. 

S. 52. Heiligkreuzſteinach. Heddesbach. a 
Wird m Schönau aus verſehen u. find dieſe beede Ort rebus 
cirt 1700. 

Bartholomaeus Campius, bürtig aus dem Gülcherland, 
hat ſtudirt zu Duisburg, Utrecht u. allhier. Stehet in 
Churpf. Dienſt von ao. 1667. 

Petrus Schellewalt. 

Joh. Andres Krebs, in ao. 1681 angenommen. 

Conrad Wenderoth, in ao. 1686 angenommen. 

Meinardus Geſtemannn, in ao. 1691 angenommen. 

Carl Friedrich Salbach, in ao. 1606 angenommen. Bei ber 
Reduction in go. 1700 ijt dieſer Ort nach Schönau rebus 
cirt worden wie auch Heddesbach. 

NB. Dieſer Ort Heiligkreuzſteinach iſt nach Schönau reducirt 
u. wird von Pfarrer daſelbſt Wilkens als eine Filial 


verſehen. 
Wieslocher Inſpektion. 
S. 55. Wiesloch. 

Johannes Georgius Meckelius, Inſpector, Palat. studuit 
Bafileae. 

Petrus Frantzenus, Inſpektor, iſt angenommen ao. 1676. 

Tobias Schwind, Pfarrer zu Neckargemünd, Inſpektions⸗ 
verweſer ſeit 1690, iſt Inſpektor worden in ao. 1695. 

Caſpar Schiell, Pfarrer 1698. 

S. 56. Nußloch. 

Samuel Hagnet, Heidelberg, hat allhier ſtudiert, ijt den 
24. Okt. 1674 geſtorben. 

Chriſtianus Hoffmannus, 1677. 

Dieſer Ort wird vom Pfarrer zu Leimen u. Rohrbach Joh. 
Peter Hahn verſehen, [o ihm u. ao. 1694 uffgetragen worden. 
Iſt nicht effektuirt worden. 

Chriſtinus Hoffmannus, ijf wiederum zu dieſer Pfarr an⸗ 
genommen worden in ao. 1698. 

Benedikt Pfeiffer, iſt ohne Konſiſtoriums wiſſen von der 
Adminiſtration zum Pfarrer nacher Nußloch angenommen 
poe Nußloch iſt in ao. 1700 nacher Wießloch rebucirt 
worden. 

Joh. Hermann Kirchmeyer, iſt in ao. 1709 dahin angenom⸗ 
men worden. 

S. 57. Leimen. Sandhauſen. S. Gilgen (Skt. Ilgen). 

Johannes Philippus Hemelius, Palatinus, hat ſtudiert zu 
Gröningen, Franecker und Leiden und in Frankreich zu 
Montauban. Stehet in Churpf. Dienſten ſeit ao. 1653. 

Melchior Spiſſius, 17. X. 1678 angenommen. 

Joh. Caſparus Degglerus, ao. 1684 angenommen. 

Auguſtinus Steube, ao. 1688 angenommen. 

Joh. Peter Hahn, ijt in ao. 1694 hingeſetzt worden, ver⸗ 
ſiehet dabei Rohrbach, Kirchheim und Nußloch. 

S. 58. Walldorf. 

Caſparus Spoerius, Tigurinus, mortuus (19. Juni 1674). 

Joh. Weinssheimer, 13. II. 1678 angenommen, iſt geſtorben 
den 14. Januar 1686. 
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Joh. Jakob Marnet, 1686 angenommen, verſieht dabei 
Wiesloch. 

den wird von Nußloch aus verſehen und reducirt 
worden. 

Iſt Pfr. Benedikt Pfeiffer in ao. 1700 wider ſeinen Willen 
dahin geſetzt worden. 

Langenzell. 
Abel de Bonafues, iſt in ab. 1687 angenommen worden. 
S. 59. Hockenheim. Reilingen. 

Joh. Chriſtoph Poppius, ad interim, in ao. 1680, mortuus 
in ao. 1688. 

Joh. Jakob Aime, in ao. 1688. 

Joh. Georgius Solingius, in ao. 1698. „Iſt in ao. 1699 
reducirt worden.“ 

Nia. Im Nachſuchen ijt auf Veranlaſſung des Herrn Reg. 
Rath Huben in dem Protokoll gefunden, daß ao. 1652 
Jakob Fritzius, ao. 1657 Joh. Doblerus, ao. 1666 Wil⸗ 
helm Saubenſpeck zu Pfarrer nacher Hockenheim an⸗ 
genommen worden. 

Reilinger Franzoſen. 
Charles Legier, iſt in ao. 1685 angenommen worden. 
S. 60. Bammenthal. Gaiberg. Waldhilsbach. 

„Melchior Spiſſius, bürtig von Appingdam in Nieder⸗ 
landen, Gröninger Provinz, hat ſtudiert zu Gröningen u. 
ſtehet in Churpf. Dienſt von ao. 1656.“ 

Joh. Adam Wentzius, April 1674 angenommen. 

Lukas Hahn, 1681 angenommen. 

Conrad Wenderoth, 1691 angenommen. 

Joh. Jakob Roſenkranz, 1703 angenommen. 

Chriſtian Sevin, 1705 angenommen. 

S. 61. Meckesheim. Zuzenhauſen. 

Johannes Heitzius, Tigurinus, hat daſelbſt ſtudiert. 

Johannes Winſſheimer, 1676. 

Tobias Schwind, 1678. 

Paul Chriſtian Heillmann, 1686. 

Elias Sulcerus, 1687. 

Conradus Vigelius, 1703. 

Daniel Solingius, 1709. 

S. 62. Neckargemünd. Dilsberg. Wieſenbach. 

Theophilus Volandus, bürtig von Caſſel, hat daſelbſt, zu 
Marburg und zu Gröningen ſtudiert, ſtehet von ao. 1670 
in Churpf. Dienſten. 

Tobias Schwind, 1686, „Iſt Inſpektionsverweſer zu Wies⸗ 
loch, Iſt Inſpektor worden in ao. 1694“. 

Joh. Georg Schäffer, „in ao. 1699 nacher Neckargemünd 
transferirt worden und iſt Inſpektor zu Wiesloch.“ 

S. 63. Rohrbach. Kirchheim. 

Albertus Mickiſch, Elbinga Boruſſus, studuit Dantisci, 
Marpurgi et hic. Stehet in Churpf. Dienſten ſeit ao. 1664. 

Melchior Stubenrauch, 1682. 

Joh. Philippus Salathé, 1691 ad interim. 

Joh. Peter Hahn, verſieht Rohrbach, Leimen u. Nußloch, 
jo ihn in ao. 1653 uffgetragen worden. 

M. Stephanus Bering, den 8. Martis ao. 1697 angenom⸗ 
men, „iſt Pfr. zu Rohrbach in ao. 1697 u. zum Inſpektor 
in Wiesloch in ao. 1699 angenommen worden, verſiehet 
dabei allhier ad interim den Rectorat u. prediget alle Frei⸗ 
tag in der Kirche zum H. Geiſt“. 

Joh. Adam Wagner, 1705 angenommen. 

S. 64. Eppenbach. Lobenfeld. Speckbach. 

Petrus Timnerus, Haſſus, studuit Bremae, in ao. 1672 
angenommen. 

Joh. Wilhelm Jodoci, 1684 „zwar angenommen, wird aber 
bis Petri 1685 allererſt uffziehen“. 

Joh. Jakob Wilkens, 1693 angenommen. 

Johannes Keſſler, 1697 angenommen. 

Brettener Inſpektion. 
S. 67. Bretten. Rinklingen. 

Matthias Cleiberus, Inſpector, Palatinus, studuit hic. 
Stehet ſeit Reſtitution in Churpf. Dienſte. 

Joh. Philippus Hemelius, Inſp., Okt. 1678. 

Bernhard Brunings, ad interim, hingeſetzet 1680. 

Joh. Jakob Pfeiffer, 1680. 

Elias Hoſemann, Inſpektor, 1706. 

S. 68. Brettener Diakonat. 

Johannes Petrus Cattanaeus, Diaconus u. Praeceptor, 
1662, bürtig von Tiran im Veltlin, hat ſtudiert zu Skt. 
Gallen u. Zürich. Stehet ſeit Reſtitution in Churpf. Dienſte. 

Neinardus Geſtemann, Bremenſis 1676. 

Johannes Willius, 1676. 

Peter Hahn, 1680, Iſt reducirt in ao. 1700. 

Johannes Lorſchbach, 1705; verſieht dabei Rinklingen. 

Wolphard Henrich Moller, „iſt in ao. 1711 angenommen 
worden und verſiehet dabei die Pfarrei Vinklingen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
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Panegyrici magisteriales der Univerſität Leipzig. 


1702. 


Rudorff, Gotthard, Podelwitz, 
Paſtor substit, i. Gr. Dalzig, Del- 
ſchütz u. Zitzſchen : 
Erneſti, Joh. Ehrenfried, Rochlitz 
eydel, Sebaſtian, Chemnitz 
ipfel, Joh. David, Leipzig 
ling, Daniel, Wieſenthal 
ettner, Gottfried, Fridersdorf 
usatus 
ffheim, Elias Benedict, Leipzig 
rcklitz, Valentin Gottfried, 
eipzig 
eim, Joh. Sebaſtian, Borna Misn. 
Gleich, Johannes Tobias, Gera 
Müller, Johannes, Teſchen Siles. 
König, Paul Abraham, Lützſchena Misn. 
Fiſcher, Joh. David, Wieſenthal Misn. 
Rothe, Samuel, Elſtra Lusatus 
Röder, Adam, Kamenz 
Koch, Joh. Chriſtian, Kauffungen Misn. 
Wend, Gottlob Ehrenfried, Königsbrück 
Witzleben, Joh. Friedrich, Querfurt Saxo 
Treuer, Gottlieb Samuel, Magdeburg 
Hempel, Joh. Balthaſar, Muskau Lusat. 
Schuſter, Joh. Georg, Kamenz 
Philippi, Jacob Friedr., Leipzig 
Schinkopf, Friedrich, Weißenfels 
Merbitz, Johannes Gotthilf, Dresden 
Schirr, David Dietrich, Rinteln, 
Schaumburg. 
Buchwald, Chriſtoph, Schwiebus Siles. 
Behrnauer, Georg Ehrenfried, Löbau 
Lusat. 
Olearius, Joh. Gottfried, Sangerhauſen 
qu 2: n dehuth, Adam Theodor, Niederdorla 


ur. 
Kletzſch, Friedrich, Zielenzig, Neumark 
Griebner, Wichael Heinrich, Leipzig 
J. U. Cand. 
Lange, Martin, Leisnig, Jurium Cand. 
Martius, Joh. Georg, Wittweida 
Helcke, Joh. Elias, Schleuſingen Francus. 
Vogelgeſang, Adam Gottfried, Hderan 
Wolff, Chriſtian, Breslau 
Seyler, Joh. Gottfried, Höckendorf Misn. 
Bobelentz, Gottfried, Sonnenburg Mar- 
chicus 
Oertel, Joh. Chriſtoph, Utleben, Prov. Sa. 
Körber, Joh. Welchior, Greiffenberg 
Finxius, Heinr. Wilhelm, Lüneburg 
Rothe, Andreas Caſpar, Falckenburg 
Neumark 
Gerhard, Martin Benjamin, Berga Si- 
lesius 
Heydenreich, Joh. David, Franckenhau⸗ 
ſen Thür. 


O ew QUO 
S 0 to t7 


A 


Conradi, Georg Johannes, Riga Livonus 
Obmiu$, Gottfried, Frankfurt a. O. 


1703. 


Grafe, Auguſt Gotthelf, Freiberg Misn. - 

Pitzſchmann, Chriſtian Gottlob, Siegers⸗ 
dorf Lusatus. 

Horn, Johannes Chriſtian, Leipzig 

Philipp, Johannes Auguſt, Leipzig 

Noerner, Johannes Georg, Nochlitz 

Fritſche, David Andreas, Pegau 

Fiedler, Daniel, Hohnſtein Misn. 

S ek „Johannes Chriſtian, Schkeuditz 

isn. 

Lange, m Greiffenberg Siles. 

Ge rtzog, Johannes Chriſtian, Ils Siles. 
cherff, Chriſtoph Samuel, Crumpa Misn. 

Zeibig, Gottfried, Lauchſtädt Misn. 

Boerner, Chriſtian Friedrich, Dresden 

Weber, Juſtus Siegfried, Grimma 

Hübner, Chriſtian, Zittau Lusat. 

Müller, Adam Gottlieb, Weißenfels 

Sartorius, Gottlob, Dresden 


Von Dr. phil. Paul Meißner, Leipzig. 


Wagner, Johannes Matthaeus, Hof 
Variscus 

Seeliger, Gottfried, Zittau Lusat. 

Gottſchling, Gottfried, Hirſchberg Siles. 

Ungar, Samuel, Wollſtein Polonus 

Haſerodt, Heinrich Caspar, Mühlhauſen 
i. Thür. : 

© 15 umann, Johannes Chriſtoph, Zwickau 

8 


isn. 

Musculus, Gottlieb Israel, Oſchatz 
Misn. 

Fromann, Georg Conrad, Leipzig 

Kauderbach, Sigismund Heinrich, Nade⸗ 
berg Misn. 

Bartſch, Johannes, Breslau 

„ Elias Salomon, Steinbach 

18n. 

Giebelhauſen, Peter, Welbsleben 
Mansfeldicus. 

Kemmerich, Dietrich Hermann, Apen⸗ 
burg Altmark. 

Hanſch, Michael Gottlieb, Danzig 

Martius, Johannes Chriſtoph, Beiers⸗ 
dorf Variscus 

Stieff, Chriſtian, Liegnitz Siles. 

Ehrhardt, Johannes, Königsbrück Lusatus 

Kahmann, Heinrich, Winden 

e Johannes Gottlieb, Eiſenberg 

1sn. 

Bollhagen, Lorenz David, Stargard 

Pomeranus 


1701. 
Rojenfeld, Heinr. Arnold, Leipzig 
Teller, Roman, Wurzen Misn. 
Roettinger, Johann Gottfried, Leipzig 
Preuſer, Paul, Probſtheida 
we „Gottfried Samuel, Naundorf 
isn. 
Griebner, Johann Sigismund, Leipzig 
Schmidt, Samuel Theodor, Dresden 
Zimmermann, Chriſtian Sigismund, 
Annaberg Misn. 
Müller, Gottfried Polycarp, Stolberg 


Misn. 
e Chriſtian Auguſt, Stolpen 
18n. 
A 1 8 Johannes Chriſtian, Altenburg 
1811. 
8 5 ch, Johannes Heinrich, Greiffenberg 
Illes. 


Egenolf, Joh. Auguſtin, Dresden 
9 d rold, Jacob Valentin, Quedlinburg 
axo. 
Jacob, Chriſtian Ferdinand, Breslau 
Dachſel, Georg Chriſtoph, Altleisnig Misn. 
Gütner, Johann Gabriel, Lauſchka Misn, 
Laue, Johann Gottfried, Quedlinburg Saxo. 
Schilling, Paul Chriſtoph, Leisnig Misn. 
Wilke, Chriſtoph Johannes, Barby Saxo 
Fiſcher, Johannes Michael, Coburg 
Francus 
Hennenberg, Johannes Chriſtian, Qued⸗ 
linburg Saxo. 
Hoffmann, Paul Gottlieb, Torgau 
Erneſti, Johannes, Coburg Francus 
Wolff, Johannes Friedrich, Freiberg 
Opitz, Heinrich Sigismund, Döbeln Misn. 
Heinrici, Johannes Ulrich, Calbe Altmark 
Zippel, Chriſtoph, Langenau b. Görlitz 
Opitz, Joſias Heinrich, Kiel Holsatus 
Mencke, Gottfried Ludwig, Leipzig 
Heyner, Chriſtian, Weißenfels 
Schultze, Juſtus Jacob, Quedlinburg Saxo 
Rahnaeus, Johann Friedrich, Stettin 
Pomeranus 


1705. 
John, Theophil Chriſtian, Kemmerswalde 
Misn., Ecclesiae Patriae pastor substitutus. 
Frohn, Paul Anton, Mühlhauſen Thür. 
Winckler, Andreas, Leipzig 


Carpzov, Chriſtian Benedict, Leipzig 
Heer, Joh. Gottlieb, Lauban Lusatus 
Cadensky, Leonhard Raimund, Augsburg 
Helmershauſen, Georg Friedrich, 
Weimar 
Jentzſch, Caspar Gotthold, Bautzen 
Lusatus 
Bosſeck, Chriſtian Heinrich, Gautzſch Misn. 
Seyferth, Chriſtian Ehrenfried, Cröbra 
Misn. [Kröbern 
. Georg Chriſtoph, Weißenfels 
isn. 
Neukirchner, Daniel, Annaberg Misn. 
Lempe, Joh. Adam, Dresden 
Riedel, Joh. Daniel, Freiberg 
Lindner, Joh. Chriſtoph, Lauban Lusat. 
ar 1 Joh. Chriſtian, Greiffenberg 
Illes. 
Adolphi, Gottlob, Wieſa Lusatus 
Schneider, Joh. Georg, Weißenfels Misn. 
Woog, Moritz Carl Chriſtian, Dahme Saxo 
Zapf, Carl Gottfried, Zeitz Misn. 
Roßmann, Bernhard Gottlieb, Warck⸗ 
röhlitz Thuringus 
5 Joh. Jacob, Landshut 
iles. 
Janus, Daniel Friedr., Schmiedeberg Saxo 
„ Carl Friedrich, Wildenfels 
isn. 
Claus, Johannes, Auerbach Variscus 
Stoll, Gottlob, Lauban, Lusatus 
Beck, Siegfried, Reichenbach Variscus 
Meiſter, Conrad Peter, Weißenſee 
Thuringus 
Ullmann, Rudolph Auguft, Elterlein 
Misnic. 
Schindler, Chriſtian Friedrich, Schnee⸗ 
berg Misn. 
Biedermann, Heinrich, Plauen Varisc. 
Anton, Joh. Chriſtoph, Sayda Misnic. 
Prauſer, Theophil, Breslau 
Hertzog, Joh. Chriſtian, Dresden 
S DES Friedrich Ernſt, Paſchkerwitz 
iles. 
Koch, Joh. Andreas, Goslar 
Albrecht, Joh. P Altenburg Misn. 


Löffler, Adam Ludwig, Leipzig 
en Johann Chriſtoph, Wurzen 
Isn. 

Rotth, Chriſtian Auguſt, Halle Saxo 

Scheucker, Gottlieb Heinrich, Luppa 
Misnic. 

e Joh. Friedr., Schwarzenberg 

Isn. 

Gerſtäcker, Samuel Rudolph, Grumbach 

Bauer, Johann Chriſtoph, Mölbis Misnic. 

Ebersbach, David, Schweidnitz Siles. 

Schaeffer, Welchior, Lauban Siles. 

Trier, Johann Wolffgang, Moera Francus 

Richter, Johann Chriſtian, Zittau Lusat. 

Goeſchel, Chriſtian Lebrecht, Edersleben 
Thuringus 

Rabener, Juſtus Gotthard, Leipzig 

Vogel, Joh. Gottfried, Lützen Misnic. 

Barthel, Johann Chriſtian, Nerchau 
Misnic. 

Mieſer, Johann Heinrich, Greiz Variscus 

Müller, Gottfried, Ronneburg Misnic. 

Hartmann, Samuel, Breslau Files. 

Weidner, Johann Chriſtoph Wilhelm, 
Bayersdorf Francus. 

Thryllitzſch, Chriſtian Jacob, Gnand⸗ 
ſtein Misnic. 

Hoeckner, Johann Friedrich, Stolberg 
Misnic. 

Oheim, Johann Salomon, Croſſen Cizen- 
sis (a. Elſter). 

Schultze, Anton, Berlin 

Engel, Chriſtian Franz, Leipzig 
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Hahn, Hermann Joachim, Grabow Mega- 
politanus 

Baudiſius(Baudiſch), Gottfried Leonhard, 
Liegnitz Siles. 

Lange, Carl Chriſtian, Ortmannsdorf 
Misnic. 

Bleibtreu, Joh. Wilhelm, Frankfurt a. M. 

Ziegra, Chriſtian, Hamburg 

Henning, Joachim Ferdinand, Seydenberg 
Lusatus 

Schob, Chriſtian, Noſſen Misn. 

Gropp, Johanu Gbrijtopb, Thuisbronn 
Francus [Thuisbrunn!]. 

Münden, Chriſtian, Femar Holsatus 

Fleuter, Johannes Baſilius, Weimar 
Thuringus 

1707 


Hoffmann, Johann Georg, Opfershauſen 
Francus. Orphanotrophii et Ergastuli 
Lips. Paſtor. 


Stöckhard, Johann Jacob, Putzkau Misnic. 


Rumpf, Scipio Carl Johannes Caſpar, 
Minden, Westphalic. 
Schultze, Chriſtoph Gottlob, Leipzig 
Stieglitz, Chriſtian Ludwig, Leipzig 
Matthaei, Gottlob, Lauban Lusat. 
Werner, Wolff Georg, Lobsdorf Misn. 
König, Johann Gottfried, Lützen Misn. 
Sierich, Auguſt Chriſtian, Leipzig 
Boettger, Chriſtian Friedrich, Leipzig 
s: ch, Adam Friedrich, Frankenberg 
isn. 
Liebner, Thomas, Zeitz Misnic. 
Trapp, Jeremias, Düben Saxo 
Cloß, Johann Jacob, Zſchöſchen Misnic. 
Elſing, Bernhard, Riga Livonus 
Wiliſch, Chriſtian Friedrich, Liebſtadt 
Misnic. 
Hermann, Salomon, Otterwiſch Misnic. 
Müller, Chriſtian, Lübben Lusatus 
Reichard, Johann Friedrich, Weimar 
Thuringus 


Panegyrici magisteriales ber Univerſität Leipzig. 


Schwenckenbecher, Chriſtian, Königs⸗ 
berg Prussus 

Quandt, Johann Jacob, Königsberg 
Prussus 

Has, Joh. Matthias, Augsburg 

Freygang, Joh. Gottlob, Prititz Lusat. 

M 1 „Auguſt Friedrich, Obergrafenhain 

1SNIC. 
Böttiger, Abraham Gottlieb, Dresden 
1708 


Horn, Ludolph Philipp, Halberſtadt Saxo 
Paſtor Alberdorffensis. 

Schieritz, Gottfried, Rochlitz Misnic., Bar 
ſtor substitutus Mugelensis. 

Ittig, Carl Gottfried, Leipzig 

Ittig, Joh. Gottlieb, Leipzig 

Rudolph, Joh. Georg, Leipzig 

Schrader, Chriſtoph, Halle Saxo 

S ICD Conrad Julius, Eliterwerda 

3 isn. 

Wolf, Chriſtian Sigismund, Leipzig 

ru Joh. David, Burckhardswalde 

isn. 

Avenarius, Joh. Chriſtian, Zeitz 

Kuttenberg, Georg Friedrich, Leipzig 

Leonhardi, Heinr. Chriſtian, Dresden 

Oheim, Joh. Adam, Gejell(a) Variscus 

Haſius, Chriſtian Wilhelm, Zeitz 

Schmider, Sigismund, Langenreinsdorf 


Misn. 
Dindorf, Joh. Gottfried, Siebenlehn 
Misn. 
Mehner, David, Noſſen 
Eberlein, Joh. Heinrich, Weißenfels 
Strauß, Joh. Samuel, Freiberg Misn. 
e araft, Michael Lebegott, Bloßwitz 
isn. 
en, Wolf Heinrich, Glauchau 
isn. 
Broyer, Samuel heinrich, Taucha Misnic. 
Ed e, Conſtantin Benjamin, Leisnig 
isnic. 
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Foerſter, Samuel, Camenz Lusatus 

Groſchupf, Heinr. Auguſtin, Zwönitz 
Misnic. 

Lebermann, Hermann, Lübeck 

Lehms, Georg Chriſtian, Liegnitz Siles. 

Blum, Joh. Chriſtian, Braunſchweig 

Schumann, Chriſtian, Oſterfeld Misnic. 

Teckelmann, Chriſtian, Marienberg 
Misnic. 

Oliſcher, Joh. Balthaſar, Reichenbach 
Variscus 

Günther, Joh. Chriſtian, Schönheide 

18nic. 

Koelling, Joh. Friedrich, Nordhauſen 

Martius, Joh. Heinrich, Mittweida 
Misnic. 

Esler, Joh. Chriſtian, Leipzig 

Burg, Joh. Friedr., Breslau Siles. 

Widemann, Georg Wolf, Plauen 
Variscus 

Schurtzmann, Johannes, Breslau Siles. 

Herold, Andreas, Reval Livonus 

1709. (Febr.) 

Küchler, Chriſtian Friedrich, Borna Misn. 

Franck, Georg Bernhard, Pforta Thür. 

Stenger, Joh. Hieronymus. Leipzig 

Hartmann, Heinr. Rudolph, Leipzig 

Petzſch, Chriſtian Gottfried, Zſcheyla Misn. 

Müller, Daniel Friedrich, Reichenbach 
Varisc. 

Morgenſtern, Woritz, Görlitz Lusat. 

Jacobi, Joh. Daniel, Erfurt Thur. 

Seyfert, Chriſtian David, Croebern Misn. 

Goetz, Daniel, Stolberg Misnic. 

Hoffmann, Joh. Gottfried, Leipzig 

Klep, Joh. Chriſtian, Colditz 

Dietrich, Samuel, Grimma 

Werther, Georg Chriſtian, Leipzig 

Romanus, Wilhelm, Leipzig 

Pietzſchmann, Georg Bernhard, Halber⸗ 


ſtadt Saxo 
(Fortſetzung folgt.) 


5 ? . 91. Joh. Wilh. Tonſcheid, ein Taglöhner 1 — 
Kleine Mitteilungen 99. Ehel. Georg Dörman, ein Zimmermann 2 — 
+ 93. Die Ehel. Henrich Neuhaus, ein Schmidt 2 3 
25 555 Ehel. ur Peter Ba cha conde 2 — 
„Gantz Lutheriſche Haußhaltungen im Dorf Langen⸗ 36. Denr. Peter Grünewald, ein fruchthändler 1 80 
berg ders Rosfuhl!) nebſt derſelben Nahrungs⸗ Stand. 755 n d UT 1 cs " 2 2 
26. Februar 1790.“ — Mitgeteilt von Archivar F. G. Kraft, Eſſen. 27. NB. Peter Lucas Wülfing, zeit Geigt bie Mutter 
an im Lande Bürger zu ſein 
I. Erbgeſeſſene. . as 
1. Joh. Diedrich Worm, ein ferber⸗Knecht 1 = So us « = : 
2. Die Eheleute Henr. Wilh. Hohagen, ein Schreiner 2 A ) (oder 
3. Die Ehel. Hermanus Lockert, ein Fiſchkrämer 2 6 1. Die Wittib Hoberg und bey Ihr ein Sohn und 
4. Ehel. Joh. Henr. Abendroth und fein Sohn, ; Tochter, Winckelier 3 — 
Schuſter 3 6 2. Die Ehel. Joh. Henr. Becker, ein Schneider 2 — 
5. Die Ehel. Joh. Vogelbruck, ein Seidenbandwircker 2 1 3. Die Ehel. Kaſpar Weniger, Wolſpinner 2 
6. Die Ehel. Wilh. Grünewald in Schlömers, ein 4. Die Ehel. Peter Givelhof ein Maurer, Bey Ihm 
Fuſelbrenner 2 1 SIEHE Schwiegermutter 3 E 
7. Die Ehel. Henrich Ebertsberg, ein Hufſchmidt 2 1 5. Ehel. Joh. Henr. Büchte, ein Schuſter, und bey 
8. Die Ehel. Peter Vöſter, ein Schreiner 2 = ; Seine Mutter 3 1 
9. Joh. Peter Endeman, Leider Blind, und bettelt, 6. Die Ehel. Thomas Funckenberg, ein papierträger 2 2 
Beh ihm ſein Sohn Joh. Henr. dec ein 7. Die Ehel. Wilhelm Limberg und e à 
chlößer 2 — : mi — 
10. Die Ehel. Joh. Peter Broß, ein Schuſter 2 2 8. Die Ehel. Kaſpar Hoberg, Elberfelder Poſt 2 1 
11. Die Ehel. Joh. Pet. Metzenhaus, ein fuſelsſchencker, 9. Die Ehel. Benjamin Watthau, ein Tuchbereiter, 
zeigt ſeine ſchwiegermutter an, aber nicht bey hat einen Sohn aus erſterer Ehe 2 — 
ihm wohnhaft 2 s 10. Peter Ströhmer, unverheir., ijt ein Schuſter T — 
12. Die Ehel. Joh. Wilh. Dahlmann, ein Schlößer 2 à 1. Die Ehel. Wilhelm Leimhaus, ein Zimmermann 2 2 
13. Die Frau Wittib Georg Grünewald 1 XR 12. Die Ehel. Johann Bahrenberg, ein Schreiner 2 1 
14. Die Ehel. Joh. e ein burla o : 9 e 13. Die Ehel. Joh. Died. Funkenberg, ein 90 0 5 5 
15. Die Ehel. Georg Henr. Kellerman, ein ollſp. 2 2 | : T macher 
16. Die Chel Arnold Peter Uellendal, ein Tuchweber 2 — 14. Die Gel. Joh. Gottlieb Köſter, ein Tuchbereiter 2 3 
17. Die Ehel. Kaspar Knoch, ein Schreiner, Bey ihm 15. Die Ehel. Joh. Abraham Bredendick, ein Wol⸗ s 
ein Sohn, der ein ſeidenbandwirker iſt 3 1 es ; ſpinner 2 3 
18. Die Ehel. Joh. Henr. Weidt, ein Schuſter und 16. Die Wittib Funckenberg, eine Taglöhnerin 1 — 
Wincklier 2 = 17. Die Gbel. Joh. Wilh. Nieſe, ein Tuchbereiter 2 A 
19. Die 951 P pu Rüterswürd, ein Schlößer 2 1 18. Die Ehel. Joh. Henr. Nieſe junior, inge * 
20, Peter Died. ulte, ein e 2 ; 5 : . 
Euer rs e 19. Die Ehel. Wilhelmus Torel, „in etwa ein Uhr⸗ 
2) in der Herrſchaft Hardenberg (Rheinland). macher“ 2 1 
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20. Die Ehel. Peter Harman, ein Lumpenſammler 
Item bey Ihm ſein Sohn Adolf Harman ein 
Meßerſchmit 
21. Die Ehel. Joh. Peter Wilshaus, ein Meſſerſchmidt 
22. Die Ehel. Georg Klinck, ein paruquenmacher 
23. Die Ehel. Wilhelm Late, ein Seidenbandwircker 
24. Anna Maria Nüßman, eine Seidwinderin, arm 
25. Peter Kaſpar Vogelſang, ein Wolſpinner 
26. Wittib Neuwirts, eine arme Seidwinderin 
27. Die Ehel. Chriſtian Mattheis, ein Pr 
wirfer 
98. Die Gbel. Joh. Henr. Kampman, ein Taglöhner 
29. Die Gbel. Conr. Schrör, ein Meſſerſchmit, jest 


blin 
30. Die Ehel. Henr. Wilh. Weſthof, ein feiben tuch 
weber 


31. Die Wittib Jacob Gutbrod, geweſener Chirurgus 
32. Die Ehel. Joh. Died. Stolhäuer, ein Schuſter 
33. Die Ehel. Joh. Wilh. Kirſchenknap, ein Wolſpinner 
34. Die Wittib Joh. Died. Kremer, geweſener Holzſchn. 
bei ihr 2 Söhne, Peter und Friedr. Kremer 
35. Die Ehel. Kaſpar Püls, ein Winckelier 
36. Die Ehel. Konrad Häuſer, ein Hutmacher 
hat ein Sohn aus erſter ehe 
37. Die Ehel. Henr. Hanshaus ein Winckelier 
38. Die Ehel. Joh. Dierdorf, ein Marckt Krämer 
bto. ein tochter wohn zu Walmichrath 
39. Die Ehel. Joh. Chriſt. Matteis, ein ue s 
wirder 
40. Die Ehel. Joh. Died. Röntgen, ein Weſſerſchmit 
Al, Piter Niedman, ein Wolſpinner unverheiratet 


2 
1 
2 
2 
2 
1 
2 
1 
2 
2 
2 
2 
1 
2 
2 
1 
2 
2 
2 
2 
2 


2 
2 
1 
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Lutheriſche Communicanten aus den vermiſchten Ehen 


in Langenberg und Voskuhl. 
Erſtlich Erbgeſeſſene. 


Commun. Kinder 


. Joh. Höfken, ein Schmit 
. Die Ehefrau Peter Springman, ein Weſſerſchmit 
2 mädger ref. 
. Die Ehefrau Graf, nebſt ihrer tochter, Winckelier 
. Gottfried Großman, ein Tuchbereiter et 
Winckelier 


* 9 we 


2 ſöhne ref. 
5. Arnold Giesler, ein Glaßmacher 
6. Chriſtof Schütt, ein Chirurgius 
5 ſöhne ref. 
7. Die Ehefrau Peter Lucas Kampman, ein bäcker 
eine tochter ref. 
8. Joh. Pick und deſſen Sohn, Elberfelder Poſt 
9. Kaſpar Schmit, ein Meſſerſchmit 
2 ſöhne ref. 
10. Joh. Henr. Maus, ein Weber 
1 ſohn ref. 
11. Die Ehefrau J. H. Hoddick, ein Seidenfabricant 
und Handelsman 
2 töchter ref. 


12. N. Asbeck, ein ſchuſter 
13. Gottlieb Xaver, ein Tuchbereiter 
14. Die Ehefrau Joh. Henr. Brinckman, ein Hedenflider 
15. Die Ehefrau Geord Died. Münſter, ein ſchleifer 
16. Die Ehefrau Eberhard Peter Knür, ein Hammacher 
3 töchter ref. 
17. Die Ehefrau Wilhelm Laubach, ein pferddreiber 
ein mädger ref. 
18. Die Ehefrau Joh. Weber, ein ſeiden band wircker 
19. Die Ehefrau Henr. Leimkuhl, ein wolſpinner 
20. Georg Alfer, ein Ländereybearbeiter 
ein Söhnlein ref. 
21. Die Wittib Grünendahl, eine Wirthin 
bey ihr deren tochter, die Ehefrau Phillip 


Weyerman 
1 Tochter ref. 
22. Wilh. Kohpier, ein hufſchmied 
23. Joh. Diedman, ein Saamen Kremer 
24. Kaſpar Burggref, ein wolſpinner 


Zweitens Pfächtiger. 
Engelbert Wöller, ein Schreiner 
Bertram Gaddum, ein wolſpinner 
. Die Ehefrau Ferdinand Welten, ein Seiden⸗ 
tuchmacher 
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f 
.Die Ehefrau Fried. Droſte, ein Meſſerſchmit 


. Die Ehefrau Arnold Wächtenberg, ein miſtträger 
.Die Ehefrau H. Peter Heegman, ſeidenband wircker 


ein tochter ref. 


. Die Ehefrau Joh. Heck, ein ſchneider 


2 mädger ref. 


. Chriſtof Hitsler, ein Informator 


Die Ehefrau Wilhelm Springman, ein 
Meſſerſchmit 


Johannes Late, ein Seidenbandmacher 
. Joh. Henr. Nieland, ein miſtträger, bey ihm fein 


ſohn, Seidentuchweber 


Die Ehefrau Wilh. Frincke, ein mäurer, 


eine tochter catoliſch 


. Wittib Friedrich Hörſter, ſpint wol, 


Wittib Weber, ſpint woll 
„Jörgen Henr. Hülsſieper, ein Kohlen- und miſt⸗ 


hat ein mädgen ref. 


träger 


. Herman Seſſenſchmit, ein wolſpinner 

. Ehefrau Chriſt. Frey, ein Bäcker 

. Ehefrau Herrn Dr. Hofrath Nochols 

. Ehefrau Friedr. Sprungman, ein ſchneider 
. Ehefrau Peter Noſenkranz, ein ſchlächter 


ref. ein mädger 


. Ehefrau Peter Dasfeld 

. Wilhelm Vogel, Mühlenknecht 

. Joh. Dieder. Bäcker, ein ſchneider 

. Ehefr. Peter Pannerman, ein Wagenſchmit 


ſeine mädgen ref. 


. Die Ehefrau Lucas Pannerman, ein Taglöhner 
. Die Ehefrau Joh. Gerh. Dellenbuſch, Papiermacher 
. Tackenberg, ein wolſpinner 


Die Ehefr. Joh. Henr. Leitman, ein Gerber 
ein mädgen ref. 


. Die Wittib Schnepe, ein Taglöhnerin 
. Conrad Fabrian, ein Curf. Invalit und Schuſter 
.Die Ehefrau RudolfFrilingrath,jeiden bandwircker 


eine Tochter ref. 


. (ijt überſchlagen!) 
. Friedrich Mals, ein ſchneider 
. Peter Weniger, ein Tuchbereiter 


ein ſohn ref. 


„Joh. Henr. Heimſcheid, ein ſchuſter, bey ihm fein 


ſohn Joh. Henr. Heimſcheid jun., ein meſſerſchmit 


Lucas Heimſcheid, ein ſchuſter 

. Peter Kraft, ein Schneider, ein Söhnlein ref. 
.Die Ehefr. Joh. Henr. Schulte jun., ſeidentuch weber 
. Die Ehefrau Henr. Wilh. Tieman, ein fuſel 


chenker 


2 mädges ref. 


. Die Wittib Kuhlman, ein taglöhnerin 

. Katrina Nonnenberg, ein taglöhnerin 

. Die Wittib Creutz, ein taglöhnerin 

.Die Ehefr. Died. Wilh. Krähenberg, ein ſchlöſſer, 


ein mädgen ref. 


Peter Wünneman, geht betteln, hat ein ſöhnlein 
. Ambroſius Küchler, ein ſchneider 

. Ehefrau Peter Lucas Hausman, ſeidenbandwircker 
. Die Ehefr. Peter Loos, ohngefer ein meſſermacher 


hat ein mädgen ref. 


Peter Engel Leckenbuſch, ein Taglöhner 


ein ſohn ref. 


„Theodor Frieſe, ein ſchreiner, 2 ſöhne ref. 
Ehefrau Peter Pertenrath, ein Tuchbearbeiter 


ein mädgen ref. 


Henrich Wolfgart, ein Tuchträger, ein [obit ref. 
. Wittib Kaſpar Limbach, ein Lumpenſämlerin 
. Die Wittib Drotman, ein Taglöhnerin 


1 Tochter ref. 


Joh. Henr. Hemmer, ein Wolſchrübler 

. Ehefr. Ludwig, ein Papiermacher 

. Wittib Peter Rüb, 2 mädger ref. ; 
.Die Ehefr. Henr. Ridder, ein Seidenbandwircker 
.Die Ehefr. Gottfried von Hagen, ein ſeidentuch⸗ 


weber 


. Ludwig Soeter, ein ſeidenbandwircker 


Söhne ref. 


. Joh. Heinr. Bergman, ein Lumpenſämler 
. Joh. Peter Wals, ein ſchlächter, jetzt krank 


Die Ehefrau Lucas Täſche 


. Peter Arnold Wertes, ein Weſſerſchmit 


ein ſohn ref. 
Die Ehefrau Heinr. Riemer, ein hornpreſſer 
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65. Die Ehefrau Adolf Nies, ein Lumpenſämler 1 — 42. eine magd aus Hattingen bey Frau Diergart 
66. Joh. Died. Kremer, ein Zimmerman, ein ſöhnl. ref. 1 — zum fteiger 1 

67. Joh. Peter Ortman, ein ſeidenbandwircker 1 — A3. eine magd Chriſtina Wigershauß bey H. Scheffen 
68. Friedrich Köhler, ein Tuchbereiter 1 — Waſſerfal 1 
69. Daniel Droßky, ein Parukmacher 1 — AA. eine magd bey Witwe Friedhof aus oberland 1 

70. Die Wittib Wilde, eine taglöhnerin 1 — A5. eine magd bey Joh. Wilh. von der Schlußen 
230 88 5 aus Hatt. 1 
A6. eine magd bey Peter Vasbeck, wollte e i 

: 5 n agen 
„Etlihe£utberifhePerjonen, veldesteineDausbaltung 47. eine magd bey Henr. v. d. Schlußen aus Hattingen 1 


führen unb communicanten ſind.“ 


1. Joh. Henr. Eickelkamp, ein weber, ein Koſtgänger 

bei Wilh. Dalman 1 
2. Adelheid Leitman, geht betteln 1 
3. Catrina Dieckman, eine näherin 1 


A8, ein meſſer geſell Wilhelm Burggref bey een i 
ſcher 
49. eine magd Wilh. Porbeck aus Hattingen bey 
Anthon Werſe 1 
50. eiue magd bey Witwe Hager aus Hattingen 1 


4. Catrina Oberbeu, eine näherin 1 51. eine magd bey Henr. Burggraf 1 

5. Friedr. Wilhelm Mertes, ein meſſerſchmit und — — 
Koſtg. 1 Summa 62 Dienſt⸗ 

6. Diedr. Greiffen, wartler Mühlen Verwalter 1 boten 


7. Joh. Chriſt. Hofman, ein Schneider und Koſtg. 1 
8. Gebr. Nibke, ſchneider und Koſtg. 2 Laut richtiger und unpartheiifcher en finden fich im 


Dorf Langenberg und Voskuhl 


239 Lutheriſche Communicanten, 88 Kinder, 
Item 62 Lutheriſche Dienſtboten. 


Bauerſchaft Diedeldorff (= Pilldorf). 


Seelen Commun. 


8 ll 


239 


„Verzeichniß der Herrſchaften, Bey Welchen Lutheri⸗ 
riſche Dienſtbotten, Knechte und mägde wohnen. 
Deren Nahmen Sind theils wegen ihrer abweſenheit, 
Theil weil ſie ſich hier vor fremde ausgaben, nicht 


ee 1 Caſpar Bras 1 1 
1. bey Herr Diergart im Engel ein Cantor bedienter Johannes Bras, Pfächter am Kuckuck 2 2 
3 X N. Berg Johann Dietrich Lichtanblick am Feurkothen, als 
Item ein Stall Knecht und eine magd Pfächter 4 2 
2. bey H. Brinck eine magd ö Arnold Schwardmann, deßen Frau Lutheriſch, als 
3. bey Wilh. Springman ein meſſergeſel N. Kathagen Pfächter 4 1 
4. 2 ſchreiner geſellen bey Peter Vöſter Johann Pickert als Einwohner aufm Singſcheid 1 1 
5. Eine Magd beb Herrn Kötgen Jakob Stöcker als Einwohner zu Bruchhaus 8 2 
6. ein magd bey Apotecker Schmal Peter Eickelbeck als Einwohner beim Priel, deßen 
7. eine magd bei Frau Graf aus Hattingen Frau Lutheriſch 1 d 
8. eine magd bey Herrn Hofrath Nochols aus Eſſen Peter Kippert als Einwohner beim Priel 2 1 
9. eine magd bey Jüngfer Schwagenſcheid aus Heinrich Paſſiepen am Bückenhäuschen als Pfächter, 
à Hattingen deßen Frau Lutheriſch 1 1 
10. ein ſchuſtergeſellaus Hohenſons bey Bet. Ströhmer 
11. ein Schneidergeſell bey Friedr. Sprungman aus 25 12 


Bochum 
12. bey Wittib Möllenbeck eine magd aus Hattingen 
13. bet) Wilh. Diergart jen. eine magd aus Hattingen 
14. Bey Hr. Diergart in der Hell eine magd aus 
Hattingen 
15. bey Wilh. von Scheefen eine magd aus Hattingen 
16. eine magd N. gerdrut Funkenburg bey W. Sunder⸗ 
man 
17. eine magd bey Herr Diergart zur wartlen 
18. Bei Peter Leitman eine magd aus Hattingen 
Item ein ſchuſtergeſell aus Lütgedortmund 
19. Bey Died. Bäcker ein Schneidergeſel aus Hattingen 
20. ein ſchneidergeſel bey J. Henr. SPEER en 
in 
21. bey Joh. Wilh. Dahlman ein Schlößergeſell 
22. bey Henr. Leitman eine magd aus Hattingen 
23. eine magd bey Wittib Metgers aus Hattingen 
2A, Bey H. Wautier ein bebienter und eine magd 
aus Hattingen 
25. ein Hoſenweber und ein Spinnergeſell bey Keller⸗ 
man 
26. Bey H. Wilh. Strücker ein Cantor bedienter, item 
zwei Dienſtmägde ans Hattingen 
27. Bey H. Bachman bie Wittib Ellinghaus als magd 
98. Bey H. Paſtor Neuman 2 Mägde aus Werden 
29. Joh. Henr. Voß, ein ſchloßer geſel bey H. L. Scholte 
30. bey H. Grund eine Magd Chriſtiana Bannerman 
31. bey Wilh. Sprungman ein ſchneider geſel aus 
Sachſen gota 
32. bey Friedr. Mals ein Schneider geſel aus Sachſen 
33. bey Hr. Hockſchmals 2 tuchbereiter geſellen, eine 
magd und ein Cantor bedienter 
34. bey H. Kremer eine magd aus Hattingen 
35. zwey ſchlößer geſellen bey Peter Rüters aus dem 
Preußiſchen 
36. ein ſchneidergeſell bei Meiſter Kraft aus Bochum 
37. Bey Joh. Henr. Hoddick eine magd aus Hattingen 
38. ein tuchwebergeſell bey H. Brande N. Kirchen 
39. bey Joh. Wewers ein weber geſell David Meyer 
A0. Ein ſchreiner geſel bey Georg Dörman 
41. eine magd aus Hattingen bey Heimſcheid 
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Bauerſchaft Vosnacken. 

Caſpar Asbeck am Seereskothen als Pfächter 

Lukas Heidmann, Erbgeſeſſener 

Gerhard Költerhoff, am Ganskampen, Erbgeſ. 

Wilhelm Niederdrend am Naland als Pfächter 

Johann Peter Ulenbruch weiland am Pen 
rbgeſ. 

Heinr. Wilhelm Orthmann, am eee 
rbge 


Erbgeſ. 
Johann Dietr. Kehrmann aufr. Egchen als Pfächter 
Johann Peter Kehrmann in der Kuhlen, Erbgeſ. 
Johann Peter Orthmann, am Häuschen, als Pfächter 
Wilhelm Oſter, an der großen Heeg als Halfm., 
deßen Frau Luth. 
Wilhelm Fingſcheid a. b. Schneidersheeg als Pfächter, 
deſſen Frau Luth. 
Wilhelm Niederdrenk, Koſtgänger, dito 
Peter Noskopf als Einwohner, dito 
Friedrich Neuhaus aufm Bracken, deßen Frau 
Lutheriſch, als Pfächter 
Landgraf am Knollen Lutheriſch, Erbgeſeſſener, ver⸗ 
: miſchte Ehe 
Röttcher Waſſerlos am Haaſten, Erbgeſ., d. Frau luth., 
Melchert Nonnenberg als Einwohner beim Haaſten 
Heinrich Lindemann als Einwohner beim Häuschen 
Nöttcher Lukas Walmichrath zu Häuschen, 8 


Lukas Kommandeur, Erbgeſ., d. Frau Luth. 

Georg Wewer, als Einwohner beim Kommandeur 
Georg Stribeck als Einwohner beim Scherrenberg 
Johann Krampe, Erbgeſ. 

Heinrich Brons zu Hunnes, Erbgeſ. 

Gerhard Kohlhof, als Einwohner beim ary 


Dienſt Knechten unb Mägden 


Kommun. Seelen 


Maria Cat. Költerhof wohnt zu Stiefgens 
Anna Chriſtine zur Mühlen, dito 
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Heinrich Häuschen als Koſtg. am Neuhauskothen 1 
Arnold Kleinſelbeck als Koſtg. im Widdeldorf 1 
Jacob Költerhof als Koſtg. im Widdeldorf il 
Maria Stribeck wohnt im Widdeldorf 1 
Anna Margarethe Költer, dito 1 
Eliſabeth Stribeck, wohnt bei Schuhmann 1 
Schuhmann ſeinen Schäfer 1 


A EA ERE E 


12. Jahrg. 
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September 1934 


Eliſabeth Birkenberg wohnt aufm Scherrenberg 
Anna Catharina Straßmann beim Kommendeur 


T 1 
T 1 
Chriſtina Bittmann wohnt beim Häuschen 1 1 
1 1: 
1 1 


Hindrich Fahrenholz wohnt beim Böſen 
Maria Catharina Birkenberg, wohnt aufm Steinbring 


14 14 


. d — — PIED 
Nachrichten 
sontralftelle für Deutsche Personen und Familiengejcicte 


Nr. 9 


Verbilligung des Bezugs unſerer Zeitſchrift für Mitglieder. 

Wir ſind in der angenehmen Lage, den Witgliedern unſeres Vereins mitteilen zu können, daß wir den 

Bezugspreis der Familiengeſchichtlichen Blätter für Mitglieder ab 1. Januar 1935 von 10 auf 8 RM. 

jährlich herabſetzen. Der Preis für Nichtmitglieder bleibt unverändert 12,50 AM. jährlich. 
Zentralſtelle für Deutſche Perſonen⸗ und Familiengeſchichte. 
Verein zur Erhaltung der Zentralſtelle. 


Neue Mitglieder. 


Bichmann, Heinrich, Dr., Weimar⸗Ehringsdorf, Belvedere⸗ 
Allee 58, Haus Hohe Pappel. 
Bleckmann, Hermann, für Bleckmannſchen Familienverband, 
Eſſen⸗Kupferdreh, Am Heidberg 5. : 
5 Albert, Oberſtabsarzt a. S., Dr., Frankfurt a. O., Bahn⸗ 
ofſtr. 16. ö 
Delius, Rudolf, Oberforſtmeiſter, f. Familienverband, Kaſſel⸗ 
Wilhelmshöhe, Burgfeldſtr. 13. 
Diedrich⸗Wrede, Th., Frau, Weimar, Bismarckplatz 31. 
ietrich, Kurt, Gerichtsreferendar, Breslau, Sadowaſtr. 36. 
öhler, Richard, Vertreter, Leipzig N 22, Wöckernſcheſtr. 20 II. 
991 2 rs Theodor, Werbeberater, Leipzig C 1, Thomaskirch⸗ 
D 5 
hem, Herbert, Kaufmann, Zwickau i. Sa., Annenſtr. 49 III. 
leiß, Fritz, Dr. med., prakt. Arzt, Bad Segeberg. 
oy, Alfred, Ingenieur, Dortmund⸗Wambel, Kaſtanienplatz 20. 
ützlaff, Werner, Student, Eilenburg b. Leipzig, Friedrichs⸗ 


) 


Qu 1. 
t , Wilh., Oberleutnant a. D., Leipzig W 31, Könneritz⸗ 


llenthal, Walter, Konſul, Dr., Deutſches Generalkonſulat, 

ridge Street, Sydney (Auſtralien). 

rold, W., Dr., Swinemünde. 

y d, Günther, Schriftſteller, Hamburg 39, Glindweg 24. 

vo 8 AT Mary, geb. v. Bornhaupt, Heidelberg, Klingen⸗ 
teichſtr. 9. 

Kloevekorn, Wilh., Direktor bei der Reichsbahn, Halle a. S., 
Am Kirchtor 10. : : 

Liebrecht, Julius, Vittmeiſter a. D., Nieder⸗Ingelheim 
a. Rhein, Bingenſtr. f 

Linſig, Rudolf, Düſſeldorf⸗Oberkaſſel, Belſenſtr. 16. i 

2% X 5 o o, Leo, Schriftſteller, Eſſen a. d. Ruhr, Savigny⸗ 
traße 57 a. 

Meixner, L., Direktor, Düſſeldorf, Grunerſtr. 23. 

Metzger, Vera, Arztehefrau, Frankenſtein i. Sa. 

Mitterdorfer, Wolfgang, Apotheker, Amſtetten (Hiter- 
reich), Hauptplatz 17/19. 5 

Mönicke, Rudolf, cand. phil, et theol., Leipzig O 5, Sigis⸗ 
mundſtr. 3 III. : 

Moll, Alfred, Profeſſor am Alten Realgymnajtum, 
München 2, SW, Mozartſtr. 11 II. : 

Panſegrau, Elfe, Studienrätin, Stift Keppel in Allenbach. 

Reier, Otto, Rechtsanwalt u. Notar, Dr., Hirſchberg i. N., 
Warmbrunner Platz 6. 


v o GEAR QUU 
SS GSA 
S F 


Sander, Hj., Dr. med., Facharzt für Orthopädie, Bremen, 
Schwachhauſer Heerſtr. 25. 

Schubert, Erich, Dr.⸗Ing., Chemiker, Wolfen Krs. Bitterfeld, 
Namſiner Str. 40 b 

Schubert, Ernſt, Rechtsanwalt, Dr. jur., Leipzig C 1, 
Helferichſtr. 9. 

Schumacher, Karl Robert, Vikar, Dr. phil., Stuttgart O, 


Grafeneckſtr. 5. 
Sch u macher Leopold, Privatgelehrter u. Schriftſteller, 
Leipzig C 1, Wittelſtr. 21. 
Schuſter, Hans⸗Siegfried, cand. phil., Leipzig C 1, Inſelſtr. 9 I. 
Stelling, Mogens, Volontär, Leipzig N 22, Poetenweg 8 
S 5 1 hs e LC EUM Buchdruckereibeſitzer, Dr., Leipzig C 1, Funken⸗ 
urgſtr. 28. 
Tegge, Arnold, Landwirt, Schönberg bei Seehauſen (Altın.). 
Tornow, Alexander, Fabrikant, Hamburg 21, Adolphſtr. 15. 
Tſchumm)j, Hans, Steuerinſpektor, Mannheim, Lortzingſtr. 5. 
Ungeheuer, Joſef, stud. theol., Trier, Hauptmarkt 2. 
Voge, Herbert, Kaufmann, Görlitz. Wilhelmsplatz 8. 
Vogel, Theodor, Kaufmann, Berlin SW 19, Niederwallſtr. 17. 
Voigt, Heinz⸗Gerhard, Kaufmann u. Zeichner, Leipzig C. 1, 
Guſtav⸗Adolf⸗Str. 36 II, b. Prof. Weißenborn. 
Wangerin, K., Direktor, Dr., Berlin NW 7, Dorotheenſtr. 34. 
Werner, Arno, Prof., Studienrat i. N., Bitterfeld, Ratswall 7. 
Werner, Georg, Poſtinſpektor, Leipzig O 27, Denkmals⸗ 
allee 84 II. 
95 i 1 2 a Max, Buchdruckmeiſter, Groitzſch Bez. Leipzig, 
arkt 5. 
Weychardt, Hermann, Kaufmann, Elberfeld, Weckelſtr. 17. 
von Wilmowſky, Thilo, Freiherr, Landrat a. D., Berlin 
W 8, Behrenſtr. 3. : 
Wolf, gris, Gerichtsaſſeſſor, Frankfurt a. d. O., Wildenbruch⸗ 
1 


ſtraße 14, 
Ziehlke, Carl, Buchdruckereibeſitzer, Bad Liebenwerda. 
Hannover, Vorm. Königliche und Provinzial⸗Bibliothek, 
Hannover W, Am Archiv 1 Grbg. i 
Mülheim a. b. Nuhr, Stadtbücherei, Schloßſtr. 70. 
Potsdam, Reichsarchiv, Potsdam, Am Veichsarchiv Nr. 8. 
Vieſa a. d. Elbe, Naſſen⸗ u. familienkundlicher Abend, Vor⸗ 
ſitzender: Stud-Rat Otto Kieſer, Niefa a. d. Elbe, Luther⸗ 
latz 12. 
e $i ngen, Univerſitäts⸗Bibliothek, Tübingen. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Dr. phil. Johannes Hohlfeld in Leipzig. — Verlag der rechtsfähigen Stiftung Zentralſtelle für Deutſche 
Perſonen⸗ und Familiengeſchichte“ in Leipzig. — Druck von G. Reichardt, Groitzſch (Bez. Leipzig). DA 1934: 1233. 
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Einwanderer in Stadt und Grafſchaft Wertheim. 


Ein bedeutſamer Fund im Fürſtlich Löwenſtein⸗Wertheim'ſchen gemeinſchaftlichen Archiv auf Burg Wertheim. 
Witgeteilt von Otto Langguth, Wertheim. 


„Er lebte, nahm ein Weib, und ſtarb“; wie oft iſt der 
Forſcher froh, wenn er wenigſtens ſoviel, bezw. ſo wenig 
den Kirchenbüchern abgerungen hat. Unfer Forſchen geht 
aber weit über einen jo knappen Umriß hinaus; wir wollen 
eine lebendige Vorſtellung von dem Tun und Treiben der 
Vorfahren gewinnen. — 

Wohl bergen die Archive da und dort Berge von 
Akten, die vielleicht Aufſchluß geben könnten; in der 
Regel iſt der Inhalt aber nur ſummariſ d) angegeben. Und 
ſo iſt es für den Forſcher, der nach Wertheim kommt, 
um da ſeine Studien in einigen Tagen oder Wochen zu 
machen, ganz unmöglich, auf gut Glück irgend einen Akten⸗ 
ſtoß in Angriff zu nehmen. Neben den wohl geordneten 
Hausarchiven der beiden Fürſtenhäuſer beſteht noch ein 
gemeinſames, großes Archiv, das auf gemeinſamem Beſitz, 
auf der alten Stammburg der Werth. Grafen, aufbewahrt 
wird; kurz vor dem Krieg war mit der Ordnung dieſer 
Schätze, die bis ins 9. Jahrhundert zurückreichen, in viel⸗ 
verheißender Weiſe begonnen worden. Der Krieg rief 
beide Archivare zu den Fahnen. Archivar Dr. Walter 
ſtarb den Tod fürs Vaterland. Und die Nachkriegs⸗ 
zeit ſtellte die Standesherrſchaften vor ganz andere Pro— 
bleme, als kulturelle Aufgaben zu bewältigen. 

So iſt es wieder ſtill geworden in den prunkvollen 
Archivräumen, von welchen man einen herrlichen Blick 
auf Stadt und Landſchaft zu Füßen der Burgruine tun 
kann, wenn man loskommt von dem Reichtum an Er⸗ 
innerungen an die Vorzeit, wie er hier ausgebreitet liegt. 
Unendliche Mengen von Akten ſind noch ungeordnet; 
andere ſind durch die wechſelvollen Geſchicke des Archivs, 
das vor Jahrhunderten auch einmal einen Ausflug nach 
Frankfurt gemacht hatte, gänzlich durcheinander geraten. 
Wieder andere ſind in Bündel feſt verſchnürt und liegen 
in Schubladen, wie man ſie vor 400 und mehr Jahren 
hineingelegt hat; kein Menſch weiß, was dieſe Stapel 
enthalten. 

Freudig erſtaunt begegnete ich hier eines Tages einem 
Bündel Receptionsakten, die ich hier wirklich nicht geſucht 
hätte; ich hatte die Freude, noch weitere Faſcikel zu ent⸗ 
decken, und zwar aus einer Zeit, in welcher die Stadt 
ihr Bürgerbuch nicht führte, alſo etwa von 1600/1650. 
Dieſe Zeit iſt für Wertheim beſonders bedeutſam. Die 
Gegenreformation bedrohte und umgab die evangeliſche 
Grafſchaft wie eine gewaltige Zange; die geiſtlichen Für⸗ 
ſtentümer Mainz und Würzburg ſchienen berufen, die 
kleine Grafſchaft zu zermalmen, die zwiſchen dieſe beiden 
mächtigen Mühlſteine geraten war. 

Im kleinen wie im großen iſt es immer dasſelbe Bild, 
das die deutſche Geſchichte zu erkennen gibt; es iſt die 
ewige Uneinigkeit, die heilloſe Zwietracht, welche den einen 
Stammesgenoſſen auf den andern hetzt, und welche in 
dieſem Zeitabſchnitt dazu führte, daß die Fürſten mit 
Feuer und Schwert gegen ihre eigenen Untertanen wüteten, 


lange bevor die Franzoſen, Schweden und Spanier noch 
dazu kamen, oder gar die „Grabbaten“, die in unſern 
Akten auch manches Andenken hinterlaſſen haben. 

Es wäre überaus verlockend, das hier auszubreitende 
Material kulturgeſchichtlich zu verwerten. Es gibt uns 
reizende Einblicke „in der erſten Liebe goldene Zeit“; 
wir lernen die Werbung und das Wannrecht kennen. 
Im Geijte nehmen wir an manchem hochzeitlichen Ehren⸗ 
tag teil und folgen dem Hochzeitspaar — „die Braut in 
Schapel und Kranz, wie einer Jungfrau wohl anſteht“ — 
unter klingendem Saitenſpiel auf den Weg zur Kirche, 
wo „das Ehegelübd vor dem Angeſicht der chriſtl. Kirche“ 
beſtätigt werden ſoll. 

Auch die Sitte des Weinkaufs gelegentlich der “Heu 
ratsabrede“, der „Ehebeteidigung“, des „Ehetags“ uſw. 
und die Teilnahme der ganzen Verwandtſchaft, gelegent- 
lich auch der Dienſtherrſchaft, an dieſer wichtigen Abrede 
erſcheint in immer neuem Licht. Vicht minder intereſſant 
ſind die Streiflichter, die auf die Leibeigenſchaft, auf Freie 
und Unfreie, fallen, oder auf das Stammesgefühl, 3. B. 
auf den Abſtand vom wendiſchen Volke. 

Aber die Gegenreformation ſchreibt man am beſten 
gar nichts; es mag genügen, was die Akten erzählen. 
Dasſelbe gilt wohl auch von den mannigfachen Drangſalen 
des 30jährigen Bruderkrieges. 

Ein wichtiges Gebiet find die zahlreichen Geburts⸗ 
briefe, die oft im Original noch bei den Akten liegen; 
aus aller Herren Länder haben ſich ſ. Zt. Einwanderer 
in Wertheim eingeſtellt, deren Nachkommen jetzt wieder 
in aller Welt zerſtreut ſind und vielleicht überall, nur nicht in 
Wertheim, ſolche Dokumente vermuten. 

Kurzum, der Stoff iſt zu umfangreich, um ihn in einer 
kurzen Abhandlung zur Geltung bringen zu können; 
und für eine lange Abhandlung fehlt der Raum. Der 
Leſer wolle aus den am Schluß angefügten Aberſichten 
über die vorkommenden Namen, Orte und Sachen ſich 
ſelbſt zuſammenſtellen, was ihn am meiſten intereſſiert; 
zur Einführung in die Auszüge aus den aufgefundenen 
Receptionsakten ſei an dieſer Stelle lediglich noch auf 
die Verordnung hingewieſen, welche 1564 am 18. Oktober 
erlaſſen wurde. Sie iſt vermutlich eine Folge der Ge— 
ſetzgebung vom Jahre 1559. Damalserfuhr die hergebrachte 
Leibeigenſchaft ihre reichsgeſetzliche Einfügung in das 
Römiſche Recht, das feinen Siegeszug über das Deutſche 
Recht antrat und es im Laufe der Zeit faſt ganz aus⸗ 
ben Die Verordnung beſtimmt, in Kürze wiederge— 
geben: 

1. Niemand ſoll angenommen werden, er habe denn 
Urkund über ſeine Ehrlichkeit und ehrliche Geburt von 
ehrbaren Eltern. 

2. Eine Mannsperſon ſoll in Städten 40, auf dem 
Land 30 Fl. bar anlegen oder Bürgſchaft dafür leiſten. 
(Für Wertheim galten ſpäter 100 Fl.) 
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3. Für das Stadtrecht ſoll ein Mann 7 Fl. zahlen, 
eine Frau die Hälfte, nämlich vierthalb Gulden. Außer⸗ 
dem iſt die Leibsledigung nachzuweiſen. Wigrationen 


(Spon einem Ort der Grafſchaft in die andere) koſten 


dasſelbe. 

A. Die Leibeigenſchaft fremder Herrſchaften muß ab⸗ 
gelöſt ſein. 

5. Die Pfarrer dürfen niemand aufbieten oder ihnen 
zum chriſtl. Kirchgang verhelfen ohne Schein des Schult⸗ 
heißen, daß der Verordnung entſprochen iſt. 

6. Das Beherbergen fremder Perſonen iſt ohne Er⸗ 
laubnis verboten; ebenſo das Vermieten, Verkaufen von 
Grundſtücken uſw. bei Strafe von 10 Fl. 

7. Die Kirchweih wird verboten, weil damit ein böſer 
und ſchändlicher Mißbrauch eingeriſſen, dadurch oftmals 
Mord, Schlägerei und dergl. entſteht. Viele geraten dabei 
in Schulden. Es ſoll auch kein Krämer ben Kirb⸗Abend, 
Kirb⸗Tag oder Nach-Rirben feilhaben bei Verluſt feines 
Krams. Es ſollen auch die Untertanen keine Gaſtung 
halten nach der Kirben gleich Gebahren, auch weder Tanz 
noch Spiel gemelter Tag geübet werden. 

8. Handwerksgeſellen ſollen nach 11 Tagen von Schult⸗ 
heiß und Gericht zu Gelübden angenommen werden. 

(Im Jahre 1632 Aug. 23 wird die Verordnung noch 
beſonders den Pfarrern eingeſchärft, damit das „Ma⸗ 
triculgeld“ nicht verloren geht, auch fremde Leibeigene ſich 
nicht einſchleichen können.) 

Es ift nicht erſichtlich, wann das „Matriculgeld“ noch 
erfunden wurde; ſolches fiel der Herrſchaft allein zu und 
ſtand in ſeiner Höhe ganz im Belieben der Kanzlei. Aus 
den Akten iſt erſichtlich, daß es zwiſchen 2 Fl. und 50 Fl. 
ſchwankte, je nach Zeit⸗ u. Vermögensumſtänden und Laune. 
Das Bürgergeld blieb dagegenkonſtant durch Jahrhunderte. 
Wichtig ijt, daß Receptionsakten zwiſchen 1564 und 1600 
ſo gut wie ganz fehlen, vielleicht alſo noch in irgendwelchen 
Laden des Archivs weiter ſchlummern; möge ein guter 
Stern auch noch zu ihnen führen! — 

Weil das Bürgerbuch, wie ſchon erwähnt, für die 
vorliegende Zeit verſagt, ſo habe ich vor Kurzem verſucht, 
mit Hilfe der Bürgermeiſter⸗NRechnungen die Herkunft der 
neuen Bürger feſtzuſtellen; die betr. Ergebniſſe habe ich 
in die vorliegende Arbeit miteingeflochten und ſo das Ge⸗ 
ſamtbild noch weiter abgerundet. 

Wenn ſo der eine oder andere Forſcher über den toten 
Punkt hinauskommt oder ſonſt wichtiges Material für 
ſein Arbeitsgebiet kennen lernt, ſo gebührt der lebhafteſte 
Dank der umſichtigen Schriftleitung unſerer „Familien⸗ 
geſchichtlichen Blätter“, die der Deutſchen Familien⸗For⸗ 
ſchung ſchon ſo große Dienſte geleiſtet und auch dieſer 
Arbeit zum Druck verholfen hat. — 


Abkürzungen: R. Receptionsakten. R. 5. 2. fol 
heißen Rec.⸗Akten Faſcikel 5, Volumen 2. $.— Leibei⸗ 
genſchaftsakten. B. R. — Bürgermeifter-Rechnungen im 
Städt. Archiv. 


1 Adelmann Lorenz — Sonderrieth, 1629 19. Aus 
pub noch unter Vormundſchaft, will in Dörlisberg ein 
ediges Mägdlein — Michel Bayer's Tochter — heiraten und 
ſich dort niederſetzen. Dieweilen dieſer Wertheimer Flecken 
erſt neulich von dem Abt von Brumbach tätliher Weil 
occupirt und eingenommen wurde, ſo a er nicht, wie er 
fi binj. ber Leibeigenſchaft zu verhalten habe, falls er von 
ermeltem Prälaten oder ſeinen Officianten ſollte angelangt 
werden. „Welches mir nicht wenig bedenklich, weil die Dörlis⸗ 
Beer noch alleſamt mit Eid und Erbpflicht E. Gn. [d EE 
ind“ 15 


2 Agricola Wendelin, Hardheim, 1621 24 Nov., 
war beim Vogt von Rieneck Xpb. Albrecht, Amtmann in 
Remlingen, in Dienſten 1½ Jahr, jetzt ohne Stellung. Seine 
Frau iſt Hans Schlund's v. Wertheim Tochter. Mag ſich in 


feinen Geburtsort Hardheim wegen des Neligionszwangs 
nicht begeben und bittet um Aufnahme in Wertheim, bis er 
einen andern Dienſt findet. Wird abgeſchlagen. D ys 
3 Aichelinus Hans Jacob aus Breuberg wird 
Bürger in Wertheim 1664. B. N. 134. 
4 Albert Hans aus Credenbach und Barbara, jeine 
Hausfrau bitten 1624 16. VI. ums Bürgerrecht in Wert⸗ 
heim. Er iſt bei den Pferden und im Bauernwerk auferzogen, 
hat 6 Jahre ledig und drei Jahre verheiratet im Hoſpital zu 
W. als Fuhrknecht gedient, in welchem Knechtsſtand er aber 
Weib und Kind nicht ernähren kann. Will ſich 1 Pferd 
kaufen und als Einſpänniger uf der Straßen und in der 
Stadt dienen und fahren. Seine Frau iſt zu Althauſen bei 
Mergentheim gebürtig und dort noch leibeigen. An Bar hat 
er 150 Fl. oder etwas mehreres. 2, 15 
Albrecht Chriſtoph aus Buchheim wird Werth. 
Bürger 1620. B. N. 82. 
Alwert Hans Chriſtophzum Creuz, 1638 25. Jan., 
will Catharina Paul, weiland Peter Paulen, Tuchmachers 
ſel. Tochter in Wertheim, heiraten. Da ſeine Vertraute nicht 
geſonnen iſt, ſich aus der Stadt zu begeben, will er Bürgen 
werden. Sein Vater war Schultheiß in Creutz und hatte eine 


oa wu 


Behauſung in der Stadt und eine andere in Kreuz, aud) 
Weinberg und Wieſen, wovon der Obige Yı erhält Soll 
4 Fl. geben. R. A. 


Am End, ſ. End. 
7 Amer bach Johann, Glajergejelle aus Bühl, Mark⸗ 
rafſchaft Baden, 1623 23. IV., hat über 10 Jahr in Wert⸗ 
Hein bei Nicolaus Heim, geweſenem Gotteshausmeiſter und 
Glaſer geſellenweis gearbeitet und deſſen Werkſtatt in des 
Meiſters verderblichem Zuſtand verſorgen müſſen. Und nach 
deſſen tötlichem Hintritt hat er das Glaſerhandwerk, ſonder⸗ 
lich bei hieſigen Hofhaltungen, alſo fortgetrieben, daß die 
Meiſterin und ihre armen Kinder die Unterhaltung davon, 
haben und mit Ehren einen Pfennig haben verdienen können. 
Will nun die Meiſterin heiraten und das Handwerk alſo 
treiben, daß die unbezahlten Schulden von Termin zu Termin 
allmählich bezahlt werden. Vor 1 Jahr haben die Grabaten 
(— Groaten) und der Feind in ſeinem patria u. unterſchied⸗ 
lichen Orten der Markgrafſchaft Baden mächtig graſſiert, 
mit Mord und Brand ganz feindſelig alles zu Grund ver⸗ 
derbt. „Mein Vater ſelig hat mit aller Hab und Nahrung 
ſonderlich herhalten müſſen, jo daß ich meines Patrimonii 
verluſtig bin und faſt nichts als den ehrlichen Geburtsbrief 
und Lehrbrief habe neulich davon bringen können.“ Bericht 
des Nats dazu: Von feiner Mutter habe er 12 Dukaten, weil 
ſein Vater erſchlagen und alles beraubt worden. Hat ſich auf 
dem Handwerk einiges erſpart, ſo daß er 100 Fl. „jetziges 
Geld“ aufbringen kann. 


i . 7 
8 Andres Wilhelm, Büttner, aus Niclashauſen, 


wird Bürger in Wertheim 1606. 

8a Angelinus Mag. Jacobus aus Biberach kommt 
1620 als Pfarrer nach Loewenſtein, ſpäter nach Wertheim, 
wird Superintendent u. f 1659. Sein hinterlaſſenes Copial⸗ 
buch 1619—1659 enthällt eine Fülle wichtigſter Nachrichten. 
Auszüge u. Regiſter im Beſitz des Verfaſſers. 

9 Appel Hans aus Zeitlofs, 1637 2. Nov., will Wich. 
Seidners Wittib zu Grünewörth heiraten. Sein Herr von 
Thüngen iſt aus dem Sauerbronnen noch nicht zurück. N. 3. 

10 Appel Lin hard aus Lohr, Krämer, wird Bürger in 
Wertheim 1605. B. R. 66. 
11 Arnold Johann, Reiſtenhauſen, 163% 18. VI., 
hat um das Bürgerrecht in Freudenberg angehalten, aber 
noch feine Neſolution erlangt. Er bittet, dem Amtmann in 
Freudenberg einen gn. Befehl zu erteilen, damit er ihm das 
Bürgerrecht möge zukommen laſſen. R. A. 
Arnold Paulus, Glockengießer und Votſchmied, 
Wertheim, 1626 8. Febr., ijt ſeit 4 Jahren anſäßig, hat 
aber auf feiner erlernten Kunſt und Häntierung wenig zu 
tun, abgeſehen von auswärtigen Aufträgen. Hat ſich mit 
den Seinen kaum durchbringen können. Bei ſo inſtehenden 
klemmen Zeiten iſt ihm von einem ehrſamen, wohlweiſen Nat 
zu Heilbronn gute Gelegenheit geboten, mit Glocken⸗ 
und anderem Gießen & vornehmer Arbeit daſelbſt eine Zeit 
lang Unterſchleif zu haben. Unter Erhaltung ſeines Bürger⸗ 
rechts bittet er um Urlaub, erbietet ſich aber, ſich im Bedarfs⸗ 
fall ſofort wieder einzuſtellen. Wird gejtattet, indeſſen ſoll 
er ſich jährlich melden. : A R. 2. 
13 Arnold urban us, Niedern, Leineweber zu Oeden⸗ 
geſäß, 1627 20. VI., berichtet, daß ſeine Eltern über die 
30 Jahr zu Riedern (Mainziſch) und Sonderrieth (Wert⸗ 
heimiſch) und andern Orten das Vieh gehütet, weil ſie 
aus Armut unter keiner Herrſchaft wohnen 
konnten, und auch niemand leibeigen waren. Er ſei in 
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Riedern geboren. Will jetzt ſeines Meiſters Hans Rückert's 
Tochter heiraten und hat bereits ½ Behauſung erkauft. Der 
Schultheiß berichtet, die Gemeinde ſei mit ihm allerdings 
(Sin allen Dingen) content. R. 5,2. 
14 Arnold Chriſtian, aus Neuſtadt am Schneeberg in 
Meiren, wird Bürger in Wertheim 1638. B. R. 103. 
15 Arres Johann, aus Oſtern in der Grafſchaft Erbach⸗ 
Fürſtenau, 1639, 23. 8., Sohn des weiland Matthes Arreſen, 
will Urſula, Peter Strauß, Fiſcher's Wittib, heiraten. N. A. 
16 Aufſeß Heinrich Agatius zu Weier Le Neiden⸗ 
ftein, Gefreiter vom Adel (= Freiherr), 1624 19. V., be» 
richtet, daß ſeine Gattin von ihren in Gott ruhenden Eltern, 
weiland dem Edlen und Ehrenveſten Antoni von der Gabi⸗ 
lentz, Churmainziſchem Amtmann zu Biſchofsheim, eine Erb⸗ 
gerechtigkeit angefallen iſt. Um ſolche zu erheben, ijt er 
anhergekommen. Will ſeiner Hausfrau und ſeines Sohnes 
Gut wieder anlegen und ſucht geeigente Habitation und Sitz, 
weil die Frau nicht Luſt hat zu wohnen, wo er und ſein 
Bruder ſonſten ſich aufgehalten haben. Er könnte des ver⸗ 
ſtorbenen Schultheißen zum Creutz Behauſung, Gut und 
Scheuer kaufen und möchte ſich unter der Herrſchaft Löwen⸗ 
ſtein ſubject machen, falls er der Frohnd halber befreiet 
werden könnte. Mit 1 oder 2 Pferden will er ev. jederzeit 
aufwarten, und alle ſonſtigen Laſten tragen, ſo berührte 
Behauſung für Zins und anderes ufm Nuden hat. Auf er⸗ 
folgte Ablehnung bittet Aufſeß, ihn mit ſeiner Frau ev. in 
he wohnen zu fajfen. Beſchluß: Bleibt bei rn er 
eid. . 8. 
17 Auth Hans, Niedernkalb (- Niedernkalbach), wird 
Bürger 1612/13. Ehevertrag tjt noch erhalten. B. R. 73 & 74. 
18 Bach Hans, Oberbalbach, Tuchmacher, 1628 2. VII., 
(Stammvater der Werth. Gerberfamilie) hat mit Einwilli⸗ 
gung ſeiner lieben Mutter Herrn Philipp Henning's Tochter 
Anna Eliſabeth mit Wiſſen und gutem Willen ihres Vaters 
ehelich geheiratet, Weinkauf wie bräuchlich gehalten und iſt 
vorhabens, ſich in Wertheim häuslich niederzulaſſen und ſein 
erlernt Handwerk zu treiben. Will ſich als Burger verhalten, 
wie einem ehrlichen gehorſamen Burger eignet und gebührt; 
daß er keinen „Nachfolgenden“ Herrn habe, gibt der Geburts⸗ 
brief zu erkennen. Bittet um gnädigen Beſcheid. Soll in 
ſeinem „Vaterland“ 300 Fl. ſtehen haben, die aufgekündet 
ſeien, ſeine Erbgüter ſind noch unverkauft; er kann nit wiſſen, 
was er jetziger Zeit daraus erlöſen möcht. e VN. 2. 
19 Bach Hans, der Jüngere, Keſſler (= Kupferſchmied), 
in Wertheim bürtig, 1630 30. Oct., will Urſula, Johann 
Stengel's zum Creutz hinterl. Tochter heiraten. Sie ſoll 
4/500 Fl. im Vermögen haben. N. 2. 
20 Bader Arnold, Bütter, von Worms, 1636 1/11. Mai 
will Hans Schentel's ( Joh. Schöntall), Büttners Wittib 
heiraten. Seine Güter in Worms ſollen 1000 Fl. is 5 


21 Baldauf Heinrich, Drechſler, Wertheim, will 1636 
17. II. Hans Schöberleins, Bäckers, Witwe, von Onolzbach 
mit Vornamen Barbara heiraten. R. 3. 

22 Baltauf Peter, Sohn des verſtorb. Georg B., Drechſ⸗ 
lers zu Wertheim, iſt vor 5 Jahren in Kriegsdienſte 
getreten und hat Gertraud, Claus Platen's, Bürgers und 
Bierbrauers zu Stendal in der alten Mark Tochter gebei- 
ratet, ijt auch willens geweſen, ſich dort bürgerl. einzulaſſen. 
Iſt durch das Kriegsweſen verhindert worden. Die Frau hat 
von ihren Eltern noch etwas zu erwarten; den Geburtsbrief 
kann er aber bei dieſen gefährlichen Kriegsläuften nit zur 
Stell bringen. Angeblich hat ſie zu Stendal noch 1 Haus. Sie 
wird als Bürgerin angenommen. R 2, 3. 

23 Balkhaus Conrad von Hattigheim (Hattingen), 1623 
16. VII., iſt von Jugend an bei der wahren Augsb. Con⸗ 
feſſion erzogen. Auf ſeiner Wanderſchaft hat er viel ſchöne 
und herrliche Städt' geſehen und ſeine Hantierung darin 
getrieben, doch hat ihm unter allen keine beſſer beliebt als 
Wertheim, in welcher Stadt nit allein Gottes Wort lautter 
und rein gelehrt wird, ſondern er auch in ſeiner Hantierung 
fi zu ernähren getraut. Will Hans Platzen ſel. hinterl. 
Tochter heiraten. (Vorname fehlt.) N. 2, 1. 

24 Bangart Lorenz, Biſchbrunn wird oe E 

N. 37. 

25 Bauer Adam, Metzgerknecht, aus Bernſtein bei 
Wonſidel, 1637 12. Jan., will Catharina, weil. Hch. Pahlen, 
Kürſchner's Tochter heiraten; er hat als Metzger 4 Jahre in 
Wertheim gearbeitet. Wenn er den Geburtsbrief holen 
müßte, ſo würde er gehindert, auf Oſtern zu metzeln. Es ſei 
aber gebräuchlich, daß, wer ſeine Bank auf ſolche Zeit nit 
belege, das ganze Jahr über hindurch nit metzeln darf. Wird 
genehmigt, ſoll innerhalb Jahresfriſt den Brief W A 


26 Bauer Hans, Sattler, Sohn des Philipp Bauer von 
Bensheim, 1618 2. VI., hat in weiland Hans Conrad Wider⸗ 
ſam's Werkſtatt als Meiſtergeſell gearbeitet. Seine Mei⸗ 
ſterin hat ſoviel Luſt und Gefallen zu ihm, daß ihm jüngſthin 
die Ehe iſt zugeſagt worden. Bittet um das Bürgerrecht. Sein 
Hereinbringen erſtreckt ſich auf 150 Fl. pfälziſcher Währun 
nebſt einem aufbereiteten Bett, jo uf 50 Fl. wert. Hat noch 
beide Eltern zu beerben. (Sein Vater ſtirbt 1622 in Wert⸗ 
heim!) R. 2, 1. 

27 Bauer Nicolaus, Mettingen, Sohn des Thoma 
Bauer und der Anna Klüpfel, Tochter des Linhard Klüpfel 
die vor 36 Jahren geheiratet haben. Original⸗Geburtsbrief, 
Perg. mit Siegel 1637 30. Aug. N. A. 

28 Bauer Peter, Eßfeld bei Coburg, 1639 16. VII., will 
Catharina, weiland Michel Neymen, Schwarzfärbers hinterl. 
Tochter in Wertheim heiraten, bei deren Schweſter, der Joh. 
Schueberger's, Schwarzfärbers⸗Wittib, Margaretha er auf 
ſeinem Handwerk gearbeitet. R. 3. 

29 Bauernkeller Thoma, Büttner, Eichel, wird Bür⸗ 
ger in Wertheim 1605. B. N. 66. 

30a Baumann Leonhard, des jetzigen Pfarrers zu 
Dörlisberg Sohn, 1625 22. X. iſt verlobt mit Philipp Neuß 
Tochter zu Neicholzheim und will jid) ba niederlaſſen. Soll 
X Fl. zahlen. N. 5. 

30b Baumann Lorenz, aus Will, Soldat zu Pferd, 
1630 29. X., will Linhard Berberich's Wittib zu Steinbach 
heiraten. Hat 400 Thaler. Der Kinder Befreundete zu Pülf⸗ 
righeim wollen zu großen Vorteil für die Kinder der Wittib 
ziehen. Siehe Lorenz! R. 5, 2. 

31 Baunach Jeremia, Eichel wird Bürger in Wert⸗ 


heim 1651 B. N. 121. 
32 Baurüttel Adam, Wetzgersknecht von Bernſtein, 
wird Bürger in Wertheim 1637. B. N. 100 


33 Bechtold Georg, Fechenbach, Schiffbauer, wird 
Bürger in Wertheim 1648. B. N. 117. 
34 Becker Philipp, Barbier, Sohn des Nicolaus Becker in 
Wertheim, 1623 2. VII. will Magdalena, weiland des 
Ehrwürdigen und wohlgelahrten Herrn Xpb. Daler's, gräfl. 
Erbachſchen Hofpredigers Wittib geb. Klettenmeyerin hei⸗ 
raten. Herkunft fehlt. Sie ſoll nach Angabe des Stadt⸗ 
ſchreibers caſtelliſch leibeigen ſein, wie Caſpar Hummel's 
Weib, ſich aber ledig gezählt (= gezahlt) haben. N. 2, 1. 
35 Beer Johann Georg, Apotheker von Dehringen, 
1641 4. Febr., will fid) ehelich und häuslich in Wertheim 
einlaſſen u. ein friſches Corpus einer Apotheken formieren 
u. aufrichten. Will der Herrſchaft getreueſten Fleißes auf⸗ 
warten. Die anſäßigen 2 Apotheker Friedrich Heinlein & Jo⸗ 
hann Dihlmann (Dilmann ſeit 1530 in Werth., nennen ſich 
ſpäter Tillmann, noch ſpäter Pulvermacher) wollen zwar 
niemand ſein künftig Heil und Wohlfahrt mißgönnen, geben 
aber „dero hohem Verſtand zu erkennen, daß die Geneh⸗ 
migung allen Beteiligten hochſchädlich ſein müſſe, da bei der 
vorliegenden Abnahme der Burgerſchaft wie des Landvolks 
kaum eine Apotheke in Flor gehalten werden kann. Bei 
ſchlechtem Abgang der Medikamente iſt einer an des andern 
Verderb eine gewiſſe Urſach, auch kann der Patient bann 
mit friſchen Medikamenten nicht verſehen werden. In andern 
vornehmen und Reichs⸗Städten ijt man auf weniger, nit auf 
mehr Apotheken befliſſen, damit die Ware den Armen um 
ein leidlicheres gelaſſen werden kann, indem der Apotheker 
ſich in der Menge wieder erholen kann. Im widrigen Fall 
müßen wir beide in äußerſten Ruin und Verderben geraten.“ 
Außer den beiden Apothekern unterzeichnen ſich noch die 
Vormünder der Wackerſchen Kinder: 1. David Wackher und 
Egidius Pollmann. Der Nat der Stadt weiß ſich ſolcher 
Sachen nit zu beſinnen und möchte es der medicorum 
judicio heimſtellen. Graf Wolf Jörg zu Caſtell recommen⸗ 
diert den neuen Apotheker und hofft, daß man ihm ein 
freundväterliches favor zu erweiſen geneigt ſein wird. Dar⸗ 
aufhin ſoll dem Beer favoriſiret werden, binnen ½ Jahres- 
friſt eine 3. Apotheke aufzurichten oder zu warten, bis eine 
andere erledigt iſt. N. 9. 
36 Berberich Heinrich, Schultheiß, Vockenroth, 1635 
10. Nov., will in die Stadt ziehen, ſein Amt abgeben und 
Balth, Henning's Wittib heiraten. Wird angenommen. 
R. 3 & B. N. 97. 
37 Beringer, Hans, alter Hirte zu Reicholzheim, 
1623 12. Nov., hat Pancr. Schellenberger's, Schneiders 
Wittib, geheiratet. Hat 35 Jahre lang das Vieh gehütet und 
mit ſolchem wohl umgehen gelernt. Bittet um Aufnahme in 
die Werth. Bürgerſchaft. Hat in Reicholzheim Haus und Hof, 
Wingert, Aecker K Wieſen, die ihm um 500 Fl. nicht feil 
ſind. Schreibt abermals am 10. Dez. Hat die Tag ſeines 
Lebens jid) zu N. aufgehalten und des Vieh's gewartet, ijt 
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mit ber Hut viel Jahr lang abgemattet, daß er dieſen Pflich⸗ 
ten ohne ſonderbare Leibesſchwachheit nicht mehr vorſtehen 
kann. Seit er ſich in die Stadt verheiratet, wird er von 
ſeinen Freunden, die ſein Gut zu erben verhofft, befahet und 


bedroht. Möchte ſein Leben ruhig und friedlich hinbringen 


und bittet, ſich ſeiner in Gnaden zu erbarmen. Hat ſich ſtets 
zu allerlei Vieh⸗Krankheiten gebrauchen laſſen, nach ſeinem 
„böſten“ Vermögen geholfen und dadurch ſo viel Gunſt 
erlangt, daß ſie ihn frohnfrei gelaſſen. Verſpricht, ſolches auch 
bei ber Bürgerſchaft () mit Gottes Hilfe zu verrichten und 
Jeglichem uf ſein Begehren ſowohl bei Tag als bei der Nacht 
beizuſpringen. Wird als Bürger angenommen. N. 2,15 
38 Beringer Linhard von Hasloch wird Bürger in 
Wertheim 1616/17. B. N. 75/76. 
39 Beringer Philipp Hans von Hasloch wird Bürger 
daſelbſt 1640. B. N. 106. 
40 Berlichingen Amallia von, geb. von Grumbach, Wit⸗ 
tib, 1598 25. Mai, hat nach Abſterben des edlen und ehren⸗ 
veſten, ihres freundlich lieben Junckhers Hans Gottfried von 
Berl.⸗Neunſtetten & oder 5 Jahr zu Würzburg gewohnt. Da 
ſie Gottes Wort der Augsb. Confeſſion, darin ſie von Jugend 
auf erzogen, nit täglich üben und gehaben kann, aus ſonder⸗ 
baren Urſachen, die ihr je länger je mehr bedenklich vor⸗ 
kommen, ſo hat ſie in Wertheim mit Hans Schuhmacher'n 
um ſein neulich erbautes Haus gegen den Wain zu ſich 
käuflich eingelaſſen des Fürhabens, mit gn. Bewilligung der 
Obrigkeit daſelbſt ihren Pfennig zu verzehren. Sie bittet, 
wie andere Witfrauen vom Adel unbeſchwert wohnen zu 
dürfen. Sie wendet ſich an Gräfin Catharina zu Eberſtein 
geb. Gräfin von Königſtein, zu Remlingen wohnend, um 
deren Fürſprache. Graf Löwenſtein macht darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die vom Adel erkauften Häuſer die Bürger 
ſonderlich beſchweren, indem die darauf ruhenden Laſten 
andern aufgeladen werden ſollen (3. B. Hut und Wacht); 
nur Schatzung und Beeth wollen die Adligen geben. So 
nehmen die Handels⸗ & Gewerbsleut wegen des engen Platzes 
ab und die Herrſchaft wird namhaft geſchwächt, wie es mit 
den Häuſern der Rüdin, Thüngen und Vatzenbergerin er⸗ 
ſcheint, welche ſchwerlich wieder in bürgerliche Hände kom⸗ 
men. Lieber laſſen ſie die Häuſer leer ſtehen. Die beiden 
Schweſtern von Thüngen ſeien mit ihrem Anhang ſchon ſehr 
unbequem. Des Schumacher's finanziſches Tun verdiene 
Strafe. Falls die Wittib ſich verpflichten wolle, daß das 
Haus nach ihrem Tod wieder an einen Bürger binnen 
Jahresfriſt verkauft würde, jo könne die Genehmigung ere 
teilt werden. Freiherr Wilh. von Crichingen (Mlitregent) 
erwähnt als Verkäufer den jungen Hans Schumacher; er 
will die Wittib ſeinerſeits des Hauſes fruchtbarlich genießen 
laſſen. N. 10. 
41 Betzold Matthes von Niclashauſen, 1630 9. II., 
will Hans Vogt's Tochter Dorothea, Stieftochter Michael 
Guckenberger's in Sachſenhauſen, heiraten. Er ſitzt unter dem 
Juncker von Stettenberg, entrichtet aber jährlich die Wert⸗ 
heimiſche Leibsbeeth in Geld; ſeine Vertraute iſt ebenfalls 
wertheimiſch leibeigen. Wenn er ſie als lediges Mägdlein zu 
ſich genommen, hätte er doch auch keiner Erlaubnis bedurft, 
obwohl er Stettenbergiſcher Untertan jet. Soll 4 am, po. 
Sand: 
12 Bezold Martin, Höhfeld, 1031 9. Febr., will feinen 
Sohn Hans mit Hans Hein's Tochter in Kleinrinderfeld, 
Wzbg. Gebiets, verheiraten. N. 5,2. 
43 Billinger Michael's hinterlaſſene Tochter Dorothea, 
Hettſtadt, 1632 26. Jan., wird von Schultheiß, Burger⸗ 
meiſter und Gericht daſelbſt mit einem Geburtsbrief verſehen, 
Sie will ſich anderwärts verheiraten. Sie iſt keiner Herrſchaft 
mit Leibeigenſchaft zugetan, ſondern ganz frei und ledig, hat 
auch keinen nachfolgenden Leibsherrn, und iſt eine freie 
Fränkin. Unterſchrift und Siegel des Schultheißen Seba⸗ 
ſtian Rüger. L. 15. 
16 Birkenfeld Johann, aus Tiſſen, Weſtfalen, wird 
Bürger in Wertheim 1618. B. R. 80. 
47 Biſchof Hans, Bürger in Wertheim, 1637 23. Dez., 
Witwer, bat 4 Kinder, will Anna Maria, Michel Doll⸗ 
mann's Dichterlein (= Enkelkind) aus Nürnberg, in Wert⸗ 
heim erzogen, heiraten. $8.3; 
418 Bleichenbeck Michel, aus Hasloch, wird Werth. Bür⸗ 
ger 1635. B. R. 97. 
9 Bocatius Wolff Cunradt, Müller, geboren zu Weſſen⸗ 
thal, 1624 3. Juli ſchreibt: „In was für Ungelegenheit 
ich vor dritthalb Jahren mit einem Jüden zu Wertheim, 
Eleazar genannt, etlichem ſeinem Jungen draußen bei Alt⸗ 
ſeld „abgehändigtem“ „Küpfernen“ Gelds halben geraten 
wie ber Antertan zu Dertingen, der das factum hat be⸗ 
gehen helfen, iſt Ew. Gn. zweifelohne noch in friſchem An⸗ 


denken. Obwohl mir nun gebühren will, mich zu der Turm⸗ 
ſtraf zu bequemen, ſo bin ich doch in Sorg geſtanden, daß 
auf dieſes Jüden heftiges und hitziges Angeben etwas gegen 
mich vorgenommen werden möchte, ſo mir und den Weinigen 
allzubeſchwerlich fallen könnte. Bin alſo aus Forcht flüch⸗ 
tig worden. Wie ich aber deſſen Neue getragen, ſo lebe ich 
der tröſtl. Hoffnung, Ew. Gn. werden gegen mich mit der 
Schärpfe zu prozedieren nicht gemeint ſein in Erwägung, daß 
Ew. Gn. auch banniſirten (= des Landes verwieſenen) Ber- 
ſonen, deren ich Gottlob keine jemals geweſen, condonniert & 
ſelbigen wiederum einen ſicheren Ein⸗ & Ausgang geſtattet 
haben. Bitte alſo in Untertänigkeit, bie gefaßte Ungnad und 
Straf, welche ich durch Unbedacht meritiert haben möchte, 
gnädig ſchwinden und fallen zu laſſen, und wie hiebevor auch 
inskünftig meine gnädigen Herren ſein und bleiben zu wol⸗ 
len. — Am 6. Nov. wird in dieſem Sinn ein Dekret aus⸗ 
geſtellt: Wegen ſeines verübten Exceſſes und Ungehorſams 
habe er, andern zum Exempel, Strafe verdient; auf ſeine 
Bitte und verſprochenes Wohlverhalten laſſe man die Sache 
in Gnaden dahingeſtellt, indeſſen ſoll er und fein Mitcon- 
ſorte ſich mit Eleazar Jüden wegen des entfremdeten Geldes 
abfinden und darüber eine Erklärung auf der Kanzlei ab⸗ 
geben. V. 21. 
Derſelbe 1627 2. Juni, geboren zu Waſſenthal unter 
dem Juncker von Collenberg, Sohn des Gottfried B., der in 
die 24 Jahr Hof⸗ und Herrenmüller den Grafen bedient ge⸗ 
weſen und in Wertheim wohlbekannt, hat vor 8 Jahren 
Anna, Georg Grötſchen des Jüngeren Tochter geheiratet, 
ſeither ſein Weſen aber auswärts ſuchen müſſen, weil er zum 
Patrimonium ſeiner Frau erſt nach des Schwiegervaters 
Tod kommen konnte. Sein lieber Schweer (= Schwieger⸗ 
vater) hat das Jammertal jetzt geſegnet, und ſeine Wittib, 
die liebe Schwieger, hat die Güter und fahrende Hab richtig 
zugeſtellt. Hofft, ſich mit Weib und Kind jetzt in Wertheim 
ernähren zu können, wo er aufgewachſen jet. Soll 4 Fl. Ma⸗ 
triculgeld geben. N. 2. 
Born ſiehe Delborn. 
50 Brand Endres und Frau, Lengfurt, als Bürger in 
Wertheim aufgenommen 1615. B. N. 77. 
51 Brand Jörg und Frau, Lengfurt, als Werth. Bür⸗ 
ger aufgenommen 1622. B. N. 87 ½. 
52 Braun Theodoretus, Pfarrer zu Kupprich⸗ 
hauſen, 1627 28. III., hat ſeinen Sohn Theodoretus bei 
Endres Stark verſtellt, das Metzgerhandwerk zu lernen. Er 
hat nach 2 Lehrjahren noch 1 Jahr bei ſeinem Weiſter ge⸗ 
dient und hat dann Luſt und Lieb bekommen, ſich häuslich 
niederzulaſſen. Von Michel Wetzler's Wittib hat er die 
Zuſag erlangt, daß ſie ihn zum Ehemann nehmen wolle, 
falls er als Bürger aufgenommen wird. Er iſt der einzige 
Sohn ſeines Vaters, hat einſtweilen 100 Thaler und erbt 
noch. Soll 8 Fl. geben. l N. 2. 
53 Breyſinger Hans Linhard, ca. 1633, Schwei⸗ 
nau bei Aſchaffenburg hat ſich vor 2 Jahren von der Leib⸗ 
eigenſchaft in ... losgekauft und fid) in Schweinau vor 
1 Jahr unter der Kgl. ſchwed. 9tegg. eingekauft. Er braucht 
einen Geburtsbrief. Sein Stiefvater war Michel Nübenader, 
ber feine Mutter vor 38 Jahren in Hasloch geheiratet. 
Rübenader wurde dann Bürger in Wertheim. Sein rechter 
Vater war Linh. Breyſinger, bürtig zu Langenau in Wttbg., 
copulirt zu Reutlingen 1578 mit Hans Kurren Tochter, feiner 
Mutter. Kurr war Herren⸗Müller in der Stadt Reutlingen 
und verheiratet mit Chrijtina Bögerin. Sein Vater war 
Würzkrämer und beſuchte die Märkte hin und wider. Anno 
1590 wurde der Sohn in Prezfeld, Amt Weinsberg, geboren. 
54 Brochhas Hans (ſiehe auch Procke), 1635 19. Nov., 
iſt zu Haydenfeld geboren & wegen der vorgenommenen 
Reformation durch feine l. Eltern nach Dertingen zum 
Schreinerhandwerk gebracht und ſonſten in aller Tugend, 
Ehrbarkeit und Gottesfurcht erzogen. Hat ſeine Wanderſchaft 
verrichtet und ſich ſ. Zt. in Bettingen niedergelaſſen und ver⸗ 
heiratet. Sein liebes Weib iſt vor 1 Jahr geſtorben; er iſt 
noch immer im traurigen Witwenſtand und Vichtserwer⸗ 
bung in dieſem Flecken. Begehrt in Wertheim Bürger zu 
werden. R. 3. 
55 Brönner Hans, Koch, Remlingen, 1628 28. Mai, 
unſchuldiger Koch des Grafen von Caſtell, hat ſich nach Uet⸗ 
tingen begeben, wo ihm mandiert worden, er ſolle binnen 
3 Tagen das Dorf bei Turmſtraf räumen, falls er ſich nicht 
zur kathol. Religion accomodieren wolle. Hat eine Tochter 
in Wertheim und bittet um Aufnahme mit Frau und Kin⸗ 
dern, da er nicht weiß, wo er ſonſt eilends „Unterſchleif“ & 
Refugium finden könne. R. 2. 
56 Broſamer Adam — Bettingen, 161% 18. April, 
erhält Geburtsbrief von Johannes Luder, dem Alten, des 


273 Einwanderer in Stadt und Grafſchaft Wertheim. 27 


Churfürſten zu Mainz Untertan und ſeßhaft zu Bettingen, 
Schultheiß daſelbſt. Luder hat in ſeinem Wappen ein H, 
darüber eine Hausmarke mit Kreuz und Stern. Broſamer's 
Eltern Albert Br. und Anna geb. Engelfridin haben vor 
ungefähr 32 Jahren in der Pfarrkirche zu Wertheim ihren 
chriſtl. Kirchgang zelebrirt und ihren hochzeitlichen Ehrentag 
im Wirtshaus zum Ochſen gehalten. Der Wirt wurde her⸗ 
nach Centgraf. Der Pfarrherr Peter hat ſie copulirt. Bei⸗ 
gewohnt haben die ehrenhaften Sebaſtian Fridlin und 
Michael Engelt, beide des Rats, Jörg Nunn, Hans Schu⸗ 
macher der Alt, Wertheim, und Michael Döner, Gemeins⸗ 
mann in Bettingen. 

57 Buch Georg, Fiſcher, Wertheim, Datum fehlt, teilt 
mit, daß ſeine Tochter einen deutſchherriſchen Bürgersſohn 
zu Mergenthal Martin Weis, ſeines Handwerks ein Maler, 
ohne ſeinen Conſens geheiratet habe. Er bittet, daß ſie ihr 
angefangen Ehegelübd vor dem Angeſicht der chriſtl. Kirche 
in Waldenhauſen confirmieren dürfen. Sie wollen nach 
Geisberg unter Cöln; der Tochtermann will ſich des bisher 
exercirten Kriegsweſens enthalten und ſeinem erlernten 
Malerhandwerk nachſetzen. an 

58 Buch Hans, vermutlich aus Wertheim, 1636 13. II., richtet 
ſeine Eingabe an den kaiſerl. Commiſſar in Wertheim. „Als 
ich mich kurz nach Eroberung der Stadt nach Waldenhauſen 
an weiland Wenzel Adelmann's Tochter verheiratet, hätte 
ich mich gerne bei der Canzlei wegen des Bürgerrechts an⸗ 
gehalten. Weil aber damals bie 9Regterung etwas zerſtreut 
unb bei gedachter Canzlei wider meinen Willen nichts zu er⸗ 
reichen geweſen, habe ich ſolches bis anhero einſtellen müſ⸗ 
ſen.“ Bittet, ihm ſolches nicht als Undank zu deuten. Und 
weil ſeine Hausfrau inmediate mit dem Leib ber löbl. Graf⸗ 
ſchaft beigetan und zu Waldenhauſen bürtig, ſo möge man 
ſie als Bürgerin aufnehmen. : N 3 

59 Bürckh Jörg von Bißwangen wird 1654 als Werth. 
Bürger angenommen. B. N. 124, 

60 Burger Thomas, Remlingen, wird 1651 als 
Werth. Bürger angen. B. R. 121. 

61a Burkard vom Berg, gebürtig zum Forft unter 
dem Wolfen von Crailsheim 1622 2. Jan, will Conz Boppen 
Tochter in Dietenhan heiraten und ſich dort niederlaſſen. 
Iſt nicht leibeigen. R. 5. 

61b Burkard Friedrich, Hall wird 1502/3 Bürger in 
Wertheim. B. N. 56. 

62 Burkard Stoffel von Meersburg in Meixen wird 
1613/14 Werth. Bürger. (Heißt auch Eckard aus Morsburg. 
B. N. 76.) B. N. 75. 

64 Bußmann Philipps von Külsheim, 1032 19. Mai, 
gibt zu vernehmen, welchergeſtalt ſich ſein Sohn Peter Buß⸗ 
mann, Müllerhandwerks, aus ſonderlicher Schickung des 
Allmächtigen, auch Nat, Wiſſen u. Willen unſerer beider⸗ 
ſeits Eltern zu Maria, weil. Michel Löhr's zu Dörlisberg 
Tochter, geweſenen Müllers daſelbſt ſich verheiratet und ent⸗ 
ſchloſſen, ſich darunten niederzulaſſen. Wann aber ſolches 
zuvörderſt mit Vorwiſſen Ew. Gn. beſchehen muß, alſo iſt 
„mein untertän. hochflehentl. Bitten, in Betrachtung, daß 
ich mich auf Teilbach u. Waldenhauſen als Müller der⸗ 
geſtalt verhalten, daß — ſonder Ruhm zu melden — kein 
Mangel geweſen, auch gedachten meinen Sohn im Hand⸗ 
werk unterrichtet, daß er damit beſtehen ſolle, ihn zu einem 
Untertanen auf⸗ und anzunehmen gegen gebührende Schul⸗ 
digkeit nebſt Auflegung ſeines Mannrechts, zumal er ohne 
nachfolgenden Herrn. Beſchluß: Soll 6 Fl. in die Nentei 
liefern. N. 7 

65 CarlHans von Bamberg, wird 1616 als Werth. Bür⸗ 
ger angenommen. B. N. 78. 

66 Carlein Kilian, geweſener Landſchadiſcher Vogt zu 
Homburg, 1629 2. Dez. & 1630 1. Dez., ſchreibt: Die Edlen 
und Brüder des wohledl. Herrn Dietrich, Landſchad von 
Steinach, Juncker von Uettingen, haben das Schloß Homburg 
verwichenen Egidi⸗Tag dem edlen Phil. Vait von Niened 
verkauft, weshalb er aus dem Schloß in ein gemein Haus 
gezogen ſei. Er ſtammt von Uettingen. Wegen ſeiner evangel. 
Religion, ber er von Kindheit zugetan, ſoll er bis Weih⸗ 
nachten weichen. Wolle er aber ſein Haus und Hof in 
Uettingen beziehen, [o würde ihn dort ber Würzburgiſche 
Keller zu ber kathol. Religion zwingen, wie er ſchon Zmal 
verſucht habe, falls er ſeine Güter behalten wolle. „Weil ich 
die ganze Zeit meines Lebens nimmermehr geſinnt bin, 
meinen wahren Gott und ſein heiliges Wort zu verlaſſen, 
ſo will ich nit an ſolche Ort ziehen, da ich möchte verführt 
oder zum Abfall gedrungen werden.“ Er bittet die Löw. 
Grafen als eifrige Gottesbekenner und gnädige Liebhaber 
aller derer, ſo ihre Zuverſicht auf den rechten Gott und nicht 
auf das Geld ſetzen, um Gewährung des Beiſitzes auf 1 Jahr. 


Wird bewilligt. Ein Jahr ſpäter ſchreibt er: „Wenn nach 
dem chriſtl. Exempel des frommen Mohren Ebedmelech's 
oder aber des gottesfürchtigen Hofmeiſters Obadiae aus favor 
gegen die Religion guttätige Herren ein Schutz ſind denen, 
ſo wegen des wahren Gottes ſind bedrängt und verjagt, ſo 
iſt dies Gott ein ſonderlich angenehmer Dienſt, der Engel 
Freud, den favoriten ein unſterblicher Preis! Ein ſolcher 
Aufenthalt ijt mir, meinem Weib und kleinen Kindern ges 
währt worden, als der Würzburger Keller mir beedes mit 
Bedrohung höchſter Leibs⸗ & Lebensſtraf verboten hat, weder 
meine Güter zu Uettingen zu beziehen noch in Homburg zu 
verbleiben. Wider Verhoffen nimmt der würzburgiſche, tief 
eingewurzelte Groll, Haß und Feindſchaft gegen die Evan⸗ 
geliſchen nicht ab, ſondern zu! So iſt all' mein Hoffnung aus, 
da ich der tröſtl. Zuverſicht gelebt, es könne mir der wohl⸗ 
edle Herr Johann Erhard Wolffskeehl wieder zu dem 
Meinigen in Ue. verhelfen, und mich dort bei dem reinen 
Glauben manutenieren.“ Will jetzt Bürger in Wertheim 
werden, hofft 500/600 Fl. davonzubringen. R 
67 Chemlinus Caſpar, Typogr., Gießen, 1622 
16. März, (— bürtig aus Windsheim, Buchdrucker bei der 
Univerſität Gießen) ſchreibt: „Bei der hochlöbl. fürſtl. Uni⸗ 
verſität Gießen habe ich nun uff die 17 Jahr arte mea typo- 
graphica ſowohl impendendo als imprimendo (= Ver⸗ 
trieb / Verlag wie Druck) mich bedient gemacht und bis anjezo 
häuslich niedergelaſſen. Ob nun wohl bei friedſamem Reichg- 
zuſtand dieſen Ort zu mutieren und ſehr koſtbarlich anderſthin 
abzuziehen ich keine ſonderbare Urſach hätte, ſo iſt mir in 
jetziger widerwärtigen Zeit doch genugſam Urſach worden, 
von dannen zu trachten; denn neben dem, daß der Buch⸗ 
drucker und Führer mehr, der Studenten aber faſt niemand 
allda ſich aufhalten, und alſo wenig zu laborieren, noch 
weniger, etwas zu vertreiben, iſt der Ort ohne das und ſonder⸗ 
lich bei dieſen martialiſchen turbellen zu ſolch' liberaliſchem 
Gewerb nit wohl accomodabel. Dieweil aber Ew. Gn. der⸗ 
gleichen kunſthabende Hantierung ſonderlich gewogen, ich auch 
unter dero Protection & Bürgerſchaft zu Wertheim inſcri⸗ 
biert und aufgenommen zu werden ein untertän. Verlangen 
getragen in der Meinung, mich durch meinen chriſtl. Beruf 
mit Gottes Hülf behäglich zu ernähren und auszubringen 
uſw.“ Weil durch feine liberaliſche Hantierung den Muſis zu 
Dienſt gangen wird, bittet er um Befreiung von den perſönl. 
Laſten & der Leibeigenſchaft. Beſchluß fehlt. N 
68 Chriſt Georg aus Tauberbiſchofsheim, 1630 
17. Aug. & 8. Sept., der Junge, Sohn des Georg Chriſten, 
Bürgers zu Biſchofsheim, will Amalia, des verſt. Barthel 
Huller's zu Wenkheim Tochter heiraten und jid) in Wenk⸗ 
heim häuslich niederlaſſen. Er hat, wie andere Bürger und 
Bürgerskind zu Biſchofsheim freien Ein⸗ & Auszug, und 
keinen nachfolgenden Herrn. R. 5, 2. 
69 Chriſt Michael aus Stübgesdorf bei Schillings⸗ 
fürſt, 1634 3. Auguſt, hat ſich bei dem ehrenhaften Sebaſtian 
Herrle, Gaſtgeber zum Ritter, in ber Vorſtadt zu Wertheim, 
3 Jahr als Hausknecht brauchen laſſen und iſt willens, Hans 
Albrecht's, geweſenen Bürgers und Karrenmanns Wittib 
zu heiraten und ſich mit dem Fuhrwerk ehrlich zu erhalten. 
Hat 100 Fl. im Vermögen, iſt niemand leibeigen, und Seba⸗ 
ſtian Herrle iſt gut für ihn. N. 3. 
70 Chriſt Velten und Frau, aus Königheim, wird Bürger in 
Wertheim 1592/3. B. N. 56. 
71 Conrad Baſtian, Maurer von Michelſtadt, wird 
Werth. Bürger 1619. B. N. 56. 
72 Conrad Barthel, Büttner, 1617 3. Oct., Sohn des Linhard 
Conrad, will ſich in der weitberühmten Stadt Hamburg 
in Seeland niederlaſſen. Soll 10 Fl. zahlen. (Der Vater iſt 
auch Büttner.) Mi 
73 Conrad Hans, Schreiber von Oebringen, wird Werth. 
Bürger 1624. B. R. 89. 
74 Conrad Michel, weiland Martin Conrad's Sohn, 1634 
2. März, will Dorothea weiland Hans Steinmetzen Tochter, 
Remlingen heiraten. Zur Hälfte iſt ſie leibeigen nach 
Wertheim, zur Hälfte nach Caſtell. Er iſt Büttner. Ihre 
Eltern ſind tot, ſie hat 50 Fl. „gut“ Geld und war in Wert⸗ 
heim bedienſtet. N. A. 
75 Conrad Sebaſtian, Burger in Wertheim, 1636 25. Juni, 
will Margaretha, Martin Brümmer's (Breuners?) Tochter 
zu Grünewörth heiraten. N. 3. 
76 Corvinus Magiſter Michael, Chemnicio⸗Mon⸗ 
taunus, 1632 13. Mai, bewirbt ſich in einem wundervoll 
geſchriebenen, langen latein. Brief um eine Pfarrſtelle in 
Wertheim. Fr. Archiv, Pfarrſachen Faſc. 13. 
77 Dachſteiger Nicolaus, weiland Lorenz Schürger's Wert⸗ 
heim nachgelaſſener Tochter ehel. Sohn, bittet 1617 29. Aug. 
um Manumiſſion. Er hat nichts, iff ein Spengler & Keſſel⸗ 
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flicker, zeucht im Land umb; ſeine Wutter iſt pepe Ne 


Land umbgezogen. 1 IN 
Degen Hans von Gerlitzhofen, Büttner, 1632 


11. Sept., hat in Wertheim als Geſelle 3 Jahr bei Paul Haas 


gearbeitet und weiland Wolf Glocken Wittib Schweſtertochter 


Anna von Oberbeſſenbach im Wainziſchen, die aber hier feit 
17 Jahren erzogen, in Beſſenbach geheiratet. Der Nat ber 
richtet dazu, er habe 60 Fl. in ſeiner Heimat und 60 Fl. hier 
aus Verdienſt, fein Weib habe bei Wolf Glocken Wittib 
noch 80 Fl. an ihrem Liedlohn ſtehen, und zu Hauſe noch 
100 Taler. Das Geſuch wird abgeſchlagen. SR. A. 
Delborn Noe, Lederbereiter von Hanau, 1637 
20. Nov., hat erfahren, daß Graf Joh. Dietrich zu Löwen⸗ 
ſtein keinen Untertan in der Stadt hat, der das niederländiſch, 
weiß Sul⸗ & Trucken bereitet Leder machen kann. Hieſige 
Schuſter müſſen, [o fie deſſen bedürftig, mit ſchweren Un⸗ 
koſten nach Frankfurt reifen und dort einkaufen. Er hat es 
erlernt, ſolches zu machen, und lange Zeit in Hanau ge⸗ 
trieben. Will Bürger in Wertheim werden (mit feiner 
Familie), und mit ſeiner Arbeit der Herrſchaft wie dem Nat 
ſonderbaren Nutzen bringen. Da die Werth. Votgerber, 
auch wenn ſie auf ihrer Wanderſchaft etwas davon geſehen, 
ſolches Leder ſchwerlich machen werden, ſo wird er auch der 
Zunft nicht ſchädlich fein. Und welcher Schuſter oder Burger 
kein weißes Sohlleder oder trockenes, bereitetes Leder (ſiehe 
oben) kaufen will, der verbleibt bei dem, deſſen er gewohnt. 
Der Vat hat nichts gegen ſeine Zulaſſung. N. A. 
1640 14. Nov. klagt Delborn über zu viele Abgaben. Vor 
dritthalb Jahren habe er fid) bürgerlich in Wertheim nieder- 
gelaſſen als ein durch das Kriegsweſen verderbter armer 
Handwerksmann. R. 3. 
(Im Kirchenbuch heißt es 1661 7. Nov. Noage Delborn, 
senecioni — bem alten Narren, einem Lederbereiter ein 
Söhnlein getauft, ber ſchon einmal mit einer andern Perſon, 
bie in feinen häusl. Diensten geſtanden, in Unehren ein Kind 
erzeugt, und ſich dieſe Magd brevi ante partum zu Gere 
ſtetten ihm ehel. vertrauen laſſen. Die Dirne hat anno 
sequente Kirchenbuß getan.) 

Denner Wichel, aus Hoymers, wird Werth. Bürger 
1594 B. N. 57. 


Deufel Caſpar, Würzburg wird Werth. Bürger 
1591/2 B. N. 55 


. " r1 . 
Depſemer Joſt = Derheimer/Dirfsheimer 
von Florfhem/Flörsheim wird 1624 Werth. Bür⸗ 
ger, (Siehe Städt. Arch. St. 59) B.R.89. Er ijt Bäcker und 
kommt aus Flersheim in der Pfalz mit ſeiner Frau, die 
werth. leibeigen tjt. Hat ſich ſeither zu einem Soldaten in 
Hanau gebrauchen laſſen. Der liebe Gott hat ſeine Frau nun 
mit Leibesfrucht begabt. Sein Geſuch wird zunächſt ab⸗ 
geſchlagen. Am 14. Febr. berichtet er, er habe vor 4 Jahren 
Catharina, Clemens Klein's Bürgers zu Wertheim Tochter 
geheiratet. Die Pfalz, ſein Vaterland, fet jämmerlich verderbt. 
Da ſie mit Kindern begabt ſeien, will ihnen obliegen, ein 
häuslich Weſen anzufangen. Graf Joh. Dietrich, dem er mit 
Handarbeit in dero Münzweſen gedient, habe ihm ſchon eine 
unabſchlägige Refolution zugeſagt. Am 30. Juni behauptet 
er, im Herbſt könne er 150 3L aufbringen nad) Abzug ber 
Schulden. Er habe auch noch Geld auf Penſion jteben; das 


begehre er in jetziger Zeit nicht abzuholen, weil der Reichs⸗ 
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taler bei ihnen noch auf 5 Fl. ſtehe (ſtatt 1½). W 

Diebel Michael, Steinmetz, von Würtzbach im 
Vogtland, 1627 10. Jan., hat Niclas Pfeffer's Tochter in 
Wertheim geheiratet und ſich in Wertheim im Münzweſen 
gebrauchen laſſen, und zwar in weiland 1 85 Schimmel's 
Behauſung, ferner eine Zeitlang auf dem Schloß. Sein 
Schweer (Schwiegervater) kann ihm bei dieſen Zeiten das 
zugeſagte Heiratsgut nicht geben. Hat dann mit ber Auf- 
richtung eines neuen Baues im Kloſter Bronnbach zu tun. 
Wegen der täglich durch die Grafſchaft durchmarſchierenden 
Truppen ſoll zur beſſeren Defenſion der Stadt Vorſorge ge⸗ 
troffen werden. Obwohl er in Bronnbach tätig iſt, ſoll er in 
Wertheim Wache ſtehen; der Engelbert Heßler als Nott⸗ 
meiſter habe ihn mit großem Ungeſtüm angetaſtet und ge⸗ 
droht, ihm den Degen über den Grindt oder Kopf zu hauen, 
falls er wieder nicht komme. Er bittet um Schutz und will 
ſo bald als möglich von dannen. N. 2. 

1630 3. III. berichtet er weiter, 8 Jahre habe er den Grafen 
von Hohenlohe gedient, deren Zufriedenheit ſo weit erſchollen 
und kundbar worden, daß Graf Wolfgang Ernſt und Graf 
Joh. Dietrich von Löwenſtein Urſach genommen, den hohen⸗ 
loher Grafen um Jiberfajjung dieſes MWeiſters, zunächſt zur 
Erbauung einer Münzſtätte, zu bitten. Inzwiſchen habe er 
des obigen Schneider Pf. Tochter geheiratet und mit gräfl. 
Conſens 4 Jahre dem Prälaten in Bronnbach gearbeitet, der 


ihn ſeiner ev. Religion halben unangefochten gelaſſen, ſodaß 
er die Gottesdienſte in der Stadt beſuchen konnte, ſo oft er 
wollte. Nachdem ſeine Frau aber ſchwanger, wird ihm vom 
Prälaten mit guten und böſen Worten hart zugeſetzt, ſich zur 
päbſtl. Relig. zu begeben, und zwar mit großen Verheißungen: 
Er ſolle zu großem Reichtum und Dignität gebracht werden. 
Iſt ihm aber keineswegs annehmbar. Sein Schwer iſt jetzt 
tot, die Schwieger hat abgeteilt, wodurch er auch einige Erb⸗ 
ſtücklein bekommen. Weiter hat er ſeinen Schwager Linhard 
Lindenbron, Schieferdecker in Erbach deſſen Erbgüterlein ab⸗ 
gehandelt und hat auch ſonſt noch Vermögen. Seine Mutter 
lebt noch in Würtzbach unter den Herren von Reußen bon 
Plauen. Er iſt niemand leibeigen und will Bürger in Wert⸗ 
heim werden. Am 27. März ſchreibt er von neuen Bedro⸗ 
hungen durch den Prälaten und feine „Münche“. Da bie 
Straßen jetzt ſo gar unſicher, kann er ſeine Papiere in der 
Heimat nicht holen; auch hat er ſeinen Schwager jetzt bezahlt 
(Lindenbron?), ſodaß ihm fein übriges Geld zur Zehrung 
nit wohl erklecklich. Landsleute, die die Frankfurter Meſſe be⸗ 
ſuchten, haben ihn von Mutter, Geſchwiſter und Freunden 
ſalutiert, und wollen die Dokumente zur Herbſtmeß mit⸗ 
bringen, Seine Heimat iſt nicht weit von Saalfeld. Beſchluß: 
Bleibt bei vorigem Beſcheid. (Dieſer fehlt bei den Akten.) 
N. 5, 2. 


8k Diehm Nicol., Sattler, Lindelbach, wird Werth. 
B. N. 113. 


Bürger 1645. 


85 Dietrich Hans, Votgerber, 1610 als Bürger in Wert- 


heim angenommen, gebürtig von Lengfeld B. R. 71 ijt 
vielleicht der Johann Dietrich, der als Bürger von Wertheim 
1630 8. März die Kunigunda Gogitz von Remlingen heiraten 
will. Dieſe iſt zur Hälfte nach Caſtell leibeigen, zur anderen 
Hälfte nach Wertheim. R. 2. 


86 Dietrich Simon von Schwarzenzell wird 1627 


Werth. Bürger B. N. 92. Seine Heimat heißt in den Akten 
Zella⸗Schwartza, auch Zella⸗Plaſi. Er reicht 1626/27 ſieben 
Geſuche ein, bis er endlich erhört wird. Seine Mutter & 
2 Geſchwiſter leben noch, die Mutter kann ihm aber nur 
30 Fl. geben. Er hat bei berühmten Meiſtern als Büchſen⸗ 
ſchafter gelernt und in Wertheim bei Kilian Nauch gearbeitet. 
Der andere Werth. Weiſter Georg Burſch jet unzeitig ge⸗ 
ſtorben, und Rauch jet jetzt zu alt. Rauch ſchreibt dazu aber: 
„Was für jämmerliche und erbärmliche Zeiten bei uns ſind 
eingeriſſen, indem alle Commercia geſtört, das Geld aus 
dem Land verführt, und männiglich ſo verarmt, daß 
feine Hantierung mehr getrieben werden kann. Alle Hand- 
werke ſind überſetzt, ſodaß keiner einen Pfennig gewinnen 
kann. Nicht zwei Gulden habe ich den Winter über gelüjt. 
Jetzt höre ich, daß mein früherer Geſelle ſich gelüſten läßt, 
um das Bürgerrecht anzuhalten, und mir und meinen Kin⸗ 
dern das Brot vor dem Waule abzuſchneiden. Vor einem 
Jahr hat er ſich unter die Soldaten begeben und zu Urfar 
ſein Quartier gehabt, und auch geholfen, die armen Unter⸗ 
tanen zu plagen und zu peinigen. Als Jörg Burſch bei 
jüngſter Seuch fein Leben geendet, bat Samuel Oebel jid) 
unterfangen, dem Geſellen zu ſchreiben, der ſeither Tag und 
Nacht bei ihm geſteckt. Seither hat der Geſelle auf der Stör 
herum gearbeitet. Mir iſt aber vom alten Grafen hochſel. 
Gedächtnus verſprochen worden, daß kein anderer zugelaſſen 
werden ſoll, ſo lange ich lebe.“ Auch ſei noch ein Bürgerſohn 
auf der Wanderſchaft. Dietrich behauptet dagegen, die Wert⸗ 
heimer Büchſenmacher K Schloſſer gebrauchten ihn notwen⸗ 
dig, ſie müßten ihre Schäfte ſonſt mit großen Koſten von 
auswärts beziehen. Auf Empfehlung von Samuel Hetzel, 
einem Büchſenmacher, wird Dietrich ſchließlich angenommen. 
Hinſ. der Leibeigenſchaft iſt er „ſemperfrei“, hat 40 Taler 
und noch 200 Fl. zu erben. N. 2. 


87. Dinkel Hans von Sachſenhauſen, Sohn des Hans 


Dinkel, 1626 14. Oct., hat 4 Jahr in Kreuzwertheim als 
Bauernjunge gedient, ſich ehrlich und wohl verhalten und 
hat ſich mit der tugendſamen Frau Barbara, weiland Antonii 
Guntzelmanns zum Creutz Wittib, verlobt. Will in Kreuz⸗ 
wertheim als Gemeinsmann angenommen werden. N. 5. 


88 Dobhan Georg, Höpfingen, 1625 5. April. Seine 


Frau ijt weil. Georg Baumann’ eheleibl. und Kilian Bicken's 
zu Reicholzheim Stieftochter. Wohnte ſeither in Höpfingen; 
hat 2 Kinder. Im Jan. 25 iſt ſein Stiefvater entſchlafen; die 
Schwieger hat die Güterlein verteilt, die er etwas verfallen 
befindet. Seine Frau iſt in der chriſtl. Religion des Augsbi 
Bekenntniſſes erzogen und dazu noch geneigt, hat ihm ſelbſt 
auch herzliche Luſt und Begier gemacht, dieſelbe auch an⸗ 
zunehmen und die Kinderlein darin zu erziehen. Will alſo 
in Höpf. verkaufen und jid) in Neicholzheim niederlaſſen. 
Soll 3 Fl. geben. Er möchte aber bie Wainziſche Leibeigen⸗ 
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ſchaft noch behalten. Beſchluß: Wofern er die Leibeigen⸗ 
ſchaft binnen 4 Wochen nicht löſt, ſoll er das Dorf räumen. 


N. 5. 

89 Dollmann Michel, Beck, aus Unteraichenroth, wird 
Werth. Bürger 1608. 

90 Donner, Andreas, Weißgerber von Wichelſtadt, 
1637 18. Jan., will Hans Dietrich Wittib, Wertheim, hei⸗ 
raten und ſich da niederlaſſen. R. 3. 

91 Dorn Hans aus Murr bei Warbach i. Wttbg., 1639 
23. April, will Lorenz Neinleins Wittib, Wertheim, nad) 
Oſtern heiraten. Bittet um das Bürgerrecht. Kann feinen 
Geburtsbrief erſt im Herbſt aus Mangel an Witteln holen. 
Hat aus ſeiner J. Ehe noch 90 Fl. zu hoffen. . SP 

X 


geben. eu 

92 Doſch Georg, von Naſſau (= Naſſig), 1637 20. Febr., 
will Georg Schmidt's Fuhrmanns Wittib heiraten und jid) 
als ein Karrenmann, deren man in Wertheim notwendig 
bedürftig, gebrauchen laſſen. War 915 Jahr bei Zachariae 
Schürger zu Deilbach als Fuhrknecht. R. 3. 

93 9rad) Adam aus Hüls heim, 1607 20. 8./1610: Nennt 
ſich auch Draco. Will Margaretham, Georg Fridel's zu 
Wertheim Wittib heiraten. Er weiſt nach, daß die Bürger 
von Külsheim durch den Erzbiſchof & Kurfürſt Johann 
Adam von der Leibeigenſchaft befreit ſind. Drei Jahre lang 
petitioniert er und ſchreibt ſchließlich „Demnach ein Jeder 
bei Vermeidung von Gottes Ungnad & Strafe Leibes und 
ehrliebenden Namens ſein ihm anvertrautes Pfund nit zu 
vergraben, ſondern iſt pflichtig, ſich u. den Seinigen ein ehr⸗ 
liches Auskommen damit zu erwerben, wie göttliche & heid⸗ 
niſche Worte zu erkennen geben. So aber jemand die Seinen, 
ſonderlich ſeine Hausgenoſſen nicht verſorget, der hat den 
Glauben verleugnet u. iſt ärger wie ein Heide. Mehr als 
3 Jahre verwende ich in großer Geduld in Ew. Gn. Stadt 
Wertheim, eine bequeme Gelegenheit di finden, mein von 
Gott verliehenes Pfündlein mit allen Treuen anzuwenden.“ 
Er ijt Sohn des Hans Drachen, Bürgers zu Külsheim, 
ſeinem „vielgeliebten Vaterland“. R. 2, 1. 
(Ein Adam Drach iſt 1612—24 Rector des Werth. Gym⸗ 
naſiums.) 

ol Drach Endres, Urfar, wird Werth. an 02 


95 Drach Peter, Höhfeld, wird Werth. Bürger 1613/14. 
B. N. 75,7 


96 Dreſcher Tobias aus Aſchach aus dem Land ob der 
Enz, 1624 10. XII., Jörgeriſcher Untertan & Bürger ba- 
ſelbſt, anjetzo armer, verfolgter Exulus wird von Vogt Hof⸗ 
mann⸗Wenkheim an den rechtsgelehrten Regiftrator Marcus 
Laelius in Wertheim verwieſen. Dreſcher berichtet, es fei 
ihm vom bayr. Statthalter in Linz, dem Freiherrn Adam 
von Herberstorff, wie andern Chriſten auch bei Verluſt aller 
Hab und Güter, auch Räumung und ne ihres lieben 
Vaterlands allen Ernſtes auferlegt worden, bayr. Kriegs⸗ 
dienſte, aber auf eigene Koſten, zu nehmen & wider ihre 
Religiond- & Glaubensgenoſſen jid) brauchen zu laſſen, ober 
aber die papiſtiſche Religion anzunehmen. Mit gutem Ges 
wiſſen & ohne Verletzung ihres Seelenheils hätten ſie beides 
nicht tun können, auch wenn es ihnen ganz beſchwerlich und 
ſchmerzlich ſie ankomme, ihr Vaterland zu verlaſſen. Ihr 
Herr Carl Jörger, zu Tholet (2), Kröpach und Stauff, Frei⸗ 
herr auf Kreuppach, Herr zu Bernſtein, Schornſtein, Pieren⸗ 
Kein. & Liebenſtein jet kürzlich in gefänglicher Verhaftung in 
Chriſto fel. verſtorben. Das Leopoldiſche Kriegsvolk habe 
ihn durch Spolierung um all' das Seinige gebracht alſo, 
daß er ganz nackend und bloß, ja in äußerſtem Elend ſich 
befinde. Bittet um eine Schulmeiſterſtelle. Superint. Graet- 
ter prüft ihn; nach deſſen Gutachten habe Dreſcher dem 
als eifrigen Märtyrer verſtorbenen Freiherrn als Haus⸗ 
Schaffner gedient. Dr. führe einen lobenswerten, chriſtl. 
Wandel, habe eine feine, leſerl. Handſchrift u. ſei in Arith⸗ 
metica dermaßen fundiert, daß eine Stadt ſich ſeiner nicht zu 
ſchämen, vielmehr zu erfreuen und zu rühmen hätte. Er wird 
als Schulmeiſter nach Wertheim angenommen, erleidet dann 
noch Brandunglück, wodurch pleine Armutei“ vollends zu 
Grund geht, verzweifelt aber doch nicht, ſondern bleibt [ejt 
in ſeinem Gottvertrauen. (Iſt verheiratet. Stirbt 1637 in 
Wertheim Mitwoch poſt Annunciat.) 

Ge. Arch. Schulſachen Faſ. 2. 

97 Dretter Nicolaus, Buchbinder, Wertheim, 1625 
27, Mai, bat von feinen Eltern das Bürgerrecht ufgeerbt, 
bittet, ſeine Hausfrau Urfula, Georg Heymen, Bürgers und 
Zirkelſchmieds von Nürnberg Tochter als Bürgerin aufzu⸗ 
nehmen. Gegen Bürger⸗ & Nachbarſchaft wollen ſie ſich 
ſchiedlich / friedlich verhalten. Sie ſoll 3 Fl. Matriculgeld 
zahlen. R. 2, 1. 


98 Dümich Hans, Grünewörth wird 1616 Werth. 
Bürger. B. N. 78. 
99 Eberhard Hieronymus, Stadtſchreiber, ſtammt nach 
dem Braunen Buch aus Kirchheim bei Augsburg, erhält das 
Amt 1622. Im Taufbuch führt er 1625 22/8 den Titel „Archi⸗ 
grammaticus“, 1628 wieder Stadtſchreiber. 1636 18. Juni 
bittet er, ſeine Tochter Maria Salome in die Bürgerſchaft 
aufzunehmen, da ſie den Philipp Jobſt Selig, Schneider, 
heiraten will, ſie aber keines Bürgers Tochter iſt. „Und die⸗ 
weilen ich nun in die 14 Jahre ohne einig recompens in 
vielen Sachen nach meinem geringen talentulo bedient ge⸗ 
weſen, alſo gelebe ich der Hoffnung, ſie werde ohne einiges 
Immatriculationsgeld aufgenommen werden.“ Er beſiegelt 
viele Akten mit ſeinem Ningwappen. Er führt im Schild 
einen ſchreitenden Löwen, der in den Pranken einen Gegen⸗ 
ſtand (Petſchaft?) hält; dieſelbe Darſtellung als Helmſchmuck. 
Rechts und Links: 9 — E. N. 3. 
100 Eberhard Wolf, Boxberg, 1622 5. Aug. war etliche 
Jahr unter dem durchlauchtigſten Pfalzgrafen Friedrich zu 
Boxberg, wo ſeine Frau gebürtig iſt und hatte einen ge⸗ 
ringen Handel & Kramerſchaft getrieben. „Weil aber das 
Amt Boxberg faſt ganz durch die langwierige bayr. Kriegs⸗ 
belagerung in Grund verderbt und ruiniert iſt, und noch 
kein Abſtand und Aufhören zu getröſten, ſo bin ich, ſchreibt 
er, gedrungen, mich anderwärts niederzuſchlagen. Weil ich 
mich ſeither mit Kaufen und Verkaufen uf den Wochen⸗ 
märkten ufgehalten und mir in Beſtenheid eine Behauſung 
angeboten, ſo will ich mich allda niederlaſſen“. Iſt niemand 
leibeigen, ſein Weib auch nicht. Der Schultheiß Jacob Hick⸗ 
ler hat die ſublic⸗gatzion der Gemeinde fürleſen laſſen, ſind 
alle wohl zufrieden mit ihm zu einem Nachbar, wenn ihn 
die gn⸗Herrſchaft dulden und zu einem Untertanen annehmen 
will. „Derowegen, fo ſchreiben wir unſeren hochwohlgebore— 
nen Grafen und Herren nicht Ziel noch Maß für.“ R. 5. 
Eckard Stoffel von Mersburg oder Mors burg in 
Weißen ſiehe Nr. 62 Burkard. 8 
102 Eckert Hans, Reicholzheim, 1628 13. Sept., ſchreibt: 
„Weil ber Biſchof von Würzburg nunmehr Veicholzheim 
mit falſcher Lehr corrumpiert, ich aber zeit meines Lebens 
zu dieſer (= ber ev.) Lehr Luſt und Lieb gehabt, fo hab ich 
das Meine hintangeſetzt und mich anhero begeben der tröſtl. 
Hoffnung, zu einem Witbürger angenommen zu werden 
und unter dero Schutz und Schirm ſammt meinem Weib 
mein Leben vollends zu beſchließen. Als ein armer, ver⸗ 
triebener Untertan will ich mit meinem armen Gebet zu 
Gott dem Allmächtigen Tag und Nacht ſo willig als ſchuldig 
befunden werden.“ Hat noch 300 Fl. unter den Leuten ſtehen 
und hofft, ſeine Güter verkaufen zu können. N. 2. 
103 Eirich Michel von Beſtenheid wird Werth. Bür⸗ 
ger 1637. B. R. 100. 
104 Eirich Wendel, Mebger, Notenburg o/ T. hat 1621 
das Bürgergeld bezahlt, aber noch keine Nachricht darüber. 
Beſchluß: Das Bürgerrecht iſt ihm bewilligt; wegen ſeines 
Exceſſes ſoll er aber 8 Tag in den Turm gehen und 25 Fl. 
zur Straf erlegen. Ge. Arch. Eheſachen Faſc. 9. 
105 Eichelinus ſiehe A. (Nr. 3). 
106 Eisner Hans und Frau aus Helmſtadt als Bürger 
in Wertheim angenommen 1613/14. B. N. 75,76. 
107 Elbert Hieronymus, Freudenberg, wird Werth. 
Bürger 1612/13. B. N. 73, 74. 
108 Elbert Georg von Hochraue, wird Werth. . 1622. 
R. 86; 


Derſelbe wird in B. 9.8715 „Eldert aus Hachrau“ an⸗ 


gegeben. 

109 Eltelin Georg, Zimmermann aus Eſſingen. 

110 Emmerich Jobſt von Rottenbach bei Lohr wird 
Werth. Bürger 1616/17. B. N. 79. 

111 End am, Hans, Feldſcheer, Neicholzheim, 1628 
9. Juli, 23. Juli, hat die Kunſt & Experienz der Chyrurgi 
und Barbiererei mit allem Fleiß erlernt und in unterſchied⸗ 
lichen Feldzügen 13 Jahr als Feldſcheer gedient. Vor einiger 
Zeit iſt er anher gelangt, um ſich aufzuhalten, bis ſeine 
ſchwangere Hausfrau ihrer Leibesbürde entledigt. Nachdem 
durch die unberjebene Aenderung der Religion durch den ge⸗ 
walttätigen Würzburger Einfall geſchehen, kann er dort nicht 
bleiben, wenn ſein Kind nicht katholiſch getauft werden ſoll. 
Um ſolcher Gewalt geſichert zu ſein, bittet er zunächſt um 
einen Beiſitz in der Stadt. Seinem zweiten Schreiben nach 
hat er ſich im Kriegsweſen „wider unſern Feind und Wider⸗ 
ſprecher“ gebrauchen laſſen, auch viel böſe und gefährliche 
Schäden in ſeinen Handen gehabt und nächſt Gott kuriert. 
Will jetzt das Kriegsweſen quittieren und ſein in Wertheim 
erlerntes Balbierer⸗Handwerk ausüben. Der Vat ſchlägt 
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vor, tempore pestis ſolle er fid) gebrauchen laſſen. (Familie 
ſchreibt ſich heute Amend.) R. 2. 

112 End am, Philipp, Häckersknecht, Reicholzheim, 
1631 22. Jan., hat ſeither im Hoſpital zu Wertheim, ferner 


beim Schultheißen in Kreuzwertheim, bei Herrn Michael 


Riefen Wittib gedient. Sein Vater Philipp am End lebt 
noch zu Neicholzheim. Wegen der tätl. Einnahme und Ver⸗ 
änderung der Religion will er dort auf den häuslichen Anſitz 
lieber verzichten. Sein Bruder Hans am End, Bürger in 
Wertheim, iſt auch nicht dafür. Möchte Wichel Schefer's 
Tochter Margaretham in Creutz heiraten. Hat 30 Fl. von 
ſeinem Vater, und 30 Fl. an erſpartem Liedlohn. N. 5, 2. 
113 Endres Martin, Niclashauſen, wird 1629 Werth. 
Bürger. B. R. 91, 95 
114 Endres Nicolaus, Gaſtgeber zu Kreuzwertheim, hat 
1693 bei der Teilung der Verlaſſenſchaft ſeiner Schwieger die 
Wirtſchaft zur Kette in Wertheim erhalten. Bittet um Auf⸗ 
nahme in die Bürgerſchaft. Iſt verheiratet. N. A. 
115 Engelhard Georg's Wittib bittet 1636 13. Febr., ums 
Bürgerrecht, da ſie in Wertheim gebürtig ſei. Ihr ſeitheriger 
Ehemann ſei in Eichel geſtorben. Dort hat ſie großen 
Brandſchaden erlitten. Richtet ihr Geſuch an bie kaiſerlichen 
Commiſſarii und an die Grafen, weil die Kanzlei nicht alle⸗ 
zeit beſtellt geweſen. N. 3. 
116 Engelhard Georg, Büttner von Dertingen, 1637 
29. Jan., iſt von der Wanderſchaft zurück. Er hat bei dem 
verſtorbenen Rentei-Büttner Caſpar Weis, wie einem treuen 
Diener gebührt, gearbeitet, dann des verſt. Andr. Beuſchlein⸗ 
Dertingen Tochter geheiratet und möchte fid) jetzt als Nentei⸗ 
Büttner gebrauchen laſſen. 
Engelhard Georg, Schuſter, Wertheim, 1639 
22. Juni, will Anna, weiland Mich. Hetzners-Höhfeld Toch⸗ 
ter heiraten. rou 
118 Enlin Jörg, aus Laugingen, Schuhknecht, 1625 27. Juli, 
hat ein ganzes Jahr bei Kilian Meuerlein auf dem Hand⸗ 
werk gearbeitet. Will Urſula, Hans Heinerich's, Schuſters, 
Tochter heiraten. Sein Vater will ihm 100 Fl. und ein 
Ehrenkleid geben. Hat nach deſſen Tod noch etwas zu ge⸗ 
warten. Unterſchreibt bie Bittſchrift eigenhändig. W. 2, 1. 
119 Enter Paulus, Heidenfeld, wird Werth. Bürger 
1613/14. B. N. 75, 76. 
120 Enz Wolf, Beſtenheid, 1627 15. Juli, hat das über⸗ 
nächtige Brot nicht und will mit ſeiner Frau ſeiner großen 
Armut wegen hinaus ins Land ziehen, um ſein Brot zu er⸗ 
werben. Seine Güter hat er dem Sohn anbefohlen. N. 5, 2. 
121 Erckhart Peter von Creglingen, Schneider, 1636 
9. Febr., hat 3 Jahre gelernt, 16 Jahre gewandert und will 
jetzt Catharina, Jörg Baldauf's geweſenen Drechſlers Toch⸗ 
ter heiraten. N. 3. 
122 Eſcherich Peter, Weilbach und Frau Walpurg, 
weiland Claus Herzen, Herren-Fiſchers zu Wertheim Toch⸗ 
ter, 1623 31. März, bitten um Aufnahme als Bürger. Er 
kann ſich zwar keines Reichtums rühmen, hat aber dem alten 
Herrn Grafen ſowie dero Groß⸗Herrvatern, auch bero Vor⸗ 
fahren, den Grafen von Wertheim ſelbſt bzw. durch feinen 
Schweher viel Jahr gedient. Wiederholt ſein Geſuch 1624 
A. Jan. unter abermaligem Hinweis auf obige Dienſt⸗ 
ise der Hat fi) in feiner Heimat bereits mit Koſten 
gekauft. BOT: 
In der Werth. Bürgermeiſter⸗R. Nr. 88 ijt er bereits 1623 
als neuer Bürger eingetragen. 1627 4 April teilt er mit, 
daß ſeine Frau Walburg Hertzin geſtorben ſei. Er hat ſich 
mit Chriſtine, weiland Hieronymi Platzen, Werth. Bürgers, 
Tochter verlobt. Deren Aufnahme in die Bürgerſchaft wurde 
aber abgeſchlagen. Sie ſind beide darüber heftig beſtürzt, 
weil jte bie Sponſalia allbereits celebriert und im Beiſeſn 
des Pfarrers & anderer ehrlichen Leut „den Handſtreich 
gehalten“. „Ob uns nun wohl die Urſach nit unbewußt fein 
kann, jedoch meiner Vertrauten Mutter ihrer Miß-Handlung 
halber zu Külsheim gerichtet worden und meine Vertraute 
ſich an ihrer Mutter Mißhandlung im geringſten ſich nit 
teilhaftig gemacht, ſondern ſich in ihren Dienſten zu König⸗ 
ſtein, Miltenberg und Wertheim fromm, ehrlich und wohl 
verhalten, ſo hat ſie ihrer Mutter ſtrafwürdig Verhalten 
billig nicht zu entgelten.“ Aſw. — Wird abgeſchlagen. — 
In einem andern Schreiben vom 17. Febr. 27 iſt als Vater 
Thoma Platz, Untertan zu Naſſig angegeben. Der Stadtrat 
berichtet, dieſer Platz ſei in Wertheim Bürger geweſen und 
dann nach Naſſig gezogen. Die Wutter ſei wegen begangener 
Miſſetat zu Külsheim gerichtet worden. Die Tochter [ei 
katholiſch. Vermögen 100 Fl. m. 
123 EußnerHansg, ein Soldat von Klein⸗Allerſtand, 
1630 3. April, will Margaretha, Hans Feuffer's hinterl. 
Tochter heiraten und mitnehmen. N. 5, 2. 
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124 Eyrich Hans, weiland Peter Eyrichs zu Michelrieth 
Sohn, 1622 14. Aug., will Eliſabeth, Claus Fertig's Tochter 
zu Altfeld heiraten und hat deren Vormundern um dieſelbe 
Anſuchung tun laſſen; die iſt ihm auch ehrlich verſprochen 
und zugeſagt worden. Seine lieben Eltern haben ihn in der 
Jugend das Schneiderhandwerk lernen laſſen, demſelben iſt er 
auch etliche Jahre nachgewandert, hat ſeine Zeit in Wertheim 
ausgeſtanden und das Meiſterſtück verfertigt. „So wär ich 
nun bei mir entſchloſſen, eine eheliche Haushaltung für mich 
ſelbſten anzufahen, zu deren ich aber einer züchtigen Haus⸗ 
halterin & Ehegemahl bedürftig bin.“ Bittet, ſein Geſpons 
in das Watriculbuch einzuſchreiben und dem Pfarrer in 
Creutz einen Zettul zu erteilen. R. 5. 

Eyrich Hans, Schultheiß zu Michelrieth, 1638 
6. Jan., will Hans Endreſen Tochter in Hafenlohr heiraten, 
hat aber ihren Geburtsbrief und ihre Leibesledigung in 
Würzburg noch nicht erlangen können. Weil periculum in 
mora bittet er, dieſe Papiere ſpäter beibringen zu dürfen. 


AS 
126 Eyrich Michael, Rotgerbergejell, gebürtig in Beſten⸗ 
heid, 1637 21. Jan., will Bürger werden, weil ſein mit 
ſchweren Unkoſten gelerntes Handwerk auf keinem Dorf fein 
nütze. Koſtet 5 Fl. R. 3. 
Faſtnacht Cunrad, Krahmer, ſchreibt 1624 15. Mai 
& 27. Nov.: „Lorenz Vaſtnacht, ſo in Wertheim wohlbekannt, 
auch dero Gnaden Diener geweſen, hat mich zu Alten ⸗ 
Cronach erzeugt, ſo denen von Hutten zuſtändig, ich aber 
von ihnen allerdings leibsgefreit. Und habe mich vor etzlichen 
Jahren zu Margareth Wüllerin, zu Werbachhauſen bürtig, 
ehelich verheiratet. Dieweil wir uns noch unter keiner Herr⸗ 
ſchaft hausſäßig gemacht, aber des Hin- und Herziehens faſt 
überdrüßig ſind, beſonders da wir ein ſolches Vermögen & 
Kramhandel haben, fo getrauen wir uns u. unſ. Kinder in 
dero Stadt Wertheim wohl zu ernähren. So gelangt an 
Ew. Gnaden meine ganz untertän. hochfleißge Bitt', Sie 
wollen mich meines l. Vaters chriſtſel. Gedächtnis getr. 
Dienſte mildiglich genießen laſſen.“ Kann die Leibsledigung 
urkundlich nicht beweiſen. Von ſeinem Vater hat er nichts 
geerbt, dagegen von ſeinem Weib 200 Fl. bekommen, welche 
er in Krämersware angelegt hat und damit 12 Jahre herum⸗ 
vagiert iſt. Habe keinen ſedem fixam gehabt. Wiewohl dergl. 
Krämer wöchentlich viel auf den 3 Werth. Wochenmärkten 
zu finden, ſo getraut er ſich, ſich hier ernähren zu können. 
Erſtes Geſuch wird abgeſchlagen. N. 2, 1. 
127 Faurbach Cunrad, ein Soldat von Bruchen⸗ 
Prücken, 1624 22. Mai, hat ein zu Wertheim erzeugtes 
Kind Margaretha, weiland Caſpar Vothaug's Schuſters, 
Tochter geheiratet und zur Kirch geführt. Hat ſich etliche 
Jahr im Kriegsweſen aufgehalten, einige Paßporten und 
Urkunden ſind ihm aber genommen worden. Er offeriert nun 
„die neulichſte“, welche ihm zu Frankfurt im Herbſt 1623 
erteilt ijt, wo er noch in Dienſten und 14 Tage Erlaubnus 
erlangt, ſeine Geſchäfte in Wertheim zu verrichten. Wird 
abgeſchlagen. N. 2, 1. 
128 Feuerbach Nicolaus, Friedberg, Wetterau, 
wird Werth. Bürger 1644. B. N. 112. 
129 Feind Heinrich, Creutz, 1621 13. Dez., hat ſich in 
dem Würzburgiſchen Diſturbio von Laudenbach hinweg 
gen Wertheim begeben, da er der Herrſchaft als Untertan 
verpflichtet iſt und bei der wahren, ſeligmachenden Religion 
des Heiligen Evangelii bleiben möchte. Geraume Zeit hernach 
hat Gott ihn mit einer anſehnlichen Erbſchaft begabt; es war 
ihm freigeſtellt, ſich in der Stadt Wertheim oder in einem 
Dorf einzukaufen. Hat in der Stadt zu keiner Behauſung, ſo 
ihm bequem, gelangen können, darum er ſich nach Kreuz⸗ 
wertheim begeben und bishero da gewohnt. „Ich wäre zwar 
nicht ungeneigt, die noch wenigen Tage meines Lebens dieſes 
Orts zuzubringen, da ich der Frohn vorſtehen und der Ge⸗ 
bühr nach verrichten könnte. Sintemal ich aber ein alter, be⸗ 
tagter Mann bin, auch untüchtig, ſchwerer Arbeit und den 
Frohndienſt, ſonderlich die Jagden zu verrichten, weil ich 
leider — Gott erbarme es — einen gefährlichen Schaden und 
Bruch an meinem Leib bekommen, als ich verſchienenen 
(letzten) Jahres Holz ſchroten wollte, welches (welche 
Pflicht) unter den Nachbarn pfleget herumzugehen. Mein 
Sohn, der die Frohn für mich eine Zeitlang verſehen, iſt 
nunmehr erwachſen und möchte ſich in ſeinem erlernten 
Schmiedhandwerk auf die Wanderſchaft begeben.“ Bittet um 
Aufnahme in die Stadt. (Weiteres ſiehe Peſt in Kreuzw. 
1625.) N. 55 
130 Feßler öÿẽfl;, eniin aus Rihbach, 


wird Werth. Bürger 1608. 
= (Sortje&ung folgt.) 
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Das Kurpfälziſche Pfarrerverzeichnis von 1657 ff. 


Von Paul Strack, Sinsheim a. d. Elſenz. 


Lutheriſche Pfarrer zu Bretten. 
M. Joh. Jakob Mehe, 1687. 
Fridrich Pfeiffer, 1691. 

S. 69. Eppingen. Rohrbach „am Gießübell“. 

Joſua Timannus, Palatinus studuit Bernae et hic. Stehet 
Reititution in Churpfälz. Schul⸗ u. Pfarrdienſte, iſt in ao. 
1670 nacher Eppingen zum Pfarrer angenommen worden. 
Fit geſtorben den 24, Apr. 1687. 

Laurentius Simonis, 1683 Diaconus. 

Nicolaus Reinius, 1687, verſieht dabei Mühlbach. 

Joh. Henrich Helffenſtein, 1700. 

Joh. Jakob Noſenkrantz, 1705. 

Wilpert ab Hoſpitalius, 1710. 

S. 70. Heidelsheim. Helmsheim. 

Petrus Frantzenus, bürtig von Cöln, hat zu Bremen 
ſtudiert. Steht in Churpf. Dienſten von ao. 1665. 

Philippus Petrus Fickeiſen, 1680. 

Elias Hoſemann, 1694. 

Joh. Jakob Cellarius, 1706. 

S. 71. Weingarten. 

Theodorus Burchardi, Basillensis studuit ibidem. Stehet 
in Churpf. Dienſten von ao. 1667. 

Joh. Conrad Vigelius, ad interim, 1676. 

Samuel Devant, 1678. 

Johannes Andreas Mogius, 1682. 

Johannes Martius, 1685. 

Petrus Ludovicus Mey, 1687. 

Joh. Wilpert ab Hoſpital, 1695. 

Daniel Kirchberger, 1710. 

S. 72. Mühlbach. 

Nicolaus Reinius Neoſtadienſis, hat allhier ſtudiert. 

ag Heillman, Novbr. 1678. 
rebs 


Bernhardus Henkenius, 1681. 

Henrich Adam Faber, 1681. 

Abrahamus Boy, 1682 (16872). 

Hoffmann, 1690. 

Joh. Jakob Roſenkrantz, 1692. 

„Dieſes Mühlbach wird gegenwärtig von Pfarrer zu Ep— 
pingen, Reinio, verſehen 1694.“ 

Müller von Zeiskam, 1699. 

Ninklingen. Pfarr- u. Schuldienſt. 

Laurentius Simonis, 1681. 

Joh. Henrich Niffius, 1683. 

Inſpectori zu Bretten Pfeiffer ijt dieſes Ninklingen aufs 
getragen worden in ao. 1689. 

Joh. Jakob Petri, 1704 ad interim. 

Meinard Geſteman, 1705 

Daniel Kirchberger, 1709. 

Joh. Philippus Mohr, 1710. 


Sinsheimer Inſpektion. 


S. 73. Sinsheim (Süntzheim). Rohrbach. 
Ernſt Fridrich Jacobi, ao. 1649. 
Joſua Timannus, Pfarrer u. Inſpektor, 1650. 
Chriſtoph Mollerus, Pfarrer u. Inſpektor, 1655. 
Matthias Nahm, Pfarrer u. Inſpektor, 1652. 
Peter Gritti, Inſpektor, ao. 1662. 
do elius, Inſpektor, Haga Batavus studuit hic. 
ad. ; 
Johannes Jacobus Meder, Inſpektor, 1677. 
Johannes Geitzius, 1686. 
Joh. Georgius Keppler, 1688. 
Joh. Georg Hilspach, „Pfarrer in Hilsbach, ijt zum In⸗ 
A in ao. 1690 angenommen worden und uffgezogen 
Diakonat. 
Nikolaus Schoddoeus, 1684, „wird aber in ao. 1685 aller⸗ 
erit uffziehen“. ae 
Joh. Georg Berntz, ad interim, 1690. 
Iſt reducirt. 
Joh. Conrad Treviranus, iſt ad interim zum praeceptore 
nacher Süntzheim angenommen worden, hilft dabei predigen. 
Joh. Viffius, Diaconus u. Praeceptor, 1704. 
Ev. Lutheriſcher Pfarrer zu Sinsheim. 
Diaconus Joh. Wilhelm Na dau, 1710. 
S. 74. Schluchtern. Stebbach. 
Philippus Dodelius, bürtig von Grünsbach aus der Graf⸗ 
ſchaft Pappenheim, hat allhier ſtudiert. 
Nikolaus Rein ius, Palat., 1675. 


(Fortſetzung.) 

Elias Hoſemann, 1687. 

Joh. Jakob Roſenkrantz, 1694. 

Fit durch die Reduction der Ort zu Vichen in ao. 1699 zu⸗ 
gelegt worden, ohne Krraths wiſſen. 

Johannes Philippus Neitzius, tjt in ao. 1699 angenommen 
worden per reductionem. 

Carolus Gervinus, 1710. 


S. 75. Hilsbach. Weiler. Elſenz. 


Ludovicus Philippus Agricola, Dantiscus, hat ſtudiert zu 
Königsberg, Frankfurt a. d. Oder u. allhier, ſtehet in Churpf. 
Dienſte von ao. 1667. 

Johannes Heitzius, Tigurinus, 1676. 

Theophilus Voland, 1686. 

Joh. Georgius Hilspach, 1689, Inſpektor 1690. 

Paul Chriſtian Heillmann, 1694, „verſieht dabei Elſenz“. 

Wilhelm Scriverius, 1700. 

Elfen 1708, „verſieht dabei Elſenz“. 
enz. 

Joh. Conrad Sartorius, 1684, „verſieht die Schul dabei“. 

Caſpar Steiner, 1698. 

Dieſer Ort „iſt in ao. 1699 reducirt u. nache Hilsbach gelegt 
worden, ohne Krrath wiſſen“. 


S. 76. Steinsfurt. Reihen und Kirchardt. 


Johannes Georgius Hilspach, Bipontinus studuit hic. 1671. 
Paul Chriſtian Heillmann, ad interim, 1689. 
Joh. Conradus Sartorius, 1694. 
Meinard Geſtemann, „iſt in ao. 1699 in der Reduction 
ohne K'raths Wiſſen angenommen worden. Stehet noch da“. 

Joh. Jakob Petri, 1705. 

Adersbach, Luth. Pfarrei. 
Philipp Jakob Vogler 1665 (im Text durchgeſtrichen). 


Inſpection Mosbach. 


S. 77. Mosbach. 


Johannes Jacobus Pfeiffer, Basileensis stud. ibid. In 
Churpf. Dienſten ſ. 1651. 

Joh. Ax ius, 1680. 

Johannes Henrici „iſt zum Inſpector in ao. 1684 zwar 
angenommen worden, wird aber nicht eher als uff Petri 
1685 uffziehen“. 


S. 78. Mosbacher Diaconat. 


Johann Georg Köppelius, bürtig von Kilianſtedten in der 
Grafſchaft Hanau, hat zu Bremen u. allhier ſtudiert. Steht 
in Churpf. Dienſten ſeit 1666. 

Johannes Groſſius, 1681. 


S. 79. Mosbacher Rectorat. 


Johannes Albrecht Kneupel, bürtig von Zweibrücken, ſtud. 
Heidelberg, in Churpf. Dienſt ſeit 1653. 

Joh. Thomas à Reuter, 18. Juni 1677. 

Joh. Jacob Joſeph, Rector, 1696. 

Joh. Groſſius junior, Rector, 1699. 

Joh. Gruin, 1705. 

Mayer, 1708. 

Cantor zu Mosbach. 

Georg Zigler von Augsburg „hat ſtudiert unter den Jeſuiten 
daſelbſt“. Stehet in Churpf. Dienſten in ao. 1669. 

Johannes Martinus Langius. 

Georg Bernhard Pfeiffer, 1676. 


S. 80. Neckarelz. Diedesheim. 


Petrus Anckenius, bürtig aus der Stadt Bonn a. Rhein. 
Stehet ſeit Churpf. Veſtitution in dero Dienſten, hat 
ſtudiert zu Cöln und Düſſeldorf. 

Abrahamus Marxius, 1677. 

Abrahamus Floretus, 1691. 

Joh. Jacob Wonlichius, 1696. 

Joh. Georg Rheinwald, 1697. „Und iſt ihm in ao. 1699 
Haßmersheim in der Reduction wider K'raths Wiſſen 
zugelegt worden.“ 

Joh. Sigriz, 1705. 


S. 81. Haßmersheim. Kälbertshauſen. 


Joh. Adam Wentzius, Heidelberg, stud. ibid.; im „coll. 
Sap“. Serennisimi alumnus. 
Joh. Friedrich Jäger, ad interim 1679. 
Joh. Henrich Riff ius, 1687. 
Ernſt Bacheler, 1687. 
Joh. Henrich Riffius, 1688. 
„Dieſer Ort iſt in ao. 1699 reducirt und dem Pfr. zu Neckarelz 
zugelegt worden mit höchſtem Schaden beeder Gemeinden.“ 
Philipp Ludwig Krebs, 1709. 
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Siegelsbach, Luth. 
Georg Paul Fedderwiſch, 1690. 
S. 82. Asbach. Obrigheim. Mörtelſtein. 


Johann Groſſius, Basileensis, hat allhier ſtudiert, im 


churpf. Dienſt ſeit 1661. 

Johann Georg Schäffer, 1681. 

Joh. Friedrich Jäger, 1687. Bipontinus, ſtud. Heidelberg 
et Basileae. 

Joh. Peter Hofius, allhier geweſener Rektor, Pfr. ſeit 1709. 

N e en. Katzenbach. Schwarzach. Schwanheim. Breiten⸗ 
runn. 

Joh. Friedrich Becker, 1681, Palat. stud. hic. 

Johannes Jacobus Lang, 1694. 

Joh. Henrich Wetzell, 1697. 

Iſt in ao. 1699 gar reducirt worden. 

Breitenbrunn iſt lutheriſch. 
Chriſtoph Fridrich Heckell, 1689. 
Albertus Himmelberger (nicht ganz deutlich, G... 9), 1705. 
S. 83. Dallau. Rudersbah. Auerbach. 

Joh. Conrad Ulrich, Tigurinus, hat daſelbſt u. allhier 
ſtudiert, ſteht in Churpf. Dienſten von ao. 1659. 

Petrus Anckenius 1677. 5 

Pied Jacob Eſlingerus, 1678. Nov. Pal. hic. studuit. 
acobus Joſeph, 1709. 

S. 8d. „Die 3 Eichelsheimer.“ 

Conradus Wenderoth, 19. VI. 1677. 

Joh. Andres Krebs, 1686. 

Joh. Adam Renz, 1692, Norimberg studuit hic et Hannoviae. 

Joh. Jacob Hilspach, 1702. 

S. 85. Eberbach. 

Henricus Gottfridt Reſius, bürtig in Jeſnitz im Fürſtentum 
Anhalt, hat ſtudiert zu Frankfurt a. d. Oder und Heidel- 
berg. Stehet in Churpfälz. Dienſten in ao. 1666. 

Joh. Georgius Köppelius, 1681. 

Joh. Georg Freudenberger, 1668, Heidelberg, stud. hic. 

Joh. Georgius Schäffer, 1694. 

Johannes Lang „in ao. 1699 in die Reduction dahin 
transferirt worden. Iſt in Thorheit geraten“. 

Johannes Riffius, 1704. 

Joh. Georg Rheinwalt, 1705. 

S. 86. Neckargerach-Gutenbach. 

Thomas Hanniman von St. Gallen, studuit hic. und ſtehet 
in Churpfälz. Dienſten von ao. 1666. Iſt geſtorben den 
17. Januar 1687. 

Bernhardus Henckenius, 1687. 

Ernſt Bacheler, 1689. 

Petrus Schellewalt, 1689, bürtig von Belecke (?) in der 
Grafſchaft Arentsberg, ſtudiert zu Münſter in Weſtfalen. 

Joh. Jakob Ermannus (im Text durchgeſtrichen). 

Joh. David Leerius, 1696. 

Joh. Jacob Roſenkrantz, 1699. 

Joh. Lorſchbach, 1703. 

Joh. Wilhelm Gütenberger, 1701. 

Franziscus Fickeiſſen, 1710. 

S. 87. Rotenburg. 

Jakob Zeidler, 1650. 

Joh. Georg Menkel, 1658 (1657), 16547. 

Georg Wolfgang Heilmann, bürtig von Hanau. 

Joh. Niclas de Graff, 1679. 

Nikolaus Weber, 168^. 

Valentinus Grubelius, 1686. 

Meinardus Geſtemann, 1687. 

Helfrich Wilhelm Wagner, 1691, ad interim. 

Joh. Paul Müller, 1695. 

Johannes Keller, 1698. 5 

„NB. Dieſer Pf. Keller tit von dannen wider K'raths remon⸗ 
ſtrieren bei Churf., daß alda in der Zeit ein reformierter 

Pfr. geweſen, reducirt und iſt ein Luth. mit Gewalt dahin 

geſetzt worden in ao. 1699. 

S. 86. Haag. Waldwimmersbach. Schönbrunn. 

Lukas Hahnius, Basileencis studuit ibidem und ſtehet in 
Churpf. Dienſten von ao. 1656, nemlich in Schul⸗ und 
Pfarrdienſten. | 

Joh. Georgius Rheinwalt, 1681 stud. hic. Palat. 

Georgius Nectanus, 1697. 

Joh. Riffius, 1710. 

Widdern. 

Georg Ludwig Carolus iſt ante restitutionem Palatinatus 

angenommen worden. Iſt geſtorben den 9. Aug. 1686. 

Iſt lutheriſch. 

Neckarburken. Sulzbach. 
S. 89. Samuel de Vand, bürtig aus Danzig, hat daſelbſt, zu 

Bremen m Duisburg jtubiert, ſtehet in Churpf. Dienſten 

von ao. 1665. 
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Joh. Conradus Vigelius, Juni 1678. 

Petrus Frantzenus, 1680. 

Joh. Niklas te Groot, 1683. 

Joh. Matthäus Brauer, 1689, bürtig in Ziegenhain, Nieder- 
heſſen. Hat ſtudiert zu Marburg. 

Dieſes Burcke wird von Groſſio Mittagsprediger von Mos⸗ 
bach, und Sulzbach von Pfarrer allda Eßlinger verſehen. 
Iſt ihm in ao. 1699 aufgetragen worden. 

Joh. Jakob Lang, 1697. 

Rektor zu Mosbach Mayer verſieht dieſe Pfarr gegenwärtig, 
weil es dem Groſſio wegen weiten des Wegs und hohem 
Alter unmöglich gefallen Iſt ihn 1710 ufgetragen worden. 

S. 90. „Die 3 Schäfflentzen.“ 

Philippus Petrus Fickeiſſen, Palatinus. 

Elias Hoſemann, Ende 1680. 

Joh. Andres Krebs, 1686. 

Joh Reinhard Hertzogenraith, 1688. „Iſt bürtig zu 
Greffenbruch im Herzogtum Gülch, hat ſtudiert alhier und 
zu Duisburg.“ 

Rudolf Burchard, 1697. 

Joh. Chriſtoph Bröſke, 1698. 

Joh. Niffius „iſt in ao. 1699 wider ſeinen Willen von 
Amt Mosbach nach Schefflenz geſetzt worden.“ 

Henrich Jakob Hirſch. 

Johannes Lorſchbach, senior, 1704. 

S. 91. Lohrbach und Fahrenbach. 

Gabriel Göbel, 1679. 

Georgius Perla, 1687. 

Andreas Krebs, 1692, bürtig von Xnach, hat allhier ſtudiert. 

Joh. Rudolf Vittersdorff, 1698. 

Joh. Jakob Joſeph, 1699 „ſein Amt Mosbach vermög der 
Reduktion“. 

Schollbrunn u. Strümpfelbrunn. 

S. 92. Joh. Kohl, 1683, bürtig von Solingen, hat zu Hamm in 

Weſtfalen ſtudiert. 

Meinard Geſtemann, 1694. 

Dieſe Orter find vermög der Reduktion in ao 1699 reducirt 
worden. 

Ober Gimpern ein luth. Pfarr. 

Joh. David Berg, Pfarrſatz hat ſich Churpf. bei Aberlaſſung 
des Orts an die von Auerbach vorbehalten. 

Johannes Schwind, 1690. 


Borberger Inſpection. 
S. 93. Boxberg. Wölchingen. Angelthürn. 

Wilhelm Ludwig Oſthoffer, bürtig aus Rheda in Weſtfalen, 
hat ſtudiert zu Bremen u. Gröningen. Stehet in Churpf. 
Dienſten in ao. 1661. 

Gerhardus Meyer, 1681. 

Vincentius Schobinger, 1689, bürtig in St. Gallen; ſtudiert 
zu Baſel und Lauſanne; verſiehet dabei die Inſpektion; 
verſiehet es ad interim; Iſt hernach zum Würklichen 
Inſpectore nach Boxberg angenommen worden, 1710. 

S. 9. Schweigern. Bobſtadt. Epplingen. 

Sigismundus Hartung, bürtig in Zürndorf in der Ober⸗ 
pfalz; hat ſtudiert zu Amberg, Berlin, Zerbſt und Exter 
in England. Stehet in Churpf. Dienſten von ao. 1656. 
NB. Sit in ao. 1659 zum Inſpektor angenommen. 

Adjunctus inspectoris Joh. Vincentius Schobingerus iſt 
in ao. 1681 angenommen. 

Bernhardus Henckenius 1689, „bürtig aus Niederheſſen u. 
Ehlen (?), ſtudiert zu Caſſel, Herolsfeld und Marburg“. 

S. 95. Schillingſtadt. Schwabhauſen. 

Johann Caspar Müller, Tigurinus, stud. ibid.; in Churpf. 
Dienſten; ao. 1651; iſt geſtorben den 18. Mai 1674. 

Philippus Bernhardus Lumpertus von Eppingen, stud. hic. 
Pfarrer feit 27. XI. 1674, Inſp. feit 1684. Palat. Hit ein 
Emeritus mortuus. 

Georg Sebaſtian Schöbinger, junior, „iſt in ao. 1710 
angenommen worden, nachdem des verſtorbenen Inspectoris 
vices während ſeiner Krankheit verſehen“. 

Gerichsſtetten. Windiſchbuch. 
Joh. Eberhard Fabritius, 1681. 
Joh. Jakob Wenckebach, 1684. Herborn. et. stud. ibidem. 
Vacat de praesenti. 
S. 96. Dain bach. Sachſenflur. 
Joh. Friedrich Krapp, luth. Pfarrer, 1681. 


Amſtatt und Otzberger Inſpektion. 
S. 97. Umſtatt. 
Joh. Friderich Poſtius, Inſpektions⸗Verweſer, bürtig von 
Herborn, hat daſelbſt u. zu Gröningen ſtudiert. Stehet 
. Dienſten ſ. 1661. Iſt geſtorben ben 23. Januar 
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Andreas Mogius, Inſp. ſ. 1684. 

Joh. Chriſtoph Metzger, 1687. Palat. stud. hic. et Lauſanne. 

Joh. Conrad Scheurer, 1693. 

Joh. Jakob Müller, iſt in ao. 1699 uff K'raths Praeſentation 
zum Inſp. angenommen worden. 

Praeceptorat Umſtatt und Pfarr Sembd. 

Johannes Lorſchbach, 1687. 

Johannes Keſter, 1690. 

Sob. Paul Kubeck, 1697. 

Philipp David Hoſemann, 1710. 

S. 98. Klein umſtadt. 

Joh. Gerlach Deichmann, bürtig zu Friedtwalt uff dem 
Weſterwald gelegen, hat ſtudiert zu Dillenburg, Siegen 
Hanau u. Herborn. Stehet in Churpf. Dienſten ſeit 1662. 

Joh. Chriſtoph Götz, 1679. 

Wird von Pfarrer zu Groß-Umftadt Müller verſehen. 
S. 99. Groß-Zimmern. 

Rudolf Sind, 1649. 

Joh. Heilmann, 1661, jo zugleich Inſpektor geweſen. 

Petrus Magſamen, Palat. studuit Heidelberg und ſtehet 
in Churpf. Dienſten von ao. 1663, nämlich in Schul⸗ u. 
Pfarrdienſten. 

Thomas Krug von Hirſchfeld, 1683; ſtudiert zu Jena, Auſſig, 
Bremen, Gröningen in Friesland und Franecker, Utrecht 
u. Leyden. 

Hat keinen eigenen Pfarrer, ſondern wird von praeceptore 
zu Umſtadt verſehen. 

Hering. Otzberg. Heuberg. 

Joh. Chriſtoph Gotz, Palat. ſtud. Heidelberg, 1687. 

Fit deſſen Stelle transferirt worden in ao. 1710. 

Paulus Nubeck, Praeceptor zu Umſtadt, 1711. 

S. 100. Lengenfeld. Ober⸗ u. Niederklingen. Wiebelsbach. 

Johannes Georgius Brinckmannus, bürtig von Fleis⸗ 
bach in dem Fürſtentum Naſſau, hat ſtudiert zu Dillen⸗ 
burg, Herborn u. Diez; ſtehet im Churpf. Dienſt in ao. 
1660; iſt zum Inſpektiren angenommen in ao. 1687. 

NB. Sein Tochtermann verſiehet es vor ihm. 
Neuenhan. 

Johannes Piſtorius, 1682. 

Joh. Caspar Heilius, Diaconus, 1682. 

Foh. Georg Frey, 1685. 

Engelbertus Neiffſchneider tjt in ao. 1691 zum Diacono 
und Schulmeiſter daſelbſten angenommen worden. 

Joh. Rudolf Rittersdorf, Diac. 1694. 

Henrich Brenwalt, Diac. u. Schulm. 1698. 


Inſpektion Alzey. 
S. 101. Alzey. Schaffhauſen. 


Johannes Godofredus Floretus, Inſpektor, bürtig von a 


Sehlbach in der Grafſchaft Iſenburg, hat ſtudiert zu Her⸗ 
born, Bremen, Leyden. Genf und Baſel. Stehet in Churpf. 
Dienſten feit dero Reftitution, 
Joh. Wilhelm Schrammius, Inſpektor feit 1694. 
Joh. Chriſtoph Bröscke, Inſpektor ſeit 1711. 
S. 102. Alzeyer Diakonat. Heppenheim. Daudenheim. 
Johannes Wilhelmus Schrammius iſt im exilio in Meißen⸗ 
heim von Pfälziſchen Eltern geboren; hat ſtudiert zu Hanau, 
Gröningen und Breda u. ſteht in Churpf. Dienſten feit 1650. 
Georg Ludwig Geis weid, 1694. 
Abraham Koch, 1708. 
Luther. Pfarrei zu Alzey. 
Joh. Ludwig Weßbender, 1687. 
Knittelius (im Text durchgeſtrichen). 
S. 103. Rektorat zu Alzey. 
Johannes Wilhelmus Colbius, Rektor zu Alfey, bürtig 
zu Straßburg. Hat allhier ſtudiert. : 
Johann Lenard Antonius, 1679, 1693 wieder angenommen, 
ijt nach Elberfeld vocirt worden in ao. 1694 im Oktober. 
Wilhelm Hainemann, Collaborator, 1698. 
Friderich Hermanni, 1702. 
Collaborator und Cantorat. 
Chriſtianus Frickman, Palat. 2 
S. 101. Albig. Heimersheim. Bermersheim. 
Wilhelmus Jodoci, bürtig aus der Stadt Trier, hat da⸗ 
ſelbſt ſtudiert u. ſtehet im Churpf. Pfarr⸗ und Schuldienſt 
ſeit ao. 1660. 
Casparus Hoffmann, 1684, wird aber nicht eher als Petri 
1685 uffziehen. 
Johann Conrad Scheuerer, 1685. 
Chriſtianus Sevin, 1686 ad interim. 
Johannes Oeſte, 1690, bürtig von Lichtenau in Heſſen, hat 
ſtudiert zu Caſſel und hier. 
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S. 105. Flomborn u. Ober⸗Flörßheim. 

Wernerus Wencke, Bremenſis, studuit ibidem et hic in 
Churpf. Dienſten von 1672. 

Abrahamus Floretus, 1673. 

NB. Dieſer Pfarrer wird von dem Commenthur des Teutſchen 
Ordens zu Oberflörsheim präſentirt. 

Fridrich Keßler, 1686, bürtig von Zweibrücken, hat ſtudiert 
zu Hamm i. Weſtfalen, verſiehet dabei Guntersblum u. 
Hangeweißh. 

Joh. Jakob Frlenius, 1695. 

Joh. Jakob Marnet, 1701. 

Abraham Ampt, 1705, „und hingegen Johann Jakob 
Marnet nachr Heſſen (?) verſetzt worden“. 

S. 106. Oppenheim. Hangeweißheim. 

Joh. Jakob Winckebach von Herborn, studuit ibidem, 1679. 

Joh. Eberhard Fabritius, 1684. 

Joh. Jakob Treviranus, 1688. 

Gundersheim. 

Fridericus Gobius, 1684. 

Tobias Neuland, 1686. 

Chriſtianus Hospach, 1686. 

Verſiehet Pfarrer zu Flomberg, Kiſtler. 

Leonhard Gumpell, 1697. 

S. 107. Armsheim. Spißheim. Schrießheim. 

Casparus Hoffmannus, bürtig aus Hachenburg in der 
Grafſchaft Saym; hat ſtudiert zu Siegen, Herborn, Mar⸗ 
burg und allhier. (Im Original durchgeſtrichen.) 

Haßloch i. A. Alzey, iſt lutheriſch. NB. Iſt in Odernheim 

Inſpektion. 

Johann Ludwig Weißbender. (Im Original durchgeſtrichen.) 

Kettenheim. Walheim. Freimersheim hinter der Wart. 

Eſſelbronn. 

Johann Abraham Marxius von Weiſenheim, hat ſtudiert 
zu Baſel u. hier, ſteht in Churpf. Dienſten ſeit 1667. 

Philippus Carpius, 1677. 

Abrahamus Floretus, 1686. 

Franciscus Scholer, 1692. 

Joh. Peter Hofius, 31. Mai 1712. 

Stelten Einſelthum. 

Georgius Perlius, 1681. 

Georg Berntz, 1687. 

S. 109. Oberndorf. Kriegsfeld. Mörsfeld. 

Johann Rudolph Surerus, Bernensis studuit 
Stehet ſeit Reſtitution in Churpf. Dienſten. 

Hieronymus Mullerus. 

Johann Henrich Wießenbach, 1679. 

Joh. Mauritius Buch, 1691, „und von dem Haus Nan⸗ 
decken (2), die das jus patronatus daſelbſt gaben, dazu 
nominirt worden“. 

Lonsheim, lutheriſch. 

Joh. Valentin Kirchbaum, iſt Luth.; iſt in ao. 1680 Inſp. 
zu Alzey angewieſen worden. 

Joh. Fridericus Pfengius, 1685. 

Joh. Henrich Mey, 1687. 

Bornheim, luth. 
Joh. Chriſtian Kirchner, 1680. 
Münſterappell. 

Joh. Semff, 1680. 

S. 110, Offenheim. Mauchenheim. Weinheim bei Alzey. 

Joh. Georgius Mollerus von Herborn, hat zu Gröningen 
u. allhir ſtudiert, ſtehet in Churpf. Dienſten von ao. 1656. 

Johannes Franciscus Herſchius, Herbornenſis, 1676. 

Joh. Henrich Wiſſenbach, 1691. 

Daniel Klein, 170^. 

Marnheim. Polanden. 
Johannes Berntz, ad interim 1674, confirm. 1684. 
Joh. Nhonius, 22. Dez. 1687. 
Münſter⸗Treißa u. Steinbach. 

Joh. Henrich Braun, 1685. 

Joh. Bernhard Lauterer, 1687. 

Joh. Henrich Helffenſtein, 1698. 

Dieſer Ort iſt ao. 1695 reducirt. 

S. 111. Wendelsheim. 

„NB. Dieſes Wendelsheim verſiehet Chriſtianus Sevin, 
Pfarrer zu Erbisbüdesheim nebſt ſeinem Ordinaridienſt. 

Lex verſiehet die Luth. Pfarrei dabei de facto, ohne dies⸗ 
ſeitige Annehmung.“ 

Erbisbüdesheim. Entzheim. 

Theodorus Auwerck von Niederweſel. 

Chriſtianus Sevin von Baſel, 1680. 

Johannes Oeſte, 1686, „1689 wieder dahin kommen“. 

Severin Kirchner, 1697. „Der kath. Prieſter hat Erbis⸗ 
büdesheim de facto hinweggenommen und darf der re⸗ 
formirte nicht dahin kommen. Dieſer Kirchner hat ſeinen 


ibidem. 
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Abſchied bekommen in ao. 1700, weil der Ort Entzh. 
reducirt.“ 

Arnold Gotfrid Bock iſt in ao. 1707 wieder eingeſetzt worden. 

Joh. Chriſtoph Steinmann, 1714. 

S. 112. Niederſaulheim. 

Joh. Peter Böhmer, 1679. 

Ezechias Rollius, 1689. 

Abrahamus Gotſchalck, 1694. 

vacat. 

Sit dieſen Gottſchalck in ao. 1712 wiederumb nebſt ſeinem 
Dienſt in 2brückiſchen eum consensu Serenissimi aufgetragen. 

Veiell im A. Alzey. 
Georg Grollmeyer. Iſt von den Franzoſen vertrieben. 


Oſthofener Inſpektion. 
S. 113. Oſthofen. Rheindürkheim. 

Gerhard Mauritius. 

Sigward Henrici, 1681. 

Johann Jakob Werle, 1687. 

Joſias Ochßner, bürtig von Zürich, allwo er und zu Hanau 
ſtudiert hat, 1691. = 

Joh. Caspar Gerlach. 

Nicolaus Schrammius, 1704. 

Joh Peter Saladin, 1706. 

S. 114. Neuhauſen. Hochheim. 

Joh. Jakob Löfflerus, Inſpektor zu Oſthofen, Palat. von 
Alzey, hat ftudiert zu Duisburg, Caſſel und Herborn. 
Steht in Churpfälz. Dienſten von ao. 1652. 

Hieronymus Philippus Andreae, Inſpektor März 1679, 
bürtig zu Speyer, hat ſtudiert zu Heidelberg. 

Joh. Eſayas Zwengell, Inſpektor 22. Mai 1701. 

S. 115. Dalsheim. Bermersheim. 

Conradus Lomm von Krehefelt in der Grafſchaft Mörs, 
hat ſtudiert zu Duisburg, Gröningen u. allhier. Stehet 
von ao. 1672 in Pfalz. Dienſten. 

Nikolaus Hansmann, 1681. 

Joh. Philippus Zeitner, 1682. 

Chriſtian Ludwig Freye, 1692, verſieht den Ort von Gunt⸗ 
heim aus. 

Guntheim. 

Thomas Krug, 1681. 

Joh. Henrich Geiſſius, 1683. 

Chriſtian Ludwig Freye, 1691, Bermersheim zugelegt. 

Joh. Paul Müller, 1698. 

„Dieſer Pfarrer ijt reducirt und das Dorf dem Herrn Greiffen⸗ 
klau cum omnibus Juribis Ecclest, et. civilibus übergeben 
werden von J. C. D. in ao. 1699.“ 

S. 116. Weſthofen. Möntzenheim. Blödesheim. 

Joh. Conradus Fabritius, Tigurinus studuit ibidem und 
ſtehet in Churpfälz. Dienſten ſeit der Neſtitution, iit den 
15. Nov. 1674 geſtorben. 

Benjamin Theodorus Reuter. 

Gisbertus Porlock, 1679. 

Chriſtoph Reinhard Wilhelmi, 1692, bürtig von Lachen, 
hat allhir ſtudiert. 

Joh. Georg Conradi, 1699. 

S. 117. Pfifflighei m. Leuſelheim. 

Joh. Gerhardus Mauritius von Herborn, studuit ibidem. 
Sit feit der Neftitution in Churpfälz. Dienſten, nemlich 
in Schul⸗ und Pfarrdienſten. f 

Joh. Chriſtianus Dinaſt, Heidelberg, 1677. 

Joh. Diener, 1690. 

Joh. Jakob Henſch, 19975 hat zu Herborn u. allhier ſtudiert. 

1697. 


Joh. „ » 

„NB! Iſt nicht ber Obig gemeldet.“ 

Miegius, 1708. 

Joh. Gill, 1710. 

S. 118. Pfeddersheim. 

Samuel Euleru3, Basileensis studuit ibidem. Stehet in 
Churpfälz. Dienſten in ao. 1651. 

Johannes Jacobus Cellarius, 1678. 

Joh. Balthaſar Bachmann, 1681. 

Johann Jacobus Amptius, 1684. 

Joh. Franciskus Henſch ad interim. Zu ſeiner beſſeren 
Subſiſtenz iſt ihm Pfarrei Kriegsheim zugelegt worden. 

Joh. Daniel Henrict, 1691. 

Jakobus Julius Ponſtein, 1692, bürtig in Lautern, hat 
allhier ſtudiert. 

Joh. Eckard Stückrath, 1701. 

S. 119. Nieder⸗Flörsheim. Mörſtadt. 

„Theodorus Benjamin Reuter, Palat. Exul Dotimchenius in 
comitatu Zütpheniensi, hat ſtudiert zu Deventa, Gröningen 
und Steinfurth. Bit in Churpf. Schul: u. Pfarrdienſt 
von ao. 1655.“ 
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Joh. Reinhard Hermanni, 1676. 
Joh. Burchard Hermanni, 1696. 
Petrus Böhner, 1707. 

Kriegsheim. 

Melchior Stubenrauch, Juni 1681. 
Elias Ochßner, 1683. 

Philipp Hieronymus Steill, 1688. 
Wilhelmus Scriverius, 1698. 

Dieſer Ort ijt in ao. 1699 ohne K'raths Wiſſen reducirt worden. 

Joh. Burchard Hermanni, 1707. 
S. 120. Alsheim am Altrhein, Hangewalheim. 
Abrahamus Bach von Frankfurt a. Main, hat alhier ſtudiert 
u. ſtehet in Dienſt von ao. 1670. 
Johannes Philippus Heucherus, 1675, bürtig in Hanau, 
hat allhier ſtudiert. : 

Wird vom Pfarrern zu Gimsheim Devant verſehen. 

Joh. Gothard Steutz, 1697. 
Philippus Reitzius, 1710. 

Gimsheim. Rudelsh. E 
Juſtus Heidenreich Dauber, 1680. 

Johannes Succius. 
Samuel Devant, 1682. 

Dieſer Ort iſt in ao. 1699 ohne K'raths Wiſſen reducirt und 
nacher Dienheim dem aldaſigem Pfarrer zu verſehen uffge⸗ 
legt worden. 

S. 121. Dienheim. E 
Carolus Buſſerus von Zütphen im Niederland, hat ſtudiert 
zu Harderwik und Antwerpen. emeritus in ao. 1681 worden. 
Conrad Boſchius, 1681. 
Abraham Theobalt Gotſchalck, 1697. 
Iſt reducirt worden. 
Carl Klein, 1703, verſiehet zugleich Diakonat Oppenheim. 
S. 122. Hamm. Eich. 
Joh. Rudolf Meyer, Tigurinus studuit ibidem, ſteht in 
Churpf. Dienſten von ao. 1660. 
Gotfritt Henricus Reſius, 1683. 
Nicolaus Dietrici, 1690, bürtig von Alzey, hat allhier ſtudiert. 


Odernheimer Inſpektion. 
S. 125. Odernheim. Bibelheim. : 

Godofredus Andreae, Inſpektor, bürtig von Braunfels 
in der Grafſchaft Solms, hat ſtudiert zu Herborn, zu Alba 
Julia in Siebenbürgen und Gröningen. Stehet ſeit 
Reſtitution in Churpf. Dienſten. 

Johann Georgius Mollerus von Herborn, 1675. 

Wichell Strack, 1687. 

Joh. Conrad Scheurer, 1689. 

Adolf Melm, Inſp. 1692, Inſpektor 1694. 

Diakonat Odernheim. 

Joh. Theodorus Schild, 1709. 

S. 126. Dorndürkheim ODittelsheim. Büttenheim. Winters heim. 

Adolfus Mellem, bürtig aus Düſſeldorf im bergiſchen Land, 
hat ſtudiert zu Duisburg und Heidelberg, 1666. 

Joh. Henrich Porlock, 1694. 

Joh. Nicolaus Cattoir, 1709. 

S. 127. Münſter a. d. Nahe. Sponsheim. Aspitzheim. 

Wilhelm Taubenſpeck, bürtig von Mörs, hat zu Duis⸗ 
burg und allhier ſtudiert. 

Johannes Conradi, 1678. 

Joh Chriſtoph Salbach, Pfr. zu Lobenem, verſiehet dieſen Ort. 

S. 128. Wonsheim. Volxheim. Oſthoffen. 

Johannes Neuberus, bürtig von Xnach; hat ſtudiert zu 
Bremen, Leyden u. Hadenwieck. Stehet in Churpf. Dienſte 
ſeit der Reſtitution. 

Johannes Rutolphus Surerus. 

Joh. Conradi, verſiehet den Ort ad interim. 

Fridericus Preielius, 1679. 

Leonard Steinerus, Tigurinus, 1694. 

S. 129. Undenheim. Salſter. 

Fridericus Gobius, bürtig in Cöln, hat zu Franecker u. 
Gröningen ſtudiert. Stehet in Churpf. Dienſten ſeit ao. 1673. 

Johannes Conradi (im Text durchgeſtrichen). 

Johannes Wichell Hanefeld, 22. Aug. 1677. 

Helferich Wilhelm Wagner, 1695. : 

©. 130. Wolfsheim. Kandersheim. Meinheim bei Waldertheimb. 

Philippus Carbius, bürtig in Sinsheim. Churpf. ge⸗ 
weſener alumnus Col. Sapae; hat allhier ſtudiert; ſtehet in 
Churpf. Dienſten von ao. 1666. 

Johannes Cattoir, 1677. 

Johannes Matthias, 1687. 

S. 131. Weinols heim. Ennbsheim. 

Johannes Georgius Hargeus, bürtig in Herborn; hat 
daſelbſt und zu Bremen ſtudiert und ſtehet in Churpf. 
Dienſten von ao. 1666. 
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Dieſen Ort verſiehet der alte Cattoir, Pfarrer zu... 
Heßloch iſt luth. 
Joh. Ludwig Weißbender. 
S. 132. Armbsheim. Spißheim. Schmißheim. 

Caſparus Hoffmannus, bürtig aus Hachenburg in der Graf⸗ 
ſchaft Sayn, hat ſtudiert zu Siegen, Herborn, Marburg 
und allhier. 

Melchior Strackius, 1681. 

Johannes Cattoir, 1687. 


Dirmſteiner Inſpektion. 


S. 133. Dirmſtein. Leimersheim. Ober⸗Sulzen. 
Johannes Hermanni, Bipontinus, hat ſtudiert zu Bremen. 
Stehet in Churpfälz. Dienſt von ao. 1656. Iſt zur 
Inſpection kommen ao. 1660. 


Okt. 
Andreas Gritti, 20. Mob 1678. 


Philippus Petrus Fickeiſſen, 1694. 
Iſt nunmehr Wormſiſch. 
S. 134. Dirmſteiner Caplanei. 

Jacob Curtenius, bürtig von Feldorp im Bergiſchen Land. 
Hat zu Duisburg ſtudiert. Stehet in Churpf. Dienſten 
in ao. 1667. 

Johann Jacob Ebersbach von Herborn. 

Juſtinus Magirus, mortuus. 

Johannes Engel, 1681. 

Elias Sulcerus, 1682. 

Johannes Geiſſius, Diaconus, 1687. 

S. 135. Frensheim. 

Georgus Dennertus, bürtig von Liſſa aus Polen. Hat 
ſtudiert zu F'furth an der Oder. Steht in Churpf. Dienſten 
von ao. 1667. 

Joh. Henrich Neitzius, 1681. 

Joh. Wilhelm Wagner, 1689. 

Henrich Kuhehaubt, 1698. 

Joh. Adam Schäffer, 1704. 

S. 136. Groß⸗ Bockenheim. 

Laurentius Müller, Basileensis studuit ibidem. Stehet 
in Churpf. Dienſten von av. 1050. 

Fridrich Gobius, ad interim. 

Franziscus Schuler, 17. Okt. 1678. 

Conradus Buſchius, 1697. 

Andreas Krebs, 1698. 

Joh. Adam Ehwalt, Candidatus, 1706. 

S. 137. Erpolzheim. Wackenheim. Ungſtein. Pfeffingen. 

Franziscus Schuler, bürtig aus der Stadt Wetzlar. Hat 
ſtudiert zu Herborn. Stehet in Churpfalz. Dienſten von 
ab. 1671. 

Joh. Jacob Eulerus, 1678. 

NB. Dieſer Ort wird in ao. 1699 reducirt und nacher Frensh. 
verlegt werden. 

Floretus junior, 1707. 

Joh. Peter Hirſtius, 1709. 

S. 138. Heppenheim uff der Wieſen. Offſtein. 

Fridericus Murarius, bürtig von Weiſenheim; hat ſtudiert 
zu Herborn und Baſel. Stehet in Churpf. Dienſten von 
ab. 1660 und iſt nacher Heppenheim in ao. 1670 ange⸗ 
nommen worden. 

Verſiehet ad interim bis auf Wiederbeſtellung Pfarrer zu 
Pfiffligheim Henſch. 
Joh. Knockelius, 1697. 
Zell. Harxheim und Nieffern. 

Joh. Chriſtoph Metzger, 1682 ad interim, ijf confirmirt. 

Elias Ochßner, 1688. 

Johannes Jacobus Henſchius, 1694. 

Leonard Sevin, 1697. 

Joh. Wilhelm Schäffer, 1705. 

S. 139. Heſſen. Bentersheim. 

Joh. Conrad Womrat, bürtig von Xnach. Hat allhier 
ſtudiert. Stehet in Churpf. Dienſten von ao. 1669, „ver⸗ 
ſiehet den Teutſchen Diaconaten zu Fthal dabei“. 

Gabriel Göbelin, 1687, verſiehet dabei Lambsheim u. Oppau. 

Abrahamus Amptius, 1697, verſiehet dabei Flomersheim 
u. Oppſtein. 

Joh. Jakob Marnet, 1702. 

Groß⸗Carlbach. 

Joh. Adam Faber, ad interim 1682 (1687). 

S. 140, Nodenbach. Büdesheim. Ottersheim. Bubenheim. 

Pe Gultnerus, bürtig von Herborn, hat daſelbſt 

diert. 

Joh. Georg Capſius, 1679. 

Joh. Henrich Ohler, 1695. 

Joh. Henrich Volckmann, 1698. Iſt reducirt. 
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Morsheim a. b. Pfrimmen. 

Joh. Daniel Fulta, Luth. Pfarrer, 1681. 
Monsheim iſt Luth. 

Johannes Appelius verſieht die luth. Kirche zu M. 
Gerolsheim, Lutheriſch. 

Nicolaus Sebaſtianus Koppell, 1654. 

Georg Henrich Schröder, 1684. 


Germersheimer Inſpektion. 


S. 141. Germersheim. Sondernheim. 

Abrahamus Andreae, Dantiſcanus, hat zu Gröningen u. 
allhier ſtudiert. 

Bernhardus Brunings, Inſp., 1678. 

Joh. Jacob von Reinach, „ 1707. 

Joh. Henrich Reutlinger. 

S. 142. Hörth. 

Georgius Metzger, bürtig von Dierbach b. Bergzabern im 
Fürſtentum Zweibrücken. Hat ſtudirt zu Straßburg. Stehet 
in Churpf. Dienſten ſeit restitutionum. Iſt den 1. Oktober 
1674 geſtorben. 

Elias Hoſemann, 1679. 

S. 143. Lenſefeld. Schwechenheim. Weſtheim. Mechtersheim. 

Johann Grimmius, bürtig von Burgdorf Bernergebiets. 
Hat ſtudirt allhier u. ſtehet in Churpf. Dienſten von ao. 
1669, iſt hinweggangen ohne Dimiſſion. 

Bartholomaeus Camb ijt im Jahre 1682 nach Weſtheim, 
Obere unb Niederluſtatt angenommen worden. 

S. 1A. Zeiskam. Ober⸗ und Niederluſtatt. 

Bartolmaeus Cambius, März 1679. 

Joh. Paul Muller ijt ſchon lange da und im Fr.⸗Krieg 
dahin geſetzt worden. Iſt caſſiert. 2 

Rudolphus Nittersdorff, 1701. 

1707, die Pfarrei Zeiskam, Schwechenheim u. Weſtheim ver⸗ 
ſiehet Pfarrer Rittersdorf. 

Auguſtus Bickes (Bickel, Bicket?), 1709. 

S. 145. Dettenheim. 

Joh. Wittichius, bürtig von Liegnitz in Schleſien, hat zu 
Franecker, Gröningen und allhier ſtudiert. Stehet in Churpf. 
Dienſten von ao. 1670. 

Laurentius Lenz verſieht den Ort ad interim. 

S. 146. Bellheim. Knittelsheim. 

Bernhardus Brunings, bürtig zu Bremen, hat daſelbſt 
u. allhier ſtudiert. Steht in Churpf. Dienſten von ao. 
1669, Inſpekt Verweſer, Inſpektor von 1678 ab. Sevin jun. 

Juſtus Schintz (oder Schütz) aus Nieder Heſſen gebürtig, 
wurde vom franzöſiſchem Landſchreiber in der Witte des 
Monats July 1680 anſtatt des vertriebenen Inſp. Bernh. 
Brünings als Pfarrer zu Bellheim inſtalliert, er war zu 
Lichtenau in Heſſen geboren, wurde Pfr. zu Dornhospach, 
wo er aber ſeiner ſchlechten Streich halber echapiren mußte. 
Er retirirte ſich hierauf in die Pfalz, ſuchte bei Kirchen⸗ 
rath unter Vorzeigung zweier Atteſtate, die aber falſch 
waren, um eine Pfarrei an, da er aber mit ſeinem Geſuch 
abgewieſen wurde, ſo wendete er ſich an den franzöſiſchen 
Oberamtmann Papa d'Espet, der ihn nach Bellheim zum 
Pfarrer annahm und als reform. Pfr. ſchwur er die reform. 
Nel. ab und nahm die röm. ⸗kathol. an, ſolches aber in ber 
Folge bereuet zu haben ſcheinet — weil ihm zu Bellheim 
auf öffentlichen Platz am Vathaus durch den Schinder 
die Zung durchſtochen und hierauf auf die Gallere von 
den Franzoſen gebracht worden. Er hat eine Frau und 
8 Kinder mit nach Bellheim gebracht. vid. Kratsprot. vom 
Jahr 1680 unter Buch S nach Schintz im Bericht von 
Inſp. von Reinach zu L. 

S. 147, Leimers heim. Kuarth. Pforz. 

Georgius Berntzius, Serenissimi alumnus Pal., hat allhier 
im m Gapi. jtubiert. Stehet in Churpf. Dienſt von 
ao. 1667. 

Joh. Chriſtophorus Poppius, Neoſtadenis 22. Aug. 1677. 

S. 148. Nieder- u. Ober⸗Hochſtadt. Böbingen. 

Joh. Melchior Philgeſius iſt vom Johann, Amtmann zu 

Heimbach in ao. 1678 hierher praeſentirt worden. 


Billigheimer Inſpektion. 
S. 149. Billigheim. Rohrbach b. Billigheim. 
Emmanuel Bitter, Basileensis, hat allda jtubiert u. ſtehet 
in Churpf. Dienſten von ao. 1650. 
Johann Jacob Fritzius, Inſpector. 
Johannes Marius iſt in dem fr. Krieg dahin angenommen 
worden in ao. 1690. 
Joh. Conrad Kilian (2, 1701, Inſpector 1707). 
S. 150. Billigheimer franzöſiſche Pfarr. 
Abel te Combtes, Metensis. 
Nicolaus Chevalerius. 
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S. 151. Siebeldingen Thal. Godramſtein. Knorringen. Born⸗ 
heim. Birkweiler. 
Fridericus Groshanſius, bürtig von Anweiler im Fürſten⸗ 


tum Zweibrücken; hat ſtudiert in Baſel u. Bern. Stehet 


in Churpf. Dienſten in ao. 1667. 

Johannes Weltener. 

Joh. Gottfried Watzenborn, 170% 

S. 152. Impflingen. Wertzheim. Jeßheim. Wolmesheim. 

Ingenheim. 

Joh. Theobaltus Heuſchius, bürtig von Annweiler, hat 

allhier ſtudiert, ſtehet in Churpf 5 von ao. 1661. 

Johannes Kluckius, 26. Okt. 1 

Jacob Neinach, Inſp. zu se iſt im franz. Krieg 
angenommen worden, iſt Inſp. zu Germersheim. 

Aa. 1707 ... Modo verſiehet Inſpector dieſe Orth Jacob 
von Rheinach, welcher aber wegen ärgerlichen Lebens 
ſuspendirt worden in ao. 1711. 

S. 153. Klingen münſter. Gleißenzell. Göcklingen. Plankenborn. 

Tobias Fritzius, bürtig von Nürnberg, hat zu Baſel 
ſtudiert u. ſtehet d en Dienſten von ao. 1652. 

Johannes Wittich 

id Bidel GBickes ), 1707. 

Arz, 1708. 

Friedrich Chriſtian Hoſemann, 1709. 

S. 154, Pleißweiler. Heuchelheim. Clingen. 

Samuel Schwebelius, bürtig von Bergzabern im Fürſten⸗ 
tum Zweibrücken, hat zu Baſel ſtudiert. Stehet in Churpf. 
Dienſten von ao. 1657. 

Joh. Biſchoff, iſt im Krieg angenommen worden. 

Joh. Gottfried Watzenborn, 1704, Senior. 

S. 155. Andreas Gritti, bürtig von Zutz in Bünten, hat in 
Baſel u. allhier ſtudiert. 
S. 156. Steinweiler. Erlebach. Archweiler. 

Meinardus Geſtemann, Bremensis studuit ibidem. Stehet 
in Churpf. Schul⸗ und Pfarrdienſten von ao. 1668; ver⸗ 
ſiehet auch ad interim Weingarten. 

Joh. Wilhelm te Greiff, 1709. 

S. 157. Offenbach. Ottersheim. Mörlenheim. 

Joh. Kluck, bürtig von Unna in Weſtfalen, hat ſtudiert zu 
Hamm. Stehet in Churpf. Dienſten von ao. 1669. 

Melchior Philgeſius verſiehet den Ort ad interim, 1680. 

Johann Henrich Wetzel, 1685. 

Joh. Martin Buſius, 1709. ; 

Beder, 1711. 

©. 158. Gleißweiler. Eußerthal. Siebeldingen. 

Joh. Henrich Watzenborn, bürtig von Oberhoffen aus der 
Wetterau; hat zu Herborn ſtudiert und ſtehet in Churpf. 
Dienſten von ao. 1668. 

S. 159. Goſſenweiler. Schwanheim. Schlettenbach. Lug. 

Volkersweiler. Stein. Mauchweiler. Sulz Düsbach. 

Joh. Georg Haßfurter, bürtig von Nürnberg, ſtudiert zu 
Bamberg, ſtehet in Churpf. Dienſten von ao. 1659. 


Selzer Inſpektion. 
S. 161. ir Münchhauſen. 
David Riffmannus von Groß⸗Glogau in Niederſchleſien, 
hat zu Bremen ſtudiert. 
Joh. Jriedrich OH ME 1 Selz u. Hagenbach ad interim. 
Joh. Jacob Reich, 1679. 
S. 162. Altenſtadt. Schweinkoffen. 
Johann Jakob Reich ijt zu Reinheim im Darmſtädtiſchen 
im exilio geboren von Pfälz. Eltern. Hat zu Heidelberg, 
Duisburg, Bremen u. Genf Rader, Stehet in Churpf. 
Dienſten von ao. 1669. 
S. 163. Sebach. Schleital. 
Georg Haubach, Herbornenſis, hat daſelbſt und zu Heidel⸗ 
berg ſtudiert. Stehet in Churpf. Dienſte von ao. 1668. 
Auguſtus Bickes, 
S. 164. Hagenbach, Be Menu Meier. Pfalz. Wörth. 
Joh. Melchior Phikgeſius von Frankenthal, hat ſtudiert 
zu Bremen. Stehet in Churpfälz. Dienſten von ao. 1670. 
.. . candidatus, 1708. 


Neuſtadter Inſpektion. 


S. 165. Neuſtadt. 
Ernſt Friedrich Jacobi, Inſp. zu N., bürtig von Heilbronn 
a parentibus Palatinis, hat ſtudiert "zu Freiburg im Breis⸗ 
gau und Baſel. Stehet in Churpf. Dienſten von ao. 1649. 


Joh. Peter Fickeiſſen, Juli 1683. 
Joh. Bartholomäus Desloch, 1690. 


S. 166. Neuſtadter Diaconat. 


Joh. Petrus Fickeiſſen, Bipontinus stud. zu Zürich. 
Stehet in Churpf. Dienſten ſeit 1649. 

Fridericus Beerius, 1691, verſiehet dabei Mußbach. 

Philippus Bickes. 

Ludwig Friedrich Biermann, 1704. 

Magnus Fridrich Weckmann, 171 

S. 169. Wachenheim. 

Petrus Carolinus, bürtig zu Elbingen in Preuſten, hat 
ſtudiert zu Danzig und Gröningen. Stehet in Churpf. 
Dienſten von ao. 1650. 

Joh. Martin Treiber, 1678. 

Martin Treiber, junior, 1707. 

Diakonat Wachenheim. Sebach. 

Tobias Hoferus, Mae Dr., bürtig von Münchhauſen im 
Ober⸗Elſaß, bat ſtudiert zu Montpellier im Ffreich, zu 
Padua, Caſſell und Heydelberg Medicinam und Theologiam 
ſtudiert. Stehet in Pf. Dienſten von ao. 1656. 

Joh. Peter Böhmer, 1678 

Samuel Colbius ad interim. 

Helwig Wilhelm Wagner, 1683. 

Friedrich Daniel Meurer, 1689. 

Wilhelm ALIM 2. Pfr. zu Wachenheim u. Pf. zu 
Seebach, 1708 

S. 170. Lachen. Speyerdorf. Duttweiler. 

Daniel Wilhelmi von Marburg, stud. ibid. u. Basileae. 
Steht in Pfälz. Dienſten von ao. 1657, nach Lachen an⸗ 
genommen 1661. 

Burchard Hermanni, 1709. 

Duttweiler. Böbingen. 

Biſchoff, 1606. 

Friedrich Fickeiſſen, 1693. 

NB. Verſiehet Altorff ſo Gräfl. 5 

Iſt reducirt in ao. 1699 ohne K'rats Wiſſen. 
Joh. Fridrich Fickeiſſen verſiehet gegenwärtig obig Ort. 
S. 171. Muß bach. 1 Lapploch. 

Joh. Martin Hack, 164 

Caspar Helt, bürtig com Germersheim, hat ſtudiert zu 
Baſel und Bern. Stehet in Pfälz Dienſten von ao. 1657. 

Philippus Bickes 1698 (im Urtext en. 

Joh Fridericus Beerius, Wart. 

„Fridericus Beerius iſt hin 5 nach Mußbach vor 
einigen Jahren geſetzt worden, in ao. 1679. 

S. 172. Edenkoben. 

Joh. Eberhard Khick. von Dillenburg ſtud. Herbornae u. 
ſteht in Pfalzdienſten von ao. 1661. 

Joh. Georg Watzenborn, eura 

Edenkobener Diakonat. 

Juſtus Krug, 1684 „wird aber in ao. 1685 allererſt uffziehen“. 

Conrad Kilian, 1698. 

Pfr. von Walzheim. 

Bernhard Zinfgreff... 

Waltzheim. 

Philippus Bickes, 1693. 

Conrad Kilian, 1698. 

Joh. Gotfrid Watzenborn, 1701. 

Bernhard Zinkgreff, 1704. 

S. 173. Gimmeldingen. Haardt. 

Joh. Georg Poſtius, Herbornenſis, hat daſelbſt u. Marburg 
ſtudiert und ſteht in Pf. Dienſten von ad. 

Joh. Georg Poſtius, 2 wiederholt, 

Joh. Leonhard Litzbeyer, TS IE 

Joh. Henrich SH, 1689. 

S. 174. Haßloch. Böhl. 

Johannes Hajenius, Bremenſis studuit ibidem et hic. 

Joh. Balthaſar Wachen. 

Joh. Adam Wentz, 1681. 

85 AE Chriſtoph Steinmann (Cleemann?), 1691. 
p. 
Lorenz Willius zu Hirſchfelt im Land Heſſen, studuit 
Bremae. 
Laurentius Lentzius, Mai 1679. 
Fridrich Amadeus Desloch, 1693. 
S. 176. Oggersheim. Bühl. Rüdersh. 

Elias Beinonius, mortuus 23. Mai 1671. 

Joh. Ernſt Bacheller, 1676. 

Paul Chriſtian Heillman, 1687. 

Joh. Georg Zinn, 1698. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Panegyrici magisteriales der Aniverſität Leipzig. 


Leon hardi, Joh. Chriſtian, Chemnitz 
Freytag, Friedr. Gotthilf, Burghardtsdorf 
181. 

Ebert, Gottlieb, Fürſtenwalde Marchicus 

Hertel, Joh. Heinr., Niſchwitz Misn. 

Müller, Chriſtian, Grimma Misnic. 

Wagner, Traugott Dietrich, Camenz 
Lusatus 

Hartenſtein, Joh. Gottfried, Plauen 
Variscus 

Rechenberg, Carl Otto, Leipzig 

Mencke, Heinrich Otto, Leipzig 

Fabricius, Joh. Peter, Dortmund 

Walther, Sebaſtian, Franckenhofen 
Suevus 

Helm, Georg Jacob, Naumburg 

Richter, Joh. Gabriel, Freiberg 

Kellner, Joh. Otto, Hannover 

Jahn, Samuel, Küſtrin Marchicus 

Reinel, Joh. Georg Salomon, Schleuſin⸗ 
gen Hennebergicus 

Schwob, Daniel, Breslau Siles. 

Wiebbeking, Andreas Wilhelm, Hamburg 

S Chriſtian Matthaeus, Erfurt 


ur. 
Rumker, Juſtus Heinrich, Schwerin 


1709, (Dezbr.) 
Müller, Ernſt, Haynroda Thur., Paſtor 
Bruccensis. 
Mauckiſch, Gotthelf Michael, Freyburg 
Claus, Joh. Chriſtian, Leipzig 
Schultze, Friedrich, Markkleeberg Misn. 
Moerlin, Joh. Chriſtian, Baalsdorf 
Misnic. 1 
Pfaug, Joh. Chriſtoph, Leipzig 
Weis, Chriſtian Heinrich, Hohnſtein Misn. 
Sau ereſſig, Polycarp Chriſtian, Gräfen⸗ 
hainichen Saxo 
Schrey, Chriſtian Heinrich, Dresden 
Stender, Chriſtian Daniel, Leipzig 
Brückner, Chriſtoph, Streckenwalde 
Misnic. 
Ludewig, Gottfried, Landshut Siles. 
9 e1 d del, Elias Andreas, Franckenhauſen 


Ur. 
Hanckel, Joh. Auguſt, Franckenhauſen 
Thur. 


Biel, Johannes, Schwarzburg Thur. 

Goelitz, Ernſt Georg, Nudolſtadt Thur. 

Hommel, Joh. Chriſtoph, Weißenſee 
Misnic. 

Fehmel, Amand Gotthold, Leipnitz Misn. 

Teutſcher, Johann Gotthard, Leipzig 

Thymus, Gottfried Obadies, Zwickau 
Misnic. 

dene Johann Chriſtian, Quedlinburg 

axo. 

Schweitzer, Johann Georg, Mügeln 
Misnic. 

Rhaeſa, Theodorius Gotthard, Weißen⸗ 
fels Thuring. 

Weinrich, Tomahs, Leipzig 

Franck, David, Chemnitz 

Gregori, Friedr. Quirinus, Frankfurt a. O. 

Englert, Johannes, Schweinfurt Francus 

Eybius, Joh. Gottfried, Ehrenfrieders⸗ 
dorf Misn. 

Gräfe, Rudolph Friedrich, Weltewitz Misn. 

Heine, Sam. Gottlieb, Magdeburg Saxo 

Schöne, Friedrich, Görlitz Lusat. 

Meinig, Joh. Chriſtoph, Leipzig 

S eue Chriſtian Georg, Quedlinburg 

axo 

Barth, Johann Chriftian, Zittau Lusat. 

Gottſchalt, Jo. Jacob, Eibenſtock Misnic. 

Kregel, Joh. Caspar, Sangerhauſen Thur. 

Wigand, Wolffg. Chriſtoph, Schweinfurt 


Franc. 
Schoettgen, Chriſtian, Wurzen Misn. 


Von Dr. phil. Paul Meißner, Leipzig. 


Richter, Georg Friedrich, Schneeberg 
Misnic. 

Hedenus, Joh. Chriſtian, Arnſtadt Thur. 

Heinrichsdorff, Joh. David, Danzig 

Thomas, Joh. Friedr., Schweidnitz Siles. 

WMencke, Gerhard Hermann, Oldenburg 

Müller, Georg Samuel, Culmitſch 
Variscus 

Reinecke, Chriſtian Friedr., Eisleben 

Kunitzſcha, Chriſtian Leopold, Wurzen 

Krauße, Michael Ehrenfried, Neuſtadt 
Misnic. 

Fuchs, Gottfried, Belgern Misnic. 

Eggeling, Friedrich, Magdeburg Saxo 

Folger, Abraham, Freyberg 

Tretſcher, Wolfgang Friedrich, Emt⸗ 
mensberg Francus 

Schütze, Chriſtoph, Oberſchöna Misnic. 

„ Johann Georg, Langenſalza 

Ur. 

Weber, Johann sed Zittau Lusat. 

Tromler, Joh. Ernſt, Schneeberg Misnic. 

Ruhl, Johann Chriſtoph, Nürnberg 

Bierling, Johann Chriſtoph, Altenburg 
Misnic. 

Schubart, Georg Reinhold, Glaubitz 
Misnic. 

Weber, Georg Gottfried, Leipzig 

Heerbeck, Joh. Gottfried, Merſeburg 
Misnic. 

Quiſius, Heinr. Nicolaus, Langenſalza 
Thur. 


Conrad, Gottfried, Leipzig 
Weiß, Chriſtian Gottlob, Zittau 
Finſch, Valentin, Eisdorf Misnic. 
Lorentz, Heinr. Gottlob, Heidelberg Misnic. 
Weinich, Joh. Friedrich, Mücheln Thur. 
Jünger, Carl Chriſtoph, Meißen 
x Joh. Gottfried, Schmona 
ur. 
Frege, Chriſtian, Neuruppin Marchic. 
Wolff, Joh. Chriſtian, Leipzig 
Keck, Johann Georg, Azendorf Misnic. 
Müller, Joh. Gottfried, Zwönitz Misnic. 
Strantze, Chriſtian Friedr., Altenburg 
Misnic. 
Heydorn, eee ee Siles. 
1711. 


Schneider, Joh. Chriſtoph, Zinnwald 
Bohemus Dr., Chemiae Prof. publ. 

Streng, Joh. Paul, Leubnitz Variscus 

Dezius, Zacharias, Colberg Pomeranus 
Ecclesiae Lutheranae Amersfortensis 
in Belgio-Pastor. 

Borchold, Gerhard Friedrich, Leipzig 

Leo, Johann Chriſtian, Sörnewitz Misnic. 

Leo, Johann Gottfried, Sörnewitz Misnic. 

Fuchs, Theodorius Gottfried, Schweid— 
nitz Silesius. 

Naumann, Johann Gottfried, Walden⸗ 
burg Schoenburgicus 

Gießmann, Hieronymus, Großbarda 
Misnic. 

Clauswitz, Benedict Gottlob, Wiede⸗ 
ritzſch Misnic. 

Kampmüller, Gottfried, Hirſchberg 
Silesius 

Altmann, Chriſtian, Siegersdorf Lusatus 

Mascovius, Joh. Jacob, Danzig 

Neunhertz, Gottlob, Lauban Siles. 

Otto, Joh. Samuel, Niſchwitz b. Wurzen 

Fritzſche, Benjamin, Frankenhauſen 
Misnic. 

Span, Joh. Georg, Ulm 

Groitſchius, Johannes Wilhelm, Zeitz 
Misnic. 

Strobel, Georg Paul, Breitenbrunn Misn. 

Beſſer, Carl Chriſtian, Liſſen Misnic. 

5 terich, Johannes Andreas, Annaberg 

isnic. 


(Fortfegung.) 
Liebe, Chriſtian Sigismund, Frauenſtein 
Misnic. 
Koerner, Joh. Chriſtoph, Leipzig 
Nacke, Johannes, Werdau Misnic. 
Krug, Johannes, Haugsdorf Lusatus 
Berger, Theodor, Lauter b. Coburg 
Francus 
Foerſter, Valentin, Lübben Lusat. 
Lotter, Tobias, Augsburg 


1712. 
Laurenti, Chriſtian Gotthold, Wehlen 
Misn. 
Stöckhard, Joh. Gerhard, Putzkau Misnic. 
Hildebrand, Joh. Heinrich, Meſeritz 
Polon. 
Rofenfeld, Daniel, Leipzig 
Winckler, Carl Gottfried, Leipzig 
Koeppe, Chriſtian Heinrich, Horburg 
Misnic. 
Meinig, Chriſtian Gottlieb, Leipzig 
Gottſchalck, Joh. Caspar, Breslau 
Lehmann, Joh. Chriſtoph, Göda Misnic. 
Thalmann, Chriſtian, Tennſtädt 
Riemſchneider, Joh. Gottfried, Merſe⸗ 


burg 
Schönfelder, Joh. Wilhelm, Eibenſtock 
Mi 


18n. 
Kiesling, Joh. Daniel, Greiz Variscus 
Knauer, Joh. Oswald, Gera Variscus 
Olearius, Joh. Auguſt, Sangerhauſen 
Thuring. 
Nitſche, Chriſtian Gottlieb, Muskau 
Lusat., Scholae Gubenensis Conrect. 
Drechſel, Joh. Friedrich, Leipzig 
Rivinus, Joh. Auguft, Leipzig 
Freiesleben, Joh. Friedrich, Altenburg 
Dippolt, Joh. Chriſtian, Oſchatz Misnic. 
Winter, Abraham Gottfried, Linda Misnic. 
Schober, Paul, Breslau Siles. 
Sadewaſſer, Chriſtian David, Stargard 
Pomeranus 
Vockerodt, Joh. Gotthilff, Halle Saxo. 
Ploedner, Joh. Samuel, Salfeld Thuring. 


1713. 

Wunderlich, Joh. Georg, Oelsnitz Misnic. 
Archidiakonus Haynensis substitut. 

Hennicker, Joh. Tobias, Freyberg Her- 
mundurus 

Otto, Joh. Chriſtoph, Hilpershauſen 
Francus 

Barthel, Chriſtian Gottlieb, Nerchau Misn. 

Lohrmann, Adam Heinr., Ob. Crinitz 
b. Schneeberg 

Gilbert, Paul Chriſtian, Werdau Misnic. 

Schadaeus, Joh. Daniel, Auerſtadt 
Thuring. 

Metzler, Daniel Gottlieb, Erdmannsdorf 
Misnic. 

Michaelis, Gottfried, Schortau Misnic. 

Günther, Joh. Wilhelm, Eßlingen Suevus 

Vogel, Jac. Chriſtian, Neuhaus Saxo 

M e per, Joh. Friedemann, Seyperhütte 


18n. 
ö affreuter, Chriſtoph Heinrich, Regens⸗ 
a 


g 

Bohne, Joh. Gottlieb, Leipzig 
Doering, Paul, Reichenbach, Variscus 
Krantz, Friedr. Gottlieb, Schkeuditz Misnic. 
Alban, Heinr. Friedrich, Eisleben Mans- 

feldicus 
Opitz, Paul Friedrich, Kiel Holsatus 
Ayn, Georg Heinrich, Sommerfeld Siles. 
Bergler, Stephan, Kronſtadt Transsyl- 


vanus 
Kretzſchmar, Johannes, Großcorbetha 
Misnic. 
Krauſe, Joh. Gottlieb, Wohlau Siles. 
Franckenſtein, Jacob Auguſt, Leipzig 
Metzner, Jacob, Zielenzig Marchicus 
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Müller, Lorenz, Meiningen, Henneber- 


gicus 
Hebenſtreit, Joh. Chriſtian, Neuſtadt 
Variscus 
Marbach, Joh. Ernſt, Waldheim Misnic. 
Breitſprach, Friedrich Gottlieb, Mei⸗ 
ningen Hennebergicus 
König, Johannes Daniel, Bitterfeld Saxo 
Finck, Paul Martin, Coburg Francus 
Pechtel, Andreas, Walcha Lusatus 
Biſchoff, Chriſtian Heinrich, Breslau Siles. 


171%, 
Hartmann, Friedrich Matthias, Schönes 
feld b. Leipzig 
Hempel, Gottlob Auguſt, Pieſchen 
b. Merſeburg 
Salich, Joh. Chriſtian, Hohenmölſen 
Misnic. 
Jöcher, Chriſtian Gottlieb, Leipzig 
Seydenſchwantz, Gottfried, Oderan 
Misnic. 
Fiſcher, Joh. Heinrich, Gera 
Stadtmiller, Paul Ulrich, Kempten 
Suevus 
Agner, Chriſtian Erdmann, Werſeburg 
Seſemann, Joh. Philipp, Naumburg 
Richter, Georg Gottlob, Schneeberg 
Misnic. 
Schuberth, Georg Adolph, Leipzig 
Pazig, Chriſtian, Borsdorf Misnic. 
Holtzapfel, Benjamin, Naumburg 
Wokenius, Franz, Naſvino Pomeranus 
Engelmann, Heinr. Wilhelm, Glauchau 
Misnic. 
Gering, Jacob, Leipzig 
Neuber, Joh. Auguſt, Leipzig 
es Chriſtian Gottfried, Lauban 
Illes. 
9 Gottfried Chriſtian, Steinau 
iles. 


Schroeder, Matthias Georg, Schwerin 
Schmoller, Joh. Chriſtian, Salburg 
Francus 
1715. 
Riedel, Joh. Chriſtian, Zwickau Misnic., 
Pastor Mariae vallensis. 
Becker, Johannes Paul, Weißenfels Pa- 
stor von Markwerben und Obſchütz 
Polcke, Joh. Chriſtian, Breslau Siles. 
Baier, Chriſtoph, Hirſchberg Siles. 
Fricke, Heinr. Auguſt, Dresden 
Konhard, Joh. Benjamin, Leipzig 
Cnoll, Chriſtoph Gottlob, Leipzig 
Friderici, Jeremias, Leipzig 
Bruckmeier, Georg, Torgau 
Friedrich, Jeremias, Greiffenberg Silesius 
Günther, Chriſtian Gottlob, Zwickau 
Misnic. 
Werchau, Joh. Gottfried, Grosbarda 
Misnic. 


Bauer, Johann Gottlieb, Zduna Polonus 

S105, Sigismund Andreas, Gießhübel 
1811. 

Fiſcher, Joh. Georg, Wunſiedel Francus 

Stübel, Joh. Friedlieb, Annaberg Misnic. 

Haſtings, Heinrich, London Brittania 

i Carl Watthias, Halberſtadt 
axo 

Jacobi, Jacob Anton, Kirchhayn Lusat. 

Egger, Joh. Jobus, Lübben Siles. 

Acoluthus, Benjamin, Breslau Siles. 

Riemer, Joh. Chriſtoph, Halle Saxo 

Kalinſky, Joh. Gottlieb, Löwenberg Siles. 

Heyl, Joh. Chriſtian, Leipzig 

Caſtens, Woritz, Breslau Siles. 

Wagner, Georg Chriſtian, Zwickau 

Misnic. 

Sommerlatte, Joh. Friedrich, Mühlberg 
1SNIC. 

GC dram, Joh. Valentin, Eiſenach Thuring. 

Steindorff, Joh. Friedrich, Zwickau 
1SNIC. 8 


— 
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1716. 
Erlmann, Andreas, Zwickau 
Scharff, Joh. Chriſtian, Grimma 
Ernſt, Chriſtoph Heinrich, Altenburg 
Weiſe, Heinrich Gottfried, Schwedt 
Crell, Gottfried Benjamin, Wieſa Misnic. 
Friderici, Joh. Chriſtian, Leipzig 
Mylius, Leonhard Heinrich, Leipzig 
Zeidler, Chriſtoph, Zwickau 
Doſt, Daniel, Hermsdorf Schoenburgicus 
Pohl, Balthaſar, Breslau 
Hahn, Joh. Gottfried, Schweidnitz Silesius 
Hohmann, Joh. Friedrich, Leipzig 
Burcard, David Gottlob, Döbeln 
Wiliſch, Chriſtian Gotthold, Liebſtadt Misn. 
Eckard, Dietrich Gotthard, Eilenburg 
Misnic. 
Hoppe, Paul, Grosbarda Misnic. 
Strebe, Chriſtian Gottlieb, Breslau 
Starcke, Tobias, Lauban Lusatus 
Triller, Daniel Wilhelm, Erfurt Thuring. 
Voegner, Chriſtian Gottlieb, Gera Variscus 
Sperbock, Carl Gottlob, Königsbrück 
Lusatus 
Erck, Chriſtoph Albrecht, Meiningen 
Francus 
Heyland, Anton Auguſt, Leipzig 
Schumann, Samuel, Görlitz Lusat. 
Kunth, Friedrich, Merſeburg 
Webel, Chriſtian Gottlob, Querfurt Saxo 
Heermann, Gotthold, Görlitz, Lusat. 
Reimann, Joh. Gottlob, Liegnitz Siles. 
Leisner, Gottfried Maximilian, Breslau 
Drechsler, Joh. i Weyden, Pfalz 


Stör, Johann Gottfried, Engelsdorf bei 


Leipzig 
Scultetus, Gottfried Abraham, Gleina 
Misnic. 
Hommel, Ferdin. Auguſt, Leipzig 
Friderici, Gottlieb, Taucha b. Leipzig 
Moerlin, Joh. Gottfried, Baalsdorf 


b. Leipzig 
W Syojua Sirach, Bertholdsdorf 
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Hahn, Joh. Sigismund, Schweidnitz Siles. 
Kunſche, Joh. Paul, Hamburg 
Petzſch, Joh. Heinrich, Gröbern Misnic. 
Schreiner, Joh. Theophil, Leipzig 
Gundlach, Chriſtian, Breslau 
Müller, Daniel Gottlieb, Flöha Misnic. 
Thielemann, Joh. Chriſtian, Nempt 
Misnic. 
Schumann, Joh. Friedrich, Halle Saxo 
Jericho, Traugott Immanuel, Löbau Lusat. 
Nöbling, Heinr. Bartholomäus, Nudol- 
ſtadt Schwarzburgicus 
Schnelle, Joh. Georg, Lindau a. Bodenſee 
Beyer, Gottlieb Siegfried, Königsberg 
Prussus i 
Loscanus, Joh. Friedrich, Cüſtrin, Neu⸗ 


mark 
i Joh. Chriſtoph, Zſchortau 
18 


n. 

Oertel, Friedrich Benedict, Leipzig 

Wagner, Georg Samuel, Limehna Misn. 

Platner, Joh. Zacharias, Chemnitz 

Gebauer, Georg Chriſtian, Breslau, 

Hoffmann, Chriſtian Gottlieb, Dresden 

Moerlin, Joh. Gottfried, Hartha Misn. 

Peucker, Johannes, Breslau 

Kühn, Joh. Chriſtoph, Zwickau 

Rüffer, Samuel, Schmiedeberg, Silesius 

March, Chriſtian Gottfried, Bautzen 
Lusatus 

Fabricius, Johannes Andreas, Doden⸗ 
dorf b. Magdeburg 

Duve, Jordan, Gardelegen, Marchicus 

mel enberg, Joh. Melchior, Hildes(heim) 

axo 


1718. 
Heydrich, Georg, Gersdorf Lusat., Paſtor 
von Podelwi 
Eichler, Joh. Chriſtoph, Hoeckendorf Misnic. 


296 


Pflug, Joh. Heinrich, Buttſtädt Thuring. 

Schmetz, Gerhard, Leipzig 

Schneider, Joh. Georg, Lauban Siles. 

Kanzel, Samuel, Breslau Siles. 

Alefeld, Joh. Ludwig, Grünſtadt b. Lei⸗ 
ningen 

Petermann, Auguſt Gottlob, Leipzig 

Ortlob, Joh. Friedrich, Leipzig 

„ Chriſt. Gottfried, Chemnitz 

isn. 

Parscky, Theophil, Schönau Misn. 

Parscky, Friedrich, Schönau Misn. 

Rabe, Joh. Chriſtian, Calnberg Schoen- 
burgicus 

Kapp, Joh. Erhard, Oberkotzau, Bayreuth 

Bauer, Joh. Friedrich, Leipzig 

Engelmann, Joh. Friedrich, Spilberg 
Thuring. 

Becker, Carl Ehrenreich, Meißen 

Wetzel, Joh. Georg, Leutenberg 

Olearius, Joh. Friedrich, Halle Saxo 

Petzold, Carl Sinh Klebitzſch Saxo 

T 


Scheubner, Chriſtian Gottlob, Langen⸗ 
dorf Misnic. 

Kayſecker, Joh. Auguſt, Lichtenſtein 
Schoenburgicus 

Bege, Joh. Auguſt, Weißenfels Misn. 

Brummer, Adrian, Leipzig 

Wagner, Georg, Ulm Suevus 

Nimptſch, Johannes Gottlob, Breslau 

Honold, Watthaeus, Ulm Suevus 

Kriegel, Abraham, Volckersdorf Lusat. 

Meisner, Joh. Chriſtian, Görlitz, Lusat. 

Bonitz, Joh. Auguſtin, Schneeberg Misnic. 

Steinbach, Friedr. Wilhelm, Leipzig 

Seyffert, Chriſtian Daniel, Hoch⸗ 
weitzſchen Misnic. 

Hertel, Gottlob Samuel, Zwickau Misnic. 

Lucas, Joh. Chriſtoph, Zwönitz Misnic. 

Gottwalt, Chriſtian Gottlieb, Breslau 

Bauer, Heinrich Jacob, Sylda Mans- 
feldicus 

Franckenſtein, Chriſtian Auguſt, Grim⸗ 
ma Misnic. 

Carpzow, Amelius Benedict, Leipzig 

Streckfuß, Georg Wilhelm, Leipzig 

Dornfeld, Joh. Jacob, Leipzig 

Heegen, Carl Heinrich, Scheibenberg 
Hermundurus 

Lehmhaus, Friedrich Wilhelm, Leipzig 

AU Georg Chriſtian, Halberſtadt 
axo 

Mieſer, Gottlieb Wilhelm, Leipzig 

Ton tus, Chriſtian Gotthilf, Liegnitz 
iles. 

Tieleſius, Balthaſar Heinrich, Tilſit 
Prussus 

1720. 


Erlmann, Joh. Gottlieb, Knauthain 
Erlmann, Joh. Gottfried, Knauthain 
Sauereßig, Ignatius Chriſtian, Gräfen⸗ 
hayn Saxo 
Doehler, Joh. Carl, Kl. Zſchocher Misn. 
Crell, Heinr. Chriſtian, Leipzig 
Clod, Cbrijtian, Neuſtadt Misn. 
Pipping, Gottlob Heinr., Leipzig 
Ludovici, Gottfried Thomas, Leipzig 
Korte, Gottlieb, Beeskow Lusat. 
Hoffkuntz, Auguſt Theodor, Torgau 
Dietze, David Gottlieb, Stolberg Misn. 
Bayer, Juſtus Israel, Freiberg 
Flegel, Gottfried, Greiffenberg Siles. 
Schubert, Chriſtian, Breslau 
Hiller, Joh. Chriſtoph, Frankfurt a. M. 
Rosner, Chriſtian Jer., Weltewitz Varisc. 
Heider, Jo. Chriſtian, Pforta Thur. 
Goez, Georg Samuel, Hohburg Misn. 
Tſchepe, Chriſtian, Breslau 
Ehrlich, Chriſtoph, Breslau 
Kretſchmann, Carl Wilhelm, Bayreuth 
Eberling, Balthaſar Wilhelm, Leipzig 
Hoffmann, Friedr. Auguſt, Franckenberg 
Misn. (Fortſetzung folgt.) 
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; Der Arahn. 
Mit allen Ahnen fühl ich mich verbunden, 
Zurück und vor durch friſche Mutterwunden. 
Mein Urahn war ein früher Bauersmann. 
Oft kommt mich noch die Luſt zu graben an. 
Mein Urahn war ein Reiter. Zaum und Pferd 
Sind mir vor allen anderen Dingen wert. 
Wein Urahn war ein Färber. Farbig Tuch 
Hat für mich zauberſamen Brandgeruch. 
Mein Urahn war ein froher Wuſikant. 
Die Geige iſt mir wunderlich verwandt. 
Ein Kaufherr war der Urahn. Und mein Kind 
Sieht ſelig, wenn ihm Geld und Ware rinnt. 
Magijter war der Urahn. Glück und Fluch 
Wird mir lebendig aus dem toten Buch. 
Mein Urahn war ein Pfarrer. Predigen muß 
Ich bis zu meines Lebens letztem Schluß. 
Und aller Ahnen Seelen ſind zu Stunden 
In meines Herzens leiſem Schlag verbunden. 
Ludwig Finckh. 
Erleſenes. 


Das iſt die Macht und Pflicht des Blutes, daß wir der 
Tugend unſerer Väter wert leben und ihre Menſchlichkeiten 
durchſchauen und überwinden. So pflegen wir das Blut, das uns 
von den Vätern überkommen ijt. 

E. G. Kolbenheyer, 
Meiſter Joachim Pauſewang (S. 309). 


Die familienkundliche Ausſtellung „Familienforſchung — 
Dienſt am Volke“ in Görlitz vom 10. Juni bis 8. Juli 1934, — 
Der „Familiengeſchichtliche Abend für die Oberlauſitz, Sitz 
Görlitz“ hatte in den Räumen der Oberlauſitzer Gedenkhalle 
(Ruhmeshalle) zu Görlitz eine ebenſo überſichtlich wie geſchmack⸗ 
voll zuſammengeſtellte Ausſtellung aufgebaut, die in einer An⸗ 
zahl ſich naturgemäß mitunter überſchneidender und aus dieſem 
Grunde nicht ſtreng voneinander zu trennender Abteilungen in 
weiſer Beſchränkung, aber dennoch erſchöpfend all das zeigte, 
was der Familienforſcher notwendig wiſſen muß und für ſeine 
Arbeit gebraucht. Am 10. Juli, vormittags 11½ Uhr fand die 
feierliche Eröffnung der Ausſtellung vor einer großen Anzahl 
geladener Gäſte ſtatt, unter denen man u. a. Vertreter der Be⸗ 
hörden, der Reichswehr, der Schutzpolizei, ſowie der mannig⸗ 
faltigen Gliederungen der NSDAP. jab. Nach einem von Fräu⸗ 
lein Suſanna Stange vorgetragenen Vorſpruch „Der ewige 
Zug“ von Kurt Klamroth d. J. begrüßte Muſeumsdirektor 
Dr. Gandert als Hausherr die Gäſte und betonte in einer 
kurzen Rede die Wichtigkeit ber Familienforſchung im allge⸗ 
meinen und der Ausſtellung im beſonderen. Dann begrüßte der 
Führer des „Familiengeſchichtlichen Abends“, Negierungsbau⸗ 
meiſter a. D. Studienrat Dipl.-Ing. Stange, namens der 
Vereinigung die Erſchienenen und entbot einen beſondern Gruß 
den Wilgründern der Vereinigung, die faſt reſtlos ſeit 1927 treue 
Mitarbeiter geblieben ſind. Im Auftrage des durch wichtige 
Dienſtgeſchäfte verhinderten Oberbürgermeiſters der Stadt Gör- 
litz ſprach danach Stadtrat Dr.-Ing. Nagel den Veranſtaltern 
den Dank für ihre Mühe und Arbeit aus. — Den Eintretenden 
überraſchte ſogleich die inmitten des ſchönen, hellen Raumes 
aufgeſtellte, eindrucksvolle Bronzeplaſtik „Mutter und Kind“ von 
Boeſe, die gewiſſermaßen als Sinnbild der Familie den ganzen 
Raum beherrſchte. Die ſehr überſichtlich und klar aufgebaute 
Ausſtellung ſelbſt führte in ber erſten Abteilung durch 
große und ſehr einprägſame Tafeln mit ausgiebigen Erläute⸗ 
rungen in die Begriffe und Arbeitsweiſen der 
Familienforſchung ein. Der Anterſchied zwiſchen Stamm⸗ 
und Ahnenforſchung wurde an ihren Ergebniſſen, der Stamm⸗ 
bzw. Nachfahrentafel und der Ahnentafel, ganz eindeutig und 
unmißverſtändlich aufgezeigt. An einigen Nebentafeln wurde der 
zwangsläufige, weil naturgemäße Ausgleich der theoretiſchen 
Aberzahl an Ahnen, der ſogenannte „Ahnenverluſt“ (oder beſſer 
„Ahnengleichheit“ genannt), erklärt. Soziologiſche, biologiſche 
und bebilderte Ahnentafeln zeigten uns, daß es nicht e ein 
bloßes Sammeln toter Daten und Zahlen ankommt, ſondern 
daß vielmehr erſt dann der Familienforſcher wahren „Dienſt am 
Volke“ leiſtet, wenn er die Ergebniſſe ſeiner Forſchung ſo aus⸗ 
wertet, daß unangreifbare erbkundliche, bevölkerungspolitiſche 
und ſoziologiſche Schlußfolgerungen und Nutzanwendungen für 
das Volksganze daraus gezogen werden können. Eine reiche 
Sammlung von Ahnentafel⸗ und anderen für den Familien⸗ 
forſcher notwendigen und nützlichen Vordrucken verſchiedenſter 


Herkunft beſchloß dieſe erſte Abteilung. In Vitrinen und Glas⸗ 
wandkäſten war der größte Teil des die zweite Abteilung 
„Quellen“ bildenden Stoffes untergebracht. Angefangen bei 
den Kirchenbüchern, wurden ſo ziemlich alle ſtädtiſchen und länd⸗ 
lichen Quellen gezeigt: Bürgerrechtsliſten, Kauf⸗, Geſchoß⸗, Kür⸗, 
Schuld-, Zins⸗ und Teſtamentsbücher, Schöppenbücher, gedruckte 
und handſchriftliche Prieſter- und Schullehrerverzeichniſſe, Sm 
nungsakten, Standesamtsregiſter, Beamtenverzeichniſſe, Bibeln 
und Geſangbücher mit familiengeſchichtlichen Eintragungen auf 
den Vorſatzblättern, Provinzialblätter, Inſtanziennotizen, Rang⸗ 
liſten aus verſchiedenen Zeiten, Leichenpredigten, Sargſchilder, 
Reiſepäſſe, Lehr- und Weiſterbriefe, Offizierspatente, Beſtal⸗ 
lungen, Schützentafeln, Gedenkkäſten, Grabkreuze u. v. a. m. Eine 
dritte Abteilung machte uns mit bem Nüſtzeug des 
Familienforſchers bekannt: hier lernten wir zunächſt die 
wohlfeilen Hilfsmittel in Geſtalt der „Praktika des Familien⸗ 
forſchers“, dann die beſten und neueſten Handbücher kennen, und 
wurden mit der Art des Briefwechſels mit Archiven und Pfarr⸗ 
ämtern des In⸗ und Auslandes bekannt gemacht. Für den 
letzteren ijt ſehr wichtig die Kenntnis, daß man als Rück⸗ 
portoerſatz den Auslandbriefen einen ſogenannten „Internatio- 
nalen Antwortſchein“ beifügt, der bei den Poſtanſtalten für 
35 Reichspfennige zu haben ijt. Selbſtverſtändlich wurde ein 
ſolcher Schein auch gezeigt. Stücke des „Gotha“, des „Deutſchen 
Geſchlechterbuches“ von C. A. Starke, der „Semigotha“ mit der 
zwar draſtiſchen, aber ſchlagkräftigen Beiſchrift „Sünde wider 
das Blut“, im Druck erſchienene Bürgerrechts⸗ und Schützen⸗ 
liſten u. v. a. füllten eine weitere Vitrine. Eine kleine Gruppe 
„Lichtbildkunſt im Dienſte ber Familienkunde“ 
bewies durch gute und ſorgfältig gewählte Beiſpiele den großen 
Wert der Photographie für die Erlangung und Erhaltung nur 
einmalig vorhandener Bildniſſe, Grabſteine oder Akten. Auch 
die neuartige „Novaplatte“ der Firma Gamber und Diehl, 
Heidelberg, war ſamt ſehr wohlgelungenen Photokopien aus⸗ 
geſtellt. Die vierte Abteilung „Darſtellungsweiſen 
der Forſchungsergebniſſe“ lehrte uns kennen die ver⸗ 
ſchiedenen Arten der Darſtellung als Stammtafel, Stammliſte, 
einfach und künſtleriſch gezeichnete Stammbäume, die Ahnen⸗ 
tafel, Ahnenliſten in ziffernmäßiger, alphabetiſcher und kartierter 
Anordnung, handſchriftliche und gedruckte Familiengeſchichten, 
Familienverbandsblätter und andere einſchlägige Dinge. Viele 
Glaswandkäſten und einen ganzen Glasſchrank füllten die ſchönen, 
mit beſonderer Sorgfalt ausgewählten Stücke der nächſten Ab - 
teilung V Familienüberlieferungund Erinne⸗ 
rungen“: Becher, Humpen und Teller in Edelmetall und Zinn 
mit familiengeſchichtlichen Daten, Geburts⸗, Tauf⸗, Paten⸗ und 
Gevatterbriefe, älteſte Impfſcheine, alte Schulzeugniſſe und Schul⸗ 
hefte, Matrikeln und Ehrenurkunden alter Zeit, Beſtallungen 
für Geiſtliche und Lehrer, Approbationen, Hochzeitsgedichte, 
Stammbücher, Wanderbücher, Leichenzettel und viele andere 
ſchöne und z. T. ſehr wertvolle Erinnerungsſtücke. Die ſehr ein⸗ 
drucksvolle Abteilung VI „Das Bildnis“ brachte dem 
Beſchauer die Entwicklung des Perſonenbildes nahe: vom alten 
Holzſchnitt der Renaiſſancezeit über Schaumünze, Kupferſtich, 
Scherenſchnitt, Ilbild, Paſtell, Farb-, Nötel⸗ und Sepiazeich⸗ 
nungen, Winiaturen auf verſchiedener Unterlage, Kohle- und 
Bleiſtiftzeichnungen war in ganz ausgezeichneten Stücken ſo 
ziemlich alles zu ſehen bis zur Daguerrotype, dem alten photo⸗ 
graphiſchen Albuminbild und neuzeitlichſten, künſtleriſchen Licht⸗ 
bild. Eine weitere kleinere Gruppe, Abteilung VII, führte 
uns Wappen in verſchiedenſter Ausführung als farbige Zeich⸗ 
nung und Druck, Glasmalerei, in Holz geſchnitzt und auf Holz 
gemalt vor. Die Abteilung VIII „Schrifttum“ wies eine 
große Reihe familiengeſchichtlicher Zeitſchriften, eine reiche Zahl 
gedruckter Familiengeſchichten und ſonſtige einſchlägige Werke 
auf. Die letzte und kleinſte Abteilung (Abt. IX) „Er b⸗ 
biologie und Naſſenpflege“ war abſichtlich klein ge⸗ 
halten, weil zur gleichen Zeit in Görlitz eine ſehr ſchöne und um⸗ 
fangreiche Schau „Volk und Naſſe“ von der Naturforſchenden 
Geſellſchaft gezeigt wurde. Abteilung IX wurde daher nur mit 
einigem Schrifttum, allerdings dem neuzeitlichſten und beſten, 
ſowie zwei Darſtellungen, je einer Stammtafel einer erbgeſunden 
(Talentvererbung in der Muſikerfamilie Bach) und einer erb⸗ 
kranken Familie (Verbrecherfamilie Kallikak), ausgeſtattet. 1 

Der Beſuch ber Ausſtellung war erfreulicherweiſe ſehr rege 
und bewies ſchlagend, daß, nachdem die Familien- und Sippen⸗ 
forſchung gewiſſermaßen zu einer Angelegenheit des Staates 
geworden iſt und ſehr viele Volksgenoſſen ſozuſagen über Nacht 
zwangsläufig zu Familienforſchern wurden, die Anteilnahme 
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weiter Schichten unſeres Volkes erheblich gewachſen ijt. Der 
ſtarke Zuſpruch hat weiterhin bewieſen, daß die Ausſtellung in 
des Wortes wahrer Bedeutung volkstümlich und zeitgemäß war. 


Die Schweizeriſche Geſellſchaft für Familienforſchung hielt 
am 18. März in den 
Bundeshauptſtadt Bern ihre erſte, febr gut beſuchte Hauptver- 
ſammlung ab. Deren Aufgabe war es, die Gründung der Geſell⸗ 
ſchaft zu vollziehen und die Satzungen gutzuheißen. Zum Präſi⸗ 
denten wurde Dr. A. Gloggner, zum Schriftführer Dr. N. 
Oehler gewählt. Den Vorſtand bilden weiter Vertreter der 
wichtigſten ſchon beſtehenden kantonalen Fachvereine, ſtaatlicher 
Archive und ein leitender Beamter des Zivilſtandsweſens. Zweck 
der Geſellſchaft iſt, „den nationalen Geiſt und Familienſinn des 
Schweizervolkes zu unterſtützen und zu pflegen“. Als weſent⸗ 
liches Mittel zur Erreichung ihres Zweckes wurde eine „Zentral⸗ 
ſtelle für Familienforſchung“ geſchaffen, deren Bibliothek und 
Archiv in der Landesbibliothek in Bern aufgeſtellt find und 
deren Aufgaben ſich reſtlos mit denen der „Zentralſtelle für 
deutſche Perſonen⸗ und Familiengeſchichte“ in Leipzig decken. 

Der unterzeichnete Berichterſtatter konnte in ſeiner Be⸗ 
grüßungsanſprache die neue Geſellſchaft dazu beglückwünſchen, 
daß ſie das, was ſich ihre reichsdeutſche Schweſter erſt durch 
zwanzigjährige Arbeit hat erringen können: die behördliche 
Anerkennung und die enge Verbindung mit einer zentralen 
Bücherei, ſchon bei ihrer Geburt mit auf den Weg bekommen 
hat. Er wünſchte ihr ferner, daß ſie vor Erſchütterungen bewahrt 
bleiben möge, wie ſie ihre reichsdeutſche Schweſter in dreißig⸗ 
jährigem Daſein hat erleben müſſen. 

Den Beſchluß der Veranſtaltung bildete ein Vortrag des 
Genealogen J. P. Zwicky, Thalwyl, über „Genealogie als 
Wiſſenſchaft“, der einen kurzen Überblick über die Entwicklung 
der Genealogie gab und die Aufgaben der Schweizeriſchen Ge⸗ 
ſellſchaft im Hinblick auf die raſſebiologiſchen Beſtrebungen des 
Dritten Reiches umriß. 

Den äußeren Rahmen bildete eine heraldiſche und eine 
genealogiſche Ausſtellung, jede für ſich bemerkenswert. Jene 
durch die große Zahl alter und den verſchiedenſten Gebieten 
entnommener Wappenbücher, die für die hohe Blüte der Wap⸗ 
penkunſt in der Schweiz beredtes Zeugnis ablegten; dieſe als 
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Ernſt Müller und Ernſt Posner: Aberſicht über die Beſtände 
des Geheimen Staatsarchivs zu Berlin⸗Dahlem. I. Haupt⸗ 
abteilung. Leipzig: S. Hirzel 1934. XII, 217 S. Gr.-8). — Mit- 

teilungen der Preußiſchen Archivverwaltung, Heft 24. Geh. 
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Nach zwanzigjähriger Pauſe werden die „Mitteilungen“ er⸗ 
freulicherweiſe wieder aufgenommen, beſonders zu begrüßender 
Weiſe mit einer Überficht über die Beſtände des Geheimen 
Staatsarchivs, die in drei Teilen erſcheinen ſoll. Die im vor⸗ 
liegenden Heft bearbeitete I. Hauptabteilung enthält in ben Nepo⸗ 
ſituren 1—69 die nach Betreffen unterſchiedenen Akten des Ge⸗ 
heimen Staatsrates (bearbeitet von E. Posner), in den Nepo⸗ 
ſituren 70—179 bie Regiſtraturen der anderen Behörden des 
alten und des neuen Staatsweſens in der Reihenfolge, in der jte 
in das Archiv gekommen ſind. Familiengeſchichtliches Material 
findet ſich allerorten in reicher Menge. Wir geben nachfolgend 
eine Zuſammenſtellung der wichtigſten Hinweiſe, möchten aber 
bie ſtändige Benutzung des Nepertoriums ſelbſt angelegentlichſt 
empfehlen. — Zuſammenſtellung der wichtigſten genealogiſchen 
Fundſtellen: 

NO 2 1 Dom. Akten betr. die luth. Hofprediger 1546 

i : 

Rep. 7. Preußen. Nr. 13 Preußiſcher Adel (Standeserhöhungen); 
15—21 Beſtallungsſachen, 46—55 Dienſtſachen. 

Rep. dis Weſtpreußen. Nr. 55 Städte (vereinzelt hier Bürger⸗ 
iſten !). 

Rep. 7 C. Südpreußen. Nr. 1 Huldigungsliſten 1793. 

Rep. 8. Beziehungen zum hohen Adel. Auch Akten über einzelne 
Familien des niederen Adels enthaltend. 

Rep. 9. Allgemeine Verwaltung. A, B, E—F, I, K—N, Z Ber 
ſtallungen; MM Apotheker in Sure und Mark Brandenburg; 
CCC Teſtamente. : 

Rep. 21. Brandenburgiſche Städte, Amter u. Kreiſe. Nr. 93 —94 
Nitterſchaften; 201—213 Judenſachen. 

25 E Adlige Familien und Schulzengerichte ber Mark Bran⸗ 

enburg. 

Rep. 30. Pommern. Nr. 44 Adlige Familien in specie. 

5 32. Fürſtentum Minden. Nr. 4—5 Adel; 8—11 Beſtal⸗ 
ungen. 


Räumen der Landesbibliothek in der 
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eindringliche Schau zum mindeſten drucktechniſch hervorragender 
Erzeugniſſe praktiſcher Familiengeſchichtsforſchung. 
Berlin. P. v. Gebhardt. 


Familienkundliche Zentralſtelle für Hohenzollern, Tettnang. 
Der „Verein für Geſchichte, Kultur- und Landeskunde Hohen⸗ 
zollerns“ hat eine „Familiengeſchichtliche Zentralſtelle für 
Hohenzollern“ unter Leitung von Zahnarzt Dr. Frick in Tett⸗ 
nang (Württemberg) eingerichtet. Sie ſteht Familienforſchern 
unentgeltlich zur Verfügung. Ebenſo können Hohenzollern betref⸗ 
fende Suchanzeigen in ſeinem Nachrichtenblatt, der „Zoller⸗ 
heimet“, durch Vermittlung der Stelle unentgeltlich veröffent⸗ 
licht werden. 

Konſtanz, Malhausapotheke. Dr. Senn. 


Bernhard Schmidt T. — Witten aus familienkundlichem 
Schaffen herausgeriſſen wurde durch den Tod in Berlin⸗Steglitz 
am 22. Juli 1934 Amtsgerichtsrat i. R. Bernhard Schmidt. In 
Stargard am 27. Oktober 1871 geboren, verlebte er ſeine Jugend 
auf dem väterlichen Gute in Hinterpommern. Bereits als Gym⸗ 
naſiaſt begann er mit familiengeſchichtlichen Forſchungen. Als 
er 1909 als Amtsrichter nach Köslin kam, hatte er Muße, ſich 
neben dem Dienſt mit Heimatkunde und Heimatſchutz zu befaſſen. 
In ſeiner eigenen Familiengeſchichte war der tote Punkt bald 
erreicht. Ein um ſo größeres und ertragreicheres Feld der Betäti⸗ 
gung fand ſich in der Genealogie ſeiner Mutter, einer geborenen 
Graßhoff. Seit 1922 war Bernhard Schmidt ſtellvertretender 
Archivar des Verbandes dieſer Familie, deren Erforſchung im 
Quedlinburgiſchen und in Anhalt er ſich mit dem größten Eifer 
angenommen hat. In dieſem Jahre ſollte er mit der Abfaſſung 
der Familiengeſchichte Graßhoff beginnen. 1927 trat er in den 
RNuheſtand und überſiedelte nach Berlin. Jetzt erſt konnte er 
ſich ſeinem Lieblingsgebiet voll widmen. In den Archiven und 
namentlich im Kreiſe ſeiner Fachgenoſſen war er ein gern⸗ 
geſehener Gaſt, an den Sitzungen der „Brandenburgiſchen. 
Landesgruppe“ der „Zentralſtelle“ hat er Jahre hindurch 
regelmäßig teilgenommen. Seine Uneigennüßigfeit, feine un⸗ 
erſchrockene Offenheit und unwandelbare Treue haben ihm viele 
Freunde geſchaffen, die nun um ihn trauern. 

Berlin. P. v. Gebhardt. 


vor 


99999999 


Rep. 33. Fürſtentum Halberſtadt. Nr. 5—6 Adel; 16—21 Be⸗ 
ſtallungen. a 
Rep. 34 Nr. 13 Adel; 16—20 Beſtallungen. : 
Rep. 47. Geiſtliche Angelegenheiten. Nr. 4 Anſtellungen beim 
Conſiſtorio; Nr. 5 Pfarrbeſetzungen; Nr. 9—22 Matri⸗ 
monialia, Eheſcheidungen, Dispenſe; Nr. 24 Kopulations⸗ 
liſten, Verzeichniſſe der Geborenen und Geſtorbenen. 
Rep. A9. Fiscalia. Lit. A Ehebruch, Inceſt uſw. 
Rep. 52. Magdeburg. Nr. 52—53 Adelsſachen. 8 
Rep. 58. Bistum Havelberg. Lit. 32 Kabinettsorder betr. Prä⸗ 
benden 17161806. 
Rep. 59. Bistum Lebus. Nr. 17 Vitterſchaft. 
Rep. 60. Gymnaſium zu Joachimsthal. 
Rep. 62. Kurmärkiſche Lehnsſachen. 
Rep. 68. Oſtfriesland. Nr. 3—4 Adel; 7 Beſtallungen. 
Nep. 74. Staatskanzleramt. S Brotloſe Offizianten u. Ver⸗ 
ſorgungsgeſuche. 
Rep. 78. Kurmärkiſche Lehnskanzlei. II. Familien. 
Rep. 84 a. Juſtizminiſterium. III e Adels⸗, Familien-, Stiftungs⸗ 
Fideikommiß⸗, Lehns⸗ und ſtandesherrliche Angelegenheiten. 
Rep. 92. Nachläſſe. Darin u. a.: 
Beitzke, Familienarchiv. e 
Conrad, Georg: Waterial betr. Familien Werner u. 
v. Werner. i 
v. Flottwell, Heinrich Gb. (f 1865): Familienkorre⸗ 
ſpondenz. 
v. Grumbcko w, Generalfeldmarſchall (f 1739): v. Bo⸗ 
ninſche Familienpapiere 1795-1814. 
v. Hordt, Gräfin: Familienkorreſpondenz 17731801. 
b. vou LG Frh. Leopold: Urkundenabſchriften u. Ne⸗ 
geſten. vm R 5 
v. Wörner, Theodor: Familiengeſchichte v. Mörner. 
v. Münchow, Chriſtoph: Material zur Geſchichte der 
Familie v. Münchow. as = i 
v. Rechenberg, Frh.: Materialien zur Familiengeſchichte. 
S fit : Urkunden u. Akten der Hofrat Sackſchen Familien⸗ 
tiftung. 
v. Spanheim, Frh. Ezechiel: Nachlaß 1690—1693 betr. 
franzöſiſche Refugiés. 
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v. Treskow: Papiere der Familie. 

Voßberg: Familienarchiv. 

Wittgenitein, Graf Johann (T 1657): Nachlaß, haupt⸗ 
ſächlich Familienſachen. 

Rep. A. Autographenſammlung. 

Rep. 97. Kammergericht. V Varia: Patente, Kabinettsorders, 
Dokumente u. Prozeſſe betr. Familien, Erkenntniſſe in Zivil⸗ 
prozeſſen. 

Rep. 97 a. Obertribunal. VII Prozeßſachen. 

Rep. 100. Hausminiſterium. 1. Adel, Generalia 1810 — 70. 2. Adel, 
Speciala, alphabetiſch nach Familien, 1796—1855. 

Rep. 108. Ober Collegium medicum. A. 16911810, haupt⸗ 
ſächlich Apotheken⸗ u. Beſtallungsſachen. 

ep. 110. Kurmainzer Zentralbehörden. Lehns⸗, Prozeß⸗ u. a. 
Akten 15251633. 

Rep. 119. Pfälzer Kolonie⸗Departement 1689—1807. 

Rep. 122. Franzöſiſches Kolonie⸗Departement. 

Rep. 141. Sobieſkiſches Archiv. A. Papiere der Familie d' Ar⸗ 
guyan 16711720. 

Rep. 168. Generalordenskommiſſion. 136 Nationalebände des 
Eiſernen Kreuzes von 1870; 11 Bände Verzeichniſſe und 
8 Bände Akten betr. Eiſ. Kreuz von 1813. 

Rep. 176, Heroldsamt. IV. Heraldik u. Sphragiſtik. V. Genealogie, 
Adels⸗ und Standesverhältniſſe im allgemeinen. VI. Kur⸗ 
rente Adels⸗ u. Standesſachen (Nomenklatur). VII. Von 
anderen Behörden an das Heroldsamt abgegebene Adels- u. 
Standesakten. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


Fritz Schulze⸗Sagan: Anſere Familie und Sippe. Aufzeich⸗ 
nungen und Tafeln. Leipzig: Degener & Co. 1933. 71 S., 
16 Bild⸗Tafeln, 27 Stammtafeln. 40. — Bibliothek familien⸗ 
geſchichtlicher Arbeiten, Bd. 8. Lwd. 30, — RM. 

Die altmärkiſche freie Lehnſchulzenfamilie Schultze iſt zuerſt 
in Schelldorf bei Tangermünde nachweisbar, von wo ein Zweig 
mit Hans Schultze 1674 nach Grobleben bei Stendal über- 
ſiedelte. Von den Familien der Großeltern des Bearbeiters 
(Schultze, Lühe, Boether und Strien) und ſeiner Gattin (Schön⸗ 
knecht, Hoffmann, Gerber und Hanke) werden nun ſehr voll⸗ 
ſtändige Nachfahrentafeln mit geſchichtlichen Aberſichten mit⸗ 
eteilt, die vor allem das Zuſammengehörigkeitsbewußtſein der 
ebenden Generation ſtärken ſollen. Hierin und in der bis zur 
16-Ahnen-Reihe zurückreichenden Bild⸗ Ahnentafel der Kinder des 
Verfaſſers liegt der Hauptwert der Veröffentlichung. — Die 
Ahnentafel ſelbſt (S. 50—74) weiſt leider noch jo viele Unvoll⸗ 
kommenheiten auf (leicht behebbare Lücken, entſtellende Fehler 
in Ortsnamen, Berufsbezeichnungen uſw., völlige Gleichgültig⸗ 
keit gegenüber der doch nicht unwichtigen Unterſcheidung zwiſchen 
Tauf⸗ und Geburtsdaten u. a. mehr), daß man gewünſcht hätte, 
fie wäre vor der Drucklegung einem Fachmann zur Korrektur 
vorgelegt worden. Manche Fehler mögen einem Laien als 
Kleinigkeiten erſcheinen. Erfahrungsgemäß führen aber gerade 
in der Genealogie Ungenauigkeiten in kleinen Dingen zu den ver⸗ 
hängnisvollſten Fehlern im Großen. Nur ein paar Beiſpiele, die 
mir nachprüfbar waren: Einen Kantor und Organiſten Johann 
Georg Lange in Leipzig (Nr. 42 der Ahnentafel) hat es 
natürlich nie gegeben. Man hätte die zweifelhafte Leſung (Beitſch 
iſt mit Fragezeigen lediglich in Klammern beigefügt) auf jeden 
Fall ſicherſtellen müſſen, vor allem iſt das Traudatum 220—221: 
„Leipzig 1. II. 1719“ falſch und irreführend, denn Leipzig kommt 
gar nicht in Frage. — Michael Schirmer (Nr. 13578, S. 69) 
war niemals Natsherr in Leipzig. Seine Tochter Regina heiratet 
den Mattheus Flaccus (nämlich Fleck), nicht Flaccius; dieſer 
wurde auch nicht 1551, ſondern 1557 Dr. med. Sein Sohn Jo⸗ 
hannes Fleck iſt beſtimmt in Berlin, nicht in Zwickau ge⸗ 
boren (der 1579 in Leipzig immatrikulierte Johannes Fleck aus 
Zwickau ij kein Sohn des Wattheus Flaccus!). — Einen 
Gerichtsaſſeſſor ius (Nr. 464, S. 71) gibt es nicht, nur einen 
⸗aſſeſſor. — Der Bürger und Seiler Chr. Scheider in ad 
witz in Sachſen (Nr. 244, S. 73) dürfte wohl richtig als Bauer 
anzuſprechen ſein. — Gewiß iſt nicht zu verlangen, daß bei reinen 
Familiendrucken jede Unklarheit erſt beſeitigt wird, zumal wenn 
gute Gründe xs ud bie ein baldiges Erſcheinen wünſchens⸗ 
wert machen. Aber dann müſſen ſolche Daten und Namen über⸗ 
haupt weggelaſſen werden. Fehler und Oberflächlichkeiten ab⸗ 
zudrucken, ſollte allmählich als unzuläſſig empfunden werden, 
weil die meiſten Familienmitglieder und andere Benutzer gar 
nicht die Möglichkeit haben, die durch den Druck verewigten 
Fehler als ſolche zu erkennen und zu berichtigen. 

Dem Verlag gebührt alle Anerkennung für die Ausſtattung 
und drucktechniſche Geſtaltung des Werkes, das mit ſeinen 
guum Bildtafeln ein ſchönes Zeichen eines ſtarken und opfer⸗ 
ereiten Familienſinnes iſt. 

Leipzig. Dr. Ernſt Müller. 


Alexander von Lyncker: Heſſen im preußiſchen Wilitärdienſt 1620 
bis 1789. Darmſtadt: L. C. Wittich 1934. (52 S.) Gr.«8". 

Aber die militäriſchen Beſtände des Dahlemer Geh. Staats⸗ 
archivs hat Wilhelm Rohr in Flugſchrift 7 der Zentralſtelle 
berichtet, eine grundlegende Schrift, auf die immer wieder hin⸗ 
gewieſen werden muß. Die Mannſchafts⸗ und Wuſterliſten dieſes 
Archivs werden für Einzelforſchungen jetzt wohl ſehr ſtark in 
Anſpruch genommen, jedoch iſt praktiſch ihre Verwertbarkeit auf 
die Fälle beſchränkt, in denen der Truppenteil des Geſuchten be⸗ 
kannt iſt. Nur erhebliches wiſſenſchaftliches Intereſſe wird es in 
einem Einzelfalle rechtfertigen, auf einen einzelnen Namen ſämt⸗ 
liche Liſten aus beſtimmter Zeit durchzuſehen. Ohne erſchließende 
Bearbeitung werden dieſe Quellen in zahlloſen Fällen nicht aus⸗ 
zuwerten ſein. Die verdienſtliche Arbeit von Alexander v. Lyncker 
macht in dieſer Richtung einen rühmlichen Anfang, indem fie aus 
ſämtlichen erhaltenen brandenburgiſch⸗preußiſchen Mannſchafts⸗ 
und Muſterliſten die Mannſchaften heſſiſcher Herkunft auszieht, 
ſoweit ihre Herkunft genauer bezeichnet iſt. Wo als Herkunft 
lediglich „Heſſen“ angegeben iſt oder wo nur der heſſiſch klingende 
Name auf heſſiſche Herkunft deutet, hat eine Aufnahme in das 
Verzeichnis nicht ſtattgefunden. Die Zahl der hier zuſammen⸗ 
geſtellten 811 preußiſchen Soldaten heſſiſcher Abkunft aus mehr 
als 1½ Jahrhunderten entſpricht daher natürlich in keiner Weiſe 
derjenigen der tatſächlich in preußiſchen Dienſten geſtandenen 
Heſſen. Etwa der achte Teil der Perſonen entſtammt dem 17., 
ſieben Achtel dem 18. Jahrhundert. Im ie iſt an» 
gegeben: Name, Herkunftsort, Geburtsjahr, Stammrollenjahr, 
Truppenteil und Familienſtand. Mögen der fleißigen und ver⸗ 
en Veröffentlichung zahlreiche ähnliche Bearbeitungen 
olgen 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 
Paul Michligk: Ahnenforſchung — leicht gemacht. Wege zur 

Ahnentafel und Familienkunde. Berlin: Indujtrieverlag 

Spaeth & Linde 1934. (178 S.) Gr.-89. Kart. 2,50 AM. 

An Einführungen in die Familienkunde iſt nachgerade kein 
Mangel mehr. Es iſt ſchwer, eine ſolche Einführung neu zu 
ſchreiben, wenn ſie wirklich Eigenwert haben ſoll; ebenſo leicht 
iſt es, aus neun Handbüchern kompilatoriſch ein zehntes zu 
machen. In dieſem Sinne trifft der Titel des Buches zu — der 
Verfaſſer hat ſich ſeine Aufgabe wirklich „leicht gemacht“. Aber 
noch ſchlimmer, er ſchöpfte aus völlig veralteten Unterlagen. Die 
„Familiengeſchichtliche Bibliographie“ iſt ihm offenbar völlig 
unbekannt; dafür gibt er als „feinen Tip“ das „Auskunftsbüro 
der deutſchen Bibliotheken“ an und ſchließt ein Verzeichnis von 
Bibliotheken und Archiven an, das an Oberflächlichkeit nichts zu 
wünſchen übrig läßt. Was etwa ein Genealoge im Reichswehr⸗ 
miniſterium oder im Preußiſchen Innenminiſterium ſoll, wird 
er kaum ſagen können. Die auf S. 52 richtig zitierte Preußiſche 
Staatsbibliothek benennt er S. 82 in „Staatsbücherei“ um, wie 
auch die Aniverſitätsbibliotheken von ihm in Büchereien ume 
benannt werden. Ob die „Deutſche Tageszeitung“ (S. 82) eine 
Bibliothek oder ein Archiv hat oder was ſie ſonſt in dem Ver⸗ 
zeichnis ſoll, iſt nicht zu ergründen. Die „Sächſiſche Landes⸗ 
bibliothek“ wird in „Sächſiſche öffentliche Bücherei“ umgetauft, 
als Archiv ber „Sächſiſche Miniſter des Innern“ (), aber nicht 
das Hauptſtaatsarchiv genannt. Auf S. 44 ff. wird nochmals eine 
Archivüberſicht geboten, in der das Dresdner Hauptſtaatsarchiv 
als „Hauptarchiv in Dresden“ genannt wird; daneben ijt das alte 
Kriegsarchiv en das bekanntlich im Hauptſtaatsarchiv 
aufgegangen ijt. Dafür fehlt die wichtige Zweigſtelle Dresden des 
Reichsarchivs. Die bayriſche und thüringiſche Archiveinteilung 
iſt aus irgendeiner hornalten Schwarte abgeſchrieben. Genug 
von dieſem bedauerlichen Fehlunternehmen des Induſtrieverlags. 
Herrn Wichligk wird empfohlen, erſt ſelbſt in die Anfangsgründe 
der Genealogie einzudringen und ſich eine Aufgabe, der er nicht 
gewachſen iſt, nicht allzu — leicht zu machen. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


Paul Bamberg: Hieronymus Magdeburger, Peter Goldſchmied 
und Jobſt Leypold. Der Leipziger Stempelſchneider Melchior 
Peuerlein. Gotha: Verlag der Deutſchen Münzblätter 1934. 
30. S., 2 Münztafeln. Gr.⸗So. 2,0 AM. : 

Der Freund archivaliſcher Studien hat an den vorliegenden 
biographiſchen Quellenunterſuchungen über vier ſächſiſche Stem⸗ 
pelſchneider aus der Feder des kenntnisreichen Berliner Numis⸗ 
matikers Paul Bamberg ſeine ungetrübte Freude. Mit nicht zu 
ermüdendem Eifer hat er aus den Archiven die Lebensdaten 
über den aus Freiberg gebürtigen Annaberger Stempelſchneider 
E (f 1540), ben Joachimsthaler Goldſchmied oder 
Eiſenſchneider Peter, Jobſt Leypold zu Torgau, ber 1533 Leipzig 
als Evangeliſcher hatte verlaſſen müſſen und nach Torgau kam, 
und den aus Lichtenfels ſtammenden Melchior Peuerlein, der 
1522 nach Leipzig kam, zuſammengetragen und kritiſch unterſucht. 

Leipzig. Dr. Hohlfeld. 


— 
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Nacıeichten 


sentralftelle für Deutsche Personen- und Samiliengejciichte 


Oktober 1934 


Nr. 10 


Neueingänge. 
A. Druckwerke. 

ſoweit fte nicht in der Familiengeſchichtlichen Bibliographie 1934 
aufgeführt werden. 

9tuslanbbentide. — Deutſcher Verein zu Santiago: Wit⸗ 
gliederverzeichnis 1933. Santiago 1934. 

— Seidenſticker, Oswald u. Max Heinrici: Geſchichte der 
Deutſchen Geſellſchaft von Pennſylvanien 1764—1817. Phila⸗ 
delphia 1917. 

Verzeichnis ſämtlicher Ortſchaften in der Provinz Sachſen. 
Bearb. bei ber Neichspoſtdirektion Magdeburg 1934. 


Friedberg. — Martin, Alfred: Nachträge zu Carl Barnas, 
Bürgerwappen in Friedberg, nach Nauheimer Quellen. In: 
Friedberger Geſchichtsblätter, Bd. 11, 1934. 


Butterſack. — Butterſack, Paul: Beiträge zur Geſchichte 
an rte B., mit Wappen u. Stammbaum. Frankfurt a. M. 
1914. 

— *Riefer, Karl: 256 ſtellige Ahnentafel der Familie B'⸗ 


Heermann. Ebda. 1914 ; 
v. Bent, — "9uebenn, F. v.: Urkundliche Geſchichte der 
Witmeus, Em.: Aus⸗ 


Familie v. P'. Schwerin 1900. 
Stainlein v. Saalenſtein. — 
züge aus dem Tagebuche des Grafen Hermann Stainlein 
vom Saalenſtein. Leipzig 1909. 
B. Handſchriftliche Eingänge. 
Müller. — Nachlaßprotokoll Heinrich M' (Quedlinburg 1759). 
PR = Familie P' in Nordamerika [Stammtafel! 
oto). 
Urſinus. — Teſtament des Hofpredigers Albert u' (Halle 1784). 
Vitzthum v. Eckſtädt. — Vitzthum, Rudolf Graf: Der 
Verfaſſer des Vitzthumſchen Tagebuches von 1635 bis 1639. 
SA. aus: Forſchungen zur Brandenb. u. Preuß. Geſch., Bd. 45. 
Weichel. — Chronik der Familie W' aus Treuenbrietzen. 
(Depoſitum; vgl. Af Sf. 1930, 7). 3 


Back. — Ahnentafel. 

Bichmann. — Perſonalbogen. 

Blumenſtock.— Stammreihe 95. 

b. Briel. Stammtafel v. B'. 

Dathe. — Ahnentafel geinrich D' (* 1910). 

Dege. — Perſonalbogen. 

Diedrich. — Perſonalbogen. 

Döderlein. — Ahnentafel. 

Eggers. — Perſonalbogen. 

Ehm. — Berjonalbogen. 

Evers. — Perſonalbogen. 

Fanghänel. — Ahnentafel S. 

Flachs. — Perſonalbogen. 

Fuchs. — Stammfolge £y. 

Gaſſe. — Perſonalbogen. 

Gerhard. — Perſonalbogen. 

Goll. — Stammreihe ©. 

Grüner. — Perſonalbogen. 8 

a. Ahnentafel Günter Georg H' (* Frankfurt a. O. 
1921). 

Heberer. — Perſonalbogen. 

Heyd. — Ahnentafel Günter H' (* 1900, Darmſtadt). 

Hilf. — Stammliſte. 

Holthuſen. — Perſonalbogen. 

Hüneke.— Perſonalbogen. 

v. Ratte, — Perſonalbogen. A 

Klein. — Stammtafel 8", Vothenſteiner Linie (Photo). 

Kober. — Perſonalbogen. : 

Köhliſch. — Ahnentafel Maria Pauline Eliſabeth Ki. 

Soben. — Ahnen tafel Ludolf K' (* 1900). 


Kratz. — Ahnenreihe von Robert Ernſt K', Studienrat, 
Düſſeldorf (* 1895). 

Kröner. — Perſonalbogen. 

Leißling. — Perſonalbogen. 

Leupold. — ſ. Toepffer. 

Lobedan.— Ahnentafel L. 

de Loo. — Perſonalbogen. 

Lutze. — Ahnentafel. 

Martin. — Perſonalbogen. 

Meißgeier. — Belege für das Vorkommen des Namens M'. 

Melzing. — Deſzendenztafel M'⸗ Rudow. 

Mitterdorfer. — Perſonalbogen. 

Mollweide. — Ahnentafel M'. 

Morgenſchweis.— Perſonalbogen. 

Münzel. — Stammtafel M'. : 

Pogge. — Ahnentafel Sofie Friederike Amalie P'. 

Raithel, — Perſonalbogen. 

Namſtedt. — Perſonalbogen. 

Reinhard. — Perſonalbogen. 

VNudow. — j. Melzing. 

Schmige. — Ahnentafel. 

Schumacher. — Perſonalbogen. 

Dielſch. — Ahnentafel Carl Robert T'. 

Tielſch. — Perſonalbogen. 

SOM 55 Marie Auguſte T' (geſchiedene 

eu pol d). 

Topſchall. — Perſonalbogen. 

Tornow. — Perſonalbogen. 

Tſchummj. — Perſonalbogen. 

Ungeheuer. — Perſonalbogen. 

Weichard. — Stammbaum W. 

Werther. — Perſonalbogen. 

Wolf. — Perſonalbogen. 


Hgenſel. — Porträt. i 
Hünnes.— Wappen. 

Kauffmann. — Exlibris. 

Leſſenich. — Wappen. 

Schmitz. — Wappen Sch’ in Grevenſtein. 
Wetzel. — Wappen. 


Dr. Karl Puchner: Familiennamen als Naſſemerkmal. München 
1934, Verlag des Bayer, Landesvereins für Familienkunde. 
16 Seiten. 50 % (pPoſtſcheckkonto München 23 220). 

Der Titel des Büchleins führt irre; es handelt ſich um eine 
Studie über jüdiſche Familiennamen in Deutſchland. 
Für dies Thema bringt der Verfaſſer mehr als die Namen⸗ 
bücher von Heinze⸗Cascorbi und Gottſchald, und er führt in 
das ſchwierige Gebiet geſchickt ein. Mit Recht warnt er davor, 
aus den Namen vorſchnell auf die Volkszugehörigkeit zu ſchließen 
(Iſrael, David, Hirſch kommen auch bei Deutihen, Nürnberger 
und Paſſauer nur bei Deutſchen vor). Wertvoll ſind die Hinweiſe 
auf die Herkunft vieler jüdiſcher Namen aus Ortſchaften be⸗ 
ſtimmter ſüddeutſcher Territorien (3. B. Ansbach, Bayreuth, 
Öttingen). Im Einzelnen ijt freilich vieles zu berichtigen: „Oſer“ 
iſt nicht hebräiſch, „Speck von Sternburg“ iſt eine deutſche 
Familie, „Kaufmann“ kommt bei Juden von Jakob oder Akiba, 
„Lehmann“ von Levi; die Annahme von Familiennamen ver⸗ 
ordnete im Habsburgerreiche nicht Franz II. 1797, ſondern 
Joſef II. 1787; zwei weit bekannte Familien jüdiſcher Herkunft 
heißen richtig „Mende [3 ſohn“ und „Breſſelau von Breſſens⸗ 
dor ff“. „Ullmann“ bei Juden tft wahrſcheinlich von Alm, 
„Tietz“ von Tütz in Weſtpr. herzuleiten, beide alſo nicht von 
altdeutſchen Namen. „Jaffe“ heißt hebräiſch „ſchön“ und iſt keine 
franzöſiſche Spielart von Japhet. Neben den älteren Schriften 
von Dreyfuß, Schiff und Silberſtein kann Puchners Schriftchen 
zur erſten Einführung in die jüdiſche Namenkunde empfohlen 


werden. 
Iſtanbul. Gerhard Keſſler. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Dr. phil. Johannes Hohlfeld in Leipzig. — Verlag der rechtsfähigen Stiftung „Zentralſtelle für Deutſche 
Perſonen⸗ und Familiengeſchichte“ in Leipzig. — Druck von G. Reichardt, Groitzſch (Bez. Leipzig). DA III 1934: 1233. 
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Einwanderer in Stadt und Grafſchaft Wertheim. 


Mütgeteilt von Otto Langguth, Wertheim. 


131 Fetzer Barthel, aus Backſtatt im Hohenlohiſchen, 
1627 22. Oct., hat ſich 10 Jahre zu Weinich in der Unterpfalz 
aufgehalten und fid) mit ſeiner Handarbeit ernährt. Drangfal 
des Kriegsweſens in der Pfalz hat ihn vertrieben. In Kreuz⸗ 
wertheim iſt er jetzt 6 Jahre und will Barbara, Michel 
Jäger's hinterl. Tochter daſelbſt heiraten. — Der Schultheiß 
wird um Bericht erſucht, wer ihm „Unterſchleif“ gegeben, 
da ſolches doch bei 10 Fl. Strafe verboten fei. Dieſer berichtet, 
Fetzer ſei in ſolcher großen Not geweſen und bei Hans Hain, 
nunmehr verſtorben, eingekehrt und habe bei dieſem ſeine 
Herberg gehabt. Hernach habe er ſich eine Weile bei Peter 
Oberdorf in einer Scheuer aufgehalten, aber kein eigen Feuer 
und Nauch gehabt. Der Unterſchleif jet ihm vom Oberſchult⸗ 
heißen Johann Caſpar Weygel und dem Centgrafen Hiero⸗ 
nymus Agricola verwilligt worden. Sein Tun und Laſſen 
jet niemand ſchädlich geweſen; er habe auch den Bürgern zu 
Wertheim, ebenſo dem Spital beim Dreſchen, gedient. Sein 
Vermögen betrage 40 Fl. N. 3, 2. 

132 Fetzer Heinrich, Schneider, von Lohr, wird Werth. 
Bürger 1607. 

133 Fehd Andreas, Michelrieth, 1622 8. Juni, will 
Künigunda, weiland Endres Weber's Wittib in Oberwitt⸗ 
bach heiraten, was mit dem Weinkauf [don beſtätigt. N. 5. 

134 Feyer Friedrich, Büttner zum Creutz, 1638 3. Mai, 

hat jih mit Eliſabeth Jörg Oberdorf's Wittib ehel. ein- 

gelaſſen und bittet um Aufnahme in die Werth. Bürger⸗ 
ſchaft. Er hat das Handwerk bet ſeinem Vater ſel. erlernt 
und als Meiſters⸗Sohn gebührend gewandert. Schwach⸗ 
heit's halber hat er ji) nach Haus begeben müſſen. Kann bei 
dieſem Kriegsweſen in Kreuzw. ſein Handwerk nicht treiben. 

Sein Vater iſt darauf verderbt worden, indem ihm auf 

1 Wal gegen 6 Fuder Faß und mehr als für 10 Taler Daub⸗ 

holz verbrannt und zu Aſche gemacht wurden, durch welches 

Unheil er zu Grund gerichtet wurde. Er hat noch einige 

Weinberge und ſein Werkzeug, aber auch Schulden. Soll 

4 Fl. Matriculgeld zahlen. RD 

Ferſch Jacob, Löber, (= Gerber), Lichtenfels, wird 

Werth. Bürger 1596. B. N. 58. 

Siehe Förtſch! 

FickSebaſtian, Viehtreiber — Viehhändler, aus Hau⸗ 

bach, Grafſchaft Schwarzenfels, 1623 16. Febr., iſt viel 

Jahre her mit ſeinem Viehtreiber⸗Handel in Stadt und 

Grafſchaft bekannt. Es iſt ihm vor wenigen Tagen „ein 

ehrlicher Heirat“ mit des ehrſamen Stefan MWatzer's, Metz⸗ 

gers, Wertheim, Töchter einer — Anna genannt — aus ſon⸗ 
derbarer Providenz des Allmächtigen mit Rat feiner guten 

Gönner angetragen worden. Will ſich alſo in Wertheim 

bürgerlich einlaſſen und ſein Patrimonium mit Nutz hier 

anlegen, wie einem ehrlichen Geſellen gebührt. Iſt ev. und 
nicht leibeigen. Schätzt ſein Vermögen auf 500 Taler. Sein 

Graf ſtellt den Geburtsbrief nur dann aus, wenn jid) ber 

Betr. an einem evangel. Ort niederläßt. N. 2,1. 

137 Finkner Andreas, Büttner, Wertheim, 1033 
8. Oct., will Künigunda, Wolf Baunach's Tochter, Eichel, 
heiraten. R. U. 

138 Firnhaber Hauprecht, Tuchmacher, ODehringen, 
wird Werth. Bürger 1607. 

139 Fiſcher Hans, zum Gefreß, Abedecker = Apotheker, 
wird Bürger 1592/3. B. V. 56. 

140 Flechſenhaar Michel, Schneider von Neicholz⸗ 
heim, wird Wertheimer Bürger 1616. B. RN. 78. 

141 Flechſenhaar Belt. von Giſſigheim wird Werth. 
Bürger 1639. . N. 104, 
Er iſt ein Häckersgeſell und will 1639 29. Oct. Barbara, 
Georg Buch's, Fiſchers, Wittib heiraten. Hat einige Erb⸗ 
güter in Oedengeſäß. Wird hier Flechſenhorn genannt. R. 3. 

142 Flegler Endres, Häcker von Urphar, wird Werth. 
Bürger 1613/14. B. R. 75/76, 

143 Flegler Hans, von Urphar, wird bur a 
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(Fortſetzung.) 
12% Fleiſchmann Michael, Scharfrichter, aus Pfung⸗ 
ſtadt, 1626 12. Aug., bat ſich weder Mühe noch Unkoſten 
reuen laſſen, anhero zu reiſen, weil er wohl erachten kann, 
daß die Stelle des Scharfrichters & Waſenmeiſters nit lang 
ohnbeſetzt bleiben kann. Legt ſeinen zu Pfungſtadt erlangten 
Abſchied vor. Sebaſtian Schmidt⸗Wertheim will den Poſten 
verlaſſen, weil der Verdienſt allhier gar gering. Der Zentgraf 
Hieronymus Agricola hat in Erfahrung gebracht, daß Fleiſch⸗ 
mann ſeines eigenſinnigen Kopfes Trotzigkeit wegen licen⸗ 
tiirt worden ſei und mit dem ſeitherigen Scharfrichter eine 
Vergütung von 100 Taler accordiert habe, falls er den 
Poſten bekäme, was bedenklich ſei. Er empfiehlt den Weiſter 
Schwarz von Hattingen. Ge. Arch. Centſachen Faſc. 15. 
FTlorſchütz Wolfgang, Steinmetz, Sohn des Haus 
Florſchütz aus Aubſtadt, erbaute 1644 die gräfl. Hof⸗ 
haltung in Wertheim, heiratet in dieſem Jahr Kunigunda, 
Hans Dorn's Wittib- Wertheim, am 9. II. Seine II. Ehe 1665 
3. Oct. Er ſtarb 1672 28. Juli. Sein Sohn J. Albrecht Flor⸗ 
ſchütz iſt Burger und Glaſer in Prixenſtadt und bittet 
von dort aus um Leibsledigung 1709 26. April. Noſ. Archiv 
& Kirchenb. (Arbeitet noch mit Steinmetz⸗ Zeichen.) 
146 Flöß Hans, Neicholzheim, 1628 20. Febr., will Gg. Kraft's 
Tochter, Dertingen heiraten und in Reicholzheim wohnen. 


N 
Am 28. Wai berichtet er, von ſeinen Eltern und durch 
Gottes Segen habe er eine ziemliche Nahrung. Weil er der 
neuen Abgötterei nicht beitreten will, wird ihm von den 
Werkzeugen des böſen Feindes während der Occupation 
mehr als anderen zugeſetzt. Von einem Tag zum andern 
wird er bedroht, er ſolle aus dem Dorf gejagt werden. Jetzt 
iſt ihm auf Pfingſten ein Termin geſetzt, bei Verluſt von 
Hab und Güttern das Dorf zu räumen. Von ſeiner Frau hat 
er ½ Behauſung in Dertingen, auch ein wenig Güterlein und 
bittet um Erlaubnis, dahin ziehen zu dürfen. Auch möge 
man ihn gegenüber dem Schultheißen in NReicholzheim in 
Schutz nehmen, da er ſeine Güter 3. Zt. nicht zum halben 
Wert verkaufen könne. Wird gegen 4 Fl. geſtattet. N. 5, 2. 
147 Folpus Jacob, des Wüller⸗ Handwerks, Colmar, 
Elſaß, 1625 A. Dez., will in Waldenhauſen jid) nach 12jäh⸗ 
rigen Lehr⸗ und Wanderjahren niederlaſſen und Balthaſar 
Arnold's Tochter heiraten; er ijt von Jugend an evangeliſch. 
Der Oberſchultheiß von Neicholzheim berichtet, die Gemeinde 
ſei mit ſeiner Aufnahme einverſtanden. i 
148 Förtſch Georg, aus Lichtenfels, fein Weib aus 
Reicholzheim, werden 1613/14 als Werth. Bürger auf- 
genommen. B. N. 75/76. 
149 Förtſch, hier Ferſch geſchrieben, Löber (= Gere 
ber) von Lichtenfels, wird 1596 als Werth. Bürger 
aufgenommen. B. N. 58. 
19a Föſſel Hans, aus „von der Schneid [o bei Lich⸗ 
tenfels zwei Meil von Coburg liegt,“ und Hans Ludwigen 
von Schamberg gehörig, welcher anitzo unter dem Branden⸗ 
ſtein'ſchen Regiment ein Cornet ijt, bittet 1634 15. Jan. um 
Aufnahme in Wertheim. Er iſt ein Flößer. Mit Weib und 
Kindern ſucht er für einige Monate Schutz. Die kaiſerlichen 
Truppen u. die Bamberger Bauern haben den Ort vor 
5 ½ Jahren ganz ſpolirt, geplündert und ruiniert, alſo daß er 
ſich mit der Flucht ſalvieren mußte. Wegen ſeiner luther. 
ſicher und des Feindes Einfall kann er dieſes Orts noch nicht 
ſicher wohnen. Kürzlich hat er dem Grafen Friedrich Ludwig 
nach Wertheim Bretter für die Kellerei und in das Spital 
geliefert; er will ſeine Hantierung auf dem Waſſer weiter 
treiben. Weil nun die allein ſelig machende evangeliſche 
Religion in Wertheim floriert, jo bittet er, an ihm als einem 
armen Exulanten ein Werk der Barmherzigkeit zu erzeigen. 
Der Rat der Stadt befürwortet das Geſuch, da der Graf 
gegen die Exulanten wohl affectioniert ſei. L. 15. 
150 Frank Georg, Sohn des Stoffel Frank in Gericht⸗ 
ſtetten, Schneider, 1628 3. Sept. will ſich in Augsburg 
niederlaſſen. L. 15. 
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151 Friedrich hans, Bettingen, 1626 19. Aug., bat mit 
ſeiner Frau etzliche 30 Jahr oder mehr in Bettingen und 
Urphar gewohnt, ijf von Gott mit ziemlichen Gütern ge⸗ 
ſegnet, aber Gott erbarm's nun etzliche Jahr her, daß ſie 


beide in ihrem hohen Alter vor dem Kriegsvolk nicht gerubig - 


ſein und bei ihren häuslichen Ehren nicht ſicher bleiben 
können. Mit Schmerzen haben ſie erfahren, daß auch alte 
Leute von den Soldaten übel tractiert werden. Will jetzt in 
die Stadt zu größerer Sicherheit. — Wird abgeſchlagen. 
Erneuert ſeine Bitte, weil er und ſeine wohlerlebte Hausfrau 
in ſolchem langwierigem Kriegsdiſturbio & Einlagerung an 
Leib und Gut hart gepreßt in große Furcht, Schrecken und 
Angſt getrieben iſt und ſich keiner Securität zu Bettingen 
zu getröſten hat. Auf ein Jahr möge man ihm Aſyl geben. 
Beſchluß: Bleibt bei dem Beſcheid. N. 2. 
152 Friedrich Hans, Corporal, iſt nach Erbach leibeigen. 
1639 7. Nov. Bittet um den Beiſitz in der Stadt Wertheim, 
bis er ſich in die Bürgerſchaft einkaufen kann. Hat Weib und 
Kinder. Der Nat empfiehlt ſeine Annahme, da die Burger⸗ 
ſchaft an Mannſchaft für Hut und Wacht ziemlich us 


Derſelbe hat 1640 Gegenrechnung für feine Arbeit auf ber 
Natsſtube faut Bürgermeiſter⸗R. 106. 

153 Friedrich Chriſtoph, Sohn des Werth. Bäckers Peter 
Friedrich will 1636 30. Jan. des Bernhard Ott von Hasloch, 
Müllerstochter, heiraten. N. 3. 

154 Friedrich Niclas, Nemlingen wird Werth. Bür⸗ 
ger 1641. B. R. 109. 

155 Friedrich Peter von Hainſtadt, Hofbeck, war 1602 
Bürger geworden. 

156 Fries Eliſabeth, Wüllerstochter, von Ortenburg, 
1630 24. Juli, Tochter des Hans Fries, Bürger und Müller 
zu Ortenburg, teilt mit, daß ihr leibl. Bruder zu einem 
Scharf- und Nachrichter anhero angenommen jet. Auf viel⸗ 
fältiges Bitten ſei ſie von Frankfurt, wo ſie 20 Jahre treu 
gedient, zu ihm nach Kreuzwertheim gekommen, um feinem 
Haushalt vorzuſtehen, weil ſeine Frau nit dazu dienlich. Er 
hatte ihr die Hälfte ſeines Nachlaſſes verſprochen; wegen 
ſeines plötzlichen Ablebens konnte er es nicht ſchriftlich 


hinterlaſſen. Sie habe ſich dann mit der Witwe verglichen 


und neben gar geringen Hausgerätlein eine Schuldverſchrei⸗ 
bung über 26 Taler erhalten, jo Cunrad Schmid zu Wenk⸗ 
heim für einen Gaul noch ſchuldig. Im Herbſt ſolle die Schuld 
bezahlt werden. Nun habe ſie unbemerkt zugehört, daß ihre 
Geſchweih und deren Sohn die Abmachung gereue und daß 
ſie ſich beredeten, wie ſie ihr den Schuldbrief repracticieren 
möchten. Der Sohn habe den Anſchlag getan, mit ihr auf 
dem Waſſer abzureiſen; unterwegs wolle er ſie umbringen 
und ins Waſſer werfen. Die Mutter habe ſolchen blutigen 
Anſchlag gebilligt. Die Fries bittet nun, zur Salvierung 
ihres Lebens in Wertheim bleiben zu dürfen; Stoffel Hof⸗ 
richter, der verderbte Mann, wolle ihr in ſeiner Wohnung 
den Unterſchleif gönnen, bis die Schuld fällig ſei; bei ihm 
habe ſie gegenwärtig ihre Herberge auch. Sie wolle den 
Leuten mit Nähen dienen. Wird abgelehnt. N. 7. 
157 Friſchmuth Hans, Beck zu Wertheim, 1618 
28. März, will eine III. Ehe eingehen mit Wargaretha, 
weiland Jacob Büttel's, Schultheißen zu RNeicholzheim, 
Tochter. Sie hat draußen in ihrem patria und ſonſten ein 
gutes Lob aller Zucht und Ehrbarkeit, deren ſie von Jugend 
auf ſich befliſſen. N. 2 1. 
158 Fuchs Hans, Gollhofen, wird Werth. Bürger 
1616/17. B. N. 79. 
159 Fuchs Johann Heinrich, Pfarrer, Hemmers⸗ 
heim, 1634 23. Oct. iſt vor vier Jahren nach Abdankung 
der Königsmarkiſchen Dragoner, deren Feldprediger er 
6 Jahre lang war, mit den Seinigen wieder glücklich nach 
Haufe gelangt. Es find ihm allerhand Pfarrdienſte in Fran- 
ken angeboten worden, darunter zu Gülchſi (= Gelchsheim) 
& Hemmersheim. Die betr. Pfarre iſt ſeit unvordenklichen 
Zeiten mit dem Biſchof von Würzburg u. dem Markgrafen 
von Onolzbach in heftigem Streit geſtanden. Da an den 
Orten, wo Herr Omnis das Regiment führet und jus patro- 
natus hat, beſchwerlich zu dienen iſt, möchte er die Pfarre 
baldigſt quittieren. Kaum ſei er aufgezogen geweſen, ſo hätten 
die benachbarten pontificii ſich an ihn gemacht und ihm 
alle möglichen Drangſale angetan, ihn auch in ſeiner Kirche 
mit Anſtellung von Prozeſſionen, Wallfahrten, Meſſeleſen 
und dergl. actibus über die Maßen turbiert, wogegen ihn 
niemand hätte ſchützen können. Beſorgt, noch in Leibs⸗ und 
Lebensgefahr zu geraten, wendet er ſich nach Wertheim. Vor 
ſeinem Abzug vom Wertheimer Schloß ſei ihm die gn. Ver⸗ 
ſprechung getan worden, ihn data occasione zu berückſich⸗ 
tigen. Neben Herrn Capitain Schönau, dem damaligen 


Schloßkommandanten habe er jid in Sachen ber Veſtitution 
(der von Würzburg entriſſenen Amter), ſonderlich auch in 
der Ausſchaffung der Capuciner unverdroſſen gebrauchen 
laſſen. Bittet, ihn aus ſeinem Labyrinth zu deliberieren. In 
ſeiner Jugend habe er in der latein. Schule zu Wertheim 
die vornehmſten kundamenta suorum studiorum gelegt. 
Auch hätten ſich ſeine Voreltern und nächſten Freunde um 
Kirchen und Schulen der Grafſchaft wohl verdient gemacht. 
Weiter bittet er um eine Scribenten⸗Stelle für ſeinen Sohn 
Conrad, der über 4 Jahre zu Windsheim und Onolzbach bei 
vornehmen Herren gedient habe. Fr. Arch. Pfr.⸗S. Faſc. 13. 
160 Fügner Förg, Regensburg, wird Werth. Bürger 
1623. B. N. 88. 
161 Fuhrmann Wolf, Suhl, wird Werth. Bürger 
1591/2. B. N. 55 


. 90. 
162 Furchmann Georg, Schloſſer, Regensburg, 1623 
26. Sept., bittet den kathol. Grafen Joh. Dietrich von Löwen⸗ 
ſtein um das Bürgerrecht in Wertheim. Dieſer empfiehlt 
ſeine Aufnahme den Witregenten. Soll 3 Fl. geben. Viel⸗ 
leicht derſelbe wie Nr. 160. R. 2, 1. 
163 Gallmayer Balthaſar, Schreiner, Nemlingen 
wird Werth. Bürger 1644. B. N. 112. 


164 Gerenſtein Niclaus, Wertheim, 1624 19. Mai, 


Kürſchner, bat ſich 11 Jahr auf ber Wanderſchaft aufgehalten 
und bittet nun in ſeinem Vaterland Wertheim um das 
Bürgerrecht. Will Amalia, weiland Jacob Schleßmann's 
Tochter zu Oeſengeſäß heiraten. Sie bat 100 Fl., auch zu 
Sachſenhauſen noch ein wenig zu erwarten. Real. 
(Name wird häufig aud) Gerichſtein geſchrieben.) 

165 Gladt Conrad, Bäcker, Erlangen, 1639 12. Oct., 
will Margaretha, Hans Götzen Wittib in Waldenhauſen 
heiraten und ſich in Waldenhauſen niederlaſſen. R. 3. 


166 Gleffel Conrad, Walltorf, Bäcker, 1625 20. Febr., 
Sohn des Nick. Gleffel zu Walltorf 1% Meil von Meiningen, 
hat vor 4 Jahren bet ſeinem Bruder Nicolaus Gleffel in 
Wertheim das Bäckerhandwerk erlernt, war 2 Jahre auf der 
Wanderſchaft und iſt ſeit 1 Jahre wieder hier. Will Catha⸗ 
rina, Joh. Phil. Lemblein's Wittib heiraten. In ſeiner 
Heimat ſei niemand leibeigen. Sein Vater will ihm 150 Fl. 
als Heimſteuer geben. R. 2, 1. 

167 Glock Veit, Steinbach, wird Werth. —À MM 

. N. 62. 


168 a Goebel Magiſter Joh. Melchior, Pfarrer zur 
Thann. Kommt 1640 auf Empfehlung des geiſtl. MWiniſte⸗ 
riums Schweinfurt in die Grafſchaft Wertheim. Viele Nach⸗ 
richten über ihn im Copialb. Angelinus. Stirbt in Werth. 
1643 Dienſtag p. Trinitatis. 

168b Goebel Anna, weiland Barthel Göbel's Wittib, hat 
u. A. einen Sohn Johannes, der in Dertingen geboren 
iſt. Er hat das Baderhandwerk erlernt und will ſich 1633 
A. April in Nürnberg (Neuenburg 2) verheiraten. Sein 
Vater Barthel war der Sohn des Watthes Göbel & der 
Margaretha. Barthel war zweimal verheiratet 

J. vor 50 Jahren mit Cuntz Mund's Wittib Wargarethe⸗ 

Dertingen, 

vor 18 Jahren mit Anna, Lenhard Crantzen (22 & Eliſa⸗ 

bethen ehel. Tochter, welche als eine züchtige Jungfrau 

in Schappel und Kranz zu Kirchen ujd Straßen gangen 
und dieſen Sohn Johannes aus einem unbefleckten 

Ehebett erzeugt. r 
Sein Lehrmeiſter Hans Löger (9?) lebt noch. Göbel bat in 
Hersbruck und Nürnberg gearbeitet, ſeine Heimat wird auch 
als Unteraltertheim angegeben. Will eine Wittfrau 
heiraten. TOT 

169 Göß wein Kilgen, Häcker von Hasloch wird Werth. 
Bürger 1604. 

170 Götz Andreas, Schiffbauergeſell von St. Goar (Göer 
geſchrieben) 1623 28. April hat Appollonia, Wichel Schlap⸗ 
pen, Burgers und Schiffbauers zu Wertheim Stieftochter 
geheiratet und will ſein erlerntes Handwerk in Wertheim 
treiben. Iſt niemand leibeigen. Der Vat berichtet, Götz habe 
A Reichstaler mit anhero gebracht, habe auch noch Güter in 
ſeiner Heimat, nach deren Verkauf er etwa 300 Fl. im Ver⸗ 
mögen habe. Georg Höfer, Mit⸗Natsfreund und älteſter 
Gerichtsſchöpf gibt ihm das Zeugnis, er habe ſich bei ſeinem 
Lehrmeiſter Michel Schlappen wohl verhalten. R. 2, 1. 
Nach ber B. N. 88 wurde Götz am 10. Mai 1623 als Bürger 
aufgenommen u. zwar als Schiffbauer von St. Gewehr in 
der Grafſchaft Catzenellenbogen. (Der Verfaſſer hat die 
Götz ide Stammtafel aufgeſtellt, die 343 Namensträger als 
ind eren auch die andern Götz'ſchen Familien 
ind erforſcht. 

171 Götz Georg, Beſtenheid, 1636 Jan. will in Wert⸗ 
heim Bürger werden. Iſt durch die ſtarken Kriegspreſſuren 


II. 


— 
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in die Stadt getrieben. Will Kilian Köler's Wittib heiraten 
und ſein Gütlein von Wertheim aus im Bau erhalten. 
172 Götz Hans, Sohn des Anton Götz in Walden⸗ 
hauſen, Bäckers, 1636 25. Juni, will Margaretha, Linh. 
Och's, Müller's zu Pfolbach Wittib heiraten. d. 
173 Götz Jörg, Beſtenheid, wird Werth. . am 
„N. 97. 
174 Götzelmann Burkhard, Urfar, 1631 19. & 26. Jan., 
will Margaretha, Andr. Thoma's Tochter zu Unteraltert⸗ 
heim (= caſtelliſch leibeigen) heiraten. Im Austauſch gibt 
er Catharina, Leonhard Liebler's Tochter⸗Wenkheim in 
Tauſch, die den Wolf Schmid in Unteraltertheim heiraten 
will. Die caſtelliſche Herrſchaft beſtätigt den Tauſch 1631 


8. Jan. R 2 
175 Götzelmann Hans, Schneider, Wertheim, 1624 
29. Juni will Egidii Krug's Tochter zu Külsheim Mar⸗ 
garetha heiraten. Sie hat 7 Jahre aufrichtig und fromblich 
gedient. Der Schweher will 40 Fl. geben; nad) ſeinem Tod 
hat ſie ein mehreres zu erwarten. 21 
176 Götſchle (Göttſchl, Görſchel, auch Gött genannt) Lucas, 
Meſſerſchmiedsgeſell von Linz im Land ob der Ens, 1624 
10. Jan. & 1. Mai, hat bei ſeinem Vater gelernt und 11 Jahre 
gewandert zu vornehmen Städten und Weiſtern. Iſt in 
Wertheim bei Heinrich Winter's, Meſſerſchmieds Wittib in 
Arbeit eingeſtanden und will ſie heiraten, damit ihre Kinder 
vollends erzogen werden und er ſein Handwerk, wie einem 
ehrlichen Meiſter wohl anſteht, continuieren kann. Iſt nicht 
leibeigen u. unter der Röm. Kayſerl. Mayeſtät zu Mel⸗ 
lingen bürtig. Sein Vater will ihm 24 Reichstaler geben, 
wofern er als Bürger angenommen wird und er ihm gewiſſe 
Botſchaft zukommen läßt. Er hat feinen Geburtsbrief geholt 
und weiter erfahren, daß er ebenſoviel wie andere Geſchwiſter 
erhalten ſolle; eine Schweſter habe allerdings ſchon 70 Taler 
erhalten. Nach ſeiner Eltern Tod ſoll er noch etwas erben. 
Er trägt keine Scheu, neben ſeinem Handwerk Gold und 
Silber zu ſchmelzen, zu vergülden und zu zieren. Wird an⸗ 
genommen. B. N. 59, 89, 92 u. N. 2, 1. 
177 Graf Hans, Büttner & Frau, Frankfurt als Werth. 
Bürger 1652. B. N. 122. 
178 Grein Debes (= Matthäus), Kembach wird Werth. 
Bürger 1591/2. N. B. 55. 
179 Grenne Matthias, Wullenweber, Schönau bei 
Heidelberg, hat dort 2 Jahre gelernt, ijt etzliche Jahre ge- 
wandert und vor 3 Jahren in ſeine Heimat zurückgekehrt. 
Dort hat aber die perſecution u. NRelegionsmutation Land 
und Leut ganz ruiniert „in dem ganzen Churfürſtentum 
Heidelberg, weshalb er ſich billig zu ſeiner von Jugend auf 
gewöhnten Augsb. Confeſſion widerum in die Stadt Wert⸗ 
heim begeben u. bei Meiſter Caſpar Schrellen ſich drei Jahr 
continue aufgehalten. Unterdeſſen wurde ihm Wargaretha, 
weiland. Hans Henning's, ſonſten „Brandenſtein“ genannt, 
Tochter angetragen. Durch ordentliche Werbung hat er deren 
Vormünder Peter Henning des Jüngeren und Hans Stau⸗ 
ben Conſens erlangt. Sein Vater war Chriſtian Grenn in 
Schönau. Hat 100 Taler bar, welche er teils in ſeiner Wander- 
ſchaft erobert, teils von ſeinen Eltern bekommen, von denen 
er noch mehreres zu gewarten hat. Sein Weiſter Caſpar 
Schrell ſchuldet ihm 50 Taler. Soll X Fl. Watriculgeld 
zahlen. N. 2, 1. 
180 Groß Matth., Marbach, wird Werth. Be 1622. 
. N. 85. 
181 Großmann Andr. Kandengießer, von Künzels⸗ 
heimb, wird Werth, Bürger 1658. B. N. 129. 
182 Grünling, Grueling, Hans, Schloſſer von Creutz, 
wird Werth. Bürger 1623. B. N. 88 (nebſt Frau). 1625 
26. Jan. wird er laut Urkunde mit Frau und 2 Kindern aus 
der Leibeigenſchaft entlaſſen, jedoch mit dem Vorbehalt, daß 
dieſe Eigenſchaft wieder auflebt, ſobald er ſich in der Werth. 
Grafſchaft wieder niederlaſſen wolle. Die ſchon beſiegelte 
Urkunde ſcheint nicht ausgelöſt worden zu ſein. UE 
183 Grunling Valentin von Creuz⸗wertheim, 1636 
2. Febr. iſt laut Geburtsbrief Sohn des Veit Grunling und 
der Regina. 8 RN. 3. 
181 Gſell Gg. Friedr., Gerichtsverwandter in Adels⸗ 
heim, 1659 29. Dez., bittet für ſeinen Sohn Georg Friedrich 
um eine Pfarrſtelle. Er habe in Straßburg und ſonſt ſtudiert 
und ſei jetzt zu Gorheim auf dem Kreychgau, um dort Gaps 
lanei und Schul zu verſehen. Da er ſo weit entſeſſen ſei, 
möchte ihn der Vater in der Nähe haben. 
Fr. Arch. Pfarr⸗S. Faſc. 13. 
185 Guckenberger Adam, Neicholzheim, 1629 7. III., 
erhält gegen 4 Fl. die Erlaubnis, jid) nach Waldenhauſen 
zu begeben. Er ſchreibt: Nachdem der Prälat zu Brumbach 
und jeine adhaerenten das Dorf Reich. de facto und mit 


höchſtem Unfug occupiert und die Religionsveränderung 
vorgenommen haben, hab ich mich von Stund an von Haus 
und Hof, Hab und Gut zu meinem Schwager Michel Simon 
in Wertheim begeben. Unterdeſſen habe ich dahin getrachtet, 
meine Güter in Neicholzheim gegen ſolche in Waldenhauſen 
zu vertauſchen. 

(Der ſagenhafte Guckenberg liegt bei Gemünden am Main 
ſiehe Bader's Volksſagen Karlsruhe 1851 S. 377: Ein Kaiſer 
Esch m) ſeinem Heere, ſein Bart wächſt dreimal um den 

iſch. w. 

186 Gucken berger Albrecht, lediger Geſell von Rei⸗ 
cholzheim, 1628 29. Nov. will Watth. Herberich's Wit⸗ 
tib in Eichel heiraten und ſich in Eichel niederlaſſen wegen 
ber großen Anderung, die ſich in ſeinem Vaterland Neicholz⸗ 
heim [o urplötzlich zugetragen, ſonderlich der Religion halber. 

187 Gunter (9?) Lorenz, Tuchmacher, Diſtelhauſen, 
wird Werth. Bürger 1596. B. R. 58. 

188 Günzer Baſtian, Hundheim, wird Werth. Bürger 
1656 (u. Frau). B. N. 127. 

189 Günzer Peter, Grün ewörth, wird Werth. Bürger 
1645. B. R. 113. 


190 Haas Georg, Nürnberg, Sohn des Chriſtian Haas, 
Burgers und Handelsmann daſelbſt 1626 2. Dez., will An⸗ 
dreas Weiſinger's, Balibierers Wwe. in Wthm. heiraten. Er 
hat in Nördlingen 3 Jahr gelernt, dann 4 Jahre bei vor⸗ 
nehmen, verſuchten Weiſtern als Balbier in guten Künſten 
exerdiert. Da ſie aber noch in unerörterten Sachen „mit 
ihrem Gegenteil“ ſchwebt, ſoll ſie mit dem Betreffenden 
vor einem andern Eheverlöbnis erſt in Richtigkeit kommen. 
(Siehe Wagenbrenner.) In einer weiteren Bittſchrift vom 
6. Oct. 1627 wird ſein Vater als ein Buchhennder bezeichnet. 
Der Sohn will die fral. Wittib immer noch heiraten. Als 
ein Fremder muß er aber nach den Wertheimiſchen Sta⸗ 
tuten mindeſtens 100 Fl. einbringen; 50 Fl. hat ihm ſein 
Vater ſchon gegeben. Dieſer ſtellt ihm eine Verſchreibung 
auf weitere 50 Fl. zalbar in ½ oder 1 Jahre aus, da es ihm 
bei dieſen ſchweren Zeiten etwas ſchwer fallen will, alsbald 
aufeinander 100 Fl. aus den Handen zu geben. Beide Eltern 
leben noch, auch Geſchwiſter. R. 2. Wird als Jörg Haas 
1627 als Werth. Bürger aufgenommen. 38, N. 92. 


191 Haas Hans, Hasloch, 1626 25. Jan., ſchreibt: „Ob⸗ 
wohl zu Hasloch von ehrl. Eltern geboren, mich auch von 
Jugend auf daſelbſt verhalten, ſo hat mir doch keine Ge⸗ 
legenheit der Enden aufſtoßen wollen, mich in eine Heirat 
einzulaſſen. Vor wenigen Wochen bin ich aber durch ſonder⸗ 
bare Schickung Gottes des Allmächtigen mit weiland Peter 
Sauer's Wittib in Kreuzwertheim zu reden kommen, alſo 
mein Herz gegen ihr Herz et contra alſo bewegt worden, daß 
wir einander die Ehe verſprochen, auch gleich ehrliche Leute 
zuſammen erbitten laſſen u. Weinkauf getrunken. Will ſich 
in Kreuzwertheim niederlaſſen. R. 5. 

192 Haas Hans, Reicholzheim, wird 1637 Werth. 
Bürger. B. N. 100. 

193 Haas Hans Ott, Hasloch, Sohn des gans Haas zu 
Hasloch, lediger Schneidersgeſell, 1629 31. Jan., hat bei 
Georg Breunich-Hasloch als Schneider gelernt, 7 ganze Jahr 
in ſeiner Wanderſchaft zugebracht und in Wertheim um 
Arbeit angehalten. „Wie gar betrübte, böſe Zeiten aber 
anitzo ſein, ſo gar erarmt ſein auch die Leut, alſo daß es 
wenig zu arbeiten gibt.“ Möchte nun das Meiſterſtück 
machen und ſich als Bürger in Wertheim niederlaſſen. Die 
Zunft erklärt ſich aber dagegen; es ſeien 25 Meiſter hier, 
während 8—9 die vorliegende Arbeit ſchaffen könnten, „wes⸗ 
halb unſere Handwerksleut allzeit unter den Toren und auf 
der Wache gefunden werden.“ Die Zunft beruft ſich darauf, 
daß jeder, der hier Meiſter werden will, zwei Jahre bei einem 
hieſ. Meiſter gearbeitet haben muß. Auch ſeien noch Bür⸗ 
gers⸗Söhne auf der Wanderſchaft, die zu bevorzugen wären. 
Geſuch wird abgelehnt. Am 29. Juli 1629 will er weiland 
Albrecht Schlegel's Tochter heiraten und wiederholt ſein 
Geſuch. N. 7. Im Jahre 1629 wird er als Bürger auf⸗ 


genommen. B. N. 94/95. 
194 Haber Hans, Regensburg, wird Werth. Bürger 
1691/92. B. R. 55. 


195 Hafel Matthes, Zimmermann von Freiburg im 
Breisgau heiratet Gerg Hartig's des Alteren Wittib 
Anna und wird Werth. Bürger 1596/7. B. R. 59. 

196 Häfelin Jacob von Flochberg bei Bopfingen, 1625 
16. Nov., hat kurzverwichener Zeit zu Bopfingen, im Neich⸗ 
ſtädtlein, zünftig das Schneiderhandwerk erlernet, ein Jahr 
bei Nördlingen gearbeitet, darauf ins Land zu Franken ge⸗ 
zogen und zwei Jahr ſich in der Herrſchaft gehalten und 
ſeinem Handwerk abgewartet, bis er vor 1 Jahr nach Niclas⸗ 
hauſen kommen und allda im Handwerk gearbeitet. Dann 
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hat er ehrliche Luſt getragen zu einer ledigen Tochter Hans 
Häfner's, des Neuen daſelbſt. „Darauf ich in meine Heimat 
gereiſet mein Geburts⸗ & Lehrbrief abgeholt, uf welches Vor⸗ 


weiſung mein Schwehervater mir die Freundſchaft und die 


Tochter zugeſagt & die ſponſalia allbereits verrichtet.“ Aſw. 
Will ſich in Nicl. niederlaſſen und ſein Handwerk, ſo er 
Gottlob mit Ehren erlernt, mit der Gnade Gottes fortſetzen. 
Soll 4 Fl. Matriculgeld zahlen. N. 5. 
Joſua, S. Theol. Stud., 1632 
13. Mai, hat 7 Jahre in Altorf ſtudiert und bittet um eine 
Pfarrſtelle. Fr. Arch. Pfarr⸗S. Faſc. 13. 
Haid von der, Ambros, 1617 25. Jan., will ſich in 
Speier zum Notar ausbilden laſſen. Soll 10 Fl. für die 
Manumiſſion zahlen. Wird auf 6 Fl. ermäßigt. v. 
(1616 11. Febr. hatte er Wolf Neidharts Tochter geheiratet; 
dieſe Familie von der Haid ſitzt als Kleinbürger ſchon länger 
in Wertheim.) 


199 Haydt von der, Hans Chriſtoffel zu Königheim, 


1618 11. Oct., legt Mandat des Erzbiſchofs von Mainz vor, 
wonach v. d. H. fein von alters hergebrachtes jus sepulturae 
in Königheim nur ausüben darf, falls er ſich dem Glaubens⸗ 
bekenntnis ſeiner gottſeligen katholiſchen Vorfahren con⸗ 
formiert. (Secretum Aſchaffenburg in consilio 30. 6. 1618.) — 
Als einem alten erlebten vom Adel ijt es ihm nicht wenig 
zu Herzen gegangen, daß im ganzen Erzſtift kein Gefreiter 
vom Adel, der Augsb. Confeſſion zugetan, ob er und ſeine 
geliebten Voreltern wohl das jus gehabt und aa en e in 
ſeiner Kirche und gewöhnlichen Nuheſtatt begraben werden 
darf, viel weniger, daß er ein Kind, jo der Kathol. Religion 
wäre zugetan, aus der chriſtl. Tauf heben darf, obwohl doch 
die Gefreiten, Rittermäßigen vom Adel im Veligionsfrieden 
begriffen ſind. Er kann ſich mit Weib und Kind in ein⸗ 
tretendem Todesfall eines andern nicht vertröſten, als daß er 
und die Seinen durch dieſe angekündigte, ungebührliche 
Mittel von der lang hergebrachten Nuheſtatt abgewieſen 
wird. Obwohl es ihm tief zu Herzen ſinken will, daß er ſeines 
ee adeligen Sitzes unverſchuldeter Weiſe beraubt wer⸗ 
en ſoll, ſo hat er doch die Sorge, nach ſeinem Tod könnten 
Frau und Kinder die Religion mutieren müſſen. Bittet um 
einen freien Sitz in der Stadt Wertheim, käuflich oder miet⸗ 
weiſe. Iſt Lehensmann der Werth. Herrſchaft. Schreibt eigen⸗ 
händig abermals 1619 25. 4. — Die Werth. Räte finden es 
gar nicht ratſam, adlige Perſonen aufzunehmen, weil ſie ſich 
aller Commoditäten gebrauchen wollen, aber vermeinen, aller 
Beſchwerden ſolut zu ſein, und nur dem Kaiſer unterſtehen 
zu wollen. Hierdurch werde die gräfl. Jurisdiction verringert. 
Ev. könne ihm die Wohnung auf feine und feiner Frau, 
Lebenszeit verſtattet werden, falls er auf Befreiung von den 
Laſten verzichtet, und tempore hostilitatis alles praejtieren 
will, was ſonſten Bürgern auch obliegt. Ihres Wiſſens ſei 
noch keiner vom Adel angenommen worden und zu frei⸗ 
herriſcher Exemption gelangt, der ſich um die Grafſchaft 
nicht beſonders verdient gemacht und die gräfl. landesherr⸗ 
liche Obrigkeit anerkannt habe. Beſchluß: Falls er ſich auf 
einem leeren Platz anbauen, die Laſten tragen und die Obrig⸗ 
keit anerkennen will, ſoll ihm willfahrt werden. 1622 8. Juni 
ſchreibt er abermals. Da es nun eine geraume Zeit ſchon 
efährlich ſei, auf dem Land zu leben, auch niemand wiſſen 
ann, wenn Gott ſolche über unſer Vaterland verhängte, 
wohlverdiente Strafe abwenden und jeder wieder in ſeinem 
Hüttlein ſicher wohnen möchte, ſo will er ſich eine Zeitlang 
nach Wertheim begeben und genügend Victualien mit ſich 
nehmen. Bezieht ſich auf ſeine Lehenspflichten und die ihm 
gewordene mündliche Zuſage. Anſcheinend hat er Frau und 
Tochter ſowie die Frau Wittib von Hardheim als An⸗ 
gehörige. 5 R. 8. 
(Nach dem Kirchenbuch wurde ber edel und geltreng Georg 
Wolfgang von der Haid 1635, Montag post 3. Trin. be- 
un vielleicht der Sohn ?; 1636 erſcheint Jungfrau Mag⸗ 
alena Haidin als Vertreterin der Gräfin Barbara unter 
den Taufpaten vom 6. Jan.) 


200 Hain Adam, Urfar, wird Werth. Bürger 1622. 
B. N. 85 


201 


Han, Hahn Hans, Sohn des Bürgers Martin Hahn, 
Wertheim, 1627 23. Juni, will Margarethe Nappin 
heiraten. Sie hat ziemlich lange Zeit hier gedient, ſich ehrlich 
und wohl verhalten. Die hat er und ſie hat ihn in Ehren 
erkennen lernen, auch eine züchtige Lieb in ihrem Herzen 
gegen einander empfunden, „daß wir dieſelbe einander offen⸗ 

aret, wie dieſelbe denn auch je länger, je mehr eingewurzelt, 
daß wir zu Gott das beſtändige und ſtarke Vertrauen haben, 
wie er ſolche verliebte affection und Neiglichkeit (= Nei- 
gung) in uns operiert und gewürket, ſo wird ſie auch ihren 
gewünſchten Effect erlangen. Als ich bei den Eltern zu 
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Neuenſtein die freundliche Werbung umb ihre Tochter 
zu einer künftigen Ehegattin getan, haben mich des Mägd⸗ 
leins Eltern mit einer willfährigen Antwort erfreuet.“ Die 
Eltern leben noch, die Tochter iſt niemand leibeigen. N. 2. 
Hartmann Hans, Orenbach, und ſeine Vertraute 
Agnes aus Remlingen werden zu Werth. Bürgern auf⸗ 
genommen 1639. : „N. 104. 
Hartmann Martin, Colmar, wird Werth. Bürger 
1654 B. N. 123. 


Härtlein Hans, Arphar, Geburtsbrief 1636 18. III.: 
„Schultheiß, Burgermeiſter und Gericht bekennen bei unſeren 
Pflichten, damit wir ... uf unſere Schöpfſtüll gelobt und 
geſchworen, daß uns kund und wiſſend, daß ohngefährlich vor 
22 Jahren Jörg Hertlein, welcher Todes verfahren, und 
Anna Häfin, fo noch am Leben, öffentlich zu Kirchen und 
Straßen gangen .. u, in ſolcher ihrer Ehe in reinem keuſchen 
Ehebett dieſen ihren Sohn Hans Hertlein neben anderen 
Kindern erzeugt, alſo daß er von Vater und Mutter her von 
frommem, redlich Geſchlecht herkommen.“ Uſw. 

Halter Johann, Nieder⸗Simau bei Coburg, 
1693 21. März, hat von Johann Wichael Grimm, Gaſt⸗ 
geber zum Engel, das Wirtshaus gekauft und bittet um 
Aufnahme in die Bürgerſchaft. Will etwas in das herunter⸗ 
gekommene Wirtshaus hineinſtecken. N. A. 
Haug Linhard, Hardheim, 1623 30. Juli. Urkunde 
im ſtädt. Archiv Wertheim St. 59 (9. 43). Wird als Haud, 
Linhard, ein Wagner, als Bürger aufgenommen 1624. 


R. 89, 
Hauck Leonhard Hardheim, tjt 1623 30. Juli der⸗ 
ſelbe; er kann keinen Geburtsbrief vom kurmainziſchen Amt⸗ 
mann erhalten. „Man habe geſehen, wie er Seiner Gnaden 
zu Würzburg 9eligion verachte und jid) auf die öſterliche 
Feiertäg nicht eingeſtellt habe. Wenn das Gericht den Ge⸗ 
burtsbrief ausſtelle, ſo wolle es der Amtmann J. F. Gnaden 
berichten.“ Wird ohne den Brief als Bürger angenommen; 
ſoll 4 Fl. zahlen. Er erzählt weiter: Iſt zu Hardheim geboren 
und neben andern Geſchwiſtern in der Recto Confeſſion 
erzogen. Nach erregtem feindſeligen, landfriedbrüchigem 
disturbio wurde männiglich gezwungen, entweder von ſolcher 
Religion abzufallen oder den Flecken zu räumen. Unter 
andern hat mein Bruder Georg Hauck lieber mit Weib und 
Kindern ſich aus ſeinem lieben Vaterland begeben, denn ſeine 
Religion verlaſſen wollen. Iſt aus Mitleid in Wertheim 
als Bürger aufgenommen worden. Als lediger Geſell bin 
ich ihm gefolgt, dm bei ihm das Wagnerhandwerk gelernt, 
nachgehends dem Handwerk nachgezogen und 6 Jahre ge⸗ 


wandert. Als ich wieder heim nach Hardheim kam, fand ich 


meine l. Mutter noch im Leben, und habe bei ihr mein 
Handwerk zu treiben angefangen, was die Nachbarn gerne 
geſehen, weil es der Enden keinen Wagner hat. Sie haben 
mich aber auch zum Abfall zwingen wollen, und zu ſolchem 
in der Karwoche vier bewehrte Männer zu mir geſchickt, durch 
welche mir der Amtmann hat ſagen laſſen, daß ich mich zum 
Abendmal auf ihre romaniſche Weis bequemen und com⸗ 
municieren ſoll, mit ſtarker Bedrohung, daß ich gehindert 
werden ſoll, mich an einen andern Ort zu begeben. Der Amt⸗ 
mann habe fürſtlichen Befehl, keinem ſeinen Geburtsbrief 
folgen zu laſſen, der ſich an luther. Ort begeben werde. Deſſen 
alles ohnerachtet iſt die göttliche Wirkung in mir ſo kräftig 
und mächtig geweſen, m id) mid) gleich wieder zu meinen 
Bruder nad) Wertheim begeben.“ Hat Gelegenheit zu einer 
pus Bittet, ſeine Leibsledigung aus feines Bruders Ge⸗ 
urtsbrief zu erſehen, wie auch daß er aus einem ohnbefleck⸗ 
ten Ehebett erzeugt. Hat 50 Fl. und ſeine Mutter noch zu 
beerben. R. 2, 1. 
Hammelmann Georg⸗ Jörg, Uttendorf bei Wei⸗ 
nigen, wird 1639 Wertheimer Bürger. B. N. 10. Der Ort 
iſt in der Bittſchrift et zu leſen, bei Mei⸗ 
nigen. Hat 5/, Jahr als Büttnersgeſell in Wertheim ge⸗ 
arbeitet und will Eliſabeth Catharina, Herrn Hans Michael 
Köhlers, geweſenen Procuratoris Tochter heiraten. Caſpar 
Sax ijt fein Landsmann und ſpricht gut für ihn. N. 3. 
Haupt Georg, Kürſchner, von Dreibritz aus der 
Mark, wird Werth. Bürger 1618. : B. R. 80. 
Heffner Caſpar, Urphar, anitzo in Frankfurt, 1624 
20. Sept., hat ſeine durch ehrliche Meiſter verliehene und 
angewieſene Kunſt des Bruchſchneidens in Frankfurt und in 
ſelbigem Revier in der Wetterau wie von Haus aus in der 
Grafſchaft Wertheim und andern Herrſchaften laut Urkunden 
nechſt Gottes allmächtigem Beiſtand bei hohen und niederen 
Perſonen — ohne ungebührlichen Ruhm zu melden — der⸗ 
maßen glücklich verrichtet, daß verhoffentlich männiglich, der 
feiner Hülf und Rats gepflogen, mit ihm ein ſattes Wohl⸗ 
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gefallen gehabt. Weil aber anjebo febr widerwärtige, ſchwere 
Zeit ijt, ſonderlich da die beiten Oerter uf der Wetterau u. 
in der Pfalz uſw. durch beharrliches Kriegsweſen aufs 
Außerſte ruiniert und ſpoliert, [o hat er genugſam Vrſach, 
von dannen zu trachten. Da er in Urphar noch etwas be⸗ 
gütert, verhofft er, ſich in der Stadt Wertheim und benach⸗ 
barten Orten beſſer wie zu gedachtem Frankforth ernähren 
zu können, und will ſich alſo in Wertheim ſubject machen. 
Will männiglich mit ſeiner Kunſt bedient ſein. Iſt verhei⸗ 
ratet. Seine Schwieger hat ihm noch keine Heimſteuer ge⸗ 
geben, Hab und Gut hat ſie ihnen aber zum halben Teil ver⸗ 
ſchrieben, welches ihm um 1000 Fl. nicht feil ſei. Will ehrl. 
Abſchiedsbrief von Fft. beibringen, wo ſeine Frau gebürtig 
ſei. 1624 21. Sept. B 2 
Hefner Michel, Glaſer, von Urphar, Bürger 1607 tjt 
mit dem im Werth. Taufbuch 1607 genannten Wichael Hefner 
von Lohr vielleicht identiſch. 
Heill (Häil) Hans, Steinmetz von Holzkirchen, 
1618 7. Dez., Sohn des Hans Heill daſelbſt, will Bürger in 
Wertheim werden. Iſt von Jugend an evangeliſch und will 
die Veligionmutation nicht mitmachen. Dem Nat der Stadt 
gefällt er nicht übel, iſt gar beſcheiden, und hat 150 s 
21. 
Wird 1619 als Bürger aufgenommen. B. R. 81. 
212 Heim Jörg, Sohn des verſtorbenen Jörg Heim in Naſ⸗ 
ſig, 1634 14. Febr., will Barbara, weiland Bartle Rothen, 
Schneiders, Tochter heiraten und ſich in Wertheim 1 


laſſen. 3 Sor 

213 Heim Claus, Büttner, Eichel, wird Werth. Bürger 
1610 B. R. 71. 

214 Hein Hans, Hardheim, wird Werth. Bürger 1613/14. 
B. N. 75, 76. 


215 Heinlein Friedrich, Apotheker, 1628 9. Febr., Wert⸗ 
heim hat ſich vor 2 Jahren der Leibeigenſchaft entledigt, 
doch war es nicht ſeine Intention, ſich gänzlich ſeines ge⸗ 
liebten Vaterlands zu entäußern. Seine lieben Eltern haben 
ihn zu nichts anderm anweiſen laſſen, als die Experienz der 
Apothekerkunſt zu erlernen, damit er ſich in zunehmendem 
Alter davon ernähren könne. Dabei dachte er nicht, daß ihm 
in ſeinem Vaterland dergl. Gelegenheit aufſtoßen möchte; die 
bürgerl. Beſchwerung mit Beet, Schatzung, Kriegskoſten u. 
anderen oneribus bat er noch jederzeit getragen, auch ſein 
documentum nativitatis noch nie begehrt. Der barmherzige 
Gott hat es nun anders mit ihm geſchickt, und alſo geordnet. 
daß er die ehren⸗ und tugendſame Frau Appollonia, Herrn 
Johann Wacker's, Bürgers & Apothekers zu Wertheim 
Wittib heiraten könnte. Mit entſetztem Gemüt hat er aber 
erfahren, daß die Befreiung des Leibs ihm nicht wohl zuträg⸗ 
lich jet; ohne Dispens könne bie Proclamation nicht erfolgen. 
Er verzichte alſo auf die Freiheit u. macht darauf aufmerk⸗ 
jam, daß er von ſeinem patrimonio noch nichts vernach⸗ 
ſteuert und weggebracht habe; es ſei noch alles beiſammen. 
Darauf wird ihm das Bürgerrecht um 8 Fl. eingeräumt. 

N. 2 


21 
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216 Heinrich, Heinerich, Melchior, Nördlingen, 
1630 8. Dez., wurde zu Hans Herzogen, Balb., gejtellt, als 
ſeine lieben Eltern in ſeiner Jugend ſahen, daß er Luſt und 
Lieb zu der Balbierkunſt getragen. Nach erſtandenen Lehr⸗ 
jahren hat er bei ſeinem Schwager Hans Gerber noch das 
Baderhandwerk erlernet. Auf der Wanderſchaft war er u. A. 
in Wien, als die Infection regieret (— Belt). Sein Herr hat 
ihn zu den inficierten Perſonen geſchickt, ſelbige zu curieren 
und zu heilen. Als er auf der Wanderſchaft in das Würtem⸗ 
berger Land nach Schorndorf kommen, hat die Peſt gleichfalls 
regiert. Aus ſeinem Abſchied ſei erſichtlich, daß er ſich auch 
hier in der Peſtzeit gebrauchen ließ. Legt Paßporten über 
ſeine Kriegsdienſte vor. Das jetzige Kriegsweſen hat ihm aber 
nicht gefallen. In Schriesheim in der Pfalz hat er wieder in 
Peſtzeiten gearbeitet, wie aus ſeinem Abſchied zu ſehen. Hat 
jetzt in Wertheim Schäden geheilt, welche die hieſigen Bal⸗ 
bierer nit haben heilen können. Will Margaretha, Jörg 
Friedrich's Tochter heiraten. Hierzu kommt, daß die wahre, 
allein ſeligmachende Religion allhie gepflanzt, getrieben und 
fortgeſetzt wird, in welcher er geboren und erzogen. Bittet um 
Aufnahme in bie Bürgerſchaft. — Die anſäßigen 3 Bal⸗ 
bierer & Wundärzte David Wacker, Philipp Becker und 
Hans am End berufen ſich auf ihr Zunftrecht: der Nörd⸗ 
linger Badknecht, der ſich glaubhaftem Bericht nach in ſeiner 
Heimat nit ſehen laſſen dürfe, ſei bei Philipp Leineweber, 
dem Bader, alsbald wieder abgeſchafft worden. Darauf ſei 
er ſeinem Handwerk aber nicht nachgezogen, ſondern habe 
hier mit Stümplerei ſich aufgehalten u. öffentlich ſeine empi⸗ 
riſche Chirurgiam & Praxin exerciert, welcher er aber zu der 
Patienten Leibs⸗ & der Seelen Schaden, ſeinem Beutel oder 


Seckhel aber zu Nutz anzuwenden pflegt. „Unſerer erlernten 
und erfahrenen Kunſt zur Schmälerung und höchſter Deſpec⸗ 
tierung will er uns das Brot vor dem Maul abſchneiden. 
Jörg Preuß, Büttner, welcher mit einem dicken, geſchwol⸗ 
lenen Schenkel behaftet, muß jenem Badknecht für Arztlohn 
50 Reichstaler & 3 Eimer Wein geben.“ Er fordere un⸗ 
erhörte Summen. Solche Stümplerei wider die löbl. Sta⸗ 
tuten und ohne ber medicorum examine laufe darauf hin⸗ 
aus, ihnen die Kunden abzuſpannen; das Handwerk ſei ſo 
ſchon überſetzt in dieſen hochbeſchwerlichen Zeiten und Läu⸗ 
fen; kaum könnten ſie das teure Brot erringen. Dieſer ein⸗ 
geſchlichene Mietling habe ſich auch verlauten laſſen, „uns 
und ſeinem alten Meiſter zum Trutz hier Bürger & Wund⸗ 
arzt zu werden. Auch hat er etliche Burger uf das äußerſte 
zu verderben und ſie übel zu tractieren in ſeinen Sinn ge⸗ 
nommen. Aus ſeiner großen Vermeſſenheit hat er ſich bei 
nächtlicher Weiſ unterjtanden, den Noſenwirt und Hans 
David Landsperger mit einem bereiten Prügel aufzulauern, 
als ein großer Thraſo (= Prahler in einem Luflſpiel von 
Terenz) vagiert willens, ſie wohl abzubähren (= verſchlagen, 
nach Grimm). Sie beantragen ſeine Ausweiſung und Be⸗ 
ſchlagnahme der 50 Taler. Am A. Dez. 30 ergeht Befehl an 
den Schultheißen, den Bader fortſchaffen zu laſſen. Heinerich 
beantragt aber das Bürgerrecht. Die Zünftigen erwiedern 
auf ſeine Angaben, ſie wollten es auf ſeinem Wert oder 
Unwert beruhen laſſen, daß der Geſuchſteller zuerſt als Bar⸗ 
bier, nachmals als Bader gelernt u. ſich alſo vom Pferd auf 
den Eſel geſetzt habe. Daß er im Witzleben'ſchen Regiment 
unter Capt. Hohnhoff gedient, ſei richtig; den guten Tag habe 
er aber nit lang erwarten können, ſondern habe ſich bald aus 
dem Staub gemacht u. ſeinen Abſchied oder Paßport hinter 
der Tür genommen. Wegen ſeiner vielfältigen Bubenſtück 
dürfe er ſich in ſeinem Vaterland nicht mehr ſehen laſſen; 
deshalb habe er auch die allein wahre und ſeligmachende 
Religion unter feinem verdeckten Schafspelz fürgezogen. Der 
Empiricus behaupte, Schäden geheilt zu haben, die ſie nicht 
hätten heilen können! dem Gg. Preuß gehe es übler wie 
zuvor. Die N. Trunck Wittib, die dort ein⸗ und ausgegangen, 
habe er mit einem bloßen Degen aus dem Haus gejagt und 
ſie bezüchtigt, ſie habe des Patienten Schaden verzaubert, 
jetzt könne er den Schaden auch nicht mehr heilen, und was 
dergl. nichtsgültige, ſtümpleriſche, marktſchreieriſche und 
zauberiſche Ausreden mehr ſeien. An Badern ermangle es 
auch nicht; neben dem Badersjörg und feinem Bruder Phi⸗ 
lipſen (an anderer Stelle Mr. Philipp Leineweber genannt) 
ſei noch Hans Kißling als Bader in der Neuſtadt, der in 
Peſtzeiten ſich gebrauchen laſſe und deswegen als Burger 
angenommen worden ſei und faſt allerorten ſeinen hauſieren⸗ 
den Unterſchleif habe, „ſchröpft, zur Ader läßt, barbiert, 
curiert, nit weniger auch der Genswirt ſich bei Patienten 
finden läßt“. Drei junge Barbierersgeſellen — Bürgers⸗ 
ſöhne — ſeien auf der Wanderſchaft, die täglich zurück⸗ 
kommen können. Auch Peter Schaller, welcher zwar nit 
mehr Burger, läßt ſich allhier bei Patienten ſehen. „Damit 
wird unſ. Handwerk ſchon genug verſtümpelt.“ Am 19. März 
1631 iſt der verſchreite Badknecht immer noch da, verkleinert 
die anſäßigen Meiſter mit übler Nachrede, und exerciert 
ſeine Kunſt. Die Zünftigen erneuern ihre Bitte, an ihm ein 
Exempel zu ſtatuieren. Beſchluß: Der Stadtſchultheiß ſoll 
ihn ausweiſen mit dem Andeuten, wofern er ſich widerſetzlich 
zeige, ſollten Mittel an die Hand genommen werden, die 
ihm — Badknecht — zu ſchlechtem Glimpf gereichen; er werde 
durch „andere Perſonen“ hinausgeführt werden. 2. 

1631 12. Febr. findet ſich eine andere Bittſchrift desſelben. 
Nach dieſer iſt er auch des Schröpfens wohl erfahren, hat ſich 
in Kriegs⸗ & Sterbensläuften gebrauchen laſſen und keine 
Gefahr geſcheut. Seinen Geburksbrief kann er in 8 Tagen 
von Nördlingen holen. Verſchiedene Bürger unterstützen fein 
Geſuch. Hauptrecht Firnhaber's Frau hatte lange Zeit einen 
böſen offenen Schenkel bei großen Schmerzen; Hans am End, 
ſo ein berühmter Meiſter iſt, hat ſie 1 Jahr lang vergeblich 
behandelt, ja der Schaden hat eher zugenommen. Der 
fremde Geſelle hat ihr medicamenta und Pflaſter adhibiert, 
daß ſie ſich gar wohl dabei befindet und verhofft, des Scha⸗ 
dens bald ledig zu ſein. — Michel Stemmler konnte 6 oder 
7 Wochen lang nicht geben; jetzt kann er ſeine Glieder wieder 
gebrauchen. Nicol. Sauer in Creutz war mit hartem Fieber 
beladen, ſeit er von Schwarzenfels wieder heimkommen; hat 
viel verarzneiet, hat aber nichts helfen wollen. Empfindet 
durch des fremden Baders Kur große Linderung. Des Peter 
Stumpf Hausfrau hat ſeit 15 Jahren an ihren Schenkeln 
große Pein und Schmerzen ausgeſtanden; er hat hin und 
wieder Rats gepflogen und viel ſpendiert, es hat ihr aber 
keiner ſo wohl gedient wie dieſer Bader. Velten Sauer wurde 


— 


315 


in geringer Zeit von ihm geheilt; hatte Notlaufen, Nacht⸗ 
geſchicht und ſtarken böſen Fluß, davon ihm der Backen ge⸗ 
ſchwollen. Tag & Nacht hat er keine Ruhe haben können. 
Der junge Bader hat ihn heil und geſund gemacht. Dem 


Hans Stumpf, Gerber, hat er wieder zum Gehör verholfen. 


And weil er die Leute jo wohl bedient, fo verſtehen es die 
Betreffenden nicht, warum ihn die Herrſchaft nicht auf⸗ 
nehmen will, nur weil die andern Bader und Barbier es zu 
dulden nit vermeinen. Sonſten iſt es niemand verwehrt, ſich 
einen Arzt zu ſuchen, wo er will, und ſich helfen zu laſſen. 
Folgen bie Unterſchriften. Geſuch wird abgeſchlagen. N. 7. 
217 Heinzenknecht Erhard, Wertheim, 1626 22. April, 
will eine II. Ehe eingehen mit Hanſen Wüllich's Wittib zu 
Külsheim. Sie iſt niemand leibeigen, hat alſo freien Ein⸗ 
& Abzug. „Vor dieſem“ ſei ſie auch der ev. Religion zugetan 
geweſen und wolle ſich wieder dazu bekennen. Am 20. Mai 
ſchreibt er abermals wegen Aufnahme ſeiner Verlobten Bar⸗ 
bara, Johann Wülich's, Zöllers, in Külsheim Wittib als 
Bürgerin. In ihrer Heimat Höpfingen ſind die alten 
Kirchenbücher nicht mehr da, alte Leute auch nicht; ſie ſei aber 
von ehrlichen Leuten in keuſchem Ehebett erzeugt; ihr Haus⸗ 
wirt, jo ein feiner ehrlicher und wohlhabender Mann gez 
weſen, hätte ſie ſonſt nicht genommen. 20 Jahre habe ſie ſich 
in ihrem Eheſtand ehrlich verhalten, wie der Nat von Küls⸗ 
heim bezeugen könne. : 2 
218 Helferich Daniel & Frau, Remlingen, werden 
Werth. Bürger 1619. B. R. 81. 
219 Helmerich hans, Schwebheim wird Werth. Bürger 
1594 und zwar gratis auf Begehren der Gräfin Mander⸗ 
ſcheid. N B. N. 56. 
220 Helmſtetter Philipp, Beck, von ber Neuſtadt 
ünter Breuberg, 1624 28. Aug., hat dort das Bäckerhandwerk 
erlernt und in Wertheim bei Caſpar Nehm, einem zünftigen 
Meiſter ebenfalls, und [id dann geübt, ſodaß er ji jetzt 
getraut, für einen Weiſter zu beſtehen. Will Herrn Peter 
Stolzenberger's des Älteren, Tochter Jungfrau Barbara hei⸗ 
raten. N. 2, 1. Siehe ſtädt. Archiv St. 59. 
221 Helmſtetter Nicolaus von ber Neuſtadt, wird 
Werth. Bürger 1624, B. R. 89. 
222 Henn Valt., Büttner, Reicharts hauſen, Sohn des 
Linhard Henn, 1627 12. III., zur Zeit in Wertheim, will ſich 
auswärts verheiraten und bittet um Leibsledigung nebſt 
Geburtsbrief. Vater und Mutter ſind alt und arm. Erſterer 
hat 16 Jahre das Vieh gehütet. „So arm und unvermüglich 
ſie waren, ſo in einem ſchlechten Stand und Gewerb ſie auch 
gelebt, jo haben fie mich und meine Geſchwiſterten doch zu 
allem Guten von Jugend an uferzogen und mich das Bütt⸗ 
nerhandwerk ehrlich erlernen laſſen.“ Da er ein armer Geſell 
und von ſeinen alten Eltern einigen Batzens Wert nicht zu 
gewarten hat, ſo bittet er um milde Taxe. Soll 6 Fl. zahlen. 
Geburtsbrief vom 12. III. 1627: Der Vater Linhard Henn 
iſt 16 Jahre unſerer Gemeine Hirt geweſen. Der Sohn iſt 
von Beruf Küfner. Die Mutter heißt Margaretha und iſt 
43 Jahre alt. $15. 
223 Henning Johannes, Joſt Henning’, Bäckers, Sohn, 
Wertheim, 1623 11. Jan., will Urfulam, Henrich Nöß⸗ 
lein's, gräfl. hohenlohiſchen Forſtmeiſters hinterlaſſene 
Tochter heiraten. (Ort fehlt.) Sie iſt nicht leibeigen. Sie hat 
noch 9 Geſchwiſter und an einem Hof von 1300 Fl. 1/0j zu 
erben, ebenſo aus 300 Fl. in Hall bei Oebringen. Den Haus⸗ 
rat hat er ſchon geholt, will ihn nicht für 200/300 Fl. geben. 
Bittet um ihre Aufnahme in bie Bürgerſchaft. Soll 8 Fl. 
geben. R. 2, 1. 
224 Henning, Peter, der Jüngere, Wertheim, 1627 
6. Oct., will feinen Knecht Michel Wolf-Naffig zu einem 
Bürger in Wertheim aufgenommen haben. Wird abgeſchla⸗ 
gen, Henning hat feine Frau verloren und hat in dem be⸗ 
trübten Wittibſtand wenig gute Stund gehabt. Ja, der 
allmächtige gütige Gott hat ihn mit ſchwerer langwieriger 
Schwachheit angegriffen, ſo daß er auf der rechten Seite ganz 
lahm, und Arm, Hand & Fuß nicht gebrauchen kann. Auch 
kann er nur hinkommen, wohin man ihn trägt oder führt. 
Muß ſich meiſtens im Bett halten. Sein Sohn Johannes iſt 
war gehorſamlich aus der Fremd kommen und ſollte als ein 
fleißiger, unverdroßener Uffſeher und Angeber ihm bei ſo 
beharrlicher Unpäßlichkeit eine Erleichterung ſein, hat ſich 
dazu aber nit bequemen, ſondern dem Vater alles vertun 
wollen. Er hat ihn alſo lieber wieder hinauswandern laſſen. 
Sein Weingartsknecht Michel Wolf, deſſen Fleiß und Treu. 
er nun ſchon ins II. mus zu feinem guten Gontentament 
genugſam probiert, ſoll bie Güter & Haushaltung über ſich 
nehmen und dem Henning dagegen ein jährliches Gewiſſes 
geben, die Güter bauen und beſſern, und den Kindern nichts 
veruntreuen. N. 2. 


Familiengeſchichtliche Blätter, 32. Jahrgang, 193%, Heft 11. 
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1628 10. Juli will Peter Henning Maria, Martin Beringer's 
Tochter von Höhfeld heiraten. R. 2. 
225 > nning Peter, Sohn Peter Hennings des Älteren, 
äckers, Wertheim, 1627 6. Auguſt, will Margaretha, 
Tochter des verſt. Jacob Elſaß in Onolzheim, Markgraf⸗ 
ſchaft Brandenburg, heiraten, die 9 Jahre Magd und Köchin 
bei Graf Ludwig war. Die Grafen erlaſſen ihr das DU. 
| 2 


geld. . 2. 

226 Henniger Caſpar, Häfnersgeſell, Wittſtadt, will 
ſich anſtelle des in Freudenberg verſtorbenen Häfners nieder⸗ 
laſſen und Margaretha, Claus Friedrich's Tochter in Freu⸗ 
denberg heiraten. Um 1634. R. A. 
Siehe Nr. 227. 

227 Henninger — Henniger Burckhard, Oberwitt⸗ 
ſtadt, Geburtsbrief auf Pergament mit Siegel, 1633 30. Jan., 
Vater des Caſpar Henniger. Mutter heißt Margaretha, die 
beide vor ca. 27 Jahren geheiratet haben. Caſpar, der Sohn, 
iſt unbeſcholten, nicht leibeigen. N. A. 
Siehe Nr. 226. 

228 Herberg Jörg, Eichel, wird Werth. Bürger 1638 
(= Nr. 2321) B. R. 103. 

229 Herbert Jörg, Remlingen wird Werth. Bürger 
1622. B. N. 87½. 

230 Herdt Heinrich, Zimmermann, Dieburg, 1640 

A. März, hat fid) bereits 3 Jahre in gräfl. Dienſten zu Wert⸗ 

heim und in Köln gebrauchen laſſen, davon zwei Jahre als 

Soldat und ein Jahr in der gräfl. Hofhaltung. Sein Ver⸗ 

mögen iſt viel zu gering zur Aufnahme in die Bürgerſchaft. 

Er bittet den Grafen um Nachlaß oder Schenkung der Ge⸗ 

bühr; ev. will er ſie auf ſeinem Zimmermannshandwerk ver⸗ 

dienen & abſtatten. Beſchluß dazu fehlt. d d. 

Herdlein Hans, von Neuhof an der Zenn, 1626 

21. Oct., Ehemann der Margret, Caſpar Albrecht's von 

Wertheim Tochter, liefert Butter nach Wertheim von Neu⸗ 

ſtadt a. d. Aiſch, von Neuhof, ſeiner Heimat und den andern 

Orten ber Markgrafſchaft herum. Möchte die von feiner 

Frau ererbte halbe Behauſung beziehen. Sein Schwieger⸗ 

vater war Seiler. Wird als Bürger nicht angenommen. Sein 

Schwager iſt Nicolaus Friſchmuth. Seine Eltern in Neuen⸗ 

hof gehören zum Kloſter Heilsbronn. Hat auch Schmalz ge⸗ 

liefert. Jetzt kann man ungeplündert nicht von einem Flecken 
zum andern kommen. Das fragl. Haus ſteht in der Brucken⸗ 

gaſſe, / davon bewohnt Nicol. Friſchmuth. N. 7. 

1628 13. Sept. ſchreibt er wieder. Vor 3 Jahren habe er 

geheiratet. Die gemeinſame Behauſung hat der Friſchmuth 

in ſeiner poſeß; zum Verkauf konnte ſie nicht gebracht werden, 
wodurch Herdlein wider ſeinen Willen in Wertheim auf⸗ 
gehalten wurde. In der Zeit hat er ſich aber doch, wie andere 

Bürger, in vielfältigen Notfällen ganz willig, keck und un⸗ 

verdroßen gezeigt, auch ſei er gemeiner Stadt mit Zufuhr 

notwendiger Victualien bedient geweſen. Dieweil ſeine Frau 

Sr. Gnaden mit dem Leib noch geeignet und verwandt, und 

er mit ſeinem Vermögen den Verordnungen ein Genüge tun 

kann, auch wieder etliche Zentner gute, friſche Butter aus 
ſeiner Heimat in Vorrat gebracht hat, bittet er erneut ums 

Bürgerrecht. Der Rat beſtätigt, daß er eine kleine Krämerei 

betreibt, auch „50 Scheuben Salz“ beigekauft habe, 200 Fl. 

im Vermögen habe & daß ſeine Mutter noch am Leben. 

Wird wieder abgeſchlagen. N. 2. 

1628 11. & 25. October: Als er von Nürnberg anhero ge⸗ 

langt, habe er mit Schmerzen vernommen, daß er in ſeiner 

Abweſenheit vom Nottmeiſter auf die Wache geboten und 

ihm ſein Ausbleiben als Trotz K Ungehorſam gedeutet wor⸗ 

den ſei, obwohl Herr Joh. Schumacher ihn entſchuldigt. 

Daher die Abweiſung. Außerdem habe ihm ein E. Nat uf⸗ 

erlegt, bei herannahendem Winter mit Weib und Kinderlein 

die Stadt zu räumen, worob er nit wenig beſtürzt & beklem⸗ 
met. Von Nürnberg hab er 50 Scheiben Salz mitgebracht 

u. ſei als Nottgeſelle in Wolf Neidhart's Rott von den 

Herren Officianten angenommen. Uſw. Wird ſchließlich gegen 

6 Fl. angenommen. Siehe Nr. 236. N. 2. 

232 Herber ich Georg, Eichel, Glaſer, 1638 5. Juli, will 

Herrn Wichel Symon's geweſenen Gerichtsverwandten Wit⸗ 

tib Catharina heiraten und hier ſein bei weiland Velten 

Jacob, Natsverwandten, erlerntes Handwerk ausüben, nach⸗ 

dem er 7 Jahr darauf gewandert. Er hat etwas Feldgüter. 

Soll A Fl. zahlen. Iſt flora derjelbe wie Nr. 228. R. A. 

Hergenhan, Herchhahn, Hans, weiland Wilhelm 

Hergenhan's zu Waldenhauſen Sohn, 1640 24 März, 

will Barbara, Hans Grellen rechte Tochter und Jobſt 

Schlunden, Becken, Stieftochter heiraten. Sein Vater war 

Schultheiß. Er kann den Statuten ein ſattſames, wenn nicht 

überflüßiges Genüge tun & will Bürger in 3 vw 


) 
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Wird 1640 Bürger als H. Herchhan, Beck von Walden⸗ 
hauſen. B. N. 106 & 107. 

234 Herrle Peter, Windheim bet Murſtatt wird Werth. 
Bürger 1590/1. B. R. 5A. 

235 Herrlein, Hehrlein, Sebaſtian, Koch und Metz⸗ 
ger von Geyſenheim (Geiſſerheim) in der Graf⸗ 
ſchaft Henneberg, Churfürſtl. Amt Schleuſingen, 1629 
20. April, von Geburt frei und ehrlicher Teutſcher Nation; 
nicht Wendiſch, u. alſo wohl würdig, ſich in Zünfte und 
Innungen einzulaſſen u. ſich darinnen zu ernähren. Kann 
leſen und ſchreiben. Iſt ſ. Zt. zu Heinrich Volkmann, Koch 
& Wetzger in Ehrlaut verſtellt worden, und hat zwei Jahre 
das Kochen & das Wetzgerhandwerk gelernt. Hat ſich auf der 
Wanderſchaft hin und wieder für einen Koch und Soldaten 
gebrauchen laſſen. Seit 5 Jahren iſt er bei dem Herrn Obriſt 
von Schönberg. 94 Jahr hat er nun ſein Quartier in Lindel⸗ 
bach & Schollbrunn gehabt und möchte ſich in Wertheim 
bürgerlich niederlaſſen. Will 800 Taler im Vermögen haben, 
das ausgeliehen und wegen zu großer Armut der Leut z. Zt. 
nicht einzutreiben ijt. Soll 8 Fl. geben. B. N. 94/95 & N. 2. 

236 Hertle Hans, Neuſtadt a. b. Aiſch trifft 1625 
18. Juli wegen rückſtändigen eg ue einen Vergleich mit 
Nicolaus Friſchmuth im Beiſein des Rats, ev. ſoll Friſch⸗ 
muth dem Hertle nach Jahresfriſt den dritten Teil des 
Hauſes nach Biederleut Erkenntnis abkaufen. Prachtvolle 
Anterſchrift des Stadtſchreibers Eberhardt. RN. 7. 
Siehe Nr. 231. 

237 Heret Hans, Michelrieth, Sohn des Hans Heret 
daſelbſt, 1629 1. April, iſt jetzt in Schwanheim verlobt mit 
Margaretha, Hans Kempicher's Wwe. Soll Geburtsbrief 
beibringen laut Schein des Schultheißen Johann Noßler in 
Schwanheim, ber eine Noſe im Wappen führt. R. A. 

238 Hernig Heinrich, Tuchmacher, Eſchau (2) & Frau 
werden in die Bürgerſchaft aufgenommen 1597/8. B. R. 61. 

239 Herrſchaft Andreas, Schloſſer, Wertheim, 1624 
29. Juni, gibt an, in Wertheim von unvermöglichen Eltern 
geboren u. zum Schloſſerhandwerk befördert worden zu fein. 
Iſt gewandert, auch dem „ dere nachgezogen, und hat 
ſich darinnen guter Maßen abrichten und probieren laſſen. 
Vor 1½ Jahren hat er zu Ornbau, zwo Meilen von Ans⸗ 
bach, Eichſtätter Bistums, Appollonia, Friedr. Ströber's, 
Bürgers, Tochter geheiratet. Bittet in Wertheim um das 
8 Sie hat als Heimſteuer 20 Fl. erhalten, nach 
des Schwehers Tod hat er noch ein Stattliches zu gewarten, 
weil derſelbige eines guten Vermögens ſei. N 1 

240 Herrſchaft Niclas, Wertheim, Hutmachersgeſell, 
1617 18. Juni, hat in Wertheim bei Hutmacher Valt. Lumitſch 
gelernt, iſt hin und wieder gewandert, ſonderlich in Preußen, 
und möchte ſich jetzt in dem Städtlein Kinſchbergk (Königs⸗ 
berg?) niederlaſſen, wo die Augsburg. Confeſſion rein und 
unverfälſcht vorgetragen wird. Die Mutter iſt arm u. muß 
ſich von gutherzigen Leuten nähren laſſen; der Sohn hat 
nichts zu gewarten noch zu hoffen. SUA 

$e J fler Thoma, Bürger & Schreiner, will Barbara, 

weiland Wendel Heuerkaufs Tochter, in Reicholzheim hei⸗ 
raten. N. 3. Unterm 4. März 1633 findet ſich die Geburts⸗ 
urkunde für die Frau. 5 SEE 
Heſſler iſt Wertheimer Bürger. : 

242 Heuſſer Hans, Bürger zu Wertheim, 1637 24. Jan., 
will Gg. Breunig's Wittib zu Hasloch heiraten; deren Vater 
war Michael Jobſt Selig, eines ehrl. Wertheimer A s 


Sohn. . 2,3. 
243 Heuſſlein Adam, Oberbalbach, 1630 2. Aug. & 
8. Sept., will Leonhard Hammer's Tochter, bürtig zu Wenk⸗ 
heim heiraten. Will ſeinen A Abſchied und Leibes⸗ 
ledigung vorlegen, wie einem ehrliebenden Biedermann ges 
„ iſt Würzburgiſcher und Teutſchherriſcher 
errſchaft. 20,2: 
244 Hezner Jörg, Wagner von Höhfeld, wird Werth. 
Bürger 1613/14. : B. N. 75. 
245 Hirnſchrot Linhard, Dietenhan, 1630. 14. Jan., 
hat 10 Jahre als Viehhirte der Gemeinde Grünewörth treu 
gedient. Die Gemeinde reicht für ihn ein Geſuch ein, es möge 
ihm als Witwer erlaubt werden, Linhard Pail's Wittib, 
eine ehrl. Matrone u. Witnachbarin, zu heiraten und jid) 
ins Gemeinrecht einzukaufen. N. 5, 2. 
246 Hirſch Georg, Wannen⸗ & Korbmacher, geboren zu 
Kaffenburg in fürſtl. Teutſchmeiſteriſcher Obrigkeit u. 
ſeit ſeinem 7. Lebensjahr in dem Neuſtädtlein bei Dinkels⸗ 
bühl aufgewachſen, war befliſſen, Wagen⸗ und Handzainen 
(= geflochtene Mulden), Kötzen (= Tragkörbe) Fiſch⸗ & 
andere Körbe aus Weiden machen zu lernen. Damit hat er 
hin und wieder ſein Gewerb getrieben und Weib und Kinder 
damit ernährt. Zu Ladenburg, Pfalz, hat er ſich in bürgerl. 


24 
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Stand dergeſtalt verhalten, daß er von jedermann geliebt und 
befördert wurde. Er hätte dort ſeine bürgerl. Unterhaltung 
auch behalten können, wenn nicht ſo ſtarke Kriegsempörungen 
und harte Preſſuren fid) erhebt und endlich bie Neformation 
der Religion gar erfolgt, daß „ich mich von dannen ins 
Elend begeben und 12 Jahr zu Buttach, Wttbg., habe auf⸗ 
halten müſſen“. Vor wenig Wochen iſt er nach Wertheim 
gekommen, hat geſehen, daß hier viel Weiden wachſen, auch 
erfahren, daß dergl. Futterwannen, Körb⸗ und Kötzenmacher 
keiner allhier. Der Hofmüller will ihm ſeine Weiden gegen 
Lieferung etzlicher Sachen überlaſſen, und Herr Joh. Schu⸗ 
macher will ihm in ſeiner Behauſung in der Neuſtadt ein 
bequemes Loſament geben, wo er ſich mit Weib und Kindern 
aufhalten und ſolche Weiden verarbeiten kann. Bittet für 
15 Jahr um Aufenthaltserlaubnis. 1630 8. 9. 15/2: 
247 Hock Hans, Zimmermann von Bensheim, wird Wert- 
heimer Bürger 1596. B. N. 58. 
248 am Hof, Hans, Dertingen, 1622 13. Nov., gibt an: 
„Mein Vater Wichel am Hof zu Niclashauſen hat ſich vor 
ungefähr 16 Jahren nach meiner Mutter ſelig Tod ins 
Kriegsweſen begeben und mir ſamt 2 noch lebenden Brüdern 
alles, ohne ein geringes Häuslein, vertan. Welches Häuslein 
unſer Vormund 1609, als meiner Mutter Vater zu Der⸗ 
tingen namens Hans Zöller verſtorben, um 66 Fl. verkauft 
hat. Von gemeltem Herrlein (= Großvater) und Fräulein 
(= Großmutter) ift uns ein Erbteil an allerhand Güterlein 
ufgeerbet u. von der Vormundſchaft angelegt worden. Weil 
nun mein Bruder Joſt am Hof vorm Jahr zu Geitzfeld (oder 
Heitzfeld) verheiratet u. ich ihm ſein Erbteil abgekauft habe, 
ſo bin ich entſchloſſen, mich zu Dertingen häuslich zu begeben 
und habe mich mit Kilian Semel's, des Gerichts zu Wenk⸗ 
heim Tochter (Vorname fehlt) verlobt.“ R. 5. 
950 im Hof, Michael, Flammersbach, wird Werth. 
Bürger 1608. 
250 Hofferber Philipp, Sohn des Sixtus Hofferber, des 
Rats zu Gelnhauſen, wird Werth. u m 


(Aber bie Familie liegen viele z. T. recht intereſſante Nach⸗ 
richten vor.) 

250 a Hoffmann Elias, Rector des Werth. Gymnaſiums, 
aus Hehringen — Heilbronn — Mainz — 
Frankfurt: Viele Nachrichten im Copialbuch Angelinus. 

251 Hofrichter Chriſtoph, Häcker, Vockenroth, wird 
Werth. Bürger 1623. B. N. 88. 

252 Hoh Endres, Credenbach, hat einen Sohn Hans, 
der ſich des Kriegsweſens befliſſen und ſich jetzt in der Stadt 
Aach verheiraten und niederlaſſen will. Dazu ſoll ihm die 
Herrſchaft ſein „Mannrecht“ mitteilen in Geſtalt des Ge⸗ 
burtsbriefes. Endres Hoh iſt der Sohn des verſt. Philipp 
ab von Credenbach & der Chriſtina, Hanſen Bechtold's Wit⸗ 
rau, die vor 43 Jahren zu Wichelrieth copuliert worden 
ſeien im Beiſein vieler erbetener Hochzeitsgäſte. In II. Ehe ſei 
Endres Hoh verheiratet geweſen mit Sophia, Niclas Schöf⸗ 
fer's, Schultheißen zu Altfeld Tochter. Hans iſt ein Sohn 
aus I. Ehe; feine Mutter war in Steinmark bürtig; Endres 
Hoh freite ſie 1585. — 

253 Hoh Eucharius, Hasloch, wird Werth. * 8 


254 Hohe Peter, Schultheiß zu Bettingen, 1636 13. Juli 
berichtet: „Ew. Geſtr. & Herrl. zu moleſtieren kann ich nit 
ferneren Umſchweif ſuchen, geſtalt denn menniglich wiſſend, 
wie unſer Dorf Bettingen faſt ganz öd und wüſt. Die für⸗ 
nehmſten Häuſer ſind verfallen, es will faſt alles kein gut 
mehr tun, ſodaß ich mich mit Weib und Kindern nicht länger 
in ſolchem erhalten kann. Da ich im Dorf Urphar bürtig, auch 
daſelbſt von meinen Eltern uferzogen worden und meine 
beiten Güter noch dero Orten (= dort!) habe, wie nit weniger 
ich erſt neulicher Zeit durch den Wingertsberg gangen, 
meine Güterlein zu beſichtigen, und, ſobald ich nur aus Bet⸗ 
tinger Markung kommen meines Herzens Luſt an Obſt und 
anderen Erdgewächs geſehen, dahingegen bei uns alles nichts, 
daraus ich geſchloſſen, daß Gott ſonderlich ſehr über uns 
Bettinger erzörnt und vor andern mit Ungnaden anſehe, 
gelangt derentwegen an Ew. Geſtrengen und Herrlichkeiten 
mein untertän. hochfleißiges und demütiges Bitten, dieſelben 
wollen mich um ſchuldige Gebühr der Nachbarſchaft zu Bet⸗ 
ting gnädig erlaſſen u. zu Urphar als meinem Geburts⸗ 
flecken zu einem Mitnachbarn auf⸗ und anzunehmen. Will 
mich bei Tag und Nacht der Gebühr und Schuldigkeit nach 
jederzeit gehorſamlich verhalten.“ Geſuch ijt gerichtet an den 
kaiſerl. Commiſſar und die gräfl. Regierung in Wertheim, 
und wird gegen 4 Fl. genehmigt. 1 3. 

255 Holderbach Hans, Hardheim, wird Werth. Bür⸗ 
ger 1616. B. R. 78. 
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256a Hollius David, Buchbindersgeſell von Laugingen, 
1624 13. März, hat etliche Jahr gewandert. Sein Vater 
wurde wegen der ev. Religion vertrieben u. tjt jetzt beim Erb⸗ 
marſchall von Pappenheim in Dienſten. Hat dem Sohn einſt⸗ 


weilen 40 Taler gegeben u. will auf die sei ebene - 


ſoviel geben. Zahlt 4 Fl. Matriculgeld. 2 
1637 24. Dez.: Hat vor 35 Wochen ſeine Frau verloren und 
will Anna, weiland Hans Schmidt's Tochter von Dietenhan, 
welche bei Gräfin Barbara in Dienſten, heiraten. In ihrem 
Dienſt hat ſie ein Ziemliches an Liedlohn erobert, iſt aber 
bei dieſem gefährlichen Kriegsweſen zu Miltenberg darum 
kommen. Hat in Dietenhan noch ein alt verfallen Häuslein. 
N. 3. (In Miltenberg wurde 1634 der gräfl. Familie der 
geſammte Hausſchatz an Juwelen und Silbergeſchirr durch 
die ſpan. Armee geraubt.) 1638 27. Mai berichtet Hollius, 
er habe vor 14 Jahren Urſula Schürgerin geheiratet, bie 
mitihrem vorigen Hauswirt 3 Söhne und 1 Tochter 
erzeugt hatte. Die Söhne habe er das Buchbindergewerbe 
gelehrt. Johann Philipp und Michael ſeien jetzt auf der 
Wanderſchaft, letzterer habe ſich in Colmar verheiratet. In 
Wertheim könne ein Weiſter nicht ſoviel Arbeit haben, um 
ſich und die Seinigen davon hinzubringen, geſchweſige, daß 3 
oder A ſuſtentieren könnten. eG 
(Siehe auch Nachrichten im ſtädt. Archiv uſw.) 

256b Holl Hieronymus⸗ Nürnberg wird von Mag. 
Joh.s Saubertus als Pfarrer in die Grafſchaft Wertheim 
1643 entlaſſen. Kommt 1650 nach Münckheim, ſtarb als 
Rector in Hall. Sehr intereſſante Nachrichten über ihn im 
Cop. Angel. 

257 $oned Gafpar, Bürger in Wertheim, 1617 23. Dez. 
will Jungfrau Anna Löerin, Herrn Wolfgang Löern, Chur⸗ 
fürſtl. Mainziſchen Vogts zu Hardheim Tochter, heiraten. 
Er T Witwer. Soll 8 Fl. geben. ED dz 

258 Holzheimer Conrad, Ihrer Excellenz Hofſchneider, von 

ch wabach wurde mit Anna Walpurgis Herbulonin, 
Magd bei Kunigunda Benderin nackt im Bett angetroffen, 
am 8. Jan. 1641 aus dem Kerker vorgeführt u. will die Ehe 
noch verſchieben. Wird am 10. Januar relaxiert (in Freiheit 
geſetzt) und tags darauf mit ſeiner Vertrauten copuliert. 
Ge. Arch. Eheſachen Faſc. 9. 

259 Homer (= Hammer) Johann, 1628 13. Febr., jetzt in 
Nürnberg, hat durch ſeinen Schwager Welchior Nehm, 
Büttner in Wertheim um Leibsledigung gebeten, aber nichts 
gehört und iſt nun perſönlich erſchienen. Wit erſchrockenem, 
eeu Gemüt bat er nun erfahren, daß er 50 Fl. geben 
foll, „welches mir tief zu Herzen gehet“. Er bittet, ſeine be⸗ 
ſchwerliche, koſtbare Reis zu berückſichtigen. Er hofft, die 
Bere ſolle in bero chrijtl. gottliebenden Herzen jid) emol⸗ 
ieren und erweichen laſſen. Sein hieſ. Erbteil ſei in Nürn⸗ 
berg ſchon im erſten Jahr alles ufgangen. Beſchluß: Soll 
die Hälfte zahlen. 215: 

260 Höpfner Hans, Hafnergeſelle, von Neuſtadt a. b. 
Rhön = an ber jránf. Saale, 1618 14, Jan., will Fritzen 
vom Hof's, geweſenen Hafners, Wittib heiraten. Hat bei 
deren verſtorbenem Mann 6 Jahre lang gearbeitet. Iſt von 
Jugend an evangeliſch. Die Wittib hat ihn bewogen, ſich 
mit Rat ihrer und ihrer Kinder Freund mit ihm in ehelichen 
Stand einzulaſſen; die Heirat ſcheint ihm zu ſeiner Han⸗ 
tierung gut. Hat 110 Fl. im Vermögen, davon hat er 80 Fl. 
in ſeinem Liedlohn erſpart. Iſt nicht leibeigen. Hat ſeinen 
Stiefvater noch zu beerben. 23 1. 

261a Jo h.s Horn aus Greyſſen — obere Mark Branden⸗ 
burg — Kantor in Wertheim, muß kathol. Gewalt weichen. 
Sein rühml. Teſtimonium 1636 7. Nov. i. Cop. Ang. 

261b Horn Hans, von Eichel, 1639 20. Oct., hat ſich 1632 
nach Schweinfurt begeben, zwei Jahre dort in Dienſten zu⸗ 
gebracht und Margaretha Stahl, weiland Sebaſtian Stahl's, 
Bürgers zu Wertheim Tochter geheiratet und in Schwein⸗ 
furt den hochzeitlichen Ehrentag & Kirchgang gehalten. Als 
Graf Löwenſtein Knecht geworben, habe er ſich dazu auch be⸗ 
reden laſſen, weil er vorher als Soldat gedient. Wurde dann 
wieder beurlaubt und ledig gelaſſen. Dann diente er in 
Wertheim, „weil es im Schroten (= hauptſächlich Trans⸗ 
port der Weinfäſſer) gemangelt, mit müglichſtem Fleiß. Die 
Schröter tun meiner ſehr ungern entbehren, weil nicht jeder 
dazu dienet und die Herbſt ( Weinernte) vorhanden, da 
dann viel Schrotens vorfallen wird. Da ich in Eichel ge⸗ 
boren und mein Vater durch das Kriegsvolk verderbet, hab 
ich nichts an barem Gelde, daß ich mich allhier in der Stadt 
zu einem Burger einkaufen und zum Schroten mich ge- 
brauchen laſſen kann, darbey eine harte Arbeit iſt, auch eine 
dach Sorg und fleißige Ufſicht erfordern tut.“ Will alſo 
nach Eichel. Darf aber gegen 2 Fl. Watriculgeld in Wert⸗ 
heim bleiben. N. A. 


262 Hörner Andreas, Schultheiß, Urphar, 1627 10. Jan., 
iſt jetzt ein alter, wohlerlebter Mann neben ſeinem uf der 
Gruben gehenden alten, gebrechlichen Weib. Bei den viel⸗ 
fältigen, langgewährten und unaufhörlichen Zügen und Ein⸗ 
quartierungen hat er viel Leibs⸗ und Lebensgefahr aus⸗ 
geſtanden; wie unbarmherzig und unchriſtlich die Soldaten 
gegen ihn und ſeine gebrechliche Hausfrau geweſen, damit 
habe er und ſeine Frau — Gott erbarme es — zeitlebens zu 
tun und ſchmerzlich empfunden. Auch ſei er an ſeiner mit 
Ehren erworbenen Nahrung ſpoliert, beraubt und geplün⸗ 
dert worden und habe leider immer noch alle Gefahr zu be⸗ 
fürchten. Sieht ſich alſo gedrungen, ſich in die Stadt bürger⸗ 
lich einzukaufen. Hat keine Leibeserben. Will ſeine Güter 
nach und nach verkaufen. R. 2. 

263 Hörner Hans, Höhfeld, ein Schneider & Frau werden 
in die Werth. Bürgerſchaft aufgenommen . am 

264 Hörner Thomas, Höhfeld, 1624 16. Oct., ſchreibt: 
„Es gehet nunmehr in die 16. Woche, daß der getreue, barm⸗ 
herzige Gott meine l. Hausfrau ihrer leiblichen Bürden ent⸗ 
bunden und mich mit zwei jungen leibslebendigen Erben 
erfreuet. Die Mutter hat er aber darüber zu ſich in die ewige 
Freud abgefordert, und mich alſo mit 8 kleinen Kindern in 
den betrübten Wittibſtand geſetzt. Wiewohl ich nun beide 
mir von Gott beſcheerte junge Kinderlein alsbald zu ſäugen 
hingeliehen, an denſelben auch keinen Fleiß ermangeln laſſen, 
jo ijt doch das eine vor 4 Wochen in Gott verſchieden. Weil 
ich denn alſo befunden, wie ganz mühſelig es mir gefallen, 
bei ſo vielen Kindern im Wittibſtand zu verharren, hat mir 
der Allmächtige gütige Gott uff mein innigliches Bitten und 
Anrufen die Gnad verliehen, daß ich mich anderwärts mit 
einer alten ehrlichen erlebten Matron, weiland Hans Schu⸗ 
mann's, geweſenen Bürgers zu Külsheim Wittib verlobt, 
auch Weinkauf getrunken. — Ob fie nun noch ber Nömiſch 
Religion zugetan, ſo hat ſie mir doch die gute Vertröſtung 
getan, ſich gutwillig bekehren zu laſſen. Sie will ſich unter⸗ 
richten, weiſen und wie ihre Tochter, Nicolaus Paulen, Bür⸗ 
gers & Leinewebers ehel. Hausfrau in Wertheim bekehren 
laſſen.“ An Vermögen oder Leibeigenſchaftsbefreiung man⸗ 
gelt es nicht. Bittet, dem Pfarrer in Höhfeld Beſcheid zu 
geben und alſo ſein und ſeiner Vertrauten Seelenheil zu be⸗ 
fördern. R. 5. 

265 Hotzi Ludwig, Nördlingen, Schuhmachergeſell bei 
Mich. Kern⸗Wertheim, 1633 9. Nov. will Margaretha, 
Matth. Gorey? Wittib heiraten. Hat ein gut Lob, auch etwas 
im Vermögen. Soll 6 Fl. zahlen. N. 3. 

266 Hübner Valentin, Schuſter von Niedern, 1630 
28. April, hat ſich auf der Wanderſchaft ſonderlich in Welſch⸗ 
land umgeſehen, iſt hernach dem Kriegsweſen nachgezogen 
und hat ſich allenthalben mannhaft erzeigt, keine Gefahr 
jemals geſcheut, ſondern alles kecklich ertragen und aus⸗ 
geſtanden, bis — er Jungfrau Anna Künigunda, des ehren⸗ 
haften Hanſen Apfel's, Bürgers, Becken und Malers in 
Wertheim Tochter geehelicht und zu Wintzhauſen inthroni⸗ 
ſieren und einlaiten (= einläuten / in die Kirche führen) 
laſſen. Seine Frau, in Wertheim geboren, ijt noch leibeigen, 
er aber gehört mit ſolcher Leibsſervitut in die Churfürſtl. 
mainziſche Kellerei zu Külsheim, von dannen meine avia 
(Großmutter) bürtig. Die Küsheimer ſind ſolcher Leib⸗ 
eigenſchaft befreit. Hat kein Kind, doch an Vermögen ſoviel, 
daß er löbl. Verordnung Satisfaction leiſten kann. Soll in 
ſeinem Vaterland noch 30—40 Fl. zu gewarten haben. Seine 
Hausfrau hat 300 Fl. zu Schweinau ſtehen, die fällig ſind. 
Wird abgelehnt. R. 3, 2. 

267 Hummel Caſpar, Hasloch, wird Werth. Bürger 
1605. B. R. 66 


268 Hummel Johann, Wertheim, 1638 3. Nov., hat 
ſich mit Margaretha Catharina, Herrn Peter Gfell, ge⸗ 
weſenen Schultheißen in Adelsheim verlobt und will ſie 
in die Bürgerſchaft einkaufen. R. 3. 

269 Hu pp Hans, aus Plumweiler bei Rothenburg o. T., 
1632 11. Sept., hat ſich infolge des Kriegsweſens und Spo⸗ 
lierung, Abnahme der Nahrung mit Leibs⸗ und Lebens⸗ 
gefahr von dannen begeben müſſen und in Wertheim — ſon⸗ 
der Ruhm zu melden — Geiſtlichen wie Burgern in Win⸗ 
gert und Garten gedient, darunter Joh. Schumachern. Bei 
vor der Tür habender Winterszeit will er ſich um ein ge⸗ 
ringes Gemach umtun, ſich des Froſtes zu erwehren. Ehren⸗ 
gedachter Schumacher könnte ihm in der Neuſtadt dergl. 
geringe Gemach um billige Gebühr mit Bewilligung des 
Rats geben. Bitte alſo um Gottes willen ihm das Nachtlager 
gn. zuzulaſſen; mit ſaurem ſeinem Schweiß und harter Arbeit 
will er ſich entſprechend erzeigen. — Auskunft des Nats: 
Kann weder als Burger noch als Beiſaß angenommen wer⸗ 


E 
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den, iſt ein fauler Geſell; wenn er etwas verdient, wird es 
gleich vertan. Gleich würden ſich andere finden, die dergleichen 
begehren, da doch dergl. Müßiggänger ein ziemlicher Dr 
üt 


tt. . 
270 Hüttlinger Caſparus, Aruſanus, theol. stud., 


1632 16. Juni, wird von Magiſter Chriſtoph Leibnitz, Archi⸗ 
diaconus zu St. Sebald in Abg. dem Werth. Superinten⸗ 
dent Mag. Joh. Wilh. Graetter für den Pfarrdienſt emp⸗ 
fohlen. Hat in Straßburg ſtudiert. (Starb als Pfarrer in 
Bettingen 1673 uſw.) Fr. Arch. Pfarr⸗S. Faſc. 13. Seine 
Ordination in der „Kathedralkirche“ zu Wertheim u. ſeine 
Vertreibung durch die Gegenreformation ſiehe Copialbuch 
Angelinus. 

Hutzler Conrad, Schäfer zu Altfeld, 1622 4 Mai, 
iſt zu Bötigheim im Odenwald unter den adeligen Ganerben 
zwar arm, doch von ehrlichen Eltern, die ſeiner zarten Jugend 
allzufrüh mit Tod abgegangen ſind, „erboren“ worden. Er 
hat ſich alſobald in die Fremde wenden und ſein Brot ver⸗ 
dienen müſſen. Darum er unterſchiedlich die Schafe gehütet. 
In Eichenfürſt hat er Marie, weiland Peter Joſten, Schnei⸗ 
ders zu Altfeld, Tochter geheiratet und mit ihr eine ziemliche 
Nahrung überkommen. Hat dort nun 10 Jahr in höchſter 
Treu und Fleiß der Schafe gehütet und bittet um Aufnahme 
nach Altfeld, um da ſeinen Liedlohn anzulegen. Soll 2o 


geben, i 
272 Jacob Melchior, Löber (= Gerber) von Rothen- 
burg, wird 1619 als Bürger in Wertheim aufgenommen. 

. N. 81. — Seine Frau berichtet 1630 21. Oct.: Vor 
11 Jahren habe er ſeine Frau Anna in Wertheim geheiratet 
und jid) hier mit Geburts- & Ledigungsbrief angemeldet. Die 
Frau hat aber bald verſpürt, daß er faſt liederlich und un- 
achtſam in Tun & Laſſen, auch in ſeinem Sinn ein trutzig 
Gemüt, kolleriſch und nit wohl attentus. Als einem chriſtl., 
ſorgfältigen Eheweib gebührt, hat ſie ihm mit ſanftmütigen 
Worten, herzbrechenden Zureden und freundl. Geberden ſolch 
Beginnen abgewöhnen wollen. In lerer Eheſtand hat 
ſie aber viel harte Zuſätz und Anſtoß erfahren. Weil er hier 
fremd war, war er etlichen Leuten ſo verhaßt & geneidet, daß 
er nit wohl ſicher und ohne Tadel hat können über die 
Brucken oder ſonſt hin⸗ und hergehen, weben und wandeln 
können, deswegen er in manchen Zank, Unwillen und 
Schlägerei geraten. 1624 wurde er ohn Vrſach uf offner 
Gaſſen wieder verhöhnt, und ijt im Unwillen in eine Schlä⸗ 
gerei geraten, daß ihm die Turmſtraf zuerkannt wurde. 
Darob iſt er ſo beſtürzt u. erſchreckt worden, daß er ſich heim⸗ 
lich aus der Stadt abſentiert und davon gemacht, Frau und 
2 Kinder in Not & Jammer ſitzen laſſen. Was er mitnehmen 
konnte, nahm er mit. Nach 4 Jahren, als ſie ihn ſchon tot 
geglaubt — 1628 — kommt er wieder. Inzwiſchen haben bie 
Gläubiger die Frau ſo gequält und gepeinigt, daß ſie deſperat 
hätte werden können. 4 Wochen darauf iſt er wieder nad) 
Rothenburg. „So dürftig er hingewandert, jo elend ijt er 
wieder kommen, und weder Taler noch Pfennig mitgebracht, 
ſondern mich beredet, ihm meine Armut vollends anzuhenken, 
worauf ich ihm einen Reichstaler mit einem Oehrlein und 
1 Kopfſtück zugeſtellt. Er verſprach, von Rothenburg zwo 
Scheiben Salz und andere Hocken⸗Ware zu ſchicken. Auch 
habe er mit ſeinen Geſchwiſtern vereinbart, daß ſie den 
Buben ſollten annehmen, damit die Mutter mit dem 
Kleinſten beſſer fortkomme. Hat mich aber abermals ſitzen 
laſſen.“ — Und als fie mit den Kindern nach Rothenburg 
kam, war alles erdichtet. Uſw. Bittet um Ledigſprechung, da 
er wieder 2 Jahre fort ſei. Ge. Archiv Ehe⸗S. 9. 
Jacob Valentin, Bürger und Glaſer, Wertheim, 1627 
1. Sept., Witwer, hat mit fremden Leuten viel ausſtehen 
müſſen, und harte Zuſätz erfahren. Deswegen hat er den ge⸗ 
treuen barmherzigen Gott deſto eifriger erſucht und gebeten, 
ihn wieder mit einem fleißigen, getreuen Ehegatten zu ver⸗ 
ſorgen, welche flehentliche Bitte denn auch ſolche Kraft ge⸗ 
funden, daß er ſich durch göttliche Wirkung mit Kilian 
Kueckenberger's zu Neicholzheim Tochter — Jungfrau Vero⸗ 
nika — ehelich verlobt. N. 2. 
271 Jäger Michel, von Grunach aus dem Stift Würz⸗ 
burg, wird Werth. Bürger 1609. 


— 


einer Butten tragen kann, und ſich mit Gott u. Ehren darauf 
genährt“. 


279 Kapelmann Andreas, Leinewebersgeſell pon Boe⸗ 


len Zell (= Wüſtenzell), 1632 11. Juli, welcher Ort bei 
es den Löw. Grafen gottlob wieder zugefallen ſei, 
at vor 8 Jahren in Wertheim bei Andreas Klein, Leine⸗ 
weber, welcher noch in vivis, das Handwerk zünftig gelernt 
u. iſt dann gewandert. Will Barbara, Jörg Jungen Wittib 
in Wertheim heiraten. Sein Stiefvater lebt noch; ſein Ver⸗ 
mögen ijf abgeteilt 150 Fl. und zu Zell auf Penſion aus⸗ 
geliehen. 2 Fl. R. 2, 3 


280 Kappes Nicolaus, Saplersgeſell von Kleinh'eu⸗ 


bach, 1639 19. Oct., erzählt ſeinen Lebenslauf. Eltern ſind 
geſtorben, die Güter ins Verderben gekommen. Der Rat will 
ihn in Wertheim nicht aufnehmen, weil er zu arm ſei. N. 3. 
Wird aber doch aufgenommen 1639. B. N. 104 
Kaiſerlohr Andreas, Krämer von Kitzingen, 
1629 14. Jan., erhält auf ½ Jahr die Erlaubnis, fid) in 
Wertheim aufhalten zu dürfen gegen 6 Taler. „Am Sams⸗ 
tag, den 10. Jan., hat Herr Chriſtian, Markgraf zu Branden⸗ 
burg die Untertanen in Kitzingen ihrer Pflichten entledigen 
und dem hochw. Fürſten, Herrn Philipp Adolph, Biſchof zu 
Würzburg & Herzog in Franken, anweiſen laſſen. Darauf 
„F. Gnaden die Huldigung eingenommen, Meß halten, am 
onntag durch einen Kapuziner predigen und den ev. Pfarr⸗ 
herrn jagen laſſen, ſich ſchiedlich /friedl. zu halten und ihre 
Gelegenheit, wie und wo ſie wollten, anzuſtellen. Damit iſt 
die reine ev. Lehr abgetan u. alles zu dem papiſtiſchen Greuel 
und Abgötterei gericht, wovor ich jederzeit ein ſonderbares 
Schrecken und Entſetzen gehabt. Deshalb habe ich mich bei 
Veränderung ber Religion in Hammelburg mit ziemlich Ver⸗ 
luſt & Schaden ſ. Zt. nach Kitzingen begeben der tröſtl. Hoff⸗ 
nung, dort in meiner chriſtl. Religion [o lang erhalten zu 
werden, bis ich mein Leben ſchließen möchte. Dieweil es aber 
dem getr. barmherzigen Gott anders gefallet u. wegen unſerer 
vielfältigen Sünden u. unbußfertigem Leben ſo viel verhängt, 
daß auch in Kitzingen die papiſt. Abgötterei eingeführt, u. 
mein Weib eines ehrlichen Bürgers, Hans Nudolf's, Bäckers 
zu Wertheim Tochter, mit der ich vor 34 Jahren in Wert⸗ 
heim meinen chriſtl. Kirchgang gehalten, ſo haben wir der 
mißlichen, urplötzlichen Mutation halber unſer Refugium 
nach Wertheim genommen.“ Bittet um Aufenthalt für 
i, Jahr bis er Weiteres überſehen kann; feine Hantierung 
it eine ſchlechte (= ſchlichte) Krämerei mit weißer & ſchwarzer 
Leinwand. R 2 
Kandwein Andr., Schuſter und Kramer von Leng⸗ 
furt, 1622 20. März, ſchreibt: „Als vor etzlichen Jahren 
durch die Würzburgiſche landfriedensbrüchige Verfolgung 
alle der Grafſchaft Wertheim getreue Untertanen in m. 
Vaterland zu Lengfurt mit feindl. Gewalt ſind gezwungen 
worden, nicht allein von ihren angeborenen Erb-, Leib⸗ & 
Landherrn, ſondern auch von der chriſtl. Augsburg. Con⸗ 
feſſion zu der Römiſchen erbärmlich abzufallen, bin ich neben 
andern gottliebenden, ehrlichen wertheimiſchen Untertanen, 
ſolchem unchriſtl. Zwang und Abfall zu entgehen, gezwungen 
worden, meine Sachen den andern zu verkaufen. Nach ge- 
nommenem ehrl. Abſchied, den ich noch ſchriftlich uflegen 
kann, hab ich mich von dannen begeben zu dem weiland 
hochwohlgeborenen, Ew. Gn. in Gott ruhenden Herrn Vater 
chriſthochwohlſeligen Gedächtnis als m. Erb⸗ & Schutzherrn 
mich gehorſamlich anzumelden und um ferneren Schutz zu 
bitten. Deſſen in Chriſto ſchlafende Gnaden haben ſich auch 
anz mildiglich gegen mir erklären laſſen, daß ſie wohl zu⸗ 
rieden wären, wenn ich mich in dero Land & Herrſchaft an 
einem Ort, der mir gelegen, eintue; ich möchte mich dann 
gedulden, bis durch die Churfürſten und Stände des fränk. 
Kreiſes die Execution erfolge. Weil ich nun ſo viele Jahre 
mit Schmerzen darauf gewartet, und ſo lange Zeit ſtand⸗ 
haftig verblieben, geſtalten mir auch der Allmächtige Gott in 
meinem ſo vieljährigen Elend mildiglich beigeſtanden u. mir 
ertragen helfen, die mir begebene harte Anſtöß & Beſchwer⸗ 
lichkeiten mit Weib und Kindern geduldig zu ertragen. Auch 
hat mich Gott durch ſeinen Segen ſo begabet, daß ich etwas er⸗ 


ſparen konnte, welches ich gar wohl gewillt wäre, in meinem 
Vaterland wieder anzulegen, weil wir alle beide dort von 
ehrlichen Eltern erzeugt ſind, auch unſere Bluts⸗ u. ge- 
ſchwägerte Freund noch haben, darunter ich, die Ehefrau aber 
meinen alten uf bie 100 Jahre erlebten Vater daſelbſt noch 
habe. Nachdem die lang erkannte Execution und Veſtitution 
in effectu nicht erfolgen will u. mir bei ſo gefährlichen 
Kriegsläuften es gar beſchwerlich, ſo will ich meine geſparte 
Pfennig zu Beſtenheid anlegen und mich da mit Weib und 
Kindern (— das Jüngſte hat allbereits 16 Jahr erreicht —) 
hausſäßig machen.“ Er will eine Hofriethe übernehmen. 


275 Imhof ſiehe Hof im. 

276 Jordan Max, Schreiner, bon Ammersweier, wird 
Werth. Bürger 1598/99. B. N. 62, 

277 Jung Johann von Kirchganß? aus der Gemeinſchaft 
des Hüttenbergs, wird 1632 6. Dez. von Graf Ernſt Caſimir 
zu Naſſau⸗Saarbrücken der Leibeigenſchaft befreit. N. 3. 

278 Kaggel ( Kachel?) Endres, Kembach, 1628 7. Aug., 
Witwer, will Endres Kantweins Wwe. in Beſtenheid hei⸗ 
raten und dorthin ziehen. Hat ſeither in Miete gewohnt u. 
„ein ziemliches koſammer? Hendelin gehabt, welches man in 


— 


393 Familiengefchichtliche Blätter, 32. Jahrgang, 1934, Heft 11. 324 


„Zudem ich das Schuſterhandwerk redlich gelernt, in der mir 
aufgegebenen Prob mit Ausfertigung des Weiſterſtücks be⸗ 
ſtanden, daß ich ermelt Handwerk wohl üben & treiben darf. 
Habe mich eine gute Zeit auch der Kramerei befliſſen, davon 
ich bisher ziemliche Nahrung gehabt und verhoffentlich auch 
künftig werden haben können.“ R. 5. 
283 Kantwein Baſtian, Leineweber, Lengfeld, wird 
Werth. Bürger 1609. : 
28k Kapf Joh. Philipp, Metzger, gebürtig zu Heil⸗ 
bronn, 162% 13. Oct., hat etliche und 40 Jahr in Wertheim 
ſein Handwerk und Gewerb getrieben, und Gottes milden 
Segen reichlich geſpürt. Nun ſind aber ſeine Schweſter und 
Gevattern zu Heilbronn vor wenig Wochen zu ihm kommen, 
ihn zu beſuchen, und haben geſehen, auch von ihm klagend 
angehört, wie beſchwerlich ihm geſchehen, daß der gütige 
Gott ihm ſeine liebe Hausmutter und gute Haushalterin ent⸗ 
nommen u. zu ſich in die ewige Freud erfordert; muß ſeinen 
Haushalt in ſeinem hohen Alter jetzt allein verſehen. Sie 
haben ihm zugeredet ſich wieder in Eheſtand zu begeben, 
welches jid) auch fein Sohn Michel nicht mißfallen laſſe. 
Hat ſich alſo mit gedachten Gefreunden gen Heilbronn in ſein 
Vaterland begeben, dahin er noch zu jeder Zeit in ſeinem 
Herzen. eine ſonderbare Luſt und Freud empfunden. Und der 
armherzige Gott hat alſobald auch die Gelegenheit geſchickt, 
daß er ſich mit einer ehrlich erlebten Matrone Herrn Ullrich 
Weilen's, Metzgers, Wittibin ehelich verſprochen, auch bei der 
Obrigkeit als ein geborenes heilbronner Kind allen günſtigen 
Willen geſpürt. Bittet um Erlaubnis, ſeinen LO doe in 
pun halten u. fid) dann binnen Jahresfriſt erklären zu 
ürfen, ob er hier bleiben oder nach Heilbronn überſiedeln 
möchte. Wird bewilligt. R. 2, 1. 
285 Kales Kilian, Eichel, 1626 15. März: Sein Vater 
Andreas K. iſt zu Eichel vor etzlichen Jahren geſtorben. 
Seine Mutter hat den Hans Harttich in Wertheim gehei⸗ 
ratet, wo er ſich auch 5 Jahre aufgehalten hat. Durch ſonder⸗ 
bare Schickung Gottes des Allmächtigen iſt ihm eine nit 
unbequeme Gelegenheit zu chriſtl. Heirat aufgangen, indem 
der liebe, getreue Gott zwiſchen ihm und weiland Marx 
Großmüller's Wittib eine ſolche verliebte affection geſtiftet 
und in beiden unſern Herzen gewürket hat, daß dieſelben 
ihren Effect zu einer guten Ehe wohl würden erlangen 
können. 2. 
1626 1. April erneuert Kilian Kales ſeine Bitte um Auf⸗ 
nahme in die Werth. Bürgerſchaft. Ins 5. Jahr ſei er als 
Kind „und Brötling“ bei ſeiner Mutter & ſeinem Stiefvater. 
„Wit erſchrockenem Herzen“ hat er vernommen, daß Be⸗ 
denken sogen feine Zulaſſung beſtehen; den getreuen barm⸗ 
herzigen Gott hat er inniglich erſucht und gebeten, Ew. Gna⸗ 
den gottliebende Herzen zu emollieren u. flectieren, daß Sie 
ſich erbarmen. Seine Nahrung ſei dritthalbhundert Gulden 
wert. Er kommt nochmals mit demütigem, zerſchlagenen Her⸗ 
zen, Knie biegend und fußfällig, zumal er ermelter Witfrau 
allbereits ehelich „verwortet“. Der Stadtrat befürwortet 
ſeine Aufnahme, da zu wenig Häcker in der Stadt e 


22. 
286 Kalles Michel, Lengfurt, wird Werth. Bürger 
1605. B. R. 66. 
287 Kalles Peter, Eichel, wird Werth. p m 


1638 28. Aug. klagt er über fein Hauskreuz und will ſich 
wieder verheiraten mit Mich. Dertinger's Wittib in Walden⸗ 
hauſen, die von Dörlesberg ſtammt. Mädchenname 9 8 


288 Karges Egidius, Metzger von Rotenburg o. T., 
1627 6. Oct. iſt dort bürtig. Seine Frau iſt eine Wetzgers⸗ 
tochter von dort. Will ſich in Wertheim niederlaſſen, weil in 
R. fon 22 Metzger find und das Handwerk überſetzt fei. In 
Wertheim ſeien dagegen 2 Stellen nicht beſetzt. War eine 
zeitlang in Remlingen. Wird abgeſchlagen. Mrd 
1629 5. Dez. erneuert er von Remlingen aus fein Geſuch. Bei 
zweien ſeiner Schwäger habe er beinahe 200 Taler ſtehen u. 
aufgekündet, auch in Remlingen ſchon über 100 Taler an⸗ 
gelegt. Den Viehhändlern ſei er als pünktlicher Zahler be⸗ 
kannt. 1630 1. II. wiederholt er ſeine Bitte; die Metzger hätten 
heute ihren Convent & Zuſammenkunft. Einſtweilen habe er 
für 100 Fl. Korn in Wertheim aufgeſchüttet u. 50 Taler habe 
er bar in Händen. Beſchluß: 8 Fl. (Siehe Stecher wu x 

289 Kaufmann Philipp, Freudenberg, wird Werth. 
Bürger 1618. B. N. 80. 

290 Keiſer Gg., Bettingen, 1628 6. Dez., bittet um Auf⸗ 
enthalt in der Stadt Wertheim. „Mit was harten Preſſuren 
wir etlich Jahr her bei dieſen Kriegstrubeln ſind gedruckt 
worden, iſt Ew. Gn. genugſam bekannt. Was das Dorf Bet⸗ 


tingen aber ausgeſtanden, iſt nicht das Geringſte. Als vor 
1 Jahr die Schönbergiſche Y Compagnia in die Grafſchaft 
kommen, ſind meine Nachbarn alle bis auf 2 ausgeriſſen, 
da ich dann allein 5 Pferd, 3 Reuter und 3 Jungen auf die 
15 Tag hab unterhalten müſſen. In dieſer Zeit iſt mir auf⸗ 
gegangen 2½ Eimer Wein ( ca. 200 Liter) 3 Walter 
Hafer, 1 Wagen Heu, der Küchenſpeis als Fleiſch, Fiſch, 
Kraut zu geſchweigen. Die Nachbarn haben mir davon nit 
das Geringſte erſtattet. Als ich nun kaum dieſen Laſt ein 
wenig verſchmietzt, ſein gleich die Strogiſchen Soldaten an⸗ 
kommen, da abermals das Haus voll Soldaten geloffen, das 
Meine gefreſſen, und weil ſie nichts zu trinken gehabt, haben 
ſie die Kirche berauben wollen. Als ſie aber meinen Wein, 
ſo 3 Eimer geweſen, gefunden, haben ſie von der Kirche ab⸗ 
gelaſſen, und mir den Wein ausgeſoffen, wodurch ich den 
Nachbarn allerdings ihre Armut in der Kirchen erhalten. 
Davon waren ſie aber noch nit erſettiget, ſondern es hat 
mich ihr Trompeter gefangen, bie Hand auf den Rüden ges 
bunden, daß mir das Blut zu den Nägeln herausgeloffen. 
Hernach haben fie mich auf den Bauch gelegt, Händ und 
Arm über ſich gegogen unb mit Füßen mich getreten, daß 
mir das Blut zu den Ohren herausgeloffen, wie ſolches ber 
hochwohlgeb. Graf Wolfgang Ernſt und ſein Hofgeſind an⸗ 
dern Tags genugſam an mir geſehen. Alſo gebunden und 
übel tractiert habe ich dem Trompeter 5 Stunden vor dem 
Bett ſitzen müſſen, bis ich ihm 9 Reichstaler zu geben ver⸗ 
ſprochen, auch ſolche von Homburg hab holen laſſen. Durch 
ſolche Tractation bin ich alſo zugerichtet, daß ich die Tag 
meines Lebens genug daran zu verdeuen habe. Mit meinem 
großen Schaden bin ich jetzt gewitzigt, daß ich mir nicht mehr 
getraue, mit meinem alten Weib in meiner Behauſung zu 
bleiben, ſondern will mich an ſicheren Ort retirieren. — Am 
gleichen Tag zeigt die Gemeinde an, daß Keiſer und Hans 
Michel ohne Conſens der Gemeinde mit Weib, Kind u. 
Wobilien von ihnen weggezogen ſeien, ſodaß ſie ihnen jetzt 
in vorfallenden Gerichts⸗Sachen nachlaufen müßten. — Dem 
Keiſer wird der Aufenthalt in der Stadt bewilligt. (Siehe 
Michel Nr. 387). R. 3, 2. 

291 Keyſer Jörg & Frau aus Gumendorf in Sſter⸗ 
reich werden 1622 in die Werth. Bürgerſchaft n 

. SR. 87½. 

292 Kayſer Johann Jacob aus St. Pölten in Sſter⸗ 
reich, geboren 1644 und geſtorben 1707 in Wertheim, war 
der Sohn des Hoſpitalverwalters Sigismund Kayſer in St. 
Pölten. Siehe Grabſtein in Wertheim (14). 

293 1 Adam, Reicholzheim, wird br ik er d 

: 1 


646. ; : 
294 Keller Barthel, Beſtenheid, 1627 11. April, hat 
mit ſeiner Frau wohl bedacht: wenn man in der Jugend 
nichts ſammelt, kann man's im Alter nicht finden! Iſt kin⸗ 
derlos und möchte in die Stadt, um durch das Kriegsweſen 
nicht alles einzubüßen. Will einem Guttäter ev. ſein Ver⸗ 
mögen verſchreiben. Wird abgelehnt. R. 7. 
295 Keller Hans, Lengfurt t wird Werth. er deu e 
6 


296 Kempf Endres, Dertingen wird 1596 Werth. 
Bürger. B. RN. 58. 

297 Kerber Werner, Steinhauer von Worms, 1693 
14. März, will Beiſaß in Wertheim werden. War in Frank⸗ 
furt und Sachſenhauſen, hat aber dort wegen der Menge 
Exulanten nicht exiſtieren können. R. A. 


298 Kern Michel, Lengfurt, wird Werth. N ee 
299 Kirſch Hans, Heidenfeld wird Werth. Bürger 1597. 
0 B. N 
30 
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8iBling Hans, Lobeſtein, ein Bader, wird Werth. 
Bürger 1615. N. 
Klinger Hans, Schneider von Kembach, wird Werth. 
Bürger 1652. B. B. 122. 
302 Knapp Hans Jörg, Uffingen, wird Werth. Bürger 
1654. B. R. 124. 


303 Knapp Valentin, Höpfingen, 1632 7. Febr. Sohn 
des verſt. Bernhard Knapp, ein Schneidergeſell, will Philip⸗ 
pine, des weiland Ehrw. & Wohlgelahrten Herrn Pfarrers 
Magiſter Johann Schüßler von Hardheim Tochter heiraten. 
Sie hat bei der Frl. Schweſter des Grafen eine Zeitlang 
gedient. (= bei der Gräfin Catharina, die als weiße Frau 
des Hauſes Löwenſtein in die Volksſage eingegangen iſt). 
Sollen beide 8 Fl. geben. Seine Mutter lebt noch in Höp⸗ 
fingen, welcher die Kaiſerlichen neulich ihr Haus abgebrannt, 
ehe die Schweden ankommen. Ihr Vermögen wird auf 200 Fl. 
geſchätzt. Seine noch übrigen Güter gelten zur Zeit on: 


N. 3. 
1640 21. Mai will er Michel Horn's Tochter zu Remlingen 


Pe 
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heiraten, deren Mutter von einem ehrſamen Rat für eine 
Amme in der Stadt beſtellt und angenommen iſt. Gutachten: 
In 16jährigen Dienſten habe ſie ſich hier bei ihren Brüdern 
aufgehalten u. ſich dergeſtalten wohl erzeigt, daß ſie mit 
einem Vermächtnus bedacht worden. Mit ihrem jonjtigen 
EXPE ſteht es jetziger Zeit auf ſchlechtem Fuß, in allen 
uf 30 Fl., jo jte von Hans Wolfen, dem Barbierer, hat ein⸗ 
zunehmen. Hinf. der künftigen Anwartung ijt es ebenmäßig 
etwas ſchlecht beſtellt, weil die fragl. Güter zu Remlingen 
jetziger Zeit wüſt liegen. 
304 Kneckler Sebaſtian, Bortenwirker bürtig zu Lau⸗ 
berbad a. d. Bergſtraße, 1634 10. Mai, hat gehört, daß 
in Wertheim Mangel an Bortenwerker oder Schnürmacher 
ſei. Hat bei einem berühmten Meiſter zu Hanau das Handwerk 
wohl erlernt, und ſich hernach in allerhand kunſtreicher Ar⸗ 
beit eine geraume Zeit exercirt und geübet, und will jetzt, 
nach vielen Jahren, ſich mit ſeiner Frau an einem gelegenen 
Ort niederſetzen, um das liebe Brot ehrlich und fromblich mit 
einander zu haben und zu genießen. — Hierzu berichtet der 
Rat: Supplicant könne über 100 Taler ohne feinen Haus⸗ 
rat hereinbringen, fei aber Calviniſtiſcher Religion, feine 
rau zu Coſtnitz am Bodenſee (= Konſtanz) bürtig und 
atholiſch Und es ijt kein Mangel an Schnürern allhier, ba 
die Schnürmacher Stadt und Grafſchaft genugſam verſehen, 
auch bringen unſere Krämer und Handelsleut nicht wenig 
aus den Meſſen herbei. Zudem ſind auch noch etliche Jungen 
des Handwerks, die hier daheim, draußen (auf ber Wan⸗ 
derſchaft). Geſuch wird abgeſchlagen. R. A. 
Kneudel Hans Jörg, Biebelriedt in Franken 
und Agatha Usleberin von Wertheim werden 1619, 30. Jan., 
auf dem Weinkaufstag von Simon Vettſtadt, dem einen 
Vormund beſchuldigt, die Braut habe des Bräutigams Bru⸗ 
der gehabt. Darauf hat der Pfarrherr die Copulation verſagt. 
Die Braut erklärt das für falſch erdichtes und unwahrhaf⸗ 
tiges Angeben; zudem ſei der fragl. Geſell vor 11% Jahren 
durch ein Pferd umbkommen u. zu Tod zerſchlauft worden. 
Für ſeine Lügen ſoll der Vormund alle Koſten tragen u. eine 
öffentl. Abbitte tun, oder den Beweis antreten. Die jungen 
Leute wollen ſich in Mainſtockheim unter dem Markgrafen 
von Ansbach niederſetzen. Beſchluß: Die Copulation ſei zu 
geſtatten. Ge. Arch. Ehe⸗Sachen 9. 
306 Koch Eucharius, RNöchern / Nogern bei Küns⸗ 
berg 1633 28. Dez. ſchreibt: „Es wird ½ Jahr, daß ich 
alhero gelanget, mein erlernt Handwerk auf dem Leder⸗ 
bereiten wie auch der freien Kunſt des . an⸗ 
zubieten, weil die Meiſter des Schuſterhandwerks ſolcher 
meiner Arbeit höchlich bedürftig u. alsbald bei mir ſich an⸗ 
melden laſſen, mir auch zur Probe Arbeit angeboten. Und 
weilen ſie ihnen beliebet, haben auch andere Bürger mich 
darum erſucht. Für Graf Friedrich Ludwig habe ich uf die 
12 Stück bereitet. — Weil nun Ihre Gnaden wie ehrliebende 
Bürger, auch Meiſter des Schuhmacher⸗Handwerks mich bis⸗ 
hero lieb und wert gehalten, ich auch den guten Willen allzeit 
verſpürt, hab ich mich durch vielfältiges Erſuchen gutherziger 
Leut bereden laſſen, auch Luſt und Lieb zu dieſer Skadt Wert⸗ 
heim und Burgerſchaft gewonnen, und mich mit der tugend⸗ 
ſamen Frau Anna, weiland Joh. Bobben Wittib verlobt.“ 
Bittet um Aufnahme als Bürger, weil ohne das meiner 
Kunſtarbeit keiner ſonſt nit hier iſt. — Der Rat berichtet, er 
habe ſeine Kunſt bei ſeinem Bruder in Schweinfurt gelernt. 
Seine Eltern leben noch, hat zur Zeit nur 18 Taler im Beſitz. 
Trotzdem wird er ſeiner Kunſt wegen zur Annahme emp⸗ 
fohlen. Soll 3 Fl. zahlen. N. A. 


307 Koch Friedrich, Wollenweber Handwerks, Neuſtadt 
a. d. Aiſch, ſchreibt 1636 12. Auguſt: „Als ich auf meiner 
Wanderſchaft anher gekommen, mich ferner und weiter bei 
ehrl. & erfahrenen Meiſtern zu exerciren, habe ich mich bei 
weiland Sebaſtian Naſſeln, Wullenwebern unb Burgern, in 
ſeine Werkſtatt unterſtellt und mich allda wie noch ufgehalten. 
Und ob ich wohl kein Ungefallen, mich burgerlich hier ſubject 
zu machen u. mit gedacht meines geweſenen Weiſters Wittib 
in ehel. Pflichten mich einzulaſſen willens, mein ehrl. Ab- 
ſchied, Lehr⸗ & Geburtsbrief wie einem ehrliebenden Geſellen 
gebührt u. was hieſ. Statuten & Gebrauch gemäß ufzuweiſen 
erbietig, dieweil ich von ehrl. Eltern und Geſchlecht geboren, 

mein Handwerk dem Herkommen gemäß ehrl. & aufrichtig ge⸗ 
lernt & ausgeſtanden, auch etzliche Jahr unter Fremden mein 
Exercitium gehabt, ſo“ bittet er um Aufnahme in die Werth. 
Bürgerſchaft. Haus und Hof ſei ihm abgebrannt, an Feld⸗ 
gütern habe er aber noch ſo viel, daß ihm ſchon 100 Fl. dafür 
geboten ſei; er hofft, mehr zu löſen und wolle ſie noch nicht 
verkaufen. Soll 6 Fl. geben. Siehe Naſſel Nr. 152. 
B. N. 99 & N. A. 


2 
e 
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308 Koch Nicolaus, Frauenwald, 1629 14. Nov. tjt 
uffm Frauenwald im Land zu Thüringen von ehrl. Eltern 
erzeugt und dahin angewieſen, daß er mit Glas⸗Schmelzen 
ſein Gewerb hat treiben müſſen. Eine ziemliche Zeit hat er 
ſich auf der Glashütten zu Schollbrunn in der Werth. Graf⸗ 
ſchaft aufgehalten u. ſeines Berufes mit allem Fleiße ab⸗ 
gewartet. Will Hans Eirich's Tochter in Hasloch heiraten. 


N. 5, 2. 

309 Köler Dietrich, Häcker von Freudenberg, wird 
Werth. Bürger 1602. 

310 Koeler Eucharius, Meurer, Röttbach, exulus, 
1618 (2) 15. ^. ijt dem Kurfürſten von Wainz noch leibeigen. 
Als er mit ſeinen Nöttbacher Nachbarn in das Schiffgeleit 
ziehen mußte, haben ſie mit viel Hohn und Spott auf ihn 
geſtochen, er wolle beſſer ſein, denn ſie. Wenn er mit ihnen 
nit zur Kirche gehen wolle, ſolle er das Dorf räumen. Darauf 
hat er den mainziſchen Amtmann aufgeſucht u. um eine 
kleine Friſt gebeten, die ihm mit dem Beſcheid eingeräumt 
wurde, er ſolle ſich beſſer bedenken und bei ſeinen Gütern 
bleiben. Er, der Amtmann, wolle ihm ſeine Seele zum Pfand 
ſetzen, daß er nit irre geführt werden ſolle. Mit dieſem Pfand 
kann er aber nit wohl zufrieden ſein. „Des Schultheißen 
Sohn, der abtrünnige Mameluck Georg Rudolph, dem mein 
armes Hüttlein und meine Güterlein heftig in die Augen 
ſtechen, hat mich wiederum mit Hans Hohe, dem Leineweber, 
zum heftigſten verklagt, ich verſpotte und verlache ſie, wenn 
ſie zur und aus der Kirche gingen, welches aber lautere Un⸗ 
wahrheit iſt. Item, ſie verbieten mir und den Meinen jetzt 
Waſſer und Weid, obwohl ich nur das liebe Waſſer bei ihnen 
brauche. Dieweil ich und die Meinen bei dieſen friedhäßigen 
Menſchen keine Gnad oder Barmherzigkeit mehr zu gewar⸗ 
ten“, fleht er um Aufnahme in die Stadt Wertheim u. will 
ſehen, von der Mainziſchen Leibeigenſchaft loszukommen. 


2 
311 Köller Hans, Kreuzwertheim, Schneider, wird 
Werth. Bürger 1610. B. R. 71. 
312 Köhler Hans, Wetzger, Witwer, in Wertheim, 1640 
18. Aug., will Anna, weiland Peter Quenzer's, Schuſters zu 
Uiſſigheim Tochter heiraten, die nicht leibeigen ſei. N. 3. 
1636 3. Febr. will ein Johannes Köhler, Metzger und Bür⸗ 
gers⸗Sohn Hans Behmen in Urfar Tochter heiraten, die in 
Wertheim in Dienſt war. (Iſt wohl derſelbe.) R. 3. 
313 Köhler Jürg, Wertheim, bringt ſein Weib aus 
Hanau in die Bürgerſchaft 1610. B. N. 71. 
314 Köller Kilian, pürtig zu Scholbrunn, hat ſich an 
Hanſen Kirſch, Bürgers zu Wertheim Wittib Regina ver⸗ 
heiratet. Vorher bat er in Wertheim gedient u. 100 Fl. Lied⸗ 
lohn erſpart. Seine Vertraute iſt in Wertheim erzogen und 
hat viel Jahr allda gewohnt. Sein Vater iſt tot. Iſt mit 
ſeinem ganzen Geſchlecht der Herrſchaft mit der Leibeigen⸗ 


ſchaft ſubject. 1626 16. Auguſt. N. 2. 
315 König Hans, Schultheiß in Wenkheim, 1630 29. Dez. 
gibt wegen Endres Schätzle's Tochter Bericht. 215 


316 König Barbara, des verſtorbenen Hans König's Toch⸗ 

ten, hohenlohiſcher Untertan zu Nüſels heim, 1631 

22. Jan., will Michael Lung, den Jungen, Häfner zu Beſten⸗ 
heid heiraten. Sie iſt nicht leibeigen. 8 

317 Kopp Philipp, Hasloch, & Frau, letztere von Uef⸗ 

fingen, werden in die Werth. Bürgerſchaft e 
1598/9. R. 62. 

318 Körner Hans, Rothenburg o. T., gelernter Metz⸗ 

ger, Viehhändler, zuletzt Weinhändler, 1633 5. Auguſt, war 

ürger in Rothenburg und hat dort ehrlichen Abſchied als 

Viehhändler erhalten. Bei langjährigen Kriegstrubeln u. 

Preſſuren iſt ſein Geſchäft in Abgang geraten. Alsdann hat 

er ſich zur Abführung von Wein nach Frankfurt gebrauchen 

laſſen und u. A. in der Grafſchaft Wertheim viel gekauft und 

abgeführt. Will ſich als Bürger in Wertheim niederlaſſen. 

Iſt verheiratet mit Appollonia, N. Wolzen zu Oberwerns 

bei Rothenburg Tochter, ihm jüngſt zur Ehegattin aus⸗ 
erkoren. Soll 8 Fl. zahlen. 0 R. A. 

319 Körner Martin, aus Freyenwald in Schleſien, 

Soldat unter der Garniſon in Wertheim, begehrt ehrl. Ab⸗ 

ſchied. Hat fid) 10 Jahr im Kriegsweſen aufgehalten und ijt 

deſſen müd worden. Hätte nicht geringe Luſt, ſich mit ſeiner 

Frau in Wertheim bürgerlich einzulaſſen. Bittet um Auf⸗ 

nahme und Hilfe, damit er zu feinem hier ausſtehenden Geld 

kommen könne. Sobald Zeit und Läufe verbeſſert, und Luft 

und Gelegenheit, nach Schleſien zu kommen, will er ſeinen 
Geburtsbrief beibringen. Soll 5 Fl. geben. R. A. 

320 Kraft Endres, Heidenfeld, wird Werth. Bürger 
1615 B. R. 77. 


615. 
321 Kraft Johann, Weißgerber, Witwer, Wertheim, 
1625 21. Nov., ſchreibt: „Es hat Hans Woll mir laſſen an⸗ 


321 


— 


Familiengeſchichtliche Blätter, 32. Jahrgang, 1934, Heft 11. 


zeigen und zu verſtehen gegeben, welcher geſtalt er durch 
himmliſche, göttl. Influenz eine ſonderbare adfection und 
verliebdete Anmutung in ſeinem Herzen empfindete gegen 
meine Tochter Königunda, die ſich dann auch gegen mir, uff 
mein Befragen und Fürhalten, nit weniger erklärt, daß ſie 
ſo eine züchtige Lieb gegen ihn trüge, daß ſie kein Bedenken 
hätte, ſich mit ihm ehelich zu verſprechen, wenn es mit 
meinem Belieben geſchehen könne. Weil ich denn nit anders 
verſpüren können, als daß beiderlei Herzen von dem allmäch⸗ 
tigen Gott alſo gegen einander entzünd und verliebt, habe ich 
meinen Willen drein geben. Dieweil ich ein alter, wohl⸗ 
verſuchter, auch ein breſthafter Mann, ſo iſt die Zuſag nit 
anders geſchehen, als daß ſie ſich hier hausſäßig machten und 
ich fie in meinem Wittibſtand an der Hand haben könne.“ 


322 Kraft Michel, Weißgerbergeſell, Heidenfeld, hat in 
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Wertheim gelernt, feines Vaters Bruder ijt Weißgerber in 
ber Maingaſſe. Er hat 100 Fl. von feinen Eltern u. will die 
Schweſter der Alexander & Hans Wüller, beide Bürger, hei⸗ 
raten, die auch aus dem finſtern Bapstum allhero gefolget. 
Sie hat das beſondere Lob, daß ſie ſich die Zeit ihres „An⸗ 
weſens“ fromm, ehrbar, tugendhaft verhalten, und auch 
100 Fl. mitbringt. 1618 3. Jan. Sie heißt Catharina, Alex. 
Müller iſt von Beruf ein Krämer. Geſuch wird zunächſt ab⸗ 
geſchlagen, weil er nur 50 Fl. nachweiſen kann. N 1. 

Sie werden 1618 noch in die Bürgerſchaft aufgenommen; 
die Frau iſt in Lohr gebürtig. B. R. 80. 

Kraus Thomas, Häfner, Boxthal wird Werth. Bür⸗ 
ger 1597. B. N. 61. 


394 Kraus Adam, Häfner, Hasloch, ca. 1630, beantragt 
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einen Geburtsbrief für ſeine Tochter Margaretha, bie in 
Frankfurt als Witwe abermals heiraten will. Die Mutter 
heißt ebenfalls Margaretha. Die Eltern heirateten vor ca. 
30 Jahren. Patin der Tochter war Marg. Breuninger. 1629 
27. Mai, hat ſich ſein Sohn Bernhard, ebenfalls Häfner, in 
Dberz=Roda bei Seligenſtadt mit Hans Stauden, Bür⸗ 
gers nachgelaſſener Tochter verlobt. Die Braut heißt Eliſa⸗ 
beth. Dazu will er einen Geburtsbrief. Seine Mutter war 
en Steinbach's, des alten Häfners, Tochter zu Hasloch. 

ie Hochzeit fand vor 40 Jahren ſtatt, die Braut in Schappel 
und Kranz, wie einer Jungfrau wohl eignet und Mee 


Kreis Lorenz, Barchentweber, Schweinfurt, wird 
Werth. Bürger 1613/14. B. N. 75. 


3326 Kreſſ Matthes, Sohn des verſtorb. Claus Kreſſ, 1627 
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3. Febr., Fiſchers⸗ Sohn, Wertheim, hat in Neicholz⸗ 
heim Andr. Bundſchuh's, geweſenen hieſigen Pfründners 
Tochter geheiratet und wohnt & fiſcht in Neicholzheim. Da 
ſeine Mutter jetzt auch tot iſt, ſo möchte er in Wertheim die 
Erbſchaft antreten, auch ſein Zunftrecht nicht einbüßen und 
nach Wertheim ziehen. Wird ihm abgeſchlagen. RT. 
Kreſſ Nicolaus, Leineweber, Sohn des Hans Sel], 
Wertheim ſchreibt: „Wiewohl von armen dürftigen 
Eltern allhier erzeugt, jo habe ich doch dem l. getreuen Gott 
inniglich zu danken, daß ſie mich zu allem Guten angewieſen 
und auch das Leineweber-Handwerk haben lernen laſſen. 
Nun hat der liebe Gott mir auch noch die Gnad erzeigt, daß 
er mir Gelegenheit beſchert, mich in den Eheſtand zu be⸗ 
geben.“ Hat ſich mit Eliſabeth, Hans Flegler's Tochter in 
Neicholzheim verlobt. Er will verſuchen, fein Handwerk in N. 
zu treiben, will ſich aber ſeines Vaterlands nicht ganz ver⸗ 
iib, und bittet um bie Erlaubnis, fid) die Rückkehr vor⸗ 

ehalten zu dürfen. Hat von ſeinen Eltern nicht einen Batzen, 
geſchweige 1 Fl. zu erwarten, u. hat weder Heller noch Pfen⸗ 
nig, um ſich loszukaufen. — Am 20. Febr. 1625 berichtet der 
Oberſchultheiß in Neicholzheim namens Joh. Heid, das Dorf 
let ſchon überſetzt, wodurch der Gemeindenutzen violiert und 
geſchwächt wird, weil jeder daraus Holz, Gras u. mit anderem 
ſeine Haushaltung ſpicken und beſſern will. Weil ſeine Ver⸗ 
traute ein Dorfkind, fo können wir fie nit wohl ausſchließen, 
doch mit dem Beding, daß Kreß nad) unſerer alten Dorf- 
gerechtigkeit entweder 40 Fl. alsbald an Gütern anlegt oder, 
ehe er zum Kirchgang zugelaſſen wird, hieſiger Gemeinde 
80 Fl. verbürgt und fein Dorfgeld unverzüglich darzählt. 

R 


EO. 
Krell Hans, Bäcker, Meiningen, wird Werth. Bür- 
ger 1610. B N 7 


329 Krell Johann, Sohn des verſtorb. Bäckers Johann 


Krell, Wertheim, alſo Nr. 328, iſt von der Wanderſchaft 
zurück u. will Margaretha, Wartin Ott's, verſtorb. Beſtand⸗ 
müllers Tochter, Wertheim heiraten. Bittet, ſie als Bürgerin 
aufzunehmen. 1638 20. Nov. 


N. A. 
330 Kreuſer Hans, Büttnersgeſell, zum Creutz, bittet 
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um Aufnahme in die Werth. Bürgerſchaft. Sein Vater felig 
war ein Werth. Bürgerskind, hat ſich nach Creutz begeben. 
2,1 


Krönling Hans & Frau, 
Bürger 1614. : 
Ruedenberger Kilian, alter erlebter Untertan zu 
Reicholzheim, 1628 12. Januar, ijf faſt 80 Jahre alt, 
bat mit feinen 8 lebendigen Kindern abgeteilt und möchte zu 
feiner Tochter in Wertheim ziehen und zu ſeinem Eidam 
Valentin Facob, Burger & Glaſer, um dort fein Leben in 
Fried und Ruhe ſchließen zu können. Beſchluß: Iſt vergönnt 
& zugelaſſen. R. 2. 

Kuhn Claus, Reicholzheim, 1626 8. Febr., will 
Hans Schurger's Wwe. in Waldenhauſen heiraten 
und nach Waldenhauſen ziehen. N. 5. 


Kuhn Lorenz, Sohn des verſt. Leonh. Kuhn, Wert⸗ 
heim, will fid) in Blaubeuren copulieren laſſen. Die Braut 
ſoll 100 Fl. an Geld und 1 bereitetes Bett von ihrem Vater 
erhalten. (Um 1630.) 2 
Kunckel Hans, Creuzwertheim, wird Werth. 
Bürger 1592/3. B. N. 56. 
KurrhHans, Beſtenheid, wird Werth. Bürger 1591/2. 
B. R. 55 


Kurz Wendel, Hardheim, 1625 8. Jan., 22. I., 2. IV., 
A. V., will Barbara, Martin Bauer's hinterl. Tochter hei⸗ 
raten und ſich in Wertheim niederlaſſen. Iſt von Jugend auf 
der Augsb. Conf. zugetan. Wird als Bürger nicht angenom⸗ 
men; er hat nur 20 Fl. von ſeinem noch lebenden Vater, und 
30 Fl. hat er ſich an Liedlohn erſpart. Die Braut wird am 
22. Jan. als Martin Conrad's hinterl. Tochter angegeben. 
Er iſt ſeit 2 Jahren als Fuhrmann in Wertheim. In ſeiner 
Heimat werden die armen Untertanen zum Abfall von ihrer 
chriſtl. Religion gezwungen. Er möchte fid) aus dem elenden 
verfinſterten Pabſttum erheben und ſeine Vertraute vor der⸗ 
ſelben Verblendung behüten. Er hat ein ſtarkes Pferd & Ge⸗ 
ſchirr, Schließlich erhält er die Erlaubnis, fi auf dem Land 
in der Grafſchaft aufzuhalten. Dorothea, Martin Conrad's 
Witib erreicht für ihren Tochtermann, der ſich ſeither bei dem 
Müller aufgehalten, die Zulaſſung in die Stadt. Sie iſt eine 
erlebte, des Geſichts beinahe gänzlich beraubte alte Wittib, 
die Tochter habe ſie ſeit Jahren eoe und getränket, ijt 
ihrer Armut vorgeſtanden u. war von ihren abweſenden Kin⸗ 
dern ihr Nefugium. Außerdem ſei großer Mangel an Karren⸗ 
leuten bei der Wein⸗Teilung in 9tentet und Keller uſw., 
u. die jungen Leute könnten doch ihre Behauſung genießen. 
Im Fall der Ablehnung müſſe ihr Kind des Eheverſpruchs 
entweder verzeihen oder ſie müßte in ihrem hohen Alter 
ungewartet erſterben. N. 2, 1. 


Kuhtorf / Kutroff Hans, „Pauer auf dem Haid⸗ 
hof“, 1625 29. III., bat jt in der Stadt ein Haus gekauft 
und will mit Karrenfahren ſein Brot verdienen. R. 3. 

1625 7. & 18. Mai: Der geweſene Hofbauer bat 24 Jahre lang 
daſelbſt Ackerbau und Viehzucht getrieben. Graf Wolfgang 
Ernſt habe einen andern Hofbauern eingeſetzt. Das Haus hat 
Kutroff fi ſchon vor einigen Jahren gekauft. In ſeinem 
Patria will er von der Leibeigenſchaft frei ſein. Er bittet um 
die Aufnahme in die Bürgerſchaft als ein alter Diener, der 
treu gedient habe. Auf abſchläg. Beſcheid erklärt er jid) be⸗ 
reit, ſich mit den Seinen in die Leibeigenſchaft einkaufen 
zu wollen. Die Ablehnung wird begründet mit einem ſchwe⸗ 
benden Verfahren, deſſen Ausgang abgewartet werden joll. 


dde 
Laihmeiſter Michael, Schollbrunn, 1628 9. Jan., 
ſchreibt, er ſei von armen, doch ehrlichen Eltern geboren u. 
habe mit ſeiner Hände Arbeit ſo viel verdient, daß er das 
Büttnerhandwerk in Wertheim lernen konnte. Seinen ſeither 
verdienten Lohn hat er ausgeliehen. Eine zeitlang hat er 
bei Melchior Nehm gearbeitet. Inzwiſchen hat er Burkard 
Schragenmüller's, Schneiders, Wittib, in Ehren kennen 
lernen u. in ſeinem Herzen eine züchtige, bewegliche Lieb zu 
ihr empfunden, u. als er ihr dieſelbe durch Gelegenheit zu 
erkennen geben ließ, hat er aus ihrer Neſolution vermerkt, 
daß ſie mit gleicher verliebdeter Adfection gegen ihn inclinirt. 
Er hat alſo annehmen und erkennen müſſen, daß ſolche in 
ihrer beeden Herzen erwachſene und je länger, je mehr zu⸗ 
nehmende verliebdete Neiglichkeit von dem allmächtigen, 
gütigen Gott geſtiftet, operiert und gewirkt werde. Uſw. 

R 


Lengfurt, werden Werth. 
B. R. 77. 


BEE 
Lantzenberger Hans David, Kaiſerslautern 
wird Werth. Bürger 1609. 
Lederitz Joh. Richard, Goldſchmied K Frau, von 
Hasloch, wird Werth. Bürger 1657. B. R. 128. 
Lederitz Reinhard, Goldſchmied von Straßburg 
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heiratet 1641 30. April Anna Maria, Herrn Phil. Wetz⸗ 
ler's filia. Kirchenbuch. 
(Aber die Lederitz liegen viele Nachrichten vor.) 

343 Leipold Magiſter Johann Chriſtoph, Schwein⸗ 
furt wird 1657 als Pfarrer in Wertheim angeſtellt. In 
jeinem „trefflichen“ Recommendations⸗Schreiben an den 
Löw. Nat Engelbert Goeler heißt es von ihm: „Im Fall die 
Beſetzung noch nicht geſchehen, ſo darf ich kecklich ſagen, 
ſchreiben, beteuern, ſchwören, daß es beſſer und füglicher nicht 
geſchehen könne, als mit Magijter Leipold. David ijt unter 
ſeinen Brüdern der Geringſte und Kleinſte, aber doch allein 
der füglichſte & bequemſte zum König über ganz Iſrael ges 
weſen! Es könnte vielleicht geſchehen, daß er in aliquo ten- 
tamine vel examine oder gar von der Kanzel gehört werden 
möchte, würde gewißlich ſich ergeben und finden, daß er ſo 
groß von Erudition und Geſchicklichkeit als klein er iſt von 
Statur und Männlichkeit. Non permagnus erat, sed erat 
faecundus! Uſw. Joh, Hoefel, D. — Schweinfurt.“ — Leipold 
wird Schwiegerſohn des Superintendenten Angelinus und 
ſtarb in hohem Anſehen in Wertheim 1674 8. Aug. 

(Aus Copialbuch Angelinus & Kirchenbuch.) 

344 Lehmann Daniel, Schneider von Ophauſen im 
Erzbistum Magdeburg, 1628 26. Mai ſchreibt: Sein Vater 
war der verſtorbene Daniel Lehmann, der fid) mit feiner 
erlernten Schneiderskunſt wohl ernährt und hingebracht. Die 
Mutter hat eine langwierige Rechtfertigung am fürſtl. Hof⸗ 
gericht zu Ansbach gehabt u. durch ſolches Mittel ins Land 
zu Franken kommen, und vom Grafen zu Caſtel „in Ew. 
Gnaden Frauen Zimmer zu Pfleg- & Wartung eines jungen 
Herrleins angenommen worden, der enden ſie ji) noch auf» 
hält“. Hat den Sohn beim Hofſchneider das Handwerk lernen 
laſſen. Nach erſtandenen Lehrjahren iſt er hin und wieder 
gereiſt, hat ſich ſonderlich in Frankreich geübt und dient ſeit 
4 Jahren dem Grafen Wolfgang Ernſt als Diener & Hof⸗ 
ſchneider. Hat ſich auf kräftige, göttliche Bewegung mit Jung⸗ 
frau Maria, des verſt. ehrſamen Caſpar Khuens, Schuſters, 
Wertheim, Tochter verlobt und bittet, mit ſeiner lieben Ver⸗ 
trauten, die den Grafen mit dem Leib verwandt und geeignet, 
den chriſtl. Kirchgang celebrieren zu dürfen, und zunächſt 
1 oder 2 Jahre in Wertheim zu wohnen. Wird auf ein Jahr 
bewilligt. Darunter bemerkt einer der 4 regierenden Grafen: 
Per maiora, durch mich noch nit. N. 2. 
1631 19. III. iſt er von dem edlen, geſtreng & veſten Valentin 
Heinrich Nüd von & zu Bödigheim, feinem großgünſtigen 
Juncker in deſſen gefreite Behauſung geſetzt und mit deren 
Verwaltung nebſt Inhalt, auch deſſen, was der Juncker noch 
herbeiführen laſſe, betraut. Der edelgemelte Juncker ver⸗ 
meint, es möchte ſeiner Behauſung „wegen ſeiner praeten⸗ 
dierten Immunität etwas Abbruch geſchehen, wenn Lehmann 
ſich allen bürgerlichen Beſchwerden ſubmittieren würde“ Dem 
Lehmann bedeutet aber die Regg., er ſolle binnen 5 Tagen 
ums Bürgerrecht nachſuchen, oder anderen Beſcheids ge⸗ 
wärtig ſein. Darauf ſtellt er den Antrag, bittet aber, ihn ſo 
lange mit der bürgerlichen Hut und Wacht zu verſchonen, ſo 
lange er mit der fragl. Verwaltung beladen ſei. Beſchluß: 
Die Immunität iſt für den Eigentümer, nicht für den Be⸗ 
ſtänder (= Mieter) zu verſtehen, kann ihm nicht erlaſſen 
werden. RN. 2. 
1636 6. Febr. will er als Bürger in Wertheim die Eva, des 
verſt. Lorenz Knörzers Tochter zu Niedernhall heiraten. Sie 
hat 20 Fl., ſie iſt um all' ihr Matrimonium kommen. N. 3. 

3u5 Lehrmanun Caſpar, Lengfurt, wird Werth. Bür- 
ger 1608. Iſt Gerber. 

346 Lehrmann Philipp, Lengfeld (— Lengfurt), 1618 
21. Jan., iſt, wie andere fromme Chriſten in Hoffnung ge⸗ 
ſtanden, als ſollte der Werth. Herrſchaft dasjenige wieder 
eingehändigt werden, was der Biſchof von Würzburg mit 
Gewalt genommen. Es wird ihm aber zu lang. Mit anderen 
ſoll er zu dem leidigen Pabstum gedrungen werden, ſonder⸗ 
lich weil er ſich dieſer Tage mit des verſt. Herrn Cantoris 
Schumpii Dienſtmagd verlobt. Zwei ſeiner Geſchwiſtrigen 
ſeien in Wertheim don »berbürgert". Sie wollen beider- 
ſeits ihr gutes Gewiſſen behalten u. bei der erkannten Reli= 
gion des Heil. Evangelii bleiben, um darin leben und ſterben 
zu können. Sit vermögend. R 2,1. 

347 Leuſſer Magiſter Heinrich, Pfarrer in Höchſt, 
Od., 1632 18. April, bittet um eine Pfarrſtelle in den neu 
eroberten Aemtern, Klöſtern und Dörfern. Graf Wolfgang 
Ernſt habe ihn in ſeinem unverſchuldeten exilio zwar mit 
Gnaden bedacht und ihm verordnet, der Gemeinde zu Höchſt 
das Evangelium zu predigen; er wäre aber gerne in der 
Nähe ſeiner ererbten Güter in Urfar. Wird darauf nach Bet⸗ 
tingen verſetzt, welcher Ort zuſammen mit Urfar paſtoriſiert 
wird. : Fr. Arch. Pfarr⸗S. 13. 

(Er iſt ein Sohn des Bettinger Pfarrers Melchior Leuſſer; 


über dieſen und andere Leuſſer liegen noch viele Nachrichten 
vor. Geſucht werden 3. 3. die Nachkommen des Abtes Cle⸗ 
mens Leuſſer!) 

348 Leutwein Paul, Freudenberg, wird Werth. Bür- 
ger 1615. B. N. 77. 

349 Leutwein Philipp, Freudenberg, wird Werth. 
Bürger 1592/3. : B. RN. 56. 

350a Liebler Johann, Schuhmacher, Dertingen, wird 
Werth. Bürger 1658. B. R. 129. 

350b Liebler Hans ſiehe Nr. 470. 

351 Linhard Hans Friedrich, Frankfurt, wird 
Werth. Bürger 1640. B. N. 106. 

352 Lochner Ludwig, Drucker, erhält 1628 15. Jan. die Er⸗ 
laubnis, ſein Hausweſen in Wertheim als ein Beiſaß nehmen 
und ſeine Hantierung treiben zu dürfen bis zu anderweitiger 
Erklärung. In zwei Ausfertigungen, aber keine beſiegelt. 
Vielleicht hat er keinen Gebrauch davon gemacht. R. 2. 
(R. 1 ijf er für das Jahr 1627 unter den Perſonen, die ſich 
ohne bürgerliche Beſchwerung in Wertheim aufhalten, auf⸗ 
geführt; er ſtammte aus Nürnberg und druckte 1618 den 
umfangreichen, bekannten Gegenbericht contra Würzburg. 
Sog. Einblatt⸗Drucke — Zeitungen — werden ihm zuge⸗ 
ſchrieben.) 

353 Lohr von der, Chriſtoph & Frau, ein Leineweber, 
Herkunft fehlt, wird 1612/ in bte Bürgerſchaft 8 

R. 73, TU, 
(Ehevertrag und andere Nachrichten noch vorhanden.) 

3545 Löer Jacob, Vockenroth, Bruder des Melchior L. 
daſelbſt, ijt 1630 24. Nov. in Karbach. Nächtlicherweiſe ijt 
ihm durch einen Ofenmann, der in Wertheim gefänglich ge⸗ 
ſeſſen, mit Ruten ausgeſtrichen und des Landes relegiert 
worden, ſein Geburtsbrief neben anderem von ſeiner Nah⸗ 
rung geſtohlen worden. Er bittet um ein Duplikat. L. 15. 

355 Löhr / Löher Jobſt, Beſtenheid, vieljähriger Die⸗ 
ner Graf Ludwigs von Löwenſtein, will 1629 15. Juli Catha⸗ 
rina, Sebaſtian Neubeck's zu Michelſtadt hinterlaſſene 
Tochter heiraten und das Bürgerrecht erlangen. Sie dient 
bei Heinrich Schmid. RN. 2. 
Wird genehmigt 1629. B. R. 9t, 95. 
1630 23. Aug. erklärt er, ſein gelerntes Bäckerhandwerk nicht 
treiben zu können; er will Kriegsdienſte bei der Schönber⸗ 
giſchen Compagnie nehmen. Die Frau will er bei ſeinem 
Schwager „unterſtellen“. Sie haben noch keine Kinder. Wird 
genehmigt; auf ein Jahr wird er von Hut und Wacht Di ad 


356 Löhr Sebaſtian aus Alten wird Werth. Bürger 1603. 

357 Lorenz Johann, aus Will, Grafſchaft Virneburg, 
ſeither ein Reiſiger im Schönberg'ſchen Regiment war in 
Steinbach einquartiert und hat ſich mit Linhard Berberich's 
Wittib in ehel. Pflicht eingelaſſen. Will ſich daſelbſt nieder⸗ 
laſſen. Iſt offenbar mit dem Baumann Nr. 30 9 

358 Löſch Matthes, Odengeſäß, wird Werth. Bürger 
1603 B. RN. 66. 


359 Lottich /Luttig / Lüttig Marx, von Steinauan 
der Str due wird 1693 in bie Bürgerſchaft aufgenom⸗ 
men. Seine Frau iſt Voit Walter's Tochter. B. R. 88. 
Am 26. III. 1623 ijf er im Beſitz der Leibsledigung feiner 
Frau; er wollte ſich eigentlich in ſeiner Heimat als Schneider 
niederlaſſen. Er hat aber mit Schmerzen erfahren, daß er 
dorten wegen der großen und täglich zunehmenden Kriegs- 
empörung nichts verdienen kann, ja betteln gehen müßte. 
War 9 Fahre auf ber Wanderſchaft, davon 2 Jahre in 
Paris. Vier Monate lang hat er in Speier als Soldat ge⸗ 
dient. Will jetzt lieber Bürger in Wertheim werden. 
Bericht dazu: Seine Mutter ſei noch im Leben, ſie habe ihm 
20 Taler zur Heimſteuer gegeben. Auf ſeiner Wanderſchaft, 
ſonderlich zu Speier bei vornehmen Doctoribus & Adels⸗ 
perſonen habe er ſich auf die 50 Taler erſpart. Von ſeiner 
Mutter habe er noch 250 Taler zu erben. DIE 

360 Lung Michel, von Arkersberg? am Kocher, wird 
1602 Werth. Bürger. 5 = 

361 Lung Michel, ber Junge, Häfner in Kitzingen, 
gebürtig in Wertheim, 1629 14. Jan., hat vor 2 Jahren 
in Wertheim nicht Meiſter werden können, weil der Häfner 
in Kreuzwertheim auf die vacierende Stelle vertröſtet war. 
Er hat dann in Kitzingen eine Witfrau geheiratet. Nun hat 
der Biſchof von Würzburg Kitzingen auf Anweiſung des 
fürſtl. Brandenburgiſchen Abgeſandten occupiert und die 
papiſtiſche Abgötterei eingeführt. Wer ſich nicht beipflichten 
will, muß weichen. Da er und ne Frau mit unverletztem 
Gewiſſen die augsburgiſche Confeſſion nicht verlaſſen können, 
bittet er, jich feiner, ſeines Weibs und feiner 4 Kinder zu er⸗ 
barmen; drei davon habe die Frau in die Ehe eingebracht. Er 
bittet, ihn als Meiſter in Wertheim zuzulaſſen. N. 5, 2. 


e 
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1646 wird ein Michel Lung von Beſtenheid, aber Bürgers⸗ 
Sohn, als Bürger in Wertheim aufgenommen. B. N. 114. 

362 Lutze Johann, ein Taglöhner von Gocksheim bei 

Schweinfurt, wird als Werth. Bürger e 1657. 
128 


363 Lauer Lin hard, Tüncher, Neicholzheim, 1624 
6. Nov., iſt ſeit 3 Jahren Witwer mit 5 Kindern. „Wie 
mühſelig es mir in dem betrübten Witwerſtand ergangen, 
das habe ich mit Schmerzen erfahren, und daher Urſach ge⸗ 
nommen, den lieben Gott um Erleichterung deſto inbrün⸗ 
ſtiger anzurufen.“ Will Hans Schultheißen, Zimmermanns 
zu Schönau bei Heidelberg, Wittib heiraten, welche durch das 
Kriegsvolk von Haus und Hof, von allen ihren Gütern ver⸗ 
ſtoßen und ausgejagt ſich eine zeitlang zu Schwanberg in 
Dienſten aufgehalten. Wenn das Kriegsvolk aus dem Land, 
können ſich die Leut wieder etwas erholen und zur xd Pcia 


anſchicken. : 

364 Landjunker / Landnuck Vitus, Gräfl. Schuldiener 
in Hasloch, 1624 25. Jan., bittet für Jobſt Eirich von Has⸗ 
loch, ber fid) mit Eliſabeth ... aus Sachſenhauſen verlobt, um 
den Conſens. N. 5. 

365 Leuſſer Hans, Dienſtadt, 1629 5. Sept., hat Endres 
Huler's, des alten Löbers (— Gerbers) zu Dertingen Tochter 
geheiratet. Iſt dem Hoſpital zu Biſchofsheim leibeigen. 
Möchte nach Dertingen. Wird abgelehnt. Geburtsbrief liegt 
bei, unterſchrieben von Friedrich Spengler, der ſcheints ein 
kurmainziſcher Amtmann war. Siegelt mit einer Hausmarke, 
darüber F. S. Nach dem Geburtsbrief war Michel Leußer⸗ 
Dienſtadt der Vater des Hans; die Mutter lebt noch, ein alt 
erlebt Weib. 

366 Leuſſer Kilianus von Bettingen (ſiehe Nr. 347), 
1622 23. Febr., ſchreibt: „Mein Schwäher Valentin Drach 
ſeliger Mitnachbar und ein Aſſeſſor uf die 42 Jahr im Dorf⸗ 
und Feldgericht hat allda ein Ziemliches verlaſſen, welches 
mir neben anderen meinen Schwähern und Geſchweien an⸗ 
erwachſen und aufgeſtorben.“ Der Oberſchultheiß von Der⸗ 
tingen hat ihn aufgefordert, ſich in die Gemeinde einzukaufen. 
Weil er aber ſeine Erbgüter zu Urfar hat und ſeine Haus⸗ 
Rei daſelbſt gebürtig, ſo bittet er um die Aufnahme nach 

rfar. D. 

367 Mair Martin, Exulus [feit 5 Jahren, bittet 1632 
13. Mai durch Vermittlung des Mag. Saubertus zu St. 
Lorenz in Nürnberg um eine Pfarrſtelle in der Grafſchaft 
Wertheim.“ Das Mehl im Kaſten und das Hl im Krüglein 
hat abgenommen rebus sie stantibus. 

Fr. Arch. Pfarr⸗S. 13. 

368 Maier Hans, Speyer, wird Werth. bu s 

„N. 55. 


369 May Cunrad, Surfdmieb und Bürger in Wertheim 
berichtet 1623 22. Oct., ſein Sohn Wichel habe den verlangten 
Geburtsbrief nebſt Leibsledigung zu Bödigheim geholt. 
Seine zukünftige Schnur werde dem Sohn mehr als 100 Fl. 
zubringen, was die Edle Frau 9tu[fina von Berlichingen, 
bei der ſie noch in Dienſten, bezeugen könne. Außerdem habe 
fie eine ſtattliche Küche 30—40 Fl. wert, Hausrat & Kleidung 
nicht gerechnet. Frau von B. wolle Weinkauf & Hochzeit auf 
ihre Koſten halten. Siehe Schwab Nr. 573. N. 2, 1. 
Michel Mah, Schmied von Bödigheim wird 1623 Werth. 
Bürger. B. R. 88. 

370 May Martin, Hufſchmied, Datum fehlt, ca. 1630, 
ſchreibt: „Nachdem die gemeine Sag, es werde der Kirchner 
ſeines Dienſtes uf petri erlaſſen werden und durch eine 
andere Perſon erſetzt, alſo offeriere meine Dienſt hierzu 
demütig bittend, weil ich des Uhrwerks ziemlich erfahren, 
auch andere Verrichtungen wohl zu expedieren mir getraue, 
denn ich noch junck und läufig bin.“ N. A. 

371 Meyer Hans, Burger und Fiſcher, 1636 17. Sept., Witwer, 
hat Anna, weiland Jörg Müſſig's zu Grünewörth Tochter 
geheiratet, die 8 Jahr bei Hans Semler, des Jörgen Sohn, 
gedient habe. Iſt wegen des Kriegsweſens und der Wochen⸗ 
gelder ſehr hart entſchöpfet worden, alſo daß er bei ſolchem 
Wuchengeld das bürgerliche Einzug⸗Geld erſt im Herbſt ab⸗ 
ſtatten kann. R. 3. 

372 Maler Matthes, alter erpachiſcher Amtmann zu 
Freyenſtein ?, 1622 9. Nov. hat ſeinen Tochtermann u. 
ſeine Tochter vor 2 Monaten durch den Tod verloren. 5 Kin⸗ 
der hatten ſie, davon ſind noch 3 arme, elende, z. T. breſt⸗ 
hafte Waislein im Leben. Er will nach Wertheim ziehen, 
das Haus beim Brückentor bewohnen und als Alt⸗Vater die 
Kinderlein zu ſich nehmen. Hat nach 40jährigem Dienſt 
reſigniert. Bittet um freien Sitz, der bürgerl. Beſchwerung 
gefreiet, will auch für ſeine Erben der Nachſteuer wegen un⸗ 
angefochten ſein. Will keine Hantierung treiben, ſondern nur 
ſeinen Pfennig, den ihm Gott beſchert, in Wertheim ver⸗ 
zehren. R. 2, 1. 


373 Malleolus Johannes, Paſtor Illesheimenſis, 
1657 19. Mai, hat bisher den Magiſtrat Windsheim & der 
Herrſchaft von Berlichingen auf der Pfarre zu Illesheim bei 
ſchmalen, unglücklichen Intraden mit ſtarker Einbuße ge⸗ 
dient und iſt jetzt anderer Kirchendienſte ſo bedörftig, ſo auch 
begierig. Hofft auf eine erſprießliche Seelenkur. Unterſchreibt 
Johannes Walleolus Auſtrius Paſtor. Am 6. Aug. 1657 hat 
er trotz ſeiner einfältig abgelegten Dienstags⸗Predigt zu 
Wertheim und zweier Predigten zu Reicholzheim, ſogenann⸗ 
ter Gaſtpredigten, und gemachter Promotions⸗Hoffnung 
nichts mehr gehört. Fr. Archiv Pfarr⸗S. 13. 
374 Mantel Jacob, Bürger in Wertheim, 1636 6. Febr., 
will das Bürgerrecht für ſeine Frau Barbara aus Uet⸗ 
tingen, die ihm 50 Fl. zugebracht ohne das, was [ie 
draußen noch zu erben hat. R 
375 Masmer Hans Thomas (Maſſemer) von La⸗ 
denberg, verheiratet mit Anna Klein wird Werth. Bür⸗ 
ger 1615. B. N. 75. 
1624 7. April ſchreibt er, er ſei zu ſeinen Eltern nach Letten⸗ 
berg (Pfalz) gezogen. (Gemeint iſt wohl Ladenburg), 
die aber durch das Kriegsweſen bis auf den äußerſten Grund 
verderbt und ſchließlich geſtorben ſind. Er hat ſich von der 
Werth. Leibeigenſchaft mit Weib und Kind abgekauft. Da 
fein Vaterland, die Pfalz, Gott erbarms, von neuem occu⸗ 
piert und keine Securität vorhanden, auch die Perſecution 
und Religionsveränderung anfängt, will er feine Güter mit 
Nutzen verkaufen, ehe die Landverderbung kommet, und will 
nach Wertheim zurück, wo er ſchon 8 Jahre in der Stadt 
gewohnt. — Gutachten: Iſt vor dieſem nicht viel nutz ge⸗ 
weſen, dem Freſſen, Saufen u. Spielen ergeben, niemand 
mit Lieb etwas geben, ſeinem Handwerk nicht abgewartet. Es 
iſt zu befürchten, wofern er wider alles Verhoffen ſollt zum 
Bürger angenommen werden, daß er mit Weib und Kind, 
wenn er nur ein wenig legerhaft wird, aus dem Almuſen 
müſſe erhalten werden. Abgeſchlagen. 2 
376 Matzer Balthaſar, Waldenhauſen, ber Al⸗ 
tere, 1631 18. Mai, bittet für ſeinen Sohn Balthaſar um 
Erteilung ſeines Mannrechts oder Geburtsbriefs nach Ab⸗ 
hörung des Dorfgerichts zu Waldenhauſen. Der Sohn lernt 
in Oeſterreich (Ort fehlt) das Wetzger⸗ oder Fleiſchhacker⸗ 
Handwerk, kann aber nicht Geſelle werden, bevor er ſein 
Mannrecht auflegt. L. 15. 
1 8 Balthafar, „Witſtuhlgeſell & Gemeinsmann“ zu 
Waldenhauſen erhält den gewünſchten Geburtsbrief. Der 
Vater ijf 1609 am Sonntag vor Martini zu Waldenhauſen 
mit Barbara, Hans Löhr's ſelig, Schultheißen zu Dörlesberg 
Tochter copuliert. Der Sohn iſt 1610 geboren und neben 
andern Kindern erzogen. Unterſchriften: Wolf Eirich, Schulz 
zu Waldenhauſen, Zacharias Schurger, Adam Reiner. 


L. 15. 
Sade Moret Inhaber eines Schöffenſtuhls unter der 
inde 


377 Matzer Tobias, Beck zu Reicholzheim, 1626 
13. Dez., Sohn des Michael Watzer, verſtorbenen Schult⸗ 
heißen zu Wertheim, in Wertheim geboren, hat nach in ihm 
befundener Inclination das Becken e e darauf 
gewandert und endlich vor 10 Jahren zu weiland Zachariae 
Friedel's, Wirts zu Neicholzheim, Tochter Agnes Fridelin 
ſich verheiratet, und ſich zu N. in häusliche Wohnung be⸗ 
geben, Hat ſeine Erbgüter in Wertheim noch und gute Ge⸗ 
legenheit, in der Stadt anzufangen. Bittet, ihn mit Weib 
und Kinderlein in den bürgerlichen Stand aufnehmen zu 
wollen. R. 2. 
Wird aufgenommen 1627. B. R. 93. 
Schon im Sept. 1627 will er wieder nach Reicholzheim zurück, 
indem er auf baldigen Frieden hofft. Koſtet Rn Fl. 


5, 2. 
378 Maurer Jacob's, geweſenen Bürgers und Stein⸗ 
metzen zu Werthein hinterlaſſene Tochter Anna hat in 
Frankfurt gedient und will ſich in Wertheim trauen laſſen 
mit Chriſtoph Doll, Schieferdecker von Kelbruch a. Moſel. 
Sie wollen ſich in Senheim niederlaſſen. Valt. Hartig, 
Burger und Kirchner, iſt ihr Oheim K Vormund; ſie hat noch 
D Sube und eine Schweſter. Ihr Vermögen 8 in 
379 Meſſing Carl, Darmſtadt, 1630 23. & 29. Dez. will 
Jacob Herbulon's, Forſtmeiſters Wittib heiraten. Der Ver⸗ 
ſpruch iſt durch öffentl. Heirat und Weinkauf bei anweſender 
Freundſchaft bereits confirmiert. Er möchte ev. in Kreuz⸗ 
wertheim wohnen; fein Geſuch wird abgeſchlagen. X. 7. 
Am 20. April 1631 ſchreibt er wieder und bittet um einen 
Beiſitz in Kreuz, bis er als alter Privatdiener des Grafen. 
ohann Dietrich (katholiſch) irgendwo verwendet werden 


ann. N. A. 
380 Metzger Hans Jacob, aus Hoffen bei Cron⸗ 
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Weißenburg, 1637 X, Febr., hat über 3 Jahre bei Jörg 
Dollmann's Wittib für einen Beckenknecht gedienet und will 
ſie heiraten. Iſt wegen des Kriegsweſens daran gehindert, 
nach Haus zu ziehen und den Geburtsbrief zu holen. Da es 
nur noch kurze Zeit bis Faßtnacht tjt, um das Eheverlöbnis 
mit öffentlichem Kirchgang beſtätigen und durch den verord⸗ 
neten Diener Chriſti vor dem Heil Altar copulieren und ein⸗ 
ſegnen zu laſſen, und Hochzeit zu halten, bittet er um Aus⸗ 
nahme und um Aufnahme in die Bürgerſchaft. Will den 


Schein ehrlicher Geburt und Herkommens nach der Hochzeit 


holen. Solcher Gnade will er in feinem Gebet und Geufzen 
ſtetig eingedenk fein. — Der Nat macht darauf aufmerkſam, 
daß ſolches nicht gebräuchlich fei. Jederzeit werde die Vor⸗ 
geigung ber Geburts⸗ & Lehrbrief in Acht genommen. Außer⸗ 
em habe er auf einem Dorf bei Cron⸗W. 2 Jahre und viel⸗ 
leicht nit zünftig gelernt, welches wider die hieſ. Becken⸗ 
Articulsbrief läuft. Weil aber die Aufnehmung bei der Herr- 
ſchaft Belieben ſtehe, ſo wird ihr die Entſcheidung anheim⸗ 
geſtellt. N. 2, 3. 
381 Metzger Hans, Lengfeld (— Lengfurt) wird Werth. 
Bürger 1612/13. B. N 8. 
5 (Erſcheint unter den „Frommen von Leng⸗ 


urt“, 

382 Metzger Michel & Grau, Lengfurt wird Werth. 
Bürger 1613/14. B. R. 75, 16. 

383 Metzger / Metzler Philipp, Lengfurt, 
Werth. Bürger 1612/13. B. R. 73, 74. 
1639 iſt er Wirt zum Ochſen in Wertheim. Er hat ſich am 
9. April dieſes Jahres mit Helene Hörnerin von Külsheim 
verlobt und bittet um deren Aufnahme in die Bürgerſchaft. 
Sie hat nur eine Kuh und ein zugerüſtet Bett; was ſie von 
ihrer Mutter vielleicht noch erbt, iſt ungewiß. Die Hochzeit 
ue erfolgt, bis der Beſchluß fertig war. Soll a 

eben. SU 

Aber ihn liegen auch ſonſt viele Nachrichten vor. 

38 l Metzger / Metzler Thomas & Frau werden 1612/13 
in die Bürgerſchaft aufgenommen. Herkunft unbeſtimmt. 


„R. TU. 
1627 10. San. iſt er „von Gott dem Allmächtigen mit der 
gefährl. Seuch vor ½ Jahr väterlich heimgeſucht und ge⸗ 
ſtraft worden; hat ihm Weib und Kinder unzeitig aus den 
Augen geraubt.“ Jetzt will er wieder heiraten, nachdem ihm 
von wohlmeinden Leuten Hanſen Peters zum Creutz led. 
Tochter iſt angeboten worden. Soll 6 Fl. für ihre bürgerl. 
Aufnahme zahlen. N. 2. 
385 Meuerlein / Meuerlin Jans Philipp, 1640 
1. Mai, ſchreibt, er habe fid) in Baſel an Michaeli 39 pen 
heiratet und bittet um Befreiung von der Leibeigenſchaft. Er 
iſt ein Schuſter und ſo arm, daß er ſich nicht ſelbſtſtändig 
machen kann. ; St 
386 Meufel Daniel, Weißgerber aus Berga im Land 
zu Meißen wird Wertheimer Bürger 1613/11. B. N. 75. 
387 Michel Hans, Bettingen, erhält 1628 13. Dez. die 
Erlaubnis, ftd) einige Zeit in der Stadt aufhalten zu durfen. 
Ihm ijt ſeither vor andern die Laſt der Quartierungen ufm 
Hals gelegen, hat alle Offiziere in ſeinem Loſament haben 
müſſen, Leib und Leben, faſt all' ſein Hab und Nahrung an⸗ 
wenden müſſen, einiges gegen ziemliche (= angemeſſene) Re= 
compens, das mehrere aber gegen gar keinen. Und mußte 
noch zuſehen, wie Weib und Kind übel tractiert wurden. Hat 
ſich aus großer Forcht zu ſeinem Tochtermann in die Stadt 
begeben. Will die Gemeinde⸗Beſchwerden wie Hut, Wacht, 
Frohn, Beede, Schatzung & Contribution unweigerlich wie 
andere Nachbarn leiſten u. niemand in der Stadt beſchwer⸗ 
lich fallen. Siehe Keiſer Nr. 290. Ru 
388 Miller Jörg, aus Häubach / Heubach im Herzog- 
tum Wttbg., 1623 12. Juli, hat in Wertheim bei ſeinem 
Vetter Jörg Altelin das Zimmerhandwerk erlernt, auch die 
übrige Zeit bei dieſem ſich aufgehalten. Bittet um Aufnahme 
als Bürger. Hat 100 Fl. u. weitere 100 Fl. noch zu er⸗ 
warten. Iſt ſchon 13 Jahre hier und kann ſein Handwerk 
nach Anſicht des Stadtſchreibers beſſer wie ſein Lehrmeiſter. 
21. 


Wird als Gg. Müller v. Heubach, Wttbg. zum Bürger an⸗ 

genommen. 1 SEE B. N. 88. 

389 Mittnacht Georg, Seiler, Grünsfeld, wird Werth. 
Bürger 1609. 

390 Mohl Woll Hans, ein Spielmann von Bettingen, 
bürtig zu Dietenhan, Sohn Caſpar Mohl's in Bet⸗ 
tingen, 1625 18. Sept., iſt von ſeinem Vater von Jugend 
auf unter jeiner Diſciplin ufm Spielmachen unterrichtet 
und informiert, daß er ſolches in und außer fremden Landen 
und eine gute Zeit in Wertheim exerciert. Will Hans 
Crafft's, Weißgerbers, Tochter heiraten. Wie ſein Vater 
waren auch fein Herlin (= Großvater) u. „Altväter“ zu be⸗ 


rührtem Bettingen anheimiſch. Hat 150 Fl., ein Bett und 
andern Hausrat. N. 2, 1. 
1626 30. Jan. hat er ſchon geheiratet und ſich niemals Ge⸗ 
danken gemacht, daß ihm das Bürgerrecht könne negiert 
werden, ſonderlich weil er ſein Exercitium mit dem Spiel⸗ 
machen und bei der Muſik (Sin der Kirche) gehabt u. zu 
continuieren erbötig. Sein alter Schwervater könne die 
Tochter, ſeine Vertraute, die ihm als Witwer täglich zu 
Haus gehen und ihm das Seinige zu Nat halten müſſe, auch 
nicht entbehren. Mohl will ſein Patrimonium in Wertheim 
anlegen und ſich bei gehörter Muſik jedesmal einſtellen. 
Sein Geſuch wird nun bewilligt, falls er ſeinem Erbieten 
nach bei der Muſik in der Kirche aufwarte und ſich ſonſt „un⸗ 
verweislich“ verhalten will. Siehe Kraft Nr. 321 & Städt. 
Arch. St. 59. N. 2. 
Mohr Nicol., Zimmergeſell, Steinmark, 1622 
20. April, hat ſich mit Claus Wolf's Tochter, Wichelrieth 
verlobt. Will ſein häuslich Weſen zu Steinmark, allda er 
geboren, anrichten. R. 
1638 13. März iſt er „Schreiner“ in Steinmark und will ſich 
in Michelrieth niederlaſſen. (Vermutlich derſelbe.) N. 3. 
392 Moſe Magiſter Johann Georg, Ohrdruf, wird 
durch ſeinen Bruder, den Superintendenten Mag. Johannes 
Moſe, für einen Pfarrdienſt in der Grafſchaft Wertheim 
empfohlen. Scheint auch irgendwo gewirkt zu haben, da der 
Werth. Superintendent von ihm als „dem lieben Magijter 
Moſe“ ſpricht. Aus Copialbuch Angelinus. 
393 Müller Alexander, Lohr, wird Werth. Bürger 1605 
(nebſt Frau). B. R. 66. 
Iſt 1630 22. Dez. Witwer, hat eine weitläufige Haushaltung. 
Sein Ladendiener hat ſich verehelicht, ſeine Hausmagd hat 
ſich in andern Dienſt begeben. Der allmächtige Gott zeigt 
ihm Gelegenheit, das zugeſchickte Hauskreuz zu lindern u. ſich 
in eine andere Ehe zu begeben. Er hat ihn auch informiert 
u. angewieſen, ſeine durch göttliche Influenz ihm eingeſeſſene 
verliebte Affection der züchtigen, ehrbaren Jungfrau Mar⸗ 
garetha, weiland des ehrwürdigen Herrn Tho mä Otten, 
Superintendenten zu ringen Tochter in aller Ehren⸗ 
gebühr zu verſtehen zu geben. Bei ihr hat er gleiche adfec⸗ 
tion, auch ſoviel befunden, daß es ihrer anſehnlichen, wohl⸗ 
geehrten Freundſchaft gar nicht zuwider. Mit der Jungfrau 
iſt es ſo beſchaffen, daß ſie mit der Leibeigenſchaft keinem 
Herrn verwandt oder beigetan iſt; ſie iſt vermögend. N. 2. 
391 Müller Andreas, Schiffmann von Bamberg, wird 
Werth. Bürger 1621. B. R. 82. 
(Er iſt der Stammvater aller heute in Wertheim anſäſſigen 
Müller mit einer Ausnahme. Stammtafel ber Namens⸗ 
träger umfaßt z. Z. 510 Perſonen, aufgeſtellt vom Verfaſſer. 
Auch über die andern, ausgeſtorbenen Wüller⸗-Familien 
liegen die Stammfolgen vor.) 
Vgl. Müllerſche Chronik, veröffentlicht von Archivrat Kauf⸗ 
mann im Archiv des Hiſt. Vereins für Unterfranken, Band 
19, II, Seite 93 ff. 
395 Müller Baſtian & Frau von Lohr werden Werth. 
Bürger 1605. B. R. 66. 
396 Müller Catharina von Lohr erhält das Bürgerrecht 
1618 um 7 Fl. Hat Geſchwiſter in der Grafſchaft. Siehe Kraft 
Nr 322 R. 2, 1. 
Müller Konrad, Kirſchhauſen bei Heppenheim 
a. d. Bergſtr., wird Werth. Bürger 1638. B. N. 103. In ſeinem 
Geſuch vom 6. Juli bezeichnet er ſich kurz als aus Heppen⸗ 
heim. Er hat ſich mit Urſula, weiland Ludw. Behr's, Schnei⸗ 
ders, Wittib verlobt. Hat zu Hauſe einige Feldgüter. Soll 
4 Fl. geben. R. A. 
398 Müller Georg, Heubach, ſiehe Miller Nr. 388. 
399 Müller Hans, Bruder des Alexander M. von Lohr 
wird Werth. Bürger 1612/3. B. N. 78. 
400 Müller Hans, Hardheim, 1631 31. Jan., ſchreibt, 
er ſei vor 18 Jahren, als Dorf & Flecken Hardheim in andern 
Stand u. papiſtiſche Religion geſetzt wurde, in die Grafſchaft 
Wertheim übergeſiedelt. Er möchte jetzt Claus en 
Tochter heiraten, welche von Heidenfeld gleichfalls der 
Religion halber vertrieben worden ſei. Sein Geſuch, nach 
Derzingen ziehen zu dürfen, wird abgeſchlagen. RN. 7. 
401 Müller Hans Jacob, Coſtnitz, Zimmermann, wird 
Werth. Bürger 1608. à 
402 Müller Jörg, Lohr, wird Wertheimer Bürger 1605 
nebſt Frau. B. N. 66. 
203 Müller Philipp, Notgerber, Sohn des verſtorb. 
Petrus Müller, Wertheim will Suſanna, Herrn Joh. 
Lencker's Handelsmanns zu Schweinfurt Tochter heiraten, 
die in Wertheim als vermögend gut bekannt iſt. Soll 5 Fl. 
für ihre Aufnahme bezahlen. N. A. 
404 Müller Valentin, Maynungen, Grafſchaft Henne⸗ 
berg, 1618 28. Febr., des Becken⸗ Handwerks, hat fid) einige 
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Zeit in Wertheim aufgehalten. Von Gott dem Allm. 

iſt ihm bequeme Gelegenheit zu Heyrat und häusliche Anſitz 

gleichſam gezeigt. — Er iſt nach Anſicht des Stadtſchreibers 

ein redlicher, beſcheidener u. nahrhaftiger Geſell. N. 2, 1. 

Wird als Velten Müller, Meiningen, als s auf⸗ 
0 


genommen. N. 80. 
405 Mumpert Hans, Kreuzwertheim wird Werth. 
Bürger 1610. B. R. 71 


A06 Wund Georg, Bettingen: Arkunde 1625 3. Oct. über 
ſeine Befreiung von der Leibeigenſchaft, damit er ſich unter 
fremder Herrſchaft niederlaſſen kann. IUSTUS 

407 Mund Georg, Sohn des Hans Mund, Dertingen, 
1630 3. Jan., hat ſich eine Zeit lang unter dem Corden⸗ 
bachiſchen Regiment für einen Soldaten brauchen laſſen und 
eine geraume Zeit in der Warkgrafſchaft Baden „loſirt“. 
Hat eines ehrlichen Bürgers Tochter zu Ober⸗Eichenheim ge⸗ 
heiratet und bittet um Aufnahme nach Dertingen. N. 5, 2. 

408 Mund Stefan, Hafner in Kreuzwertheim, 1631 
2, März, will ſeine Mutter zu ſich nehmen und erzählt: „Als 
bie Würzburgiſch und Julianiſche Verfolgung (= durch Bi⸗ 
ſchof Julius Echter v. Meſpelbrunn) zu Lengfurt iſt vor⸗ 
genommen worden, haben ſeine Eltern ſich der baptiſtiſchen 
Religion nicht unterfangen wollen, und ſind nach Bettingen 
verzogen. Nach Abſterben des Vaters hat die Mutter den 
Conrad Beck in Schollbrunn geheiratet, und dieſer iſt jetzt 
auch geſtorben. Nachdem vor 1½ Jahren Schollbrunn durch 
die Carthauſe occupiert und die Neligions⸗Mutation daſelbſt 
auch vorgenommen worden, hat ſeine Mutter nicht bei⸗ 
pflichten können; ſie will jetzt zu ihrem Sohn nach Kreuz⸗ 
wertheim. R 2. 
1637 4, Febr. ſchreibt er: „Bei langwierigem Kriegsweſen hat 
ſonderlich das Dorf Kreuzwertheim ein Großes ausſtehen 
müſſen, dannenhero ich mein erlernt Handwerk nit habe 
treiben können, inmaßen mir von den mutwilligen Soldaten 
mit Zerſchlagen von Häfen, Schüſſeln und dergl. ein merk⸗ 
licher Schaden erwachſen. Muß mich mit Weib und Kinder⸗ 
lein in die Stadt ſalvieren. Da nicht mehr als 4 Weiſter in 
der Stadt wohnen dürfen und 2 geſtorben find, ſonderlich 
Meiſter Jacob Schürgk in der Neuſtadt zwei Waislein und 
Töchterlein hinterlaſſen hat, ſo will ich wegen deſſen lieben 
Vaters und Handwerks das kleinere um leidentliche Gebühr 
annehmen und in der Forcht und Zucht gleich meinen eigenen 
Kindern aufziehen.“ Der Rat der Stadt hat kein en, 

3j 


409 Mund Hans, Wertheim, 1022 6. Mai, möchte feine 
Stiefſchweſter, welche Paulus Fiſchern, Vogt des Junckers 
Alexander Hund zu Wenkheim, zum Mann hat, bei 
dieſen beſorglichen Kriegsläuften zu ſich nehmen. Sie hat 
Victualien genug. Wird abgeſchlagen. N. 

4110 Mürder Jacob, Meurer von Holzmaden im Würt⸗ 
temberger Land wird Werth. Bürger 1613/14. B. N. 75, 76. 

4111 Muttel Peter, Sohn des Chriſtoph Muttel, Wert⸗ 
heim, Schuhmacher, 1617 12. Juli, iſt 8 Jahre auf der 
Wanderſchaft. Davon hat er 7 F. in Prag gearbeitet. Will 
dort Suſanna, Barthel Schmidt's Federmachers Tochter hei⸗ 
raten, und ſich in der Altenſtadt Prag häuslich niederlaſſen. 
Sein Vater war Ziegler. In II. Ehe heiratete die Mutter 
den Caſpar Rothaug, einen Schuſter, von dem er zum Hand⸗ 
werk kommen. In III. Ehe heiratete ſie den Jacob Baumann, 
einen armen Schneider. Der Sohn hat 50 Fl. zum Vorteil 
& ſoll 7 Fl. für die Leibsledigung zahlen. $us 

412 Neinhard Georg, Weißgerber, Freudenberg, 
wird Werth. Bürger 1615. B. N. 77. 

413 Netſcher / Nötſcher, Schiffbauer, Lohr wohnt 
1606 in Wertheim. (Taufbuch.) 

414 Neubach Neubich, Lohr, wird Werth. d E 


. N. 81. 
Ahnherr in zahlreichen angeſehenen Familien. Aber ſeine 
Kinder und Enkel zahlreiche Nachrichten. 

415 Neuf Margaretha, Urfar, 1634 11. Jan. will fi) nach 
Lohr verheiraten an Albert Bleckbach. Nach ihrem Ges 
burtsbrief iſt fie die Tochter des Jörg Neuf und ber Mar⸗ 
garetbe, die vor 34 Jahren heirateten. Neuf⸗ war Stein⸗ & 
Bruchſchneider in Urfar. Die Ausſage des Gerichts wird be⸗ 
kräftigt bei den Pflichten, damit „wir Ew. Gnaden verwandt, 
auch uf unſere Schöpfeſtüll gelobt.“ (Die Schöffenſtühle 
ſtanden unter der Dorflinde.) SR. 

116 Neuf Michel, Lindelbach, wird Werth. ln 

417 Neumann Enders, Heidenfeld, wird Werth. 
Bürger 159. B. N. 57. 

18a Neumann Michael, Sohn des verſtorbenen Schuſters 
Andreas Neumann, wohl Nr. 417, will Wolf Baunich's 

Tochter zu Eichel heiraten. Zur Heimſteuer ſoll ſie 50 Fl. 

und ½ Wingert im Furt erhalten. R. 2. 


418b Nibling Nübling Peter, Gersfeld im Stift 
Fulda wird 1640 Bürger in Wertheim. B. N. 106. Am 28. III. 
1640 will er als Bäckersknecht die Margaretha, Michel 
Bleichenbeck's Wittib, Bäckers über der Tauber, heiraten. 
Hat nun eine ziemliche Zeit bei ehrlichen hieſigen Meiſtern 
gearbeitet. Bittet um Aufnahme in die Bürgerſchaft und als 
Meiſter in die Zunft. Er hat liegende Güter, muß zu deren 
Verkauf aber auf beſſere Zeit warten. R. 2, 3. 
419 Nicklas / Niclaus Bernhard, Adelsheim, 1627 
8. Sept. will Jungfrau Margaretha, weiland des ehrbaren 
Herrn Michel Nißen, Bürgers und des Gerichts fel. Tochter 
heiraten, und bittet um das Bürgerrecht. Sein Vater lebt 
noch und will ihm einſtweilen 500 Fl. zur Heimſteuer geben. 
Iſt niemand leibeigen. (Weiteres Schreiben vom rdg 


420 Oberdorf Leonhard, Burger & geſchworener Meſſer, 
1626 5. Aug., Wertheim will des verſt. Martin Bor- 
ler's Tochter zum Creutz heiraten und bittet um ihre 
Aufnahme in die Bürgerſchaft. 2.10: 
(Er ſtammte aus Urfar und war als Häcker 1604 nach Wert⸗ 
heim gekommen.) 

421 Oberdorf Andreas, Schuhmacher, Lin delbach, & 
ſeine Vertraute aus Grünewörth werden 1652 in die Bürger⸗ 
ſchaft aufgenommen. R. 122. 

122 Oberlin Johann & Frau, Kleinheubach, werden 
1616/17 als Bürger in Wertheim aufgenommen. B. N. 79 

423 Oeder / Oeter, Oetter Hans, Gürtler aus Wels 
aus dem Ländlein ob der Ens wird 1629 als Werth. Bürger 
aufgenommen. B. N. gu, 95. 
Aus ſeinen Bittſchriften von 1628 8. März bis 1629 9. März 
geht hervor, daß er ſich auf der Wanderſchaft hin und wieder 
exerciert, u. A. zwei Jahre im Dienſt der Stadt Frankfurt 
gearbeitet hat & ſeines Dienſtes daſelbſt noch nicht entlaſſen 
tit. Hat zu weiland Johann Deuerkauf's, geweſenen Bageckers 
Tochter Jungfrau Margarethe, die auch in Fft. in Dienſten 
war, eine verliebte affection in ſeinem Herzen empfunden u. 
ermelter Jungfrau ſolche züchtige Lieb N müſſen. 
lj. Da das Gürtler⸗Handwerk in Wertheim nit überſetzt 
iſt, ſo getraut er ſich, ſich darauf zu ernähren. Hat 100 Fl., 
kann aber ſeine Dokumente ſo raſch nicht bringen. Am 
11. Oct. berichtet er über feine Neiſe in die Heimat, wobei er 
den Allmächtigen Gott um Geleit und Schutz angerufen, der 
ihn auch friſch und geſund hin⸗ & wiedergeführt und geholfen, 
alle gefährliche Anſtöß zu überwinden. Die verlangten Docu⸗ 
menta hat er glücklich anhero gebracht. Allein, was das Ver⸗ 
mögen anlangt, hat er — die Wahrheit anzuzeigen — die 
Stadt Wels ganz und gar devaſtiert, verödt und verwüſt an⸗ 
getroffen, Eltern und Gefreund erſchlagen, und wohl kein 
Stein auf dem andern befunden. „So darf ſich dort kein 
Chriſt, der Augsb. Confeſſion zugetan, betreten laſſen. Man 
hat ſich zwar erboten, mir die Brandſtatt meiner elterl. Woh⸗ 
nung zu reſtituieren, wenn ich zum Bapſtum deficieren 
(= abtrünnig werden) wolle, welches ich, weil ich's mit un⸗ 
verletztem Gewiſſen nit tun kann, rund abgeſchlagen und des⸗ 
wegen um ſo weniger Willfahrung erlangen können. Ich hab 
zwar einen guten Freund gevollmächtigt, meinetwegen zu 
invigilieren, wenn künftig bittweis vielleicht etwas zu er⸗ 
halten ſein möchte. Ehe dieſer unſelige Krieg angefangen, 
hätte ich mich uf 1000 Gülden reich erweislich angeben kön⸗ 
nen, nunmehr, wo Gott nit hilft, habe ich nit 1000 Pfennig 
zu hoffen. Bitte um Gottes willen, Sie wollen mich ſolchen 
fataliſchen Unglücks, welches mich am ſchwerſten ankommt, 
nit entgelten laſſen, ſondern die Deformation unſerer chriſtl. 
Religion in Gnaden bedenken, um derentwillen ich exulieren 
und alles habe verlaſſen müſſen.“ Sein Geſuch wird trotzdem 
abgeſchlagen. Am 17. Nov. berichtet Margarete Deuerkauf, 
etzt ſeine eheliche Hausfrau, wie ſie ihn in Frankfurt hat 
ennen lernen, wo er als Soldat von den Befehlshabern lieb 
und wert gehalten. Sie habe ſeine Werbung deſto weniger 
abſchlagen können, weil er ein mannhafter, junger Geſell, ein 
ehrlich Handwerk erlernt und ein ſtattlich Vermögen zu er⸗ 
warten hatte. Er habe unter großen Koſten die verlangten 
Papiere geholt, faſt Leib und Leben dabei eingebüßt; nur weil 

ſeine Heimat jetzt verwüſtet, ſeine Eltern drufgangen, ihre 

Behauſung abgebrannt und verwüſtet, daß nichts mehr übrig 

als der leere Platz, u. er davon gejagt wie mancher fromme, 

ehrliche und vermögende Mann von Haus und Hof, — 

ſoll jetzt als Mangel fürfallen? Der reiche Gott lebt noch, an 

den halten wir uns mit Bitten und Flehen, unſer Gewerb 

und Nahrung zu ſegnen u. mich mit meinem Ehemann nicht 
aus meiner Heimat von meinen Geſchwiſtern und Freunden 
auszuweiſen. Schließlich wird die Bitte um Erbarmen gegen 

X Fl. erfüllt. Die Trauung war in Frankfurt. Die Hausfrau 

liegt jetzt im Kindbett. pre 

(Fortſetzung folgt.) 
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Das Kurpfälziſche Pfarrerverzeichnis von 1657 ff. 


Von Paul Strack, Sinsheim a. d. Elſenz. 


S. 177. Mutterſtadt. Danſtadt. Schauernh. Kuchen. 
Joh. Jacob Amptius, Acid. ſtud. Heid. 
Joh. Jacob Keſterus, 12. II. 1678. 
Joh. Hedderich Dauber, 1682. 
Joh. Philippus Salathe, 1688. 
Chriſtoph von der le (2), Vorſteher ad interim 1691. 
Jacob Knuſius (9), 169 
Joh. Philippus Salaths iſt in ao. 1693 wieder dahin ver⸗ 
ordnet worden. 
Nicolaus Andreas Culmann, 1707. 
S. 178. Gronau. 
Henrich Luc aße, franzöſ. Pfarrer in Mutterſtadt. Leodsensis 
studuit in Academia Lovaniensi. Stehet in Pf. Dienſten 
von ao. 1654. 
Nicolaus Chevalerius, ad interim 1680. 
Wird von Pfarrer zu Friedelsh. durch den jungen Pfaffium 
ſeines Bruders verſehen, in ao. 1698 ihm uffgetragen. 
Wird von Pfarrer in Friedelsh. Wentzell verſehen, dem 
es in ao. 1711 zugelegt worden. 
S. 179. Skt. Lamprecht. Grafenhauſen. Neidenfels. Weiden⸗ 


tal. Elmſtein. 

Joh. Georg Poſtius, e Teutſcher Pfarrer zu 
L., iſt geſtorben den 16. Juli 167 

David Roher von b franzöſ. Marker zu L., iſt geſtorben 
den 2. (7.2) Sept. 

Joh. Jacob Reich verſtehet beide Gemeinden. 

Philippus Jacobus Salathe verſiehet die Teutſch Pfarr, 
iſt ordinarius 1681. 

Petrus Perſode, franzöſiſch ad interim. 

Ludwig Combles, frz. Pfarrer ad interim. 

Johannes Sara] h us (in der du durchgeſtrichen). 

Samuel Pericard, ad interim 1683 

Gedeon Hüet, franzöſ. Pfr., 1688. 

Joh. Henricus Watzenborn, 1688. 

Schmittmann, 1689. 

Nicolaus Chevalerius, ift in ao. 1691 von den Franzoſen 
angenommen worden. Verſiehet babet Igelh. 

Julius Jacob Werner, von den Franzoſen angenommen 
worden. 

Johannes Hhler, 1696. 

S. 180. Jgelheim. Schifferſtadt. 

Chriſtianus Sevinus, Basileensis studuit ibidem u. ſtehet 
in Pfalzdienſten von ao. 1667. 

Franciscus Bernhard, ad interim. 

Jacob Knuſius iſt in ao. 1683 ad interim angenommen 
worden. At in salutato hospite davon gangen. 

Johannes Grubius, 1695. 

Oppau und Edi gheim. 

Gabriel Göbelin, 1690. 

S. 181. Meckenheim. Gänheim. 

Joh. Leonard Litzbeyer, bürtig zu Neuſtadt a. d. H. hat 
ſtudiert zu Heidelberg, Gröningen, Franecker u. Buls⸗ 
burg. Stehet in Pf. Dienſten von ao. 1662. 

Johannes Wilhelmus Pfaffius, 1678. 

Joh. Fridrich Wentzell, 1708. 

Bäckingen, luth. 
Conrad Henrich Hoffmann, 1671. 
Friedelsh. 

Iſt Jo. Gill in anno 1708 angenommen worden (im Original 
durchgeſtrichen). 

S. 182. Lambsheim. Weißheim ufm Sand. 

Joh. Jeremias Seibelius, Haga Batavus studuit Heidel- 
berga und ſtehet in a Dienſten ſeit ao. 1667. 

Johanus Henrici, 167 

Andreas Mogius, 1685 

Petrus Böhmer, 1689. 

Ludwig Friedrich Bierman, 1696. 

Amadeus Friedrich Desloch, 1704 (im Text Og pen: 
Henrich Kühehaubt, 170, zugl. Inſp. zu Frensh 

Mun dach iſt luth. 

Joh. Helmbolt, 1687 (16817). 

S. 183. Frankenthaler Hochteutſche Pfarr. 

i le Brun von Nürnberg tjt geitorben den 18, Auguſt 

Johannes b Bremenſis 22. II. 1675. 

Jeremias Seibelius, 1677. 

Joh. Jakob Reich, Diaconus, 1081. 

Sob. Georg Schäffer, 1687 an Reichen Stell pastor secun- 

darius. 

Joh. Jacob Keßler, 1688. 


(Schluß.) 


Joh. Jacob Cellarius, 1697. 

Georg Lorenz Rothgeb, 1702. 

Joh. Peter Hermanni, 1704. 

Frankenthaler Niederl. Pfarr. 

Otto Zaunsliffer, bürtig von Frankenthal hat ſtudiert zu 
Utrecht, Gröningen, Sedan, Baſel und Genf. Steht in 
Pf. Dienſten von ao. 1650. 

Gerhardus Floccenius, Diaconus der Niederl. Gemeinde 
zu Fkthal; Bremenſis, studuit Bremae u. Harderwici, 
ſtehet in en Dienſten von ao. 1670. Bit geſtorben 
den 14. Okt. 1 

Joh. Jacob Raphe iſt in ao. 1687 zum 2. Niederl. Pfarrer 
angenommen worden. „Verſiehet dabei Oppa und Edigkumb 
uff Teutſch.“ 

Frankenthaler Luth. Pfarrei. 
Georg Henrich Schröder von Geroltzh., 1686. 
Teutſche Pfarrer. 

Joh. Henrich 5 enn 1705. 

Joh. Daniel Böhm, Secundarius, 1705. 

Joh. Henrich Hottinger, 1. Pfr. ungefähr 23. III. 1719. 

S. 184, Frankenthaler Franzöſiſche Pfarrer. 

Burchardus Müller, bürtig von Lauſanne, hat ſtudiert 
daſelbſt, und zu Genéa und Herborn, ſtehet in Pf. Dienſten 
von ap. 1656. 

Samuel Poitevin, pastor Secundarius, 1681. 

Verſiehet ad interim Chevalerius Pf. zu Heſſen, ber zu 
Frankenthal wohnt u. verſiehet dabei den Nectores, ao. 


9. 
Frankenthaler Nektorat. 

Caspar Friedrich Martini, 1678. 

Ferdin. Salckius, Rector. 

Chriſtianus Urſinus, Secundus praeceptor. 

Johannes Mathias, Tertius praeceptor. 

Jodocus Bergmeiſter, Quartus praeceptor classicus. 

Johannes Joſephus, Tertiae classis praeceptor. 

David Bayer, Gonrector. 

Nicolaus Chevalerius, verſiehet den Rektorat und predigt 
dabei hanzöfiih, 1710. 

S. 185. Tripſtadt, luth. 
Conradus Eckardus (im kn durchgeſtrichen). 
S. 185. Niederhochſtadt. Weſtheim 

Melchior Philgeſius, 1678, 1 1 

Joh. Henrich Fickeiſſen, 1689. 

Lang, 1705. 

S. 186. Speyer. 

Andreas Henricus Treviranus aus der Stadt Naſſau, hat 
ſtudiert zu Herborn, Frannecker und Leyden. Stehet in 
Pfälz. Dienſten von ao. 1655. 

Abrahamus Andreae, Mart. 1679. 

Joh. Georg Metzger, Diaconus. 

Nicolaus Schoeddoeus, 1682. 

m Jacob Aymé, Diaconus, 1684, wird in ao. 1685 

uffzie 

(Joh. Serono s Kilian iſt von der reformierten Gemeinde 
angenommen worden (1702). 


Oppenheimer Inſpektion. 
S. 187. Oppenheimer Inſpektion. 

Jeremias Hartung, Inſpector Oppenheimenſis vid. Laden⸗ 
burg, da er Inſpektor geweſen. 

Petrus Carolinus, Inſpector, 1678. 

Philipp Jacob Standfort, 1688. 

Joh. Philippus Heucher, Pfarrer 1693, Inſpector 1698. 

Oppenheimer Diaconat. 

Joh. Henricus Rihelius, bürtig aus der Stadt Alzey, 
studuit hie Serenissimi alumnus. Stehet in Pf. Dienſten 
von ao. 1670. 

Joh. Paul Muller, 1699. 

Daniel Klein, 1703, zugl. Pfarrer in Dienheim, Rudelsh. 
u. Dexheim. 

Karl Klein, 1703. 

Oppenheim. Luth. Kirche. Balthaſer Conrad Franck 1679 
(im Text durchgeſtrichen). 

Joh. Conrad Crollius, 1708. 

S. 188. Nierſtein. Schwalzburg. 

Joh. Vollenweider, Tigurinus, stud. ibid. 
Reftitution in Churpf. Dienſten. 

Johannes Axius, 1679. 

Georg Ludwig Wolff, 1680. 

Joh. Martin Standfort, 1681. 


Stehet ſeit 


— 
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Joh. Andreas Mogius, 1688. 

Joh. Caſimir Benter, 1690. 

Joſias Ochßner, 1695. 

Petrus Amiraltus iſt vor Jahren von K'rath dahin ad 
interim verordnet worden. 

S. 189. Oberingelheim und Freiweinheim. 

Matthias Schäffer, bürtig von Salm Greiffenſtein, hat 
ſtudiert zu Leyden und Herborn. Stehet von ao. 1657 an 
in Churpfälz. Dienſten. 

Fridericus Gobius, 1678. 

Joh. Henrich Arcularius, 1684. 

Joh. Leonard Rothgeb, 1693. 

Joh. Jakob Cellarius 1702 (im Text durchgeſtrichen). 

Joh. Jacob Krachelius (?), 1704. 

S. 190. Niederingelheim. Walkernheim. 

Theoderus Gerlachius, Palat., hat ſtudiert zu Gröningen, 
43 4696 und Heidelberg. Stehet in Pf. Dienſten von 
ao. 1666. 

Petrus Frantzenus, 1690. 

Georg Ludwig Geisweid, 1708. 

S. 191. Groß⸗Winternheim. Bubenheim. 

Samuel Blittershagen, Oppenheimensis studuit hic. 
Serenissimi alumnus. Stehet in Pf. Dienſten von ao. 
1670, ba er zu Groß⸗Winternheim Pf. geworden. 

Joh. Ludwig Oſthoffer, 1702. 

S. 192. Sauber⸗ Schwabenheim. Elsheim. 

Johannes Theodorus Flick von Oberingelheim, hat ſtudiert 
zu Heidelberg, Marburg, Duisburg und Gröningen, 1667. 

Joh. David Leerius, 1698. 

Joh. Chriſtoph Buß, 1698. 

S. 193. Dexheim. 

Joh. Conradi, Juliacenſis, hat zu Leyden, Heidelberg und 
Duisburg ſtudiert. 

NB. Verſiehet ad interim Diaconus zu Oppenheim. 

Conrad Buſch, verſiehet den Ort interim. 

Franciſcus Bernhardi, 1681. 

Abraham Theobald Gotſchalck, 1695. 

Iſt in ao. 1700 reducirt und Diacono zu Oppenheim 
Müller zu verſehen übergeben worden. 

S. 191. Daxweiler. i 

Chriſtoph Ludwig Speck, bürtig von Willfersheim in der 
Salon Greiffenſtein. Stehet in Churpf. Dienſten von 
ao. 1669. 


Leonard Steiner, ad interim 13. III. 1683. 

Joh. Caspar Gerlach, 1691. 

Wird von Pfarrer zu Stromberg, Leerio verſehen. 

S. 195. Bacharacher Inſpektion. 

Abrahamus Andreae verſtehet die Inſpektion ad interim. 

Joh. Heinrich Heuſer iſt angenommen worden zum In⸗ 
ſpectore im Jahr 1679 im Mart. 

Ernſt „ Jacobi, Inſp. iſt in ao. 1683 angenommen 
worden. 

Philippus Heuſchius, Pfarrer. 

Philippus Jacobus Moller (Molter ?). 
nommen worden in ao. 1701. 

Joh. Jakob Irle, Inſpector, iff in ao. 1701 angenommen 
worden. 

Bacharacher Diaconat. 

Joh. Henricus Heuſer, Pal. Heidelb., hat alhier ſtudiert. 
Steht in Pfaltzdienſten von ao. 1661. 

Philippus Herſchius, Diaconus, iſt J. C. D. gd. ange⸗ 
nommen den 18. Juni 1679. 

Johannes Wittichius ijt in ao. 1692 angenommen worden 
nur zum Pfarrer. 

Joh. Reinhard Römer, zweiter Pfarrer zu Bacharach, ver- 
iners das Rektorat dabei, ijf in ao. 1702 angenommen 
worden. 

Joh. Nicolaus Külp iſt zum Diacono und rectore nacher 
Bacharach in ao. 1704 angenommen worden. 

Hirſchius Hippius ijt in ao. 1706 zum Diacono und rectore 
angenommen worden. 

Joh. bc v Schäffer ijt zum Diacono angenommen in 
ap. 1709. 

S. 196. Diepach unb Mannebach. 

Joh. Meyerus Tecklenb., Weſtphalus, studuit hic, iſt den 
5. Juli 1671 angenommen worden. 

Joh. Andres Diener ijt in ao. 1692 angenommen worden. 

Joh. Wittichius iſt in ao. 1694 angenommen. Noch nicht 
präſentirt. 

Caſimir Ludwig Winolt iſt in ao. 1698 angenommen worden. 

Henrich Schingius ijf in ao. 1704 dahin angenommen 


worden. ^ 
Muller (Multer) ijt zur reform. Gemeinde nacher Cöln 
berufen worden. 


Zum Pr. ange⸗ 
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Craus ijt in ao. 1710 angenommen worden. 
Mannebach ijf nach Diepach reducirt. 
Gotfritt Praetorius, Palat. studuit hic., ijf den 24. Juli 
1661 angenommen worden. 
Joh. Wittichius, ad interim in ao. 1680. 
Iſt noch nicht praefentirt. 
Lorenz Henrich Knipper ijt in ao. 1692 angenommen 
worden, iſt reducirt nacher Diepach. 
Dieſer Ort iſt reducirt in ao. 1699. 
S. 197. Steeg. 
Johannes Andreae, Bremenſis, studuit Breme et hic. iſt 
1662 angenommen worden. 
Joh. Georgius Mauelius iſt in ao. 1679 angenommen 
worden. 
& FQ Heligard ijf in ao. 1701 angenommen worden. 
aub. 
Joh. Henricus Leerius, Wittgenft., ſtud. Herbornae, Caſſell. 
D MS Pfaltzdienſten de ao. 1650, ijt geitorben den 
Ap. : 
Philippus Henſchius iſt in ao. 1687 angenommen worden. 
Hatts nicht angenommen. 
Eſajas Zwengell iſt in ao. 1687 angenommen worden. 
Iſt in ao. 1692 zum Inſpectore angenommen worden. 
Joh. Jacob Irle zum Pr. nacher Caub u. Inſpector zu 
Bacharach in ao. 1701. 
Jacob Multer zum Pr. in ao. 1701 angenommen. 
Joh. Niclas Külp ijt in ao. 1706 angenommen worden. 
S. 198. Weißel. Sauerthall. 
Joh. Mauelius, Herborn. stud. ibit. 
Joh. Jacob Schrammius iſt in ao. 1680 angenommen 
worden. 
Derſcheid. 
Paulus Renfingiug von Cöln. stud. ibid. Stehet ſeit ao. 
1657 in Pfälz. Dienſten. 
Petrus Frantzenius Junior. 
Conradus Vigelius iſt in ao. 1680 angenommen worden. 
Joh. Henrich Leerius iſt in ao. 1692 angenommen worden. 
Noch nicht präſentirt. 
Iſt in ao. 1699 dieſer Ort reducirt worden. 
Joh. Henrich Leher iſt ao. 1692 angenommen worden. 


S. 199. Creutznacher Inſpektion. 


Godofredus Andreae, Inſpector zu Xnach vid. Odernheim 
alda er Inſpector geweſen, ijf nach Xnad) zum Inſpektor 
angenommen in ao. 1675. Noch nicht präſentirt. 

Gisbertus Porlock iſt ao. 1692 zum Inſpektions⸗Verweſer 
nache Xnach angenommen worden. Noch nicht praeſentirt. 

Joh. Eberhard Fabritius iſt zum Inſpectore in ao. 1696 
angenommen worden. 

Philippus Hieronymus Andreae, Inſp. in ao. 1701. 

Creutznacher Diaconat primus. 

Johannes Doch. 5 

Carl Conrad Achenbach, Primus Diaconus, iſt in ao. 
1681 angenommen worden. 

Henricus Horch iſt in ao. 1684 angenommen worden, wird 
aber uff Petri 1685 allererſt uffziehen. 

Joſt Hedderich Dauber iſt in ao. 1687 angenommen. 

Gisbertus Porlock iſt in ao. 1692 angenommen worden. 

Wolfgang Sixtus, primus Diaconus, iſt in ao. 1692 an⸗ 
genommen, noch nicht präſentirt. 

Creutznacher Diaconatus secundus vacat. 

Soft Hedderich Dauber, ijt in ao. 1682 angenommen. 

Conrad Womrat iſt in ao. 1687 angenommen worden. 
Iſt noch nicht präſentirt. 

Wolfgang Sixtus, Diaconus secundus, in ao. 1690 an⸗ 
genommen, primus in ao. 1692. 

Am Rand: Dieſer iſt noch da. 
Creutznacher Luth. Pfarrer. 

Joh. Schwind ift in ao. 1682 angenommen worden. 

Johannes Debus iſt um ao. 1687 angenommen worden. 

Keußling, Luth. Pfarrer. 

S. 200. Ereutznacher Nectorat verſiehet dabei die Pfarrer 
Hockenh. 

Casper Friedrich Martini, Pal. rector. 

Wichell Bayer, rector. 

Chriſtianus Fickeiſen, Heidelbergenſis, Rektor, iff in ao. 
. .. . angenommen worden. 

Jacob Daniel Humbert iſt in ao. 1701 angenommen worden. 

Joh. Philipp Frohn iſt in ao. 1708 angenommen worden. 

Creutznacher Conrectorat. 

Rutolphus Böllmannus, Gonrector, it angenommen 
worden in ad. ...., tjt geſtorben den 1. Mai 1656. 

Joſua Timannus iſt in ao. 1686 alumnus. 

Daniel Ochsner, iſt in ao. 1696 angenommen worden. 
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Creutznacher Praeceptor. 
Joh. Jacob Piscator, iſt in ao. 1682 angenommen worden. 
S. 201. Labers heim. Schiffersh. 

Arnoltus Polichius, bürtig zu Nade für dem Wald in 
Bergiſchen, hat zu Leyden ſtudirt, ſteht von ao. 1652 in 
Pfaltz Dienſten. 

Johannes Willius. Iſt in ao. 1680 angenommen worden, 
iſt geſtorben den 7. Mai 1686. 

Laurentius Simonis, in ao. 1686. 

Joh. Philippus Binz iſt in ao. 1709 angenommen worden. 

Wöllſtein. Pleiterßh. i 

Joh. Peter Wahl, Bipontinus, ſtud. Baſ. Stehet von 
ao. 1668 in Pfaltz Dienſten. 

Joh. Chriſtian Wernich, Bipontinus, iſt in ao. 1678 an⸗ 
genommen worden, iſt geſtorben den 25. Dez. 1686. 

Theobalt Pfarrius, iſt in ao. 1687 angenommen. Iſt noch 
nicht praeſentirt. 

S. 202. Boſſenheim. Henkenh. Schwabenh. Pleitersh. 

Gangloff Balthaſar Stippius von Dillenburg, ſtud. 
Herbornae, iſt in ao. 1667, 

Wilhelm Daubenſpeck, tjt in ao. 1685 angenommen worden. 

Johannes Conradi, add interim, in ao. 1693, vid. pag. 354, 
noch nicht praeſentirt. 

Chriſtoph Reinhardt Wilhelmi, iſt in ao. 1700 dahin 
translocirt worden. 

Pfaffen-Schwabenheim. Pleiterßheim. 

Joh. Franciscus Herſchius von Herborn. Stehet in 
Pfaltzdienſten von ao. 1669. 

Bee Muffertus, iſt in ao. 1677 angenommen 
worden. 

Fridericus Gillmanus, tjt in av. 1685 angenommen worden. 

Johannes Conradi, iſt in ao. 1687 angenommen worden. 

S. 203. Sprenglingen. St. Johann. 5 

1 165 5 von Bacherach. Stehet in Pfalzdienſten 
e . 

Wilhelm Ludwig Oſthoffer, ijt in ao. 1681 angenommen 
worden. 

Johannes Niſius, iſt in ao. 1691 angenommen worden, 
noch nicht praeſentirt. 

Oberhilberßheim. 

Theodorus Crato Bock, Rheda Juliacensis, ao. 1674 dahin 
geſetzt worden. 

Fridericus Gillmannus iſt in ao. 1687 angenommen, noch 
nicht präſentirt. 

Wilhelm Daubenſpeck. Dieſe beede verſehen es. 

Joh. Wilhelm Gutenberger hat den 6. Dez. 1709 angelobt 

S. 204. Zotzenheim. Welgerßheim. 

Carl Otto Salbach von Dillenburg, hat ſtudiert zu Herborn, 
Bremen und Duisburg. 

Joh. Succius iſt angenommen worden im Jahr 1679. 

Petrus Wahlius iſt angenommen worden im Jahr 1681. 

Johannes Nies iſt angenommen worden im Jahr 1685. 

Johannes Lorſchbach, iſt angenommen worden im Jahre 
1693, noch nicht präſentirt. 

Caſimir Henrich Winolt iſt angenommen worden im Jahr 1701. 

Gentzingen. 

Joh. Hermann Ellenberger von Homburg auß Nieder⸗ 
Heſſen, hat zu Bremen u. Warburg ſtudirt, iſt in ao. 1669 
angenommen worden. : 

Joh. Ludwig Oſthoffer ijt in ao. 1693 ad interim anges 
nommen worden. 

S. 205. Langelongsheim. 

Joh. Philippus Corffius von Horweiler. Steht in Pfalz⸗ 
dienſten von ao. 1654 (1651, 57 2). 

. Fridricus Martini iſt in ao. 1678 angenommen 
worden. 

en Henrici ijt in ao. 1676 zum Pfarrer angenommen 
worden. 

Otto Carl Salbach iſt angenommen worden im Jahr 1679. 

Roxheim. Gutenberg. Hargeßheim. 

d 5 von Xnad. Stehet in Pfalzdienſten 
on ; 

Joh. Casparus Deggeter iſt in ao. 1681 angenommen worden. 

Joh. Daniel Henrici iſt in ao. 1682 angenommen worden. 

Petrus Fuchs ijt in ao. 1695 angenommen worden. Noch 
nicht präſentirt. 

S. 206. Weimbsheim. Nudelsh. und Treyßen. 

Johannes Sibertus natus Wesaliae im Trieriſchen. 

Sob. 1 8 Daubenſpeck iſt in ao. 1678 angenommen 

rden. 

Wolfgang Sixtus ijt in ao. 1685 angenommen worden. 

Joh. Wilhelm Daubenſpeck ift in ao. 1692 angenommen 
worden, noch nicht präſentirt. 

Iſt ihnen in der reduction zugelegt worden Engelſtatt. 
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Fridrich Gillmann. 
Sponheim. Braunweiler. NB. Dieſer Pfarrer verſiehet auch 

Bockenau. 

Georg Andreas Winolt; aus Heſſen, hat ſtudirt zu Caſſel 
u. Marpurg. Stehet in Dienſten von ao. 1655. 

Johannes Nicolaus Weber, Palatinus, iſt in ao. 1676 an⸗ 
genommen worden. 

Dieſer Ort iſt in ao. 1699 reducirt worden, wird aber alda 
das Simultaneum noch gehalten. 

S. 207. Bockenau. 

Johann Jacob Eberspach, Herbornenſis. Stehet von ao. 
1663 in Pfalz dienſten. 

Conradus Krebs verſiehet den Ort ad interim. 

Magirus ad interim. 

Johannes Lor ſchbach ijt in ao. 1687 angenommen worden, 
noch nicht präfentirt. 

Johannes Henricus Schiell ift in ao. 1694 angenommen 
worden, noch nicht präſentirt. 

Neuen⸗ Bamberg. 
Joh. Ernſt Nairecke iſt in ao. 1685 angenommen worden. 
Johannes Piſtorius in ao. 1685. 


S. 209. Kirchberger Inſpektion. 
Kirchberg. 

Joh. Cramerus, Inſpector zu Kirchberg, 
mortuus den 17. Februar 1674. 

Johannes Neuberus, Inſpector u. Pfr. 24. Febr. 1675. 

1 Mey iſt zum Inſpectore in ao. 1678 angenommen 
worden. 

Joh. Wittichius ijt ao. 1693 angenommen. 

Joh. Henricus Arcularius ift ao. 1694 angenommen, noch 
nicht präſentirt. 

Joh. Jacob Treviranus ift ao. 1707 angenommen. 

Diaconat Kirchberg und Qectorat Meitzenhauſen. 

Johannes Succius, Haſſus. Verſiehet Obercoſtenz nune 
mero ad interim dabei. 

bd dnd Richter ijt im Jahr 1679 im Apr. angenommen 
worden. 

Henrich Adam Faber, Diaconus, ijt in ao. 1683 anges 
nommen worden. 

Joh. Chriſtoph Glöckner ijt in ao. 1687 angenommen worden. 
Iſt Rektor dabei. 

Joh. Heliand Dilg tjt zum Siacono u. €ectore nad) Kirch⸗ 
berg angenommen worden in ao. 1692. Iſt noch nicht 
praeſentirt. 

Joh. Henrich Kluck ijt zu Diacono u. Nectore in ao. 1698 
angenommen worden. 

Joh. Schneider ijt in ao. 1702 angenommen worden. 

S. 210. Womrath Dickenſchütt. 

Philippus Heucherus, Palat. stud. hic. 

Joh. Friedrich Becker, verſiehet dabei die Pfarr Dickenſchütt. 

Joh. Georg Conradi ijt in go. 1681 angenommen worden. 

Joh. Petrus Kühlenshall iſt zum Pfarrer in ao. 1688 
(16589) angenommen worden. Iſt noch nicht präſentirt. 

Collaborator daſelbſt. 
Johannes Buſchius von Solingen. 
Friedericus Nonius. 
Obercoſtenz ijt zu Diacono zu Kirchberg. 
Joh. Wilpert ab Hoſpital 1687. 
Joh. Heliand (Hilgard) Dilg iſt angenommen worden 1695. 
S. 211. Cappell. Wirrich. Altley. 

Johannes Dalius, iſt ao. 1660 angenommen worden. 

Joh. Jakob Lang, iſt in ao. 1695 praeſentirt worden. 

Conrad Henrich Kluck, iſt in ao. 1701 angenommen worden. 

Sohren. Büchenbeuren. Hamer? 
Abrahamus Leuchtermann, Coloniensis. 
Joh. Conrad Strohe, ijt in ao. 1680 angenommen worden. 
S. 212. Gemünden. Kellerbach. 

Petrus Fuchſius, Palat. stud. Basileae. Stehet von ao. 
1657 in Pfaltzdienſten. Dieſer ſtehet zu Montzingen im 
Ampt Bökelheim. 

Jeſaias Zwengell, iſt in ao. 1676 confirmirt worden. 

xeu Benther ijt in ao. 1685 ad interim dahin gejebt 
worden. 

Schlierſchied wird von Pfarrer zu Gemünden verſehen. 
M A. u. Weyerbach. 

Johann Jakob Knipperus aus der Wetterau, iſt in ao. 
1669 angenommen worden. 

Georgius Solingius, iſt in ao. 1684 angenommen. 

Joh. Martin Polichius, iſt in ao. 1698 dahin verordnet 
worden. 

Martins Weyerbach. 

Bernhardus Muffertus, Haſſus. 

Paulus Renſingius, caſſirt. 


Tigurinus, 
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Fridericus Gilmannus verſiehet das Amt ad interim (im 
Text durchgeſtrichen). 

Joh. Peter Wahl, iſt in ao. 1678 angenommen worden. 

Joſt Hilterich Dauber. | 

Joh. Hermann Müller, ijt in ao. 1681 angenommen worden. 


S. 913. Inſpektion Simmern. 
Simmern. 

Gotfried Colbius, Inſpector, bürtig von Naſſau, studuit 
zu Herborn und Gröningen in Friesland, ſtehet in Pfalz⸗ 
dienſten von ao. 1632. 

Johannes Andreae, Bremenſis, iſt in ao 1679 zum Inſpector 
angenommen worden. Iſt bald darauf geſtorben. 

Arnoltus Polichius, iſt in ao. 1680 angenommen worden. 

Joh. Henrich Muller iſt in ao. 1689 zum Inſpektor an⸗ 
genommen worden Iſt noch nicht präſentirt. 

Diaconat Simmern. Holtzbach. 

Philippus Amyra Ltus, von Baſel, studuit ibidem et 
Bremae, ijt ao. 1672 in Dienſt kommen. 

Joh. Georg Muller, iſt in ao. 1682 angenommen worden. 

Paulus Meyer, ijf in ao. 1690 ad interim angenommen 
worden, v. 1696 als ordinarius. Noch nicht prajentirt. 

S. 214. Argenthall. Schnorbach. Vißweiller. 

Henrich Mey aus dem Schleidenerthall, in dem Städtlein 
Reifferſcheid bem Grafen von Salm zugehörig, hat ſtudiert 
zu Leyden. Stehet in Pfalzdienſten von ao. 1653. 

Chriſtianus Hospach, ijt angenommen worden im Jahr 1679. 

Joh. Mattheus (im Text durchgeſtrichen). 

Joh. Jakob Muller, in ao. 1686. 

Jakob Philipp Muller, in ao. 1695. 

Joh. Peter Scheibe, iſt angenommen worden in ao. 1701. 

Rheinböllen. Wörßbach. Walbach. Eller. Hacht. Dichtelbach. 

Erbach. Klein⸗-Weidelbach. Bertzert. 

Georgius Sollingius, Groningenſis, studuit ibid. Stehet 
in Dienſten von ao. 1671. 

Joh. Jakob Knipper, iſt in ao. 1684 angenommen worden. 

Johann Hermannus Muller, junior, iſt in ao. 1704 dahin 
angenommen worden. 

S. 215. Biebern. Nickwiler. Neuhauſen. Keulheim. Fronhoffen. 
Cültz. Lich. Wuſchem. 

Tobias Neuland aus dem Herzogtum Lutzenburg. Stehet 
in Pfalzdienſten von ao. 1662. 

Chriſtianus Hospach, in ao. 1686. 

Joſeph Richter, iit in ao. 1687 dahin angenommen worden. 
mortuus. 

Joh. Jacob Pluquet, ijt in ao. 1691 angenommen worden. 

Johannes Witzenbach, iſt ohne (?) wiſſen in ao. 1699 
angenommen worden. 

Laubach. Bubach. Erbſchild. 

Johann Gerhard Schmitz von Bacharach, ſtudirt zu 
Framecker (7), in ao. 1671 angenommen worden. 

Gorgius Philippus Perla, iſt in ao. 1693 ad interim an⸗ 
genommen worden. 

Joh. Peter Scheibe, iſt in ao. 1698 dahin angenommen worden. 

Dieſer Ort iſt reducirt und nach (Horn?) gezogen worden. 

Neuerkirch verſiehet Biebern ad interim. 

Joh. Jacob Pluquet, iſt in ao. 1691 angenommen worden. 
Noch nicht präſentirt. 

S. 216. Obergundelshauſen. Niedergundelshauſen. Mermuth. 
Lieſenfeld. 

Chriſtian Hospach, Haſſus, ſtudirt in Marburg. 

Joh. Jacob Muller, iſt in ao. 1681 angenommen worden. 

Joh. Matthäus Braun, in ao. 1686. 

Horn. Budenbach. Chumbk. Schöneberg. Pleitzenhauſen. 

Joſeph Richter von Xnach studuit Heidelb. (im Text durch 
geſtrichen). 

Erasmus Rumpfius, iſt in ao. 1679 angenommen worden. 

Joh. Witzenrath, iſt in ao. 1679 angenommen worden. 

S. 217. Ravengiersburg. 

Georg Bernhardus von Laufer, bürtig von Andernach, 
studuit zu Cöln, Coblenz und Ach. NB. fuit Pontificies, 
iſt in ao. 1670 angenommen worden. 

Tobias Neuland, ijt in ao. 1687 dahin angenommen worden, 
dieſer Ort iſt reducirt worden. 

Gemünden. Kellerbach. 

Eſaias Zwengell, tjt in ao. 1675 angenommen worden. 

Joh. Caſimir Brenther iſt in ao. 1686 angenommen worden. 

Wilhelm Frays, Pfarrer 1692, noch nicht präſentirt. 

S. 918. Sargenroth. Wengerſchied. Tieffenbach. Bellichweiller. 

Joh. Kirchhoff von Solingen iſt in ao. 1687 angenommen 


worden. 

Philipp Jakobus Muller iſt in ao. 1690 angenommen worden, 
noch nicht präſentirt. 

Emanuel Perla iſt in ao. 1695. 

Friderich Wallauer ijf angenommen worden in ao. 1706. 
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€. 219. Horweiler Inſpektion. 
Horweiler Aspitzheim. 
Johannes Chriſtophorus Mollerus, Inſpector von Sere 
born, 50 Jahre alt, iſt in ao. 1667 angenommen worden. 
Johannes Eruſius iſt in ao. 1687 angenommen (im Text 
durchgeſtrichen). 
Joh. Jacob Muller iſt in ao. 1706 zum Inſpectore an⸗ 
genommen worden. 
Stromberg. Genheim u. Ockenrodt. 
Nicolaus Moggius (im Text durchgeſtrichen). 
Johannes Neuberus iſt im Jahr 1678 angenommen worden. 
Joh. Fridrich Hun dius tjt in ao. 1683 angenommen worden. 
Joh. Chriſtoph Glöckner iſt in ao. 1692 angenommen 
worden, iſt noch nicht praeſentirt. 
Joh. David Leerius iſt in ao. 1699 ohne K.raths wiſſen in 
der reduction dahin angenommen worden. 
S. 220. Waldalgesheim. Wald⸗Erbach. 
Joh. Adam Buch, bürtig von Merxheim a. d. Nahe. Iſt 
Lutheriſch, iſt in ao. 1671 angenommen worden. 
Engelſtadt. 
Wetzel 1698. 
Dieſer Ort iſt in der reduction reducirt und Pfarrer zu 
Oberhilbersheim Daubenſpeck zugelegt worden. 
Joh. Wilhelm Gütenberger, Pf. zu Gerach, iſt dahin 
transferirt worden in ao. 1709. 
Laubenheim a. d. Nahe. Dörßheim. Grolsheim. 
Johannes Piſtorius Hatornenſis (im Text durchgeſtrichen). 
Nicolaus Malettus ijt in ao. 1687 angenommen worden. 
Joh. Georg Hasfurter in ao. 1686. 
Joh. Chriſtophorus Salbach iſt in ao. 1694 angenommen 
worden. Iſt noch nicht präſentirt. 
S. 221. Appenheim. Niederhilbersheim. 
uci Wiltius von Hornbach im Fürſtentum Zwei⸗ 
rücken. 
Joh. Philippus Corffius iſt angenommen worden den 
13. Febr. 1678. 
Eſaias Zwengell iſt angenommen worden in ao. 1685. 
Theodorius Crato Bock iſt angenommen worden in ao. 1687. 
Heddesheim a. d. gülden Bach. 
Johannes Cruzius von Keickeswagen (Knickeswagen?) in 
dem bergiſchen Lande, ift in ao. 1663 angenommen worden. 
Joh. Wilhelm Niſener iſt in ao. 1688 angenommen worden. 
Iſt noch nicht präſentirt. 


S. 222. Sobernheimer Inſpektion. 


Sobernheim. 
Martinus Hundius von Hornbach im Fürſtentum Zwei⸗ 
brücken iſt in ao. 1668 angenommen worden. 
Joh. Jakob Schmend ijf von der Segqueſtration in ao. 
1699 angenommen worden. 
Diaconat Sobernheim. 
Joh. Niclas Rauſch tjt zum Diacono angenommen worden 
in ao. 1698. 
S. 223. Waldböckelheim. Booß. 
Johannes Conrad Schardius von Xnad) in ao. 1673 ans 
genommen worden. 
S. 224. Montzingen. Langenthal. Nußbaum. Awe (?). 
Petrus Fuchſius von Wontzingen bürtig. Iſt in ao. 1675 
angenommen worden. 
Joh. Jakob Schmendt iſt ago. 1686 angenommen worden. 
Lautern. Diaconat verſiehet dabei Erpfenbach, Otterbach, 
Sambach u. Honecker. 
Jeremias Seibelius ijt in ao. 1688 zum Inſpektor an⸗ 
genommen worden. 
Joh. Jakob Treviranus zum Diacono angenommen worden 
in ao. 1689, ad interim. Iſt noch nicht präſentirt. 
Junius Diaconus zu Lautern. 


S. 225. Inſpektion Lautern. 
Abrahamus Biermannus Inſpektion. 
Johann Ludwig Kilian, Diaconus, der verſiehet dabei 
Erpfenbach, Otterbach, Sambach, Honecker. 
Joh. uir Kilian, Fnſpektor, ift in ao.... angenommen 
worden. 
Joh. Jakob Amptius, Diaconus, ijf in ao. . angenommen 


orden. 

Joh. Balthaſar Bachmann iſt zum Inſpectore nach Lautern 
angenommen worden in ao. 1684. 

Ezechiel Rollius, Diaconus zu Lautern, ijt in ao. 1684 
angenommen worden. 

Ezechias Laurentius Rollius, Diaconus zu Lautern, ijt in 
ao. 1684 angenommen worden. 

Eberhardus Fabritius ijf in ao. 1688 zum Diacono ans 
genommen worden. Iſt noch nicht praeſentirt. 
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Eberhardus Fabritius ijt zum Inſpectore ao. 1690 ans 
genommen worden. Iſt noch nicht praeſentirt. 

Abrahamus Floretus iſt zum Inſpectore nach Lautern 
angenommen worden in ao. 1696. 

Joh. Henrich Fiſcher iſt zum Diacono dahin angenommen 


worden av. 1708. 
Grambach. Wolfſtein. 


S. 226. Zweikirchen. 
Frankelbach. 
Nikolaus Vulpius von Heldburg in Sachſen (im Text 
durchgeſtrichen). 
Johannes Brullius aus Aachen, studuit Duisburg. 
Wilhelm Floretus ijf in ao. 1692 angenommen worden, 
noch nicht präſentirt. 
Johan Muller ſo zu Neukirchen vicarirt von Mutterſtadt. 
. Teutſche Pfarr. Otterbach. Erlebach. Lauter. 
5 


D 
Wilhelmus Pfaffius. 
Antonius Marſilius. 
Johannes Weltener, Teutſcher Pfarrer. 
Joh. Philipp Mohr, franzöſ. Pfarrer, ift in ao. 1708 an» 
genommen worden. 
Friedrich Barthel Wernich. 
S. 227. Otterburger Franzöſiſche Pfarr. 
ric Fauſcherius, ijt angenommen worden im Jahr 


1679. 
Uffm Craiß. Alſenborn. Nohrbach uffm m Enckebach. 

Johannes Gotſchalck, geboren im exilio zu Leyden, aber 
zu Xnach erzogen. 

Marſilius. : 

Georgius Heubach, mortuus (im Text durchgeſtrichen). 

Chriſtoph Joachim Agricola, ijt in ao. 1693 angenommen 
worden. Noch nicht präſentirt. 

Joh. Conrad Becher, Pfr. : 

S. 228. Namſteinwender Gericht. Weylerbach. Spesbach. 
Laurentius Lentz, iſt angenommen worden in ao. 1676. 
Georg Ludwig Kilian, ad interim. 

Joh. Eckard Stückrad, ijt in ao. 1684 angenommen, muß 
die Schul dabei verſehen. 
Johannes Wepner, ijt in av. 1701 nacher Namſtein an⸗ 
genommen worden. 
Philippus Seutertnig, iſt in ao 1706 angenommen worden. 
Allenkirchen. Miſau n. Kübelberg. 
Laurentius Lentz, iſt angenommen worden in ao. 1676. 
Georg Ludwig Kilian, 1683. 
Trippſtadt. Luther. 
Joh. Ludwig Stauffenberg, ijt 6. XI. 1666 angenommen 
und verpflichtet worden. 
Conradus Eckardus, iſt in ao. 1672 angenommen worden. 
Johannes Mey, tit in ao. 1697, 16. X. angenommen worden. 


S. 229. Catzweiler. Weillersbach. 
Antonius Daniel Maſſilius. 
Joh. Friedericus Gillmannus, verſiehet den Ort ad interim. 
Joh. Henrich Wetzell, tit in ao. 1685 angenommen worden. 
Petrus Saladin, iſt in ao. 1687 angenommen worden. 
Schrammius, junior, ijt in ao. 1706 angenommen worden. 
Joh. Henrich Solingius, ijt in ab. 1708 angenommen worden. 
Rotjelberg. Caub. Lelbach. 
Nicolaus Molettus iſt im Jahr 1682 angenommen worden. 
Alſenbrücken und Bürſtadt. 
Joh. Gerhard Nieſener, ijf in ao. 1684 angenommen 
worden. Verſiehet dabei die Schul. 
Caspar Heilius, iſt in ao. 1685 angenommen worden. 
Johann Leonhard Rectanus, ijt in ao. 1686 angenommen 
worden. 
Joh. Wepner, ad interim, ijt in ao. 1698 angenommen 
worden. 
$t ad interim Conradus Vigelius geweſener Pfr. zu 
Meckenheim u. Zuzenhauſen, dahin ao. 1711 als Schul⸗ 
meiſter hingeſetzt, jedoch daß er dabei predige, aber nach 
Zeit die Sacramenta nicht dabei ad ministrire. 
Am Rand; hat nicht hineinverlangt. 
S. 230. Nockenhauſen. Catzebach. Dürrenbach. Imbſtweiller 
Würzweiller. 2» 
Joh. Barthel Desloch, ijt in ao. 1670 angenommen worden. 
Joſeph Richter, ijt in ao. 1683 angenommen worden. 
Peter Frantzenus, ijt in ao. 1683 angenommen worden. 
Carolus Gervinus, iſt in ao. 1691 ad interim dafür an⸗ 
genommen worden. Iſt noch nicht präſentirt. 
Joh. Gotfrid Stentz, ijt in ao. 1710 angenommen worden. 


S. 233. Lutheriſche Pfarrer in Pfalz. 
Heidelberg. 
M. Joh. Georg Petri, iſt in ao. 1680 angenommen worden. 


Nutzweiler. 
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Joh. Philipp Schloſſer, pajtor, iſt angenommen worden 
in ao. 1686. 
Debus. Zwei unruhige Pfarrer. 
Friedrichsburg u. Mannheim. 
Johannes Appelius, ijt ao. 1680 angenommen worden. 
Lichtenberger, ijt ao. 1688 angenommen worden. 
Oppenheim. 
Joh. Conrad Franck, iſt in ab. 1679 angenommen worden. 
Ruchſen in Amt Mosbach. 
Johann Weidenbach, Pfr. 
Joh. Andres Kern, iſt der Churmainziſche. 
Haßloch im Amt Alzey. 
Joh. vU Weißbender, ijt von Den Franzoſen verjagt 
worden. 
S. 234. Adersbach i. A. Sinsheim. 
Philipp Jakob Vogler, iſt in ao. 1690 angenommen worden. 
Trippſtadt. 
Conradus Eckardus. 
Gerolsheim i. A. Dirmſtein. 
Georg Henrich Schröder, iſt in ao. 1684 angenommen 
worden, zugleich Pfr. zu Hohell. 
Joh. Andreas Schwartz. 
Creutznach. 
Johann Schwind, iſt in ao. 1675 angenommen worden. 
Georg Debus, iſt in ao. 1687 angenommen worden. 
Korb i. A. Mosbach. 
Henrich Jakob Hirſch. 
Widdern i. A. Mosbach. 
Georg Ludwig Carolus, Pfr. zu Widdern, iſt geſtorben 
den 9. Aug. 1686. 
S. 235. Ebernburg i. A. Alzey. 
Joh. Henrich Mey. Dieſer iſt vertrieben worden. 
Veiell i. A. Alzey. 
Georg Grollmeyer iſt auch von dannen vertrieben worden. 
Münſterthall u. Münſterappell. 
Johann Semff. 
Monsheim i. A. Alzey. 
Joh. Daniel Fulta iſt in ao. 1681 angenommen worden. 
Maudach i. A. Neuſtadt. 
Joh. Helmbolt vertrieben. 
Monsheim a. d. Pfrimm. 
Johannes Hondius iſt in ao. 1694 angenommen worden. 
S. 236. Bornheim i. A. Alzey. 
Georg Chriſtian Kirchner. 
Waldalgesheim i. A. Stromberg. 
Adamus Buchius. 
Lonsheim i. A. Alzey. 
Joh. Fridericus Pfengius iſt in ao. 1685 angenommen 
worden. 
Joh. Henrich Mey ijf ad interim in ao. 1687 angenommen 
worden. 
Dainbach u. Sachſenflur i. A. Boxberg. 
Johann Fridrich Krapp. 
Bächingen i. A. Alzey. 
Conrad Henrich Hoffmann. 
S. 237. Gimpern i. A. Mosbach. 
Joh. David Berg iſt in an. 1684 von Pf. confirmirt worden. 
Joh. Schwind ijf in ao. 1690 angenommen worden. 
Florsheim i. A. Alzey. 
Johannes Lutz ao. 1683. 
Neuenbamberg i. A. Alzey. 
Joh. Ernſt Naircke ijf in ao. 1685 angenommen worden. 
Joh. Piſtorius iſt in ao. 1684 angenommen worden. 
Michaelis 1688. 
Frankental. 
Sot Henrich Schröder ijf zugleich Pf. in Gerolzheim. 
retten. 
M. Jakob Mehe, luth. Pfr. zu Bretten. 
Fridrich Pfeiffer ijf in ao. 1691 angenommen. 
einheim. 
Johannes Lufft. 
Joh. Hermann Ludwig. 
Helmsheim. 
Ernſt Friedrich Eſſlinger (im Text durchgeſtrichen). 


eigel. 
Siegelsbach i. A. Mosbach. 
Chriſtoph Tilemann (im Text durchgeſtrichen). 
Georg Paul Fedder wiſch. 
S. 238. Alzey. 5 
Joh. Ludwig Weißbender it in ao. 1687 angenommen 
worden. 
Breitenbronn. 
Wilhelm Chriſtian Schmitt iſt in ao. 1687 angenommen 
worden. 
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B 82 Friedrich Chriſtian, Neukirch⸗Mer⸗ 
eburg 
e Chriſtian Gottlieb, Liegnitz 
iles. 


Heder, Heinr. Cornelius, Hamburg 
Mörlin, Chriſtian Gottfried, Leipzig 
Thomaſius, Gottlob, Leipzig 
Büttig, Andreas, Sprobitz Misn. 
Mitternacht, Paul Chriſtian, Zeitz 
Müller, Joh. Immanuel, Roßwein 


1sn. 
Weißenborn, Joh. Friedrich, Nobitz 
18n. 
Funcke, Caspar Gottfried, Lübben Siles. 
Avenarius, Joh. Balthaſar, Kretſchau 
1sn. 
Timpe, Simon Benedict, Biederitz 
Magdeburgiensis 
Vater, Jo. Gottlieb, Torgau 
Lehmann, Georg Conrad, Leipzig 
Gottſched, Chriſtoph Bernhard, Königs⸗ 
berg Prussus 
Rivinus, Joh. Abraham, Leipzig 
Rivinus, Andreas Florens, Leipzig 
Grünthal, Johann Gottfried, Leipzig 
Gaertner, Carl Wilhelm, Dresden 
Voegler, Johannes David, Zwickau 
Misnic. 
Windiſch, Jo. Conrad, Annaberg Misn. 
Wolle, Eheitopb, Sega 
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Fiſcher, Chriſtian Friedrich, Schneeberg 
Misn. 


Eisfarth, Chriſtian Sigismund, Breslau 
Bauer, Chriſtian Gabriel, Leipzig 
b. ei Joh. Martin, Zangenberg 

. Bet 


Dienemann, Carl Erdmann, Plauſch⸗ 
witz Variscus 

Pfleumer, Gottfried Heinrich, Leipzig 

Nizſche, Gottlob Benedict, Altenhof Misn. 

Dathe, Joh. Hieronymus, Kemberg Saxo 

Dathe, Gottlob, Liborius, Annaberg Misn. 

Prell, Joh. Chriſtian, Grimma Misn. 


Von Dr. phil. Paul Meißner, Leipzig. 


Conradi, Franziscus Carl, Reichenbach 
Variscus 

WA Georg Heinrich, Lommatzſch 

isn. 

Schwan, Joh. Gottfried, Nordhauſen 

Majus, Joh. Friedr., Türchau Lusat. 

Gofze, Gottfried Chriſtian, Annaberg 

Frommann, Auguſt Bernhard, Coburg 
Francus 

Freiesleben, Chriſt. Heinr., Glauchau 
Misn. 

Joecher, Georg Wilhelm, Leipzig 

Ide, Friedr. Aug., Leipzig 

Schuberth, Joh. Ludwig, Leipzig 

Kegel, Hermann Otto, Quedlinburg Saxo 

Seidel, Johann Gottlieb, Kamenz Lusat. 

Rofe, Johann Gottlieb, Mittweida Misn. 

Otto, Detlev en Haſeldorf Holsat. 

1723, 


Weis, Chriſtian, Leipzig 

Scholber, Chriſtian, Altenburg 

Trainer, Adam Friedr., Promnitz Misn. 

Dihn, Lorenz Johannes, Hagenau Meckl. 

Philippi, Jo. Ernſt, Dresden 

Ebelt, Ehrenfried, Großzſchocher Lpzg. 

Hochmuth, Chriſtian Nathanael, Zſchor⸗ 
lau Misn. 

Hoffmann, Jo. Gottlieb, Zörbig Misn. 

Götz, Friedr. Leberecht, Zwickau 

Schmid, Gottfried, Zörbig Misn. 

Krahl, Jacob Friedrich, Neichenbach Misn. 

Woit, Jacob, Elbing Prussus 

Huth, Carl Auguſt, Pegau Misn. 

Friderici, Chriſtoph, Briesnitz b. Tauten⸗ 


burg 
Bömiche, Joh. Joachim, Maſſow Pomer. 
Kuhn, Adam Gottlieb, Stößen Misn. 
Weitkorn, Joh. Gottlieb, Oſterfeld Misnic. 
Heyland, Heinr. Gottfried, Leipzig 
Gräve, Jo. Georg, Leipzig 
Seydel, Jo. Benjamin, Hohenſtein 
Schoenburg 
Linde, Jo. Michael, Breslau Siles. 
Eſchenhagen, Chris. God., Croſſen Siles. 
Gudius, Gottlob Friedrich, Lauban Lusat. 
Kehr, Georg Jacob, Schleuſingen Henne- 
bergic. Ne 


Zierold, Joh. Wilhelm, Stargard, ad D. 
Nicolai Diaconus 
Segnitz, Joh. Auguſt, Schenkenberg Misn. 
Jünger, Rudolph, Wurzen 
Hauſius, Auguſt Gottvertrau, Borna 
Schmid, Samuel Gottlob, Mügeln Misn. 
Nicolai, Ernſt Conſtantin, Delitzſch 
Rauſch, Georg Heinrich, Rochsburg 
Weis, Chriſtoph Adam, Gelenau Misnic. 
Abelmann, Adolph Herbert, Wolfen- 
büttel. 
Groſch, Georg, Gotha Thur. 
Scherzer, Gottfr. Heinrich, Gera Variscus 
Ranfft, Michael, Goſſa Misn. 
Illmann, Wilhelm, Steinau Siles. 
Schroeer, Gottlob, Ulbersdorf Siles. 
Beer, Joh. Georg, Marienberg Misn. 
Scheuchler, Joh. Friedr., Delitzſch Misn. 
Hartwich, Joh. Gottlieb, Leipzig 
Werenberg, Joh. Samuel, Lüneburg 
Eckſtein, Jo. Samuel, Stettin Pomer. 


1725. 

Groſch, Chriſtoph Ernſt, Neu Anger⸗ 
münde March., Pastor Gloinensis in 
Ducatu Magdeburgico 

Steger, Adrian, Leipzig 

Crell, Joh. Friedrich, Leipzig 

Platz, Anton Wilhelm, Leipzig 

Rivinus, Ernſt Florens, Leipzig 

Boſe, Caspar, Leipzig 

Menden, Friedr. Otto, Leipzig 

Schultze, Paul Chriſtian, Markleeberg 


(Fortſetzung.) 
Hebenſtreit, Joh. Chriſtoph, Neuſtadt 
a. O. Variscus 
Praetorius, Joh. Chriſtoph, Neuſtadt 
a. O. Variscus 
Hoffmann, Balthaſar, Bojanowa Polonus 
Hoffmann, Gottfried, Lommatzſch Misnic. 
Heinitzſch, Joh. Friedr., Pegau 
Hoffmann, Carl Gottl., Schneeberg Misn. 
Hoffmann, Adolph Friedrich, Leisnig 
isn. 
Ludovici, Carl Gottfried, Leipzig 
Cyriacus, Friedr. Gottlieb, Eisleben Saxo 
Lang, Jo. Chriſtian, Dresden 
I del, Samuel Friedrich, Leisnig 
isn. 
Heim, Johannes Ludwig, Hermannsfeld 
Hennebergicus 
Göllner, Johann Gottlieb, Suhl Henne- 
bergicus 
Behr, Joh. Heinrich, Berlin 
Rabener, Juſtus Gottfried, Leipzig 
RXivinus, Auguſt Florens, Leipzig 
Otto, Chriſtian Adolph, Niſchwitz Misnic. 
von Broke, Friedrich Gottlieb, Altenburg 
Gieſing, Philipp Samuel, Schwarſenza 
Polonus 
Jarcke, Johannes, Stade Saxo 
Schläger, Georg Chriſtoph, Cunewalde 
Lusatus 
Hering, Gottfried, Plauen Variscus 
N Johann Samuel, Biſchoffswerda 
isn. 


1726. 
Starcke, Heinrich Benedict, Wolfenbüttel, 
Profeſſ. extraord. 
Schmid, Ferdinand Gottfried, Colditz Misn. 
Sultzberger, Philipp Jacob, Podelwitz 
Misnic. 
Hübler, Friedr. Balthaſar, Chemnitz 
Heinz, Carl Friedrich, Leipzig 
Baſch, Sigismund, Juliusburg Siles. 
Glauch, Joh. Chriſtian, Weißenfels Misnic. 
Vichter, Jo. Gottfried, Rötha Misnic. 
Zehner, Joh. Valentin, Schleuſingen 
Francus 
Haenſchkel, Carl Wilhelm, Wesmar 
Misnic. 
Lotter, Joh. Georg, Augsburg 
WS Joh. Chriſtoph, Augsburg 
Ackermann, Joannes, Stockholm Suecus 
Koechly, Ephraim Gotthelf, Naundorff 
Misnic. 
Thiele, Gotthelf Heinrich, Chemnitz 
Barth, Gottlob Ehrenfried, Lauban Lusat. 
Kerſtan, Martin Gottlieb, Dresden 
Seitz, Joh. Heinrich, Dresden 
Zwerg, Anton Wilhelm, Tondern Holsatus 
Reichel, Georg Ehrenfried, Kamenz 
Lusatus 
1727. 


Wend, Joh. Chriſtian, Leipzig 

Bötticher, Johann Gottlieb, Leipzig 

Faber, Joh. Balthaſar, Leipzig 

Doebler, Friedr. Gottlob, Delitzſch Misnic. 

Werner, Gottlob Auguſt, Leipzig 

Stemler, Joh. Chriſtian, Neuſtadt a. O. 
Variscus 

Kaendler, Chriſtian Gottlob, Fiſchbach 
Misnic. 

Mielack, Heinrich, Guben Lusatus 

Hebenſtreit, Joh. Friedrich, Neuſtadt a. O. 
Variscus s 

Müller, Joh. Gottfried, Reichenbach 
Varisc. 

Franc, Heinrich Gottlieb, Teichwitz 
Variscus 

S n Auguſt Chriſtian, Mühlhauſen 

ur 


Zimmermann, Otto Joh. Gottlieb, Bres⸗ 
lenz Luneburgicus 
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Neuhofer, Joh. Georg, Augsburg 
Liebig, Joh. Gottlieb, Hunema Silesius 
Drewer, Chriſt. Heinrich, Dresden 
Saucke, Chriſtoph, Guben Lusat. 
Scharnow, Paul Friedr., Jüterbogk Saxo 
Große, Gottlieb, Vorfhahn, Misnic. 
Foerſter, Godfried, Frindeberg Siles. 
Fidalke, Johannes, Danzig Borussus 
Neunhertz, Joh. Gottfried, Lauban Siles. 
Albanus, Ehrenfried Lebrecht, Eisleben 


Saxo 
1728. 


Chriſt, Jo. Friedrich, Coburg Francus 
Brattke, Joh. Adam, Brieg, Siles. Desig- 
natus Paſtor 15 Schönbrunn u. Rofa. 

Teubner, Joh. Carl, Hayng Misnic. 

Juſtus, Joh. Cöleſtin, Weißenfels Misnic. 

Hoffmann, Joh. Gottfried, Satzung Misn. 

Weidlich, Carl Gottlieb, Nochlitz Misn. 

Baſe, Georg Watthias, Leipzig 

Lüder, Chriſtian, Chemnitz Misn. 

Gdneiber, Jo. Friedrich, Merſeburg 

isn 

Kuppe, Jo. Gottfried, Zörbig Misnic. 

Weiſenborn, Gottlieb Bernhard, 
Nobitz Misnic. 

Wolff, Carl Auguft, Hayna Misnic. 

Stiller, Chriſtian Theophil, 5 Siles. 

Schell hofer, Heinr. Theophil, Leipzig 

Hebenſtreit, Joh. Ernſt, Neuſtadt Varis- 
cus, Mediz. baccal. 

Soter, Georg, Hermannſtadt Transsylvanus 

Suhler, Carl Gottlieb, Wehlen, Misn. 

Winckler, Joh. Heinrich, Winzendorf 
Lusatus 

Longolius, Paul Daniel, Keſſelsdorf 
Misn. 


1729. 


Zettel, Franz, Sulzbach, Paſtor desig- 
natus Schortaviensis 

Boerner, Benedict Friedr., Wiederau 
Misnic., Designatus Pastor substitutus 
in patria 

Stör, Gottlieb, Engelsdorf Misnic. 

Fritſ ch, Carl David, Pegau Misnic. 

Blum bach, Gottfried Caſpar, Leipzig 

Haymann, Chriſtoph, Langenhennersdorf 
Misnic. 

Klapper, Joh. Ernſt, Breslau 

Kunad, Gottfried Polykarp, Zerbſt 
Anhaltinus 

Richter, Georg Gottfried, Reichenbach 
Variscus 

Wachsmut, Ed Chriſtoph, Hachel⸗ 
bach, Schwarzb urg 

Gottwalt, Christian Jeremias, Breslau 

Stübner, Friedrich Wilhelm, Bayreuth 
Francus 

Quas, Joh. Adam, Breslau Siles. 

Boetner, Jo. Gottfried, Horcka Lusatus 

Rothe, Theodor Ludwig, Radach, Neumark 

Schoenborn, Johannes, Linda Lusatus 

Hempel, Gotthold Ei Anton, 
Wolkramhauſen, Schwarzburg 

Steinbach, Gottlob Friedrich, Merſeburg 

Ur Chriſtian Gottfried, Freiberg 

1sınc. 


Müller, Jo. Peter, Ulm 
1730. 


Teubner, David Friedrich, Hayna 
P. M. Joh. Thomas T. 
M. geb. Oertel 

Schwabe, Johannes Nicolaus, Leipzig 
p; Johannes Sch. M. geb. Ruland 
S Friedrich Gottlob, Weißenfels 
e Johannes Wilhelm, Alten⸗ 


bur 
Porf ben Chriſtian, Neuſtadt Misnic. 
Hilſcher, David Chriſtian, Dresden 
Philoſ. Baccal. * 1707. 
P. Paul Chriſtian H., Paſtor i. Dresden⸗A. 


* P Pater Vater. M — Mater = Mutter, 


Spieß, Gottlob Friedrich, Freiberg 

P. Paſtor ecclesiae Oberbobritzſch 

M. geb. Martin 
Ko epping, Gottlieb, Großbothen Misn. 
Schmid, Gottlieb, Großzſchocher Misn. 
v. Selen, Johann Heinrich, Leipzig 

^ Heinrich v. S., Kaufmann 

geb. Schneider 

de Gottlob Auguſt, Leipzig 

P. Gottlob Auguſt J., Dr. jur. 

M. Jo. Veronica Horn, Tochter des 
Dr. Immanuel Horn (Theolog.) 
Rd HD. Johannes Gottlieb, Grimma 

: 70% 
P. Chriſtoph B., Schoeningen 
M. geb. Bleier 
10 Heinrich Jacob, Leipzig 
$ Drefig, Sigismund Friedrich, Vorberg 
Lusatus 
P. Andreas D. 
M. geb. Ermel 
Hülſen, Conrad Benedict, Anhaltinus 
Son Adam Benedict, Silesius 
P. Adam Bernhard P. 
M. geb. Anſorge 
Ernſt, Johannes Auguſt, 
huring. 
P. Johann Chriſtoph E., Dr. Pfarrer 
in Tennſtedt, 
M. geb. . 


31; 
en Johannes Heinrich,“ Leip⸗ 
3ig 1 
M 965 5 
geb 
Nimptſch, Johannes Chriſtian, Nov. 
1707 Breslau 
P. ee N. Dr. phil. et med. 
M. ge D 
Stenler, Chriſtoph Gotthelf, Neuſtadt 


P. Archidiakonus i. N. a 
Apelt, Johannes Ghriſtoßh * Mai 1711 
Birnbaum Polonus 
P. Chriſtoph A., Kaufmann u. Conſul 
Brugmann, Weſſel Bernhard, Dortmund 
. David 3. Avus: Johannes 
M. geb. Hofmann 
Wagner, Thomas, * 6, XI. 1710 Leipzig 
P. Andreas W., Konſiſtorialaſſeſſor 
M. geb. Rothe, Tochter des Joh. 
Joachim Rothe in Leipzig 
E Johannes Gottlieb, Nerchau 
Misn. 
P. Mag. Johann Gottfried S., Paſtor 
in Nerchau, 
M. geb. Roitzſch 
e Johannes Gottfried, Zwickau 


Hermann, Johann Gottfried, Jesnitz 
Saxo; * 1717 Altjesnitz 
P. Mag. Gottfried H., Paſtor i. J. 

M. Eleonore Sophie Olearius, deren 
Vater Superintendent i. Arnſtadt 
Broeſtedt, Johannes Chriſtian, Breslau 
A Br., Paſtor u. Konſiſt.⸗ 

e 
M. Roſa Anna Gottſchalck 
Grundig, Chriſtoph Gottlob,“ 1703 
Sere Misn. 
P. Paſtor i. Dorfhayn 
Walther, Johannes Georg, * 3. IV. 1708 
Markliſſa Lusatus 
P. Joh. 95 
M. geb. Hertram 
Cramer, Johannes Ulrich, Ulm 
ien Johann Albert Cr., Kaufmann 
M. geb. Schelnegger 
Winckler, Chriſtian, Leipzig 
P. Hermann W., Senator 
M. Em Winckler, Tochter d. Senators 
a 
ee Johannes Heinrich, * 23. III. 
1710 Leipzig 


Tennſtedt 
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P. Joh. Heinr. Sch. 
M. geb. Winckler 
Ackermann, Friedrich, 30. IX. 1706 
Reichenbach Variscus 
P. Mag. Jo. Friedr. A., Rektor i. Reichen 
A ſpäter 1 in Waldkirchen 
M. geb. Malſiu 
abiner, 5 * 1702 Mühlwitz 
iles 
P. Georg K. 
Withauer, Valentin Heinrich, * 23. IV. 
1707 Hinternau Francus 
P. Johannes Andreas W., Paſtor i. 9. 
Koenig, Johannes Gottlob,“ 24. VI. 1706 
e Lusatus 
„Benjamin Gottlob, * 28. VII. 
1708. Schweidnitz Siles. 
P. Benjamin Sch., Paſtor in Schweidnitz 
Bucheſius, Johannes David, * 1709 
Großkniegnitz Silesius 
P. Mag. David B., Paſtor in Großkniegn. 
M. geb. Sievert 


1732. 
Hahn, Immanuel Ernſt, Dresden; 
P. Mag. Herm. Joachim H., Diakon a. d. 
1 ad 
geb. Horn a. Leipzig 
Klaufegg⸗ Heinrich Gotlieb, Wittenberg; 
P. Heinr. Kl., D. theol. a. d. Univ. Lpzg. 
Steinmüller, Johannes David, oI8nif 
i. Bg 
Ackermann, 8 Waldkirch 
Variscus * 6. IV. 1 
P. Mag. Jo. Frdr. A, Paſtor i. W. 
M. Maria Regina Malſius 
Bahn, Chriſtoph Wilhelm, * 1707 
p; chef B., Paſtor ecclesiae Jons⸗ 


ach 
M. Rahel Sophia Loſſe 
Green, Georg Sigismund, Chemnitz 
P. Georg Sigismund G., Paſtor i. Ch. 
M. Suſanne Chriſtiane Rivinus 
Froelich, Caſpar, Weißenborn b. Eiſen⸗ 
berg, * 15. IX. 1707 
P. Caſpar Fr., Schenkwirt 
Fritſch, Joh. Chriftoph, * 13. IX. 1707 
P. Ehriſtian Fr., Ecclesiae Stadtilm 
Diaconus 
M. Martha Chriſtina Hirſch 
Thieme, Gottlieb au 
P. Clemens Th. in Colditz 
Eichler, Chriſtian Gottlob, Hoeckendorf 
. Dresden, 1709 
P. Johann Chriſtoph t Thor 1.9 
M. Johanna Dorothea Seyler 
an Johann Chriſtoph, Paſtor i. Rehe⸗ 
Hofmann, Johann Sigismund, * 8. II. 
1711 Goldberg i. Schleſ. 
P. Chriſtoph Sigismund 2" Diakonus 
M. Anna Helene Thumis 
Hoffmann, Joh. Friedrich, * 12. II. 1710 
Sangerhauſen i. Thür. 
P. Jo. Elias H., Senator en Suájtor 
M. Sophie Eliſabeth Amma 
Tiſcher, David Gottfried, * 1709 Colditz 
P. Joh. David T., Commiſſar 
M. geb. Zſchachian 
Ritter, Johannes Daniel, * 16. X. 1709 
Schlanz b. Breslau 
P. Daniel N., Juriſt 
M. Rofina Boehm 
Pohl, Joh. Chriſtoph,“ 1705 Lobendau 
b. Liegnitz 
P. Andreas P. 
M. Anna Maria? 


1733. 

Kahl, Gottlob, * Aug. 1708 Hirſchberg 
D Mag. Chriſtian K., Archidiakonus 
M. Agnes Thornau 

Graun, Johannes Sigismund, 1710 


Croſſen 
(Fortſetzung folgt. 


vir 
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Was bedeutet der Sippenforſcherausweis? — Auf dieſe 
häufig an uns geſtellte Frage antwortet die „Korreſpondenz für 
Raſſeforſchung“ (Brammer): „Vielfach herrſchen noch Unklar⸗ 
heiten über die Bedeutung des vom Sachverſtändigen für 
Raſſeforſchung ausgeſtellten Sippenforſcherausweiſes 
(blaue Karte). Dieſer ſpricht nicht die Anerkennung 
des Inhabers als Sippenforſcher aus, ſondern wie 
zu leſen iſt, „beſtehen keine Bedenken, dem Ausweisinhaber die 
Einſichtnahme am Verwahrungsort in die unter Schutz geſtellten 
Schriftdenkmäler (Kirchenbücher, Perſonenſtandsakten und an⸗ 
dere Archivalien) zum Zwecke der Sippenforſchung zu gewähren“, 
und zwar unter Zahlung der für die Archive von der Aufſichts⸗ 
behörde feſtgeſetzten Gebühren. 

Die Ausweisinhaber können auch keine ſonſtigen beſonderen 
Vorteile gegenüber anderen Forſchern verlangen oder gar, ge⸗ 
ſtützt auf den Sippenforſcherausweis, anmaßend den Verwah⸗ 
rern der Schriftdenkmäler gegenübertreten. Sie mögen ſich die 
letzte Seite des Ausweiſes nochmals genau betrachten und ſich 
der dort aufgeführten und übernommenen Verpflichtungen er⸗ 
innern. Alle Verſtöße gegen dieſe müſſen unter allen Umſtänden 
unterbleiben. 

Gleichzeitig ſei auch darauf hingewieſen, daß die Wit⸗ 
gliedskarte des R. S. W. nicht den Ausweis für „aner⸗ 
kannte Berufsſippenforſcher“ bedeutet. Sie iſt lediglicheine 
Mitgliedskarte, wie dieſe andere Vereine auch 
ihren Mitgliedern auszuſtellen pflegen, ver- 
leiht alſo ODienſtſtellen oder Dritten gegenüber keine be⸗ 
ſondere Berechtigung.“ 


Nundfrage an unſere Leſer. — Dem heutigen Heft liegt eine 
Rundfrage an bie Leſer der Familiengeſchichtlichen Blätter bet, 
um deren Beantwortung die Schriftleitung bittet. Wir wünſchen 
mit unſerer Leſerſchaft in enger Verbindung zu bleiben und ihre 
Wünſche nach Kräften zu erfüllen. Dazu müſſen wir aber auch 
von unſeren Leſern erfahren, was fie beſſer gemacht haben möch⸗ 
ten! Vergeſſen Sie daher nicht, die Karte baldigſt an uns 
zurückzuſenden. 


Pfälziſche Familien⸗ und Wappenkunde. — Zur Ausſtel⸗ 
lung in Ludwigshafen a. Rh. wurde ein künſtleriſch, drucktechniſch 
und inhaltlich vortrefflich ausgeſtatteter Katalog herausgegeben, 
der auch ſpäter von Wert iſt (zu beziehen durch das Statiſtiſche 
Amt Ludwigshafen a. Rh., Wredeſtr. 1 oder von ber Pfälz. 
Landesgewerbeanſtalt Kaiſerslautern; Preis 25 %, unb 8 Jy 
Porto). Hans Hick beſchreibt die Anfangsgründe der Familien⸗ 
forſchung in genauer Deutlichkeit, während Joſ. A. Naimar über 


Samihienfortie, 


d ein zu: Machholz, Die Kirchenbücher der Provinz 
achſen. — 
S. 15. Lauchſtedt, ſtatt 1680, 1679, 1679 — 1581, 1581, 1581. 
S. 33, Niederclobicau, 1580, 1580, 1580 richtig, fehlen 
Sterbedaten 1592 bis 1602 und 1641 bis 1650. 
Oberclobicau unb Raſchwitz, 1580 bis in Liſte 
angegebenen Daten bei Niederclobicau. 
Cracau, bis 1654 bei Niederclobicau. 
S. 38. Möckerling, (L. 1735—1771) ſtatt (17631771). 
©. 40. Niedereichſtedt, ſtatt 1800, 1800, 1800 — 1620, 
1620, 1620. 
Obereichſtedt, ſtatt 1586, 1675, 1676 — 1586, 1664, 
1664 


Brandenburg, Havelſtraße 7. Georg Hülße. 


Altmärkiſche Vereinigung für Familienkunde, Jahresbericht 
1933. — Im neunten Geſchäftsjahr fanden zehn Sitzungen ſtatt; 
eine Beſichtigungsfahrt wurde unternommen. Von den Sitzungen 
wurden acht in Stendal und eine in Oſterburg abgehalten. Die 
Beſichtigungsfahrt führte nach Kirch⸗Kruſemark (Kr. Oſterburg). 
Folgende ſieben Vorträge wurden gehalten: 1. Paſtor Küſter, 
Groß⸗-Ballerſtedt: „Unjere Vornamen.“ 2. Lehrer Pfeil, Dob- 
berkau: „Ein altmärkiſches Dorf im Lichtbild mit heimat⸗ und 
familienkundlichen Erläuterungen.“ 3. Studienrat Dr. Stahr, 
Oſterburg: „Große Kirchenſtuhl⸗Nöte der Oſterburger vor 100 
Jahren.“ 4, Studienrat Dr. Storbeck, Stendal: „Aus eigener 
Forſchung.“ 5. Paſtor Koch, Kirch⸗Kruſemark (Kr. Oſterburg): 
„Aus der Oſterburger Muſterungsliſte vom Jahre 1572.“ 6. An⸗ 
erbenrichter, Amtsgerichtsrat Dr. Görges, Stendal: „Familien⸗ 
kunde — Blut und Boden.“ 7. Sanitätsrat Dr. Sudendorf, 
Stendal: „Der 7 jährige Zyklus im Menſchenleben.“ In 43 Fäl⸗ 
len wurde Forſchungshilfe erteilt. Künftig werden Anfragen nur 
dann beantwortet, wenn ein Freiumſchlag beiliegt. Die Geſchäfts⸗ 
ſtelle befindet ji) auf Rittergut Schwechten bei Goldbeck (Altm.). 

Schwechten (Altmark). Zahn. 

Muſikergenealogien. — Prof. Arno Werner in Bitterfeld 
hat durch jahrzehntelange muſikgeſchichtliche Forſchungsarbeiten 
in den Archiven und Bibliotheken der Provinz Sachſen und 
Thüringens einen nach Städten geordneten umfangreichen Kata⸗ 
log von ſächſiſch⸗thüringiſchen Hofmuſikern, Kantoren, Organiſten 
und Stadtpfeifern zuſammengebracht, der auch in vielen Fällen 
der Familienforſchung zu dienen geeignet iſt. 


Materialſammlung über die Familien Weſtphal. — In 
letzter Zeit erhalte ich ſtändig Anfragen über Träger des Namens 
Weſtphal. Da es aber zahlreiche, miteinander nicht verwandte 
Familien dieſes Namens gibt, vermag ich in der Regel feine 
Auskunft zu geben. Aus dieſem Grunde ſcheint mir eine zentrale 
Sammlung des geſamten auf den Namen Weſtphal bezüg⸗ 
lichen Materials im Intereſſe vieler Familienforſcher erwünſcht. 
Ich bin bereit, dieſe Sammelſtelle bei mir einzurichten, das 
Material zu bearbeiten und auf Anfragen koſtenlos Auskunft 
zu geben. Ich bitte daher alle Familienforſcher, die irgendwelches 
Material über eine der Familien Weſtphal beſitzen, mir mög⸗ 
lichſt vollſtändige Abſchriften zur Verfügung zu ſtellen und mir 
auch künftige neue Forſchungsergebniſſe mitzuteilen. Falls das 
eingehende Material eine genügend vollſtändige Aberſicht gibt, 
beabſichtige ich, das Ergebnis zu gegebener Zeit zu veröffent⸗ 


ichen. 
Berlin⸗Zehlendorf, Berlepſchſtr. 72 a. 
Profeſſor Dr. Wilhelm Weſtphal. 


Verantwortlich für die Schriftleitung: Dr. phil. Johannes Hohlfeld in Leipzig. — Verlag der rechtsfähigen Stiftung „Zentralſtelle für Deutſche 
Perſonen⸗ und Familiengeſchichte“ in Leipzig. — Druck von G. Reichardt, Groitzſch (Bez. Leipzig). DA III 1934: 1233. 
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Einwanderer in Stadt und Grafſchaft Wertheim. 


Mütgeteilt von Otto Langguth, Wertheim. 


424 Oeſterlein Magiſter Joh. Gg, paedagogus in 
Neicholzheim, der vormalige Pfarrer daſelbſt, ſtellt 
1633 1. Juni im Auftrag des Oberſchultheißen und des Ge⸗ 
richts einen Geburtsbrief aus für den Schneider Johann 
Georg Speier. Siehe Speier. 25: 

125 Oetzel Michael, der Ältere, 1626 18. Nov., teilt mit, 
daß ſein Sohn Michel Oetzel⸗Reicholzheim des Stoffel 
Wißler, Schultheißen zu Eichel Tochter heiraten möchte, der 
Superintendent zögere aber. Oetzel bittet um ein Decret zur 
Copulation. Auf der Kanzlei hat man gehört, die leichtfertige 
Dirne ſei ohnlängſt bei der Beicht abgewieſen worden, und 
bittet um Aufklärung. Weiteres fehlt. R. 5. 

426 Oetzel Samuel, Wertheim, 1627 16. Mai, Büchſen⸗ 
macher und Schloſſer, findet, man ſei in Wertheim mit guten, 
berühmten Büchſenmachern verſehen, es mangle aber an 
Büchſen⸗Schäftern, weil Kilian Rauch jetzt zu alt ſei. Er 
empfiehlt den jungen Simon Dietrich Nr. 86. RT. 
1637 19. Febr. will Oebel als Witwer eine Wittibin von 
Bürckhasloch heiraten. 

A97 Oetzel Wolf Ernſt, Wertheim, 1636 8. Jan., will 
Barbara, Hans Mutzel's Wittib von Windsheim hei⸗ 
raten. Ihren Geburts⸗Schein hat der Selige verſteckt; als 
man ihn in ſeiner Krankheit darum befragt, hat er nichts 


mehr reden können. N. 3. 
428 Ortlauf Peter K Frau, Herkunft fehlt, werden Werth. 
Bürger 1616. B. R. 78. 


In ſeinem Ehevertrag von 1622 heißt er Ortolph und iſt 
Kramhändler. Er heiratet in II. Ehe Urſula, Hieronymi 
Elbert's, fürnehmen Bürgers Wittib geb. Klein. Er bringt 2, 
ſie 3 Kinder in dieſe Ehe. 
Städt. Archiv: Eheverträge Nr. 80. 
499 Ott Marx, Hardheim & Frau werden Werth. Bürger 
1612/3. : B.R.73, 7A. 
430 Dettlein, Detle, Etle Lorenz aus Würtem- 
berg, wahrſcheinlich aus Neulingen, Orgelmacher, 
1624 20. Sept., ijf durch tötl. Hintritt feiner l. Hausfrau in 
den ſchmerzlichen Witwenſtand verſetzt. Will derowegen den 
Ort mutieren, zumal dort koſtbarlich und ſchwerlich zu 
wohnen und für ſeine Kunſt und Hantierung wenig zu labo⸗ 
rieren. Dieweilen die Werth. Herrſchaft zu dergl. und anderer 
kunſtreichen Gewerben eine ſonderliche affection hätte u. er 
ſich ſchon eine gute Kundſchaft in der Gegend gemacht habe, 
bittet er um Aufnahme in die Werth. Burgerſchaft, doch für 
ſich und ſeine künftige Hausfrau der Leibeigenſchaft ſem⸗ 
perfrei. So lange er hier ſitzt, will er das hieſige durch ihn 
renovierte und verbeſſerte Werk und Orgel in guten „Reſi⸗ 
nantz“ und Aufnahme erhalten. Sein Vermögen ſoll ſich auf 
800 Fl. mit Hausrat und Bettwerk erſtrecken. — Der Nat 
bittet, ihn zu den bürgerlichen Beſchwerden anzuhalten. 1625 
am 16. II. wiederholt er ſeinen Antrag, bittet auch um einen 
Schein zwecks Vorlage bei den Wttbg. Beamten in Neu⸗ 
lingen. Für das von ihm gemachte Werk in der Kirche zu 
Wertheim hat er ein Jahr „Währung“ verſprochen. Hat 
neulich in Lieferung des Werks 6 Wochen in Wertheim zu⸗ 
gebracht, es iſt ihm aber kein Honorarium geworden. Er 
ſchlägt vor, ihm das Bürgerrecht loco honorarii zu erteilen; 
die bürgerl. Beſchwerden will er leiſten. Soll 4 Fl. Matricul⸗ 
geld zahlen. N. 2 1. 
1626 21. III.: Urkunde des Nats zu Frankfurt, daß er eine 
euge für bte St. Catharinenkirche zu liefern hat. Heißt ar 
t 


Etle. 29; 
431 Pääl Henrich, Bürger, Wertheim, 1625 8. Jan., 
Witwer, will Anna, Matth. Hermann's Tochter, in OBeh⸗ 
ringen heiraten. Sie hat 6 Jahre bei Herrn Nupprechts 
Wittib gedient. Sie hat ihre Mutter und ihr „Fräulein“ 
(= Großmutter) noch zu erben. N 27 1 
139 Pail Andreas, Naſſig, 1640 14. Nov., will als Bür⸗ 
ger in der Stadt wohnen und als Weinbergsmann & Tag⸗ 
löhner arbeiten. Hat noch Liedlohn von den Reinhardiſchen 
Erben zu fordern, aud) ſeine Mutter in Naſſig noch zu ber 


(Fortſetzung.) 
erben. Seine Frau iſt in Grünewörth daheim. Soll 6 Fl. 
Matriculgeld zahlen. R. A. 
433 Paill Hans, Grünewörth, 1032 6. Febr., ijt durch 
langwährende Einquartierung ruiniert. Er hat des Uhr⸗ 
machers Burkard Pailn, geweſenen Bürgers zu Wertheim 
Wittib geheiratet, u. will ſein hohes Alter in der Stadt zu⸗ 
bringen. Hat noch 200 Fl. Ge. Archiv Ehe⸗-Sachen 9. 
434 Pall Hans, der Junge, 1633 7. April, will, wie 
fein Vater (Nr. 4332), Bürger in Wertheim werden. Aus 
der Leibeigenſchaft hat er ſich abgekauft. Er will Euch. 
Köler's, Bürgers zu Wertheim, Tochter heiraten, „ſeine 
Stiefſchweſter von beiden Banden“. R. 3. 
Pail Niclas, der Jüngere, Leineweber, Wert⸗ 
heim, Sohn des Niclas Pail, des Aelteren, ebenfalls 
Leineweber, 1628 9. Juli, iſt von der Wanderſchaft zurück. 
23 Monate hat er ſich u. A. bei der Garniſon in Mainz 
gebrauchen laſſen, und kürzlich Valentin Freilich's nach⸗ 
gelaſſene Tochter Eliſabeth aus Lohr geheiratet. Sie iſt 
nicht leibeigen, hat eine Stiefmutter. 50 Fl. hat ſie zum An⸗ 
kauf von Hausrat und Bettwerk mitgebracht. Er hat von 
ſeinem Vater auch 10 Fl. Das Watriculgeld koſtet N 


NB. Die Pail ſchreiben ſich zuweilen auch Paul! 
Peltzer Peter, Schneider, Schleida, wird Werth. 
Bürger 1604. 
Peter / Petrus Veit, Bäcker, Begnitz / Pegnitz 
Amt Pöhenſtein, 1629 2. Dez., bittet um Aufnahme nach 
Remlingen. Hat des Matth. Schetzle's Gaſtgebers Toch⸗ 
ter Margaret geheiratet. R. 5, 2. 
Sein Geburtsbrief auf Pergament, Original, mit 
gut erhaltenem Siegel von Bürgermeiſter & Nat daſelbſt ijt 
datiert 1. Juni 1629: Georg Peter, unſ. 9Xitburger, ijf der 
Sohn des verſt. Cunrad Peter zu Büttlach im Bistum Bam⸗ 
berg, Amt Votenſtein, verheiratet 1593 mit Magdalene, Gg. 
Panfickl's, Bürgers und Wetzgers in Pegnitz Tochter, die 
ihren Kirchgang mit offenem Saitenſpiel zu Pegnitz gehalten 
u. von Joh. Im Hof, dem Kaplan, copuliert. Veit ijt 1604 von 
Veit Dorn, des Rats, zur Heiligen Tauf gebracht. L. 15. 
Sein Lehrbrief auf Pergament, Original, mit 
Zunftſiegel vom 2. VI. 1629 beſagt, daß Veit der Sohn des 
Gg. Peter, Schuhmachers, zu Pegn. iſt. Seine Lehrzeit hat 
er von 1618—1621 beſtanden, was die Meiſter Friedr. Im 
Hof, Georg Pauer, Hans Roter und Cunrad Im Hof unter⸗ 
ſchreiben. L. 15. 
438 Pfeiffer Hans, Steinmark, 1629 26. Juni, hat 
einen Sohn Chriſtoph, der ſich in Weinheim a. d. Bergſtr. 
niederlaſſen und verheiraten will. Hans iſt der Sohn des 
Peter Pfeiffer von Hafenlohr. Er war verheiratet mit Ger⸗ 
traud, weiland Hanſen Schöffer's zu Steinmark Tochter. Sie 
ſind copuliert zu Eſſelbach in der Pfarrkirchen vor 38 Jahren. 
Sie haben ſich wiewohl armlich, aber doch frömmlich ge⸗ 


d 
[2v] 
t. 


A3 
43 


1 Oc 


nähret. 
A89 Pfeuffer Merten, aus Winen, wird Werth. Bürger 
1592/3 B. N. 56. 


— 


Ao Pfeufer Hans, aus Winen, wird Werth. Bürger 
1599/3. B. N. 56. 
à Pfennig Hans, Sachſenhauſen, wird Werth. 
Bürger 1648. B. X. 118. 
12 Pfennig / Pfenning Johann Ehrenfried, 
Wittenberg hat als Buchbindergeſelle bei der tugend⸗ 
ſamen Frau Hofferberin Wittib nur kurze Zeit gearbeitet 
und will ſie jetzt heiraten. 1697. Er hat in der Fremde nichts 
als Angſt und Gefahr ausgeſtanden und iſt dahero nicht 
willens, in der Irr weiter herumzulaufen. Iſt zu Hauſe ge⸗ 
weſt, ſeine Briefe wegzulöſen, war auf der Heimreiſe aber 
unglücklich, indem er unter das Soldatenweſen geraten. Hat 
ſich mit einem Stück Geld löſen müſſen. — Bei ſeinem Tod 
toll er aus Jüttenberg in Sachſen gebürtig ſein, ift 54 Jahre 
alt, nachdem er 3 Weiber gehabt. War ſonſt ein dienſthafter 
Mann, und bei Hochzeiten, Leichen u. andern Fällen wohl 


be 
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zu brauchen. Er wußte auch, auf Kanzleien für Andere die 
Angelegenheiten wohlberedt vorzutragen. Aber nachdem er 
den Wein zu ſehr geliebt, und ſich innerlich damit erhitzt und 
ſeine viscera (Eingeweide) angeſteckt, hat er ſich damit ſein 
Leben verkürzt. Kirchenbuch. 
443 Pfüllinger Hans, Fiſchergeſell, Bottenheim/ 
Boten heim, Amt Brockenheim in Württemb. 1639 
27. April, will Anna Knappin, Nicol. Knapp's, Fiſchers, 
Witwe heiraten. Wird als Bürger in Wertheim angenom⸗ 
men. N. 3 & B. N. 104. 
AA Philips Hans Jacob, Pulvermacher, Reicholz⸗ 
heim, wird Werth. Bürger 1645. B. R. 113. 
A45 Preuß Jörg, Büttner von Markt Burgbern⸗ 
heim, 1622 28. Oct., hat in Wertheim dritthalb Jahr bei 
Hans Hohe u. Paul Hanſen, Büttner, gearbeitet. Es ijt ihm 
ein ehrlicher Heirat bei weiland Martin Friſchmut Wittib 
angetragen worden. Hat 50 Fl. von ſeinem Vater zu einem 
Vorteil u. 30 Fl. noch zu gewarten, auch ein gut Lob von 
ſeinen Meiſtern. R 2 1. 
Wird 1623 als Bürger aufgenommen. B. R. 88. 
446 Procus Hans, Schreiner, Batthing, wird Werth. 
Bürger 1636. B. N. 98. 
447 Procke Hans, Schreiner, Heidenfeld, ſiehe Brockhas 
Nr. 54, will Hans Plancken Tochter zu Creutz en 


448 Purrmann Valt., Pfarrer zu Naſſig, ſpäter Rei⸗ 
cholzheim, Sohn des Johann Purrmann, Kupferſchmieds 
in Schweinfurt, heiratet 1654 3. Oct. in Wertheim. In Nei⸗ 
cholzheim wird er von den Bronnbacher Mönchen vertrieben 
und findet ſchließlich, nach großem Elend, eine Zuflucht 1674 
in Oberndorf bei Schweinfurt, wo er 1684 als Pfarrer ſtarb. 

Aus Copialbuch Angelinus u. A. 

Alg RankLinhard, Naſſig, wird Werth. Bürger 1590/1. 
Koſtet 7 Fl. B. N. 53. 

450 Napp Valentin, Schultheiß, Giſſigheim, ſtellt 
1632 28. Juni der Eva Schaaf einen Geburtsbrief aus. Siehe 
Schaaf. In ſeinem Wappen führt er ein Pferd nach rechts 
ſchreitend, darüber V. R. L. 15. 

451 Naſch Georg, Sohn des verſt. Gg. Naſch des Alteren, 
Urfar, 1630 31. Juli, hat ſich vor dritthalb Jahren mit 
Valentin Bleſchen von Giſſigheim Tochter verlobt, auch 
öffentlichen Heuratstag und Ehebetheidigung durch den ehrw. 
& wohlgel. Magiſter Antonius Knoll, Seelſorger zu Bet⸗ 
tingen, Urphar & Lindelbach im Beiſein nächſter Freund, 
Blutsverwandten & anderen Gezeugen verpflichtet und ge⸗ 
ſchloſſen worden. Trotz übergebener Supplicationen iſt ihm 
der Vollzug nicht geſtattet, ſolang er einen Gegenwechſel in 
das Bistum Mainz nicht getroffen hinſichtlich des Abkauf⸗ 
geldes, weshalb er als ein irrgehendes Schäflein nicht zurecht 
kommen kann. Er erkennt ſich als einen gebrechlichen Men⸗ 
ſchen, der durch Wolluſt des Fleiſches in große, vielfältige 
Sünd — ſo den Heiligen nicht zuſteht — möcht fallen u. 
ſtraucheln, dadurch er nicht allein mit dem Turm, ſondern 
auch harter Weltſtrafe angeſehen würde. Er bittet alſo, in 
ſolche Sachen ſehen und nach hochberühmter Gütigkeit raten 
und helfen zu wollen, damit er in der Pfarrkirchen zu 
Urphar copuliert werden könne. — Jetzt wird ſein Geſuch 
ſofort genehmigt; er ſoll 4 Fl. Matriculgeld zahlen. — 1629 
28. Nov. nannte er übrigens Dienſtadt als die Heimat ſeiner 
Vertrauten. Dieſelbige erhält von Churmainz ihre Leibs⸗ 
ledigung nicht, es ſei denn „im Gegenwechſel gegen eine 
wertheimiſch leibeigene Perſon“. N. 5, 2. 

459 Raffel Sebaſtians Wittib, 1636 9. Auguſt, der 
vor 17 Wochen geſtorben, ſchreibt: „Als vor ungefähr 
17 Wochen mein lieber Hauswirt Sebaſtian Naſſel, ſeines 
Handwerks ein Wüllenknapp (= Wollenweber) Todes ver⸗ 
fahren, hab ich bisher als eine verlaſſene Wittibin mit vielem 
Geſind u. Knechten uf meiner Wüllenweber⸗Hantierung zur 
Erhaltung meiner armen Kinderlein und Haltung der 
ſchweren Quartierkoſten wie auch Entrichtung der wöchent⸗ 
lichen Contribution & obliegender Schatzung mit großen Be⸗ 
ſchwerden u. Unkoſten haushalten müſſen. Und habe doch mit 
höchſtem Schaden erfahren, wie bemelt Geſind u. Knecht 
ohne einen Meiſter, der denen zuzuſprechen, ſich ungehorſam⸗ 
lich in der Werkſtatt erzeigt. Wenn nun ein ehrlicher wohl⸗ 
gewanderter Geſell von ehrlichen, vornehmen Eltern zu Neu⸗ 
ſtadt a. d. Aiſch bei Nürnberg Luſt und Gefallen zu mir 
und meiner Werkſtatt getragen, auch ſeinen ehrl. Lehr⸗ & 
Geburtsbrief ſowie ein ehrlich Patrimonium ufzulegen be⸗ 
gehrt, mir auch ehrliche Leut und Freund zu ſolchem geraten, 
ſo habe ich ſolch Glück zu angeregter Hantierung nicht aus⸗ 
ſchlagen wollen. Es gelangt alſo an Ew. Gn. meine untertän., 
demütige Bitt, dieweil ſolcher Heurat mir von Gott beſchert 
und zu keiner Appigkeit, ſondern zu meiner u. meiner armen 


Kinder beſter Wohlfahrt angeſehen iſt, Sie geruhen, dero 
Conſens zu geben. Beſagter Geſell iſt alsdann Folg zu leiſten 
erbietig, was ihm zum Bürgerrecht u. A. gebührt. Siehe 
Koch Nr. 307. Se 
Naſſel ijt durch feine verſchollene Chronik, bie fid) allerdings 
von 16321661 erſtrecken ſoll, ein vielzitierter Schriftſteller. 
Vielleicht hat ſein Sohn die Chronik fortgeführt. Nach dem 
Kirchenbuch war er ein Tuchmacher. Seine erſte Frau war 
eine geb. Kerberger aus Gießen, die zweite eine Günter 
aus Wertheim. 

453 aud) Kilian, 
1591/2. 

4514 Nauch Peter, Sohn des verſt. Hans Rauch, 1618 17. Juli 
iſt Wullenweber und hat in Schweinfurt Hans Schenk's 
Tochter aus Dehmar, Grafſchaft Henneberg geheiratet. Er iſt 
in Wertheim gebürtig, ſie hat in Schweinfurt gedient. Will 
ſich mit ihr in Wertheim niederlaſſen. 2 

455 Reichart Nicolaus, Heppenheim a. Bergſtr., 
1632 17. Sept., hat über 100 Fl. Seine Eltern ſind tot. Er 
it mit Barbara, weiland Hans Rieſen Tochter verheiratet. 
Sein Geſuch um Aufnahme in die Bürgerſchaft wird ab⸗ 
geſchlagen. 5 N. A. 
1634 2. April ijt er Witwer. Die Eltern hat er [don in feiner 
Jugend verloren, die Vormünder haben ſein Vermögen auf 
100 Fl. zuſammengeſpart. Von ſeiner J. Frau hat er in 
Wertheim ein Häuslein und außerdem hat er in Heppenheim 
200 Fl. in barem Geld ſtehen. N. A. 

456 Reiff Nicolaus, Wölfershauſen, 1629 14. Nov., 
„Kramer mit gemengter War“ war 10 Jahre Bürger in 
Hanau; die Kriegsempörung hat ihn dort vor 5 Jahren ver⸗ 
trieben. Nun kann er in ſeinem Vaterland Wolfershauſen 
auch nit bleiben, weil dort von Würzburg aus die Religion 
papiſtiſch eingerichtet werden ſoll. Möchte ſich nun in Beſten⸗ 
heid mit Frau und feinem Sohn niederlaſſen. Wird ab⸗ 


gelehnt. li 
457 Reim Michel, aus Orwen (Bad Orb?) wird Werth. 
Bürger 159%. B. N. 57. 
A58 Reim Caſpar, Bäcker von Lengfeld (— Lengfurt) 
wird Werth. Bürger 1610. B. R. 71. 
459 Reim Melchior, Büttner von Lengfurt, wird 
Werth. Bürger 1605. Iſt verheiratet. B. R. 66. 
460 Rein am, Hans, Karlſtadt, wird Werth. Bürger 
1591/2. B. R. 55. 
(Heute Amrhein geſchrieben.) 
461 Reinfurt Hans, Hofſtetten, Grafſchaft Erbach, 
wird Werth. Bürger 1643. B. N. 111. 
462 Reinfurt Hermann, Hofſtatt, Grafſchaft Erbach, 
wird Werth. Bürger 1644. B. N. 112. 
463 Reinhard Georg, Sattler, iit in Wertheim ge 
boren. Seine Mutter hatte in I. Ehe ben Fritz Schürer aus 
Biſchofsheim, ſpäter Ratsverwandter in Wertheim, u. 
in II. Ehe den Lorenz Reinhard aus Freudenberg, der 
gn. Herrſchaft treuer Diener. Georg hat einen Bruder Lorenz. 
(1614 8. Januar.) R. 2, 1. 
464 Reiter, Egidius, Karlſtadt, wird Werth. Bürger 
1598/9. B. R. 62. 
465 Reitlinger Leonhard, Monheim, 1635 29. Oct., 
war Wagenknecht bei Baron von Suys. Nach deſſen Tod 
will er Michel Matzer's Wittib in Waldenhauſen heiraten 
und ſich dort niederlaſſen. N. 3. 
466 Reutter, Michel, Weißgerber, Dieburg (Dip pur g) 
wird Werth. Bürger 1645. B. N. 113. 
267 Retzſtadt / Nedſtadt, Lin hard / Leonhard, 
Schuſter, Dertingen, 1626 15. April, ſchreibt, er ſei dort 
von ehrl. Eltern erzeugt, auch von ihnen in der Furcht Gottes 
educiert u. — ſobald es ſeines Alters halben hat geſchehen 
können — in die Stadt zu Hans Heymerich, Schuſtern, ver⸗ 
ſtellt und aufgedingt worden. Hat bei dieſem das Schuſter⸗ 
Handwerk mit Fleiß erlernt u. begriffen, iſt darauf gewandert 
und hat nachgehends das Weiſterſtück gemacht. Alsdann 
wurde er in die Zunft auf⸗ K angenommen. 20 Jahr hat er 
ſich nun in feinem Vaterland Dertingen aufgehalten. Un= 
längſt ijt ein der chriſtl. Relegion wegen in Uettingen ver⸗ 
triebener Schuſter nach Dertingen noch aufgenommen wor⸗ 
den. Da der Flecken für 2 Schuſter zu klein und er wie ſeine 
Frau keine Feldarbeit verrichten können wegen Mangel und 
Schmerzen an den Schenkeln, ſo will er mit Frau und 
Tochter von 13 Jahren in die Stadt. Wird abgelehnt. N. 2. 
1628 27. Febr. bewirbt er ſich um den Torwarts⸗Dienſt auf 
dem Mühlentor in Wertheim, ſo noch unbeſetzt ſei mit einer 
qualifizierten Handwerksperſon. Er ijt durch das beharrliche 
Kriegsweſen und a. Ginquartierung in jeinem 
patria zu Dert. fait zum Verderben kommen. Sollicitirt zu⸗ 
gleich um die Burgerſchaft. Will den Dienſt Tag und Nacht 


Karlſtadt, wird Werth. Bürger 
B. N. 55. 
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mit Fleiß abwarten. Kann ſich bei ſeinen geringen Güterlein 
in Dertingen nicht halten. Wird wieder abgelehnt. 2. 

468 RNedſtadt Hans Michael, Wüllenweber⸗Handwerks 
u. Bürgers⸗Sohn, Wertheim, 1626 1. III., hat ſich an 
Hans Heimen Tochter in Urfar verheiratet und ſolch Ehe⸗ 
gelübd durch einen ordentlichen Weinkaufs⸗ & Heiratstag 
confirmiert. Bittet um Aufnahme als Bürger und Bürgerin. 
Sie muß 4 Fl. Matriculgeld zahlen. R. 2. 

469 Neuß Georg, Oberwittbach, 1631 14. Jan., bittet 
um das Bürgerrecht. Hat 2 Jahre dem Grafen Wolfgang 
Ernſt als Wagenknecht gedient. 5 Jahre iſt er verheiratet mit 
Anna Eliſabeth, weiland Michel Planken Tochter zu Creutz⸗ 
wertheim und geſonnen, daſelbſt zu bleiben; ſeiner Armut 
wegen hat ihn die Gemeinde aber nicht dulden wollen. Der 
Graf hat ihm darauf erlaubt, ſich in Wertheim aufzuhalten, 
aber auf Wohlverhalten. Diejenigen, welche nicht Bürger 
ſind und deren Beſchwernus tragen, ſollen ſich jetzt aus der 
Stadt fortmachen; das kommt ihm und ſeinem Weib ſehr 
kümmerlich vor. Soll 2 Fl. geben, und darf dann ſcheints 
bleiben. 49. 

270 Riebler Hans, Dertingen & fein Weib Eliſabeth 
Kalenbachin, Dertingen werden in die Werth. Bürger- 
ſchaft aufgenommen 1597/8. B. N. 61. 
(Kann auch Liebler heißen!) 

71 Rieß Andr., Unteraltertheim, 
Bürger 1612/8. . R. 73. 

472 Ries Johann Michael, Bürgersſohn & Sattler, 
Wertheim, 1693 19. Wai, hat Ottilia, weiland Gg. 
Sühren, Schultheißen von Höhfeld, Tochter gefreit und bittet 
um ihre Aufnahme in bie Bürgerſchaft. Soll 4 Fl. in die 
Rentei zahlen. N. A. 

473 Nies Niclaus, Kitzingen, wird 1601 nad) Wert⸗ 
heim als Schulmeiſter berufen, iſt 1603 auch Notar. Seine 
Akten ſiehe Roſ. Archiv Nep. 45 h, Seite 48, Nr. 404. (Stirbt 
1616 4. Adv. als teutſcher Schulm.) Erwähnt in „Beiträge 
zur Geſchichte des Werth. Gymnaſiums“ von Prof. Platz 1876. 

474 Ritter, Andreas, Zinkenbläſer aus Feuchtwan⸗ 
gen, wird Werth. Bürger 1608. 

475 Roeder Wilhelm, Schloſſer in Wertheim, 1639 
5. Mai, will Cathar. Heinrich Mickeſer? Wittib, fo zu 
Emmnda ?, Weſtfalen, kurmainziſch durch das Kriegsweſen 
ausgetrieben und Juncker Bernholden in Wertheim 9 Jahr 
gedient, heiraten. Der Juncker ſchuldet ihr noch den Liedlohn 
mit etl. 30 Fl. R. 3. 

476 Rofelius Adolphe Chriſtoph, Vater und Sohn, 
aus dem Bremer Land, kommen 1650 als Pfarrer in die 
Werth. Herrſchaft Breuberg, wo ſie allerhand Verdrießlich⸗ 
keiten erwecken. Aſw. Vergl. Copialbuch Angelinus. 

477 Roth Bartel, Schneider, Hardheim, wird Werth. 
Bürger 1609. 

478 ee Häcker, Hajfelberg, wird Werth. Bür- 
ger : 

479 Roth Wolfgang, Nürnberg, Geſchütz⸗ & Gloden- 

ießer, Notſchmied, Sohn eines Glockengießers, bei dem er 
olche Kunſt & Experientz gelernt, berichtet 1628 3. Juli; daß 
in Abg. das Handwerk überſetzt ſei. An papiſtiſchen Orten 
wolle er ſich nicht niederlaſſen, da er befinde, daß es ihm der 
Religion halber nit dienlich ſein könne. Sein Herz und 
Gemüt habe aber eine ſonderbare adfection, Luſt und Be⸗ 
gierde zu dieſer Stadt Wertheim, dieweil er die Grafen habe 
loben und preiſen hören, wie ſie freie Kunſt in hohem Werte 
halten. Will den Grafen mit Gieſing und Fertigung großen 
Geſchützes bedient ſein. Hat Weib und 1 Kind. War vorher 
frei geſeſſen zu Hanau, Butzbach, hat noch Mutter & Schwie- 
germutter zu beerben. R. 2. 

480 Notenbücher Michel, Lindelbach, 1628 A. Nov., 

Geburtsbrief: Er tjt der Sohn des Philipp Rothenbücher & 

der Catharina Hetzerin, copulirt vor 30 Jahren durch Pfarrer 

Balthaſar Stoltz zu Elsfeld im Bistum Würzburg im Bei⸗ 

ſein von Hans Neuf u. Jörg Sprenger von Lindelbach. 

1 Melchior Leuſſer zu Bettingen hat den Sohn ge- 

auft. 

Rübenacker Auguſtinus, Wertheim, Sohn des 

Michael N., Werth., 1630 7. Juni & 30. Juni will Anna, des 

m Hans Horn Tochter, in Nemlingen heiraten. Sie ijt zur 

Hälfte gräfl. caſtelliſch, zur Hälfte gräfl. löwenſteiniſch leib⸗ 

eigen. Eltern ſind tot, ihr Vermögen — 150 Fl. Ihm wird 

nachgeſagt, er ſei einer Dirne in Weiſenburg die Ehe ſchul⸗ 
dig; die Dirne ſei ihrer Exceſſe 1 relegiert worden. Er 
beruft ſich auf Lorenz Raſſel, daß die Dirne abgefunden et 

und daß er ſeine Strafe bezahlt habe. R. 2. 

482 Nücker Jörg, Naſſig, u. Frau werden Werth. Bürger 
1645. B. N. 113. 


wird Werth. 
B. R. 73 


A8 


— 


83 Rücker Jörg, Naſſig, wird Werth. Bürger 1660. 
B. N. 132 


.. . 
A8 Rücker Linhbard, Naſſig, Fuhrmann, wird Werth. 
Bürger 1648. B. R. 117. 
485 Nüdiger Michel, Miltenberg, wird Werth. Bür⸗ 
ger 1624, B. RN. 89. 
Siehe Städt. Archiv St. 59. 
1693 16. Juni will er, ein Schiffmann, Hans Heinlein's, 
Schiffmanns zu Wertheim hinterlaſſene Tochter heiraten. 
War willens, jt in feinem patria niederzulaſſen und in 
Miltenberg den hochzeitlichen Ehrentag zu halten, weshalb 
ſeine Vertraute ſchon die Leibsledigung ausgebeten hat. Weil 
ſie fi aber zu der kathol. Religion nicht bekennen, nod) jid 
dazu bereden laſſen will, ſo hat er ſich entſchloſſen, ſeine 
Religion zu mutieren und ſich zur Augsb. Confeſſion zu be⸗ 
geben. Bittet um Aufnahme in die Wertheimer Bürgerſchaft 
und Leibeigenſchaft. Sein Vater will ihm 150 Fl. zur Heim⸗ 
ſteuer geben, 1 großes Schiff hat er in der Tauber ſtehen, 
auch 1 Pferd beſitzt er, das er auf 300 Taler achtet. Der 
Superattendens erhält den Befehl zur Copulation in Schapel 
und Kranz trotz ſeiner Bedenken, weil ſie ſich ſeither bei⸗ 
ſammen gehalten haben ſollen. Es ſei bis jetzt nichts be⸗ 
wieſen. Weil das delictum bie praeſumptiones (= Vor⸗ 
ent h mit [i uf dem Rücken trägt, [o ſoll die Strafe dup⸗ 
iert werden, falls ſich etwas Ungebührliches hienächſt be⸗ 
findet. N. 2, 1. 
A86 Rummel Kilgen (= Kilian), Hall, wird Werth. Bürger 
1592/8 B. R. 56 


92/8. . R. 56. 
A87 Ruppert Leonhard, Viehhirte, Wertheim, 1631 
8. Jan. ijf vor 14 Jahren in Oedengeſäß zu einem Anter⸗ 
tanen angenommen worden, doch hat er dort die wöchentlichen 
Contributionen nicht aufbringen können. Seit 8 Jahren iſt er 
der Kuhhirt und Viehhirt in Wertheim. Die damit verbun⸗ 
dene nicht geringe Sorge und Gefahr hat ihn veranlaßt, 
dieſen Dienſt zu quittieren und zu reſignieren. Will Weib 
und Kind mit ſeiner Handarbeit als Häcker ernähren. Der 
ehrſame Nat wolle ihm die ledige Wacht ufm Brudenturm 
großgünſtig zulaſſen. Bittet auch um Aufnahme als Bür⸗ 
ger. Der Nat gibt ihm gutes Lob, aud) jet Mangel an 
Häckern, wodurch die Taglöhne geſteigert würden. Ruppert 
ſchätzt ſein Vermögen auf 25 Fl.! N. 2. 
488 Sauer Andreas, weiland Heinrich Sauer's zum 
Creutz Sohn, 162u 27. Oct., hat vor 7 Jahren in Schwäb. 
Hall bei Michel Gretter das Buchbinder-Handwerk erlernt 
und demſelben drei Jahr lang jungweis aufwarten müſſen. 
Die übrigen 4 Jahr hat er in der Fremde zugebracht, bis er 
vor 6 Wochen ganz armſelig und lahm ankommen, indem 
man ihn 49 Meilen mit beſchwerlichen Koſten hergebracht. 
Es ijt nach der Vormünder Peter Naſſel & Eucharius Hetzel 
Anſicht zu beſorgen, daß er teilweiſe zeitlebens lahm bleibt. 
Es wird gebeten, ihm zu erlauben, ſich auf ſeinem Handwerk 
zu ernähren. Wird erlaubt. R. 5. 
A89 Sauer Andreas, Sohn des Notgerbers Hans Sauer, 
Wertheim, 1631 20. April, will Nicolai Nothamel's 
hinterlaſſene Tochter aus Frankfurt heiraten und ſich in 
Wertheim niederlaſſen. N. 2. 
490 Sauer Hans, Höpfingen, 1639 15. Jan., hat ſich 
als „junger Geſell“ mit Ottilia, hans Stumpf's, Notgerbers 
in der Neuſtadt Wittib ehelich verſprochen. Sein Vater war 
Bartholomeus Sauer, Höpfingen. Er hat 5 Jahr auf dem 
Haidhof als Knecht gedient und keine Eltern mehr. Sein 
Vermögen beſteht in einem neu erbauten Haus, Aeckern und 
Wieſen in Höpfigheimb. Wegen Kriegsgeſchrei ſeien die Leut 
allerorten zerſtreut; er will ſeinen Geburtsbrief ſpäter holen. 


Wird als Bürger in Wertheim angenommen. B. R. 102. 

491 Sauer Jacob, zum Creutz, 1638 30. März, und 
Margaretha Leuſſerin, ſeine Hausfrau, haben ihre Altmutter 
Hans Werckel's Wittib in Wertheim beerbt mit Häuſern 
und Gütern. Sie wollen in die Stadt Wertheim ziehen. Sie 
iſt Magiſter Heinrici Leuſſers, ſel. Pfrs. zu Uettingen Toch⸗ 
ter. Beide „Ehegemächt“ haben eine ziemliche Nahrung er⸗ 
erbt. N. A und B. N. 103. 
(Dieſer Sauer iſt der bekannte Kronenwirt, geſtorben 1671 
. Sept. Die Altmutter Großmutter batte 1594 den Hans 
Merklin aus Heidenfeld, Wirt zur Gans, geheiratet; die 
Krone erkauft Merklin / Merckel 1620 laut B. N. 82.) 

492 Sauer, Johann, 1630 17. Febr., Höpfingen, will hei⸗ 
raten und erhält gegen Erlegung von 4 Fl. die Erlaubnis, 
ſich in der Grafſchaft niederlaſſen zu dürfen. Da nur noch 
3 Sonntag bis zur Faſtenzeit — während welcher keine 
Kopulation geſtattet war — ſo erblickt er in ſofortiger Ge⸗ 
nehmigung ein Werk der Barmherzigkeit; die Copulation 
möchte ſonſt gänzlich verhindert werden. 8 


— 
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(Siejer Johann [eint ein anderer wie der Hans Nr. 490 


zu ſein. f 
93 Sauer Välten, Kleinmünſter — Sachſen / Wei⸗ 
mar —, 1630 24. April, 8. Mai & 24. Juli, evangel., war 
Diener des Herrn Michel Rüdiger. Sein Vater lebt noch, 
iſt nicht leibeigen, gelernter Fiſcher, war 6 Jahre zu Lohr 
beim alten Schöller u. Göller's Wichel. „Wit ganz be⸗ 
trübtem und erſchrockenem Herzen erfährt er die Ablehnung 
feines Geſuchs um Aufnahme in die Burgerſchaft. Er möchte 
heiraten: Margaretham, Joſt Strauß'en hinterlaſſene Toch⸗ 
ter. Sein Herr will ihm ein Pferd verſchaffen, damit er ſeine 
Nahrung mit Karren⸗ oder Fuhrwerk ſuchen könne, da in 
Wertheim Wangel an Kärrnersleuten fet. Schließlich hat er 
Pferd und Wagen gekauft und dem Spitalmeiſter bei der 
Ernte geholfen.“ Wird nun angenommen. R. 2. 


494 Sauerbrey Jörg, Themar, und Frau werden in 
die Werth. Bürgerſchaft aufgenommen 1590/1. B. N. 53. 

95 Sayer Michael, Fiſchersſohn, Wertheim, will 
Frau Maria Beckerin, weiland Pandalion Becker's von 
Zweybruck Wittib, die aus Prag ſtammt, heiraten. R. 3. 

496 Sax Caſpar, Säckler aus Meiningen, Churſachſen, 
1626 28. Jan., hat 410 Fl. Vermögen. In ſeinem patria hat 
er Lehr⸗ und Geburtsbriefe geholt. Iſt im Fürſtentum 
Henneberg gebürtig u. von Jugend auf der Augsb. Gon- 
feſſion zugetan. Bittet um Aufnahme als Bürger. Soll 
6 Fl. Matriculgeld zahlen. R. 2. 

497 Gegner Hans, Lindelbach, wird un cr re n 

0 


1639. „N. i 
498 Segner Niclas, Bettingen, wird Werth. Bürger 

1656. B. N. 127. 
499 Seher Michel, Megersheim, wird Werth. Bürger 

1591 B. R. 57. 


(Siehe aud) Sayer Nr. 495.) 

500 Selig Jobſt, Wertheim, Bürger & Fiſcher, 1627 
15. Auguſt, berichtet: Barbara, Michael Bick's zu Neicholz⸗ 
heim hinterl. Tochter hat uf die 14 Jahr ber Wittib des 
Hans Starken ſelig ehrlich gedient. Er hat ſie und ſie hat ihn 
in Ehren erkennen lernen. Weil ſie ſich ſ. Wiſſens jederzeit 
ehrlich und frommb verhalten, ſo hat er eine ſolche affection 
zu ihr gewonnen, daß er ſie zu ſeinem künftigen Ehegatten 
erwählet. Zweifelsfrei aus ſonderlicher Schickung des All⸗ 
mächtigen will er mit Wiſſen und Willen beederſeits Freun⸗ 
ſchaft einen offenen Weinkaufstag anſtellen und halten, und 
die Ehe will eines dem andern verſprechen. Sie ſind auch ent⸗ 
ſchloſſen, ufs förderlichſt vor dem Angeſicht der chriſtl. Kirche 
erſtgemelt Ehegelübd nach Gottes Willen zu confirmieren. 
Er bittet um ihre Aufnahme in die Bürgerſchaft. Der Nat 
der Stadt beſtätigt, daß ſie 40 Fl. bar hat, auch etwas an 
Erbgütern von ihrer Mutter her noch zu erwarten. Ufiw, 
Sonſten hat ſie „nach Ehr und Tugend getrachtet“, iſt auch 
kein Klag von ihr fürkommen. N. 2. 

501 Semler Heinrich, Wertheim, 1637 26. Mai, will 
Kunigunda, Adami Kellers, des Becken Tochter in Reicholz⸗ 
heim heiraten. R. 3. 

502 Semler Johann, Stoffel's Sohn, Beck zu Wert⸗ 
heim, 1627 28. April, will Frau Amalie, weiland des 
ehrenhaften und wohlachtbaren Herrn Caſpar Haidler's, 
Churfürſtl. Pfälz. Centgrafen Wittib zu Boxberg heiraten. 
„Daß die Ehe von Gott beſchert und geſtifft, ſolches kann ich 
mit meinem eigenen Exempel docieren. Denn, nachdem mir 
der getreue barmherzige Gott 1626 meine liebe, fromme 
Hausfrau durch den ae Tod entnommen und mich in den 
betrübten Wittibſtand geſetzt, habe ich meine Zeit mit chriſtl. 
Geduld zugebracht, doch nit unterlaſſen, den Allmächtigen 
Gott inniglich zu bitten, daß er mir zur Fortſetzung meiner 
ſchweren Haushaltung wiederum einen getr. Ehegatten und 
fleißige Hausmutter beſcheren wolle. Durch ſeine göttl. Kraft 
hat er mich in meinem Herzen alſo flectirt, daß ich mich auf 
Beiratung ehrlicher Herren und Freund nach Boxberg ver⸗ 
fügt und daſelbſt um die ehrbare u. tugendſame Frau Ama⸗ 
lien uſw. Wittibin habe werben und freien laſſen. Welches 
Werk der gütige Gott alſo ſecundiert, daß meine Bitt ge⸗ 
währt u. die Sponſalia celebriert und gehalten worden.“ — 
Ihr Vater, auch ihr Herlein, leben noch; Kinder hat ſie nicht. 
Sie hat etwa 300 Fl. Vermögen. Sie ſoll 6 Fl. Matricul⸗ 
geld zahlen. . 

508 Senff Caſpar, Steinmetz, Königheim, wird Werth. 
Bürger 1624. B. R. 89. 

504 Senftläber Johann, Kirchner, Kreuzwertheim, 
1640 23. Jan. Witwer, bat vor 2 Jahren feine Frau Eliſa⸗ 
beth verloren u. will Barbara, weiland Johann Häcklein's 
Tochter aus Seebach, Bistum Bamberg, heiraten. Weil 
dieſer Ort, da ſie geboren u. erzogen, vor Jahren ganz ab⸗ 


50 


50 
51 


51 
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gebrannt u. von niemand mehr bewohnt wird, mußte fte in 
ihrer Kindheit ſich ins Exilium mendicandum begeben, hat 
nicht einen einzigen Batzen an Geld oder Erbgütern in ihrem 
Vaterland zu erheben noch zu gewarten, aber 6 Jahre bei 
Senftläber treu gedient. RN. 3. 

5 Senkeiſen Hans, Kandengießer, Lohr, wird Werth. 
Bürger 1614. B. N. 75. 

6 Senkeiſen Jacob war Bürger und Schreiner in Wert⸗ 
heim. 1632 3. Febr. Seine Tochter Barbara hat ſich in 
Frankfurt verheiratet und ſich gegen zwei Reichstaler von 
der Leibeigenſchaft losgekauft. a L. 7. 

7 SeuberthHans, Wagner, Hardheim, 1638 19. Mai, 
iſt ſeit 1 Jahr Witwer. Hardheim iſt durch ſtetigen Durch⸗ 
zug und Einquartierung, auch Abſterben vieler Einwohner 
in ſolch verderbten Zuſtand geraten, daß er ſich dort nicht 
zu ernähren oder ſicher zu wohnen weiß. Da in Wertheim 
Mangel an Wagner oder „Krumbholz“ ſich erzeiget, hält er 
bie Reſidenzſtadt zur Treibung ſeines Handwerks für bequem 
und bittet um Aufnahme als Bürger, doch mit Befreiung 
von der Contribution auf 1 Jahr. Unterſchreibt jid) als 
Burger und Krumbholz zu Hardheim. Nach dem 
betr. Gutachten hat er einige Feldgüter von ſeinem Schwieger 
Wendel Hauckh ſelig, einem Wagner, ſo ihm die Wittib an⸗ 
ſtelle von Heiratsgut eingeräumt. In ſeiner Heimat  tebe- 
nau habe er auch Anteil an Erbſchaftshäuſern. Weil Häu⸗ 
jer und Güter meiſt wüſt u. Db liegen, fo find keine „Kauf“ 
leut dafür zu finden. Was ſeine gewünſchte Befreiung an⸗ 
lange, jo fehle es hier infolge der Kriegs⸗ & Sterbensläufte 
auch ſehr an Mannſchaft; der Nat warnt aber doch vor der 
böſen Konſequenz. Soll 3 Fl. Matriculgeld zahlen. R. 2, 3. 


8 Seuboth Valentin, Münſter a. Tauber, 1640 
9. Juni, hat einen Sohn Jacob, geboren in Bettingen 
von ſeiner vorigen Frau. Später war er als Korbmacher in 
Kellersbach, dahin er ſich mit ſeinem Handwerk eine 
Zeitlang begeben müſſen. Der Sohn iſt niemand leibeigen; 
er getraut ſich, mit Urſula, Eucharii Hutzler's Wittib in 
Michelrieth die Ehe einzugehen und fid) mit dem Körbmachen 
zu ernähren. Valtentin S. bittet, ſeinen Sohn nach Wichel⸗ 
rieth aufzunehmen. Wird genehmigt; 3 Fl. — Aus dem 
Geburtsbrief: Valentin Seuboth von Münſter wurde mit 
Margaretha, welche zu Thüngen bürtig, vor 19 Jahren 
um Faßtnacht von weiland Pfarrer Melchior Leyſer (= in 
Uettingen als Pfarrer) copuliert und die hochzeitliche Mahl⸗ 
zeit u. Ehrenfröhlichkeit wurde zu Homburg in des Schuh⸗ 
peters Haus angeſtellt, bei dem ſie beede Verlobte eine ge⸗ 
raume Zeit zur Herberg gelegen. Den Ehebrief habe des 
Pfarrers Eon Kilian (= bekannter Schulmeiſter in Urfar, 
Kreuzwertheim uſw., Bruder von Nr. 347) geſchrieben. Hans 
Kuhn, jetzt Wirt und Wagner in 1 habe damals ein 
kleines Geiglein gehabt und auf Geheiß ſeines Vaters, 
welcher auch zur Hochzeit geladen und berufen war, den 
Hochzeitsgäſten damit dienen und Spiel machen müſſen. 
Weiter ſind noch verſchiedene Teilnehmer verzeichnet, die 
aber zum Teil aus dieſem Jammertal ſind ee 


9 Seuffert Balthaſar, Lohr, wird Werth. Bürger 
1605 (nebſt Frau). i B. N. 66. 

o Seuwich Hans, Grünsfeld, wird Werth. Bürger 
1502/3. ; B. N. 56. 

1 Siebenhaar von, Moritz fürſtl. Wzbg. Corporal, 
Würzburg, 1619 20. Oct., bat jid) eine Zeitlang in Dien⸗ 
ſten des Biſchofs (Verwaltung der Ober⸗Vogtei) aufgehalten, 
den Dienſt aber aus allerhand Urſachen aufgegeben. Sit jetzt 
in Dienſten u. Kriegsbeſtallung des Fürſten Magnus Fried- 
rich, Herzog zu Württemberg u. Teck. Da er nun ſein ge⸗ 
liebtes Weib, ſeine Frau Schwiegermutter, ſein Söhnlein 
und eine Magd vor ſeiner Abreiſe aus Würzburg auch gern 
aus der Bapiſterey hinweg hätte und an einem Ort wüßte, 
wo das freie Exercitium der reinen luther. Religion neben 
ſicherem Aufenthalt gewährleiſtet ſei, ſo bittet er, in Wert⸗ 
heim oder Kreuzwertheim ein Loſament auf 1 oder 115 Jahre 
beziehen zu dürfen, bis die an allen Orten ſchwebenden Un⸗ 
ruhen zu End gelaufen, u. er nach Gottes Willen heimkehren 
kann. (Führt einen Schwan im Wappen.) — Die Werth. 
Räte haben Bedenken wegen des mit Würzburg angeſtrebten 
friedl. Tractats; ſie wiſſen auch nicht, wo ſich die regierenden 
Grafen zur Zeit aufhalten. R. 8. 

2 Spahr Ezechiel, Waldenhauſen, 1627 17. Nov., hat 
ſich mit Andr. Kales zu Eichel hinterl. Tochter verlobt, die 
Sponſalia celebriert und Handſtreich gehalten, und will ſich 
in Waldenhauſen niederlaſſen, wie Adam Neinlein, fein 
Stiefvater berichtet. R 5 2. 

(Schluß folgt.) 
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Panegyrici magisteriales der Univerſität Leipzig. 


a Joh. Gottlieb,“ Febr. 1714 
eipzi 
P. Johann be Gl., Muſikus 
M. geb. Müll 
80 


Vinhold, Chriſtian Gottlieb, 
1711 Zwickau 
P. Mag. Georg Andreas V., Rektor i. Zw. 
M. C riſtiane Fritſch 
Luz, BUS, * 1714 Lindau a. Bodenſee 
P. Jacob 
M. Gara Kab flin 
Langguth, Georg Auguſt, 1711 Leipzig 
P. Rudolph Ludwig L., Kaufmann 
M. Johanna Catharina Nivinus, 
„Arzts Tochter 
Brückner, Johannes David, 19. XI. 1712 
Glaſten Misn. 
P. Michael Br. 
M. Dorothea Sabina Martin 
9&pit, Johannes Friedrich, Leipzig 
Morgenſtern, Salomo Jacob, 20. IX. 
1708 Pegau 
P. Kaufmann i. P., ſpäter i. Borna 
Jung, Johannes, Danzig 
P. Emanuel F. 
M. Conſtantia Krüger 
Heins, Gottfried, 1709 Naumburg 
P. Johannes Jacob 5 
M. Anna Reinede, Vega 
Marche, Auguft Chriſtian, 5 1709 Stolpen 
Misn. 
x Carl Chriſtian M. 
M. Johanna Magdalena Gribner 
gij jer Johann Chriſtoph, * 1709 Claus⸗ 
nitz Misnic. 
P. Johannes Chriſtoph F., Paſtor i. Cl. 
M. Suſanna Bouillon „Gallicac Ori- 


1734, 
5 ew d i Juſtus Gottlieb, 1711 Leipzig 


M. AR Chriſtina Rus wurm 
Loew, Johannes Adam, Großneuhaus 
Thuringus 
P. Johannes Adam L., Juriſt 
M. Maria Apollonia & ſcharner aus 
Regensburg 
Nicolai, Otto Nathanael, Philos. baccal., 
* 5. IV. 1710 Coſel Misniae vicus 
P. Mag. Samuel N., Paſtor 
M. Maria Concordia Schrei, filia Godo- 
fredi Schreii Pastoris Klepzigensis 
(b. Delitzſch) 
Müller, Johann Chriſtian, 17. IX. 1711 
Reinsborf vicus Misniae, Wildenfeldensis 
P. Joh. M. ibidem Paſtor 
M. Chriſtiane Magdalene Schulz 
Mizler, Lorenz Chriſtoph, * Aug. 1711 
PU enda Francus 
Anna Barbara Stumpf, aus ber 
Weh eig 
ar Johann Georg, Mediz. baccal. 
eipzig 
P. Mag. Johann Georg H., Theolog. bacc. 
Diakonus a. d. Nikolai kirche 
Hertel, Joh. Gottlob,“ 1709 Leipzig 
P. Joh. Gottfried 9. 
M. Maria Sophia Hullerich 
Leisner, Johannes Friedrich, Troeda 
Variscus 
M. Anna Sabina Rebhuhn 
xu s Gottfried Leonhard, Leipzig 
M. Magdalena Sibilla Winckler 
Christophori Georgii senatoris Lipsi- 
ensis et centurionis filia 
9H ſcher, Friedrich Chriſtian, Dresden 
PC erg Chriſtian H., Paſtor 
res 
M. Lo add Roiine Lehmann 


Von Dr. phil. Paul Meißner, Leipzig. 


Ibbeken, Georg Gbrijtian, * 2. X. 1713 
Oldenburg 
P. Rudolph J., Generalſuperintendent 
i. Oldenburg 
M. Anna Magdalena Veicherz, Altenau 
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Haltaus, Chriſtian Gottlieb,“ 2A. IV. 1702 
Leipzig Scholae Nicolai College III 
Aßmann, Valentin Jacob, 24. VIII. 1703 
Magdeburg 
P. Andreas A. 
M. Eliſabeth Neundorff 
Rivinus, Samuel Florens, Leipzig 
P. Johannes Florens N., Prof. publ. 
M. Clara Eliſabeth Tilemann (ex gente 
Rivina) 
Baermann, Georg Friedrich, Leipzig 
P. Georg Adam B., Leipzig J. U. D. 
M. Chriſtina Sophia Pauli, Tochter 
des Wilh. Pauli, medici celeberrimi 
olim, Prof. Lips. 
BN Johann Jacob, 30. VI. 1713 
Leipzig 
P. Joh. Zac. B. 
M. Rahel Charlotte Winckler 
Thebes, Adam Gottfried, * 30. IV. 1714 
Hirſchberg Siles. 
P. Chriſtian Th., Dr. med. i. Hirſchberg 
M. Johanna Regina Glaffei 
Michaelis, Johannes Abraham, * 5. X. 
1712 Schweidnitz Siles. 
P. Georg Abraham M., Archidiakonus 
in Schweidnitz 
M. Juſtine Maria Sellgius 
. Polycarp Friedrich, * 4. I. 1715 
Leipzig 
P. Polhearp Gottlieb Sch., Prof. med. Lips. 
M. Chriſtine Sibylle Kober 
Hager, Johannes Georg, * 23. III. 1710 
Oberkozau b. Bayreut 
P. Johannes H. 
M. Anna Schoedel 
Poezinger, Georg Wilhelm, Bayreuth 
P. Nicolaus P. 
M. Sophia Barbara Pezold 
Bürgel, Gottfried, * A. II. 1708 Schweidnitz 
P. Salomo B. 
Richter, Johannes Gottfried,“ 12. V. 1713 
Altenburg 
P. Stephan R., Kaufmann 
M. Catharina Eliſabeth Sembeck 
Jahreiſen, d en Friedrich, * 2. II. 
1719 Hof i. Bay. 
P. Peter Nikolaus J., Senator und 
Kaufmann 
M. Maria Sophia Scholler, Jo. Chri⸗ 
IUD» Scholleri, consulis olim Curiae 


Muller, Gottfried Ephraim, 1712 
Wolkenſt ein 
P. Mag. Gottfried M., Paſtor i. W. 
a Suſanna Schaureck, 

nna 

Kelz, Nicolaus, * 21. XI. 1709 Breslau 
P. Simon K. 
M. Barbara Machius 


1736 


1 1 Johannes Gottfried, * 28. V. 
1715 Klöden 
P. M. Joh. Sigismund Sch., Paſtor 
M. Johanna Gertrud Cademann 
Sieber, Johannes Gottfried, * 15. IV. 1715 


Leipzig 

P. Joh. Georg S. 

M. Johanna Margarethe Hein, Frank⸗ 
furt a. O. 


(Fortſetzung.) 


Netto, Johann Peter, * 1713 Leipzig 
P. Peter N. 
M. Maria Eliſabeth Hermann 
Leyſer, Andreas Polycarp, * 23. XI. 1713 
Werſeburg 
P. Polycarp L., Episcopatus Martis- 
burgensis 
M. Auguſta Dorothea Baſtinelle 
Hauptmann, Johann Gottfried, * 18. X. 
1712 Großenhain 
Feig, Georg Gottlieb, * 12. XI. 1716 
Kreiba Siles. 
P. Mag. Gottfried F., Palaeo Kreibensis 
ecclesiae pastor 
M. Anna Catharina Sutor 
Fricke, Albert, * 18. IX. 1714 Ulm 
P. Johannes Fr., Paſtor u. Profeſſor 
M. Maria Sophia Spengler 
Joecher, Carl Friedrich, Leipzig 
P. Wolfgang Valentin J., Kaufmann 
M. Barbara Helene Beckerfeld, Breslau 
Schleusner, Friedrich Wilhelm, * 1709 
Gleſien Misnic. 
P. Mag. Friedr. Wilh. Sch., Paſtor i. 
W 
geb. Itt 
mui odas Gottlieb, * 30. IV. 1709 
Bregens (?) Silesius 
P. Georg L. 
M. Anna Eliſabeth Koerner 
Huhn, Chriſtian Friedrich, * 13. IV. 
1 1 (D, ſoll jedenfalls heißen 1715, 
eipzig 
Pp: Johannes 9 9. N 
M. Roſina Glijabetb G eis! er 
Möller, Chriſtoph Gotthelf, * 2. VIII. 
all Freib erg 
P. Mag. Samuel M., Gymnasii Rector 
M. Clara Eliſabeth Bürg er 
Rolle, Samuel, * 2. VII. 1712 Quedlinburg 
P. Chriſtian Friedrich R., Cantor 
M. Anna Sophia Kramer (rei militari 
Präfecti filia) 
Winckler, Johannes Dietrich,“ 17. XII. 
1711 Hamburg 
P. Johannes Friedrich, Paſtor an D. 
1 
M. Dorothea Manck 
Schaub, Chriſtian Friedrich, * 23. II. 1711 
Lucca Osterlandus 
P. Chriſtian Sch. 
M. Maria Baunack 
ure. Johannes Theodor,“ 1. III. 1711 
anzi 
D a Daniel Gr., Paſtor 
us Sr Virginie gentis Rebesch- 
lana 
Vollhart, Carl Ludwig, Zittau 
p Johann Chriſtian, Dr. med. in Zittau 
M. Chriſtiane be Lands⸗ 
berger, Dresden 
Schwabe „Johannes Joachim, Magdeburg 
P. Johannes Sch. 
M. Anna Eliſabeth Creutzberg 
Rother, Samuel, * 1710 Breslau 
P. Samuel R., Weber 
M. Anna Juditha Wünſch 
e Carl Chriſtian, Breslau 
P. Chriſtian Bartholomäus Br., Kauf⸗ 
mann 
M. Rofina Eliſabeth Otto, Syeremiae O., 
Pastoris olim Goertlicensis filia 
Meis, Conſtantin Friedrich,“ 15. IV. 1715 
Schleufingen 
P. Friedrich Ernſt M., Superintendent 
i. Schleuſingen 
Richter, Chriſtian Gottfried, * 27. XI. 1715 
Neuſtadt Misnicus 
P. Mag. Georg Gottfried R., Paſtor 
M. geb. Bürger 


363 


1737. 


Kaeſtner, Abraham Gotthelf, *1719 Leipzig 
P. Dr. Abraham K., Juriſt 
M. Anna Rofina Poſner 
Woog, Karl Gbrijtian, * 22. VIII. 1713 
Dresden 
P. Moritz Carl Chriſtian W., Archi⸗ 
diakonus a. d. Kreuzkirche 
M. Regina Chriſtine Mörlin, Tochter 
des Mag. Joh. Gottfr. M. zu Baalsdorf 
Deckert, Simon, Schönefeld, (Mansfeld) 
P. Andreas D. 
M. Eliſabeth Dorothea Kesler 
Hundertmark, Carl Friedrich,“ 11. IV. 
1715 Zeitz 
P. Dr. med. Heinr. Elias 9. 
M. Maria Magdalena Gebler 
Cruſius, Chriſtian Auguſt, * 16. VI. 1712 
Leuna b. Merjeburg 
P. Mag. Auguſt Cr., Paſtor in Leuna T 1724 
Günz, Juſtus Gottfried, * März 1714 
Königſtein 
P. Mag. Gottfried G. in Hagenow, Paſtor 
M. Maria Magdalena Werner 
Nerger, Joh. Gotthard, Winzendorf, 
Lauſ., * 16. I. 1716 
P. Mag. Theophil N. i. W. 
M. Johanna Theodora geb. Blochmann 
Grabner, Chriſtian Gottfried, Freiberg 
P. Au Theophil Gr., Rektor an St. Afra, 


eißen 

Renz, Johann Sebaſtian, * 7. XII. 1718 
Nürnberg 
P. Michael R., Diakonus a. Dom. Bar⸗ 

tholomäi 
M. Sabina Zigler 

Troppanneger, Julius Ferdinand 
* 24. IV. 1718 Leipzig 
P. Jo. Friedr. Tr., urbis senator 
M. Anna Juliana Schacher 

Hofer, Joh. Peter, 3. II. 1707 Bayreuth 

Reimbold, Friedrich Matthäus,“ 28. IV. 
1712 Hamburg 
P. Dietrich R., U. J. D., Senator 
M. Magdalena Mancken 

Gretſch, Jo. Ernſt, * 30. X. 1709 Tap⸗ 
lacken Borussus 
P. Michael Gr. 

M. Anna Maria Hoepner 

Kautz, Nathanael Friedrich * 5. VII. 1714 
Danzig 
P. Joh. Friedr. K. 

M. Florentina Kaemmerer 
(P. Nathanael K.) 

Kettner, Carl Ernſt, 12. VIII. 1716 Danzig 
P. Carl Ernſt K., Paſtor an St. Johannis 
M. Theodora Renata Torſchir 

Nitter, Alexander Friedrich Julius, 

* 18. VII. 1713 Wolfenbüttel 
P. Joh. Julius N. 

Siegart, Chriſtian Gottlob,“ 23. IX. 1713 
Sagan Siles. 

P. Gottfried S., Kaufmann 


1738 : 


Steger, Adrian Deodat, “ 27. VII. 1719 
Leipzig 
P. Adrian St. (urbis Lips. consul) 
M. Juliane Suſanne Schacher 
Avus: Conſul Adrian St. 
Avia a patre Eliſabeth Meier 
Maternus avus: Quirinus Hartmann 
Schacher, Conſul, qui juliane, Friderici 
Falckneri filiam duxerat 
Hunger, Carl Gottlob,“ 1714 Freiberg 
P. Gottfried 9. 
M. Catharina Eliſabeth Hezer 
Neldner, Joh. Gottlieb, Breslau 
P. Gottfried N., Kaufmann 
M. Anna Rofina Roesler 
Steinauer, Joh. Wilhelm, * Juli 1715 
Naumburg 
P. Joh. Chriſtian St. 
M. Dorothea Margaretha Warliz 


— 
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Wolff, Chriſtian Gottlob Friedrich, 
* Gebr. 1715 Plauen 
P. Georg Johannes W. 
M. Suſanna Barbara Schmid 
Heller, Jonathan, * 7. VIII. 1715 Nörd⸗ 
lingen 
P. Johannes Adam H., Paſtor 
M. Anna Maria Stange 
Kemna, Ludolph Bernhard,“ 24. VIII. 1713 
Lüneburg 
P. Jacob K., Kaufmann 
M. Eliſabeth Mattfeld 
Schreiter, Johann Friedrich, “ 19. VI. 
1715 Leipzig 
P. Chriſtoph Sch., Canonicus a. d. Cathe⸗ 
drale i. Naumburg, Pandétarum Pro⸗ 
feſſor 
M. Sophia Chriſtina Moebius 
Born, Jacob Heinrich, * A. Non. / Jan. 
1719 Leipzig 
P. Jacob B. 
M. Suſanna Regina Puſch 
Schreber, Theophil Salomo,“ 24. VIII. 
1714 Meißen 
P. Johann David Sch., Rektor in 
St. Afra, ſpäter Schulpforta 
Schaffshauſen, Paul, Hamburg 
P. Nicolaus Lucas Sch., Dr. jur. 
M. Anna Caecilia Draing 
Sachſe, Chriſtoph Gottlob,“ Jan. 1714 
Eppendorf 
P. Mag. Chriſtoph S. 
M. geb. Hornig 
Lutkens, Joachim Watthias, * 26. IV. 
1713 Lübeck 
P. Heinr. Gottfried L. 
M. Margaretha 7 d Reisner 


Boſſeck, Johann Gottlieb,“ III. Non. Apr. 
1718 Leipzig 
P. Benjamin Gottlieb B. 
M. Sophie Eliſabeth Bohn 
P. Joh. Bohn, Arzt 
M. geb. Hülſemann 
Schoebel, Johannes Daniel, * 1716 
Breslau 
P. Johannes Sch. 
M. Anna Maria Schmid 
Götz, Johannes Andreas, Michaelistag 
1712 Eichenberg Misn. 
P. Paſtor in Eichenberg 
M. Maria Eliſabeth Ehrenberg 
P. Andreas Ehrbg. 
Schmid, Chriſtian Ernſt, * 15. V. 1714 
Rabenau 
P. Mag. Chriſtian Sch. 
M. geb. Kühn 
Schoß, Joh. Chriſtian,“ 23.VI.1716 Leipzig 
P. Joh. Chriſtian Sch. 
M. Johanna Rofina Boehm 
Eckard, Burkard Ludwig, * 1714 Mark⸗ 
ſuhl (Henneberg) a: 
P. Joh. Wolfgang E., Medic. Licent. 
M. Sophie Erdmuth 
Weidlich, Chriſtian Gottfried, * 18. VIII. 
1715 Leipzig 
P. Paul W., Kaufmann 
M. geb. Grai, Praefecti Plavensis filia 
Kempf, Caſpar Friedrich,“ 12. J. 1715 
Hildburghauſen 
P. Friedrich K. 
M. Maria Kob (Pastoris Hildbgh. filia) 
Haubold, Georg Gottlieb, * 6. VI. 1714 
Dresden 
P. Georg 9. 
M. Magdalena Sophie Wieriſch 
Walther, Johannes Gottlieb,“ 1720 
Leipzig 
P. Samuel Benjamin W. 
Hedding, Johannes Benjamin, * 3. VI. 
1715 Danzig 
P. Benjamin 9. 
M. Anna Dorothea Gnoſp 
P. Mag. Andreas Gn oſp, Diaconus 
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Joachim, Johannes Gottlieb,“ 1716 Halle 
P. Joh. Chriſtoph J., Kaufmann 
M. Anna Catharina Bachert, Leipzig 
Braun, Joſeph Adam, Mai 1709 Aſch 
P. Johann Adam Br., Vektor 
M. Johanna Regina Leucht, Falkenſtein 


1740, 
Arnold, Johann Ballenjtädt, * 1705, 
Sub⸗Conrector in Wolfenbüttel 
P. Johann Conrad, Chirurg 
M. Hedwig Eliſabeth, Tochter des Heinr. 
Carl Hauen, Senator 
Nahr (ius), Joh. Nicol., Toepena Barut- 
kinus (Töppen b. Bayreuth) 
M. Anna Maria Windiſch 
Carpzow, Joh. Bened., Leipzig, * 1720 
P. Profeſſor des Hebräiſchen in Leipzig 
M. Juſtina Margarita, Tochter des 
Valentin Leich, Kaufmann in Leipzig 
Boſe, Chriſtian Wilhelm, * Leipzig 1717 
P. Johann Jacob B., Jur. utr. Dr. 
M. Rahel Carola Winckler 
Pitſchel, Theodor Lebrecht,“ Tauten⸗ 
burg i. Thür. 1716 
P. Joh. Friedrich P., Pfarrer in Tauten⸗ 


burg 
Junius, Ulrich Gottfried,“ Leipzig 1717 
P. Ulrich J., Mathematikprof. in Leipzig 
M. Anna Eliſabeth Olearius 
Schmid, Joh. Heinr.,“ Leipzig 1718 
P. Johannes Heinrich Nicolaus S. 
Leipzig Gaſtwirt 
M. Sabina Eliſabeth Becker 
Hoefler, Johann Jacob, * 1713 Benzen- 
steno Francus (Weſenſtein?) b. Nürnberg 
P. Johann Jacob Wilhelm H., Paſtor 
Wolff, Johannes Leonhard, Konitz 1713 
P. Johannes W. 
M. Anna Eliſabeth Virginius 
Meyer, Joh. Gottlob, * Leipzig 1717 
P. Johannes (Apotheker) 
M. Maria Eliſabeth Feige, Tochter 
eines Kaufmanns in Penig 
Ad ami, Theophil, Bertelsdorf i. Schleſ. 
P. Chriſtian Ada mi 
Maczewski, Johann Jacob Thorn 1718 
P. Michael M. 


1711. 

Taubner, Georg Chriſtian, Neohnſa 

Misnicus Conrector i. Lauban 
Alberti, Johannes Gottfried, Schafſtädt, 

Curae sacrorum in vico Megabeohlae 

design. 

P. Chriſtian Gottfried A., Paſtor i. Sch. 

M. Johanna Theodora Stenger 
Marperger, Paul Jacob, Nürnberg 

P. Bernhard Walther M. 
Trapplius), Chriſtoph Heinrich, Tiefen⸗ 

ſee Misn. 

P. Jeremias T., Pfarrer i. T. 

M. Chriſtina Eliſabeth Kun au 
Wernsdorf, Ernſt Friedr., 1719 

Wittenberg 

P. Gottlieb W., Dr. theol. i. W., Superint. 

M. Margarethe Catharina Gregorii v. 

Nitzſch, Enkelin des Phil. Lud. Han⸗ 
neken E 

Trauſold, Georg Chriſtian, Hamburg 

P. Chriſtian Tr. 

M. Catharina Margaretha Koenig 
Junius, Friedrich Auguſt, 1718 Leipzig 

P. Ulrich J., Profeſſor d. Mathemat. Lpzg. 

M. Anna Eliſabeth Olearius 
Seyler, Chriſtian Gottfried, 1720 Nerchau 

P. Joh. Gottfried S., Mag. phil. 

M. Anna Sophia Reitzſch 
Friderici, Johannes Gottlieb, * 1792 


Leipzig 
P. Gottlieb Fr., Dr. med. et phil. 
M. Anna Rofina Walther 
Ritter, Johannes Carl, * 1718 Leipzig 
M. Johanna Wilhelmine Graefe 


(Fortſetzung folgt.) 
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Der Bauernkrieg im Fürſtbistum Salberitabt. — Über ben 
Bauernkrieg des Jahres 1525, deſſen Arſachen in unſerm Gebiet 
mehr religiöſer und nationaler als wirtſchaftlicher Natur waren, 
iſt bisher, ſoweit es ſich um das nordöſtliche Harzvorland handelt, 
wegen der nur dürftig und ſpärlich noch vorhandenen archi⸗ 
valiſchen Quellen nichts Zuſammenhängendes veröffentlicht. Um 
ſo mehr iſt es zu begrüßen, daß im Verlage von Willi Beume, 
Halberjtadt, unter dem Titel „Der Bauernkrieg im Fürſtbistum 
Halberſtadt 1525“ ein Büchlein erſchienen iſt, das den durch ſeine 
mannigfachen Vorträge und Veröffentlichungen in weiten Kreiſen 
bekannt gewordenen Hilfsſchullehrer Hermann Goebke aus 
Quedlinburg zum Verfaſſer hat. Als Herausgeber zeichnet der 
Familienkundliche Abend Halberſtadt, der die Anregung zum 
Druck dieſes bei einer ſeiner Veranſtaltungen gehaltenen Vor⸗ 
trages gegeben und die Veröffentlichung weitgehend gefördert 
hat. Für den Familienforſcher beſonders wertvoll neben den 
zahlreich im Text vorkommenden Familiennamen iſt ein der 
Arbeit beigefügtes, febr umfangreiches „Halberſtädter Steuer- 
verzeichnis vom Jahre 1531“, das Namen, Vermögen und 
Steuerſatz enthält. 

Die revolutionäre Bewegung des Bauernkrieges hat geiſtig 
manches mit der nationalen und ſozialiſtiſchen Erhebung unſerer 
Tage gemeinſam. Ein Vergleich beider tjt anregend und lehr⸗ 
reich. Die Goebkeſche Arbeit erſtreckt ſich auf das ganze Gebiet 
des ehemaligen Fürſtbistums Halberſtadt. Neben den Städten 
Aſchersleben, Egeln, Gröningen, Halberſtadt, Oſterwieck, Qued⸗ 
linburg, Schwanebeck und Wegeleben werden darin auch zahl⸗ 
reiche kleinere Orte, wie Börnecke, Cochſtedt, Crottdorf, Dedeleben, 
Dingelſtedt, Ermsleben, Hedersleben, Quenſtedt, Rodersdorf, 
Schlanſtedt, Weddersleben und Wedderſtedt ſowie ſämtliche 
Klöſter des Bistums, wie Adersleben, Badersleben, Gröningen, 
Hamersleben, Huyſeburg, Konradsburg und Winningen in ihren 
Beziehungen zum Bauernaufſtand der Jahre 1523—1526 ge⸗ 
ſchildert. Die Goebkeſche Arbeit läßt deutlich erkennen, warum 
die in ihren Anfängen erfolgverheißende Bewegung mangels 
einheitlicher Führung und Zuſammenfaſſung der Kräfte ſcheitern 
mußte. Dem Heimat⸗ und Familienforſcher ſei dieſe Schrift warm 
empfohlen. 

Halberſtadt. Dr. Hohl. 

Verband der Familien Lampe e. V. — Der Verband der 
Familien Lampe e. V. (gegründet 1913) beging ſeinen Sippen⸗ 
tag Anfang Auguſt in Bremen. Von weither waren die Geil- 
nehmer gekommen, beſonders ſtark waren die Bremer und Ha⸗ 
ſtedter Bauernſippen vertreten, von deren Entwicklung durch die 
Jahrhunderte Frau Hanna Lampe, Bremen, ein packendes Bild, 
greifbar in alten Dokumenten, gab. In zwei Jahren kann der 
Stammhof in Haſtedt auf 400 jährigen Beſitz in direkter Linie 
zurückblicken. Der Bericht des 1. Sippenwahrers wies die reiche 
Betätigung des Verbandes in den letzten Jahren auf und hob in 
einem Vortrage den Wert derartiger Verbände für den Staat 
hervor. Die Kaſſenverhältniſſe ſind günſtig, ſo daß eine beträcht⸗ 
liche Summe für die Neuordnung des Archives ausgegeben tver- 
den konnte. Zahlreiche einlaufende Anfragen beweiſen aber, daß 
noch viel zu leiſten iſt. Der Mitgliederzuwachs und die Witarbeit 
einzelner Mitglieder ijt recht erfreulich. Es zeigt ji) alſo, daß 
der Gedanke, einen Lampeſchen Geſchichtsverein zu begründen, 
deſſen Mitglieder jid) durch gegenſeitige Hilfe in ihren For⸗ 
ſchungen helfen, doch nicht ſo abwegig war, wie er einſt vielen 
erſchien. Wiedergewählt wurden die Sippenwahrer Studienrat 
Dr. Karl H. Lampe in Neuruppin, Möhringſtr. 1, und Ober⸗ 
landeskirchenrat Dr. Walther Lampe in Hannover, Militärſtr. 9. 
Die Werbung übernahm Oberpoſtſekretär i. N. Friedrich Lampe 
in Elze (Hannover). 

Familientag Graßhoff, — Vom 15. bis 17, Juni fand in 
Quedlinburg der 8. Familientag der Quedlinburger Familie 
Graßhoff ſtatt. Der Tag war in erſter Linie der Einweihung 
einer Ehrentafel für die zehn im Weltkriege gefallenen An⸗ 
gehörigen des Familienverbandes im altehrwürdigen Quedlin⸗ 
burger Dom gewidmet. Es wurde der Druck einer Stammliſte 
und einer Familiengeſchichte beſchloſſen. Anfragen und Nach⸗ 
richten familiengeſchichtlicher Art können an den Archivar des 
Verbandes, Konteradmiral a. D. Kurt Graßhoff, Steinfeld bei 
Schleswig, gerichtet werden. 

Steinfeld (Schleswig). Konteradmiral a. 9. Graßhoff. 

Familienverband der Freyer⸗v. Freier. — Kurzbericht 
über die beiden Familienverbandstage des Familienverbandes 
der Freyer⸗ (v.) Freier e. V. 

Der Familienverband der Freyer⸗ (v.) Freier wurde nach 
mehrjähriger Werbearbeit unter den Namensvettern am 14. XII. 
1930 in Berlin im Landwehroffizierkaſino gegründet. Der an 
dieſem Tage zum Ehrenvorſitzenden gewählte Erich Freyer, 


Generalleutnant a. D., Exz., Dresden, hat inzwiſchen aus ge⸗ 

ſundheitlichen Rüdfichten ſeinen Poſten niedergelegt. Der Fami⸗ 

lienverband beſteht zur Zeit aus 30 Witgliedern (Deutſchland, 

Sjterreid) und Amerika). Das erſte Verbandsblatt als „Archiv⸗ 

nachricht des Familienverbandes ber Freyer-(v.) Freier“ erſchien 

im Frühjahr 1934. Am 6. V. 1934 waren der Einladung des 

1. Vorſitzenden und Archivars des Familienverbandes, Haupt⸗ 

manns Hugo Rudolf Freyer, Breslau, 25 Breslauer Freyer im 

Ratsweinkeller gefolgt. Der Vortrag des Hauptmanns a. D. 

Freyer über „Sinn und Zweck der Familienverbände“ hob be⸗ 

ſonders hervor, daß der nationalſozialiſtiſche Staat von jedem 

Einzelnen gebieteriſch fordere, ſich ſeines Familien⸗ und Stam⸗ 

mesbewußtſeins zu entſinnen und feinen Kindern nicht nur zu 

Daſeinsmöglichkeiten zu verhelfen, ſondern ihnen die wertvollen, 

Schätze der Familientradition mit auf den Lebensweg zu geben, 

die oft einen beſſeren Rückhalt in ſchweren Zeiten geben als Geld 

und Gut. Im Buche unſerer Ahnen ſehen wir unſer eigenes Ich. 

Es ijt keine Spielerei, wenn die Wiſſenſchaft verſucht, die Rätjel 

der Biologie — der Vererbungslehre — zu enträtſeln. 
Breslau. Erich F. 

Zufallsfunde aus den evangeliſchen Kirchenbüchern in Bon⸗ 
dorf (Wttbg.). 

1. — 1621 12, Mai Joachim, E.: Peter von Berg von Sütthardt 
im Gülcherlandt, ein Neutterfoldat, und Maria; P.: Nein- 
hard Spähe, Johann Dürwich, Agnes, Chriſtoph Kummere 
des Compagniequartiermeiſters uxor. 

2. — 1652 21. Sept. Johann Jacob, E.: Joh. Sac. Fladerer 

von Canitzberg im Elſ., der iſt zu Colmar in dem Spital ge⸗ 

ſtorben, fein Weib Waria hat ſich allhier uffgehalten, ijt uff 
der Graffſchafft Hanau. 

co 1630 11. April Heinrich Meincka (?) ein Krieger, Hans 

Meinden von Magdeburg Sohn und Maria Baumeiſter 

Loch „die Krumm“, weil. Martin Baumeiſters von Bondorf 
ochter. 

. co 1630 16. April Tobias Mair „auſſ Cloggaw auſſ Mäh⸗ 

ren“, Soldat und Eliſabeth N. aus Braunſchweig. 

Für dieſe beiden letzten Eintragungen gilt der Zuſatz: „haben 
EET vom 16. Januar bij] uf den 1. May das Quartier 
gehabt. 
Stuttgart. v. Marchtaler. 

Friedrich C. Bellaire, Meckenheim (Pfalz), geſtorben. — 

Nach langem und ſchwerem Leiden ſtarb am 8. Januar d. J., 

erſt 50 Jahre alt Chemiker Friedrich C. Bellaire in ſeinem 

Wohnorte Meckenheim. 1884 in Neuſtadt geboren, ſtudierte er 

u. a. auf der Darmſtädter Hochſchule Chemie, wohnte in Straß⸗ 

burg, Saargebiet und Obrigheim, ehe er nach Meckenheim kam. 

Während des Krieges fand er bei der 7. franzöſiſchen Kriegs⸗ 

gefangenen⸗Kompagnie im Lager Ebenberg als Dolmetſcher 

Verwendung. 

Schon als Student begann er mit der Erforſchung ſeiner 
Familie und ſchob die Veröffentlichung in Buchform, des immer 
mehr ſich anſammelnden Materials wegen, ſtets hinaus. Be⸗ 
reits 1908 wurde er Witglied bei verſchiedenen genealogiſchen 
und heraldiſchen Vereinen. 1911 gründete er einen Familien⸗ 
verband, der erſte und älteſte in der Pfalz, dem ſich alle Bellaires 
in Deutſchland angeſchloſſen haben. Jährlich wurde ein Fami⸗ 
lientag abgehalten, bie erſte Nummer der Zeitſchrift des Fami⸗ 
lienverbandes erſchien gleich den gedruckten Satzungen erſtmals 
in In der Beitfeift Pfalz. Mufeum — Pfalz. Seimatfunb 

n der Zeitſchrift „Pfälz. Muſeum — Pfälz. Heimatkunde“ 
hat er kurz die Geſchichte ſeiner Familie beſchrieben, die jedenfalls 
eine Hugenottenfamilie geweſen war, welche zwiſchen 1628 und 

1685 in das Herzogtum Zweibrücken eingewandert iſt. Die pfäl⸗ 

ziſchen Bellaire wohnen heute nod) an folgenden Orten: Schwar⸗ 

zenacker, Wörſchweiler, Audenkellerhof, Schwarzenbach, Hom⸗ 
burg, Bubenhauſen, Wittelbexbach, Neupfotz, Kaiſerslautern, 

Winzeln, Rheinzabern, Mundenheim, Meckenheim, außerhalb 

der Pfalz in Saarbrücken, Darmſtadt, Fürth i. B., Fredeburg 

i. Weſtf., Hamburg, Berlin, Eberswalde und Friedrichswalde bei 

Berlin, Danzig und Pößneck i. Thür. 

Fr. C. Bellaire führte auch gelegentlich für andere For⸗ 
ſchungen aus fo u. a. für die Familie v. Mackenſen. Seine ge⸗ 
ſchichtlichen Forſchungen veröffentlichte er vielfach in Zeitungen 
und Zeitſchriften. Hervorragend iſt ſeine Sammlung von Ex 
libris und Siegeln, wenigſtens für ſeine Gegend. Auch ſeine 
reiche hiſtoriſche Literatur iſt erwähnenswert. 

Am Aufbau des Vaterlandes, wie auch an der Verbreiterung 
der Familienkunde, hatte er ſtets regen Anteil genommen. Nun 
iſt er eingegangen zu ſeinen Vätern und Ahnen, die er ſo reich 
und vielſeitig erforſcht hatte. 

Ludwigshafen a. Nh. Franz Weckeſſer. 
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Der 33. Jahrgang (1935) der Familiengeſchichtlichen Blätter 
wird unter dem Titel: „Familiengeſchichtliche Blätter — 
Deutſcher Herold“ erſcheinen und dadurch der Zuſammenlegung 
unſerer Zeitſchrift mit dem Organ des Vereins Herold in 
Berlin äußerlich Ausdruck geben, die auf Grund freundſchaft⸗ 
lichen Abereinkommens zwiſchen dem Vorſtand des Vereins 
Herold, Berlin und dem Vorſtand der Zentralſtelle glücklich 
zuſtandegekommen iſt. Dieſe Zeitſchriftenvereinigung bedeutet 
nicht nur eine äußere Feſtigung, ſondern auch eine innere 
Stärkung. Wir erwarten von der dankbar begrüßten Erweiterung 
unſeres Mitarbeiterſtabes und unſerer Bezieherzahl eine ſegens⸗ 
reiche Befruchtung unſerer Zeitſchrift. Die gleichzeitige Herab⸗ 
ſetzung des Bezugspreiſes für die Zeitſchrift va 
quadr Blätter — Deutſcher Herold“ bon 12,50 RM. 
auf 10 RM., für Mitglieder von 10 auf 8 NM. ijt die erſte 
erfreuliche Auswirkung dieſer Maßnahmen. Wir dürfen 
unſere Leſer aber auch bitten, nunmehr mit verdoppeltem Eifer 
für unſere Zeitſchrift zu werben. 
Aus der Veihe der in den erſten Heften des neuen Jahrgangs 
erſcheinenden Arbeiten führen wir an: 
H. Banniza v. Bazan: Genealogie als Mythos. 
Graf Dohna⸗ Waldburg: Zur Frage der Ebenbürtigkeit. 
Otto Voepel: Die Ahnengalerie. 
Joh. Meyer: Anmerkungen zu W. Wöllers Stammtafeln. 
Gottſchald: Aber deutſche Familiennamen. 
Gottfried Roesler: Die Sippung als Kernbegriff ber all⸗ 
gemeinen Genealogie. 
Freiherr von RM Haus⸗ und Hofmarken oder Wappen 
für unſere Erbhöfe? 
a Lindner: Robert Schumann blutsverwandt mit Leſſing? 
E. Waetzmann: Zu ben Ahnentafeln der Fürſtin Annelieſe 
und der Gräfin v. Anhalt. 
Carl Willnau: Die Herkunft des Nikolaus Knüßpfer. 
Walter Serlo: Die Berg- und Hüttenfamilien Kaſt unb Oſann. 
Kurt Erhard von Marchtaler: Verſippung innerhalb einer 
Mennonitenfamilie. 
Ernſt Harz: Die Familie Harz im Kreiſe Schweinitz. 
uſw., uſw. 


[mi der Fachzeitſchrift zu Wiſſen und Erfolg! 
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Eingänge. 

* Bauch, Guſtav: Das Decanatsbuch der philoſ. Fakultät 1506 
bis 1540. Breslau 1897 — Acten und Urkunden der Univerſität 
Frankfurt a. O., Heft 1. 

325 Jahre Bayern und bie München⸗ Augsburger Abend 
Zeitung. 1609 — 1934. Jubiläumsausgabe. 


Bezuer. — Bericht über den 1. B'- Familientag. 

Bonne. — Georg B' 75 Jahre. (Sammlung von Zeitungs⸗ 
ausſchnitten). 

v. Falkenſtein.— Volxem, Joſeph v.: Leben und Wirken 
des Ritters Johann v. F' (1285/01351). Luxemburg: 
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